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der Geiſt des Glaubens 


durch Dot. Martin, Luthern, 


Johann Hermann, Paul Gerhard, 
und andere feine Werchenge, in den vorigen und 
- jeigen Zeiten ge und die big 
irn Kirchen und Schulen | 


Der Koͤnigl. Preuß. und Churfl, 
Brandenburg. Lande befann t, 


Koͤnigl. alleranäbiaffer — und 
Privilegio N eingeführet worden, | 


Einigen Gebeten 


und einer DOT 


Sohant Borft, ES | 
gi. Dr reußiſchen Conſi ſterit Rach⸗ 
en ſt 


und Inſpectore in Ber 


Abbſt und Inſpectore in Berlin. 

Berlin, verlegts fel. Joſua David Shab | 
Buchbinders ander langen Brücke, 

u Ziuu bey Ben; &. er mn udn | 






CB Zur 2 > Ze 
| Malm 92, v. 2. 3. | 
Hi ift ein Eöftlich Ding, dem 
Herrn danken, und lob⸗ 
fingen deinem Namen, Du Aller- 
hoͤchſter. Des Morgens deine 
Gnade, und des Nachts deine 

Wahrheit verfimdigen. 


PETER GE re 

Sirach 43, v. 3235. | 
‚gebe und preifet den HErrn, 
ſo hoch ihr vermöget, Er ift 
doch noch höher: Preifet Ihn 
aus allen Kräften, und laſſet nicht 
abe. Noch werdet ihrs nicht er⸗ 
‚reihen. Wer Fan Ihn ſo u 
u se als Er iſt? 





Renovirtes Privilegium und 
Extract aus demſelben. 









Aemnach von Seiner Koͤnigli⸗ 
En Vz) chen Majeftät in Preuffen, Un⸗ 
2 a ſerm Allergnädigften Herrn, die 
Erben des verftorbenen Joſua David 
Schsz alleruntertänigft vorftellig ge 
machet, wesgeſtalt Das ihrem beregten 
Erblaffer von des Höchftieligen Koͤniges 
Stiederich Wilhelms Moajeftät Glor⸗ 
‚würdigften Andenkens, unterm ıg4ten 
Februarii 1722. über den Druck und 
sag verfchiedener Geiftlichen Bücher, 
befonders Des von dem vormaligen Eon- 
fiftorial- Rath und Drobft in Berlin, Yo: . 
bann Porften,_ eingerichteten Gefang- 
buchs ertheilte, und ihnen unterm 28ten 
Jannuarii 1741. renovirte Privilegium 
mit dem ıgten Februar c. zu Ende ge 
' ben, und daher alleruntertänigft Anſu⸗ 
chung gethan, felbiges, jedoch mit Aug» 
fchlieflung Des niemals in Debit gemefe- 
- nen Porftenfchen Eommunion » Buch, 
unter dem Titul: 
Chriſtliche Vorbereitung zum 
würdigen Genuß des beiligen 
" Abendmobls . | 
aufandermeitige fünf und zwanzig Jah⸗ 
ve lang allerhuldreichft zu prolongiren ; 
Er 2 Als 





Als haben St. Königl. Majeftät Die- 
fern Gefuch in Gnaden zu deferiven Fein 
Bedenken gefunden; KHöchftoiefelben re⸗ 
nobiren und beftätigen dahero aud) bie- 
mie, und ‚Kraft diefes vorberegtes Pri⸗ 
vilegtum vom ıq4fen Februarii 1722. 
—— woͤrtlich folgender Geſtalt 
autet: | | 


Wir Stiederich Wilhelm, von GOt⸗ 
tes Gnaden, Roͤnig in Preuflen, 
Marggraf zu Brandenburg, 

ı 2% 2c. Pe | 


5 efennen hiermit für Uns, Uns 
> fere Erben und Rachkommen, 
Könige in Preuſſen, Matg- 
genen und Churfürften zu 
randenburg, auch fonft gegen 
jedermanniglichen; Nachdem Uns 
Unſer Lieber Getreuer, Joſua Da⸗ 
vid Schatz, Buͤrger und Buchbin⸗ 
der in Berlin, um allergnaͤdigſte 
Sonfirmation und ‘Prolongirung 
des, vonlinfersin GOtt ruhenden 
Herrn Vaters, König Friedrichs 
Majeſtaͤt, Chriſtſeligen Anden⸗ 
ckens, erhaltenen Privilegii ei 
| | | unter⸗ 


1 
— - 3214 


EEE 
unterthanigft angelanget. = = = 
Als privilegiren und begnadigen 
Wir, aus der, Uns zuftehenden 
hoͤchſten Königlichen, auch Chur⸗ 
und Landesfürftlichen Macht. und 
Gemalt, Ihn, gemeldten Buchbin- 
der, Joſua David Schagen, und 
feine Erben, hiemit und in Kraft 
dieſes Unſers offenen Briefes, der- 
geitalt und alſo: daß er folche Buͤ⸗ 
cher, al8 das Neue Teftament mit den 
Pſalmen Davids, Jeſus Sirach, Cates 
chiſmus Cutheri, und einigen Liedern, 
deögleichen: das, . von Unſerm 
Conſiſtorial⸗Rath und Probften in 
Berlin, Johann Porften, einge> 
richtetes Geſangbuch, unter dem 
Titul: Geiftlicheund Liebliche Kieder, 
mit einem furgen Auszug der noͤ⸗ 
thigfien Sebeter, wie auch deffelben 
aufgeſetztes Communion⸗Buch, UN» 
ter dem Titul: Vorbereitung zum 
wuͤrdigen Genuß des heiligen Abend⸗ 
mahls, mit ſeiner Vorrede, nicht 
weniger das gemeldte Buchſtabier⸗ 
Leſe⸗ und Spruch⸗Buch, nebſt der 
Ordnung des Heils, mit denen noͤ⸗ 

| x 3. the 


J 


SER: 
thigen Sprüchen, wieder auflegen, 
und diefelbe ſowol in Duodetz⸗ ald 





Drtav- Format mit groſſer und 


fleiner Schrift und gefpaltenen Co⸗ 
lumnen druden laffen möge; fon- 
ſten aber niemand in Unſerer Chur— 





und Marck Brandenburg ſowol, 


als Unſern uͤbrigen Provintzien und 
Landen, ſothane Buͤcher innerhalb 


denen naͤchſten funftzig Jahren, 


weder gantz, noch zum Theil, oder 
auch Extractsweiſe nachzudrucken, 
noch zu verlegen, noch weniger die⸗ 
jenige Exemplaria, ſo etwa auſſer 
Unſern Landen und Gebiete von 


andern nachgedrucket und verleget 


ſeyn moͤchten, in Unſere Lande ein⸗ 
ufuͤhren, daſelbſt zu diſtrahiren, 





— — — 


heimlich oder oͤffentlich u verhan⸗ 


deln und zu verkaufen befugt 
ſeyn, ſondern bey Confiſcation der 
Exemplarien, ſie moͤgen bey dem 
Verkaͤufer oder Kaͤufer gefunden 
und angetroffen werden, wie auch 
Zweyhundert Rthlr. Geld⸗Strafe, 
hald Unſerm Fiſco, und die andere 
Haͤlfte nebſt den Exemplarien, ihm 


dem von Uns privilegirten Verle⸗ 


ger 


| SER! 
ger zu entrichten, ganglich verbo- 
ten und nicht zugelaſſen ſeyn fol- 
Ten. WirundLinfere Nachfommen, 
Könige in Preuffen, Marggrafen 
und Churfurften zu Brandenburg, 
wollen aud) mehr genannten Buch⸗ 
binder SchagenAmd feine Erben, 
ſolche Zeit der funftzig Fahre über, 
dabey allergnadiaft ſchuͤtzen, hand» 
haben und erhalten, geitalt Wir 
dann auch Linferm Gammer- Ge: 
richte und Regierungen, auch denen 
Magifträten in Städten, und an- 
dern Uuſern Befehlshabern, fo von 
Unſerntwegen Gerichte üben und 
verwalten in ‚vorgedachter Unſer 
Chur⸗ und Mark Brandenburg; 
auch Unſern übrigen Provinzien 
und Landen, ſolches an Unſerer ſtatt 
gleichfalls zu thun, uͤber dieſem Un⸗ 
ſerm Privilegiozu halten, und dieje⸗ 
nigen, ſo dawider handeln, mit vor⸗ 
erwaͤhnter Strafe ohnnachlaͤßig an⸗ 
zuſehen, hiermit allergnaͤdigſt und 
zugleich ernſtlich anbefehlen; Da⸗ 
hingegen aber ſoll Impetrant ſchul⸗ 
dig und gehalten ſeyn, vorgemeldte 
Buͤcher fleißig corrigiren, aufs zier⸗ 
| 904 lichſte 


MO. 


lichffedruden, und gut weiß Papie 
darzu nehmen zu laſſen, auch dieſel⸗ 


ben um einen billigen ‘Preis vers 


kaufen, ımd von jedem Drud und 
Format derfelben, fechs gebundene 


Eremplaria,theils inunfere Biblio: | 


thec, und theils-in Unſer Lehns⸗ 
Archiv althier,ehe fieverkaufet wer⸗ 
den, auf feine Koſten einzuſchicken 
und auszuliefern, Getreulich,fonder 
Gefahrde. Jedoch Uns anlinferm, 


und fonftenmanniglichen an feinen 


Rechten ohne Schaden. Urkund⸗ 
lich unter Unſerer Eigenhaͤndigen 
Unterſchrift und anhaͤngendem 
Lehnsſiegel. Gegeben zu Berlin, 
den 14ten Februarii, nach Chriſti 
Unſers lieben HErrn und Selig⸗ 
machers Geburt, im 1722. Jahre. 


Wilhelm. 
M. L. v. Printzen. 


Derge⸗ 


— — — — — — 


| 
| 


Deergeſtalt und alfo, daß die Scha⸗ 
sifche Erben auf anderweitige fünf und 
zwanzig Jahre lang, vom I4ten Fe⸗ 
bruarii c. angerechnet, fothanen Privi- 
legio gemäß, die darinnen benannte Geift- 
liche Bücher, erclufive des oben berühr- 
ten Porftenfdyen Kommunion » Buche 
zu Drucken und zu verlegen fenn follen. 


Jedoch Höchftgedachter Sr. Königl. 
Majeftät an Dero, befonders bey et- 
manniger Unordnung eines neuen Ge 
fangbuche, und ſonſt männiglichen an fei- 
nen Rechten ohne Schaden. Urkunplich 
ift Diefes mit dem Königl. Lehns » Siegel 
bedruckt worden. Gefchehen und gege- 
ben Berlin den aten May 1772. 


(L.S.) 


Auf St. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


v. Muͤnchhauſen. 


Renovirtes Privilegium fir die 

Schatʒiſchen Erben, über den 

Druck und Nerlag verfchiedener 
Geiſtlicher Bücher. 


BR SR SA RS AR SR SR SM 
SE ER : 
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Borrede, 

Heilig, Heilig, Heilig iſt GOtt, der 

* ebaoth, alle Lande ſind 

e 


7 
J 


iner Ehren voll! Dallel. Amen. 


In Chriſto geliebter Leſer! 






ren GOTT erkennet, je eifriger wird er 
befliffen feyn, mit geiftlichen lieblichen 
CLiedern GOtt, das höchfte Gut, in der Kirchen 
und zu Haufe recht zu preifen. 

Erkennet er fid) anfänglich recht ald einen Men 


ſchen, der von dem huchgelobten Schöpfer vor als 


en Thieren und Vögeln (die mar auch Stimmen 
haben und fingen; duch aber, nichts ne 
hervor bringen Eünnen,) mit diefem herrli 


e beffer ein Chrift ſich felbft und den wah— 


ben 


Vorzuge begnadiget ift, daß cr verftändlich oder - 


kluͤglich Pſ. 475 8.) fingen Fan, und überleget zus 
gleich, wie GOtt nicht das geringfie vergeblich 
gemacht habe, nuch molle, daß ledig liege, oder 


—— gebrauchet werde, was er durch feine Weiss | 


eit erihaffen hat: B. Weish. 14, 5. fo erwecket 
nn — ‚dasjenige zu thun, was er unter allen 
ut aren Ereaturen allein vermag, nemlich ver: 
ſtaͤndlich zu fingen, oder wieder feel. Herr Lus 


therus redet; Die Muſic im Dienft.deffen, dee 


fie gegeben und geraffen bat, ſehen zu laffen. 
I.D. 


Tom. I. Alt. p. 75 


Erkennet er fich ferner, als einen Clienten 


feines GOttes, deffen Gunft und Schuß, ja uns 


ausſprechliche und unzaͤhliche Wohlthaten er in 


der Schöpfung, Erhaltung, Erloͤſung und 


Vorrede. 


Heiligung (fo lauter unergründliche und uns 
erſchöpfliche Oceanen und Meere der zum 
Liebe find ) bereits genoflen hat, noch fäglich ges 
‚niefjet, und dereinſten in der Werherrlihung 
im Himmel vollfommen und ewig genieffen wird, 
und behergiget dabei, , mwie er —* alles aus 
lauter Gnade und Barmhertzigkeit, ohn alle 
ſein Verdienſt und Wuͤrdigkeit empfabe, fo 
wird durch dieſe Erkenntniß des Guten, das 
er ſonderlich in Chrifv JeSU hat, nicht nur 
fein Glaube ſtarck, fondern auch die Liebe 
gereitzet, dieſem gütigflen. GOtte und getreue⸗ 
ſten Wohlthaͤter hiefuͤr in tiefſter Ehrfurcht 
ein herrliches Dancklied zu ſingen. Denn 
GVOtt hat, ſpricht Lutherus, unſer Bertz und 
Mund froͤlich gemacht durch ſeinen lieben 
Sohn, welchen er fuͤr uns gegeben hat zur 
Erloͤſung von Suͤnde, Tod und Teufel. 
Wer ſolches mit Ernſt glaͤubt, Der kans 
nicht laſſen, er muß froͤlich, und mit 
CLuſt Davon fingen, u. ſ. w. Tom. VII. pag. 
71.4. | 


Erfennet er fich weiter ald ein Kind, Knecht 
oder Magd GOttes, denen zukommt, ihren 
Vater und HErrn zu ehren, Malach. 1, 6. und 
vernimmt, mie Er infonderheit auch mit Gefang 
und Kiedeen wolle verehret ſeyn, indem Er 
fordere: -Singet dem HErrn ein neues Kied, 
machets gut auf. Saiten = Spiel mit 

- Schelle, Bf. 33, 173..Df. 47, 7. 8. Pſ. 96, 
I. 2. und gebeuf! Lehret und vermahnet 
euch felbft mit Pfalmen, und Kobgefüngen, 
und geiftlichen lieblichen Kiedern, und finger 
dem BERRLT in eurem Hertzen; Col. 3, 16. 
Epheſ. 5, 19. Jac. 5, 13. So fichet er foldyen 
Willen feines GOttes an, nicht als einen be 
ſchwerlichen Frohndienft , fundern als den ange: 
nehwien Liebesdienſt, dadurch er füffiglich 
gelocktet wird, die Ehre feines Waters und 
1 6 Herrn 


4 


7 


Vorrede. 
HErrn aud mit Eingen williglic zu befördern. 
Laßt uns, fpridt er, Ihn lieben, auch mif 
Singen unfere Kiche bezeugen, denn Er bat uns 
erſt geliebet, 1. Joh. 4, v. 19. | 


Erfennet er fich endlich auch als einen Conſor⸗ 
ten und Mitgenoſſen der heiligen Engel und aller 
Stäubigen, und hoͤret, wie jene ihr Selig, 
Heilig, KYeilig iſt GOtt; und ihr Ehre fey 
GSOtt in der Hoͤhe! erſchallen laſſen; Ei. 5, 3. 
Lue. 2, 13. 14. Dieſe aber ihre Lobgeſaͤnge, wie 
Mofes, Mirjam, 2Mof.ı5, 1. 2.21. Debora, ' 
DBarac, Richt.s,ı. Danna, ı Sam. 2,ı. David, 
a Sam. 22, ı. Sir. 47, 9. 10. 11. Daniela, zo. 

wdith 16, 1. 2. Maria, Zacharias, Simeon, 
Lue. 1, 46. 46. cap. 2, 28. und Ehrifius felbft mit 
feinen Süngern: Matth. 26, 30. ihr Hoſianna, 
und gelobet fey, der da koͤmmt im Namen des 
HErrn; mie das Volck mit den unmündigen 
Kindern; Luc. 19, 38. Matth. 21, 9. 15. ihr 
neues Fied, wie die auserwaͤhlten Lieberwinder, 
Dffenb. 5, 9. cap. 14, 3. cap. 15, 3. _umd. ihr 
Halleluja, wie alle Gottesfürchtige, Offenb. 19, : 
F. 6. anflinmen, und alto alles was Dem hat, 
den Herrn lobe, Halleluja: Pſ. ı5o, 6. So 
ziehen ihn folche Heilige Erempel Fräftiglich, mit 
ihnen im Lobe GOttes einzuflimmen, und als ihr 
u auch, mie fie, den lieben GOtt mit: 
Geſaͤngen inniglich zu verherrlichen. 


Erkennet er hiernächft auch den wahren GOtt 
recht, als einen GOtt, der ein Geift ift, dem 
eben ſowol im Geiſt und in der Be gefuns. 
en werden muͤſſe, als Er im Geift und in der 
ahrheit muß angebetet werden: Joh. 4, 24. ſo 
wird er keinesweges Damit vergnügt feyn, Daß der 
Mund allein finge, oder die Worte ohne Andacht 
_. erflinge: Sondern wird fih 
fürhehmlich dahin deftreben, daß er von Grunde 
des Hertzens und mit rechtem Verſtande jungen 
| möge. 





. 


Vaorrede. 


moͤge. Er ſiehet zu, wie ſein Hertz zuvor mit 
dem göttlichen Lobe erfuͤllet ſeyn möge, welches 
hernach der Mund mit Lobgeſaͤngen ausſprechen 
vl. Er ſuchet erſt voll Geiſtes zu werden, Das 
mit er hernach dem HErrn die rechten geiftli= 
chen Kieder Ipielen koͤnne. Eph. 5, 18. 19. 
Solch Singen ‚: wie der fel. Lutherus fehr wohl 
erinnert, muß nicht allein mit dem 
gefdreben, oder obne allen Derfiand, wie 
eine Pfeiffe oder Harfe Flingt. Tom. III. p. 468. 
b. Es muß alles, fagt der gottſel. Herr Arndt, 
. fein andachtig, geiftlih,, und aus Grund’ des 
Bertzens gefcbeben, nicht nur ein Auflerlicher 
- Schall und Gepränge feyn. Wahr. Chr. 2 B. 
c. 43. pag. 321. Serthicht das nicht, fo wird ein 
äufferliches Werck daraus, worinnen fid) das Ohr 
‚ mehr an dem füllen Klange, ald das Herk an 
dem göttlichen Lobe ergoͤtzet, worüber, daß es 
‚ihm einigemal begegnet, Auguftinus bitterlich 
Elaget, Vid. B. Gefnerus Medit. Gener. Pfalt. 
P- o. Und was würden fodann auch die licbs 
— 5 — Lieder vor GOtt anders ſeyn, als ein Ge⸗ 
plerr, welches Er haſſet? Amos 5, 23. Um des⸗ 
willen haben die Alten gar fein erinnertt, 
Non vox, fed votum: non, cordula Mufica ; 
—— ſed Cor: 
Non clamns: fed amans cantat in aure 
Dei. 


Welches überhaupt zu teutſch fo viel heiffen 
mödte: | 


* 


Vergeblich fingt allein der und, | 
Wo es nicht geht aus Zertzens⸗ rund, - 


(Siehe Weftemeri Concil. Script. &c. p. 853.) 


„Das wahre Lob GOttes, fpricht Hr: D. Hein⸗ 
rich Müller, liegt im Deren und Glauben, 
Verlangen und in der Liebe: Das rechte Sins 
gen (Saitenfpigl) liegt im freudigen Geifte. 
: .X7 Das 


Vorrede. 
Das heiſt denn nach dem 65. Pſalm in der 
Stille GOTT loben, wenn der verborgene 


Grund des Herkens vom Heiligen Geift mit 


Freuden überfchwenmet wird, daß er fih in 
Ottes Lob gang und gar ergieffen will. Miele 
meynen, wenn fie nicht in der Kirche fißen und 
fingen, fo fey e8 auch Fein Lob GOttes. Ach nein ! 
Das Lob GOttes beſtehet vielmehr im inner: 
lichen Seuftzen des Geiftes, als in der lauten 
Stimme des Mundes. Kin herkliched Seuf 
gerlein Elinget vft vor GOtt beſſer, als ein 
hohes und lautes Geſchrey. Der Heilige Geift 
muß den Lobgeſang heraustreiben. Er felbfl 
muß durch 5 Mund beten und ſingen. Iſt 
das Hertz voll Geiſtes, voll drang Freude, 
voll Erkenntniß GOttes, ſo wird der Brunn 
bald uͤberlaufen, da kan denn der Mund nicht 
chweigen, wie David ſpricht: Pſ. 116, 10, 
Ich glaube, darum rede ich. Wie kan das Se 
ſchweigen, in melchem Chriftus und ie Sei 
. redet? Iſt der Grund im. Herßen gelegt dur) 
die Erkenntniß der Güte GOttes, fo denckets, 
tichtets und laufts über für Andacht und Fre 
de;- Ergeußt fih wie ein Strom; Wird ein 
Schatz, daraus man viel Gutes Fan hervor 


m 


| 





bringen. Oft fühlet das Hers mehr, als der 


Hund Fan ansprechen. So unendlid iſt 


GoOtt in feiner Suͤßigkeit. Siehe Müllers 


göttliche. Liebes + Flamme. 2. Bud) cap. ı, pag. 


1026. 1027. 1038, 1039. 


Gleichwie num ein-jeder Chriſt, GOtt fleiſſi 
bitten ſoll, daß Er ihm ſeinen Heiligen Seift 
ſchencken wolle, auf daß er im Geift und in der 
Wahrheit möge fingen koͤnnen, melches ohne 


den: Heiligen Geift unmöglich geſchehen Fanz 





Alſo muß er fih auch befleiffigen, dasjenige, 


was er finget, wohl zu überlegen, und dem 
rechten Berfiand defjelben zu erlangen. Wie 
denn auch, Damit nicht jemand Urfach babe, ſich 

| no muit 


e 
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mit dem Caͤmmerer Ap. Geſch. 8, 30. 31. über 


Mangel der Unterweiſung zu beklagen, treue Leh⸗ 
rer bemuͤhet ſeyn, ihren Zuhoͤrern den rechten 
Verſtand der Lieder beyzubringen. 


Erkennet auch der Chriſt den lieben GOtt recht 


als einen Feind aller Zeucheley, Luͤgen und 


ottlofen Weſens: Pialms, 5:7. So wird er 
ich vor allen Dingen ernftlich dahin befireben, 
daß, wie Herß und Mund in der Andacht und 
Verſtande, das if, ‘im Geift: Alſo auch der 


- Mund und das Yeber in der Sache felbit, 


oder in der Wahrheit, übereinftimmen mögen. 
Sonſt Flingts wol fein, wenn der Mund fingt: 
JIEſu, meine Seeude u. ſ. w. Wo man aber 
dennoch an Geld. und Gut feine Freude hat; 


. So man fi) a in fchnöder Wolluft meidet, 
N 


u. 
Heucheley. 


ſ. w. ſo iſt ſolches Singen Luͤgen und 


WVon ſolchen mag man mit Paulo ſprechen: 


Sie ſagen, fingen und koͤnen: Sie: erkennen 
GOtt, aber mit den Wercken verleugnen ſie 
es. Tit. 1, 16. Sie fingen: TEfu, meine 
Freude: Aber mit dem Leben verleugnen ſie es, 


worinnen die Welt und Wolluſt ihre Freude 


iſt. Hingegen nun pruͤfet ſich derjenige, der 
605% v4 


‚ ven Hertzens-Kuͤndiger recht erfens 
net, jo oft er fingen will, und was er finget, 
ob er auch vor GOTT, als vor deffen Ange: 
fiehte er ſtehet, aljo befchaffen fen, wie er mit 
dem Munde faget? Ob ſich das in feinem Leben 
und Wandel wuͤrcklich fo finde, wie er im 
Odange von ſich ausgiebt? Und geht ſodann 
ſein Fleiß dahin, daß er die ſchaͤndliche Heu⸗ 
cheley vermeiden, und GOtt, wie in dem Bez 
fange, alſo auch mit dem Leben, recht preiſen 
moͤge. Hierauf zielet die feine Ermahnung, 
welche im Coneilio Carthaginenſi — 

u⸗ 
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Saͤngern iſt gegeben worden: Videant Canto- 
res (canentes) ut, quod ore cantant, cor- 
de credant, & quod corde eredunt, operi- 
bus comprobent. Das iſt: Die Saͤnger, 
(Singende) moͤgen wohl zuſehen, daß ſie, 
was ſie mit dem Munde finger, von Sers 
tzen gläuben, und was fie im Hertzen gläu= 
ben, mit der That bemeifen. Giche B. Bal- 
duin. iniftit, Miniftr. Eccl. c. 19. 198. Eben 
dahin gehen auch die ſchoͤnen Worte Hr. Doct. 
Lütfemanns, wenn er im Vorſchmack götts 
licher Güte p. 236. fpriht: Es iſt ein unauf 
hoͤrlich Lob GOttes, wenn die Seele im Glau⸗ 
en GOtt anhängt, Ihn er liebt, in ihren | 
Gefchäften ihre Gedancken oft zu GOtt richtet, 
alle ihre Wege in acht nimmt, daß fie nichts 
vornehme, dadurch GOTT verunehret werden | 
Sa, dahin fehen auch. die- ernfin Worte Hr. 
D. Müllers 1. c. p. 1039. wenn er ſpricht: 
Nicht allein aber muß GOttes Lob mit Wors 
ten, fundern auch mit Wercken ausgefprochen . 
werden. Was hilft, daß du mit dem Munde 
lobeft, und mit dem Leben laͤſterſt? Mit 
der vinen Hand bauefl, mit der andern nieder: 
reiſſeſt? Du Heuchler, es iſt GOtt nicht um“ 
deinen Zungen-Schaum, (um die liebliche Stims_ 
me)-zu than, fondern um deine That. Mit 
heiligem Wandel, der dem Wandel Ehrifli in 
der Liebe, Bun: Demuth, Geduld und 
Gelaffenheit ähnlich it, lobet man GOTT am 
meiften. Womit loben alle Creaturen ihren 
Schöpfer? Zungen find den wenigfien gegeben. 
Sie loben. ihn mit ihren Kräften und Wer⸗ 
den; Der Himmel mit feinem Fauf; Die 
Sonne mit ihrem Licht; Die Erde mit ihren 
Srüchten; Das erfordert der Heiland: Laſſet 
euer Licht leuchten vor den Leuten, daß fie, 
enre gute Werde fehen, und GOTT preis 
fen. Matth. 5, 15. Unſer Eeben preifet SOFT, 
und reitzet auch andere zum Preis. Wie manmit 
j einem 
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einem goftlofen Leben Ihn läftere, und andern 
Oazı Anlaß giebt. Wir find Kinder GOttes. 
Kin Kind ebret den, Vater mit den Werden 
ſeines Gehorſams. 


Singet der Chriſt alſo, daß Hertz, Mund und 
Leben uͤbereinſtimmen, ſo ſinget er recht, es ge⸗ 
[debe übrigens öffentlich mit der Gemeine, oder 

Verborgenen alleine: Es ſe ſeine Stimme 
ſchoͤn, oder vor Menſchen uͤbel klingend; ſo iſts 
dennoch die lieblichſte Harmonie und Melodie 
vor GOtt und den Engeln. Und wer vermag 
Ddann auszuſprechen, welch ein koͤſtlich und nuͤtz⸗ 
Hd Ding ſolch Singen ſey? Pialm 92, 2. 3. 
Gersiflich iſt es eine felige Schule der Ehriften, 
darinnen fie in der Erfenntniß ihres GOttes wach» 
fen und zunehmen. Denn alfo lehren und vers 
" mahnen fie fi felbft mit Pfalmen und Lobgeſaͤn⸗ 
gen, nad) der Ermahnung des Heiligen Geiftes, 
Coloſſ. 3, 16. Daß GOttes Wort, wie der felige 
Lucherus redet, und die Chriſtliche Lehre auf 
allerley Weiſe getrieben und gebbet werden. _ 
Tom. I. Alt. * 751. a. Solches Singen iſt 
ein heilſames Mittel, dadurch oft die härtefte . 
. Herken zur Bekehrung find ermweichet worden. 
Wie ſolches durch die geiftreiche Lieder Lutheri an 

apiſten geſchehen, erwaͤhnet Hr. D. Loͤſcher in 

inen /Andachts⸗-Fruͤchten. P. IL’ p.381. Eine 
din ward Durch Die Worte: | 


Caß die Menge meiner Sünden 
Itzt mit dieſer Nacht vergehn. 
 GHERR TESU, laß mich finden 
+ Deine Wunden offen ftebn! Ä 
De alleine Suͤlf und Rath 
Iſt fuͤr meine Miſſethat. 
welche ſie einen € riften taͤglich fingen hörete 
dermafien — daß en Chriflin man 
| in 


. x 
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Ein Mörder, der auf der Strafen einer Frau 
nachichlich, E zu ertwürgen, ward durch ihr 
Singen, ſonderlich -da fie auf fein Begehren 
noch ein Bußlied fingen mufie, alſo gerübret, 
daß er ihr nichts -thun Fonte, fundern anfing, 
fi) nach der Gnade GOttes zu fehnen: Wie 
Titius in L. T. H. pag. 1050. Loc. XXI. n. 23. 
von Liedern erzähle. Durch fulhes Singen 
Fönnen die weltlichen Sauf- und Huren: Lieder 
gedampfet werden, die funft als die allergijfig 
fie Peft viele unfchuldige Hertzen verderben. 
Darum, als der felige Lutherus fein Geſangbuch 


drucken lafjen, worinnen die Kieder in vier 


Stimmen gebracht waren, beseugte er, daß es 
Deswegen auch geſchehen, weil er gern wolte, 
daß doch die Tugend, welche ſonſi folle und 
müffe in der Mufica, und andern rechten Küns 
fien erzogen werden, eftwas-häfte, damit fie die 
Buhlen Lieder und fleifchlichen Geſaͤnge los wärs 
Ren und " derfelben ftatt, etwas Heilſames lernte, 
oc, cit. D. | 


fa, durd) dieſes Singen kan allen Suͤnden 


und fleiſchlichen Verſuchungen maͤchtiglich vor: 
gebeuget werden. Daher auch unſer, durch die 
Erfahrung wohlgeuͤbte Lutherus, allen Ange⸗ 


fochtenen den Rath giebt, daß ſie fleißig ſingen 


ſollen. Tom. II. pag. 616. a. Solch Singen 
verfüffee auch alles: Ereug und Leiden. Solch 
Singen-vereiniget Engel und Menſchen mit eins 
ander, wie der felige Arnd loc. cit. pag. 323. 
redet, und Herr Doct. Müller loc. cit. Pag: 1023. 
fpricht: Das Lob GOttes iſt der Engel Leben 
und Freude: Darum haben fie auch die Shen: 


— — 


ſchen lieb, und geſellen ſich gerne zu ihnen, die 


taͤglich GOTT loben und ihre Mitfinger find. 
Wir 5 dort den Engeln gleich werden in 
der Klarheit, davon wird hier der Anfang .ges 
macht in einem andächtigen Lobe GOttes. Ein 
Meüſch, der taͤglich GOtt lobet, ift ein — 

| | | iger 
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tiger Engel. Sa, in ſolchem rechten Singen, ifl 
der Anfang des Himmels auf Erden, ein wahrer 
Vorſchmack der ewigen Freude. Wie Hr. D. 
Muͤller am angesogenen Drte weiter meldef, 
aud) Herr Dot. Lülfemann in der Harfe von 
sehen Saiten p. 562. bezeuget. „Unter. $ em 
Singen, ſagt Herr D. Carpzow T. J. Leichen: 
Predigt pag. 543. werden die Gläubigen wahrs 
haftig in den Himmel entzuͤckt, daß ihnen anders. 
nicht iſt, als 05 fie unter den heiligen Engeln 
- wären, und mit ihnen ihren GOTT Iobeten. 
Da wird das Her voll. Heiligen Geiftes, und 
empfindet eine rechte Himmelslujt und. ag „ 
Ach ‚: folte nicht um fulches unausprechlichen Mus 
tzens willen ſolch Singen und Lob GOites, fü 
klang ein Odem in ung ift, geübet werden? 


Aus diefer angezeigten, an fih unflreitigen 
Ehriftien: Pflicht und Nutzbarkeit des rechten 
Singens, fliefjet von ſelbſten, daß jeder Glaͤubi— 
ger, fo viel er Fan, willig beyzutragen habe, 
was ſolche Pflicht auszuüben und ſolchen ſeligen 
Nutzen zu erlangen dienlich iſt. | Es 


Wann nun ſolches vornehmlich dadurch mit _ 

goͤttlicher Hülte u en fan, wenn gute Be 
fangbücher, darinnen man rechte geiftliche 
CLieder finden Fan, angefchaffet werden ; fo ift 
allerdings nöthig daß man denen- en 
- Gemeinden, ſolche zu erlangen, behälflic) ehr 
zumal, da Die Kieder ein Stuͤck unferd Chriſtli⸗ 
chen Bekenntniſſes und öffentlichen Gottesdienftes 
ind; Daher es allerdings auch in die Sorge 
eines treuen Lehrers läuft, daß ſolche Lieder im 
den Kirchen und in Häufern gefüngen werden, 
die dem göftlichen Worte gemäß und fein deut⸗ 
lic) find: wie Hr. D. Balduinus. c. fehr wohl 
erinnert; So find fonderlich Chriftliche Lehrer 
darauf bedacht, ihre. Zuhörer mit foldyen * | 
= & angs 


- 
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fangbüchern zu verforgen. Hierinnen haben wir 


an dem feligen Luthero felbften einen guten Vor⸗ 
sänger. Wieer es meitläuftig Tom. II. p. 751. 


‚and Tom. VII pag. 587. a. auch Tom. IL 


Alt. pag. 467. u. f. vorgeſtellet. Denn als 
zu feiner Zeit, dieweil faft alles in Iateinifcher 


Sprache ‚gefungen ward, die wenigfien mitfins 


gen Fonten, oder ob fie gleich mit einföneten, 


Dennoch nichts davon verfiunden , ſo dichtete 


er ſelbſt serie Lieder in Teutſcher Spradie, 
und ließ ein Geſangbuch von Zeutfchen Lies 
dern drucen. Wir molen ihn ſelbſt davon 
hören: Daß geiftlibe Kieder fingen, fpricht 
er, gut, und GOtt angehebm fey, achte 
ich, fey Eeinem Ebriften verborgen, dieweil 
jedermann nicht allein Das SErempel der. Proz 


pbeten und Könige. im Alten Teftament 


die mit Singen und Dichten und allerley 

aitenfpiel GOtt gelobet haben,) vor fich 
bat, fondern auch foldyer Brauch fonder- 
lich mit Pfalmen gemeiner Ebriftenbeit von 


nah babe ich auch famt etlichen andern 
zum guten Anfange, und Urſach su geben 


denen, Die es beſſer vermögen, etliche geift- 


‚Anfang Eund iſt, in ı Corinth. 14, 16. einz | 
gefetzer, und Col. 3, 16. geboten iſt. Deme, 





‚ liche Kieder zufammen bracht, Das heilige 


Evangelium, fo ist von GOttes Bnade 
wieder aufgegangen iſt, zu treiben und in 
Scwang zu bringen, damit wir auch 


uns mögen rübmen, wie Moſes in feinem. 


Öefange, Exod. 15, I. 2. daß Chriſtus un⸗ 
fer Lob und Geſang ſey, und nichts wiſſen 
follen zu fingen noch zu fagen, denn IEſum 
Ebriftum unfern Heiland, wie Paulus fage, 


ı Lorinth. 2, 2. Bitte derbalben, ein jeg- 
licher frommer Chriſt wolle ibm folches 
gefallen laffen, und wo ibm GOtt mehr 


oder dergleichen. verleibet, fördern helfen. 
“ Tom. IL. p. 751.0. b. Die Ehriften, fagt er 
| ferner, 
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ferner, baben GOtt für die Auslegung und 
geoffenbarte Wahrheit göttlichen Worts 
gedandet, wie ich denn auch gerne wolte; 
daß unfere geiftliche teutfche Kieder dermaſſen 
wären. Tom, II. p. 467. \ | 


Beil denn der güfige GOtt nach und nad) 
manches Hertz erwecket hat, welches durch feine 
Gnade ein erbauliches Lied — ‚ fo, daß das 
von unterſchiedliche Gefangbücher find angefuͤllet, 
und auch hieſiges Orts viel derſelben bekannt, und 
in den Kirchen Öffentlich gefungen werden: Es 
ſich aber oftmals zugetragen hat, daß, weil folche 
ckannt gewordene Lieder in mancherley Gefangs 
büchern, eins in Diefen, das andere in einem ans 
dern geilanden, zuweilen zwey bis drey Geſang⸗ 
buͤcher zugleich in die Kirche mitgenommen wer⸗ 
den muͤſſen, und doc) wol das Lied in ſolchen 
nicht zu finden geweſen iſt; Als haben ſich viele 
beſchweret, und verlanget, ein ſolches Geſang⸗ 
buch zu haben, darinnen alle diejenigen Lieder 
die hier pflegen geſungen zu werden, beyfammen 
gefunden wuͤrden; So ward man durch diefes 
Klagen und Verlangen vor etlichen Fahren verans _ 
laffet, alle Licder, alte und nene, fo viel deren 
hieſiges Orts eingeführet worden, und man erfah> 
ren Fünnen,' zu fammlen, und unter dem Zitul: ° 
Geiſtliche und Liebliche Kieder, drucden zu 
laflen; worinnen des fel. Lutheri Lieder, fo wie er 
ausdrücklich begehret, unverändert behalten wor⸗ 
den. Tom. 8. Alt. pag. 685. b. J 


Nebſt dieſen herrlichen Liedern Lutheri, hat 
man auch Diejenigen mit eingeruͤckt, die von geiſt⸗ 
reichen Lehrern und frommen Chriſten gemacht, 
und hieſiges Orts, ihrer Guͤte wegen, beliebt und 
angenommen worden ſind, damit man ein, ſo viel 
moͤglich, vollſtaͤndiges und zulaͤngliches Geſang⸗ 
buch zur öffentlichen und fonderlichen Andacht has 
ben möchte. H 
| Da 
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Da mm die Eremplaria von der erfien Auf 
lage bald abgegangen, und viel Nachfragens 
nach dem Buche worden, vefolvirte fi) der hie— 
fige Buchbinder, Berr Gofüa Davıd a 
unter deilen Namen die erſte Auflage befandt 

worden, das Gefangbuch auf feine Koften aufs 
neue drucken zu laffen. Damit er aber vor dem 

Rachdruck ımd daher beforglichen Schaden ficyer 
eyn möchte, bat er Ce. König. Majeſtaͤt in 

reuffen um ein allergnädigfies Privilegium, 
welches er auch, nachdem er das Bud, auf 
ergangenen allergnädigften Befehl, cenfiren lafs 
fen, erhalten. | = 





Heil er mich nun erfuchek, gedachtes Buch 
mit einer Vorrede zu begleiten, und es dem ge 
£efer aufs beite zu recommendiren, 

abe ich Fein Bedencken gehabt, ihm in feinem 

erlangen zu millfahren. Werfichere demnach | 
den geneigten Yeler, daß er bierinnen einen 
Auszug der Fräftigften und geiftreichfien Lieder 
beyfammen finden, auch alle Gefänge, fo jemals 
in diefen. Städten befandt, und in’ den Kirchen 
gefungen worden, antreffen werde Es find 
zwar in der Genfur einige Redensarten geän: 
dert, auch etliche Lieder, fo in der erſten Edition 
geilanden, heraus genommen: Es find aber das 
gegen in die folgende Editionen viele geiftliche 
und Fräftige Lieder eingerücket worden, welche in 
der erfien nicht geweſen. | | 


Was die Ordnung der Materien betrifft, ſo 
iſt diefelbe eingerichtet nach der Ordnung des 
Zeyls, fo mie fie der felige D. Spener in feiner 
lautern Milch vorftellet. Und handelt erfilich 
von GOtt fir der Urheber des Heyls; von 

Chriſto, fo das Heyl erworben; Dom Beiligen 
Beift, welcher e8 zueignet; Hernach vun den 
Mitteln Des Heyls, von Seifen GOttes und 
‘ der Menſchen. Ferner von den Gütern’ Des 
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BSeyls, und von den Pflichten derer, jo des 
Heyls fheilhaftig worden; und endlid) von der 
Einfuͤhrung ın den völligen Genuß des Heyls 
in der Ewigkeit. 


. Die Lieder unter einem jeden Titul, find nad) 
‚ der Drdnung des Alphabets eingerichtet, daß 
man fie defio leichter. und bequemer aufſchlagen 
-nnd finden Fan; Am Ende find angehangen 
zwey Regiſter, das erfte ift über die Melodeyen, 
in welchen mie groffer Muͤhe alle Gefänge uns 
fer. einer Numer gebracht, welche in einer Mes 
lodey gefungen ‘werden Fönnen, damit die, ſo eb 
ma nur. eine Melodey wiſſen, dennoch alle die 
übrigen Lieder nach diefer einigen Melodey fins 
gen koͤnnen; Denen aber mehr als eine bekandt, 
die koͤnnen die anmuthigfte ermählen, und Die 
übrigen Gelänge auch nach verfelben fingen. 
Das andere Regiſter ift über dig Lieder, fo im 
Geſangbuch fiehen, da. die erſte Zahl die Nu⸗ 

mer der Melodeyen, die andere aber das Blat, 
wo das Lied zu finden, anzeiget. Endlich iſt 
noch beygefuͤget ein kurtzes Gebet-Buch aus 
Johann Arnds Paradies⸗Gaͤrtlein und ans 
dern geiſtreichen Gebet: Büchern zuſammen ges 
zogen; da ſowol Morgen- und Abend = als auch 
Buß Beidit= und Communion=Gebeter und 
— auf allerley Faͤlle im Chriſtenthum zu 

en. —— 


Sind Fehler, oder ſonſt etwas darinnen, dag je 
mand anſtoͤßig; fo wolle es der geneigte Leſer aufs 
beſte erklaͤren und anzeigen, man verfichert, daß 
bey Fünftigem Verlag alles geändert und gebeffert 
werden fol. Beil der einige Zweck diefer Arbei 
ift, dem Naͤchſten zu dienen und zu beſſern. | 


Mein ext Daben Fi daß dieſes Bud, 
dohlen 


gleich den gluͤenden vom Altar des 
HErrn ſeyn moͤge, alſo, daß alle Hertzen, bie 
| e 
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es im Gebrauch berühten, davon glüend, zum 
göttlichen Lobe und zur rechten JEſus⸗Liebe ent: 
zündet werden! —* ich ſeufze mit dem ſeligen 
D. Spener in ſeinem theologiſchen Bedencken 
p- 323. De: HERR, SERR, dem alles Lob 
gebuͤhret, wolle alles zu diefes Sweds Errei⸗ 
chung richten, alles dahin zielende Vorneh⸗ 
men fegnen, fonderlich aber, fo oft wir uns 
auch zum Singen vor fein Angeficht fiellen, 
unfere Hertzen mit derjenigen Rraft des Geiz 
fies erfüllen, daß alles, was wir fingen 
wollen, erft in unfern Hertzen lebendig fey, 
und Diefe mit bimmlifcben Seuer entzündet 
werden mögen, Damit, was wir alsdann 
mit der Zunge fingen, ein füflee Ton viel> 
mebr in feinen, als Der Menſchen Ohren, 
mebr im Simmel, als auf Erden fdhalle, als 
ein wahres Dorfpiel jener ewigen Harmonie 
werde, bingegen aller Örten Das unandaͤch⸗ 
“ tige Geplerr der Kieder aufböre, und dieſer 
wahren Seuche des Geiftes Platz gebe! 
Hallelnia! Das verleihe uns alles aus Gnaden 
Die. heilige hochgelobte Dreyeinigkeit, und laſſe 
ung endlich dahın kommen wo wir ohne Auf hoͤ⸗ 
ren recht ſingen werden: 


— Heilig Heilig Heilig beift 
GOTT der Vater, Sohn und Beift, 


Halleluja, Ey ja, wären wir da! Amer. 


Berlin, den 1. Auguſt 
1727. » 


Johann Porſt. 
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huͤt, die JEſus Ehriftus 
& groſſe Mart’r 
rund bitternTod, abwend al 
oͤh p Ehr undlunfern Jamm'r und Noih, 
? auck fir ſeine dazu wir ung verlaffen. 
—** e, darum * 
und nimmermehr uns ruͤh—⸗ Der Tag iſt hin, 
ren kan kein Schade: ein'n he Dun es 
rn GOtt an ung : 





— — 
* 


hat. Nun iſt groß Fried De yeinigteit | der Gott, 
. ohn Unterlaß, all Fehd hat] — heit wahrer Spiegel, 
nun ein Ende. o Licht vom Licht, als deffen 


2. Wir loben, preif’n, an⸗Allmachts⸗ Srügel fih um 
beten dich, fur deine Ehrjund um Durch diefen Erd— 
mir dancken, daß du, GOtt kreis ireckt, und alle Welt - 
Vater, ewiglich — ohn mit ſeinem Schirm bedeckt 
alles Wancken. Gans un.) 2. Wir loben dich, fo . 
ermeß'n ift Deine Macht, bald die Sonn ermachet, 
fort g’fchicht, mas dein Will i und wenn fie jegt den fpäten 
—* edacht, wohl uns des Abend machet: Was lebt 
einen Pag 2 und webt auf Diefer Erden 

‚3. O JEſu Ehrift! Sohn weit, ift alles, HErr, zu 
eingebohrn deines himmlis)deinem Dienft bereit. 
chen Waters, Verfühner| 3. O reicher Schaß! 9 
er'r, die wad'n verlohrn, Unumſchraͤncktes Weſen! 
du Stiller unfers Haders; Wer hat wol jedie Heim 

Lamm GDOttes , heilger lichkeit gelefen? o tiefſter 
HErr und GOtt, nimman Brunn! O unerforſchte 
die Bitt von unfrer Noth, | Pracht imiegrof, ach Gott, 

erbarm Dich unier aller! [mie groß iſt deine Macht! 
4 D Heilger Geiſt, du! 4. Wer Fan Doch hier, 

öchſtes Gut, du allers; Herr, deine Weg erfinden? 
eilſamſter Troͤſter! vors Wie fol ein Menfch wol 

Keuf’ls Gewalt fortan be, er Gericht a 





. 


⸗ * 


2 Don GOtt und 


Fur weg, Vernunft, nur lallen, mein, Halleluja laß 
weg, nur weg mit dir, bein dit pnabis wsohlgefallen, 
Wit der ift gar viel zul Du allerhöchftes Gut, und 
fehlecht allhier. Wohlthats-volle Sonu, du 
5, Rur immerhin, nur aller Gaben Weer, sank ums 
in mit deinem Tichten, erſchoͤpfter Brunn. . 
u kanſt dich nicht in Got— 3. MeinSchöpfer, Menfch 
es Weisheit richten; Wo und Vieh, und alles andre 
Goit nicht felbft dich un⸗ Wefen laͤßt deiner Allmacht 
termeifen wird, fo bleibeft Pracht gantz klaͤrlich an fich 
du verlohren und verirrt. leſen; ein, jedes Wunder 
6. Drum lehr ung, HErr,\lobt dich in der Allnatur, 
o lehr ung ohne Trennen Stern, Element, Gewoͤlck, 
in einem Drey, in Dreyen und alle Cregtur. 
Eins, erkennen: Ach!lehr| 4. Es muß Dich jeder; 
uns doch, GOtt Vater, mann den frenen Dater 
ohm and Geift, daß du |preifen, du fuͤhreſt wunder⸗ 
in GHOtt in drey Perfo-) bar, willſt Leib und Seele 
nen heißt. ſſpeiſen, erhöreft das Gebet, 
7. Gieb, daß won dir dis erhaͤlteſt Gut und Blut, 
Wort bey uns ſtets Elinge : wir find vielzu gering, was 
Kon hm, durch Ihn, in|deine Treue thut. 
hm find alle Dinge: Dem) 5. Heiland, Jamanucl, 
green RE fen Ehr in Lamm Gottes ohne Sun: 
wigkeit. Ja Amen, Ja! den, mein JEſu! deine Lieb 
fingt alle Ehriftenheit. kan kein Verſtand ergrun— 
g. Dein Nam iſt groß; den, Das Hoſianna ſingt ein 
Dein Reich, HERR, in jeder wahrer Chriſt, Das 
ung wohne ! dein Will uns menſchliche Geſchlecht, das 
swing! ermähr uns; und laͤngſt erlöfet iſt. 
verfchone; Merfuchung| 6. Du nahmen Fleiſch 
fteur ; erlöf aus böfer Zeit ;jan dich, und trateft ın Die 
Dein iſt das Reich, Die 
Kraft und Herrlichkeit. 


z3.Mel. © GOtt, Du 
frommer GOtt. 


Hu dreymal groſſer A; 
XGott, dem Erd und] 7. DU ruffer Himmels⸗ 
— —— Thau, du Taube reiner 
heilig ſingt die Schaar der Flammen, HErr und GOtt 
Seraphinen: Du hoͤchſte ee er Geift, du fuhrt die 
Maieftät und Helfer inder) Kirch zuſammen, du heiligſt 
Roih, du aller Herren durch und durch, du bift ein 
Herr, Jehovah, Zebaoth. Licht vom Licht, gibt neue 
2. Did bet ich jegund J——— amit kein 
an, dir Lob und Danck zu Glaub gebricht. ab 
. z 3. 















den Schuld, indem du viel 
gelitten: Doc dis dein 
Blut und Tod erwirbt Die 
Seligfeit, Das ew'ge Him— 


Fred 


Mitten, tingft unfte Suͤn⸗ 


melg Heil, die unermeßne 
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8.2ch allerhöchfter Troſt 3. Heil’ger Geiſt, ung 
und befter Weisheits ; Lehr imichne bey, und laß ung 
rer, Erleuchter, Heiliger, nicht verderben fc. 
Bande ——— 

u theilſt die Gaben aus,|-, Mel. * 
das Wollen mird vols| >" — ia x Seel 
bracht, durch die Gemein: — — ——— 
ſchaft wird ung Kraft und HOLT fen uns anddig 
Gert gemacht. und barmhertzig, und 

9. GOtt Vater, Sohn, gebe uns feinen göttlichen 
und Geift, ein GOtt, und Segen.  _ De. 
Eimsin Dreyen, gepriefne) 2. Er laſſe uns fein 
Majeſtaͤt, auf ſtets zu bene-|Antlig leuchten, daß wir 
deyen! Laß uns im Tugend⸗ auf Erden erkennen feine 
Weg gewiſſenhaftig ſtehn, Wege! 
und durch ein ſel'gesEnd zu 3: Es ſegne ung GOtt, 
uuſerm Erbe gehn. unſer GOtt! Es fogne ung 

10. Laß, Dreymal groffer GOtt, und gebe ung feinen 
GOtt, den Thau der Gna-| Frieden, Amen. 
bem feuchten, ach! fegne,| 4. Lob umd Preis ſey 
fegne uns, laß und dein Gott dem Water und dein 
Autlitz leuchten! wir hoffen] Sohn ; und dem Heiligen 
ja auf dich, du laͤß ſt üns Geifte. ce: 
nicht in Spott, drum fingt|_ 5. Wie es Dar im Alte 
das Sloria; Gelobt, Gelobt fang, jest und immerdar, 
ſey GOtt. [and von Ewigkeit zu Ewig⸗ 


> ‚[Feit, Anten. 
4; In eigener Mel: k ER | 
| el. An Weflerz 
Ott der Vater wohn " as 
- ung bey, und laß * fluͤſſen Babylon. 


nicht verderben mach ung] HErr GOTT, der de 
aller Suͤnden frey, und hilf erfor cheit mich, und 
uus felig ſterben. Vor dem keunſt mic) aus: und ins 
Zeufel uns bewahr , haltinen, mein Thun und Laß 
uns bey veften Glauben, fen kommt vor dich, Gehn, 
und auf dich lag uns hauen, Stehen und Beginnen, 
aus Hertzens⸗Grund ver-| Was ich im Bette denck 
trauen. Dir uns laffenjund dicht, fiehit du von . 
ganz umd gar mit allen fern, und fehlert nicht, du 
zeehten Chriften, entfliehn Keia e. und Nieren s 
des Teufels Liſten, mie! Du Fanft auch, wein ich 
Waffen Gott's ung rüften. |bin allein, und gerne wolt 
Amen, Amen, das fey wahr, |verborgen ſeyn, all meine 
fo fingen wir Halleluja. |Weg ausfpüren. 
2. FEſus Chrifius, wohn] 2. Es > fein Wort im 
uns bey, und laͤß ung nicht| meinem Lund, fo ich dir 
verderben ie; £ ron verheelen, du, neu 
3 i 











+ 


/ 


von Gott und 


— — — — — — — 
ſiehſt recht des Hertzens bohren war, haft du ſchon 
Grund, was fteckt in mei; Stunden, Tag und Fahr 
ner Serien. Du, fchaffeftlim Lebens-Lauf gesahlet. 
ja, mas ich vollbring, wie] ‚6. ch dance dir, und 
groß es ift, und wie ges preife dich für ſolche groſſe 
ring, ich Fans ohn dich Thaten, und daß du mir 
richt richten, wenn aber|fo wunderlich an Leib und 
du, durch deine Gnad, Seel gerathen. Sehr Füfts 
Verſtand mir giebft, und lich if dein Werck an mir, 
Huͤlf und Rath, fo Fan ich wenn ich erwach, bin ich 
alles fchlichten. ,_ bey Dir, und warte Deiner 

3. Wie du die Deinen Gnaden:; Sch glaube veft, 
. wunderlich, 9 GOtt! hier daß meine Sund durch 
pflegft zu führen, verſteh Chriſtum mir vergeben 





sch nicht, und laſſe mich find, daß ſie mir nicht mehr 
blos deine Guad regieren, |fchaden. J 
Wo ſoll ich hin vor deinem 7. Den Vorſatz gieb mir, 
Geiſt? Denn du auch die HErr, dabey, daß ich, was 
Gedancken weiß'ſt, es hilft boͤſſ iſt, meide. Die gott— 
vor dir Fein Fliehen. Fuͤhr loſ' Rott fern von mir fey, 
ich ge Himmel, bift du da, von Frommen mich nicht 
auch in der Hoͤll tuittſt du |fcheide : daß ich. mir Lich 
mir nah, Fan dir mich nicht mas Dir gefällt, und haffe, 
entziehen. was ift von der Welt, auch 
4. Nun, geoffer GOtt, ihren Trutz nicht achte, halt 
weil deine — mich dein Gebot, hör gern dein 
überall_ kan finden, und Wort, im Glauben und in 
au mein Thum dir iſt bes) Hoffnung fort das Ewige 
kanut, fo hut ich mich vor betrachte. 
Suͤnden? Denn finfter ik] 8. Erforich mich, GOtt, 
wie Licht bey dir, was ergruͤnd mein Hertz, Durchs 
a war, Fommt klar ſuch all’ mein’ Gedanden, 
erfür, ich Fan dir nicht und fiehe, ob ich hinter 







entgehen. Was ic) geriwärts, und auf Die Seit 


than, geredt, gedacht, das wol’ wancken. Bin ich 
wird vor deinem Thron ge⸗ vielleicht auf böfem Weg, 
bracht, da muß ich vor Dir) fo fuhr du mich denrechten 
ftehen. 4 Steg, der nad) dem Him— 
—* HERR, meine Seel mel weiſe, daß ich vom 
erkennt dis wohl, daß du Suͤnden⸗Dienſte frey, und 
mich haft bereitet, und wieldir, o HErr! ge aͤllig ſey, 
ein Menſch geſtalt ſeyn ſoll, bis ich von hinnen reiſe. 

aus Mutterleib geleitet; 
Durch deine. Vorſor 
Se Bein, un 
alle Glieder an mir ſeyn: 
Dein Aug hat mich erwaͤh⸗ 
let. Da ich noch unge 





7. In eigener Mel. ° 


ehovah iſt mein Licht 
J und — —— 
| Jeho⸗ 





f 
' 
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Jehovah iſt die Vollenkom⸗ Yacht, die arme Seel iſt 
menheit, Jehovah iſt die ewig umgebracht. Nur 
reine Seelen-Wonne, Je— Licht und Recht vereinigt 
hovah iſt der Brunn voll Gott und mic). 
Heiligkeit. In dieſem Licht 
Fan ich viel Wunder fehn:]|. 3. Im eigener Mel. 
die Vollkommenheit iſt re 
meine Ruh, die Seelen; Kebeine Dreyeinig- 
Freud erquicket mich dazu; *keit, die du ſo ſuͤß and 
in Heiligkeit muß ich auch milde mich haft geſchaf— 
zu ihm gehn. fen in der Zeit zu deinem 
2. Jehovah iſt ein un⸗Ebenbilde; Ach! daß ich 
begreiflich Weſen, da mein dich von Hertzens-Grund 
Verſtand ſich willig in ver⸗doch Lieben möchte alle 
liert: zn feinem Wort iſt Stund : drum komm Doch, 
Diefes Flar zu lefen, wie und zeuch ein bey mir, 
wunderbar der kluge Rath mach Wohnung und bereit 
regtert, Wer hat den Sinn mich dir. 
Des Geiſtes je erkannt? 2.O Vater! nimm gantz 
Wer gab dem Rath, der kraͤftig ein das ſehnende Ge⸗ 
war von Ewigkeit? Ver⸗ muͤthe, mach es zu deinem 
nuuft ſey ſtill, die See iſt innern Schrein und dei— 
viel zu breit und allzutief, ner ſtillen Huͤtte: Vergib, 
o kluger Unverſtand. daß meine Seele ſich ſo 

Jehovah, Grund und oft zerſtreuet jaͤmmerlich; 
Leben aller Dinge, du biſt verſetze fie in deiner Ruh— 
fuͤrwahr ein unzugänglich daß nichts in ihr fey, als 


Licht. Gieb, das ım Licht nur du. 


mein Wandel mir, gelin: 2. GOtt Sohn, erleuchte 
ge! Ach! führe mic mit den Verſtand mit deiner 
deinem Angeſicht. Du Weisheit Lichte, vergieb, 
biſt ein Licht, und biſt im daß er ſieh oft gewandt 


Licht allein, du haſſeſt den, zu eitelem Gedichte: Laß 


der Finſterniſſen liebt, dulaunmehr nur in Deinen 
liebeft den, der Recht und Schein mein einigs 
Licht dirgiebt: o laß mich Schau’n und IRircken ſeyn; 
fiers bey deinem Strahlen zeuch ihn, daß er hier all- 
J— bereit eutreiſſe ſich von Dre 
4 Sehovah, Gott mit und Zeit. 


“ mir zu allen Zeiten, mit| 4. DO Heilger Geiſt, 


dir ich nun Gemeinfchaft!du Liebes: Seur, entzunde 
haben fan, wenn dur mich meinen Willen, ſtaͤrck ihn, 
wirſt mit Deinen Augenſkomm mir zu Hulf und 
leiten, fo wirft du mich Steur, den Deinen zu erful: 
1 Ehren nehmen an, Dllen; Vergieb, daß ich fo 

linde Welt! o Welt! ich oft gewollt, was fundlich 
warne dich! fleuchft du dis liſt, und nicht geſollt; Ver: 


| in der leih, Daß ich mit reiner " 
Sicht, md Mufert " er ch Bi 


f 
J = 
\ 


I 


Brunſt dich innig ewig liebſdu haft erlöft, o JEſu, 
umſonſt. BGBGottes Sohn! unſer Mitt⸗ 

5.9. heilige Dreyetnig⸗ler biſt in dem rede 
feit , führ mich mur gang Thron „. zu Die fchreyen 
von Sinnen ! Richt zu dem wir aus Hertzens⸗Begier. 
Fauf der Ewigkeit al’ auß:| Eleifon. 


ein’ne mich, und laß mich] Geifi! tröft, ſtaͤrck ung im 


und inn’re Sinnen: Der] 3. Siyrie, GOtt Heiliger 
hier Eins mit dir ſeyn, daß Glauben ü, tärd! daß wir 


ich mit dir auch dort fey in am legten End frölich aba 
ber Herrlichkeit, o heilige ſcheiden aus diefem Elend; 
Dreyeinigkrit, Eleifon. 


9. In eigener Mel. I1. Mel. Es well uns 


Jeß de Propheten Bötrgenadig feyn, 
as gefchah, eine 

Geiſt den HErren ſitzen ſah Dich, mit Andacht zu 
auf einem hohen Thron mit betrachten, wie GOtt hat 
hellem Glanz, fein’s Klei⸗ offenbaret fi), und wie 
des Saum den ee: erfuͤl- man Ihm fol achten, daß Er 
let gantz. Es ſtun 


Seraphim bey ihn dran, mel und qͤuf Erden, und ſoll 


ſechs Fluͤgel ſah man einen er Friſt, auch 


jedenhan, Mit zween versjangerufen werden, als Ur— 
bargen fie ihr Antlis Elar,|fprung aller Dinge, 

mit zoeen bedeckten fieihre] _.2. GOtt, du bıft einig 
Fuͤſſe gar, und mit den an⸗ fuͤr und für, nichts find’ der 
dern zween fie-flogen frey, Heiden Götter, Fein Heil 
geg’n einander fie ruften und Troſt iſt auſſer dir, 
une gro in Geſchrey: Hei-Ikein Helfer noch Erretter. 
lig it GDtt, der HErre Ze⸗Laß mich, o HErr, auf dich 
baotht :,: 2,2 Sein' Ehr die allein von gantzen Ein 
ganze Weit erfüllet- bat.|trauen, dir inniglich erges 
Don dem Gefchren zittert ben feyn, auf niemand ats 
Schwell und Balcken gar, ders bauen, bir, dir allein 
das Haus Such sank volllanhangen. 


Rauchs und | 
u bift ein Geift, und theis 
10. In eigener Mel, [left bey uns allen au Ga⸗ 


| ben aus, wag getftlich heißt, . 
ri Gott Dater in nach deinem Wohlgefallen. 


aß er im gymeine Geel, erhebe 


ebels war. t 3.D HErr mein GOtt, 


en zween der Allerhöchfte iſt inn Him— 


Ewigkeit groß iſt dei⸗ Laß mich ſtets geiftlich feyn 


a aller gefinnt, daß, wenn ich vor 
ung ein Schöpfer und Re⸗ dich trete, ich Deine Kraft im 
gierer, Eleifon. mir empfind, und Dadurch 


2. Chrifte, ‚aller Welt dich anbete im Geiſt und in 


Troſt! ung Zünder allein|der Wahrheit. 


——— —— — — 
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4. Du biſt, o GOtt! von Suͤnd nicht leiden. Wer 
Ewigkeit, ohn Anfang und|fagen will, er (e9 dein 
ohn Ende, Gieb, daß mein] Sinecht, der muß das Boͤſe 
Hertz von aller Freud des meiden. Gieb, daß ich 
Zeitlichen fich wende, auf mich zu jeder Zeit ber 
Daß o möge inmerdar! Heiligkeit befleiffe, nach— 
drum bitten, und draufliage -der Gerechtigkeit, 
dencken, weil alles hier iſt auch dein Gericht gut 
wandelbar, daß du mirdort Bei e, ob ichs ſchon nicht 
mollft ſchencken das unvers|begreife. _ = 
ganglich’ Erbe, 9. Du bift fehr gnadig, 

5. QGOtt! Du biſt an fromm und gut, wo ſich 
alten Ort, und gar nicht bekehrt der Suͤnder, ers 
zu ermeffen, ob einer hier iſt barmſt dich, wie ein Nater 
oder Dort, iſt er dir nieht itbut, von Hergen deiner 
entfeffen. Laß mich nicht Kinder. HErr, laß von 
weifeln, mo ich ſey, du deiner Lieb und Gnad mich 
oͤnnſt Dich mein annehrlallmeg Troſt bekommen, 
men, auch was ich ur lag von mir auch meine Miffe: 
mic) Dabey des Höfen vor|thatfo fern ſeyn hingenom⸗ 
dir ſchaͤmen, und überallimen, als Morgen if von 
dich fürchten. _. Abend. 

6. Unendlich ifi, HErr,| 10. GOtt, deine Wahr- 
deine Macht, zu retten,!heitftets befteht, und wohl 


die dich lieben, und wenn dem, der dir gläubet! Der 
der Gottlof’ dich veracht, Himmel und die Erd ver: 


die Rache auch zu üben,igeht, dein Wort, HErr, 


gieb, daß fich deiner Allsiemwis bleibet. Gieb, daß ich 


macht Schuß fort überifürchte dein Gericht, und 
mich erſtrecke; mich auch alles, was du dräueft, auch 
nicht Menſchen-Grimm ae mag bein Wort vers 
und Trug, hurdeine Straf ſpricht, das du mir germ 
erſchrecke; Du tödteft £eib | verleiheft : Hoffnung wird 
nnd Geele. nicht zu ſchanden. 

7: Boll hoͤchſter Weis⸗ ır. Allfelig biſt du 
heit bift du, GOtt, nie⸗ GOtt, und frey, und thuſt, 
mand Fan fie ergruͤnden! was dir beliebet, du biſt 
ie wunderſchwer auch iftlein milder HErr dabey; 
die Noth, weiſt dus doch der reichlich Gutes giebet. 
Rath zu finden. Sieb, daß Laß mich mit dem zufries 


ich dir ſtets traue zu, auflden feyn, was ift dein heil: 


Dich werf meine Sorgen, ger Wille: Gieb auch, Daß 
2 Uebels weder denck ich von dir allein und dei— 
oc) thu, weil du ſiehſt ins ner Güte Fülle erwarte 


a 
n 
Verborgen, und prüfeftlal’s in allem. 


Her und Nieren. | 12.@Dtt, wenn ich dich 
8. GOtt, dır bift heilig ſo kenn und ehr, dein Wort 

und gerecht, du kanſt die u Grunde ſetze, Fan “- 

4 mi 


\ 


8 Von BGH und 
mich drob erfreuen mehr, } Der dir dich m bir 
als uber alle Schäge. Bis 5 durch dich erfreueſt, 
ich dort, o du wahres Ficht, eh dieſes alles ſein Weſen 
ohn Lallen dich. werd nen⸗/gewann, auch, mas ers 
nen, von Angeſicht zu quickend iſt, jedem verlei— 
Angeſicht anſchauen und beit, daf j doch felber 
erkennen, und ohn Auf— beleben nicht fan: Heilig; 
hören loben. fte Güte, laß ‚mein Ge—⸗ 
13. GOtt Water, Sohn muͤthe in bir fich allezeit 
und Heilger Geiſt, der du freudig erweiſen, das Dich 
auch milt auf Erden von|doch nimmer genugſam Fan 
mir und allen feyngepreift,|preifen. 
laß deinen Ruhm groß wer:| 4. Leb ich in Finſterniß, 
den: Verleih mir Gnade, machet dein Glaͤntzen felber 
Kraft und Staͤrck, daß ich im Todes⸗Thal mir wieder 
jr Burn Zeiten, HERR, Licht; Fall ich in Ohn⸗ 
einen Namen und Deinimacht, amd fchmwebe im 
Merck, koͤnn' mehr und| Sränken ſchwerer Verzwei⸗ 
mehr ausbreiten, ſo Tang|telung, laͤß'ſt du mich nicht, 
ich hab das Leben. Endlich im Sterben muß 


| | ich ererben durch Dich und, 
12. Mel, Schönfter 
Immanuel ic. 


in Dir ein ewiges Leben, da 
Setigte⸗ Weſen, unend— 

















nur das ligtte Weſen kan 
liche Wonne,Abgrund 


geben. _ 
— Schuͤttert die Erde, 
un 
der allervollkommenſten 


donnert der Himmel, 
tobet und ſchnaubet die 
Luft, ewige Herrlichkeit, raſende Welt, bleibt mie 
prächtige Sonne, der doch mitten in ſolchem Ge: 
nicht ee noch tuͤmmel noch meine Selig⸗ 
Mechfel bewußt! Laß mich keit vefte geftellt: Wenn 
dich loben, bis einf dort dein Erbarmen fich läßt 
oben, wo dich Die Engel und umarmen von dem, dere 
Menfchen befingen, meine kluͤglichſte feligfte Weſen 
verherrlichte Zunge wird ihm hat zum Zelfen und 
- Bingen. Ruhe erlefen. 

2. Gönne vonferne doch) 6. Wird meine Geele 
einige Blicke deiner, imjim Glauben auch lichte, 
Glauben vermaͤhleten danck ich es, ſeligſte Sonne, 
Braut, big ich die Seele nur dir; wenn sch mein 
einft freudi binfhiee, da|Seuften gen Himmel am 
fie dich, wie du bift, [elis richte, merck ich im Kerken 
befchaut, wenn ich Deinjauch balde, mas mir von 
Lieben ſtetig Fan üben,|dir.beffimmet, weil ſchon 
und mit. recht frommen ſanglimmet, was mi foll 
und reinen gewiſſen werd ewig und „felig Hr gen 
deine Ruhe und Wolluſt wenn du in Deine Ruh mi 


genieflen. ſwirſt einichen. 


7. So bift du felig, und| 8. Bin ich denn felig, fo 
theileſt mit abe, läffer|Taß mich es mercken, ſchreib 
auch keinem Gefchöpfe die es durch deinen Geift mir 


Macht, daß es von Mutsjrecht in Sinn, und reif: 


terleid bis hin zum Grabelim Glauben und felgen 
dem, den du deiner Gunft| Wercken mich von der Eis 
würdig geacht’t, zu fchas[telkeit, wenn du milt, hin, 
ben tauge, ja, daß Feinimo man nach Elagen freu: 
Auge, It e8 gleich Hims|dig Fan fagen: Seht! aus 
mel und Erde durchgehen, der Schaar der elendeiten 
einen unſeligen Chriften| Sünder machet der fel'ge 
Tan fehen. | Gott felige Kinder. 


Dom Ertverber unfers Heils, 
von JEſu Chriſto. 
Und zwar 
J. Von der ekunft Chriſti 
ins Fleiſch. 





‚12 Mel. Don GOtt zagte, dort kommt der Mors 


| RR enkern, der HERR will 
Boill ach michtlagfene, "her Noth mi reiche 





genoffen, der Koͤ⸗ euch Huͤlf ermeifen, ia 
nig kommt heran, daͤmpfen gar den Tod. 
empfahet unverdroſſen denj 4. Nun hört, ihr freche 
groſſen Wundermann. zur Sänder!der König mercket 
Ehriften, geht herfuͤr, drauf, wenn ihr verlohrne 
uns vor alten Dingen Ihm Kinder, in vollem Laſter⸗ 
Hoſianna fingen mit hei⸗Lauf auf Arges ſeyd be: 
liger Begier. Addacht; ja thut es ohne Sor⸗ 
2. Auf, ihr betruͤbten gen; gar nichts iſt Ihm 
Hertzen, der Koͤnig iſt ſehr ſverborgen, Er giebt auf 
nah, hinweg all Angſt und alles acht. 
Schmerzen, der Helfer ill 5. Seyd fromm, ihr Un— 
ſchon da, feht, wie fo man:Iterthanen , der König iſt 
cher Ort hochtröftlich iſt zulgerecht : Laßt ung die Weg' 
nennen, da wir ihn finden] Ihm bahnen, und machen 
können, im. Nachtmahl; alles fchlecht ; fuͤrwahr, Er 
Zauf und Wort. nennt ed gut: drum laffet 
3. Aufl auf! ihr Vielge⸗ uns die Plagen, Die Er und 
plagte, der König ift —2— ertragen mit uner— 
fern, ſeyd frölich ihr Ver⸗ dro nem Muth. a 
F 


@ 


uf ut ihr Reichs] Zroft euch fpeifen, Fr will 


der heiligen Dreyeinigkeit. 9. 


Io Von der Zukunft Chriſti 
6. Und wenngleich Krieg| 11. Der König will bes 
und Flammen ung allesidencken die, die Er hertzlich 
rauben hin: Geduld, weilltiebt, mit Eöftüi en Ge: 
Ihm zuſammen gehoͤrt ſchencken, als der fich felbft 
doch der Gewinn. Wenn uns giebt, Durch feine Gnad 
gleich ein fruͤher Tod uns, |und Wort, o Koͤnig, hoch en 
te ung lieb, BENOMAIEH || DAbeD, mir alle wollen loben 
Wohlan! fo find fie Eonı-dich freudig bier und dort. 
men ins Leben aus der| 12. Nun, HERN, du 
217) — giebft ung reichlich, ob wir 
„7. Friſch auf! in GDtt, [gleich arnt und — 
ihr Armen, der Ren liebeſt unvergleichlich, 
mr für euh, Er will du jagft den Guͤndern 
durch, fein Erbarmen euch nach, drum mollen mir 
machen groß und reich, allein die Stimmen höch 
der an ein Thier gedacht, erſchwingen, dir Hoſtanna 
der wird auch euch exnaͤh- ſingen, und ewig danck⸗ 
ven, was Meufchen nurrbar jeyn. 
begehren, das ſteht in fei: 
ner Macht, 
8, Hat endlich ung be] 14. In eigener Mei. ,, 
troffen viel Creutz, laͤßt 
Er doch nicht die, welch Gote⸗ Sohn iſt Fonts 
auf Ihn fters hoffen mit men, ung allen zu 
rechter Zuverficht. Noufrommen, bier auf Died 
OTT kommt alles her, Erden, in armen Geberden, 
der laͤſſet auch im Sterben daß Er und von Suͤnde 
die Seinen nicht verder- freye und entbinde. 
ben, fein’ Hand iſt nichtzul 2. Er kommt auch noch 
chwer. heute, und lehret die Leu— 
—5 auf, ihr Hoch⸗ ie, wie fie ſich von Gun: 
betruͤbte, Der König komnit den zur Buß follen wen: 
mit Macht: an uns, ſein' den, vom Irrthum Und 
ertzgeliebte, hat er ſchon Thorheit treten zu Der 
haͤngſt gedacht: uns wird] Wahrheit. NN 
Fein Angſt und Pein, noch 3. Die fich fein nicht 
Zorn hinfähro fchaden, die⸗ ſchaͤmen, und ſein'n Dienſt 
weil uns GOtt aus Gua⸗ aunehmen Durch einm 
den laͤßt feine Kinder ſeyn. rechten Glauben, mit ganz 
10. So lauf mit fchnels| sem Vertrauen, denen will 
len Schritten, den Koͤnig Er eben ihre Sund vers 
zu beſehn, dieweil Er geben. = 
kommt gevitten ſtarck, 4. Denn Er thut ihn'n 
herrlich, fanft und ſchoͤn: ſchencken in den Saera— 
Vun tretet all heran, den menten ſich felber - zur 
Heiland zu begruffen ‚- der Speife, K Lieb zu bewei— 
alles Creutz verſuͤſſen, und ſen, daß fie ſein genieſſen 
ung erloͤſen kan. in ihrem Gewiſſen. a 
j | 5. Die 


| en muͤſſen ihr’ Untugend. 


ins Fleiſch. — 11 
5. Die clfo befleibenMildigkeit! Gott hut 
und beftändig bleiben, dvemlein Merck, das ihm fein 
HErxren in allen trachten| Dann auch Fein Engel vere 
zu gefallen, die werden mit dancken Fan. 
enden auch von binnen) 4. Der Schöpfer aller 
cheiden. A Greatur, nimmtan fich uns 
‚ 6. Denn bald und behen⸗ fere Natur, verachter nicht 
de konmt ihr letztes Ende, ein armes Weib, zu werden 
da wird er vom Söfen ihte Mensch im ihren Leib. 
Seel erlöfen , und fie mit) 5. Des DBaters Wort 
Du fuͤhren zu der Engel von Ewigkeit wird Fleifch 
hoͤren. 208, ji aller Reinigkeit: Das 
7. Bon damen Er Fon Aund DO, Anfang und End ° 
men, mie denn wird verzlatebe fich für ung in groß 


nommen, wenn die Todten Elend. 


werden erfiehn von der Erz) 6. Was ift der. Menfch ? 
den, und zu feinen Fuͤſſen was iſt fein Thun? daß 
ſich darftellen muͤſſen. , |SOtt für ihm giebt Teinen 
„8. Da wird Er fiefheiiEohn? was darf unfer 
den, Die Frommen zurFreu⸗ das hoͤchſte Gut, daß eg 
den, die Voͤſen zur Hoͤllen, ſo unſerthalben ihut. 
in peinliche Stellen, da fie| 7. O meh dem Volck, 
das dich veracht't, der 
Gnad ſich nicht theilhaftig 
8; Ey mn, 0 HERR macht, nicht hören will des 
JEſu! ſchicke unfer Hertz Sohnes Stimm, denn 
gu, dag win alle Stunden quf ihm bleibet Gottes 
recht gläubigertunden, dar Grimm. , 
innen vericheiden zu ewi⸗ 3 DO Menfch! wie F 
gen Freuden. dir’ nicht. verſtehſt, um 
Just z deinem Koͤn'g entgegen 
15.117, Dom immel gen — » A 
"A Ä u ’ | 
boch da Fommzc. —2 dein annimmt. 
go fey dem allerhoͤchſten 9. Ey! nimm ihn heut 
Gott, der unfer fich er⸗ mit Freuden an, bereit 
barınei hat, gefandt ſein'n ihm Deines Hergens: Bahn, 
alertiebfien Sohn, auslauf dag Er komm in dein 
Ihm gebohrn im höchften Gemuͤth, und Du genieſſeſt 
hron. ſſeiner Guͤt. 
2Auf daß Er unſer Hei⸗106. Unterwirf Ihm deine 
land ward, ung frepte von | Vernunft in Diefer ana; 
der Sunden: Bird, und denreich’n Zukunft, unter 
durch feine, Gnad umdlgieb feiner ‚Herrlichkeit 
Wahrheit führte zur ewi⸗ die Merck deiner Gelech— 
gen Klarheit: tigkeit. Ku 
* groſſe Gnad und] ur Wo du dis thuſt, ſo 
Guͤtigkeit » tiefe Lieb und ie & dein, bewahrt dich 
| | vor 





uſſen. 





— 


. 


* 


12 Von der Zukunft Chrifti 

vor der-Höllen Pein: Wolfolget Gottes Leiten, Das 
nicht, fo fieh dich eben für, |Fan fich recht bereiten, zu 
denn Er fchleußt dir die dem Fommt JEſus Chriſt. 
Himmels: Thur. 4. Ach! mache du mich 


12. Sein erfte Zukunft Armen, in diefer Gnadens 


in die Melt ift in fanft-| Zeit, aus Gute und Erbars 
muͤthiger Geſtalt; die andre men, Herr JEſu, felbft 
wird erfchrecklich feyn, den bereit: Zeuch in mein Hert 
Gottloſen zu groffer Pein., hinein, vom Stall und von 

13. Die aber igt in Ehris|der Krippen: ſo werden 


ſto ftehn, die werden denn! Herk und Lippen Dir ewig 


jur Freud eingehn, befisen danckbar ſeyn. 
a der Engel Choͤr, daß ſie | * 
kein Uebel mehr beruͤhr. 17. M. Von GOtt will 

14. Dem Vater in dem ich nicht laffen ° 


hoͤchſten Thron, famt fet: 


dem Heilgen Geift in g | 
cher Weif fen ewiglich Gnaden : Zeit: Weil unfer 


Dan, Ehr und Preis. Heil iſt fommen; der HErr 
Ä der Herrlichkeit, zwar ohne 
16.07. Don GHtt will einen Aral nahme 
g zu verheeren, itz⸗ 
ich nicht laſſen. (ich zu zerſtoͤren des Teufels 

it Ernſt, ihr Menſchen⸗ Reich und Macht. 
Kinder, das — 2. Er koͤmnit zu uns ge⸗ 
such beſtellt, damit das ritten auf einem Eſelein, 


men eingebohrnen per un jauchtzet all ihr 
eis IE Frommen, in dieſer 


eilder Sünder, der groſſe und ftellt fich im die Mits 


under: Held, den GOtthten für uns zum Opfer 


aus Gnad allein der Weltlein; Er bringt kein zeitlich 


m Licht und Leben geſen⸗Gut; Er will allem erwers 

t und gegeben, bey allen beu durch feinen Tod und 
fehre ein. ' ESterben, mas ewig wahr 

2. Bereitet doch fein tuͤch⸗ ren thut. 


tig den Weg dem groffen) 3. Hein Scepter, Feine 


Gaft: Macht feine Steige) Grone fucht Er ‚auf Diefer 
richtig, laßt alles, mag Er Welt: Im ——— 

haßt! macht alle Bahnen] Throne iſt Ihm fein Reich 
echt: die Thal laßt ſeyn beſtellt. Er will hier feine 


“  erhöhet,macht niedrig, was Macht und Majeftät vers 


hoch ftehet; was krumm if, huͤllen, bis er des Waters 
gleich und fchlecht. - illen ins Leiden hat voll 
3. Ein Herß, das De⸗ bracht 
muthliebet, bey GOtt am] 4. Ihr aroffen Potenta⸗ 
— fteht: Ein Herg,|ten, nehmt dieſen König 
as Hochmuth ubet, mitlan, wenn ihr euch wollet 
Angft zu Grunde geht: ein rathen, und gehn die rechte 
Hertz, das richtig iſt, und Bahn, Die zu a 
| rc; 


—_ — — 


J— 


1 
—84 olch Geburt Ihm 
—53 Mi Ib 


gewaͤrtig, Er iſt ſchon auf 


ins Fleiſch. 13 
Führt: Sonft mo ihr ihn] 5. Sein Lauf Fam vom 
verachtet, und nur nach| Water her, und Fehrt mies 
Hoheit trachtet, euch Gots|der zum Pater, fahr hinun⸗ 
tes Zorn denn rührt. ter zuder Hoͤll, und wieder 
5. —— und Elen⸗ zu Gottes Stuhl. 
den, in Diefer böfen zeit,diel 6. Der du biſt dem Mar 
ihr an alen Enden mußtjter gleich, führ hinaus den 
haben Angft und Leid, ſeyd Sieg im Kleifch, daß dein’ 
Dennoch — Peer ew'ge Gott's-Gewalt in 
eure Lieder klingen, und uns das Franck Fleiſch er— 
thut dem König fingen, der halt. 
iſt eu'r hoͤchſtes Gut. .Dem’ Krippen glaͤn 
6. Er wird nun bald er⸗hell und klar, die Na 
[Meinen in feiner Herrlich⸗ giebt ein neu Licht dar, 
et, und all eur’ Klag’ und |dunckel muß nicht Eommen 


Weinten verwandelen sin|drein,der Glaub bleibt im— 


rend. Erifis, der helfen mer im Schein. 
en: haltet eure Lampen! 8. 3b ſey GOTT dem 
fertig, und feyd ftets ſein Water _ g’thon, Lob fey 
GOTT in ein'gen 
Sohn, Lob ſey GOtt dem 
Heilgen Geiſt immer und 


e 


in Emigfeit, 


19. Mel. Nun freut 
euch, lieben; ꝛc. 
Heilige Dreyeinigkeit 

O voll Majeſtaͤt und 

Ehren, wie fan 0 deine 

2. Nicht von Manns: Ehriftenheit dein Lob ger 


er Bahn. 
18. In eigener Mel. 


EP komm der. Heiden 
Heiland, der Yung: 
ren Kind erfannt, des 

wundert alle IRelt: 









Blut noch vom Fleiſch, alz|nug vermehren? Du bift 


iſt Gottes Wort worden 
Keuſch 


Kammer fein, 


laufen eilt. 


fehr hoch und wunderſam, 
Bank unbegreiflich iſt dein 
am, dein Weſen uners 


lein von dem Heilgen Geiſt, 








Menſch, und blüht ein’ 
Frucht Weibes: Fleifch.  |Forfchlich. 
3. Der Tungfraım Leib] 2. Wir dancken dir,. daß 
ſchwanger ward,doch bleibt|deine Gnad, auch weil wir 
heit rein bewahrt hier noch leben, in Deinem 
11 2Borte ſo viel har ung of; 
end schon, GDttda war in|fenbahrr gegeben, daß du 
einen Thron: bift wahrer GOTT, und 
4. Er En. aus der heiß'tt GOTT DBater, 
em König: Sohn, Heiliger Geift,dreyr 
lichen Saal, fo rein, GOft]faltıg und doch einig. . 
von Art, und Menfch ein| 3.0 Vater! aller Dinge 
Held, feinn Weg Er zu Quell und Urfprung 
ſey gepreifet für ale Wun⸗ 
47 Det, 


leucht't hervor manch Tu— 


14 Von der Zukunft Chriſti 


der, die fü hell ung deinejund GOtt wir wollen dir 
Macht erweifet. Du, Va:|für deinen Tod und alle 
tev, hajt vor aller Zeit den) Wohlthat danden. 

einigen Sohn yon Emwig:| 9. O Heilger Geift, du 
feit, dein Ebenbild, geriwerthe Cron, erfeuchte 





— — 


zeuget. unſre Sinnen, der du vom 


- 4. Du haft gemacht den Vater und vom Sohn aus⸗ 


Erdenkreis, nach deinem nebef ohn Beginnen: Du | 
Wohlgefallen, und Men⸗biſt allmachtig und ohn 


fchen Ddranf, zu, deinem End, der Dater und der 
reis, daß mir dein Lob er⸗ Sohn dich fend, im Glau— 
challen: Auch wird duxch ben ung zu leiten. 

Deines Mundes Wort die) 10, HERR, du gebie 
alles immer fort und fortjreft durch die Tauf und 
erhalten und regieret. wiederum aufs neue; Herz 
5. Drum fteh, o Vater, Inacher auch nimmſt du ung 
ferner bey uns, deinen. arslauf, wenn du giebſt wahre 


— 


men Kindern, uns alle Reue. Durch dich wird 


Schulden uns verzeih, als unſre Hoffnung veſt, und 
bußfertigen Suͤndern: aus wenn ung alle Welt vers 
unſern Noͤthen mannigfalt 
errette uns und hilf uns 
‚bald, wie du uns haſt ver⸗ 


ſprochen. — 

6. O JEſu Chriſte, Got; 
tes Sohn! von Ewigkeit 
gebohren, uns Meuſchen 
auch ins Himmels Thron 





im Hertzen. =" 

17 Wir bitten dich) Des 
muͤthiglich, Daß es ja moͤg 
durchdringen, was wir fülr 
Seufser oft vor Dich in 








läßt, bleibit du bey ung 


unfrer Noth vorbringent | 
Und wenn Die letzte Stund 


zum Mittler auserkohren, da iſt, fo bilf, daß wir auf: | 
urch dich gefchicht, was IEſum Chriſt getroft und 


nur geichicht, o wahrer ſelig fterben. 


GOtt, o wahres Licht vom 12, GOtt Vater, Sohn, | 


wahren GOtt und Lichte: | Heiliger Geift, für alle 
7. Du bift des Warers|önad ‚und Güte fey im⸗ 
Ebenbild, und doch vom merdar von und gepreift 


Himmel kommen, als ebenſmit freudigem Gemuͤthe. 


ar He erfuͤllt, haſt Des Himmels Heer dein 
u. Fleiſch augenommen, Lob erklingt, und Heilig, 
haft ung erworben Gottes) Heilig, Heilig fingt: Das 
Huld, besahler unſre Sundlihun wir auch auf Erden, 
J——— dein un— 
uldig Leiden. a 
8. Kun figeft du zur 20. M. Dale will ich 
rechten Hand des Vaters dir geben. 
hoch erhoben, beberrkcheft] . 


alle Leut und Land, umd Wie ſoll ich dich em⸗ 
p 


daͤmpfſt der Feinde Toben. pfangen, und wie 
Hilf uns, wahrer Menfch|begegu’ ich dir? O a 
| e 


* ® 


ner Seelen Zier! I Tefu ! 


ins Fleiſch. 15 


Welt Verlangen! O mei⸗ Seyd umverzagt, ihr habet 
die Huͤlfe vor der Thuͤr: 
der eure Hertzen labet und 
troͤſtet, ſteht allhier. 

7. Ihr duͤrft euch nicht 








JEſu, ſetze mir feld die 
Zactel’ben, damit, was Dich 
ergoͤtze, mir fund und tif: { 
fend ſey. bemuͤhen, noch foraen Tag 
2. Dein Zion freut dir und Nacht, wie ihr ihn 
Palmen, und gruͤne Zweige wollet ziehen mit eures Arz 
in, und ich will dir in mes Mecht! Er Fommt, 
ſalmen ermuntern mei⸗ Er kommt mit Millen, iſt 
nen Stun. Mein Hertze voller Lieb und Luft, all 
ſoll dir grünen in ſtetem Angſt umd Noth zu ſtillen, 
Lob und Yreis, und deinem die Ihm an euch bemuft. 
Namen dienen, fo gut ich) 8." Auch dürft ihr nicht 
kan und weiß. erſchrecken vor eurer Suͤn⸗ 
3. Was haft du unter⸗ den Schuld; nein, Fſus 
laſſen zu meinem Troſt und ill fie decken mit feiner 
reud, als Leib und Seele Lieb und Huld. Er fommt; 
aſſen in ihrem groͤß ſten Er kommt den Sundern 
eid? Als mir das Reich zu Troſt und wahren Heil, 


genommen, da Fried und ſchafft, daß bey Gottes 


reude lacht, da biſt du Kindern verbleih ihr Erb 
mein Heil, kommen, und hund Theil, 
haſt mich froh, gegaacht. 9. Was fragt ihr nach 
4. ch lag in fchweren dem Schreyen der Feind 


Banden, dur kommſt und und * Tuch? Der HErr 
| 


machft mich Ins: ich Rund wird fie gerfiveuen in einem 
in Spott und Schanden,IXugenblic. Er Epimnit, 
Du kommſt und machft —* Er kommt ein Koͤnig, dem 
groß, und hebſt wie hoch warlich alle Feind auf 
zu Ehren, und ſchenckſt mir Erden viel zu merig zum 
groſſes Gut, das fich nicht Widerfiande feynd. 

laßt verzehren, wie irrdiſch 10, Er kommt zum Welt⸗ 
Reichthum thut. Gerichte, zum Fluch dem, 


⸗ — 5 Nichts , nichts hat der Ihm flucht; mit Gnad 
t 


) getrieben zu mir vom und ſuͤſſem Lichte dem, der 
Himmels-Zelt, ald das ges ihn Kebt und fücht. Ach 
hebte Lieben, womit du alle fomm, ach komm, o Gone! 


Welt in ihren tauſend Pla⸗ und hohl uns allzumgl zum 


gen, und groſſen Jammer⸗ ewgen Licht und Wonne 
aſt, Die Fein Menſch Fan lin deinem Freuden⸗Saal. 
aus agen ſo veſt umfan: | 
e en 


n | 
6. Das fchreib dir in 21. M. Sreu Dich ſehr, 
bein. Hertze, du hochbe/ o meine Seele, 
— As a it bu ran 
ram und Schmerpe fi arum wilt du drauf 
hauft je mehr und mehr: 28 fen ſtehen, Dr Se: 
| egne; 


5 * 


‘16. Von der Sufunft Chriſti ins Sleifch. 
— des HEren? Laß ſiſt, das mich heut erfreuet, 


ir bey mir einzugehen,|das mich morgen nicht ges 
wohlgefallen, du meinireuet? —— 
Sterns Du, mein JEſu, 6. Aller Troſt und alle 
meine Freud, ‚Helfer in Freude ruht in dir, HErr 
der rechten Zeit! hilf, o JEſu Ehrift! dein Erfreuen 
Heiland, meinem. Herkenlift die Weide, da man fich 
son den Wunden, Die mich ſrecht frölich it. Leuchte 
fchmergen. mir, o Freuden: Licht! ehe 
2. Meine Wunden ſind mir das Herge bricht; laß 
der Jammer, welchen oft-Imich, Herr, an'dir ers 
mals Tag und Nacht des quicken! JEſu, komm, laß 
Geſetzes ſtarcker Hammer dich erblicken. | 
mir mit feinem Schrecken] 7. Freu dich, Herk, du 
macht. O der fchmeren vi erhöret, jetzo kommt 
Donner⸗Stimm!' die mir und zeucht er ein, fein 
Gottes Zorn und Grimm Gang iſt zu dir —5* 
alſo tief ins Hertze ſchlaͤget, heiß ihn nur willkommen 
daß ſich all mein Blut ſeyn, und bereite dich Ihm 
beweget. zu, gieb dich gantz zu ſeiner 
3. Darzu kommt des Ruh, Öffne dein Gemuͤth 
Teufels Lügen, der mir alle und Seele, klag Ihm, was 
Gnad abſagt, als muͤſt ich dich druͤck und quaͤle. | 
nun ewig liegen in deri 8. Siehft du, wie fich 
Hoͤllen, die ihn plagt: alalles feet, was dir vor zus 
auch, was noch ärger iſt, wieder fund, hörft Du, wie 
fo zermartert und zerfrißt Er dich, ergoͤtzet mit dem 
mich mein eigenes Gewiſ-Zuckerſuͤſſen Mund! Ey! 
fen mit vergifien Schlans|wie läßt der groſſe Drach 
gen: Biffen. all fein Thun und Toben 
4. Will ich denn, mein nach, er muß aus dem Bots 
Elend lindern, und erleich-|theil ziehen, und in feinen 
tern meine Noth, bey der Abgrund fliehen. 
Welt und ihren Sindern,| 9. Nun du haſt ein ſuͤſſes 
fall ich vollends in den Leben, alles, was du willſt, 
Koch: da iſt Troſt, der mich iſt dein: Chriſtus, der fi 
betrubt, Freude, Die mein dir ergeben, legt. ſeinnn 
Unglück liebt, Helfer, die Reichthum bey dir ein.— 
mir Hergleid machen, gute Seine Guad ift deine Cron 
Freunde, die mein lachen. |und du bift fein Stuhl un 
‚5. Su des Welt iſt alles| Thron, Er hat dich in fich 
nichtig, nichts ift, Das nieht Igefchloffen, nennt dich fer 
kraftlos war. Hab ich Hp:|nen Hausgenpffen. 
heit, Die iſt Hüchtig: Hab] ro. Seines Himmels 
ich Reichthum, was iſts guͤldne Decke fpannt Er 
mehr, als ein Stuͤcklein um dich rings herum, daß 
armer Erd? Hab ich Luft,Idich fort nicht mehr er⸗ 
as iſt ſie werth? Was ſſchrecke Deines — 
geſtuͤm: 


—. — —— (BE. wu Zu 


Chriſti Sieg behält dr 
Beld, und mas Boͤſes in|ben Shin dort ewig werdeſt 
De | | 
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eſtuͤm: feine Engel fellen|dich erregen, wird gu lanter 

{ich dir zur Seiten, weun Glaͤck und Segen, | 
u Dich hier wilft oder dort] 12. Alles diene zu dei⸗ 

hinwenden, tragen fie dich Inen Frommen, was dir 


auf den Händen. böf' und ſchaͤdlich fiheint, 


11. Was du Boͤſes haſt weil dich Chriftus anges 
begangen, das ift allesinommen, -umd eg en 
abgefchafft: Gottes Liebelmit dir meynt; Bleibe 
nimmt gefangen deiner du dem wieder treu, iſts 
Sunden Macht und Kraft; gewiß und bleibt dabey, 

das dag Dur mit den Engeln dros 


e-Melt fich will wieder (oben. 


1. Bon der Geburt Chrifti. 





. 22. M. Wo GOtt deri 4. Wer lebet in Jeru⸗ 


se : alem in Stolg und Pracht 
wer nicht * ine Febens, und gehernicht 


a „mach Bethlehem, der fucht 
ach! tie erfehricktifein Heil vergebens; Auch 
die böfe Welt vor wer die Schrift von auffen 
/ Gottes Freundinennt, und thut nicht mag 
und Kindern: wie wird ihr er wahr erfenut, wird 
Angeficht verſtelt, wenn JEſum nimmer finden. 
fie nicht kan verhindern, " 5.Die Reifen forfchen fo 
aß fie im Glauben fahren lang nach, bis fie das Haus 
fort, des HErren Werck an|erbliefen, wo fie an der ger 
allens Ort zu treiben und ſuchten Sach fich in der 
zu bauen, - That erquicken. Ach! daß 
2; Herodes und Jeru⸗ſwir möchten thun, mie fie, 
glem erfchrecken, wenn fie] umd HH weder Zeit noch 
ören, daß JEſus iſt in Maͤh, bis wir die Heil ge⸗ 
Bethlehem gebohren; dalfunden. 
ihr Lehren doch zeuget aus| 6. Herodes franet heint, 
ber Schrift davon, Daß hier | lich naͤch, wenn diefer Stern 





des Allerhoͤchſten Sohn ge: erfchienen. Und ob ers thaͤte 


bohren ſolte werden. nur aus Rach, fo laßt es da; 
3. Sie wiffen diefes aus zu dienen, daf wir nur um 
dem Wort Herodi anzu⸗ des Sternens Schein, der 
preifen : doch gehen fie nicht JEſus ift, befummert ſeyn, 
an den Ort, den fie doch ſo lang wir ie Fönnen, 
ſelbſt anweifen. So geht| 7. Gold, 9 eyhrauch, 
es noch: Wie mancher Myrrhen fey die Gab, die 
weiß des Herren Wahr- wir zum Opfer bringen, 
heit und Geheiß, thut doch ſamt Seel und Leib, all 
nicht nach dem Wiffen, lunſre Haab, fo wird es und 
geun: 
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gelingen, daß unſer Fußfall ters Haus, die Freund⸗ 
Ott gefaͤllt, und JEſus ſchaft, deine Eigenheit, geh 
ſich zu uns geſellt im Leben von dir ſelbſten aus. 
und im Sterben. 6. Und mache dich be— 
8. HErr JEſu, der du Ag auf, befrent von ale 
wunderbar die Heiden haſt ler Laft, und laß nicht ab 
gezogen, gieb, daͤß ich, wie von deinem Lauf, bis du 
die Heiden s Schnar, im|dag Kindlein haft. | 
An werd bewogen, zul 7.Du, du bik felbft dag), 
N 





hen dich, und nichtes Bethlehem, die rechte Das 

ntehr, zu deines Namens vids Stadt, wenn Du dein 
Freis und Ehre, fo lang ich! Hertze machk bequem zu 
eb auf Erden. folcher groffen Gnad. 

9. Ja, preif’, o werthel 3. Da findeft du Das Los 
Chriſtenheit, wie dir es heut bens⸗Brod, Das dich erlas 
gebuͤhret, daß GOtt aus der ben Fan, fur deiner Seelen 
—— die Heiden Hungers-Noth das allers 

at geführet: und dencke, beſte Mann, KL 
ap die Finſterniß ein böfes,; 9. Nimm wahr, merm 
Ende nehmen müß, wenn| Here, doch deiner Sach, ob 
man als Heiden lebet. Igingft dur ganz allein, und 
oriche weiter fleißig nach, 
23. Mech, Lobt GOtt, und Tuch — — 
i — 10. Halt Did) IM Glau⸗— 
ibr N ein ben an das Wort, Das veſt 
— iſt und gewiß, das fuͤhret 
DDR Seele, auf, und dich zum Lichte fort aus 
ſaͤume nicht, es bricht aller Finfterniß. 4 
das Licht herfür, der Wun- 11. In folchem Lichte: 
derftern giebt dir Bericht, ſiehet man Das wahre Licht 
der Held ſey vorder Thür. Jallein; Ein armes Mes 

2. Geh weg aus deinem ſſchenkind das Fan und Da: 

aterland, zu * ſol⸗ von Zeuge ſeyn. 
chen HErrn, laß deine| 12. Johannes ſelbſt, ders 
Augen ſeyn gewandt aufſtreulich meynt, Der zeuget 
| diefen Moͤrgenſtern. ja von ſich: Daß er nurfey 

3. Gieb acht auf dieſen des Braͤutganis Freund; 
hellen Schein, der dir aufs) Zu ſolchem nahe dich. 
gangen ift, er führet dich) 13. Erfincke du vor ſei— 
gitm Kindelein, das heiffetinem Glans in tiefiter Des \ 
JEſus Ehrift. muth ein, und laß dein Her 

4. Er iſt der Held aus erleuchten gantz von folk 
Davids Stanım, die theure chem Sreudenfchein. 
Saarons- Blum, dasrechtel 14. Sieb Dich ihm felbft 
Ächte Gottes-Lamm Sf-lzum Opfer dar mit Geifie, 
raels Preis und Ruhm. Leib und Seel, und finge 

5: Drum höre, mercke, mit der Engel Schaar; 
ſey bereit, verlag des Va⸗ Hier iſt Immanuel. 

15. 












15. D wunderbare Guͤßz zeigen an, der heget eis 
ſigkeit! dig diefer Anblickinen Tuͤck. — 
giebt dem, deſſen Hertz da⸗ 25. Er will das Kindlein 
12. bereit, und dieſes Kind⸗ bringen um, die edle Got: 
ein liebt. tes⸗Frucht; den theuren 
16. Die Engel in desiSchag, dein Eigenthum, 
—— die freuenler dir zu rauben fucht. 
ch darob, die Kinder Got-| 26. Laf toben, wuͤrgen, 
tes allzumal, die bringen/mie er will, dir wieberfähre 
bier ihr Lob. fein Leid,geh du die Lebens⸗ 
.7.Da fieh und ſchmeck, Bahn in Stil zur frohe 
wie füß die Luft, Die hier Ewigkeit. 
gerborgen liegt in deines | 
ZESU Liebes: Bruft, Die] 24. Mel. Vom Simmel 
alles Leid befiest. | boch da 1 
18. Genieffehter Das En⸗ a 
gel:Brodt, die ſuͤſſe Him⸗ (Chriftum wir follen [chen 
mels:Koft, und lobe hertz⸗ I fchon, der reinen Magd 
Lich Deinen Gott bey dieſem | Marien Sohn, fo weit Die 
Freuden⸗Moſt. _., Iliebe Sonne leucht't, und 
.. 19. Hier iſt das Ziel, hier lan aller Welt Endereicht. 
ut der Ort, wo man zum] =. Der felge Schöpfer 
Leben geht; Hier ift des aller 2 sog an eig 
Maradiefes Port, die wie⸗ Sinechtes Leib nt eh 
der offen fteht. er das Fleiſch durchs Sleifch 
“ 20. Hier fallen alle Sor⸗ erwuͤrb, und fein Gefchöpf 
en hin, zur Luſt wird allelnicht all's verduͤrb. 
ein, es mwird erfreuet| 3. Die göttlih Gnad 
Hertz und Siun in dieſem vom Himmel groß fich in 
ISEſulein. diie keuͤſche Mutter goß, ein 
31. Hier iſt in allem) Mägdlein trug ein heimlich 
Ueberfluß, was einen nur) Pfand, das der Natur war 
behagt, da iſt kein RKummer unbekannt. 
noch Verdruß, der vor das| 4. Das süchtig Haus des 
Hertz zernagt. Hertzens zart gar bald ein 
22. Mit Gott und allen] Tempel Gottes ward ;_die 
Seligen haft du Gemein:|kein Mann rühret noch er; 
fehaft hier, der Ort it wol /kannt t von Gottes Wort 








am gluͤcklichſten, da woh⸗ man ſchwanger fand. 
net GOtt in dir. Die edle Mutter hat 
23. Der jeigt dir einen gebähen ‚, den Gabriel vers 
andern Weg, als du vor⸗ hieß zuvor, den Ganhct 
her erkannt, denftillenRuhs] Johann mit Springen. 
und Friedens-Steg zumlzjeigt, da Er noch Tag in 
ewigen Baterland. Mutterleib. 
24. Denfelben geh und] 6. Er Ing im Heu mit 
feige dann, und kehre Armuth groß, Die Krippen 
nicht zuruͤck, Herodi es zu hart Ihn nicht verbanf 5 | 
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es war ein’ kleine Milch) [rein und zart Gottes Sohn 
fein’ Speif’, der nie kein der werthe': In ein’ Scripp 
Voͤglein hungern ließ. ward er gelegt, groffe Mars 
‚Des Himmels Chörlter fur ung trägt, allhier 
fich freuen drob, und dielauf diefer Erden. 
Engel fingen GOtt Lob, tr Die Hirten auf Dem 
den armen Hirten wird! Felde warn, erfuhren neue 
vermeldt der Hirt und Maͤhre von denen Enge 
Schöpfer aller Welt. lifchen Schaarn, wie Chriſt 
8. ob, Ehr und Danck gebohren wäre; ein König 
fen dir gefagt; Ehrift, ge⸗ uͤb'r all’ König’ groß, He⸗ 
bohren von der reinen rod's die Ned’ gar fehr vers 
Magd, mit Vater und dem droß, ausfandt er feine Bo: 
Heilgen Geiſt, von nun an ten. Ey! wie gar ein’ fal- 
bis in Ewigkeit, ſche Liſt erdacht er wieder 
JEſum Chriſt, die Kind— 
25. In eigener Mel. ſliein ließ er toͤdten. 


Der ag der iſt ſo freuden / 20. M. Wer nur den 
reich für alle Cream) lieben GOtt ꝛc. 
ture: Denn Gottes Sohn ns ’ 
vom Himmelreich nolüber| gs If die Nacht da mir 
die Nature von einer Jung— erſchienen des groſſen 
Gottes Freundlichkeit: 


frau iſt gebohrn, Maria, 

du diſt auserkohrn, daß du Das Kind, dem alle Engel 

Mutter werdeſt. Was ge⸗ dienen, bringt Licht in mel: 

fchah fo wunderlich ? Got⸗ ne Dunckelheit; und dieſes 

tes Sohn vom Himmel; Welt und Himmels-Licht 

reich, der ift Menfch gel weicht hundert taufend 
Sonnen nicht. | 


bohren. , 
2. Fin Kindelein ſo loͤbe⸗ 2. Laß Dich. erleuchten 
meine Seele: verſaͤume 


lich ift ung gebohren heute] m aum 
son einer Sungfrau ſaͤuber⸗ nicht den — 
der Glantz in dieſer kleinen 


lich, zu Troſt ung armen der 
Leuten. Waͤr uns das Kinds| Höhle ſtreckt fi in alle 
fein nicht gebohrn, fo waͤr'n Welt hinein; Er treibet 
wir allzumal verlohrn, das weg der Hoͤllen Macht, der 
Heil iſt unſer aller. Ey! du Suͤnden und des Creutzes⸗ 
fuͤffer SEfa Ehriſt, der dulNacht, | 
Nenfeh gebohren bift, bes] 3. In diefem Lichte Fanft 
büt uns vor der Hölle. du fehen Das Licht der Bla 
3. Als die Sonn durch-|ren Seligfeit; Wenn Son: 
fcheint das Glas mit ih⸗ ne, Mond und Stern ver: 
tem Elaren Scheine , und |gehen, vieleicht noch in gas 
doch nicht verfehret das, kurtzer Zeit, wird. diefes 
fo mercket allgemeine: zu Licht mit feinem Schein 
gleicher Weil’ gebohren|dein Himmel und dein Al 
mard yon einer Jungfrau les fern. 
4 Laß 
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4. Laß nur indeffen helle| - 8. Damit Er ung ihm 


fcheinen dein Glaubens⸗ machte gleich:,: und wie 





und dein Liebes-Licht; mit|der bracht zu Gottes Neich. 
GSStt muft Du es treulich| Hallelırma. 


.. 


mennen, fonfthilit Dir dies) 9. Für folche Gnabenrei— 
fe Sonne nicht. Wilt du che Zeit: fey GOtt gelobt 
enieſſen dieſen Schein, ſo in Ewigkeit. Halleluja. 
arfſt du nicht mehr dunckel/ 10. Lob fen der heilgen 
ſeyn. 3 Drepeinigreit :,: von num 
s.Drum, JEſu, ſchoͤne an bisin Ewigkeit. Hallel. 
— 7 rag] be⸗ 
ſtrahle mich mit deiner 28. Mel. 
Gunſt! dein Licht ſey meine 8 — — At 
Weihnachts⸗Woune, und| 7 7 " 
Lehre mich Die Weihnachts] (Fin Kind ift ung geboh— 
Kunſt, wie ich im Lichte) = ren heut, dev liebfie 
wandeln fol , und fey des! Sohn iſt uns gefchender, 
Weihnachts⸗Glantzes voll. in dem GOTT Gnad um 
Gnad darbeut für alles, 
mas die Seele Fräncket : 
27.0 eigener Mel. Merckauf, mein Herg, und 
ſchau das Knaͤblein an! 
in Kind gebohrn zu denck, welch ein Wunder 
— Hethlehem:,:desfreuet|GDtt durch ihn gethan. 
Sich Jeruſalem. Halleluzja. 2. Es fpielt in feinem 
2. Hier liegt es in den] Angeficht mit freudenreis 
Krippelein :,: ohn Ende ifticher Luft und Wonne, des 
die Herrichaft fein. Hallel. | Waters Klarheit, Kieb und 
3. Das Oechslein und Licht: Er iſt des neuen 


| das Efelein :,: erkannten) Himmels Sonne, dadurch 


GOTT den Herren fein.|der Welt cin neues Licht 
Halleluja. entſteht, die ohne Ihn im 
4. Die Weiſ'n aus Saba Dunckeln untergeht. 
kamen dar:,: Gold, Weihs) 3. Das Kind it zart und 
rauch, Myrrhen brachtiniträget doch, was Erd und 
fie dar. Halleluja. Meer und Himmel Heget : 
5. Sem’ Mutter iſt die der gangen Herrſchaft La 
reine Magd :,: Die ohn und Joch ift feinen Schu 
ein’n Mann gebohren hat.|tern aufgeleget von dem, 
Halleluja. der ihm zum Mittel⸗Punet 
6. Die Schlang ihn nicht geſetzt des, was da iſt und 
vergiften kunt: iſt wor⸗ werden foll zulegt. 
den unſer Blut ohn Suͤnd. 4. Sein Name heiſſet 
Halleluja. MWunderbar, Er iſt auch 
7. Er iſt ung gar gleich aller Wunder Crone: Es 
nach dem Steifch :z, der jubilirt der Engel Schaar 
Sund nad) ifter uns nicht mit Hertzens⸗Luſt int füß 
gleich. Halleluja. fen Tone das Gloria, ab 


\ 
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dieſes Wunder Pfand fich legt Dich auch * in feiner 
in der Tracht bey uns zur Liebe Schuß. . 7 
Melt einfand. 10.-Drum jreiie dich 

5. Bedarfft du Rath und mein Herg, in Ihm; nimm 
Unterricht, mill dirs an an, was dir dein GOtt ae 
Witz und Meisheit te — Erhebe jauchtzend 
len: Dis Kind heißt Rath, deine Stimm, und preiſe 
es iſt dein Licht; ſo du dich Ihn mit deinen Leben, 
wirſt mit Ihm vermaͤhlen, Gott giebt ſich dir, gieb du 
d wird es dir in aller Ihm wiederum dich gantß 

och und Bein dein treueriund gar zu feinem Eigen 
Rath, und Licht und Zeitz thum. 
Sr ir irs an Kraft 

Fehlt dirs an Kraft, 20. | Teer 
9 liebe Seel! auf Gottes I — biſt ein 
Wegen fott zu kommen, fen enſch — 
unverzagt! Immanuel, der (Krmuntre dich, mein 
beine Sixenjchheit ange! ſchwacher Geift, und 
nommen, beißt Kraft, und | trage groß Verlangen, ein 
will durchſeine Kraft allein, itieines Sind, das Water 
in allen Kampf dein. treuer heißt, mit Freuden zu em 
Helfer ſeyn. pfangen. Dis iſt die Tracht, 

7. Fehlt dirs an Muth darinn es kam und menfch 
amd Tapferkeit der Feinde) lich Weſen an ſich nahm, daͤ— 

Rotte zu befriegen: hierdurch die Welt mit Treuen 
iſt der Held, dee in dem als feine Braut zu freyen. 

Streit dic) nisht Fanlaffen| 2. Willkomm'n, o jüffer 
unterliegen: Wer im der Bräutigam, du König ale 
Schlacht ihnan die — ler Ehren! willkomm'n, o 
ftellt, der fteget und behaͤlt IEſu, Gottes Lamm! ich 
zuletzt das Feld. ‚mel bein Loh vermehren, 

8. Ein enger Vater iſt ich will dir allmein Lebens 
Er dir, werl Er dich durch|lang von Hertzen ſagen 
fein Wort gezenget ; Nun] Preis nnd Danck, daß du 

orgt Er für dich fir und|ds wir verlahren, für u 
ur, fein Hertz bleibt ſtets biſt Menſch gebohren. 
u dir geneiget: Was Er| 3.0 groffer GOtt! wie 
efiehlt den Vätern in der koñt eg feon, dein Himmels 
Zeit, wird er vielmehr felbft|veich zu laſſen, zu ſpringen 
thun in Emigfeit. _ Jin Die Welt hinein, da 

9. Den Friedens » Furs[nichts denn Neid und Haß 

ſten nennt Er fih, weillfen? Wie Eonteft du bie 
Er als. Hertzog für Dich groſſe Macht, dein Königs 
fireitet , ergoͤtzt indeſſen reich, die, SreudenPracht, 
teichlidy Dich an ſeinen ja dein erwünfchtes Leben, 
Tiſch, den Er bereitet, für fetche Geind hingeben ? 
und Macht dein Herz vonl 4 ft doch, Herr JE— 
Surcht und Schrecken los, |fu, deine Braut gantz * 

| | *5 


Ä Von der Seburt Chriſti. 23 


und voller Schanden; noch will mich gang verſchrei— 
haft du fie dir ſelbſt ver-ben, dir ewig treu zu 
traut am Creutz in Todes: bleiben. 

Banden ; if fie doch nichts) 9. Lob, Preis und Dand 
als Ueberdruͤß, Fluch, Un] HErr JEſu Chrift, fen dir 


- flath, Tod und Finſterniß. von mir gefungen, daß bu 


Noch darfſt du ihrentwegen mein Bruder, worden bift, 
den Scepter von dir legen. [und haft die Welt bezwun— 

5. Du Fuͤrſt und Hertsigen: hilf das ich deine Guͤ—⸗ 
ſcher dieſer Welt, du Frie⸗ tigkeit ſtets preif? in dieſer 


dens-Wiederbringer, du Gnaden Zeit, und mög her⸗— 


kluger Rath und tapfrer nach dort oben in Ewigkeit 
Held, du ſtarcker Hoͤllen⸗ dich loben. 


Zwinger, wie iſt es mög] 
lich, dag du dich ernie 30. M.Solt ich meis 
nen BÖtrnichrzc, _ 


drigeſt fo jämmerlich, als 

waͤreſt du im Orden der 2 
Ewig fen dir Lob gefun— 
— gen, o du Menſch ger 


Bettler Menſch gewor— 
den? | 


6. O groffes Were, o bohrner Held! mit dem 
Wunders Macht, derglei⸗ Hergen und der Zungen, 
chen niegefunden! Du haft|daß du biſt auf dieſe Welt 
den Heiland hergebracht,Imir zu gut ins Fleiſch ges 
der alles überwunden; Du kommen, und aus lauter 
Haft gebracht den ftarcken Sreundlichkeit, o du Sohn 
Mann, der Feur und Wol-der Ewigkeit! Tleifch und 
cken zivingen Fan, vor dem Blut haft Angenommen, 
die Himmel zittern, und und mein Bruder worden 
alle Berg erſchuͤttern. biſt: Sep willkommen und 

zZ. D liebes Kind, vigegrüßt. , 
füffer Knab, holdfelig son] 2. Sey gegrüffet. Dir 
Geberden, mein Bruder, gehoͤret heut ein Lob: Ges 
den ich lieber hab, als alle fang mt Recht; weil du 
Schäg auf Erden ! Komm,|ya fo hoch geehret unfer 
Schöner, in mein Hertsimenfchliches Geſchlecht, 

erein! Komm eilend, laß daß du folches anvermähtet 
die Krippen ſeyn! Komm, |haft der göttlichen Natur, 
komm, ich will bey Zeiten En Die fo niedrig nur, 
dein Lager dir bereiten. ſunſre Menfchheit auser— 

8. Sag an, mein Her⸗ waͤhlet, und geſetzt auf 
send » Brautigam, mein Gottes Thron, in der 
Hoffnung, Freud und Lesmittlenden Perfon. 
ben, mein edler Zweig aus] 3. Die in Adam gantz 
Jaeobs Stamm, was foll verberbet, und gefchwärkt 
ich Dir Doch geben? Ach !|durch Sünde war, fo von 












nimm von mir, Leib, Seellihm uns angeerbet, wird. 


jegt wieder weiß und Klar, 
klar und rein in div; Von 
5 | - Wegen 


und Geift, ja alles, was 
Menſch iſt und Heiße; ich 


/ 
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wegen Adams war fie gank|Ien reichtte Haabe, meines 
verflucht : Du gebenedeyte Glaubens edle Cron, 6 
Frucht der Jungfrauen hiſt auch neu gebohren werden 
ihr Segen. Satan machteimich, und fromm als mie 
ie zu Spott: Du verbin:[du Kind, das man im Der 
eft fie mit GOtte. KErippen finde: meine befte 
4. Du, dubift der Mitt) Freut auf Erden! Laß für 
fer worden zwiſchen Gott dieſen ge mid) 
und Menfchen: Du haſt dir ewig danckbar feyn.. 
der armen Menſchen Orden 
wiederum in Fried und| 31. In eigener Mel. 
Ruh, ald du wurdeſt 
Menich, gefeket, ung beym wer euch, ihr Chriſten 
Vater ausgeſoͤhnt, und mit alle ! freue ſich, wer im 
feiner Huld geerönt. Sol⸗ mer Fan! GOtt hat vielan 
che Gnad und Liebe wetzet uns gethan. Freuet euch 
meinen Glauben wieder mit groſſem Schalle, das 
Tod, wieder Suͤnd und Er uns ſo hoch Peacht't: 
Hoͤllen Noth. ſich mit uns befreundt ge— 
5. Solte HOttnicht ſeyn macht. Freude, Freude 
ewogen mir, und ich in uͤber Freude! Chriſtus weh— 
einer Hut, der mein Fleiſch ret allem Leide! Wonne, 
bat angezogen? Habt auch Nonne uber Wonne! Er 
wer fen Fleiſch und Blut? iſt die Genaden-Sonne. 
Iſt fein Sohn nicht mir] 2. Siehe, ſiehe, meine 
gebohren, und befleidt mit Seele, wie dein Heiland 
meiner Haut? Hat er mich | kommt zu dir, brennt. in 
nicht ihm vertraut? Trotz, Liebe für und für daß Er 
der fagt, ich fen verlohren! in der. Krippen-Höohle, 
Stoßt mir um Did ir ee harte lieget dir zu gut, Dich 
Wort, dab GOTT ſelber zu loͤſen durch fein Blut. 
ift mein Hort. Freude, Freude über Freu— 
6. Wird das Leben doch ide! Ehriftus wehret allem 
mein Leben, leuchtet mir Leide! Wonne, Wonne, 
doch ſelbſt dad eiet wird uͤber Wonue! Er ift Die, 
Das Heil Doch felbft gege: Genaden / Sonne. 
ben mir zum Heil! Ah! 3. JEſu, wie ſoll ich dir 
was gebricht weiter uns? dancken? ch befenne, Daß 
Die Duell der Freuden|von dir meine Geligfeit 
fallt in Diefes Jammerthal, herruͤhr. So laß mich von 
aus dem hohen Himmels; |dir nicht wancken; Nimm 
Saal ung zu Troft in alles mich dir zu eigen hin: So 
Leiden, meine Lieb undjempfindet Herg und Sinn 
Seligkeit iſt ein Menfch ge⸗ Freude, Freude über Freu— 
bohren heut. de! Ehriftus wehret allem 
7. D du allerfchönfter\Leidel_ Wonne, MWonne 
Knabe !odu Feufcher Jung- uͤber Wonne! Er ift die 
frann⸗Sohn! meiner Sees) Senaden»-GSonne. . ., 
7 4. JEſu, 
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4. JEſu, nimm Dich dei⸗ Luſt zu unſerm Schaden, 
‚ner BGlieder ferner in Ge⸗ſey fo wird unfre Burd.Er 
mnaden an, ſchencke, was nicht auf ſich laden. 
smranbittenfan,zuwerguicken| 6. Er nimmt auf fich 
Deine Brüder; Gieb der was anf Erden wir gethan, 
Sein Ehriften - Schaar| giebt fich an, unfer Lamm 







rteden und ein feliasliu werden: unſer Lamm 

ahr! Freude, Freude uͤber das fuͤr uns ſtirbet und bey 

eude! Chriſtus wehret Goit! für den Tod nad 
allem£eide : Wonne, Won⸗ und Heil erwirbet. 
sc uber Wonne! Er ifdiel 7: Nun er liegt in feiner 


GSSenaden: Sonne, - Krippen, ruft zu fich mich 
und dich, fpricht mit ſuͤſſen 
32.2715. Warum foltichl£ippen: Kaffet fahın, o 


: heben Brüder, was eu 
* denn geamen, quält, mas euch fehlt, ic 
se ic ſoll mein Hertze bring alles wieder. 
fpringen, diefor Zeit, dal 8. Ey fo kommt und laßt 
vor Freud alle Engel fin: ung lauffen, ſtellt euch ein 
gen; Hört, hört, wie mit Groß und Klein, eilt 
sollen Chören alle Luftlmit groffen Haufen! liebe 
laute ruft: Chriftus iftgeslden, det vor Liebe bren: 
Gohren. . netz fchautden Stern, der 
2. Heute geht ang ſeiner euch gern Ficht-umd £abfal 
Kam̃er Gottes Held, der.die goönne 
Welt reißt aus allen Jam 9. Die ihr ſchwebt in 
mer; GOtt wird Menfeh, groffen Leiden, fehet, hier 
Dir, Meufch, zugute yGot-[ift die Thuͤr zu den ewgen 
tes Kind das verbindt ſich 'Sreiden ; Sat Ihn wohl, 
mit unferm Blute. Er wird euch Führen an 
3. Solt und Gott nun den Ort, da hinfort euch 
koͤnnen haffen , der uns kein Creus wird uhren. 
giebt, mas Ei liebtüberalle| - 10, Wer fich fühlt be: 
Maffen? SOLL giebt, uns| fchmwert im Hertzen, ter 
ſerm Leid zu wehren, ſeinen empfindt ſeine Suͤnd und 
Sohn aus dem Thron fer, Gewiſſens Schmertzen: 
ner Macht und Ehren. Sey getroſt, hier wird ge: 
Solte von uns ſeyn funden, der in Eil machet 
geit ret, Der fein Reich und heil die vergiften Wanden. 
zugleich ſich ſelbſt uns vers| 11. Die ihr arm ſeyd und 
ehret? Solt uns Gottes elende kommt herbep, fuͤllet 
Sohn nicht lieben, der jetzt frey eures Glaubens Haͤn⸗ 
koͤmmt, von uns gimmt, de: Hier find alle gute Ga⸗ 
was ung will betrüben.  |ben und dag Gold, da ihr 
5. sontte vor Der Men-|folt euer Her mit laben. 
kehen Deden unfer Heil,| 12.Süffes Heil! laf dich 
einen Greu'l, waͤr Er nicht umfangen, laß mich dir 
Menfch worden; Haͤtt' Er u Bier, — an⸗ 
| an⸗ 
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hangen! Du bif schein 
Lebens Leben, nun Ean ich |leucht wohl mitten in Der 
mich durch dich wohl zw] Nacht, und uns des Lichtes 


frieden geben. 
8 Steine Schuld Fan) 5. Der Sohn des Waters 





willen, dir giebft gnug Ehrjfich erbarın , und, in,dem 
und Schmuck, nich darein Himmel 2* 
ngeln gleich, 


Freud, ohne Zeit, dort 34. Mel. Vun komm 
gr audern Leben. Der Heiden ꝛc. 


33. In eigener Mel. DTT fey Dane durch 
/ alle Welt, der feim 
Geoere ſeyſt dr, JEſu Wodt beſtaͤndig halt, und 
Chriſt, daß du Menſch der Suͤnder Troſt und Rath 
F gebohren bift von einerjsu ung her gefendet bat. 
Zuugfrau, das ift wahr, 2. Was der alten Water 
des * fich der Engel] Schaar hoͤchſter Wunſch 
Schaͤar. Kyrieleis. und Sehnen war, und w 
2. Des ewgen Vaters ſie HAAR ift erfull 
einiss Kind jert man in na ‚Herrlichkeit. 
der — in unſer — —— Abramẽ 
armes Fleifch und Blut ver: Lohn, acobs Heil, Det 
Pleidet fich das ewge Gut. | Jungfrau Sohn, Der wohl 
Kyrieleis. — Weygeſtammte Held bat 
3. Den aller Melt Ereis|fich treulich eingeſtellt. 
nie beſchloß, der liegt in) 4. Sey willfommen, 0 
Marien Schosg ; Er iſt mein Heil! dir Hoflanına, 
ein Kindlein worden flein,|o mein Theil! richte Du 
der alle Ding erhält allein. auch eine Bahn dir inmen 
Kyrieleis. nem Hertzen an. | 
Das env’ge Licht gebt] _ FR euch, du Ehrem 
da herein, giebt der Welt Koͤnig ein, es gehere dis 
| UI: 


! 
v 
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‚allein: mach es, wie dirlfchmecen dein Suͤßigkeit 
gerne thuft, reinvon allem im Herzen, und dürften 
Suͤnden-Wuſt. . . Iftets nach dir. 

6: Und gleich wie dein] 4. Du Schöpfer aller 
Zukunft war voller Sanfts| Dinge, du väterliche Kraft, 
muth ohn Gefahr: alfo fey|regierft von End zu Ende 
auch jederzeit deine Sanft⸗ Eraftig aus eigner Macht: 
mush mir bereit. doas Hertz und zu dir wende, 
» 7. Zröfte, tröfte meinen und Fehr ab unfre Sinne, 

Sinn, weilich ſchwach und daß fie nicht irr'n von dir. 

blöde bin, und des Satans) 5. Ertödt. ung durch dein’ 
fchlaue Lift fich ſo hoch an Guͤte, erweck uns durch 
mir vermißt. dein’ Gnad,den alten Mens 
8. Zritt der Schlaugens|fchen kraͤncke, daß der neu 
Kopf entzwey, daß ich aller leben mag wohl hier auf 
Aengſten frey dir im Glaus|diefer Erden, den Sinn 
hen um und an felig blei⸗ und all Begehrden, und 
be — — G'dancken hab'n zu dir. 

9. Da an du, ⸗ any > 
bens-Zürft,prächtig wieder-] 36. Mel. Mir nach, 
— ich bir mög ſpricht Chriſtus zc. 
entgegen gehn, und vor dir ner: Auf! Chrißen⸗ 
gerecht beſtehn. Neaſche. 


zErr GOtt ier liegt, den meine 
235. M. N / See r 
nun ‚Seele liebt, nun darf 
i fer gep — ich nicht mehr klagen, wenn 
AErr Chrift, der ein'ge mich die, ſchnoͤde Welt bes 
Gotres Sohn Vaters|trubt, mir anthut Schmach 
in Ewigkeit, aus ſeinem und plagen. Im Herken 
Hertz'u entſproſſen, gleich lieget mir Dis Kind, bey 
wie gefchrieben ſteht. Er ſdem man Troſt und Net: 
iſt der Motgenſterne, ſein'n tung findt. x 
Glantz fireckt Er fo ferne] 2. Es fcheint ja zwar ein 
por andern Sternen Far. ſchwaches Kind, liegt da 
2. Für ung ein Menfch in einer Krippen, im Stall 
ebohren im testen Theiljund wo man Unflath finde: 
er Zeit, der Mutter yis|doch feine ſuͤſſe Xippen, die 
verlohren ihr Zungfraulich |blafen aus in mir Den Geift, 
Keufchheit; den Tod fürlder mir ben Aueg zum Les 
ung zerbrochen, den Him⸗ ben weiſ't. | 
mel aufgefihloflen, das Le-| 3. Raͤum auf, mein Herk, 
ben wiederbracht. nimm willig au erg 
3. Laß ung in Deiner-Ziebe|das dir gebieret dis Kind,. 
und Erfenntniß nehmen|das dich erfreuen Fan, und 
zu, daß wir im Glauben|deine Seele zieret. O druͤck 
. bleiben, und dienen im es veſt an deine Bruſt, und 
Geiſt fo, daß wir hie mögen - es ſtets ſeyn deineLuf. 
2 4. 





' 
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4. wachſe doch, du] 10. So werd ich volfe 
werthes Kind in mir nach|Troft und Freud in mei 
deiner Güte! o Kind, in nem Elend werden, ver 
dem man eintzig findt das geſſen all mein gantzes Leid 
troͤſtliche Gemuͤthe: Laß und zeitliche Beſchwerden. 
mich auch wachſen auf in Wenn du auch Formen 
dir, und miich mit deiner) zum Gericht, wirft du mid) 
Tugend zier. denn verdammen nicht. 

5. Du haft dich ja in) 11. Das hilf ung allen 
Ewigkeit allyier mit mir o Herr Ehrifi, der du Das 
vermählet, und mir dar⸗ gebohren, und unfer ein" 
auf Gerechtigkeit und Un- ger Heiland bift, daß nie, 
u zugezaͤhlet: Drum, nand ſey verlohren, de 
chen ich dein "Gerichte ]fich befehrt, und dir ver 
nicht, weil du im Tod auch |fraut, und in, ſich Dein 
bift mein Licht. £iebe baut. 

i 6. So ——— nun | 
agegen an das alles, was 
ich habe. Du zahlft, was 37“ Mel, & EOtt, du 
ic) nicht zahlen Fan, und; Frommer Bir, 
hilfft mir aus dem Grabe. a 
Für Dürftigfeit giebſt du Och freue mich in dir, 
mir Dich, und mit dir alles I md heiffe dich will 
ewiglich. kommen, mein liebſtes GE: 
7. Du wirſt ſchwach, daß fulein! Du haft dir vor; 
ich fey ein Mann, hier genommen, mein Bruder; 
ritterlich zu kaͤmpfen. Du lein zu ſeyn: Ach! mie ein 
nimmſt mein gankes Elend} füffer Ton, wie freundlich 
an, um meine Noth zu ſieht Er aus, der groffe 
daͤmpfen: ich Fan es alles Gottes Sohn, | 
fagen nicht, was du mir) 2. GOTL ſenckt Die 
worden bift, mein Licht. Majeſtaͤt, fern unbegreif 
8. Du biſt mein All, was lich Weſen, in eines Men— 
will ich mehr in dieſem ſchen Leib: Nun muß die 
kurtzen Leben? Dort werd Welt geneſen; Der aller 
ich ſchauen deine Ehr, wenn hoͤchſte GOtt ſpricht freund⸗ 
dur mir das, wirft geben, lich bey mir ein, wird garı 
was ich allhier in Furcht ein Feines Kind, und heißt 
und Noth muß ſuchen bis mein SEfulem. | 
in meinem Tod. _, | 3. Wie lieblich Elingt Er 
9. Dis eine will ich bit- mir, wie fchallt Er in Die 
ten noch: Du wolleſt in] Ohren, es fan durch Stahl 
mir menden dig ſchwer gerjımd Erz und harte Felſen 
Jemme in Den, ICh. und|bohren das liebſte JEſu— 
i8 mein Elend endenzjlein: Wer SEfum vecht 
‚Ach ! laß mich weiter nicht[erfennt, der ſtirbt nicht, 
dran ziehn, und ja der Luſt⸗ wenn er ftirbt, ſo bald er 
Seuch bald entfliehn. IEſum neunt. - 
\ ' 4 Wol⸗ 










| 


Be\. 


] 


» 
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u EP" ZT — ———— — — 
4. Wolan! ſo will ich mich 5. Ich fehe dich mit Freu 
1 


an dich, o JEſu, halten, den an, und Fan mich nicht 
und folte-gleich die Welt|fatt fehen, und meil ich 
in taufend Stucen fpalten. nun nicht weiter Fan, fo thu 


„D IEſu, dir, nur dir, dir ich, was gefchehen; D daß 


mteb ich gan allein : anfdich\mein Sinn ein Abgrund 
‚; allein, aufdich, mein JEſu, waͤr, und meine Seel ein 
ſchlaf ich ein. ‚weites Meer, daß ich dich 


möchte faffen. 


"38. Mel KIun freut|, 6. Vergönne mir, o JE⸗ 


fulein, daß ich dein Mund: 
euch , lieben zc. lein küfe, das Mundlein, 


| Ri fich an deiner Krip⸗ das den füffen Wein, auch 


pen 


hier, o JEſulein Milch: und Honig: Zlüffe 


: mein £eben ! ich ftehe, bring weit übertrifft in. feiner 


hin, es i 


und ſchencke dir, was du Kraft, es iſt voll Labſal, 
mir haft gegeben. Nimm Staͤrck undSaft, der Marck 
mein Geiſt und und Bein erquicket. 


Sinn, Hertz, Seel und] 7. Wenn oft mein Hertz 


Muth, nimm alles hin, im Leibe weint, und feinen 


und laß dirs wohlgefallen. >| Troft kan finden, da ruft 

‚2. Du. haft mt deiner mirs zu: Ich bin dein 
Lieb' erfüllt mein’ Adern Freund, * tilge deine 
und Gebluͤte: Dein ſchoͤner Sünden: Was traureſt du, 
Glantz, dein. füfles Bild mein Fleifch und Bein? du 
liegt mir ſtets imGemuͤthe! / ſolt ja guter Dinge ſeyn, 
und wie mag es auch an⸗Ich zahle deine Schulden. 
ders ſeyn? Wie koͤnnt ich] s60 Wer iſt der Meiſter, 
dich mein Jeſulein, aus der allhier nach Wuͤrdig— 
meinem Herzen laſſen. keit ausͤſtreichet die Hand: 

3. Daich noch nie geboh⸗ lein, fo. dis Kindlein mir 
ren mat, da bift du mir ge⸗ anlachende sureichet? Der 
bohren, und haft mich. dir | Schnee ift hell die Milch ift 
zu eigen gar, eh ich 2 weiß, verliehren doch beyd’ 
Faunt, erkohren; Eh ichlihren Preis, wenn diefe 
durch deine Hand gemacht, | Handlein blicken. 


da hat dein. Herke fehon) 9. Wo nehm ich Weis— 


bedacht, wie du mein wolsiheit und Nerftand, mit Los 
teft werden. be zu erhöhen die Neuglein, 
4. ch) lag in nee Tor] die fo unverwandtnach mir 
des: Nacht, du wareft meine! gerichtet ſtehen? Der volle 
Sonne, die Sonne, Die dir | Mond ift fchön und Klar, 
jugebracht Licht, Leben, ſchoͤn ift der guldnen Ster— 
Feud und Wonne. O nen Schaar,dief’ Aeuglein 
Sonne, die das wertheLicht ſind viel fehöner. - 
des Glaubens in mir ange⸗10. O daß doch [ ein lie: 
richt't, wiefchön find deine ber Stern ſoll in der Krip— 
Strahlen! m liegen! Sur edle U 
J 7 r 
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der groffer Herrn aehörenlich bin nur Staub und 


güldne Wiegen. Ach! HeulErde: Doch bift du, ein 
and Stroh ik viel zulfo lieber Gaft, daß du 
fchlecht, Sammt, Seid'n noch nie verfchmähet haſt 


und Purpur waͤren recht, den, der dich gerne ſiehet. 


dis Kindlein drauf zu legen. 
11 Nehmt meg das 39. M. Seelen⸗Braͤu⸗ 


Stroh, nehmt weg das | 
Heu, ich will mir Sl tigam. 


ofen, daß meines Heilands u rufe mich "vom | 


ager fey auf Roſen und], der Welt, daß ich zu 
Violen; mitZulpen, Nek|dit eile, wicht verweile, 
den, KRosmarim aus ſchoͤJESu, rufe mich. 


— — 


nen Gärten will ich Son] 2. Nicht Jeruſalem, ſon⸗ | 


son oben her beftreuen. dern Bethlehen hat befches 


12. Zur Seiten will ich ret, was uns naͤhret, nicht 


bier und dar viel weiſſe Serufalem. 

Lilien ſtecken, die follen| 3. Werthes Bethlehem, 
feiner Yeuglein Paar im du bift angenehm, aus Dir 
Schlafe fanft bedecken :[Eommet, was ans frommet, 
Doch liebt. vieleicht das werthes Bethlehem. 


dürre Gras dis Kindlein| , 4. Du bit, mis man | 
mehr, ale alles das, was ich ſpricht, nun die Stieinfte » 
bier nenn und dencke. nicht: allen Leuten, auch ° 

ge er ur den Heiden, bringſt du 


Luſt der Welt, noch nach| Heil und Licht. 


des Leibes Freuden: Du] s-. Zeige mir den Stern, 
Dan dich bey uns einge-|der mich aus der Fern von -' 
i t, an unfer Statt zujden Heiden lehr abfcheis | 


‚ deiden: Suchſt meiner den, zeige mir den Stern. 
Seelen Zroft und Sreudi 6. Sp werd, JEſu, ich 


Durch allerhand Befchwer:|bald, bald finden Did) ! Ans 
lichkeit, das will ich dir|dachts: Kerpen, Neu im 


nicht wehren. Herzen glaͤubig bringe ich. 


14. Eins aber, hoff ich, 7. Ach! verſchmaͤh mich | 


wirft du mir, mein 9* nicht, gieb doch, das dein 
land, nicht verſagen, 


in, bey und an mir tra⸗ſſchmaͤh mich nicht. 
gen: So laß mich doch] 8. Schönfies Wunder 
dein Kripplein feyn, komm, Kind, hilf, daß ich ent, 


komm und lege bey mirlsundt in dir brenne, dich. 
ein dich und all deine fexe nenne, fchönftes Wat 


Freuden. er⸗Kind. 

x5. Zwar ſoll ich dencken,, 9. Suͤſſer Liebes⸗Blick, 
wie gering ich Dich be⸗goͤnne mir das Gluͤck, hier 
wirthen werde: Du biſt und droben dich zu loben, 
der Schöpfer aller Ding, ſuͤſſer Liebes⸗Blick. 


* — 40. Mel. 
\ ’ 


land, aß Licht nun und immer in 
ich dir möge für und fuͤr mir —— Ach! ver⸗ 


— 
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„xri. i 3. Nimm mich an, ver 
en — — lierles Kind, und be ehle 
3 / mir gefchwind, vege deine 
— finſtern Stall, o Wun⸗ full £ippen, rufe mich iu 

> dei | u mir 
dind liegt nackt und blog, Dur Beuba —— 
er ewge a de Lebens. |nendiebften Willen Fund. 

s Wort! o Him⸗3. Ich yerlaffe num Die 
tels⸗Pfort! das thu du Belt — * an ine j 
. (gefalt. Dir alleine wi 
2. Weil du fo dürftig 1 Geben, dir mich Findfich 


E . Dir fol meine Seel 
ind wird bracht Der Reich: aflseie Ans den Kräften _ 
hum edler Gaben. ‚Ifeyn bereit, und mein Leib 
„3. 8 Menfcen » Kinder!) mieallen Sinnen fol nichte 
veuet euch, dis nackte hhue Hich beginnen, mein 
dindlein macht euch reich, Gemathe et an dich den: 
8 bringt euch von der Ers| pen jegt nnd ewiglich. 
ven zur Himmeldsgreud,| Rimm mich an, # 
vie euch bereit, und ewig⸗IEfnlein Denn ich rein 
ich fol werden. | che dein zu feyn, dein ver⸗ 

4. Drum laßt die Herzen! bein; ‚ weilich lebe, dein 
wacker ſeyn, und mit den yenmich den Beiftaufgebe. 
lieben Engelein die Stimm Wer dir dient, du ſtarcker 
a a Held, ber, beherefcht die 

/ Fr 

Beh dein Fried und Woh nr — | 
gefallen. | 

5. Du aber, zartes JEſu⸗ 42. M. Haft dus denn, 
lein, kehr auch bey mir zur dein ıc. 
Herberg ein: erleucht ung 


das Gemuͤthe, daß Slaub| Dommſt du denn, JEſu 
und Lieb ein jeder üb: hy — 1 Set 


Sie. u deue Erden? Soll nun det 
a | Himmel und Erden vereis 


iget - werden? Ewiger 
ich Suͤnder machen. Jammer und Noth bringen 
Kloner Knabe, groſſer zu Menſchen-Geberden. 

Gott, due Blume, 2. Was ich in Adanı und 

weiß und roth, won Maria| Eva durch Sterben verlohr 
neu gebohten, unter tau⸗ ren, haft du mir, JEſu, 

fend auserkohren, allerlieb- | durch geben und Leiden ers 

ſtes JEſulein, laß mich dei⸗ kohren: Gütigfter DORT, 
nen Diener ſeyn. ale mein Sammer und. 
| 8B4 — Notcth 


— 
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Noth endet fich, da dulhat Ihn gezogen, ung, die 
gebohren. Eatanas betrogen, su bes 
„3. Zeufel,Zod, Hölle dielfuchen aus der Hoͤh. 
zuͤrnen und halten zufam-| s. Jacobs Stern iſt auf: 
„men, wollen mich Sunder pe angen , ftillt das ſehn⸗ 
hans und goͤntzlich liche Berlangen, bricht dem 
verdammen; Maͤchtiger Kopfder alten Schlangen, 
GOtt! wende den Jammer und zerſtoͤhrt ‚der Hoͤllen⸗ 
und Noth, tilge die hoͤlli⸗Reich. 
ſchen Flammen. 6. Unſer Kercker, da wir 
4. Sieb mir, o ICSSU! ſaſſen, und mit Sorgen 


‚nur heilige gute Gedancken, | ohne Maffen, ung das Herz 


vr die Glieder des Leisize felbft abfrafen iſt ent⸗ 
es in heiligen Schranken, zwey, und wir ſind frey. 
Heiliger GOtt! Taf mich 


nach Deinem@ebot hertzlich Stunde, da wir das von 


im Glauben dir danden. Hertzens-Grunde glauben, 
5 Fuͤhre mich endlich, und mit unſerm Munde 


o FJEſuͤ! ind ewige Leben, dancken dir, o JEſulein. 


welchesdu allen, die gläus| 3. Schönftes Kindlein 
ben, \verfprochen zu geben, in dem Stalle, fey uns. 


da ich bey GOtt ohne Noth, freundlich, bring ung alle 

Sammer und Tod, ewig dahin, Da mit hufleng 

in Sreuden Fan fchmeben. Schalle dich der, Engel 
Heer erhöht. 


43. Mel. Quem Pafto- | = 
res laudavere, [44 M. Aus der Tieo 


fen rufe ich. 
Kommt und laßt ung Er 
I Ehriftum ehren, Herk gast uns alle frölich ſeyn, 
und Sinnen zu ihm er T den 


preifen GOTT 
ren: Singet frölich , laßt HErren, der fein liebfies 


euch hören, werthes Volck Soͤhnelein uns felbft thut 


der Chriftenheit. verehren. | 
2. Suͤnd und Hölle mag) 2. Er kommt in das Jam: 
fich grämen, Tod und Teu⸗ mecthal, wird ein Knecht 
fl mag fich fchämen ; wir, auf Erden, daß mir in des 
ie unfer Heil annehmen ;| Himmels Saal grofle Her: 
werfen allen Hummer hin. [ren werden. — 
3.’Sehet, was GOTT| 3. Er wird arm, wir 
hat gegeben, feinen Son werden veich: ift das nicht 
zum erwogen Leben. Dieferjein Wunder? Drum lobt 
Fan und will ung. heben] GOtt im Himmelreich all⸗ 
aus dem Leid ins Himmels|zeit, wie jegunder. 
srend. O HErr Ehrift, nimm 
4. Seine Seel iſt uns unſer wahr, durch dein'n 
gewogen, Lieb und Gunft|heilgen Ramen, gieb ung 
| | ein 


7. D du hochgeſegn'te 


) 
| 
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in gut neues Jahr: wers 46. M. Ermuntre dich 
egehrt, ſprech Amen. mein ſchwacher 


45 In eigener Mel. Geiſt. — 
— Mein Hertze ſchwinge 
Lebt GStt, ihr Chriſten dich empor, ſey froh 
alzugleich, in ſeinem und guter Dinge; auf! mit 
hoͤchſten Thron, der heut dem ſchoͤnen Engel; Chor, 
aufſchleußt ſein Himmel⸗ ermuntre dich und ſinge! 
reich, und ſchenckt ung ſei- weil Gottes eingebohrner 
nen Sohn. Sohn: von ſeinem hohen 
2. Er Eommt aus feines! Himmels : Thron zu dir 
Vaters Schooß, und wird und allen Frommen heut 
ein Kindlein klein, Er liegt iſt auf Erden kommen. 
dort elend, nackt und blos 2. DO frommer Heiland, 
in einem Krippelein. JEſu Chriſt, wie groß iſt 
3. Eränffertfich all ſein'r doch zu ſchaͤtzen, daß du 
Gewalt, wird niedrig und gering und niedrig biſt! 
gering, und nimmt an ſich Wie herrlich kann ergoͤtzen 
ein’s Knechts Geſtalt, der die Demuth, fo du bey Dir 
Schöpfer aller Ding. hhaſt! Willkommen, fanft 
4. Er liegt an ſeiner muͤthiger Gaft, und Troſt 
Mutter Bruft, ihr” Milch |betrubter Sunder, des To— 
die tft fein? Speis, an dem des Ueberwinder. 
die Engel ſehn ihr Luft,| 3. Daß du, o theurer 
dennerift Davids Reis. Seelen -Fuͤrſt, haft Fleiſch 
5. Das aus ſein'm Stam̃ an dich genommen, gerin— 
Ger folt in dieſer ger als ein Engel wirft, Das 
legten Zeit, durch welchen tft von Kiebe Eommen; Du 
GO aufrichten wolt ſein wirſt dort in dein Ehren: 
Reich, die Ehriftenheit. |Reich uns machen denen 
6. Er wechſelt mit uns Engelnaleich: Du — 
wunderlich, Fleiſch undizu ung auf Erden, auf da 
Blut nimmt er an, und wir himmliſch werden. 
giebt ums in ſein's Waters) 4. Du wirft ein Gaſt in 
Neich die Flare Gottheit diefer Welt, und führft ein 
. dran, ——— duͤrftig Leben; hiedurch iſt 
7. Er wird ein Knecht, uns das rechte Zelt des 
und ich ein Herr, das mag Himmels eingegeben: Du 
ein Wechfel ſeyn! wie koͤnnt wirſt gebohren im der 
es doch ſeyn freundlicher Yacht, auf daß ung werde 
das hertze JEſulein? Licht gebracht, durch dich 
8. Heut ſchleußt erſſind wir geriffen aus dicken 
wieder auf Die Thuͤr zum Finſterniſſen. 
ſchoͤnen Paradies, der 5. Im harten Winter 
Cherub ſteht nicht mehr kommeſt du, bringſt ung 
dafur; GOtt ſey Lob, Ehr des Himmels Lentzen; Du 
und Preis. ſſuchſt im dunckeln Stalle 
B F Ruh, 
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Ruh, Damit wir moͤchten | ia 
glänken, und ewig im der 47 · M. In dulci jubilo. 


Nuhr ſeyn: In Windeln 
wickelt man dich ein, daß et ._ teyd 
du unsmöchtefkt retten von enger f A nf * Herr 
ſchweren Dodes⸗Ketten. ſget fo: unſers Hertze 
6. Du weinft in deinen Tonne liegt in der Strip 
Windelein,, auf daß mir pen bins, und eugre— 
* lachen: Du bift der als die Sonne in feiner 
Größt,und wirft doch Hein, nn. zoo — — 
uns alle groß zu machen. Sol 5 ttes in Der 
D Heiland! D Genaden:| ac an, DOT 
hron! Du bift ja Gottes!” Ührnad) Dir iſt mir ſo weh. 
iebfter Sohn, du komm ch mir mein ——“ 
unfer Bruder vpeordeneun durch alle deine Güte: 9 
7. Du bift ein Herr, liebſtes gen f zeuch 
und wirft ein Knecht, uns und) a ne Vaters 
ewig zu befreyen! Reich orih der Sohn tilgt u 
bift du, wirft Doch arm und Schuld Tor —— 
Khlecht, uns Keichthum yerdorben durch Sünd und. 
gu verleihen. Du traͤgſt * ER | 
geduldig alles Leid: » Eitelfeit,, fo hat Er_ ung 
gieb, Daß ich auch jederzeit, a Enat 2 
wenn mich die Noth wird F da * Anis: 
* sah Creutz dir mög] 5, Wo ift der Freuden: 
5 du barmhertzia's Ort? Wirgends mehr denn 
N gap dort da die Engel fingen 


JEſulein! gieb 
iich des Armen, mo wmit Den Heilgen all, und 


Er a n 
ihm Fan behüffich eyn dhe platnenttpeene 
von Hertzen moͤg erbarmen. Eya! wärn wir da yı 
——— sich hr sa: — 
cheidenheit, gieb Chriſt— — 
—— laß inich 48 . M. Wie Chriſten⸗ 
den Naͤchſten lieben , auch eur, hab'n xc. 
er ger gr ki Jeſn Chrift, dei 
9. reicher Heiland! fu Ehrift, deim 
ſchencke mir, was mir kan O Krippelein ift mein | 
ewig mußen; O ſtarcker Paradies, da meine Seele 
HERR! ıch hang an dir, weidet. Hier iſt der Ort, 
du kanſt und willſt mich hier Liegt das Wort mit 
ſchuͤtzen! Wenn alle Men-junferm Fleiſch perfühnlich 
(hen ferne ſtehn, auch angekleidet. 
ee u; . Se kin He 
nusgehn, MU Duden Tod gehorſam find, giebt fir 
bezwingen: Die will ich zum Diet, und wird ein 
ewig fingen. . IStnecht der Sünder. — 
DL 





‚and Dampf vergehen, 


und a 
meder 
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Bottes Sohn wirft Erd] Blutdiefuft und Woſcken 
und Chen, gering und lencken. Was willdoch fich 
feonach, wie wir uudunftelCich frage dich,) erheben 
Kinder, dich in Angft und Zurcht 
| 2; Du hoͤchſtes Gut, zu fencken. 
hebſt unſer Blut in dei-| 10. Dein blöder Sins 
nen Thron hoch über allelgeht oft dahin, ruft Ach 
öhen. Du ew ge Kraftiund Weh, läft allen Sroft 
macht Bruderschaft mit verichwinden; Komm her, 
und, die wir wie Rauch und richt - dein. Angeficht 
zum Seripplein Chrifli, da, 
4 Was will uns nun da wirft. dus finden. 
uwider thun der Seelen] 11. Wirft du geplagt : 
Sein mit allen Gift und [e9 unverzagt!- dein Brus 
len? Was wirft er mir der wird dein Bitten nicht 
und andern für, daß Adam |verfehmähen: Sein Hertz 
iſt, und wir mit ihm geslift Y und Gnadenteich,. 
fallen. kan unſer Leid nicht ohne. 
s.Schmeig, arger Feind! Thraͤnen fehen. 
Da fist mein Freund, mein| 12. Tritt ju Ihm zur, 
Fleiſch und Blut, hoch in|fuch Hulf un Kuh; Er 
en el droben; was wirds fo machen, daß du 
du gefällt, das hat der Held ihm wirft dancken Er 
aus Jacobs Stamm zu weiß und kennt, was beißt 
groſſer Ehr erhoben. und brennt, verſte t wohl, 
6. Sem Licht und Heil wie zu Muthe fey dem 
macht alles heil, der Hin! Krancken. 


miels⸗Schatz bringe allen| 13. Denn eben. druͤm 


Schaden wieder: Deribat Er den Grimm des 
Freuden⸗Quell, — Creutzes auch am Leibe wol⸗ 
nuel, ſlagt Teufel, Hoͤll len tragen aß feine Pein 
ihr Deich dar—⸗ ihm mögte feyn ein’ unver— 
meder. | ruͤckt' Erinnrung unfree 
7. Drum, froßier Chriſt, lagen. 
wer Du auch biit, fey gutes| 14. Mit einem Wort: 
Muths, und laß dich nicht] Er iſt die Pfort zu dieſes 
hetruͤben. Weil Gottesiund des andern Kebeng 
Kind Dich ihm verbindt, fo Sreuden: Er macht beisend 
Fand nicht anders ſeyn, ein ſeligs End an alle 
GOtt muß dich lieben. |dem, was fromme Chriſten 
8. Gedencke doch, wie leiden. 
errlich — Er über allen] 15. Laß aller Melt ihr 
ammerdich geführet: dei Gut und Geld, und ſiehe 
Engel Speer Y ſelbſt nicht nur, Daß diefer Schatz dir 
Buche, als eben du, mit bleibe; Mer den hier veſt 
Seligkeit gezieret. haͤlt, und nicht laͤßt, den 
9. Du. Lieheſt ja worlohrt und erönt Er dort an 
Augen da, bein Fleiſch und| Seel und Leibe, | 
86 49. Mel. 
I 
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.Nun dein Paradieſiſch 
4) F ach! nz poll eefen dringet wieder in ung 
sch Sünder machen. vor, und der Wille geht | 
2%, |empor, deinen Namen zu 
Sere zufrieden, Tiebenlerheben, wir Benienen Dei: | 
— Bruͤder, denn des ner Ruh, o wie felig find, | 
Daters Wort und Licht, wir nu. | 
Das Er aus fich felber Zn et 
jpricht, bringet das Verst zo. In eigener Mel. 
lohrne wieder, und in unfer — 4 
Zleiſch und Bein kleidet Ver Himmel hoch da 
Ihn die Liebe ein. kkomm ich ber, ich | 
2. Hoͤret, wie der Engellbring euch guteneue Mähr, | 
Drden in den Lüften fich er⸗ der guten Mähr bring ich fo | 
freun, und wie halberfiau:|viel, davon ich fing’n und | 
net feyn, daß das Wort iftifagen will. - 
leifch geworden, daß man] 2. Euch ift ein Kindlein 
ottes liebfies Kind unter heut ebohrn , von einer 
Adams Kindern finde, Jungfrau auserkfohrn, ein | 
3. Derdie Himmel auf:| Kıindelein fo zart und fein, 
geführet, und der Erden|das foll eur’ Freud und 
Grund gelegt, der die Erea|Wonne feyn. | 
turen trägt, wurde auch] 3. Es ift der HERR | 
wie wir formiret, und deriChrift, unfe: GOTT, der 
alle Ding erfüllt, wird in will euch fuͤhr'n aus aller | 
Mindeln eingehuͤllt. Noth. Er will eu'r Heiland | 
4. Werde auch in uns m. feyn, von allen Suͤn⸗ 
gebohren, und erleuchte du|den machen rein. - | 
uns gang, odu-durchge] 4. Er bringt euch alle | 
brochner Slang! und dein! Seligkeit, die GOTT der | 
Bild, das wir verlohren, | Vater hat bereit, daß ihe Fi 
fehre wieder bey uns ein, mit ung im Himmelleich 
daß wir Menſchen Gottes] foltleben num und ewiglich. 
ſeyn. 1.5.60 inercket nun das | 
5. Uns verlangt auf die:|Zeichenrecht, die Krippen, 
fer Erden, Durch der Liehe Windelein fo fchlecht, da 
Wunder⸗Kraft zu des Lich: findet ihr das Sind gelegt, | 
tes — 3 wiederum das alle Welt erhält und | 
gebracht‘ zu werden, daß |trägt. " | 
ung 2 Daterland Fünf:| , 6. Des laßt ung alle froͤ⸗ 
tig wieder fey befannt. _ |lichfenn,und mit den Hirten 
6. Wir verehren dieſe gehn hinein, zu fehen, mas 
Liebe, die ſich nun mit uns HOtt hat befchert, ung mit 
.. gepaart: o wie lauter und ſein'm lieben Sohn verehrt, 
wie zart brannteſt du in) 7. Merck auf, mein Herb, 
dieſem Triebe, da du uns und ſieh dorthin, was 
an Licht und Pracht denen liegt dort in dem Krippe⸗ 
Engoln gleich gemacht. lein? Wes iſt das * ne 
| n⸗ 


% - 
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Kindelein? Es iſt dasliebelEngel Schaar, und 
El AR Arc 


— 


—— uns ſolch neues Jahr. 
4J Bi wiltonmsen ‚u ſolch > ah 
edler Gaft, den Sunderls1.1YI, Don Simmel 
nicht verfehmahet haft, und ch da Sy %C. 


kommſt ins Elend her zu 

mir; ie ſoll ich mer Mom Hummel kam der 
dancken dir? , > Engel Schanr, er. 
9. Ah HERRN! Dujibien den Hirten offenbar, 
Schöpfer aller Ding, wie]fie fagten ihn'n, ein Kinds 
bift du worden fo gering, lem zart, Das liegt Dort 
daß du da liegt aufdurren| in der Krippen hart. 


Gras, davon ein Kınd und! _ 2. Zu Bethlehem,in 


Efel af. | Davids Stadt, wie Micha 
10. Und mar die Melt das verkuͤndigt hat: Es iſt 
vielmal fo weit, von Edel der HErre IEſus Chriſt, 
ftein und Gold bereit, ſo der euer aller Heiland iſt. 
waͤr fie dir doch viei zu|,. 3- Des ſolt ıhr billig froͤ— 
Fein, zu feyn ein enges th ſeyn, daß GOtt mit 
Wiegelein. - euch ıft worden ein, er ift 


“  11.Der Sammet und die gebohrn eur Fleiſch und 


Seiden dein, das iſt grob] Blut, eu'r Bruder iſt das 

Heu undWindelein, darauf ew'ge Gut. 

du Kön’g, ſo groß undreich| ‚4 Was kan euch thun 

herprangſt/ als wars dein die Suͤnd und Tod? Ihr 

Himmelreich. habt mit euch den wahren 
12. Das hat alſo gefallen GOtt: laßt zürnen Zeufel 


dir, die Wahrheit anzu⸗ und die Hol, Gott's Sohn 


zeigen mir, wie-aller Welt iſt worden eu'r Gefell. 


‚ Pracht, Ehr und Gut, vor 5. Er will und kan eüch lat 


dir nichts gilt, nichts hilft 
thut 


ſen nicht, ſetzt nur auf Ihn 
noch e 


u'r Zuverſicht, es moͤgen 
Ach! mein hertzliebes Luch viel fechten an, dem ſey 


— 
| SEfulein, mach dir ein Trotz ders nicht laffen Fan, 


rein fanft Bettelein, zu| 6.Zuletzt müßt ihr Doch 


‚ zubhn in meines Herkeng haben recht, ihr feyd num 
. Schrein, daß ich nimmer — Gott's Geſchlecht; 


vergeſſe dein. [des dancket GOtt in Ewig⸗ 
14. Davon ich allzeit keit, geduldig, froͤlich alle 
frölich fey, zu fpringen, ſin- eit. 


gen immer Te Dasrechte 52. 13. Chriſtum wire 


T 


Suſanninn on, mit 
Hertzens⸗Luſt den ſuͤſfen ſollen loben ſchon. 
on 


as fuͤrcht'ſt du Feind 
15. Lob, Ehr ſey GOtt W Herodes, ſehr, daß 
im hoͤchſſen Thron, der uns gebohrn kommt Chrift, 


uns ſchenckt ſeinen ein'gen der HErr, Er ſucht kein 


Sohn. Des freuet ſich der weltlich Königreich, der 
B7 au 
/ F 
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zu ung bringt fein Him-| Wer tfi, der ung ale Ehre 
melreich. Iften Fan verdammen. 

2. Dem Stermdie Wei] 4. Drum _fag ich Dame 
fen folgen nach, folch Licht |mit dem Gefang Chriſto 
zum rechten Cicht fie bracht. dem Herrn, Der unszu gut 
Sie zeugen mitden Gaben; Menich worden: Daß wir 
drey, Dis Kind GOTT, vo Ren nun all los ſeyn 
Menſch und Koͤnig ſey. der Suͤnden Laſt und un— 
3. Die Tauf im Jordan traͤglichen Buͤrden. 
an ſich nahm das himme- 5. Halleluja! gelobt fen 
lifche Gottes-Lamm, da/&Ott! fingen mir all aus. 
durch, der nie Fein Sundelunfers Herzens Grunde: 
that, von Sünden und ges Denn Gott hat heut ges 
waſchen hat. macht folch Freud, der wir 

4. Ein Wunderwerck da vergeſſen ſoll'n zu Feiner 
eu gefchah, ſechs ſteinern Stunde. 

a ur N. ſa Fr t — iR 

aſſers, Das verlohr ſein 54. Erſchienen i 
Art, rechter Wein durch | 
fein Wort draus ward. * berr ch Tag. 

5. Lob, Ehr und Danck ir ſingen dir, Im— 
ſey dir geſagt, Chrift, | mauuel, du Lebens— 
gebohr'n von der reinen Fuͤrſt und Gnaden-Quell, 
Magd, mit Vater und dem du Himmels-Blum und 
Heil'gen Geiſt, von nun au Morgeunſtern, Du Jung— 
bis in Ewigkeit. fraun⸗Sohn, Herz aller 
ur Herrn. Hallelya. .. _ 

53. In eigener Mel. 2. Wir fingen Dir in dei— 

—— nem Heer aus aller Kraft 

ir Chriſten⸗Leut hab'n Lob, Preis und Ehr, daß 

jetzo Freud, wel uns du, o längft gewunkbter 
zu Troſt Gott's Sohn iſt Gaſt, dich nunmehr ein; 
Menſch gebohren: hat uns geſtellet haft, Halleluja. 
erloͤſt; wer ſich des troͤſtt, 3. Bon Anfang, da die 
und glaͤubet veft, ſoll nicht Weltgemacht, bar fo no 
werden verlohren, Hertz nach Dir gewarht, Di 

2. Em Wunder⸗Freud! hat gehofft ſo lange Jahr 
Gott ſelbſt wird heut von der Water und Propheten 
Maria ein wahrer Menſch Schaar. Hallelnia. 
gebohren: Ein Jungfrau 4. Vor andern hat dein 
zart fein Mutter ward, von hoch begehrt der Hirt und 
GOit dem HErren ſelbſt Koͤnig Deiner Heerd, der 
Dazu erfuhren. Mann, der dir I wohl 

3. Die Sund macht Leid, gefiel, wenn er dir fang auf 
Ehriftus 33 weil Saitenſpiel. Halleluja. 

Er zu uns in dieſe Weltſ5. Ach! daß der HErr 
iſt kommen: Mit und iſt aus Zion kaͤm, und uͤnſre 

Ott nun din der Noth: Bande von ung IT 


* 
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Ach ! daß die Huͤlfe bräch waͤhleſt, was die Welt ver; 
li Sp wide Jaeob acht. Wurdft arın und 
rölich feyn. Halleluya,  \durftig, nahm vorlieh da, 
6. Nun hiſt du da, da lie- wo der Mangel dich bins 
eſt du, haktft da im Krippritrieb. Halleluja. | 
ein deine Ruh; Bift Elein| 14. Dufehliefft in auf der 
und macht doch alles groß, | Erden Schooß, fo war dein 
befleiv’ft die Welt, und|Kripplein auch nicht roß, 
kommſt doch blos. Hallel. der Stall, das Heu,dagdich 
7. Du kehrſt in fremde umfing, mar alles fchlecht, 
Hauſung ein, und find doch und fehr gering, Hallelua. 
alle Hinimel dein; Trinckt| 15. Darum fo hab . | 
Milch aus einer Menfchen:| guten Muth, du wirft au 
Bruft, und bift doch —* halten mich für gut OJE⸗ 
der Engel£uft. Halle. - |julein! deinfrommer&inn 
2u haſt dem Meerimacht, daß ich fo voll Tro⸗ 
fein Ziel geſteckt, und wirſt es bin. Makeluja. . 
mit Windeln zugedeckt. 16.Bin ich gleich Sund 
Di GOtt, und liegſt auf und Lafter voll, hab ich ger 
en und Stroh; Wirſt lebt nicht, wie ich fol: Ey! 
enſch, und bift das Alkommiſt du Doch deswegen 
und D. Halleluja. [ber ‚» daß fich der Sunder 
- 9. Du bift der Urſprung zu dir kehr, Halteluja. 
aller Sreud, und dulder fol 17.Haͤtt ic nicht auf mir 
viel Hertzeleid: Biſt aller Sünden Schuld, hatt ich 
= Troſt und Licht; kein ze an deiner Huld; 
Suchſt felber Troſt, und|vergeblich waͤrſt Du. mir ge 
findſt ihn nicht. Hallel. bohrn, wenn ich noch waͤr it 
10. Du biſt eat Gottes Zorn. Halleluja. 
——— Doch find dir] 18. So faß ich dich nun 
d viel Menfchen feind:iohne Scheu, du machft 
Herodes Hertz nd mich alles Jammers frey 
reu'l, und biſt doch nichts Du traͤgſt den Zorn, du 
als lauter Heil. Hallel. wuͤrgſt den Tod, verkehrſt 
10, Sch aber, dein geslin Freud all Ang und 
ringſter Knecht, ich fag es Noth. Halleluja. | 
frey, und meyn es recht:| 19. Da bift mein Haupt, 
Ich liebe Dich, Doch nicht |hinwiederum bin ich deim 
f viel, als ich dich gerne) Glied und Figenthun, und 
ieben will. Halleluja. _ |mill, fo siel dein Geift mir 
12. Der Will If da, die giebt, ftets dienen dir, wie 
Kaft iſt Fein, doch wird dirs beliebt. Halleluja.  - 
dirs nicht” zuwider ſeyn: 20. Ich will dein Halle⸗ 
Mein armes Hertz, und was luja hier mit Freuden fin; 
es Fan, wirft du in Gnaden gen für und für, und dort 
nehmen an. Halleluja.  |im deinen Ehren-Saal, * 
‚13, Nat du doch ſelbſt ſchallen ohne Zeit undZahl: 
dich ſchwach gemacht, er⸗Halleluja. — 
** i. ü 
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II. Bon Namen und Aemtern 


— 


2 ltr , 
JEſu Ehriftt. 

‚m. ® GSOtt! dulden: Kinde; Er nimmt von 

55 —— een Schuld und 
i Mifletkat, bfingt mir die 
ch JESu, deſſen Seligkeit und feines Was 

Treu im Himmellters Gnad. . 

und auf Erden] 6. Ey nun, foheilge mich, 
durch Feines Menfchenider ich bin gan beflecket, 
Mund Fan anug gepriefen|dein ee JEſus-Nam, 
werden! Sch dancke dir, der alle Sund zudecket: 
daß du ein wahrer Menſch Er kehre ab den Fluch, den 
gebohrn, haſt von mir ab⸗Seegen zu mir wend, auf 
gewandt, daß ich nicht bin |daß Dadurch bey mir fich 
verlohrn. Jalle Schwachheit end. 

2. Vornemlich wird in] 7. Erfen nein Licht, dag 
mir all Hertzens⸗Angſt ge⸗mich in —J erleuch— 
ſtillet, wenn mich dein ſuͤſſer te: Er ſey des Himmels 
Nam mir feinem Troft er⸗ Thau, der mich in Hitz ar⸗ 
pipe: kein Troſt fo lieb⸗ feuchte, Er ſey mein Schirm 







ich iſt, als den mir giebtſund Schild, mein Schat⸗ 


dein Nam, der ſuͤſſe JEſus ten, Schloß und Hut, mein 
dam, o Fuͤrſt aus Davids-Reicht hum, Ehr und 
Stamm! MNuhm, Er ſey mein hoͤch— 

3. O SESU! hoͤchſter ſtes Gut. ,, _. - 
Schatz, du fanftnur freude) 8. Er ſey mern Himmels: 
bringen ; Es Fan nichts lieb: | Weg,die Wahrheit und das 
fichers als. JEſus Namel£eben; Er wolle mir zuletzt 
klingen. Sch Fan nicht trau⸗ aus Gnaden dieſes geben, 
rig feyn, weil JEſus heißt daß ich alsdann in Ihm Dis 
ſo viei als Heiland, oder Leben ſchlieſſe wohl, wenn 
Held, der ſelig machen will. meine Sterbens⸗-Zeit und 

4. Wenn Satan ſich bey| Stunde kommen eh, 
mir in Anfechtung willre:|  9.Immmetelft helf er mir, 
gen, ift JEſus Name mir|folang ich hier noch wandle, 
zum Zroft, Schus, Fried daß ich in meinem Thun 
und Segen , zur Weisheit|treu und anfrichtig handle, 
und Artzney in aller Augſt Er ftehe mir ſtets bey mit 
und Roth / daß ich nicht ſeines Geiſtes Gab, und 
fürchten darf den Zeufellgebe Kraft, wenn ich was 
und den Tod. su verrichten hab. 


=. 


— 


5. Daß ich ein Zorn⸗-Kind 1o. In JEſu Namen bin 


bin, das macht die ſchnoͤde ich heute aufgeſtanden, in 
Suͤnde; Dein JEſus⸗Nam Ihm vollbring ich heut, 


macht mich zu einem Gna⸗ was mir kommt unterhan⸗ 


den; 


nn 


— | 
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‚Den: in feinem Namen iftl 4. Wo biſt du, fehönfter 


der Anfang fchon gemacht, | Bräutigam ? O auserkohr⸗ 
das Mittel und der Schluß ner Knabe! Wo biſt du, ſͤſ⸗ 
wird auch durch Ihn voll⸗ ſes Gottes⸗Lamm, daß id) 
bracht. mich mit dir labe? Komm 
11. Dir leb ich, und in doch geſchwind, du Gottes— 
dir, in Dir will ich auch fters| Kind ! Eomm, komm, daß 
ben; HErr, fierben willichlichdich preife, und dir £ob, 
dir: in Dir will ich ererben Ehr und Dauck und Ruhm 
das ewge Himmelreich, das aus Hertzens⸗Kraft erweife. 
du erworben mir; Vondir| 5. Der Leib wird matt, 
verflärt will ich dir dienen die Seel ift ſchwach, Die Aus 
für und für. gen fiehn voll Thranen, der 
’ ne — ruft: “> 
6. Melod. & 6Erreun das Hertz iſt vols 
> Et _ ler Sehnen. OD GEfulein, 
J "mein Freuden⸗Schein! Du 
GE auf mein's Hertzens⸗ kanſt mich ja erquicken : 
Morgen: Stern ! und Verzeuch doch nicht mit 
werde mir zur Sonne; gehldeinem Licht mich gnaͤdig 
en md fen son — — anzublicken. 
ern, du hoͤchſte Seelen— 
Wonne Erieuchte mich 57 · eh, IEſu/ Half 
gang inniglich, daß ich in] - ſiegen ⁊c. 
deinem Lichte noch diefen Gioſſer Prophete! mein 
Tag erblicken mag dein RHertze begehret von 
liebſtes — dir inwendig gelehret zu 
2. Ich wuͤnſche nichts als ſeyn: du aus des Materg 
dich zu ſehn, hab auch ſonſt Schooß zu uns gekehret, 
kein Verlangen; Ach! wenn haft offenbaret, wie du und 
wird es doch nur selben, ich Ein: Du haft, als Mitt; 
daß ıch dich werd. hnıfan: ler, den Teufel bezwungen, 
gen? Dubift das Licht, das | dir ift das Schlangen. Kopf; 
mem Geſicht alleine will Treten gelungen. 
erblicten; Du bift der| -2, Prieſter in Ewigkeit, 
Strahl , der allemal kan meine Gedanefen denken 
meine Seel erquicken. mit brennenden Enfer an 
3. Du biſt der Glautz der dich, bringe mein ig a 
— und giebſt der in heilige Schrancken, er 
elt das Leben; Dein Au⸗ du ein Opfer geworden für 


, blick macht auch jederzeit a rn als — 


mich in dem Himmel ſchwe⸗ zum Himmel gefahren,Ean 
ben: Dein Freuden⸗Schein auch dein Eigenthum eivig 

macht meine Pein mir uͤber bewahren. 
Zucerfüffe: Dein’s Mun:| 3. König der Ehren! dich 
es Ruß, Dein’s Geiſtes wollen wir ehren; ſtimmet 
Guß macht, Daß ich gantz ihr Saiten der Liebe mit 
zerflieffe. | ein! laſſet das Loben Kay 
| Dan: 


| | , * 
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Dancken nun hören, weil Ich kenne dich: Ich auch 
ir die theuer Erkaufete rief: Dich kenne ich. 
yn; ey liebwuͤr⸗ 4. Heerden ihre Hirten 
igſter Heiland, als Koͤnig! hoͤren, folgen ihre Stimm 
Menſchen⸗Freund! ſchuͤtze allein: Hirten auch zur 
die Deinen, die wenig. Heerd fich ge wenn fie 
4. Nun denn, fo foll auch blöden Groß und Klein; 
mein alles erklingen, ich Laß mich hören, wenn Du 
als ein Ehrifte, will treten ſchreyeſt, laß mic) laufen, 
herbey, will nicht ermuͤdet, wenn du draͤueſt, laß mich 
aus Liebe Dir fingen, fons|horchen ſtets auf dich. JE⸗ 
dernvermehreun das Jubel⸗ ſu, höre du auch mich. 
Geſchrey: Sch wild dich, 5. Höre, JEſu, und en 
Hersog des Lebens, vereh⸗ hoͤre meine, Deines Schaͤf— 
ren. Alles, was Odem hat, leins Stimmt, mich auch zu 
lobe den Herren. dir fchreyen lehre, wenn fich 
| u. des — — 
68.M. Menſchen lab mein Schreyen bir ges 
— chen [len deinen Troſt herwie⸗ 
er ſchallen, wenn ich bete, 
CK Efn,fronmer Menfchen bir mich ! S' ES 
J Heerden guter und ge⸗ ſprich: Ich hoͤre dic). 
treuer Hirt, laß mich auch] 6. Höre, JEſu, und ers 
dein Schäflein werden, das höre, Wenn ich ruf, anflopf 
dein Stab und Stimme und ſchrey, JEſu, Dich von 
führt: Ach ! du haftauskiebimie nicht kehre, freh mir 
dein Leben für Die Schaafelbald in Gnaden bey! Ta 
hingegeben, und du gabft|du hört : in deinem Ramen 
es auch für mich, laß michlift ja alles ja uud Amen. 
wieder lieben dich. . MNun ich glaub und fühle 
2. Heerden ihre Hirten ſchon deinen Troſt, o Got⸗ 
lieben, und ein Hirt liebtſtes Sohn. 
ee au ung Fin, * 
o Liebe uͤben, du im Him⸗q. Mel © tt, du 
mel, ich auf Erd. Schallet 59 Set 
deine Lieb hernieder, ſoll frommer © 
dir meine ſchallen wieder: Gch hab Ihn dennoch lieb, 
Wenn du rufſt: Sch Tier] ad und — —— 
be dich, ruft mein Herg:|gen, Er eintzig meine Luſt, 
Dich liebe Ich. ‚  |Ereingigmein Verlangen? 
3. Schaafe ihren Zum Tall ich ſchon oftermals aus 
kennen, dent fie auch find| meiner Liebes: Pflicht‘, ſo 
wohl befannt: Laß mich|trennet folches doch Die 
auch nach Dir fo rennen, wieltreue Liebe nicht. 
du kamſt nach mir gerannt,| 2. Denn hatt ich nur die 
als des Höllen » Wolfes|Kraft, die ich mir wuͤn— 
Nachen eine Beut aus mir ſchen wollte, wenn mein 
wolt machen, riefeſt du; Wunſch nach a un 
| | ulle 


—X 
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firllet werden follte: gewiß,}_ 3. Stellen meine Feinde 
ich bleibe treu, Er follte fich öffentlich geh rider 
noch an mir von Hertzen mich; JESUS reift aus 
feyn vergnuͤgt, Er, meine aller Noth, tilget Teufel, 
höchfte Zier. Hoͤll und Tod. 

3. Das Wollen und der] „4. Bin ich kranck, und 
Muth find da, obgleich zu iſt Fein Mann, der bie 
Zeiten Bollbringen man] Schtwachheit heilen Fan: 
geln will; Drum feh ich JEſus will mein Artzt in 
gti) fireiten in mir mit] Pein, und mein treuer 
Fleiſch und Blut den Geift:| Helfer feyn. 
gefinnten Sinn, weil ich ‘ Fin ich nackend, arm 
wur noch ein Kind in Chri⸗ und blos, und mein Vor— 
fit Liebe bin. J iſt nicht groß: JEſus 

4. Und werd ich dermal⸗ hilft zu rechter Zeit mei— 
einſt zu meiner Mannheit ner armen Duͤrftigkeit. 
kommen, wie will ich ihm 6. Muß ich in das Elend 
fo treu verbleiben meinem fort hin an einen fremden 
frommen und allerbefien Ort: JEſus forget auch) 
Schatz! Ach! gegen Ihn fuͤr mich, ſchuͤtzet mich gantz 
allein ” in recht keuſcher | wunderlich. | 
Brunſt mein Herk enzuͤn-7. Mußichdulden Hohn 
det ſeyn. lund Spott, wegen GOtt 

5. Komm, Liebfter ! zuͤnde und fein Gebot: JEſus 
an, entzuͤnde die Gedancken; giebt mir Kraft und Wacht, 
entzuͤnde mir mein Hertz, ſo ich allen Spott nicht 
werd ich niemals wanckenacht· 
aus meiner Liebes⸗Pflicht:8. Hat der Bienen Hp 
entzunde Degen, Dich mein nig⸗Saft, und der Zucker 
Hertz, fo bleib J treu die ſuͤſſe Kraft: Mein hertz⸗ 
Lebſter! ewislich. liebfter JEſus Ehriſt tau— 

Zu ſendmal noch ſuͤſſer iſt. 
60 Mel, GOTT ſey —— o De! will 
| ich dich immer lieben veftig- 

Danck durdalle ec. ic: Du, SH 
; [allein meiner Seelen Alle 
Nun Fomm der Heiden feyn. 

8 AND: 5.10, JEſus, was durch 
AESU, meiner Seelen Ohren bricht, JEſus, mas 
I Ruby und mein befter|das Aüge ſieht IEſus, 
Schar dazu, alles biſt du was die Zunge ſchmeckt, 
mir allein, ſollſt auch ferner und wornach Die Hand ſich 
alles ſeyn. reckt. 

RELiebet jemand in der| zı. JEſus ſey mein 
Welt edle Schäge , Gnld|Speif und Trand, JElus 
und Geld, JEſus und fein ſey mein Lobgefang, Sehe 
theures Blut iſt mir mehr ſey mein gantzes au, IEſus 
denn alles Gut. ſey mein renden. She J. 

12. En 


J 





* 
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12. Endlich laß du hoͤch⸗ ſingen, ja ich bin im Hin 
ftes Gut, JEſu, laß dein mel ſchon, wenn ih JEſum 
theures Blut, deine Wun⸗ hoͤr erklingen, IEfus. if 
den, deine Bein, meinen mein's Hertzens Freud, 
Troſt im Tode ſeyn. meine ewge Seligkeit. 

At 37, eo r hi 
ine Himmels-Brodt, das mir 
61 —— —— ſchmeckt, wie ichs begehre; 
N [Er erhält mich vor dem | 
CLESUS ift der ſchoͤnſte Tod, ftärckt_mich, daß ich 
J— Nam aller, die vom ewig lebe; Zucker iftermir | 
Himmel. kommen, huld⸗ im Mund, Balfan, wenn 
reich, praͤchtig, tugendſam, lich bin verwundet. 
den GOtt felber angenoms| 2. JEſus iſt der Lebens 
men; feiner gtoſſen Lieb⸗ Baͤum voller edlen Tu— 
lichkeit gleicht kein Name gend-Fruͤchte; Wenn Er 
weit und breit. finde im Hertzen Raum, 

2. JEſus iſt das Heil der wird das IinEraut bald zu⸗ 
Welt, a nichte: Alles &ift und Uns 
Suͤnden. JEſus iſt ein heil weicht, das fein Schat— 
ſtarcker Held, unfre Feind' en nur erreicht. 
su überwinden? Wo nur] 9, JEſus iſt das höchfte 
SEfas wird gehört, wird Guͤtm dem Himmel und 
der Zeufel bald zerftöhrt. |auf Erden. ur Name 

3. IEſus iſt der Werfen macht mir Muth, daß ich 
Stein,der Gefundheitgiebt nicht Fan traurig werden. 
und Leben. JEſus hilft von JESUS Name ſoll allein 


allerPein, die den Men * mir der liebſte Name ſeyn. 


kan umgeben. Loge JEſum 4 
nur aufs Herz, ſo verliehrt 62. Mel. Ach! alles, 
ſich aller Schmertz. was Simmel ꝛc. 
4. JEſus iſt mein ewger 
Schatz und ein Abgrund Seele. 
alles Guten, JEſus f en Ich liebe ‚dich herklich, 
Freuden⸗Platz voller füffer) yo JEſu, vor allen, dur 
Himmels⸗Fluten. JEſus biſt es, an dem uch mein 
iſt ein frifcher Thau, der er: einkig Gefallen: ich fuch 
friſchet Feld und Yu. __ |dich, ich lieb dich, ich will 
5. JESUS ift der ſuͤſſe dich unfaffen, ich will dich 
Brunn, der die Geelen|ve halten, ich will dich 
— erquicket. JESus nicht laffen. 
ift die ewge Sonn, deren JESUS. 
Strahl ung. gang entzücet| 2. Mein liebſtes Kind, 
Willſt du froh und freudiglfolteft du lieber Mich 
eyn, laß ihn nur gındir . ald andere? Kies 
erein. eſt du etwa die Gaben? 
— Sen tft der liebſte Wie, ‚wenn du vom Lies 
Ton, den mir alle Welt kan|ben nichts ſolteſt geniefs 


fen, 








\ 
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fen, fo möchte wol etwa die und Leiden, das möchte die 
Liebe zerflieffen. - [£tebe, jo zroifchen ung, fcheis 

Seele. den: Wie wuͤrdeſt du wol 
3.Ich liebe den Geber|in der Brobe beftehen, wenn 
nicht um das Gefchen-Fe, ſo du für mich folteft zum‘ 
viel sch mich kenne, und wie Tode hingehen? " 
ich gedende; Sch hoffe in : Seele. 
dieſem Theil treu zu befte-] 9. Ich wolte mich um 
Den dn, o mein Eſu! dich, mein Leben, herfchlin: 
te Probe woltft fehen. gen, fo Fünte fein’ Marter 
| JSESUE. _ noch Tod mich bezwingen, 

4. Wolt'ſt du mich ſo ich wolte anhaͤlten mit fies 
herlic und inniglich lie- be und Glauben, fo Eönte 
ben, und gegen mich deine mich niemand des Lebens 
Treu dennoch ausüben, |berauben. 
wenn ich dir die Güter| - TSESUS. _ 
der Erden entriffe, und in] 10. Nie ? wenn ich jr 
‘Die verachtete Armuth ver⸗ſſtellte, als wolt ich dic 
fieffe? fliehen? fo dürft mol Die 
Seele. , 1Welt dich mir Lift zu fi 
gg. Wer andir, o JEſu, ziehen! Du murd’ft dich 
findt alles Vergnuͤgen, der dem, ber, Dich anlocket, 
Tan fich in dieſes mit Teich: | verg’fellen,, dich gegen den, 
ter Muh fügen : ich werde der fich verſtellet, vers 
nich für den Begutertften pftellen. 
fchäßen, fo lange du bleibeft Seele. 
mein eintzig Etgoͤtzen. 11. Du kanſt nicht von 
| TE Hertzen die Menſchen bes 
‚6. Wie aber, wenn ich dir trüben, drum werd ich nicht 
die Ehre ließ nehmen, daß, muͤde, Dich Dennoch zu lie— 
die Dich AH fich nach⸗ ben: ob deine Treu, Huͤlfe 
mals dein fchämen? Wielzu wancken gleich fchienen; 
wiurd’ft du bey um fo muß es zu meiner Pers 
und Verachtung dich halslftärckung nur dienen. 
ten, es moͤchte die Liebe wol JESUS. 
etwas erkalten. 12. Sch koͤnte dich gleich: 
Seele wol verfioffen zur Hüllen, 
‚7. Laß Ghre, Gunſt, Herr: |denn wuͤrde man fehen, wie _ 
lichkeit immer hinfliehen, du Dich möchr’ft ſtellen: pur 
laß Mißgunſt, Verachtung wuͤrdeſt aufhören zu lieben, 
und Spott mich beziehen !iund haffen den, der Hr 
ich will es geduldig und|nunmehro hätt gaͤntzlic 
willig verfchmergen, und|verlaffen. | 


nimmer ermuder dich Kies) Seele. _ 
ben von Herken. | — I miefole | 
- GESUES. du das fönnen und wo 


8. Gefaͤngniß, Brand, len, und halten fo theure 
Marter, Schmers, Elend] Zufage nicht follen? De 
Er \ ) 


b) | % 
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haft den Bekehrten zu bel: Ich di ——— beym 

en verfprochen, mas Du Ehe a 

mir beeidet, wird nimmer Seele. 

gebrochen. 19. Im Lieben setren 

Ssu®. bis ans End ich verbleibe, 

14. Wer wolte mich dich nimmer gu laffen aufs 

— dich, Suͤnder, zu neu mich verſchreibe: Won 

ieben, ein'n ſolchen, der dir will ich, Liebſter, mol 

ofters mich pflegt zu be⸗ nimmermehr weichen, bis 

truͤben? Ich ja di die Boͤ⸗ſdu mich heimholeſt beym 

fen, und liebe die From⸗Todes-Verbleichen. 

mien Ein reines Hertz 

jaß Ich vor mein Seh! 63. Mel. Nun komm 

—* — der Zeiden c. 


Seol 
Ich 5 nicht, da I3 iſt mein Freuden⸗ 


ich ac uͤndiget do > £icht, wenn Er hell in 
glaub ich, Dein Blut mich mir andricht, meiner See⸗ 
son Sünden, wäfcht abe s|len Ruhe Statt, wenn fie 
und da Du mich wegen der keine Kraft mehr bat. 
Sünden woltſt haften, 2 2. JEſus iſt mein grche 
wolt ich Dein eigne Ser. Held, wenn der Zeu 

tigkeit ER ug anfällt, und die Suͤnde groß 


el mich 


fich macht, ich ihr Trotzen 


16. dr Bu mich far gang | nicht acht. 
jet, dem ift es gelungen.| 3- JEſus iſt mein veften 
dein Glaube, mein’ Liebſte, Steg, wider Teufels, Bar 
SH 5 I mich beswuugen. |beld Hrieg, Er iſt meine 
teb dich, ich a dich, ſtarcke Wehr wider Das ver⸗ 
will dich nicht laſſen, dammte Heer. 
will. dich annehmen, 4. —3 — er laß 
Ich will Dich umfaſſen. * — verpfaͤn — 
eele. fuͤr, laß mich Armen 
17. ehändig 2 mei; * allein in der Lieb ers 
nem Vorſatze zu bleiben,Igeben ig 
wollſt (du A durch dei— en e, bie ihr 
nen Geiſt ‚pas antreiben, fucht,fommnt, genieſſetſe Kine 
und daß ich denfelben auch | Frucht, Die den Geift und 
ſetze ins Wercke, verleih Seel erquickt, euch damit 
mir, de Si Kräfte und zum Siegen ſchickt. 


ges⸗KFuͤrſt! meine Seele 

18. 66 gersen big nach dir duͤrſt, alle Feind in 

ans Ende verbleibe, Mich mir b eg daß ich nicht im 
nimmer zu laſſen aufs neu Kampf erlieg. 

dich verfchrei e; Bon dir] 7. Nach dem Siegen nim̃ 


gar: 6, Hertzens⸗ JEſu, Sie⸗ 








will ich, Liebſte, wollmich auf zu dem ausew 


nimmermehr weichen, bis waͤhlten Hauf, da du pe 
den 


’ 


Eſu Cbriſti. 47 
Den Gnaden Lohn geben Ach! laß mich, liebſtes 
wirſt, o Gottes Sohn. ed hinfuͤr Doch ja Den 
8. Auf! ihr Yeberroin:) Himmel auffer Dir auf kei⸗ 
Der, feht, JEſus euch ent⸗ nem * hoffen. 

egen geht, um fur wenig] 5. Du biſt die Wahrheit, 
3 und Hohn, ch die allein hab ich mir 
zu geb’n die Ehren⸗Cron. -jauserlefen, denn ohne dich 
. Halleluja! Gloria, iſt Wort und Schein, im 
auf des Herren Zag iftidir iſt Kraft und Weſen: 
nah! wacher!. haltet euch Ach, mach mein Herk Doch 
bereit, jet Eommt die Er⸗ vollig frey, das es nur dir 
quickungs⸗Zeit. ergeben ſey, durch den es 
kan geneſen. 


Mel. 6. Du biſt mein Leben, 
* euch, —— deine Kraft ſoll mich allein 


regieren, dein Geift, der. 


Me Der JEſu, alles in mir fchaft, kan 
meine Luft, an dem Leib und Seele rühren, Daß 
sch mich vergnuͤge, der ichlich voll Geift und Leben 
am Deiner Liebes s Brufilbin: mein IEſu, laß mich 
mit meinem Hertzen liege : nun forthin Das Leben nicht 
Mein Mund hat dir ein|verliehren. N or 9 
Lob bereit, weil ich vondei-] 7. Du biſt mein ſuͤſſes 
ner Freundlichkeit jo groſ Himmels: Brod, des Va⸗ 
ſes Labſal Eriege. ters hoͤchſte Gabe, damit ich 
2. Mein Heise wallt mich in Hungers-Noth als 
und iſt in dich mit heifferleiner Stärchmg labe: DO 
Lieb entzündet, es fingt,|Brodt! das Kraft und Le 
S ſpringt, es freuet fich,| ben giebt, gieb, dag ich, mas 
ſo oft es Dich empfindet, folder Welt beliebt, niemals 
oft es dich im Glauben zur Sahrung habe.  . 
kuͤßt, der Du dem Hergen| 8. Du bik mein Tranck, 
alles bift, Das Dich imlund Deine Krucht iſt mei— 
Glauben finder. ner Kehlen Bit, wer vvn 
3. Du biſt mein wunder⸗ dir trinckt, derſelbe ſucht, 
bares Licht, durch welches daß er dich ſtets geniefle ; 
ich. erblicke mit aufgede|D Quell ! nach der mein 
em Angeficht, daran ich! Hertze teprent, gieb, Daß der 
mich erquicke; Nimm hin) Strom der Sußigfeit fich 
aueh SEHE erfüll es gantz, gantz in mir ergieffe,. 
o wahres Licht, Durch dei-| 9. Du bift mein allem 
nenGlantzz, und weiche nicht|fchönftes Kleid, mein Zier— 
zurüde. * rath, mein Geſchmeide, 
4. Du biſt mein ſichrer du ſchmuͤckſt mich mit 
immels⸗Weg, durch dich Gerechtigkeit, gleich als 
eht alles offen, wer dich mit reiner Seide: Ach! 
verſteht, der hat den Steg u, daß ich die ſchnoͤbe 
zur Seligkeit getroffen: | Pracht, damit Die u. 
l 


* 
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fich herrlich macht, als ei:| 15. Du bift, mein Leit 
nen Unflath meide. ſtern und mein Licht, wenn 

10. Du biſt mein Schloß ich ing Finſtern gehe: Mein 
und ſichres Haus, da ich in Reichthum, wenn es mir 
Freyheit ſitze, da treibet gebricht: in Tiefen meine 
mich kein Feind heraus, da Hoͤhe; mein Zucker, wenn 
ſticht mich Feine Hitze. Ach!|es bitter ſchmeckt; mein 
laß mich liebſtes JEſulein, veſtes Dach, dag mich be— 
allzeit in dix erfunden ſeyn, deckt, wenn ich in Regen 
dab deine Huld mich fchuße. ſtehe. 

11. Du biſt meintreuer| 16. Du biſt mein Garten, 
Seelen-Hirt, und felber da ich mich in filter Luſt er: 
auch die Weide, du haſt goͤtze; mein liebſtes Bluͤm— 
mich, da ich war verirrt, lein, welches ich-Darein zur 

eholt mit groffer Freude :|Zierde fese; mein Rösgen 

ch! nimm dem Schäfleinlin dem Creutzes-Thal, da 
nun in acht, damit es weder ich mit Dormen ohne Zahl 
Lift noch Macht von deiner den ſchweren Gang verletze. 
Heerde ſcheide. 17. Du biſt mein Troſt 
12. Du biſt mein holder im Hertzeleid; mein Luft 
Braͤutigam, dich will ich Spiel, wenn. ich lache; 
ſtets umfaffenmein Hoher⸗ mein Tagewerck, das mich 
ara und mein Lamm, erfreut; mein Dencken, 
das fich hat fehlachten Taf: |menn ich wache; im Schlaf 
fen! mein König, der mich mein Traum und füffeRub ; 

ang befigt, und mich mit mein Vorhang, den ich int 
Feiner Allmacht ſchuͤtzt, weñ merzu nur um mein Bette 
mich viel rg haffen.- mache. = 
13. Du hiſt mein auser:| 18. Was fol ich, Schön: 
kohrner Freund, der mir!fter, wol von Dir noch weis 
mein Her beweget; Mein ter fagen koͤnnen? ich will 
Bruder, der es treulich dich meine Liebs: Begier, 
meynt; Die Mutter, die mein eintzig alles nennen; 
mich pfleger; Mein Arst,| Denn mag ich will, dag bifi 
wenn sch verwundet bin; du mir: Ah! laß mein 
Mein Balfanı, meine März) Hergefür und für von dei; 
terin die michin Schwach: |ner Liebe brennen. 





heit träget. 
14. Du bift mein ftarcker 
Held im Streit, mein Pan] 65. In eigener Mel. 
ger, Ste und Kogen: 
Mein Tröfter in der Trau⸗ A) ein Vater! zeuge 
rigkeit, mein Schiff in Waf| »-L mich, dein Kind Fu, 
ferwogen, mein Ancker, deinem Bilde, und fehafs 
wenn ein Sturm entjteht,|fe jelbik in mir die neue, 
mein fichrer Compas und Creatur: laß mich doch 
Magnet, der mich noch nie guͤtig ſeyn, auch heilig, 
betrogen. weiß und milde, 
| | | | ru 
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— — — 
Deiner Gnaden-Kraft, wielfennen, weil ohne dich, o 
dir bift von Natur. Licht! ih GOtt, das-Licht 
2. Mein Licht! erleuchz|nicht feh: Ach! unter: 
te mich, laß deiner Gnaden weiſe mich, goR Abba recht 
Strahlen mir dringen in zu nennen, daß alles mein 
mem Hertz, vertreib die Gebet in rechter Brunft 
Finſterniß! ich fall' undIgefcheh! | 
irre fonft zu allzuvielen- 3. Mein Hoherpriefter ! 
malen, ja werd ich nicht * nicht auf fuͤr mich zu 
erleucht't, verderb ich gantz beten, ach! rufe doch mit 
gewiß. | | mir den Bater täglich an; 
3. Mein Weg zum Va—⸗ laß deinen Heilgen Geift 
terland, ach oͤffne mir die mit Seuftzen mich vertres 
forte, Die mich ins Liebe- ten, wenn ich im harten 
eich im Glauben ubers| Kampf felbft nicht mehr. 
bringt: Du weiß ſt ja, daß|beten Fan. — 
dein an einem wuͤ 9. Mein König! ſchuͤtze 
ften Orte ſchon lang genug|mich, wenn Satan, Welt 
gewohnt, und nun nach und Sunde, die ſich in mir 
Freyheit ringt. och regt, auf meine Seele 
4+D Mahrheit! te ſtuͤrmt. Huf, dag in deinem 
mich in aller deiner Wahr⸗Schooß ich allzeit Ruhe 
heit, und bringe meinen|finde: Denn der ift ficher 
Sinn zur rechten Lauter- nur, den deine Macht . 
keit: Vertreib den Lügenz)befchirmt., 
Geiſt Durch Deines Wortes) 10. Mein Hirte! meide 
Stlarheit, und mache mich mich auf einer grünen 
recht ver in-allem Kampf Auen, und lagre mich im _ 
und Streit, Durſt ans frifche Waſſer 
5. Mein Leben,leb in mir, hin; Hohl meine Seel her: 
und lag mich in dir leben: um: Wolt ich aufs Eitle 
ch bin ja ohme dich zum|fchauen, fo bringe bald zu: 
zuten ganslich todt, Du recht den ausgefchmeiften 
bift das Lebens Brod, das Sinn. * 
eintzig Nahrung geben Fan] 11. Mein Artzt, bin ich 
meinem matten Geiſt in verwundt, ſind ausgezehrt 
aller —— Dioth. Idie Kraͤfte, ſo laß den Liebes; 
6, Mein Laͤmmlein! ſtill Fluß, dein theur vergoßnes 
und fromm, rein, heilig und Blut, mich heilen. Laß 
unſchuldig, ach I! wircke des Geiſts Erneurungs— 
doeh in mir den ſanften Lebens-Saͤfte mich laben 
Laͤmmleins⸗Sinn, jo werdiund erfreun, mir flärden 
ich auch wie du, im Leiden Herß und Muth. 
recht geduldig, und laffe|l 12. Mein Freund! ver: 
mich zum Creutz gar willig traue dich, Doch beſſer mei— 
fuhren bin... nen Herken, und laß mich 
7. Mein Meifter! lehreldeiner Treu noch mehr 
mich Dem Water wohl zu veden feyn, auf Dap in 
| aller 


\ 
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aller Zeit ich meinerSeelen zu nennen, berglich gegen: 
Schmergen getroft verfens|dich zu brennen. | 
een darfin deines. Hergens| 3. Die arnıe Welt bat 
Schrein. _ zwar den Schein, als wär 
73. Mein Braͤut'gam! ihr ſchlechtes Froͤlich ſeyn 
liebe mich, und ſetze mtr das ein herrliches Vergnuͤgen: 
Siegel der unverfälfchten| Allein, wie elend gehts vor: 
Lieb, den Geift, auf meine ber da er man, daß es 
Sruſt! laß, deinen Gruß Blendwerck fen, wodurch 
und Kuß mich ſchmecken: wir ung betyügen; Drum 
fen mein Spiegel, darinn muß JEſus mit den Schi 
In mich befchau nach aller be mich ergögen, die be: 
Hertzens⸗-Luſt. ehen, wenn die Welt⸗Luſt 
74. Mein Ein und Alles! muß vergehen. 
laß mit dir mich eins hier] 4. Wer JEſum veft im 
werden, fo wird mir alles Glauben halt, der hat Die 
nichts, du aber alles ſeyn. Kraft der andern Welt 
ind nimmet deine Guͤt hier allbereit zu ſchmecken. 
mich endlich von der Er⸗ Pflegt JESUS gleich zu 
den, fo geh ich Srieden; mancher Zeit bey ofen 
voll in deine Freude ein. Hertzens⸗Traurigkeit fein 
| Antlig zu verdecken, tft Doch 
| | fein Soch fanft und feiner, 
66. Mel. Wie ſchoͤn als wenn, einer auf dem 
leschtet der 2. Dette diefer Welt zu ſchla⸗ 
| en haͤtte. | 
: j 1.5.80 weiß ic) auch aus 
re füffe Seelen: |deinem Wort, daß du dich 
Al Luſt! mir iſt nichts liebſter Seelen⸗Hort! nicht 
auſſer dir bewuſt, wonn ewiglich verſteckeſt; du thufl 
du mein Hertz erquickeſt; vor mir die Augen zu, auf 
Dieweil dein Kuß fo lieb⸗ daß du deſto größre Ruh 
Lich ift, daß man auch feiner |hernach in mir erweckeſt, 
felbft vergißt, wenn du den wenn ich treulich als ein 
Geift entzuͤckeſt, Daß ich in Rebe an dir Elebe, auch im 
dich, aus dem Zriebe reiner Leide, nicht nur in Der: fü 
Liebe , vorn der Erde uͤber ſen Freude. — 
mich gezogen werde. 6.Derhalben ſoll mich kei⸗ 
.Was hatt ich doch ne Noth, mein JEſu! waͤr 
für Troſt und Licht, als es auch der Tod, von Dei 
ich dein holdes Angeſicht, — recken. Ich 
mein JEſu, noch nicht kann⸗ weiß „daß mich dein ers 
te? Wie blind und thoͤricht be liebt, darumſo geh ich un⸗ 
gie ich hin, da nein wers|betrubt mit dir durch Dorn 
Tehrter Fleiſches⸗Sinn von ſund Hecken Plage, =. e, 
Welt-⸗Begierden brannte? ich bin ſtille, iſts dein ie, 
Bis mirvon dir Licht und mich zu Eräncken, du wirft 
geben ward gegeben, Dich |meimer doch — 
| e un 


\ 
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„7. Und ſolt ich auch mein]67 <1F, Erfchienen iſt 
ort, in mir dein ſuͤſſes 
annanicht allhier in die⸗ der b eerliche Tag. 
fer Zeit empfinden: So will O TESU füß! wer dein 
Ich Doch zufrieden ſeyn, & gedenckt, des Her 
und werde deinen Gnaden⸗ mit Freud wird über: 
Schein in jenem Leben er ſchwemmt: noch fülfer aber 
den, Da man ſtets Fan fich\alles üft, wo dur, o JEſu 
zu laben, JEſum haben, ſelber biſt. Halleluja. 
ets erblicken, und ihn in =. JEſu, du Hertzens— 
ie Arme druͤcken. Freud und Wonn, des 
8. Allein du holder Lebens-Brunn, du —J7 
Menſchen⸗Sohn ich fen:| Sonn: Dir gleichet nichts 
ne deine Liebe ſchon, wenn auf dieſer Erd, im die 
und die Dornen fechen lift, mas man je begehrt. 
Dem Herß, daß mich in! Dalleluin. u) 0 er 
Trauren fest, und wi 3. Sein, dein’ Lieb if 
verſchließbt, muß doch mehr denn ſuͤß, nichts ift 
wir vor lauter Liebe darinn,dasein’n verdrieß: 
rechen: Drum fällt and Viel taufendmal iſts, wie 
guillt in mein Herge nach ich fag, edler, als man aus— 
dem Schmerke deinelfprechen mag. Halleluja. 
Sufle,. die ich noch allyier) 4. Seit, du Duell der 
genieſſe. Buͤtigkeit, du bift Die Hoff: 
9. Du falbeft mich mit nung unfrer Freud, ‚ein 
Freuden-Oel, fo, daß fichlfüffer Fluß und Gnaden- 
öfters Leib und Seel recht Brunn, des Hertzens wahre 
suniglich erfreuen! SschlSreudunds onn. Hallel. 
weiß wohl, daß du mich bes] 5. Dein’ Lieb, 9 fuͤſſer 
truͤbſt, Id) weiß auch, was JEſu Ehrift, Des Hertzens 
du denen giebft,-Die fich das ı befte Labung tft: fie machet 
vor nicht ſcheuen. Drum fatt, doch ohn Verdruß, der 
gieb den Trieb, unabwendig Hunger waͤchſt im Leber: 
und befländig treu zu hle fiuß. Halleluja. 
ben, und recht veſt andich|_ 6. OIEfu, du englifche 
zu glaͤuben . Ber, wie ſuͤß im Ohren 
10. Der Glaub f eine klingſt Du mir ! duWunder⸗ 
ſtareke Hand, und hältdich| Honig in dem Mund, keinn 
als ein veſtes Band; Ach !|beffern Sranck mein Hers 
ſtaͤrcke meinen Glauben :jempfund. Halleluja. - 
im Glauben Fan mich nie) 7. JEſu, du hohe Guͤtig⸗ 
mand div, im Glauben kan keit, mein’s Hergens Luft 
bıch niemand mir, oſtarcker und befie Sreud, du bift die 
356 rauben, weil ich frö-Junbegreiftich” Gut, Dein’ 
ich Welt und Drachen kan Lieb umpfaͤht all mein Ge⸗ 
verlachen, und die Suͤnden muͤth. Halleluja. 
durch den Glauben über) 3. JEſum lieb haben ift 
winden. Ir gut, wohl dem, dev ſonſt 
— nichts 
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> An — ee 
nichts fuchen thut, Mir] 16. Dein Lob im immel 
elber will ich ſterben ab, hoch erklingt, fein Chor iſt 
aß ich in, Ihm dag Leben der nicht won. Dir finat: 
hab. Halleluja.. _.,, [IElns erfreut die ganke 
9. FEſu, o meine Süßig: | Weit, die er bey GOtt zur 
feit! Du Troſt der Seel, fried'n geftellt. Halleluja. 
die zu dir —— heiffe, 17. SESUS im Fried 
Thraͤnen fuchen dich; das|regieren ihut,der übertrifft 
Hertz zu Dir ſchreyt innig— all's zeitlich Gut: der Fried 
lich. Halleluja. bewahr mein Merk und 
"70; Sa, wo ich bin, um Sinn, ſo lang ich hier auf 
was Revier, fo molt ich, Erden bin. Halleluja. 
Jẽſus wärben mir; Freud, 18. Und wenn ich eude 
uber Freud, wenn ich Jyn meinen Lauf, fo hole mich 
fuͤnd, felig, wenn ich Ihn zu Dir hinauf, SEfu, daß 
halten Eönt. Halleluja. ich da Fried und Freud 
11, Bas ich geſucht, das bey dir genieß in Ewigkeit. 
{eh ich nun; Was ich bes] onlleuin. ©, 2 
ehrt, das hab ich fehon.) 19. JEſu, erhöre meine 
Kor Lieb, o JEſu, bin ich Bitt! JESu, verſchmaͤh 
fchwach mein Hertz das mein Seuftzen nicht !. TE 
flanmit,. und ſchreyt dir ſu, mein Hoffnung ſteht 
hach. Halieluzjza. hju dirz 0 JEſu, JEſu, hilf 
12, Wer dich, o JEſu, du mir! Halleluja. 
alſo liebt, der bleibt gewiß wer 
„wol unberrubt? Nichts iſt, 68. —M. Seelen⸗ Braͤu⸗ 








das dieſe Lieb verzehr, ſie * 

waͤchſt und brennt je läng'r AB u 

je mehr. Halleluja. er iſt wol, wie du, 
13. JEſu, du Blum und JEſu, ſuͤſſe Ruh: 


gJungfraun⸗Sohn, du Lieb Unter vielen auserfohren, 
und.unfer Guaden⸗Thron, Leben, derer, Die verlohren, 
dir fen Lob, Ehr, wie ſichs und ihr Licht dazu, JEſu, 
cn Resch kein ſuͤſſe Ruh. 

ndenimer nimmt. Hallel.| 2, Leben, das den Tod, 
4. An dir mein Hertz hat mich aus aller Noth zu er⸗ 

feine Luſt, HErr, mein Bes |löfen bat geſchmecket, meine 
gier iſt dir bewuſt, — Schulden zugedecket, und 
iſt all mein Ruhm geſtellt, mich aus der Noth hat ge 
JESu, du Heiland aller|führe zu SDtt. 

elt. Halleluja. 3.Glant der. Herrlichkeit! 
18, Du Brunnquell der) Du biſt vor Der Zeit zum 
Barmhertzigkeit, dein Erloͤſex uns geſchencket, und 
Slantz erſtreckt ſich weit in unſer Bteiic verfencket 
und breit: Der Traurigs|inder Fuͤll der Zeit! Glantz 
keit Gewoͤlck verereib, das der Herrlichkeit. 
Licht der Glorie bey uns| 4. Groſſer Sieges-Held! 
bleib. Halleluja. Tod, Sund, — vr; 

Ey: eit, 
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Welt, alleKraft des groſſen Schraneken, fen dur mein 
Drachen haft du woll'n zu) Gewinn, gieb mir deinen 
Schanden machen durch Sinn. 
Das Löfegeld deines Bluts,| 10, Wecke mich recht 
pe RE auf, daß ich meinen Lauf 
‚Ss. Hoͤchſte Majeftät, Kö⸗ unverruͤckt zu dir fortfege 
nig und Prophet! deinen ſund mich nicht im feinem 
Seepter will ich — 8 — ich Netze Satan halte auf, für; 
will ſitzen dir zu Fuͤſſen, dre meinen Kauf. 
wie Maria that, hoͤchſte 11. Deines Geiſtes Trieb 
Majeſtaͤt. in die Seele gieb, daß ich 
6. Laß mich deinenKfuhm, wachen moͤg und beten, 


als dern Eigenthum, durch freudig: vor dein Antlig 

des Geiſtes Licht erfennen, |treten , ungefaͤrbte Lieb in 

ſtets in deiner Liebe hren⸗die Seele gich. 

ı nen, als dein Eigenthum,) 12. Wenn der Wellen 

| — Ruhm. Macht in der truͤben 5 
If; 


‚7. Bench mid) gantz in will des Herkens Sch 
Dich, Daß vor Liebe sch gan lein decken, wollſt du deine 
zerrinne und zerſchmelze, Hand. ausſtrecken! Habe 
und auf dich mein Seud auf mich acht, Hüter in der 
false, das fiets druücket Nacht. Ä 


DEN zeuch mich gang in] 13. Einen Helden-Muth, 
N 


R der da Gut uud Blut gern 
8. Deiner Sanftmuthiun deinetwillen laffe, und 
Schild, deiner Demuth des Sleifches Lüfte haffe, 
Bild, mir anlege, ih we gib mir, böchftes Gut! 
prige, daß fein Zorn noch durch dein theures Blut. 
Steig fich rege, vor bie)! 14. Solls zum Sterben 
fouft nichts gilt, RIRDEEN BERN wollt du mir bey: 
eigen Bild. ſttehn, mich Durchs Todes; 
‚.. 9. Steure meinen Sinn | Thal ua und zur 
der zur Welt will hin, bap Herrlichkeit bereiten: Daß 
ich) nicht mög von bir wanz|ich einft mag ſehn mich zur 
cken, fondern bleiben in den Rechten ftehn, 


V. Vom Leiden Chrifti. 


69. Mel. Ich liebe Dich |fonft nichts wiſſen, als mei- 
-_ berglicdh ꝛc. — — JEſum 


zʒu kuͤſſen. BT 
Ich alles, was Him⸗2. Ich rühme mich einzig 
u und Erden der blutigen Wunden, die 
7 umifchlieffet, ſey TESUS an Händen und 
yon mir viel tauſendmal Fffen empfunden, drein 
Fa gegruͤſſet; ee mich wickeln, recht 
hören fan, höre, ich will ehr zu Toben, * 
* ee 












— 
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einſtens ich Himmels an/ 
froͤlich kan ſtreben. 79 In eigener Mel. 
3 . Es mag die Welt fur: Pay entzwey, mein ars 
men, gleich wuten und to: mes Hertze, mein ats 
ben, denlieblichen TefumImes Here, brich entzwey, 
till dennoch ich loben: Es ach! mein Schmerg, mein 
niögen gleich blitzen und groſſer Schmertze, Der if 
- Donner drein knallen, ſo ö viel und mancherlen, 
will ich von JEſu doch nim⸗ der Himmel zittert, die 
mermehr fallen. Erde fchüttert: ach Noth! 
4.Und wenn es fchon foltelah Roth! ach North! GE: 
BALL TÄNEIMETN ergehen, DaB fulein, mein Schag, if 
nichtes mehr bliebe auf Er; |todt. MER 
den befiehen : fo ſoll doch] 2.Mechket mit, ihr ſtum— 
‚mein Herge bey JEſu verz| men Mauren, ac)! fehet 
bleiben, von welchem mich|euren Schöpfer an, Fan 
ewig keinTeufel folltreiben. euch nicht, ıhr Menfchen, 
5. Denn JEſus betrach:!dauren, was harte Felſen 
tet die fchmachtige Hergen, |dDauren fan? Die Berge 


verſuͤſſet mit Sreuden dielfpringen, Die Kelfen Elin: 


bittere Schmergen :_ das gen: ach Noth ach Noth! 
weiß ich nun alles, drum ach Noth! JEſulein, mein 
will ich nicht laſſen von Schatz, iſt iddt. 
mieinem Hertz-JEſu, ich! 3.Seuftzet mit, ihr ſtillen 
muß Ihn umfaſſen. luͤſſe, bejanımert eures 
6. Ach ſiehe! mein JEſus Königs Fall! meinet doch, 
kommt freundlich gegan⸗ geſammte Guffe, _ weint 
en, “r will mich vor doch, ihr Quellen uberall, 
Liebe faſt brünfiig umfan-|die Meere braufen,, Die 
gen! o Kiebe, o Freude! Seen faufen: ach Noth! 
n liebliches Leben! wer achRoth! ach Noth! JEfu—⸗ 
> wolte an JEſu nicht im⸗ lein, mein Schatz, iſt todt. 
merdar kleben? — 4. Trauret mit ihr hellen 
7. Auf JEſum find alle cite, ihr hellen Sterne 
Gedancken ‚gerichtet, dem|finftert euch, finftert euch, 
hab ich. mich gänglich mit auch, ihr Gefichter, Der 
allem verpflichtet, den hab Kae agt jest bla 
ich mir eingig vor allemjund bleich: die Sonne 
erlefen, [e lange mich träget | wimmert, Fein Mond mehr 
das irrdifche Wefen. chinmmert: ach Noth ach 
8. Wenn Augen und Noth! ach Noth! JEſfu— 
Hertze im Tode fich beus|lein, mein Schag, ifttodt. 
gen, ſo will ich doch endlich/ 5. Fall und ſtirb, du Samt 
mit Seuftzen bezeugen, daß und Seiden; vermodre aller 
Seins, nur IEſus, mein Stoltz und Pracht, jetzund 
IEſus ſoll heiſſen, von muß mein JEſus leiden, 
welchen mich ewig kein mein JEſus wird jetzt um: 
Teufel kan reiſſen. | gebracht. der Ba ne 
— men: 


7 se iu 
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ſchweiſſet, der Vorhangſden, als ein Mörder dar— 
retffet: ad Noth! achigeftellt Pilato, dem Hei— 
Noth! ach Noth! JEſu⸗ den, der Ihn umnfchuldig 


lein, mein Schaß,ift todt. |befand, ohn Urſach des 


6. Laſſe, Welt, jetzt Luſt Todes, ihn derhalben vom 


und Trincken, ach! weinet ſich fand, zum König Her 


— 


» sielmehr, Die ihr lebt! rodes. 


jetzund muß mein JEfus| 3. Um drey ward der 
incken, der äber alles lebt Gottes Sohn mit Geiffeln 
und ſchwebt. Die todten|gefchmiffen, und fein Haupt 


# 
[2 
* 


Schatz, if todt. 


Fronimen, die muͤſſen kom⸗ mit einer Cron von Dor— 


men: ach Noth! ach Noth nen zerriſſen, gekleidet zu 


ach Noth! JEſuleln, mein — und Spott, ward Er 
ehr geſchlagen, und das 


7. JEſulein mein Schatz Ereug zu ſeinem Tod muſt 


und Leben, hier bin ich, Er ſelber tragen. 
mein Hertz um und an, foll| 4. Um ſechs ward Er 
Ä en ande ge nackt und blos an Das 


öl heulen, meinen, was es Creutz gefchlagen, an bem 
fan, fo lang fichsreget, und Er fein Blut vergoß, betet 
ich beweget: ach Noth! ach mit Wehklagen. Die Zu: 
doth! ach Koch! JEſu—⸗ ſeher ſpotten fein, auch der 
fein, mein Schag, ifttodt. |bey Ihm hinge, bis die 
8. FEfulein, mein Schag | Sonn au ihren Schein 
ift blieben, ach jänmerlich|entzo fine Dinge. 
an einem Pfal, ah I mein] 5. 8 ſus ſchrie zur neun⸗ 
Schatz, den ich muß lieben ten Stund, klaget ſich ver 
in Ewigkeit und uͤberall, den laſſen! Bald war Gall in 
muß ich miſſen, und nicht —* Mund mit Eßig ge: 
mehr kuͤſſen: ach Noch ! ach affen? Da gab Er auf 
Noth! ach NRoth! JEſu—⸗ ſeinen Geift, und die Erd 
lein, mein Schag, ifttodt. Jerbebet ; Des Tempels 
| | | oe, IE 2 und 
—* anch Fe 
71. Mel. Einen guten —* — + zur 
Kampf hab ich ꝛc. |Mefper: Zeit die Schächer 
| serbrochen, ward JEſus in 


| Ehrikus, der ums feligifeine Seit mit ein’m Speer 


macht, Fein Böf’s hat geſtochen: Daraus Blut 
begangen, der ward fürlımd Waſſer rann, Die 
uns in der Tracht als ein|Schrift zu erfüllen, mie 
Dieb gefangen, Arne vor Johannes zeiget an, nur 
gottloſe geut un fü ſchlich um unfert willen. 
verklaget, verlacht, ver) 7.Da derZag fein Ende 
hoͤhnt und verſpeyt, wie nahm, der Abend war 
denn. die-Schrirt faget. kommen, ward JEſus vom 

2. AL der erſten Tages Ereukes - Stamm, durch 
Stund ward er unbeſchei— Sof genommen, us 
79 4 
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lich nach Juͤdiſcher Art, in wirſt heut bey mir feyn in 
ein Grab geleget, allda meines Waters Reiche. 
mit Hutern verwahrt, wie] 4. Zum drittn gedenck 
Matthäus zeuget. —— groſſen Noth, MR 
8.O hilf! Chriſte, Gottes dir die Ned nicht ſeyn ein 
Sohn, durch dein bitterLei- Spott: Weib, ſchau dein 
den, daß mir dir ſtets unters| Sohn gar eben ; Johannes, 
than,all Untugend meiden :| nimm dein'r Mutter wahr, 
Deinen Tod und fein’ Ur⸗ ſolt ihr gar eben pflegen. 
fach fruchtbarlich beden:| s.Nun mercket, was das 
cken, dafur, wie wol sem|viert Wort war; Mich 
und fchwach, dir Danck-|durft fo. hart ohn Unterlaß, 
Dpfer fihenden. fchreyt — mit un 
Stimme: Das menfchie 
72. In ergener Mel. Se that Er begehr’n, der 
hrifte, du Lamm Got: Nüg’lmwardEr empfindend. 
- tes, der du traͤgſt Diel 6. Zum fünften gedend 
Sunde der Welt, erbarm der Angft dabey:; Mein 
dich. unfer. Gott! mein GOtt! am 
2. Ehrifte, du ‚Lamm CreutzEr fü rey, wie haſt du 
Gottes, der du root die mich verlaffen; das Elend, 
Sunde der Welt, erbarın das ich leiden muß, das tft 
dich unfer. ganz uͤh'r die Maaflen. 
3. Chrifte, du Lamm) 7. Das fechite war ein 
Gottes ze. Sieb uns deinen kraͤftigs Wort/das mancher 
Frieden. Sxnder and gehört sus 
i ern m goͤttlichen Munde; 
73» aid. In Dich hab es it vollbracht mein Lei⸗ 
= ich gehoffet.  Ipen grob, wol bier, iu Die 
De an demCreutze fer Stunde, ie | 
‚fund, und ihm fein, 8.Zum fiebenden ich mei: 
Leichnam ward vermundt,|ne Seel, o Water, in Dein 
fo gar mit bittern Schmerz] Hand befehl, inmeinen leg: 
en: Die jieben Wort, die ten Zeiten, weilfie jeßt won 
ges ſprach, betracht in mir fcheiden will, und mag 
einem Kerken. Inicht länger freiten. 

9; Du eriten fptach Eri 9. Wer Gottes Mart'ı 
fußiglich zu ſein'n Vat'r in Ehren beie und oft ge; 
im Himmelreich, mit Kraf:|denckt der fieben Wort, des 
ten und mit Sinnen: Ver⸗ will GOtt eben pflegen, wol 
gib ihn'n, Vater, fie wiſſen hier auf Erd'n mit ſeiner 
nicht, mas fie an mir besi Gnad, und dort im ew'gen 
Brunen, ET Leben. | 

3. Zum andern denck der| * 
gſen Gnad, die GOTT 7% M. Freu dich febr, 
em Schäch’r bewieſen 9 meine Seele. 
bat, fprach GOTT garl Der am Ereup ift mei 
gnadigliche: Fuͤrwahr, du ne Liebe, meine an 
i 
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iſt SEfus Ehrift, weg, ihr ſeint, da, da fchau ich Got; 
argen Seelen;Diebe, Sa⸗ tes Lamm, meiner Geelen 
tan, Welt und Fleeiſches- Bräutigam; Der amCreu 
Lift, eure Lieb ift nicht von iſt meinekiebe,meil ich x 


Gott, eure Lieb iſt gar der im Glauben übe. 


n# 
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od: Der am Creuß i 


meine Liebe, meil ich are 75. Mel. Nun laft uns 


im Glauben übe, den Leib begraben. 
2. Der am Creutz ift meis[ Nie Seele Ehrifli heilge 
ne Liebe, Srevler, was bes mich, fein Geift vers 
fremdet dich, daß ich mich ſencke mich in ſich, fein 
in Glauben uber JEſus Leichnam, der für mich ver; 
gab fich ſelbſt für mich, folwundt, der mach mir £eib 
wird Er mein Friedens;)und Seel gefund. | 
Schild, aber auch mein Le⸗ 2. Das Waſſer, welches 
bens⸗Bild; Der am ꝛe. auf den Stoß des Speers 
3. Der am Creutz iſt mei⸗ aus feiner Seiten floß, daß 
ne Liebe; Suͤnde, du ver⸗ſey mein Bad, und all ſein 


liehrſt den Sturm, weh Blut erquicke mir Hertz, 
wir, wenn ich dem betruͤbe, Sinn und Muth. 
der ſtatt meiner ward ein| 3, Der Schweiß von ſei— 


Wurm. Creugigtichnicht nem Angeficht, laß mich. 


Gottes Sohn? Zrat ‚ich nicht fommen ind Gericht: 


nicht fein Blut mit Hohn ?|fein gantzes Leiden, Ereug 
Der am Ereus rc. und Pein, das wolle mer 
4.Der am Ereuß iſt meine ne Gtärce ſeyn. 
Liebe; [weis Gewiſſen, 4. DO IEfuChrift, erhöre 
niemand mahnt; GOLLIAN; Nimm und verbir 
preißt feine Liebes-Triebe; mich gang in dich, laf mc 
wenn mir von der Hand⸗ in deine Wunden.ein, da 
fehrift ahnt; Schau, wie ich vorm Feind Fan ficher 
mein’ Hals Bürge zahlt, ſeyn. 
Gottes Blut hat ſie durch⸗/ 5, Ruf mich in meiner 
mahlt: Deramıe. lletzten Noth, und ſetz *— 
5 Der am Creutz iſt meine|neben dich, mein GOtt, da 
Liebe: Drum, TDyraune, ich mit deinen Heilgen all'n 
foltre, ſtoß, Hunger, Bloͤſſe, moͤg ewiglich dein Lob er: 
Henuckers » Hiebe, nichtsifchalln. 
macht mich von IEſu los:76. In eigener Mel. 
Richt Gewalt, nicht Gold, Ach ! was haft dur gethan! 
Nicht Ruhm, Engel nicht, ach! was haft du ver: 
Fein Zurftenthum? Deramlfchuldt! Du Brunm der 
Ereug ꝛc. Feundlichkeit, duurſprung 
6.Deram Creutz iſt meine aller Huld! daß du ge⸗ 
Liebe; komm, Tod, komm, kreutzaͤt biſt. | 
mem befter Freund, wenn| 2. Du unbeflecktes Kind, 
Ich wie ein Staub zerftiche,|du reiner Yungfraun 
wird mein IEſus mir ver; — du er 
5 en 
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les kam, du ne: Keufch:|haltin allen Jammer, Frey 
eits-Thron, ach! was haſt Stadt in der böfen Zeit! 
u gethan?' Allerliebſtes JEfus Herse, 
3. Du himmliſche Lieb, |bis gegruͤßt in vdermem 
du unfers Lebens GOTT, | Schmerke. 
“A warum haͤnoſt du da? 2. Throm der Liebe, Sit 
ach warum biſt du todt? der Gute, Brunnqueli aller 
ach ! warum iſts gefchehn ? Suͤßigkeit, ewger Gottheit 
4. Iſts, daß du mir meinleine Hütte, Tempel der 
Her mit deinem Pfeil Dreyeinigkeit, treues Her 
verwundt? fo haft du wohl tze, bis gegenffet, mund mit 
gethan, denn fehau, ich bin waͤhrer Lieb gekuͤſſet 
sefund, ich bin gefund 3. Haft du denn auch 
Davon. muͤſſen leiden, und fo wiel 
‚5. Was leideft du denn | verwundet fern? DO dur dir: 
dis, meil du mir nichts ge |fprung aller reuden! muß 
than? weil ich dich, o mein du denn auch fühlen Dein? 
Kınd! nie hab gefiaget an,| Muß man denn auch Dir 
auch ſtets gepriefen hab. ‚mein Leben, einen Stich 
6. Ach! ja, ach Du per⸗ durchs Herke geben. 
Be ein Rofinfarbnes; 4. Was für Lieb hat di 
lut, gleichwie eın Pelican gedrungen, auszuſtehen fol; 
fur feine Kuchlein thut, daß chen Stoß? dag der Feind 
ichs genieſſen foll. ._ |murd recht beswusgen, da 
7. Iſts dis, du ſuͤſſer du ſtirbeſt nackt und bise: 
GOtt? Iſts dis, mein da dein Geift mit bittem 
Pelican ? So. fülle doch Leiden von dem Leibe mufte 
mem Herß und Seele da:|fcheiden. 
von an, und wandle mich) 5. Ach! du thuſts, Da 
in Dich. a 3 ich ſoll wiſſen, daß du mi 
.3.Denn ſchau ich wünfche gantz innigſt Lebt: und 
mir mit groſſer Innigkeit nach fo viel Liebes: Küffen 
dein Ebenbild zu feyn, und auch dein Herkends Blut 
fo zur Danckharkeit fr Dich |hergiebit; Daß u allesan 
geereutzigt ſtehn. wilt wenden, mein Erlö 
9. Drum werd ich Dich fung zu vollenden. 
mein Kind, anrufenfürund|) 6. D du hochgeliebtes 
as warten mitGeduld Herge, meines Hertzens 
ey Deiner Gnaden-Thuͤr, |Daradeis! meine Au in 
bis ich geereutzigt hbin. allem Schmertze, meine 
eier — De 
eines Geifte 
77. M. Err, ich habe reude, meiner Seelen 
mißgehandelt. eſte Weide. 
7. Geuß die Flammen 
Bi— gegruͤßt, dur Koͤnigs⸗deiner Liebe wie ein groffer 
Kammer, Gafthaus der|Strom in mich, läutre 
Barmhertzigkeit, Aufents|mich, daß ich. mich She 
i 
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Dich su lieben würdiglich !Inicht mehr meine fcheint. 
cap mein Hertze noch auf Denn ich munfche nichts 
Erden deinen Hergen aͤhn⸗ auf Erden, als dein Her⸗ 
lich werden. tzens Hertz zu werden. 
8. Durch et das 
u vergoſſen, liebſtes Hertze 
laß ori ein! Tap mich 78 Mel. An Waſſer⸗ 
doch dein'n Hausgenoſſen/ fluͤſſen Babylon. 
und Bewohner ewig ſeyn /. 
Denn ich mag auch bey den Er Laͤmmlein geht und 
Thronen ohne Dich, mein tragt die Schuld der 
— nicht wohnen. Welt und ihrer Kinder, 
9. Laß mich ein, mit]es gebt und buffer in Ge: 
einem Worte, laß mich ein, duld DieSunden aller&uns 
du freyer Saal! Laß mich der; es geht dahin, wird 
ein, DM enge ag laß matt und Franck, es giebt 
mich ein, du Lilten⸗Thal: ſich auf die WuͤrgezBanck, 
Laß mich, ein, denn ich verzieht fich aller Freuden; 
vergehe, wen ich länger [es nimmt an fih Schmach, 
Drauffen ſtehe. Hohn und Spott, Angit, 
10, Ach! mich Armen) Wunden,Striemen,Creu 
und Betrübten, daß ich und Tod, und ſpricht: J 
doc nicht damals ſtund wills gern leiden, 
wo das Heise des Gelieb-| 2. Das Laͤmmlein ift der 
ten ward geöffnet und vers|groffe Freund und Heiland 
wundt! Denn es waͤre mir meiner Seelen; den, deu 
gelungen, daß der Speer Ka GOtt zum Sünden; 
mir eingedrungen. Feind und Göhner wollen 
11. Ach! wie woltich mich waͤhlen. Geh hin, mein 
ergözen ! Ach! wie wolt ich Kind, und nimm dich an 
frölich fenn, und mit wahr der Kinder, Die ich ausges 
ver Freud erfepen mein Be; thaun zur Straf und Zornes⸗ 
truͤbniß, Augſt und Pen. Ruthen: Die Straf ift 
Ach ! wie wolt ich mich verz|ichwer, der Zpın iftgroß; 
ſencken, und mein durſtigs Du Fanft amd folt fie 
Herge traͤucken. „machen los durch Sterben 
12.Laß nich ein, dur gulds und durch Bluten. 
ne Höhle, enger Schönheit] 3. Ja, Vater, ja, von Hers 
Sommer⸗Haus! Laß mich | Bensgrund,legauf,ich wills 
ein, eh nieine Seele vor |ger tragen: mein Wollen 
Verlangen fähret aus. Laß hängt an deinem Mund, 
mich ein, du Killer @immel, mein Wircken ift dein Sas 
unmm mich ausdem Welt⸗ gen. O WundersLieb! o Lie⸗ 
Getuͤmmel. es⸗Macht! du kanſt, was 
. 13. Laß mich ein, auf daß nie Fein, Menſch gedacht, 
ich ‚bleibe ‚dir. gantz in-GOtt feinen Sohn abzmins 
niglic) vereint, und mein|gen. DO Liebe ! Liebe ! du biſt 
Hertz dir einverleibe,daß es „du ſtreckeſt u“ ind 
/ ra 
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Grab und Sarg, vor dem| Gold Arabia, weg Calmns 


die Felſen fpringen. Myrrhen, Eafin, ich ba 
“4. Du martert Ihn amlein beffers funden. M 
Creutzes⸗Stamm mit Nä-igrößter Schar, HErrJ 
geln und mit Spieffen, du Chriſt, iſt dieſes, was ge— 
adeh Ihn als wie ein floſſen iſt aus deines Leibes 
amm, macht Hertz und Wunden. —— — 
Adern flieſſen: das Herke] 8. Das ſoll und will ich 
mit der Seuftzer Kraft, mir zu Nutz zu allen Zeiten 


die Adern mit dem edlen machen; im Streite fol 


Saft des Purpurzrotbenes feyn mein Schuß, in 
Hflutes. DO fülfes Lamm! Traurigkeit mein Lachen? 
was foll ich dir ermeifen]in Srölichkeit mein Saiten⸗ 
dafür, daß dur mir erzeigeft| Spiel: und wer me ni t8 
fo viel Gutes. miehr fchmecten will, fol 
5. Mein Lebetage millimich dis Manna ſpeiſen; 
ich dich aus meinem Sinn im Durſt ſolls ſeyn mein 
nicht laſſen; dich will ich Waſſer-Quell: in Einſam⸗ 
ſtets, gleichwie du mic 
mit Liebes. Armen fallzu Haus und auch a 
fen. Du folt ſeyn meines] Reifen. F 
Hertzens Licht, und wenn| 9. Was ſchadet mir Des 
nein De in Stuͤcken Todes-Gift! Dein Blut 
bricht, felt du mein Hertze das iſt mein Leben: Wenn 
bleiben. ch mil mich Mi der Sonnen Hitze 
dir, mein hoͤchſter Nuhni, | trifft, fo Fan mirs Schar; 
hiermit zu deinem Eigenz|ten geben; Setzt mit des 
thum beſtaͤndiglich ver⸗ Schwermuths Schmertzen 
ſchreiben. 130, x find ich bey dir meine 
6. ch, will son deiner) Ruh, als auf Dem ‘Bett ein 
gieblichkeit bey Nacht und Krancker: und wenn ‚des 
Tage fingen, mich ſelbſt Creutzes Ungeſtuͤm mein 
auch div zu aller Zeit zum|Schiflein treiber uͤm und 
Krenden Opfer bringen: uͤm, fo bift du doch mein 
dein Bach des Lebens ſoll Ancker. 


keit mein Sprach-Geſell, 


fich dir und deinem Na-o. Wenn endlich ich | 


men fir und fürin Danck⸗ fol] treten ein im deines 
barkeit ergieffen ; Und was Reiches Freuden, fo lat dis 
du mir zu gut gethan, das Blut, mein Rad ſeyn, 
will ich ſtets, ſo gut ich ich will mich darein klei⸗ 


fan, in mein Gedaͤchtniß den; Es ſoll ſeyn meines 


ſchlieſſen. yauvptes Cron, in welcher 
7. Erweitre Dich, meinlich will vor den Thron 


Hertzens⸗Schrein! dur folt|des höchften Vaters gehen, 


ein Schar: Haus werden und dir, dem er mich an⸗ 
der Schäse, die viel gröffer vertraut, als eine wohlge⸗ 
ſeyn, als Himmel, Meer ‘ 

und Erden, weg mit dem| Seiten ſtehen. 


chmuͤckte Braut an deiner 
79. Mel. 
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. ich ? JEſus ſteht an unfrer 
— Feme Seel. Statt, was der Menſch ver; 
—5 — ihr Augen, fließt dienet hat, buͤſſet JEſus 


m, Freu Dich febr, fehen,daf man nicht bewege 


von Thranen, und ber!und.erduldet, was der Suͤn— 


weinet eure Schuld; brich der. hat verfchufder. 


mein Herk von Seuiken,| 6. Er F ſeinen heilgen 


Stoͤhnen, weil ein Laͤmm⸗ Ruͤcken Geiſſel, Ruth und 
lein in Geduld nach Serus| Peitfchen dar; wer kan dis 
ſalem zum Tod, ad) zum ohn Reu erblicken; Wenn 


— um - 


od, für deine Noth und|die rohe Suden : Schaar 


der gantzen Welt Be Bun anlegt an Gottes 


delt: denck, ach! wie haſt Bild, das fü gehe 
du gehandelt, man und mild, um 

2. Es ſoll nun vollendet doch nackend wird gehauen, 
werden, was davon ge⸗ wer Fan folchen Greu'l an— 


ſchrieben ift, und warum ſchauen? 


auf dieſe Erden iſt gekom⸗ 7. Alſo ſolt man dir b⸗⸗ 
men JEſus Chriſt; Schauet gegnen, du verruchtes Men— 
nun des Hoͤchſten Sohn, in *— ⸗Hertz! aber num 
dem Leiden, Schmady und kommt dich zu ſeegnen, und 
Hohn, in den Wunden, izu engen deinen Schmerz 
DenSchmergen,und hei JEſus, und entblöffer fich 
alles wohl zu Hertzen. und wird dort fo jämmerz 
3, Es wird in der Suͤn⸗ lich abgeſtraft, zerhackt, jers 
der Hände überliefert Gots|fchlagen, daß kein Maaß 
tes Kamm, daß fich deim noch Ziel’ der Plagen. 
Merderben wende; ud] "8. Endlich wird der 
und Heiden find Ihm Schluß gefprochen, JEſus 
Hram, und verwerfen diefen muß zum Tode gehh, umd 
Stein, der ihr Eckſtein der Stab wird abgebros 
olte ſeyn; Ach! dis leidet ſchen, es hilft hier Fein Bit: 
er. Gerechte für die böfen ten, Flehn. Barrabas wird 
Sundersfinehte, —— Sets wird zum 
+ JEſus ſteht in Strick Creutz erwaͤhlt, weg mit 
und Banden, deſſen Hand dieſem, dem Verfluchten, 
die Welt gemacht, bey Berziruft der Haufe der Ver— 
achtung, Spott und Schanzlruchten. 
den, und wird mn aus⸗ 0. golse dent zur Schaͤ⸗ 
elacht; Backenſtreich und|del z Stätte deinem JEſu 
—— Juͤd⸗ und|traurig nach; aber auf dem 
deiden⸗Grimm und Nach} Wege bete, bet’ im ER: 
duldet Er für deine Guns|mit Weh und Ah! Da 
den: wer Fan folche Lieb|der Vater auf fein Kind, 
ergrumden? als den Burgen für die 
5. Laß es Dir zu Hergen|Sund, fehen wol, und fich 
gie beßre und befehrejerbarmen über dich Elend⸗ 
ch s werkandiefeThat ans und Armen. a: 
| | E77 . .. 10 Muf 
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10. Mußich, JEſu, dich !|dir mein Fleiſch regier, und 
denn fehen am veflnchten (a I Sr den Zugel. 
Creutzes⸗Pfahl, ach! ſo leß 4. O Gottes Lanım! o 
ich übergehen meine Thra- Liebes : Zlamm! o meiner 
nen fonder Zahl. Ach! —3 Freude! nimm hin 
barm dich, GottesLamm, die Suͤnd: das Hertz ent 
das da hängt am Creutzes- zuͤnd, Daß mich von Dir 
Stamm: ach, erbarm dich !inichts fcheide, _ | 
meil dein Leiden mir ge) 5. So werde ich rechtfe- 
deyen foll zur Freuden. liglich den Lebens-Lauf voll⸗ 

11. Ich will dir ein Opfer bringen, und froͤlich hier, 0 
geben, Seel und Leib iſt GOtt mit dir, das rechte 
Beeinr Sn, et, er Dokbracht fingen. 
is arme feben, weil ich ja | 
nichts beffers hab; toͤdt in 31. Mich, Daser unſer 
mir, was dir mißfaͤlit, iebim Sunmelveich. 
in mir auf dieſer Welt, laß Georuſſet ſeyſt du, GOtt, 
mich mit dir leben, ſterben, mem Heil, mein ein⸗ 
und dein Reich im Himmel ge Kieb und ſchoͤnſtesTheil! 
erben. Gegruͤſſet ſeyſt du, werthe 
12. Taufendmal ſey dir Bruſt, du Gottes-Sohn, du 

eſungen, liebſter JEſu! Menſchen-Luſt, du Trager 
reis und Ruhm, daß du aller Buͤrd undLaſt, du aller 
> und Tod bezwungen. Muͤden Ruh uud Nail. 

tun bin ich dein Eigen) 2. Mein Eſu! neige Dich 
thum, und du nieine Freud zu mir mit deiner Bruſt, da⸗ 
und Wonn: möcht ich dich, |nıit von Dir mein Hertz in 
o fchönfteSonn, bald in det: |deiner Lieb enibreun, und 
ner Erone fehen: komm, von Der gangen Welt fi 
dein Leiden ıft gefchehen. Fon : —5 ee | 
Ä in Andacht reich, und mi 
80,113. Ad) GOtt und gang deinen Willen gleich, 
.XXX. 3. Mach, Der Dura bei | 
zuͤnfBruͤnnlein find, dar⸗ nes Hertzens Duell mein 
aus mir rinnt Fried Hertz vom Unflath rein und 
Heil, Troſt, Freud und Le- hell, Der du biſt Gottes 
ben: In Augſt und Noth, Glantz und Bild, und aller 
bis in dem Tod, mir ſolche Armen Troſt und Schild, 
Labſal geben. theil aus den Schaͤtzen dei— 

2. Die Quell du biſt, ner Gnad auch mir mit 

ERR JEſu Chriſt, die Guade, Rath und That. 

ruͤnnlein deine Bunden;; 4. O ſuͤſſe Bruft, thu 
daraus ich mich lab. ins|mir die Gunſt, und fülfe | 
niglich in heiffen Ereugess| mich mit deiner Brunuſt, 
Stunden, _ du bift der Weisheit tief 

3. Laß mir ftets ſeyn das ſter Grund, dich lobt 
Leiden dein ein Spiegel, und ſingt der Eugel 
Regel, Riegel, daß ich nach Mund, aus dir eutſrtie 

ie 
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. die edle Frucht, die dein machſt mich ficher wohnen. 
Johannes bey dit fueht. Laß Hoͤll und Teufel böfe 
57In dir wohnt alle Got⸗ ſeyn: Was ſchads? Sie 
tes ⸗Fuͤll, haſt ales, was ich muͤſſen dennoch mein und 

wuͤnſch und will, du biſt das meiner Seelen ſchonen. 
rechte Gottes⸗Haus, Drum) 4. Bor voffer Lieb und 
wenn zur Welt ich muß|heilger Luft, damit du mich 
—— ſchließ mich treu⸗erfuͤllet, druck ich dich an 
ich in dich ein,und laß mich mein Herg und Bruft, fo 
ewig bey Dir ſeyn. wwird mein Leid geftillet, das 
deinem Hertzen wohl be 
82. Mel. An Waſſer⸗ vn P; as Aa 
eine nd, ein Fran 
flüffen Babylon. | per zu laden. ch! bleib 
egruͤſſet fenft du, meine mir hold und gutes Muths, 
Cron, und König aller bis mich die Ströme deines 
Frommen, der du zum Troſt Bluts gang rein gewa— 
von deinem Thron und ar⸗ ſchen haben. _ 
men Sunder kommen. DO] 5. Sey du mein Schatz 
wahrer Menfch, o wahrer und Höchfte Freud, ich mill 
GOTT! o Helfer, voller |dein Diener bleiben, und 
Hohn und Spott, den du deines Creutzes Herkeleid 
Doch wicht verſchuldet: ach: will in mein Her ſchrei⸗ 
wie ſo gem, wie nackt und ben. Verleihe du mir Kraft 
blos hängf du am Ereug : und Macht, damit, was ich 
wie fchwer und 8: f dein bey dir bedacht, ich moͤg ing 
Schmerk, den du duldeſt. Werck auch feren: So wirft 
2. Es flieffet deines Blu-|du,Schönfer, nieinenSin, 
tes Bach mit ganzem hellen) und alles, was ich hab und 
Haufen, dein Leib ift dir bin, ohn Unterlaß ergögen. 
mit Ungemach gantz Durch] 
und durch belaufen. O un⸗ 
umſchraͤuckte Majeftät! wie 














83.03, Aufl Chriſten⸗ 


kommts, Daß dirs fo klaͤg / Wenſch, auf ⁊c. 
lich geht? das macht dein' 748 

Huld und Treue. Wer Gedurig⸗ Laͤmmlein, 
danckt dir des? Wo iſt der JEſu Chriſt, der du all 


Mann, der fich, tie du fuͤr Angſt und Plagen, und Un— 
ung gethan, für Dich zu ſter⸗ gemach zu jeder Frift gedul⸗ 
ben freue. "\dig haft getragen : Verleih 
. 3: Was foll ich dir doch mir auch zur Leidens - Zeit 
ummermehr, o Liebſter da-| Geduld und alleTapferkeit. 
Fr geben, daß dein Hers| 2. Du haft gelitten, daß 
ch 12 hoch und fehr besiauch. sch Dir folgen foll und 
müuht hat, um mein £eben? | leiden. Daß ich mein Ereu: 
Du retteſt mich durch dei⸗tze milliglich fol tragen 
nen Tod von mehr alslauch mit Freuden: Ach! 
einer Todes » Soth, und|möcht ich Dach in Ereus 
‘ . - I) un 
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und Pein geduldigwie ein ein Banden Herk mit dem 
Lammlein ſey)ꝛ. Anſehn Eönt bethoͤren, hebet 
Ich mir von euch nun hinterwaͤrts, ihr 
| ertzensgrund fur dich ges rn mich nicht mehr ver 
ſchlacht't zu werben: Und blenden, noch von IJEſu 
was noch mehr, zu jederimich ‚abwenden, > 
Stund geereutzigt ſtehn auf/ 4. Beffer ifts, mit JEſu 
Erden! doch aber wuͤnſch leiden, Hohn, Verachtu 
ich auch dabey, Daß ich ein Schmach und Spott, als 
Laͤmmlein JEſu ſey. von ihm ſeyn a ae 
4. Laß: kommen alles und bey der gottlofen Rott 
Ereuß und Pein, laß kom⸗ hier in groſſen Ehren figen, 
men alle Plagen Map mich 'und dort in der Höllen 
veracht't, verfpottet dena fchwizen, 
verwundet und yartgeichlas] 5,Neg mitHpffarth, w 
gen; laß aber auch in aller mit Prangen, weg mit 
pie mich ein geduldigs allem Uebermuth! Meines 
kaͤmmlein ſeyn. Heilands Haupt und Wan⸗ 
5. Ich weiß, man kan ohn gen triefen uͤberall von 
Creutz und Leid zur Freude Blut, und dem Schutz— 
nicht gelangen: Werl du Herrn aller Frommen fin 
in deiner Herrlichkeit felbft|die Kleider ſelbſt genomen. 
bift durchs Ereuß gegan-! 6. Ach! das Haupt muf 
gen: wer nicht mit dir leide] Dornen tragen, und ‚Die 
Ereug und Pen, Fan auch | Glieder prangen noch ; Ja, 
mit dir nicht felig feyn. |der HErr muß Bloͤſſe kla⸗ 
Zr * Bu en 
13. HErr, ichbabeltet, hoch: O du fa e⸗ 
54 — ——— choͤntes Gleiſſen! wer fan 
rn ich doch Chriſtlich heiffen ? 
ute Nacht, ihr eitlen; 7. Weiche Gchwelgen, 
reuden, gute Sacht,|weiche Saufen: Denn dein 
nr he Welt! fehetdoch, | Wefen macht, daß mich | 
welch Angſt und Leiden jeßt| Furcht undSchrechen über: 
ausfieht Der Lebens-Held! ſaufen, wenn — nur be⸗ 
Wie Er zittert, wie Er rin⸗ denck, wie ſich auch zu ihrem 
get, daß fein Blut auch von groſſen Schaden viel.in 
Ihm Dringet, Woluft uberladen. 
2. Wie? follt ich denn) 8, und dem Schoͤpfer al⸗ 
Wolluſt pflegen, und, voller Dinge hats fo gut nicht 
fchnöde Arelet mit. dir ge⸗ koͤnnen ſeyn, daß, als Er am 
hen auf den breiten Wegen Creutz nun hinge, in der 
der. verderblichen Begier tifchwerften Todes⸗Pein / Er, 
Nein, ich will nun Ih jein mattes Hertz zw laben, 
leben / und euch gute Nacht moͤcht ein Tröpflein Waffer 
jet geben. baben. | 
3 sch mag enchdurchaus| "9. Drum geb ich euch 
nicht hören, die ihr bald ſchnoͤden Sünden, _. 
NO): 


' 
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J nochmals gute Nacht; weis’ SEfu,habe dis verfchulder, 
vw het fern, und bleibt dahin⸗ was du erduldet.) 
ten, ihr habt GOtt die Angſt/ 4. Wie wunderbarlich iſt 
gemacht, daß Er klaget ohne doch dieſe Strafe, Der 
Maſſen, wie ſein GOtt Ihn gute Hirte leidet fuͤr die 
hab verlaſſen. Echaafe: Die Schuld be: 
10. Daß der Lebens; zahlt der HErre der Ge; 
Herr verfirhet, und daß kechte, fuͤr feine Knechte. 
rein Feind jeßt it, der) 5, Der Fromme ftirbt, 
den Segen und erwirbet,Ider vecht umd richtig tan; 
das [ol nich zu jeder Srift|delt; Der Böfe lebt, der 
von per Sunden Bahn ab⸗ wieder GOtt mißhandelt; 
. und zu wahrer der Menſch verwircht den 
uß aufmwecen, od, umd iſt entgangen: 
11, Habe Danck, oFreund GOtt wird gefangen. 
der Seelen! für die Angſt 6. Ich war von Fuß auf 
a aurigteit, für die voller Schand und Sun: 
Striemen, Noth und qua- den, bis zu der Scheitel 
Ten, für des Todes Bitterz| mar. nichts Guts zu finden, 
feit, Die du: haft, von Sünd|dafür hätt ich dort in, der 
und Schanden ung zu ret: Holen muͤſſen ewiglich 
ten ausgeſtanden. büͤſſen. | 
12, Gieb, daß wir forthin] 7. O groffe Lieb, o Lieb 
bereuen unjrer Sunden!ohn alle Maafle: die dich 
chmere Laft, und die Stras|gebracht auf d F Marter⸗ 
en nicht erneuen, die du Straſſe! Ich lebte nrit der 
jetzt bezahlet haſt; fondern| Welt in Euft und Freuden, 
dir uns gantz ergeben, und und du muſt leiden. — 
nach deinem Willen leben. | 8. Ach! groffer Koͤnig! 
' roß zu allen Zeiten, mie 
35. In eigener Mel, fanıc gnugſam ſolche Treu 
ausbreiten? Kein menſch— 
Hexxtziebſter JEſu! was lich Hertze mag ihm dis 
e" haft du verhrochen, daß ausdencken, was dir ju 
man ein folch fcharf Urtheil ſchencken. A | 
hat geiprachen? was iſt die 9. Ich Fand mit meinem 
Schuld? in was für Miſ⸗ Sinnen nichterreichen, mit 
fethaten bift Du gerathen? was doch dein’ Erbarmun 
3. Du wirſt verſpeyt, ge⸗ zu vergleichen: wir Fan i 
fchlagen und verhöhnet, ge⸗ dir denn deine Liebes Tha— 
ale, und mit Dornen|ten im Werck erftatten ? 
Dar geerönet, mit Eßig, 10. Doch ift noch etwas, 
als man Dich ans Ereutz ges |dag Dir angenehme, went 
hencket, wir ‚augetzän et.lich des F —— | 
Ä Ir a8 1 bie Urſach daͤmpf, und zaͤhme, daß 
aller ſolchen Plagen? Ach!\fie aufs neu mein Hertze 
meine Sunden haben dich nicht entzunden mit alten 
geichlagen ; Sch,ach! Herr | Sünden. ka 
| 11. Wei 
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ı1. Veil aber dis nicht ſtehn, und zu der Himmels 


ſteht in eigneu Kraͤften, dem Freud eingehn. 


Ereutze die Begterden ans). 3. OJEſu Chriſte, Got⸗ 


zuheften: fo gieb mir deinen tes Sohn, meinZroft, mein 
Geift der mich vegiere, zum Heil, mein Gnaden Thron; 
Guten führe. dein theures Blut, dein Le— 
12. Alsdenn fo werd ich|bens: Gaft giebt mir ſtets 
deine Huld betrachten, aus neue Lebens» Kraft. 
Lieb an Dich die Welt für] 4. HErr JEſu, in der 
nichtes achten : Ich werde |lekten Noth, wenn mi 
Mich bemühen, deinen Wil⸗ ſchreckt Teufel, Hoͤll um 
len ſtets zu erfullen. _ Tod, fo laß ja dis mein Labs 
13. Ich werde dir zuffal feyn: Dein Blut macht 
Ehren alles magen, Feinimich von Sunden rein. _ 


Sreuß nicht achten , Feine 
Schmac noch Plagen, 87 ee Ze IMEE 
‚nichts von Berfolgung, Sound mich 2 
nichts von Todes⸗Schmer⸗ HS GOtt! laß mirs ge; 
tzen nehmen zu Hertzen. lingen, du edler Schoͤ⸗ 
14. Dis alles, obs fuͤr pfer mein, die Wort zuReim 
ſchlecht zwar iſt zu ſchaͤtzen, zu bringen, zu Lob dem Pa⸗ 
wirft dů es doch nicht gar men dein, daß ich mag froͤ⸗ 
beyſeite ſezen: in Guaden lich heben an, von deikem 
wirft du dis von mir an⸗ Wort zu ſingen.: HErr, 
nehmen mich nicht be⸗du wolf mir beyftahn. 
ſchaͤmen. 2. Ewig dein Wort thut 
15. Weñ dort, HErr GE) bleiben, wie Jeſaias meldt, 
SU, wird vor deinem Thros in feinem Buch thut ſchrei⸗ 
ne auf meinem Haupte ſtehn ben: Eh wird vergehn Die 
die Ehren⸗Erone, da will Welt, und was Gott ſelber 
ich dir, wenn alles wird je erfchuf, folt es alles ver- 








wohl klingen, Lob und|derben. :; Er that kein'n 


Dane fingen. . IMiderruf. 
3. SEfus, das Wort des 


86.11. Nun laßt uns) Vaters, iſt kommen in die | 


Welt mit groffen Wunder⸗ 
Den &eib BEBY@DEN.- thaten ; verkauft un ſchnoͤ⸗ 
Err JEſu Chrift, dein des Geld, durch Judam, 


theures Blut iſt mei⸗ ſeiner Juͤnger ein’n, warder 


ner Seelen hoͤchſtes Gut, in Tod gegeben:, Jeſus, 
das ſtaͤrckt, das labt, das das Laͤmmelein. 
macht allein mein Herg| 4. Nachdem fie hattu 
son allen Sünden rein. , Igegeffen, vernehmt, das 
2. Dein» Blut, mein] öfter -Lanım, da that Er 
Schmuck; mein Ehrenz|nicht vergeffen, das Brodt 
Kleid, dein’ Unſchuld und infein Hand nahm; — 
Gerechtigkeit macht, daß Eßt, das iſt mein Leich— 
ich Fan vor GOTT be⸗nam lind, der fur Ehe 
A | wi 
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wird gegeben :;: ie; Derslund wird getauft, der hat 
nd. 


gebung eurer S Das ew'ge Leben :,: durch 
5. Reicht ihn'n auch Dar Chriſtum ihn Eu: 
zu trinken int ein fein) 11. Lucas gar fchön thut 
Blut fo roth: Sein'n Tod ſchreihen von feiner Hin: 
ſolt ihr verkuͤndgen, Paulus melfahrt, doch allweg bey 
geſchrieben hat: Mer wuͤr⸗ uns bleiben, wie Er ver— 
dig iſt von dieſem Brodt, ſprochen hat, vernimms 
und trinckt aus dieſem in ſein'm goͤttlichen Wort, 
Stelche :,:. wird nicht fehen wieder das Fan nicht fie: 
den Zod... 5.70... Igen zz: Fein G'walt noch 
‚6. Jens wuſch ihn'n Hoͤllen⸗Pfort. 
die Fuͤſſe wol zu derſelben 12. Ein'n Troͤſter thaͤt er 
Stund, lehrt ſie mit Wor⸗ ſenden, Das war der Heilge 
ten ſuͤſſe aus ſein'm goͤtt⸗ Geiſt, von GOtt, der that 
lichen Mund: Liebet ein-|fie lenden in Wahrheit al: 
ander allezeit, daran wird lermeiſt: denſelben woll'n 


man erkennen 2; daß ihr wir rufen an, der wird ung 


mein’ Juͤnger feyd. nicht verlaffen. :,: und uns 


verlangen, darum 


7. Chriſtus, der HErr, treulich beyſtahn. | 
im Garten, da Er gebetet| 13. Recht laßt ung alle 

hat, der Juden that er-|bitten Chriſtum für Obrig: 
warten: von ihn'n gebun⸗keit, ob wir ſchon von ihr 
den hart: fie führten ihn litten Gewalt, auch für al’ 
zum Nichter dar, gegeiffelti Feind’, Daß ihn'n GOTT 
und gerrönet zum Tod wolle gnädig feyn, zu Lobe 


verurtheilt ward. feinem Namen, :: um 


8. Hoch an ein Ereuß ge⸗ Ehrifti Tod und Bein. 
bangen, der hochgebohrue 
Furt, nach uus * Ihm 88. Mel, Nun freut 
pracher: ——— 
Mich. duͤrſt't, vernimm, — lieben — 
nach unfrer Seligkeit, dar] CE dancke dir fuͤr deinen 
am ein Menfch gebohren,:| „I Tod, Herr JEſu, und 
yon einer reinen Magd. die Schmergen, die du in 
9. Mit feinem Haupt ger|deiner legten. Noth em— 
neiget Er feinen Geift auf— —* in deinem Hertzen: 
gab, als ung Johannes zeu⸗ Laß die Verdieuſte ſolcher 
get: Er ward genommen] Pein ein Labſal merter 
ab vom Creutz: ins Grab Seelen ſeyn, wenn meine 


‚warb Er geleget, Aus drit⸗Augen bredjen. 


ten Tag erfanden si mwiel 2. Sch dancke dir für 


Er zuwor gefast. deine Huld, die du mir haf 


10. Und in: denfelbenlerzeiger! da du mit Zah: 


Tagen FEfus fein’ Juͤnger lung meiner Schuld dein 
Aehrt, allem fein Wort zu Haupt zu mir geneiget‘ 
‚tragen, ip in aller| Ach! neig dich auch zu mir, 


aubet recht mein Gott, went ID ner 


J 
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rath in Todes-Noth, auf verſincken, fo werd ich mich 
. daß ich Gnade ſpuͤre. |recht laben. | 

3. Laß meine Seelindei:| 4. Mein Mund ſtreckt ſich 
ner Gunſt ans ihrem Lerbeimit aller Kraft, damit er 
ſcheiden; Auf dag an mir dich beruhre, und ich den 
nicht ſey umfonft deinitheuren Lebens + Saft in 
theuer werthes Leiden: Marek und Beinen ſpuͤre: 
Nrimm fie hinauf zur ſelben Ach! wie fo füffe bift du 
Fri, wo du ihr liebſter doch, Herr SEfu, meinem 
Sefus bift, und laß mich Herken! mer Dich recht 
ewig leben. liebt, dem wird das Joch Der 

bittern Todes⸗Schmertzen 
89. Mel. Es woll uns|gleich * lauter ge 

ne 5, Verbirge mich u 

Ch rufe dich, du Seiten-Hoͤhle, hier laß mich 
Vfroͤmmſter Dann, der ſtill und ficher ſeyn, hier 
hertzlich gern vergiebet: waͤrme meine Seele. Wenn 
wie ſchmertzlich weh wird mich der kalte Tod befaͤllt, 
Dir gethanz wie wird dein und wenn der hoͤllſche Kür 
Leib betruͤbet! Es gruͤffet we nach mir und meinen 
dich mein ganker Geift, du Geiſte ftellt, fo laß in Deis | 
meines Heilands Seite, ner Treue mic) denn fein 
du edle Quell, aus welcher ruhig bleiben. ' 
fleußt das Blut, dasfoviel| 
Kane von ihren GSunden| 90. In eigener Mel, 
waͤſchet. 

2. mach, HErr JEſu, Ich lebe nun nicht mehr, 
mich zu dir, ach! halt mirs „I denn Chriſtus ift mein 
doch zu gute, und laß mich Leben, und meine Lieb ift 

fuchen Troſt für mir in deis gar mit Ihm ans Creutz ge: 
ner Wunden Blute, Dulgeben. Es wiſſe num die 
wertheWunde ſey gegruͤßt, |ganke Welt, daß mir nichts 
du werthes Thor der Gna⸗ mehr an ihr gefällt, weil 
den, Daraus fi) Blut und meine Lieb gecreußige ift. 
Waffer gießt, und da all|_ 2, Esherrfcht in mir ein 
unjern Schaden Fan abge: Feur der lüfternden Begier; 
halfen werden. den, mein Hertze bremmt 

3. Du riechſt mir füffer auch nicht nach Pracht und 
“als der Wein, und heilftleitlen Zierden. Es Fan Fein 

den Gift der Schlangen, Reichthum, Geld und Gut 
du flöffeit mir das Leben|verblenden meinen Sim 
en, umd ftillfi des Durſts und Much, weil meine £ieb 
Verlangen. Eroͤffne dich, geereutzigt if. 
du liebe Wund, und läß 3. Sch habe Feine Luſt 
mein Hertze trincken! Iſts an den gefchaffnen Dingen, 
möglich, laß mich gar zulmir kan, was zeitlich if, 
‚Grund in dir gehn, und|nicht eine Freude un 
e 





‚a 


Dom Leiden Chriſti. 69 


" Des Sleifches Schönheit|aufs neue. Solt ich dazu 


und ihr Ruhm fcheint mir habenLuſt, und nicht wollen 
tie eine blaffe Blum, weil meiden, was GHOtt felber 
meine Lieb geereutzigt iſt. buſſen muft mit fo groſſem 
 4.€5 darf fich nun nicht Leiden. us : 
mehr die Welt unmichbes! 5. Wenn mir meine Suͤn⸗ 
muͤhen, fie wird mein Hevs|de will machen heiß die 
Be nicht —* Liebe zie-Hoͤlle: JEſu, mein Gewiſ⸗ 
benz Sch lieb und kuß auch ſen fill, Dich ins Mittel 
in dem Tod den füffen JE⸗ſtelle. Dich und deine Paſ— 
fum meinen GOrt, weil ſion laß mich alaubig faſſen: 
meine Lieb geereutzigt iſt. liebſt du mich, o Gottes; 
Sohn, wie kan GOtt mich 


91. M. Chriſtus, der 6, Gieb auch, JEſu, daß 


uns ſelig macht. ich gern dir dasCreutz nach: 
aaa A, Daß ich Demuth 
Ce Efu, deine Paßion willivon dir lern, und Geduld 
sich jetzt bedenden;iin Plage, daß ich dir geb 
wolleſt mir vom Himmels⸗Lieb um Lieb, Indeß laß 
Thron Geiſt und Andacht dis Lallen, (beſſern Danck 
ſchenckeu. In dem Bild ich dorten geb) JEſu, dir 
jegund gricheii, TESU! gefallen. 
ns r Hier Yen ML. ap 
unſer Heil zu ſeyn, ltteſt pa. M. Kiebfter TsEfu, 
groſſe Schnterken, wir ſind bier. j 
>. MeineSeelefehenntag,] - 
deine Angft und Bande,| CEEfus Chriſtus, Gottes 
Deine Speichel, Schläg und J— Lamm, iſt fuͤr unſre 
Schmach, deine a ar gefiorben, hat be; 
Schande, Deine Geiſſeln, zahlt am Ereuges,Statum, 
Dornen,Cron, Speer, und und Die Sreyheit ung er: 
Trägel : Wunden, deinen worben: Wer die Sunde 
Tod, o Gottes Sohn, und| wohl bereuet, wird Durch 
den Leib voll Schrunden, Chriſti Tod erfreuet, 
3. Doch fo laß mich nicht 2. GOTT, der felbft 
allein deine Marter ſehen: die Liebe ift, preifet feiner 


Laß mich auch die Urſach Liebe Wunder, daß fein 


fein und die Frucht vers) Sohn, HErr JEſus Chiiſt, 
ſtehen. Ach! Die Urfachiitarb fur alle Feind und 
tar auch ich, ich und meine) Sünder! Sind wir dur 

Sünde: Diefe hat gemar⸗ dis Blut Gerechte, trifft 
tert dich, nicht das Heid'n⸗ der die wicht mehr die 


eſinde. nechte. 

4. JEſu, lehr bedenden| 3. Ja, fo wir verſoͤhnet 
mich dis mit Buß und find, weil der Sohn fich 
Neue: Hilf, daß ich mit hingegeben, fo wird Das 
Sünde dich martre nicht erſtandne Kind a0 üicl 
Rp imebr 

/ 
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mehr uns durch fein Leben [du ausgeftanden baft, ſo 
felig machen, die Er Bruͤ⸗kan ich In Andacht blerben, 
er heifit und feines Leibes alle böfe Luſt vertreiben, 
Glieder. _ . 4 Sa füralles, was mich 
4. Aber nicht alleine dis, |Erdnicket, geben deine Wun⸗ 
fondern weil wir find im|den Kraft: Wenn mein 
Sohne, welcher felbft den Herz hinein fich fencker, 
Suͤnden⸗Biß heilet, daß er krieg ich neuen Lebens 
in ung wohne. Ey, ſo ruͤh⸗ Saft! deines Troſtes Suͤſ⸗ 
men auch wir Suͤnder, daß ſigkeit wendt in mir das 
wir nun ſind Gottes Kinder. bittre Leid, der du mir das 
5. Hochgelobet ſagen wir, Heil erworben, da du biſt 
Vater in dem Himmel fuͤr mich geftorben. 
oben, ſiehe! wie die Sund| 5. Auf dich ſetz ich mein 
allhier in uns noch will im) Vertrauen, Du biſt naeine 
mer toben. Laß den Herrn Zuverſicht: dein Tod hat 
den Geiſt ung geben, daß den Tod zerhauen, Daß er 
wir in dir ewig leben. mich Fan tödten nicht; daß 
| ich andir habe Theil, brin: 
93. M. Seen dich fehr|get mir Zrofi, Schu und 
o meine Seele. Heil: Deine Gnade wird 
— mir geben Auferſtehung, 
En, deine tiefe ande. und Leben. ti 





m) den, deine Quaal und| 6. Hab ich. dich in mei— 
bittrer Tod geben mir zu nem Hertzen, du Brufm 
allen Stunden. Troſt in aller Guͤtigkeit: fo empfind 
Leibs- und Seelen Roth!lich Feine Schmergen an 
Falle mir etwas Arges ein, Jim legten Kampf um 
denck ich bald au deine Streit; — mich 


tes Fleiſch und Blut log, M. Alle Menſthen 
muͤſſen ſterben. 
Kommt der Satan, und (ESU, meines Lebens 
fest mir heftig su, balt ich I Leben, Jeſn meines 
a für deine Gnad und Todes Tod, derdu 






naden⸗Zeichen, bald muß mich gegeben in Die tiefſte 
er von dannen weichen. Seelen⸗Noth, in das aͤuſſer⸗ 
3. Will die Welt mein ſte Verderben, nur daß ich 
——* auf die breite nicht moͤchte ſterben. Tau⸗ 
Wolluſt-Bahn, da nichts bir ‚ taufendinat fen dir, 
if, als Jubiliren, alsdenn liebfter IEſu, Dauck dafür, 
[hau ich emfig an Deiner) 2.Du, ach! du haſt aus⸗ 
Marter Centner⸗Laſt, die geſtanden Lafter + an 
po 











Dom Leiden Chriſti. Ti, 

Spott und So pe 7. Deine Demuth bat 
: Schläge, Strick und Bans|gebüffer meinen Stölß und 
: den, Du gerechter Gottes Hebermuth, Dein Tod mei; 
s Sohn, mich Elenden zu er⸗ nen Tod verfüffet,es kommt 
s retten von des Teufels allesmir zu gut. Dein Ver: 
» Sunden:stetten. Taufend, |fpotten dein Berfpenen muß 
* taufendmalfey Bir, liebfter zuEShren mir aedeyen. Taus 
: Gef, Danck dafır. fend,, tauſendmal fen Dir, 
23 . Du haft lafien uns liebfter JEſuu, Danck dafür. 
‘ den fchlagen, Dich erbarm| 8. Nũn ich dancke dir von 
lich richten zu, um zu hei Hertzen, JEſu, fuͤr geſamm— 
len meine Plagen, um zu te North, für die Wunden, 
etzen mich in Ruh. Ach! die Schmertzen, fuͤr den 

u haft zu meinen Segen —5— bittern Tod, fuͤr 
laſſen dich mit Fluch be-|dein Zittern, für dein Za— 
legen. Zaufend, tauſend⸗ gen, für dein taufeudfaches 
mal ſey dir, liebfter JEſu, Klagen: fire dein Ach und 
Dane dafür. tiefe Pein will ich. ewig 

4. Man hat dich fehr hart|danckbar feyn. 


verhöhnet, dich mit grof- 
fem Schimpf belegt , und 95. Mel. Chriftus, der 
uns ſelig macht, 


niit Dormen aar geerönet, 
DES, meiner Seelen" 


was hat Dich dazu bewegt? 

Daß Dur möchteft mich er; : 
JVũt, Freude meiner 

Auer meines Lebens 













gögen, mir die Ehren⸗Cron 
unerficht, nimm doch für 


auffeßen. Zaufend, tau— 
fendntal fey dir, liebſter Zuverſi— | 
JEſu, Danck dafır. ein Leiben dieſen ſchlech— 
. Du haft wollen ſeyn ſten Danck hier an, fo viel 
gelchlagen ur Befreyung meine Seele immermehr 
meiner Pein; faͤlſchlich [af |dir_ bringen Tan in der 
fen dich anklagen, 1 Schwachheits⸗Hoͤhle. 
Fönte ſicher ſeyn; Daß ich] 2. 30 erweg es hin und 
möchte troſtreich prangen, her, tung dich Doch bewo— 
biſt du ſonder Troſt gehan⸗ gen, daß du fo viel Hertz⸗ 
gen. Tauſend, tauſend- Beſchwer haft auf dich ge; 
mal fey dir, liebſter JEſu, zogen, daß du Angſt, Ge: 
Dand dafür. | malt und Noth, Schläg, 
6. Du haft Dich in Noth und Hohn und- Banden, 
gefecht, und gelitten mit Laͤſterung und Creutz und 
eduld, gar den herben Tod willig ausgeſtanden. 
Tod geſchmecket, um zul 3. GOttes Wohlgewo— 
huͤſſen meine Schuld, daͤß geüheit, Vater⸗Lieb und 
ich wurde losgezaͤhlet, haſt Guͤte, deines Hertzens 
du wollen ſeyn —7 Freundlichkeit, und dein 
Tauſend, taufendmal fe) treu Gemuͤthe, JEſu, hat 
bir, liebfter IEſu, Danckles ung gebracht, Daß Fein 
dafuͤr. Menſch verzagte, weni der 
2 un⸗ 


| | — 
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Sünden Meng und Macht|bleibe, welcher Fuͤrſprach 
die Gewiffen nagte. ich mish trau, und du wen 
4. DO du -munderbarerlich giaube. JEſu, dur bit 
Rath, den man — re es allein, der mich halt 
det: D der unerhoͤrten und ſchuͤtzet, wenn glei | 
That, die man nirgend fin⸗ alle Höllen: Bein auf nich 
det! Was der Menfch, derlfchieht und bliget. 
Erden: Knecht, trogig hat] 10. Ich will, meilich mit 
verbrachen, wird an GOtt, |dir frey werd im Himmel 
der doch gerecht, durch und erben, Herr, in deinen Ars 
durch gerochen. nien treu, leben und auch 
5. Meine wilde Schand: |fterben, bis man froͤlich fas 
Begier hat dich fo geichlasIgen wird nach des Todes 
gen ; Diefe Kranckheit bab| Banden : Sieh! dein 
ich dir, 5 Ef aufgetragen :| Bräutigam und dein Hirt, 
Meine Schuld und Miſſe-JEſus, ift vorhanden. 
that hat Dich fo verbürger, : 
bis fie dich auch endlich hat| 96. In eigener Mel, 
unrecht hitgemurget. 3% A 
6. Alle Strafe, der ich) Cehr alle, die ihr JEſum 
war Tag und Yacht ver: J liebt, ſeyd traurig und 
bunden, liegt auf dir nun betruͤbt: Er, der wahre 
ganz umd gar, und Durch! Gottes Sohn, der. da W; | 
"Deine Wunden- wird uns aufs Waters Thron, wird. 
5* und Heil gebracht: ins Grab geleget. 
rum will mir geziemen, 2. Schau, Braut, hiet 
deine ſtarcke Liebes-Macht liegt dein Braͤutigam, dein 
ewiglich zu ruͤmen. Hirt und auch dein | 
| 
| 


| 


% 


7. Laß doch dieſe Sichers| Deines Hertzens Troſt und 
heit —5*— mein Ge⸗Ruhm, deiner Seelen Ei 
wiſſen zwischen Angfi und genthum: Schau, er ift 
Tod und Streit kraͤftiglich geſtorben. —J 
genieffen. Schach meines) 3.O groſſes Leid, o bittre 
Hertzens Hertz, wirf durch Noth! Was iſt das fuͤr ein 
deine Schmertzen meine Tod? Alles, was die gantze 

chmertzen hinterwaͤrts Welt, und der Himmel in 
ern aus meinem Hertzen. ſſich halt, das mug Ihn be 

8. Und mie fchnell mein klagen. 
Hertz erfchrickt über Straf/ Ach! ach! wie liegt er ſo 
und Suͤnden, ſo ſchnell erkalt, verblaſſet und verz, 
wird mein Hertz erguickt, ſtalt ſeiner Augen Sreumde ' 
wena ich Gnad Fan finden. lichkeit, ſeiner Stirnen 
JEſu, ſieh ich falle dir mit Herrlichkeit iſt nun gantz 
— Sie, und mit verſchwunden. 

eſſerungs⸗Begier, Glau⸗ 5. O Menſchenkind! be 
bens:woll zu Fuſſe. denck es wohl, mas dis be⸗ 
9. Nun ich weiß, worauf deuten foll: Deine Suͤnd 
ich bau, und bey men ich | und Miſſethat iſts, die N N 

. | | getöd⸗ 
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getoͤdtet bat, und ins Grab Liebe ſich geſenckt, daß wir 
geſencket. Jierledigt ſollen werden von 

6. Tore ſelig iſt, der, weil gllem Uebel, das uns 
er lebt, ſich ſelbſt mit ihm kraͤnckt: und ſieh, er ſtecket 
begräbt: der hier von der|felbft in Noth, der emig 
Sund abfteht, und durch | tree Liebes GOtt. 
einen Tod eingeht in ein] 5. Wer iſt num, der Ihm 

eſſer Leben. Fan beyſpringen/ mer mil 

-. Drum fall ich auch Ihm feine Treu bezanfn ? 
nun zu dir hin, mein IEſu, Wer Dele feinen Munden 
wig ich bin; Denmsich will, bringen? Wer fiilfer ſeine 
o GOttĩ mit dir * bei Pein und Qutanl? Wer iſt, 
graben für und für, big ich der fich mit. diefem Kind 
auferftehe. * ei mit ans Creutze 

indt? 


| 6. Soll denn die Lieb am 
97.21el, Wer nur den Creutze fierben? foll denn 
lieben GOtt 20. die tinfehuld länger ſtehn? 
Soll denn das Heil der 
mmt her und ſchauet Weilt verderben ? iind unfer 
anmein Leben, das un:|Leben nutergehn ? Ach ja! 
befleckte Sungfraun:Kind,|es weint fü hon Geiſt und 
ſchaut, wie es iſt ans Creutz Sinn. Ad) ja; mein GOtt, 
gegeben, für unfre Schuld | die Lieb ift pe N, 
amd unfte Sund. Er ift fol - 7. Die Lieb ift hin, o ar; 
übel zugericht't, daß mir me Seele, die Lieb ift todt, 
mein armesHerge bricht. lauf doch hinzu; Eröffne 
„2 Schaut, wie Ihn die|deines Herkeng öhle, und 
Gottlofen haben fo hartzer; gieb fie Ihm noch jegt sur 
fchmiflen und verwundtz Ruh: Steigaufdasereug, 
wie man Ihn Haͤnd und nimm Ihn herab, und fey 
Buß Durchgraben, wie man der jel’gen Liebe Grab. 
elohnt den holden Mund :| 8. Du bift die Schuld, 
wie iſt Die enge Freund⸗ daß Er Ben: du bift 
lichkeit mit Koth beworfen| die ‚Urfach feiner Pein: 
uud verfbeyt. Berl Er um deiner Lieb ge; 
3. Der. Leib iſt voller worben, hat Er des Todes 
Beuhn und Schrunden, muͤſfen eyn: Dis Laͤmm⸗ 
voll Angſt und Schmertzen lein iſt fuͤr Dich gefchlacht, 
iſt ſein Geiſt: das Fleiſch für dich in Leid und Tod ge: 
und Marek ift fait verbracht. 
ſchwunden, das Blut ver; 9. Entzieht euch nur, ihr 
geffen allermeift: vie muß meine Sinnen; ihr Mus 
ns liebe Aeugelein der gen, ſchließt euch bepde 
Welt ein ſolches Scheufallzu, mein Geift begebe fich 
ſeyn. von binnen, mein Leben 
Ä vom Himmel das erfterb auch nur, ich 
auf bie Erden aus’ lauter kan vor Leid nicht mehr 
D boſtehn, 
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beftehn, ich muß mit mei⸗ Haupt du bift, wir find ders 
her Liebe gehn. nes Keibes Glieder, wo du 
rn da leben * Pe er⸗ 
fkenn uns für und für, trau 
98, M. Solt ich mei⸗ ——* fuͤr deine Bruͤ⸗ 
nen GOtt nicht ꝛc. |der. JEſu, dir ich lebe hiet 
dorteñ ewig auch bey Div, 
affet ung mit JESH | | 


sieben, feinem Vorbild * 
poigen nach, in der Welt 99. M. Kiebfter JEſu, 
er Welt entfliehen, auf der wir find bier 

‚Bahn, die Er ung brach, 

immer fort zum Himmel eine Seel, erntuntte 
reifen, irrdiſch noch, doch Ab dich, deines JEſu 
himmliſch feyn,  glänben|Fieb bedende, wie Er für 
recht und leben fein, in der | dich ‚giebet fich, darauf dei» 
Lieb den Glauben weifen. ne Andacht lendes dh! 
Treuer JEſu, bleib bey mir; erweg die groffe Treue, und 
gehe ca ich folge dir. dich Deines JEſu freue... 





2. Laffet ung mit SEfu] =. Sieh, der wahre Got: 
leiden, feinem Vorhild mer-|tes Sohn ift für. dich ans 
den gleich: Nach dem Leis] Holt gehencket, fein Daupt 
den folgen Freuden , Arz|trägt die Dornen⸗-Cron, 
muth hier macht dorten ſein Leib ift mit Blut ver, 
— Thraͤnen⸗Saat die menget, Er läßt ſich für dic) 


machet Lachen, Hoffnung verwunden: Wo iſt größer 


troͤſtet mit Geduld, es kan Lieb gefunden. er 
leichtlic Gottes Huld aus| 3. Du, du folteft grofle 
dem Negen Sonne machen. | Bein ewig beiden in der Hoͤl⸗ 
JESu, bier leid ich mit len, und von GOtt verftof 
dir, dort theil deine Freud PR ſeyn wegen vieler Sum 
mit mir. N en-Faͤllen; Aber JEſus 
3. Laſſet ung mit JEſuſtraͤgt die Suͤnden, und laͤßt 
ſterben, fein Tod uns vom dich Genade finden. 
andern Tod rettet, und] 4. Durch ſein Leiden iſt 
vom Seel⸗Verderben, von geftilit deines Gottes Zorn 
der ewiglichen Noth. Laßt und Rache, Er hat das Ger 
ung toͤdten, weil mir leben, |feg erfüllt, gut gemacht Die 
unſer Fleiſch, dem ſterben boͤſe Sache, Sunde,Zeufel, 
ab; Sp wird Er uns aus Tod er und deu 
dem Grab in des Himmels) Himmel dir gefcheneket. 
Leben heben. JEſu, fterb| 5. Waszuthun, o liebes 
ieh, fterb ich dir, daß ich Her, wie —* du .. recht 
lebe für und für. auftellen ? JESU Leiden 
4. Laſſet ‚uns mit JEſu lift Fein Scherg, feine Liebe 
leben : meil er auferftanz|Eein Mexftellen : Dencke 
den ift, muß das Grab uns|drauf, was dir oblieget ges 





wirder geben. JEſu, unfer Igen Den, ber für dich —— 
6. J 
N 


/ 


— 


En 





m 


— 


richt't, einen andern Weg Schen 
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6. Ich Fan nimmer nim⸗12. Yun fo bleibt es veit 
mermehr das geringfte nur dabey! JEſus foll es ſeyn 
vergelten, erverbindt nich | und bleiben, den ich lebe 
allzufehr! Meine Traͤgheit des ich ſey: Nichts foll mi 
muß ich ſchelten, daß ich von JEſu treiben : du wirft, 
Ihn fo f lecht geliebet, IJEſu, mich nicht lafien, 
und wohl gar mit Suͤnd ewig will ich dich u 
betruͤbet. 13. All bereits fchon jeßo 

7. Was geſchehen, ſoll hier folche Freud und Rırh 
nun nicht binfort —* zu finden, wenn im Glau— 
son mir gejchehen! mein|ben wir mit dir uns, mein 
Schluß ſey nun ver ge⸗JESu, vecht_verbinden ; 

ce du fchon fo viel - 


um Suche, und was Ihm Himmel werden! 


h gehen,daraufich nur FE⸗ lauf Erden, ey was will im 


efrübt verfluche. 14. Was für Luſt und Suͤſ⸗ 
8. Weg ihr Sünden, weg ſigkeit, was für Sreud und 


son mir, euch Fan ich an Jubiliren, was fuͤr Be 


mir nicht leiden, eurentwe⸗ nach dem Streit, was für 
gen muß ich hier und dort Ehre wird ungzierentemig, 


von dem ſeyn gefcheiden,\ewig werd ich loben, wenn 


 \quf Kan ich frölich erben, |Bets gedendfen, wenn nich 
| | D 2 frä 


ohne weldyem iſt keinLeben, ich gang in GHOtterhobe: _ 
feine Gnade, Fein Vers] 15. Ach! ich freu mich 
geben. alle Stund auf das Freu⸗ 
9, Du, mean TESU,|densvolle Leben, dance dir 
du mein Heih Die will ich mit Herß und Mund, du, 
mich gan verfchreiben, dap|o JESU! haſts gegeben 5 
ich dir, ald meinem Theil nur im Glauben laß michs 
ewig will getreu verbleisihalten, und dein'n Geiſt 
ben, Dir zu leben, dir zulin mir ſtets walten. 
leiden, dir zu fterben, dir 
zu meiden. 100, In eigener Mel. 
10. Du, mein JESU, 
folt es ſeyn, den ich mir reine Liebe hängt am 
sum Zweck geſetzet, wie du Ereug, ich will Ihm 
mein, fo will ich dein blei- nd fe en, und nicht 
ben ftets und umverleget.|laffen, dag Er durch fein 
Was du Liebeft, will ich theures Blut mache mich 
leben, und was dich, folllgerecht und gut. { 
mich betrüben. 2. Meine Liebe hängt 
11. Was du milt, das fenlam Creutz, mas hang ich 


mein Will, dein Wort mei⸗ denn an den Brüften fehnds 
nes Herkeng Ferse ri der Lüften! Wäre doch die 


du fchlägeft, halt ich fill :| Meltmur mir, und ich auch 


: Dem Geiſt bleibt mein geereutzigt ihr. 


fand und Siegel: dapich| 3. Meine, Liebe hängt 
ol dem Himmelerben, dar⸗ am Creutz, ich will feiner. 


iu 


— 
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SW Te 1 0.0 
Franken Sünde, Tod und|Geift und wit Geſchrey 
Teufel HU, Er machtfelig|ichied ab. Er 
meine Seel. 6. Drum folge TESU 

4. Meine Liebe haͤngt am nach ins Grab, und ftirb 
Creutz, auf Ihn will ich froͤ⸗den Greu'l der Suͤnden 
lich fterben, und ererben, ab: gehſt du nicht mis Jhm 
was mir Gott hatzubereit in den Tod, vom Suͤnden 
in der ewgen Seligkeit., Koth, fo muſt dır fuͤhlen 

Hoͤllen⸗Noth. 

7. Ach! Vater, ach! dein 


101.213, Ich hab mein‘ ein'ger Sohn erbleicht am 


| Crentz mit Schmach und 
KERPEN IE: ACH Hohn; Nun Dis gefchicht 
Li | | für meine Schuld „ drum 
Mu iſt es altes wohlge⸗ hab Geduld, und zeig in 
% macht, weil zei JEſu Gnad und Huld. 
ruft: Es iſt vollbmcht!] 8. Sch will mir ihm zu 
Er neigt fein Haupt, o Grabe gen und mo Die 
Menfch! und ſtirbt, der Unſchuld bieiber, —— 
dir erwirbt das Leben, das ich will gantz begraben ſeyn 
niemals verdirbt. im Zod allein mit Ihm, 
2. Erfchreeflich, daß und felig — ein. 
der HERKR erbleicht der] 9. Ertoͤdt, o IESu, 
Herrlichkeit, dem mie; ſeidß in mir der Schlan⸗ 
mand gleicht, der Lebens⸗ gen⸗Brut, das boͤſe Thier 
Fuͤrſt, die Erde kracht, den alten Menſchen, da 


und es wird Nacht, weil ich ſtreh and mich erheb’ 
Gottes Sohn wird umge— gen Himmel, und Die 


bracht. .„.KESU, leb. 2 

3. Die Sonn verlieret| 10. Solt ich den. Sum 
ihren Schein, des Temsiden - Ynflath noch mehr 
in Vorhang reiſſet ein, hegen ? Hein, Dis ſchwere 


er Heiligen Gräber oͤff- Goch fey abgeleget, es hat 


nen fich gank wunderlich, mir lang gemachet bang, 
und fteheu auf gang ficht- nun weiß ich, da ich Gnad 


arlich. empfang. 
4. Weil denn die Crea⸗ix. Ich will heut abge; 

— I regt, ſo werd, olftorben feyn der Suͤud, 
ven 

jerreißt ein Fels, und du hat dein Tod bag geben 


wirft nicht durch dis GesImir gebracht herfür, und 


ticht betwogen, daß dein aufgethau die Him— 
Hertze bricht? mels⸗Thuͤr. 
5. Du biſt die Ehuld,| 12. D IJESU Ehrw 


ninm dich in acht, daß JE ſte, ſtaͤrcke mich in meinem 
füs ift ang Creutz gebracht, Vorſatz Eräftiglich Laß 


ja gar zum Tod und in das mich den Kampf jo fegen 
Grab, weil Er aufgab den|fort nach. deinem vr 
) a 


hierdurch bewegt; und leben dir allein, es 





Streit in Freud und Wonn Wunden gegen mi 
r 
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dag ich die Erom erlans[lent in höchfier Huld ihrem 
ge dort. — ater —* die ſelbſt 
13. Sp will ich dich, |farb und fiir mich bat, daß 
HERR IESU Ehrift,|mich nicht der Zorn folt fafs 
dag du für mich geftorben Er weil mich ihr Ders 
bift, son Herzen preifen|dienft vertiat. 
in der Zeit, und nach dem| 5. Liebe, die mit ſo “- 
a 
in Ewigkeit. eine Braut, unaufhoͤrlich 
ich verbunden N une * 
| | ewig anvertraut: Liebe, 
102. MaAlle Menſchen laß auch meine Schmertzen, 
muͤſſen ſterben. meines Lebens Jammer—⸗ 
Pein, in dem Blut ver⸗ 
Ja Liebe meiner £iebe!|mundten Hertzen fanft iM 
dir erwünfchte rn dir geftillet feyu. 
keit, die du Dich aus hoͤch⸗ 6. Liebe, Die für mich 
fem Triebe in das Jam⸗ geſtorben, und ein im⸗ 
mer svolle Leid deines Lei: merwähren® Gut an dem, 
dens mir zu gute, als ein|Freuges- Holß erworben; 
Schladt » Schaaf - einge-|Uch ! wie Denck ich an dein 
ftellt, und bezahlt mit deis] Blut! Ach! tie danck ich 
nem Biute alle Miffethat|deinen Wunden, du vers 
der Welt. wundte Liebe du! wenn 
= Tebe, die mit Schweiß ich in den legten Stun⸗ 
und Thranen an den Del-|den fanft in deiner Seite 
berg fich betrubt: Liebe,irub. ER | 
die mir Blut und Sehnen,| 7. Liebe, die fich todt ges 
unaufhörlich ver geliebt: kraͤncket, und fur mein er 
Eiche, die mit allem Wil⸗kalt'tes Hera in ein kaltes 
Ion Gottes Zorn und Eifer Grab gejendet: Ach! mie 
trigt, den, fo niemand danck ich deinemSchmerk! 
konte ftillen, hatdein Ster⸗ Habe Danck, dab du geftors 
bei — ben, daß ich ewig leben 
3. Liebe, die mit ſtarckem kan, und der Seelen Heil 


Herten alle Schmach und erworben, nimm mich, lieb— 
Hohn gehört: ‚Liebe, die ſter JEſu, an. 


mit Angſt und Schmergen| | 

icht der firenge Tod ver: | —J 
Ihr: * ‚air 103. Mel. Dater ımfer 
eiget, tt un : > \ 
Diebe endt: Liebe, die fic im Bimmelreich. 
fiebend neiget, als fich Lei | 
und Seele trennt. Dee ‚, Sammer, Angft 
4. Kiebe, die mit ihren] — umd Roth! Seh id) 
Armen mich guient umfan:|doch meinen JEſum todt! 
gen wollt; Liebe, die aus Er iſt erftarret sank und 
iebs⸗Erbarmen, mic) zu⸗ un der eingig meine Hoff⸗ 
| 3 l nung 


J 


78 Vom Leiden Chriſti. 


Hung war! m iu rt dire 
nun nimmt dis Beben hin, 104, Mel. Was GGtt 


ich ruh wicht, bis ich auch]; thut, Das iſt ?c. 
fort bin. 


2, Nichts ift nun aufder KByte Bott in? Him⸗ 
ganken Melt, das mein!” mels-Thron! hilt,da 

jermuth "zufrieden, ſtellt, ich mog erkennen, wer doch 
mein Troſt und Freu— geweſen die Perfon, und 
de Gottes Sohn, mein' wie fie fey zu nennen, Die 
Lieb und Leben ift davon: hier fur mich fo ritterlich 
Ach nimm, ach nimm dis bis ın das Grab geftritten, 
feben hin, ich ruh nicht, als fie den Tod erlitten. 
bis ich auch fort bin. 2. Ach! iſt es nicht dein 

3. O Lieb, dein blaffes| liebes Hers, dein Kindund 
Angeficht macht , daß mir Eingebohrner? Wie leidet 
Herz und Muth gebricht, denn fo groſſen Schmerk, 
dein gank werblichner Ro⸗o GOtt! dein Auserkohrs 
fen: Mund hat mir ſchon ner? Wie kan es ſeyn, daß 
Leib und Seel verwundt. ſolche Pein dem Helden 
Ach nimm, ach nimm dis wird gegeben, der allen 
Leben hin! ich ruh nicht, giebt das Leben. 
bis ich auch fort bin. 3. Ja, Vater, iſt er nicht 
4. Ich weiß wohl, daß du der Mann, von dem du 
mir zu gut vergoſſen haſt ſelbſt geſaget: Er iſt es, 
dein theures Blut. Drum, der mich ſtillen kan, mein 
daß ich es vergelte dir, ſo Sohn, der mir behaget, 
will ich wieder ſterben mir. | Wie muß dem Er jetzund 
En nimm, ey nimm, dis ſo ſchwer die Buͤrde auf fich 
Leben hin! ich ruh nicht, nehmen, den Tod dadurch 
bis ich auch fort bin. su sahmen. —X 

5. Gieb mir dein Leiden,4 Iſt Er nicht ſelbſt die 
Creutz und Pein, die Naͤgel⸗Herrlichkeit, und wird den⸗ 
maale druͤck mir ein, beehre noch verſpeyet? Ja, iſt er 
mich mit deinem Spott, nicht der Held im Streit, 
mach mich gautz aͤhnlich und wird fo leicht zer: 
deinem Tod: Ach nimm, |frenet? Sf Ernicht &HOtt, 
ach nimm dis Leben hin !jumd leidet Spott? Iſt Er 
ich ruh nicht, bis ich auch | nicht fonder Schulden, und 
fort bit. muß den Tod erdulden ? 

6 O IESu, laß mich] 5.D frommes unbeflech 
doch nicht bier ! Nimm|tes Lamm, Do (hönfter 
mic) doch in das Grab mit Menfch auf Erden o Man: 
dir, laß deines ſuͤſſen Hexs|na, das vom Himmel Fam, 
gen Schrein mein Grab|du muft geopfert werden, - 
und ein’ge Ruhſtatt feyn:|dein’ Hand und Fuß, als 
D TEfu! nimm dis Leben|die fo ſuͤß am leuten End 
hin! ich. ruh nicht, big ich | und laben, Die werben gang 





auch fort bin. durchgraben. 
6. Dein 
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6. Dein wuͤrdigs Haupt, keuſch, gerecht, und ſonder 
D Gottes Sohn, daß wir Liſt geprieſen wird, im Las 
. mit Zittern ehren, bedecket|de, trägt mit Geduld gang 
eine Stachel⸗Cron, dein fremde Schuld, in fein 
Elend zu vermehren : Dein |eignes Leben für unfers hin; 
theurer Mund, der Wahrzigegeben.. _.  _. 
beit Grund, dein’ Kofins| 12. Wie niedrig bift du 
farbe Lippen find bleicher| worden, Herr, um unfrer _ 
als die Klippen. Hoffart willen! Dein Geif 
» 7:8 groſſe Lieb, jest feh|feln, Marter und Beſchwer 
ich recht die Wund in dei⸗ muß unfre Srechheit ftillen. 
ner Seiten, dadurch du Nur unfre Luſt, der Suͤn— 
mwilt mir armen Kunecht den Wuft, gebioret deinem 
- bein ewged Mahl bereiten, | Herken, o Heiland! fo viel 
dis Herkens: Blut, das hohe Schmerzen. 
But, desgleichen nicht zu] 13. Sch bin, Herr JEſu, 
finden, befreyet mich von pen verflucht; Du aber 
Sunden. ift der Segen: Noch hat 
8. Dein’ Augen voller der Segen mich gefucht auf 
reundlichkeit, der Mens ae verfuchtenegen. Gch 
cher Luft und Wonne, die hab allein die höchkte Dein 
laͤrer waren vor der Zeit, mit Sünden wohl verdie: 
- ale die fo Elare Sonne, die net; Du haft mich ausge: 
ändern ſich nun jämmers|fühnet. 
lich , die fchönften Lichter] 14. Ich war verfauft zur 
ſchwellen von lauter Thras sölen : Glut um ſo viel 
vens Quellen. . . Iböfer Thaten, da wuſt allein 
9. Sie ‚rinnen als ein dein göttlich Blut in folcher 
Wafler : Fluß auf_die zer) Noch zu rathen, dertheure 
fihlagne Glieder, fie fallen! Schas behält den Plan, 
wie ein Regen Guß Die zar⸗ der Satan mufte weichen, 
ten Wangen nieder. Ach! Suͤnd, Höll und Dod des 
nichts ift hie gls Angſt und gleichen. 
Muh, es wird mit taufend| 15. Rum höret auf des 
lagen der fchönfte Leib zer⸗ Höchtten Nach, fein Ey 
chlagen. ber iſt geftillet durch fe 
10.Duträgft die Strafen 


| viel Schmergen, Pein und 
. meiner Schuld und ſchwe⸗ Schmach, nun ift_ die 
ren Miffethaten! ja, laͤſſeſt Schrift erfüllet: des HEw 
bich aus lauter Huld am ren Tod hat nun die Noth 
aueh! des Creutzes braten. |auf Erden meggenommien, 
Das thät die Lieb, HErr, der Sried ift wieder komen. 
die Dich trieb, Die Sünder] 16. Herr JEſu! nimm 
aus dem Rachen der Höllen mich gnaͤdig am, vertilg in 
frey zu machen. mir Die Suͤnde, die ich 
11. D Wunder Wercflinicht gang. ertödten Fan, 
ber herrlich iſt, nimmt auf wie leider! ich befinde. 
ſich unſre Schande , der * bitt ich dich, 2 
4 are 













m 
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lafje mich dein theuresjaller Güter, iſt mir viel 
utvergie 


eſſen bis in mein] Guts gethan. Dein Mund 
Grab genieſſen. bat mich gelabet mie Milch 
er fi 4: Bat, bein Geiſt 
at mich begabet mit man⸗ 

105. 3. gertʒich chut her Himmels: Surf. 
verlangen, 6. Sch will hier ben bis 
ftehen, verachte mich Doch 


Harn voll Blutinicht; von dir will ich nicht 


und Wunden, voll —— dir dein Hertze 
richt: Wenn dein Hertz 
o Haupt! zum Spott gesiwird erblaſſen im letzten 


‚bunden mit einer Dornens| Todes: Safe alsdenn will 


Eron : o Haupt, ſonſt ſchoͤn ich did) faffen in meinem 
gesteree mie hoͤchſter Ehr Arm und Schuoß. 
und Zier, jest aber yöch]| 7. Es dient zu meinen 
chimpfiret; Gegruſſet ſeyſt Frenden, und kommt mir 
u mir. herglich wohl, wenn ich im 

2. Du edled Augefichte, deinem Leiden, mein Heil, 
davor ſonſt fchrickt und |dich fihden fol. Ach möcht 
ſcheut das groſſe MWeltslich, o mein Leben, an deis 
Gewichte, wie bift du ſo nem Creutze hier mein Les 


beſpeyt? mie bift du folben von mir geben, wie 


erbleichet? Wer hat deintwohl geſchehe mir. 





| 
| 


| 
| 


Augenskicht, dem fonft Fein| 3. Ich dande dir von 


Licht nicht gleichet, fo o JEſu, liebſter 
ſchaͤndlich zugericht't j veiind, für deine Todes: 

3. Die Farbe deiner) Schmergen, da du’s fo gut 
Wangen, der rothen Lippen gemeynt. Ach gieb, daß ich 





Drache iſt hin, und gantz mich halte zu dir und deis 


vergangen !; des biaffeniner Treu, und wenn ich num 
Todes Macht hat alles hin: |evkalte,in dir meinEnde ſey. 
genommen, hat alles hin:| 9. Wenn ich einmal fol 
gerafit, und daher bift du] fcheiden,fo fcheide nichtvon 
nmen von Deines Leibes| mir ; wenn ich den Tod foll 
Kraft. — leiden, ſo tritt du dann her; 
4. Nun, was du, HErr, fuͤr: wenn mir am aller: 
erduldet, iſt alles meine) baͤngſten wird um das Her⸗ 
Laftr Ich hab es ſelbſt ver⸗tze ſeyn, fo reiß mich aus 
ſchuldet, mas du getragen den Aengſten, Kraft deiner 
haſt. Schau her, hier Angſt und Pein. 
ich Armer, der Zorn verdies| zo. Erſcheine mir zum 
net hat! gieb mir, o mein Schilde, zum Troſt in mei— 


Erbarmer! den Anbliekdeisinem Tod! und laß mich 


ner Gnad. ſehn dein Bilde in Deiner 
f: Erkenne mich, mein Creutzes-Noth, da will id 

Huͤter! mein Hirte, nimm nach dir blicken, da willi 
mich an; Von dir, Quell Glaubens⸗ voll dich — 
mern 


ı. 
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mein Hertz druͤcken. Werund ſtarcke Glut durch al 
ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. mein Hertze, Geiſt und 
Muth mit allen Kraͤften 
106. Mel. GMenſch, deine > umd 
5 | N reumdlichFeit zur Gegen: 
bewein dein etc⸗ ieb, Herr, allezeit mich 

O ertz des Königs aller armen Suͤnder bringen. 
* elt, des Herrſchers/ 4. Erweitre dich, mach 
in dem Himmels-Zelt alles voll, ſey meine Nof 
dich grüßt mein Hertz mitlund riech mir wohl, bring 
: Freuden! mein Herke, wie Herk und Herk zufammen 5 
Dir wohl bewuſt, hat feine] Entzuͤnde mich durch Dich, 
größt und bee Luft an dir und laß mein Hertz ohn 
und deinem Leiden. Ach! End und alle Maaf in dei: 
wie beswang und dranginer Liebe flammen. er 
dich doch dein’ edle Lieb, dieſes hat, wie wohl ift 
ins bittere Goch derSchmerz dem! in dir beruhm ift an: 
Ben Dich zu geben! Da du genehm: Ach! niemand 
Dich meigteft in den Tod, Fans gnug fagen. Wer Ar 

u retten aus der Todesslrecht liebt, ergiebt fi 
sth mich und meinarmesifrey, in deiner Lieb und 
Feben. füffen Treu, auch wohl den 

2.D Tod, du fremder|Tod zu tragen. 
eng eh wie wart du] 5. Ich rief aus aller Mer: 
fo ein’ herbe Laſt dem aller: tzens⸗Nacht dich, Hertz / in⸗ 
ſuͤß'ſten Hertzen! dich hat dem mein Hertze wacht, 
ein Weib der Welt ge⸗ſach! laß dich doch errufen; 
bracht, und macht dem,|fomm, beug, und heige 
der die Welt gemacht, fo]dich zu mir, an meines 
unerhörte Schmergen! du Herkens arme Thür, und 
meines Herzens Herk und] zeuch mich auf Die Stufen 
Sinn, du brichſt und|der Andacht und der . 
faͤllſt und ſtirbſt dahin, digkeit, gieb, Daß mein Hertz 
wollſt mir ein Wort gewaͤh⸗ in Lieb und Leid dein eigen 
ren: Ergreif mein Herb, (69 und bleibe, daß eg Dir 
und jchließ es ein in dich, |dien’ an allem Ort, nnd dir 
und deiner Liebe Schrein, zu Ehren immerfprt all feis 
mehr will ich nicht besine Zeit vertreibe. 

gehren. 6.2 Hertzens-Roſ', o 
3. Mein Hertz iſt kalt, 6 Bft lum! ach! mie 


- 


 ——— | a 


hart und bethoͤrt von al⸗ſo koͤſtlich iſt dein Ruhm! 
em, was zur Welt gehoͤrt, du biſt nicht auszupreiſen. 
fragt nur nach eitlen Sa⸗ Eroͤffne dich, laß deinen 
chen; drum, Hertzens⸗Her⸗ Sa und Des Geruche 
ße, bitt ich Dich, du wolleflerhöhte Kraft mein Hertz 
Dis mein Her und michlund Seele fpeifen. Dein 
warm, weich und fauber| Hers, HERRN IESu! 
machen ! Lab deine Flamm iß verwundt, ach! tritt 

— zu 


| h . . Y - \ 
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zu mir in meinem Bund du, JEſu, nicht verbres. 
und gteb mir deinen Orden :ichen, wird gerschen, du 
verwund auch mich, o ſuͤſſes muft tragen aller Menfehen 
Heil, und triff mein Hertz Schmach und Plagem, 
mit deinem Pfeil, wie du] 3. Dergrimmge Tod mit 
verwundet worden. feiner Macht ift sank 
z. Kamm mein Herg, ojlich wieder dich erwacht, 
mein hoͤchſtes Gut, und leg mit dem du jetzt muſt rim 
es hin, wo dein Hertz ruht, gen: O bittrer Zorn ſehr 
da iſts wohl aufgehoben, da ſchwer und heiß, dafuͤr die 
gehts mit dir gleich als Tropfen Blut wie Schweiß 
zumTantz, da lobt es deines uns Durch die Adern drin 
Hauſes Glantz, und kans gen! Ach! wie druͤckt Die 
doch nicht gnug loben. Hier) Sunden⸗Menge die fo 
fest ſichs, hier gefällts; ihm ſtrenge, daß du liegeſt, 
wohl, hier freut ſichs, daß und Dich wie ein Wurm 
ed bleiben fol. Erfuͤll, lein biegeſt. | 
Herr, meinen Willen, und] 4. Du. wirft von der 
weil mein Herg dein Hertze Gottloſen Rott, in folcher 
Kebt, fo laß auch, tie dein innern Seelen Vtoth, auch 
Recht es giebt, dein Hertz aͤuſſerlich gefangen : man 
mein Hertze ſtillen. kommt zu dir mit ſtarcker 
Macht als einem Moͤrder 
‘fin der Nacht mit Spieſſen 
107. Mel. Wie fdyönjund mit Stangen: Feine 
leuchtet der Mors jeine Schuld der Suͤnden 
nftern Fan man finden noch ans 
ge agen, und doch wirſt du 
| art gefchlagen, i 
O Eſu Chriſte, Gottes 5. Du traͤgeſt Schläge, 
| amm, mein theurer Hohn und Spott, Verachs 
Seelen: Bräutigam , deritung, Schmach und Spei— 
du für mich gelitten, der ſchel⸗Koth; Du bift gleich 
du des Leidens ſchwere Laſt einem Ballen, den man 
an meiner ſtatt getragen)bald wirft, bald ftößt, bald 
fi und mit dem Tod ge; (bläst, bald bin, bald mies 


— — — — — — —— — — — 
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ritten, gieb mir an dir der her bewegt, bald laͤßt 
och jetzunder deine Wun⸗ zur Erden fallen; Wie ein 
der anzufehen, und im Gei- Wuͤrmlein auf den — 
ſte zu verſtehen. ‚ „fen muſt du laſſen auf Di 
2. Es raufchet über dich ſtehen, über dich mit Suffen 
mit Macht die ganzelgehen. f 
Schagr der Hoͤllen⸗Wacht: 6. Du wirft gar ernſtlich 
das Reich der Finfternif-/angeflagt, und was ein Filz 
fen geußt feinen —53— gen: Maul ausſagt, falſch 
orn und Grimm aus uͤber wider dich, muß gelten; die 
ich mit Ungeftün, du Luͤgen, die fie felbit erdacht 
muſt anjetzo büffen, was hat man a 
Fracht, 


* 
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Bracht, daß fie dich Eönnen|trägft für mich Armen? 
‚schelten: Lügen, truͤgen, Ach! ich will mich und 
cthut dag befie, weil man mein Lebennunergeben dir 
verte halt zuſammen, dich zu eigen, und mein Hertz 
zum Tode zu verdammen. gantz div zu neigen. 

7. Was Dir weh thut,| ıT. Ach! Hilf Doch, daß 
verjaumt men nicht, man | mein Lebenlang, ich dir von 
ſpeyet dir ins Angeſicht, Hertzen Lob und Danck für 
man —— mitGrim⸗ ſolche Gnad erweiſe, daß 
me: Die Rotte treibt mit ich in meinen Lebens-Reſt, 
Dir ihr Spiel, fie legt auf an dir ſiets hange hart 
dich der Schmach ſehr viel, | und veſt, und deine Wun— 
ſie giebt Dich um und oͤm⸗ ber preife: Gieb mir, nach 
me: Was man nur kan hier dir mich zu fehnen und 
erdencken, Dich zu Eräncken | mit Shränen meine Suͤn⸗ 
und zu qualen, an der kei⸗ den in dein Leiden einzus 
nem muß es fehlen. winden. 

8. 34 mehrer Pein und/ 12. Gieb mir, o HErr, 
sgroſſen Hohn befiehlt manlanf meiner Bahn dein Leis 
eine Dornen⸗Cron dir auf den ftets zu: fchanen at, 
Dein Haupt zu ziehen, mau|den Gang Darnach zu rich 
giebt ein Rohr in Deinelten. Wie du den Himmel 
Hand, zum Kleid ein Pur⸗und die Welt zu gute mir 

pursroth Gewand, manlhinten geftellt: fo laß 
ſericht mit Spott und|micd)s auch vernichten, daß 
Seren; Gluck zu, o du mich ewig weder Freuden, 

uͤrſt der Ehren, laß jetzt noch das Leiden von dir 

ören Dich ein-wenig, o du treune, und mich nur dem 
einer Juden; Könia. Deinen nenne. 

9. Du ut die fehwere| 13. Du trägeft Elend, 
Treutzes⸗Laſt, die Laßt, die Greuß und Schmach, wie 
aller Welt verhaßt, felbitlfolt ich mir denn Melt 
auf den Rücken tragen; du Gemach Ben Fe Erden 
uf, gleich einem Böfes\fuchen ? Solt ichhier wuͤn— 
wicht, mit zween Mördern (dem Gunſt und Ehr, da 
—* nnd an das du, mein Haupt, mein 

reutz gefchlagen. Chriſte, HOLE: und Herr, erträgeft 
dein Woh ift ohnmaͤßig; Schmach und Fluchen? D 

Gall und Ehig wird darinein! Laͤßt mein Haupt 
neben Dir in Deinem Durſt und Koͤnig fich fo went 
gegeben. allhier achten, was folti 

10. Und dis nimmſt diz nach Ehren trachten. 

0 HERR, auf dich, dap| 14. Der König trägst 
du davon befreyeſt mich, nIdie Dornen + Eron, foit 

ergliches Erbarmen! Wielich, fein Knecht, denn 

oll oh gnug danckbar beſſern Lohn, als wie 
eyn pur Dis Dein Leiden, mein HER: ——— 


od und Pein, die du ſolt ich mir w ſchen frohe 
D6 Zeit, 


- 


unfer, 9 SEful. 
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eit, da felbfi der HERN| 3.9 Lamm Gottes um. 
er Hexrlichkeit vor Angſt ſchuldig, 2c. Gieb ung dei 

Blut ſchwitzt im Garten?|nen Frieden, o IE! 7 

9— nein der ne es JB. „ 

will werden, muß auf Er⸗ | 

den fich micht fchämen, auch! 109: Mel. © zzerzg, des 

fie Creutz auf fih zul Roͤnigs aller zc,. 

nehmen. = PAR 

15. Wer nur der Welt: HR! bewein dein 
kuſt hier begehrt, der iſt, / Sunde groß, darım 
osEfu! dein Nicht, werth,|Chriftus_fein’s Waters 

Creutz ift der Chriſten Zei⸗ Schooß Auffert, und Fam 

chen. Am Ereuge wurdenlauf Erden ‚, von einer 

wir erlöft, drum, wer das Jungfrau rein und zart, 

Lreutze von fich ſtoͤßt, von fuͤr uns Er bie gebohren 

dem muß Chriſtus weichen: | ward, Er wolt der Mittler 

Singen, le dem werden. Den Todten’E@r 

Welt⸗Leben fich ergeben, |das Leben gab, und in 

ſtoltz hergeben, Fan mit dabey all Kranckheit a 

Ehrifti Sreug nicht tehen. |bis fich die Zeit herdrange, 

16. DO Chrifte! gieb mir|daß Er fir uns geopfert 
deinen Sinn, daß ich, wie wuͤrd, frug unſrer Sünden 
du, nun auch forthin das) fchwere Buͤrd wohl an deg 

Welt : Getummel meide,| Creußes Stange. 

daß ich, JESU, mein| 2. Denn als das Feſt der 

GOTT und HERR, dir|Tüden Fam, Ja fein’ 

ähnlich werde mehr und Junger zu fich nahın, gar 

mehr, und dieſe Zeit mit) bald thät Er ihn’n fügen: 
leide, daß mich, wenn ich] Des Menſchen Sohn vers 
ge mit leide, dort die rathen wird, ans Creutz ger 
reubeauch erquicke, und ſchlagen und erwürgt, wohl. 

eipſt Dir entgegen ruͤcke. auf der Juͤden Tagen. Im 

— Simons Haus ein’ Fraue 
kam, viel koͤſtlichs Waſſer 
zu ihr nahm, thaͤts ub’rden 

HErren gieſſen. Etlich' 

der Juͤnger murrten bald, 

JEſüus die Sraue gar nicht 
(halt, das: that Judam 

verdrieffen. J 

3. Zum Hohenprieſter 
er ſich fuͤgt, den HErren 
zu verrathen luͤgt, nahm 
dreyßig Pfennig b'hende: 

Bald JIEſus mit — 

Juͤngern Fam, und aß mit 

ihn'n das DOfter : Lamm, 

und that daſſelbe 

















108. eigener Mel. 


A kamm Gottes unfchul: 
u dig, am Stamm des 
Ereußes geſchlachtet, all: 
zeit erfunden geduldig, wie— 
wohl du wareſt verachter! 
AU Suͤnd haft dur getra: 
gen, fonft muͤſten wir ver; 
sagen, Erbarni dich unfer 
o JEſu! | 


„2. D Lamm Gottes un: 
fhuldig, ꝛe. Erbarın dich 


r 
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Er ſetzt ung auf ein Teſta⸗ in ihrem Wuͤten. Judas 
ment, ſein'n Tod zu b'den⸗ gab ihm den Kuß behend, 
cken bis ans End, wuſch der grauſam Hauf auf JE 
den Juͤngern die Fuͤſſe Er ſum rennt, und fingen Ihn 
bild't ihnen vor die Liebe mit Grimme: Petrus ſein 
chon, und wie fie ihn wuͤr⸗ Schwerdt auszuͤckte recht, 
en verlahn, mit Troſt that nn ab das Ihr des Pr 
Ers befchlieffen. chofs Knecht. JEſus aut 
4. Darnach Er an den wortete Ihme. 
Oelberg trat, mit Sucht] 7. Ficht nicht, ſteck ein 
und Zittern Er da hat: das Schwerdte dein, foll 
ach betet und thut wachen. ich den Kelch nicht trin— 
Ein’n Steinwurf Er bald cken ein? Den Knuecht 


- förder ging, zu ſeinem macht Er gefunde. Dee 


ter auch anfing: O Das| Hauf JEſum zu Hannas 


- tert thu hie machen, daß fuͤhrt, und auch zu Cai— 


— u. - — — 


lich fangen 


dieſer Kelch jet acht von phas da ruͤhrt, gefangen 
Mir; denn alle Ding ſind und gebunden. Petrus 
möglich dir: doch es gerifolgt in den Hof hinein, 
fcheh dein Wille. Solchs durch den befannten uns 
Er zum drittenmale that,|ger ein’n, verleugn’t drey⸗ 
{9 oe zu ſein'n Jungern | mal den Herren. "Der Bis 
trat, fie fchliefen al in ſchof fragte IEſum hart, 
Stille. e fuchten Aalfche Zeug’n 
5, Er fpradh : ſchlaft und Rath, Ihn zu verdams 
ihr in meinem Leid? Esimen fuhren. 

ift gnung, dießtumd ift be] 8. Ehrifius antwortet 
zeit, des Menſchen Sohnlihnen nicht, der Hohepries 
wird g’geben in die Haͤnd ſter zu i pm (richt: was 
der Sünder, fteht auf, der wilt du darzu fagen? Ich 


mich verräth, der lauretib’fchwer Dich bey dem 


drauf, num betet ihr dar⸗ Gotte mein, fag’, bift Du 
neben. Als Er noch redt Chriſt der Sohne fein? 
fin Ju das Fam, ein' JEſus antwort't ohn Za— 
groſſe Schaar Er zu ſich gen: Sich bins, und ſag' 
nahm, mit Spieſſen/ und von dieſer Zeit, werd't ihr 


mit Stangen: Ein Zei⸗ des Menſchen Sohne weit 


chen der Verraͤther gab, in Wolcken ſehen kommen, 
welchen ich kuͤß, merckt zur Rechten Gottes ſitzen 
eben ab, den ſolt ihr weis⸗ fein. Der Bifchof riß ab 
en. das Kleid fein, und ſprach: 
6. Als JEſus nun wuſt Ihr habt vernommen, 
alle Ding, gar bald Eribm| 9. Daß Er geläftert GOtt 
entgegen ging, und fprach|fo * Er ſprach: Merckt 
Ha mit Gute: Wen auf! was woll'n wir mehr? 
ucht ihr hie mit ſolch'r Sie ſprachen: Er ſoll ſter— 
Gewalt? JEſum, ſprach'n ben. Und ſpeyten Ihm ing 
fie, und fielen bald zuruͤck a yiel Baden 
I | 7 


| fireich 


* 
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—— gericht, mit achtet Ihn fürbieder. Ein’ 
aͤſter-Worten herbe, vers/S’wohnheit ihr allndege 
deciten Ihm das Antligihabt, darinn ihr ein’n Ge 
fein, und fchlugen Ihn mit fangen labt, JFEſum will 
ar drein, on. Wer ich losgeben; Sie ſchryen 
at dich gefchlagen? Amlall mit lauter Stimm 
Morgen früh der Haufe gar IEſum nur an dag Ereume | 
Kenn sehn mit maneh'r nimm, Barrabam laß ung 
Gefahr, thaten mit Ihm leben. 4 
bald jagen. 13. Pilatus IEſum geiſ⸗ 
10. Und gaben Ihn ſeln ließ, unter die Schaar 
ilato b'hend. Als Judas ins Richthaus ftieß, JEſus 
ah’, wonaus es lend, thaͤt ein Purpur truge; Aus 
ihn die Sach gereuen: Dornen flochten fie ein’ 
Das Geld er bald den Cron, die muſte durch fein 
Priefiern gab, und fprach: | Haupte gahn, mit ein’m 
ich sehr geſuͤndigt hab,|Rahı ſie Ihm fchlugen, und 
erkannte ſein Untreue, erzigrüßten Ihn ein'n König 
henckte ſich und barft ent mit Spott, ſpeyten auch in 
wey. Die Hohenpriefterifein Antlig Koth, fein. heil 
eyderley rathſchlagten um ges Haupt auch fchlugen. 
das Gelde: ein's Toͤpfers Pilatus ſprach: feht am 
Acer kauften fie den den Manu, in dem ich Fein 
Pilgrim zum Begraͤbniß Arg's finden fan, und hab 
hie, als der Prophete nicht Strafens Zuge. 








. meldet. 14. Ste fihryen all mit 


11. Da JEſus vor Pirllauter Stimm: Creutzige, 
lato finnd, erhubfich groſſe ereutz'ge, den hinnimm 


* 


Klag ohn Grund, thaͤten ſonſt bift nicht Kayſe 


Ihn hart verklagen: Dem Freunde. Als nun Pila⸗ 
Kayſer bat er zuwid'r ge⸗ſtus hört dag Wort, ſetzt 
than, und nennet fich auchier fich an des Nichterg 
Gottes Sohn, verführt das Ort, wuſch die Haͤnd, wolt 
Volck all Tage. Pilatus ſeyn ohn Suͤnd, gab ihmn 
Ihn viehfragen thaͤt, FEſus den Mörder Baͤrrabam, 


aber Fein’ Antwort redt, bald er el zu ereutzgen 


das nahm PilatusWunder. nahm, nach ihrem falſchen 
Er fchieft ihn zu Herodes Willen. Sein’ Kleider fie 
in, Herodes freuet fich auflanthäten Ihm, und führten 
In, meynt, wolt ſehn was Ihn mit groffer Stimm, - 
efonderg. . das Creutz trug Er mit 
12. Als JEſus nun Fein; Stille. 
Antwort gab, »erachtet| 15. Als fie nun gingen 
A Herodes drob, ſchickt aus mit Ihm, zwungen fie 
yn Pilato wieder, Pi⸗Simon in dem Grinm, 
atus b'ruft Die Juͤden daß er Ihms Creutz nach— 
ſprach; Den Meñſchen truͤge. Viel Volck, und 
auch Herodes ſah, und Frauen weinten da, bald 
Sehe 








Dom Leiden Chriſti. 87 


Sue fprach, als er fielfehuld er ihns da lehrt, 


mn: wen Wi 4 — * 


h, thaͤt ſich zu ihnen bie⸗ſprach: Je denck mein 
gen, und ſprach: Weinet nachher, ſo du kommeſt ins 
nicht über mich, ihr Toͤch⸗ Reiche dein. Er ſprach: 
ter Zion, bewein fich ein Heut wirkt, du bey mir 
jed's und feine Kinder, ihr wohl in dem Para— 
werd’t noch felig ſprechen, deiſe. Ein’ Finſt'rniß ward 
die Unfruchtbarn und die zur fechften Stund, um 
fäugten nie, vor FJucht und neun Uhr JEſus ſchrey von 
Quaal der Suͤnde. Grund mit lauter Stimm, 
16. Sie kamen bald zur nicht leife. — 
Schaͤdelſtaͤtt, zween Nebel] 19. Mein GOtt! mein 


thaͤter man da hätt,die man] GOtt! wie laͤß'ſt du mich, 


\ 


ans Creutz auch fchluge,lim Spott brachten fie bald 
sur lincken und zur rechten Eßig, und gaben Ihm zu 
Hand, wie es die Schriftitrinden. Als JEſus den 
langft hat befannt. JEſus verſuchet hatt’, Tprach Er: 
bat, sprach mit Fuge: Volbracht iſt, das ich that, 
Verzeih ihn'n, Vater, dieſe ſein Haupt ließ er da fin— 


That, kein'r weiß, was er cken: O Vater, in die 


hie gethan hat Pilatus that Haͤnde dein befehl ich dir 
auch ſchreiben Hebraͤiſch, den Geiſte mein, ſchry Er 
Griechiſch und Latein; JE⸗mit lauter Stimme, gab 
ug ein Kön’g der Juden auf ſein'n Geiſt. Der Vor; 
ein ! Das that die Prieſt'r hang b’hend im Tempel riß 
etruben. entzwey zu End, die Felfen 
17. Als JEſus nun geriwichen Thme. 

cxeutzigt war, fein’ Kleider) 20. Das Erdreich auch 
fie bald nahmen dar, und erzittert war, Die Gräber 
fpielten druͤb'r behende. wurden offenbar, ber 
Auch JEſus da fein’ Mut Zn und fein 
ter fa), dazu Johannem, G'ſinde fprachen ; Fuͤr— 
bald er 839 Weib, die⸗ wahr, der Fromme was, 
7 ich Dir ſende, dis iſt ſund Gottes Sohn, der 
ein Sohn, zum Tünger|zeuget das, fihlugen ihr’ 
fpricht : Dis iſt dein Mut⸗ Hertz'n 35 Als ſie 
ter, laß ſie nicht: Bald er dem Schächer brach'n die 
u fich nahme. Die H0| Bein, — todt, bra⸗ 
enprieſter trieben Spott, ſchen hm kein, und ſtachen 
auch andre viel laͤſterten auf fein’ Seiten, es ran 
GOtt: Bit du, der von daraus Fear und Blut, 
Gott Fante? ders hat gefehen , zeugets 
‚18. Bift du num Gottes gut, die Schrift zeugt es 

lieber Sohn, fteig jetzt vom auch weiter. 
CLreutz, hilf dir davon;| a1. Nachdem als num 
Das thaten auch Die Scha-|der Abend Fam, Joſeph 
eher. Doch einer fich zum|der Fromme, JEſum nahm 
andern kehrt, JEſus Un⸗ vom Creutz, Ihn su dr 
en: 


#4 


⸗ 
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ben: „Dazu auch Nicode⸗ hingegeben, — — mei⸗ 
mus kam / viel Aloes undine Freud und Ruh! bifi 
Myrrhen nahm, damit fie du nun für mich gefter 
JEſum haben gewickelt in|ben, und haft mir das Heil 
ein Leinwand rein, da war erworben, du verwundte 
ein Grab in einem Stein, |Liebe du. J 
in einem Felſen neue, dar-⸗ 2. Srenlich, ja du bifi 
ein fie TEfunmt leaten fehön, Igeftorben, daß du mir d 


ein Stein auch drüber ward Heil erworben, liegeft ſo 


gethau, und gingen hinfelende todt: Nicht ein 
mit Neue. : Athem ift zu fpuren, wicht 
22. Die Juden führten!ein Glied Fanft du mehr 
noch ein’ lag, bewahrtens ruͤhren; Ach! der uner 
Grab am dritten Tag, JE⸗ hörten Noth. 
ſus ſtund auf mit G'walte, 3. Deine Lippen find vers 
auf daß Er ung ja frömmer|blichen, und dein Geiſt vom 
macht, umd mit Ihm in dir gemichen, alle Kraͤ 
I Meiche brächt, aus der!find verzehrt! Alle Roſen 


‚ fündlichen G'ſtalte. Dars|deiner Wangen find ders 


um mir follen frölich feyn, |melcket und vergangen, alle 
daß unferSeligmiacher fein, | Schönheit ift verheert. 
Ehriftus, hat übermunden,| 4. Dein erfreulich Auges 
für ung der Sünden groſſe fichte it nun worden gang 
Noth, dazu die Hölle und | zunichte, deineStirn tft uns 
den Tod und auch den Teu⸗ geſtalt: Ja dein’ Augen, 
fet bunden, meine Sonnen, find ver 
23. So laßt uns hm nun lofchen und zerronnen, alles 
danckhar ſeyn, daß Er fuͤr iſt verftale und Falt. 
und litt groſſe Pein, nach| 5. Ach! wo werd ich Feuer 
feinem Willen leben; Auch finden, mich hinfuͤhro anzu— 
laßt uns ſeyn der Sünden zuͤnden in der ewgen Liebes: 


Feind, weil uns Gott's Brunſt! wenn dein' Augen, 


Wort ſo helle fcheint, Tag |o mein Leben, keineFuncken 
und Nacht darnach ſtre⸗ von fich geben, if all unfer 
ben: dieLieb' erzeigen jeder; | Thun umfonft.. J 
mann, wie Chriſtüs hat an] 6. Ach! was ſoll ich mei 
ung gethan mit fein’'m LeisIter ſagen ; Du bift auch ſo 
den und Sterben. O Mens|gar gefchlagen,, daß mein 
fchen: Kind! betvacht das Hertz und Seele weint; 
recht, wie Gottes Zorn die Deine Schultern. find zer⸗ 
Suͤnde fihlägt, und dich Ken und dein Haupt. 
davor bewahre, o fehr zerriffen, Daß es lau⸗ 
| ter ge 7 
110 M. Treuer Dater!| 7. Du bie gautz mi 
BAR Blut umfloffen, welches 

deine Liebe. [du für mich vergoffen, aus 
O! fo haſt dur num dein dem tiefſten Liebes-Grund, 
Leben für das meinejalle Glieder ſindrerreng 

r* un 
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und mas mehr mein Hertze Heil und Gnaden Thron, 
kraͤncket: dein. verliebtesjden man in feiner groſſen 
Hertz ift wund. uaal die Rippen zaͤhlet 
80 der Wunden! Odeslallsumal am: Creutzes⸗ 
Schmertzens! O du Hertze Pfahl. an 
meines Hertzens! D dul  2.Achja! esift mein IE; 
Artzney meiner Dein, O! ſſulein, dem fchawich in die 
| dap ich mein's Herkeng| Seit hinein, in welcher laus 

Leben möchte haben hinges|ter Honig Elebt, das allem 
geben, und für dich vers Zrubfal wiederſtrebt, dag 
wundet feyn. um ung fihmwebt. 

‚9. Merl dire aber fo ge) 3. Gegruͤſſet ſeyſt du, 
fallen, daß du Zreuefter vor ſchoͤnſte Quell, in Dir er; 
allen, meinetwegen das ge⸗ſcheinet treflich heil der 
than; Willauch ich mich zu Liebe Macht, die rorhe 
Dir ſtrecken, und bein theu⸗ Sluch, des Lebens: Brunn, 
res Blut auflecken, weil dein edles Blut, mein hoͤch— 
mein Mund ſich ruͤhren Fan. ſtes Gut. 
a0. Deine Wunden will| 4. Ich mache mich in 
ich kuͤſſen, und dag liebite| Furcht zu dir, du Gottes: 
Hertze gruͤſſen, wie ich im⸗Lamm verzeih esmir! Sch 
mer kan und weiß; deinen komm allein zu ſehen an 
Leichnam will ich pflegen, die Wunde, welch ung 
in Gewuͤrtz und Myrrhen heilen Fan, da Blut aus: ' 
legen, und ihn ehr'n mit rann. i 
groſſem Fleiß. 123. DO werther Riß! o 

11. Gieb mir, wenn ich füffer $Iuß: nimm bin von 
dich fo Füffe, Daß mir Seel mir deu Glaubens: Kup! 
und Geift zerflieffe, daß eroͤffne mir dadurch den 
mein Herge werde weich; | Mund, und laß mich wer— 
Daß der Balſam deiner|den bald gefund bis aufden 
Wunden heile meiner See Grund. 
len Schrunden, daß mein] 6. Wie heilſam ift 
Geiſt dein Hertz erreich. deine Kraft! mie trefli 

+2. Denn ichwill mich, o deine Eigenſchaft! Du 
mein Leben ! in bein offnesiriecheft edler alsder Wein, 
Hertz begeben, als denifein Gift Fan vor dir 
beften Felſen⸗Stein: Weillficher feyn, dm machft ung 
‚man vor dem Grimm der rein. 

öllen, vor der Welt und] 7. Du bift der rechte 
ihren Willen, Fan darinnen Lebens; Tranck, du heile 
Sicher feyn. mich, wenn ich bin Franck: 

| viel ſuͤſſes wor jr > 
111, Mel, Dis find die wir, wenn mich, HERR, 
duͤrſtetzxfuͤr und für allein 

beilgen sebn * nach dir. 
oft dieſer nicht des Hoͤch⸗8, Eröffne dich, du Sei⸗ 
„) Ben Sohn, der Suͤnderten⸗Loch, Daß ich Pen Herb 
| egruͤß⸗ 
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begrüffe doch: Ach TEfuN 2. Biſt du nicht der W 

Fan es nicht geſchehn, \ ht 
ich mag in die Höhle gehn,|der IB — it Grund? 
dein de zu ſehn? Haft dich ſelbſt fur ung ge; 





9. HERR, meine Lip⸗ geben, daß noch übrig war 
ven 

Hertz zu kuͤſſen ſaͤuberlich: Barmhertzigkeit, ein Bund 
ich dringe mit Gewaltder Gerechtigkeit. Dein 
hinein. ch will in deines Creutz, dein Blut iſt der 
Hertzens Schrein verfchloß | Segen, fo und bringt zu 
fen feyn. Gottes Wegen. 


10. O jüfer Schmack!! 3. D Lamm Gottes! | 


o Himmels + Brodt! ausihochgelobet! Gottes 
Liebe mwünfch ich mir den Weisheit, Gottes Kraft! 
Tod: Wer dich gefehmeckt, als der Grima und Zorn 


du Heilder Welt, der hat getobet — du Frieden 
afft 


ſich ſelbſt ſchon hingeſtellt uns ge Biſt von 
ins. Himmels-Zelt. Ewigkeit erkohrn, und 

11. m -diefer Hoͤhle dazu ein Menſch gebohrn, 
ſoll fein Schmertz betrüben daß dein ewiges Erbarmen 


mein zerſchlagnes Hertz, in der Zeit ertett' ung 


da fuͤrcht ich nicht der Hoͤl⸗ Armen. ' 

len Gluth, des Hoͤchſten 4. Wort, o Schöpfer 
Grim̃, der Suͤnden Fluth, aller Dinges Schaffe auch 
des Ereuged Nutb.___ uns neue Huld; Siehe! 
12. O JESU ſchließ ſprichſt dur , wie ich ringe 
jetzt meine Seel in dieſe fuͤr der Menſchen Suͤnden⸗ 
Deine Seiten⸗Hoͤhl, und laß Schuld! Ja, du haſt des 
mich frey von allem Streit Creutzes Bein laſſen mein 


aß zum Leben? Biſt du nicht 


chlieſſen ſich, dein ein Bund, ein Bund der 


| 
| 


erheben Dich nach dieſer Vergnuͤgen jeyn, daß du 


Zeit in Ewigfert. möchteft durch dein Gters 
| ben Gnad und Heil'gung 

ms Arch ung ae on 
112.118, Sreu dich ſehr, 5. Unſre Hertzen, unite 
5 Sinnen, unfre Kraͤfte übers 
o meine Seele, al find verkehrt von auss 
und innen durch den erſten 
ee Gottes hoch! Suͤnden-Fall: Sind vom 
erhaben, welches der Guten gan entleert, und 
Welt Suͤnde traͤgt! Du ins Boͤſe gan gekehrt; 
allein du kanſt ung laben, alles Tichten, alles Trachı 
wenn ung North und Zoditen Fan nichts, als nur 

bewegt. Giehe, du bil GOtt verachten. 

Gottes Lamm, fiehe, wir) 6, Alles dieſes bat 9% 
vom Sünden +. Stamm, en eiBEDEDEOER 
Ah! wir find ja Gottes Sohn: Grofer Heiland 
einde, lehr ung werden ſey gegruͤſſet, du trag 
ottes Freuude. unſrer Suͤnden⸗Lohn! sun 

i 
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iR deiner Wunden Saft, 11. Eile zu mir aus dem 
alles Deines Leidens Kraft Garten, Gottes Lamm, 
ung gefchenckt den Feind mit deinem Sinn , brich 
zu binden, und das Fleiſch mir meinen Sinn, den 
su überwinden. _ harten , nimm gang mei⸗ 
7. O Geheimnig pollerinen Willen hin! Sey du 
Runder! * du Biftldenn der Engel auch, der 
das Lebens; Holg, biſt der mir ſtaͤrcke den Gebrauch 
ein’ge Eroft der Sünder, |deines Leidens in dem al; 
dag der Fall nicht machellen, mie ich möge dir nach; 
ſtoltz! Chrifti Creutz briugt wallen. 
alles ein, was nur mag| 12. Will der Melt es 
verlohren ſeyn, wenn derinicht gefallen, daß i 
Geiſt aus Chriſti Schmer:|ihr Thun fliehe. fehr In 
Ken ereusiget Die Welt im mich wicht, zuruͤck hin— 
Kerken. fallen, binde mich je 
8. Drunt, 9 a laß mehr und mehr, daß ich 
dein Leiden in mir jchaffenidiv gebunden ſey, und 
wahre Frucht, laß mich Den durch deine Bande frey, 
Betrug vermeiden, daß ich daß fie mich durch ıhre 
nicht der Suͤnden⸗Sucht zu Netze nicht berücke noch 
bedecken fälfchlid meyn' verletze. —* 
ob ich bleibe gleich unrein.13. JEſu, deine Backen; 
Niemand wird Vergebung |ftreiche, deine Wunden 
finden, der wicht abſtirbt ohne Zahl, ſtaͤrcken mich, 
alien Sunden. daß ich nicht weiche, zu 
9. Und wer mag nunjerdulden alle Duaal: Du 
von fich fagen: Sieh, ich traͤgſt falfcher Zeugen Haß, 
frerbe der Welt ab? Wo gie mir auch ohn inter; 
man nicht in Deine Pla⸗ laß meine Feinde recht zu 
gen fich verfenckt, und in lieben, keinen Menfchen 
ein Grab. Dein Tod zu betruben. 
will gepflanget ſeyn in * Will der Teufel mich 
mein gantzes Hertz hinein, verklagen, daß die Sinne 
daß die Suͤnden aller Sins[läftern GOtt: laß mich, 
nen auszufterben recht be; Aal nicht verzagen, hilf - 
ginnen. durch deinen Hohn und 
“10. Komm, o Zagen, Spott; Durch den Geiſt 
koram, v Zrauren, uber|jder Heiligung Dampf in 
alles Boͤſ' in mir! nichtsimir die Zweifelung, dur 
mehr ſoll fort bey mir dein heiliges Befennen la 
dauren, was die Welt ersimich GOTT den Vater 
wählet ihr. Siehe dort, nennen. 
wie zu dem Bach aufdem| 15. Sroß geſagt dem 
Creutzes⸗Wege, ach! alten Drachen, des Pro; 
Bas Lamm fo tief ſich nei⸗ pheten falſchem Schein! 
t, unter Gottes Willen GOTT reißt mich aus 
euget. euren Rachen Bun 
oh: 


J 


| 
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Sohnes Schmach undles_fordert, Chrifti Lehre, 
Vein: Hetzet auf mich nur|daß der Stunden Leib auf; 
das Thier, das mich längft|höre. 
verichlungen ſchier, reiget| 20. Angenagelt muft du 
auf mich. los die Wilden, |fterben , angenagelt im; 
denen ihr was Fünnt ein-|merfort: Solch dein Ste— 
bilden. | ben vom Verderben mich 
16. Was für Schmaͤ⸗ befreyet hier und dort; 
hung, mas für Schlaͤge, Gall und Eßig ſey dein 
leideft du, o Heiland,|Zrancke SEfn, dir fen Lob 


mein! Solt ich denn allein und Danck, lehre mich, 


fo träge, und von Ihm ge⸗ wie von der Erde mir 
—— ſeyn? Nein, ich nichts, denn die Noth— 
an, ich will, ich muß, durft werde. 
gleichwie dort Ignatius, in 21. Selig, ſelig, die 
mer ſein Beyſpiel erfuͤllen, das Streuben dieſer Welt 
nichts ſoll mein Verlangen gantz ſtellen ein, und bald 
ſtillen. lihren Leib betäuben, un: 
17. Sein Stillſchweigen terthaͤnig GOtt zu ſeyn: 
nur bezwinget meinen Geiſt Selig iſt ihr Ausgang hier, 
in Gottes Schooß, und durch Chriſtum fie fuͤr und 
fein Geiſt in mir ſtets rin⸗ fuͤr Welt und Teufel über; 
get, Daß ich von mir werde winden. Fried und Freud 
108, gank von eignem Wil⸗ im Geifte finden. 
ken frey, nichts nicht ini 22.9 Geheimniß voller 
der Welt mehr fcher, alle| Wunder ! . Ereuß bringt 
feine Schmach und Pla-|lauter Seligkeit, Sreuß er: 


gen durch Ihn willig zu|hebt die armen Sünder in 


ertragen. Reichthum umd. Herrlich: 
78. D mein GOTT! Eeit. Schenckt den Creuß- 
mem GOtt! Er fchreyet, Kelch immer voll: Alles, 
haft du mich verlaffen gar? was ich leiden foll, mich 





Den Die bife Welt an⸗ nur mehr und mehr bereit: . 


ſpeyet, firaft der Water tet, daß der. Geift zum 
ofrenbar, da er doch uns| Stege fchreitet. 
fchuldig ift, und Ihn wuͤr⸗23. JEſu, Gottes Laim! 


get meine Lift; Ey mieldie Deinen folgen Dir nicht 


gern bin ich verlaffen, fein|andersnach: Kommt dein 
Nerdienft Fan Gott nicht Geift durch ſeligs Wet 
haſſen. uen unter ihres Hertzens 

19. Alter Menſch, dein Dach, wird das Fleifſch 
arges Leben muß fo auf-|zerfnirfchet recht, fo wird 


„geopfert ſeyn, du muſt bald der Eundens Knecht 


deinen Geiſt aufgeben, ſoll ein Kind Gottes, dein Mit: 
ich anders ter 
Laß die Melt nurlHerbe. 


fehregen baß; Sehet, welch| 24. Drum wer fich von 
om Menich iſt Das! gnug Ehrifo nennet, und ers. 


wählt 


/ . 
J 


N 


en rein. Erbe: dis verfüffet alles 
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wählt des Greußes Abs Heiligung, will ich mitver; 


ſolchen nichts vom Herren | Elärten Weiſen ſtecs in dei; 


‚ trennet, iſt er nur befprenzinem Bilde preifen. 


et noch: Chrifti Blut, | 
ein, Eigenthum, reinigt 113. Mel. © Traurig 


ihn zum Heiligehum, ihn 
durchs Betden Stets verklä- beit, o Herzelsid. 


ret, ihm das Erbe ſtets ver: theuresBlut! DO rothe 


mehret. Fluth! Wie quillſt du 


25. O wie ſehnet ſich aus den Wunden, die mit 
mein Alles, deinem Tode unerhoͤrter Angſt JEſus 
leich zu thun, keiner Rage, hat empfunden. 
eines Falles fuͤrcht sch] 2.Ach theurer Fluß: Ach 
mich, o JEſu, nun: Alles] Fluß! ich muß mit dir die 
ift ein Vorcheil mir, mas) Seele laben: Sonften Fan 
mich nur gleich machet dir: | Ne in der Welt keinen Labs 
Herrlichkeit und ew'ges Le⸗ ſal haben .. 
ben wirſt du deinem Sins] 3. Fleuß auf fie zu, und 
de geben, (chaffe Ruh, wenn fie die 
26. HERR der Herr⸗ Sunde naget, wenn fie 
lichkeit! ich denefe ſtets fuͤhlet Hoͤllen⸗Angſt, und 
an deinen theuren Mund,|nach Trofte fraget. 
lencke meine Sinnen, len) 4. D Gvites Sohn! mein 
cke, ſencke mich in deinen) Gnaden-Thron! Duftirbit, 
Bund: Nichts mag fo gesjanfdaß ich lebe, und an dir, 
ring bier fenn, auch ein] Weinſtock! fey eine grüne 
kleines Troͤpfelein, mastNebe.n ur 
5. Sch Sunden: Knecht 
bin nun gevecht, miein 










verieugnet, was gelitten, | 
wird Dein Gegen uber: 
uͤtten. Fluch wird mir zum Ge 
„27. Nur beftändig ſeyn gen; Denn ich bin des 
im Ningen, Flehn und Hoͤchſten Kind, meines 
Wachen lehre daß JEſu wegen. 
ich alles mag vollbringen,| 6. Ich dancke dir o 
und im Grab auch ehren] Himmels⸗-Zier! daß dur für 
dich, und im. er auch mich gelitten, dag du ſter— 
ftehen auf, bis ich endejbend meinen Tod ritterlich 
meinen Lauf; Da milljbefiritten. 
ich dort froͤlich fingen,| 7.O Pelican, o reiner 
dir, Lamm Gottes, Opfer Schwan ! Taf folches mich 
bringen. bedencken, bis man endli 
‚23. Ewig willich dir Lob; | meinen Leib wird ins Gra 
—— daß du mich erloͤſet verſencken. | 
aft, durch dein Leiden,| 8. Denn leb ich mohl, 
Angft und Plagen, von gleichwie ich foll, und fterb 
der ſchweren Suͤnden⸗Laſt: in Deinem Namen, komm, 
Daß dein Blut die Rei⸗ſdu theures A und DO, mi 
nigung hat gebracht zurjau holen, Amen. * 
114. Me 


8 
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114. Mich © theures Creutzes ſchweben, dein 
Heil ſinckt in den Tod: 
Blut, o roche Sluth er groffe ur der Ehren . 
— ——— Te Berge lapt milltg fich befchweren 
leid; iſt Das nicht zu mit Schlagen, Hohn und 
beklagen? GOtt, des Da-|groffem Spott. | 
ters einigs Kind, wird ins 2. Tritt her, und fchau 
Grab getragen. mit Fleiſſe, ſein Leib iſt 
2. O groſſe Noth! GOtt gantz mit Schweiſſe des 
ſelbſt liegt code, am Creutz Blutes überfüllt. Aus ſei⸗ 
iſt Er geſtorben, hat dadurch nem edlen Herken, vor un⸗ 
das Himmelreich ung aus|erfhänftenSchmergen, ein 
Lieb ertworben. Seuftzer nach dem andern 
3. O Menfchen » Kind !iquillt. 
nur beine Sund hat dieſes 3. Wer hat dich fo ger 
angerichtet , da du Durch [Dlagen, mein Heil, and 
bie Miffethat wareſt gantz dich mit Plagen jo übel zus 
vernichtet. gericht; Du bift ja nicht 
4. Dein Bräutigam, das ein Suͤnder, wie wir und 
Gottes-Lamm, liegt hier unſre Kinder, von Miffes 
mit Blut befloſſen, welchesithaten weißt du nicht. 
Er ganz mildiglich hat für] - 4. Sch, ich. und meine 
dich. verguffen. Sünden, die fich wie Koͤrn⸗ 
5, D fuͤſſer Mund! olein finden des Sandes am 
Glaubens Grund! wie bifiiden Meer, die haben dir 
du fo zeifchlagen! Alles, |erreger dag Elend, dag dich 
was auf Erden lebt, muß ſchlaͤget, und das betruͤb— 
Dich ja beklagen. te Marters Heer. 
6DlieblihsBild!fchön] 5. Ich bins, ich folte 
— mild, du Soͤhnlein buͤſſen an Händen und an 
er Jungfrauen, niemand) Fuͤſſen gebunden in der - 
Fan dein heiffes Blut ohne Hoͤll. Die Geiſſeln und 
Neu anfchauen. : idie Banden, und was du 
7. Hochſelig ift zu jeder lausgeftanden, das hat vers 
Stift, der Diefes recht ber|dienet meine Seel. 
dencket, wie der Herr der) 6. Du nimmſt auf deis 
Herrlichkeit wird ins Grab nen Rücken die Laften, die 
gefeneket. mich drücken viel fchwerer 
3. D-GESU, du mein’jald ein Stein, du wirft 
Huͤlf und Ruh; ich bitte ein Fluch, Dagegen verehrft 
dich mit Shranen: hilf daß du mir den Gegen ; Dein 
ic) mich bis ins Grab nach | Schmerken muß mein Labs 
dir möge fehnen. fal feyn. 
etzeſt Dich zum 


| 7» Du 

115. Mel. Yiun ruben Bürden, ARENA gar 

ale Walder. erwuͤrgen für mich und 

Sy ad fieh a dein meine Schuld; Mir läffeft 
eben am Stam̃ des du dich crönen mit Dor⸗ 


o⸗ 
J v 1 
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en, Die dich hoͤhnen, und will ich dulden, dem Naͤch⸗ 
eideſt alles mit Geduld. ſten feine Schulden verzei⸗ 
8. Du⸗ —5 ins To⸗ hen gern und williglich. 
»es Rachen, mich frey und] 15. Ich will mich mit die 
os zu machen von ſolchem (Klagen ans Ereug und 
Ungeheur; mein GSterben|dem abfagen, was meinem 
nimmſt du abe; vergraͤbſt Fleiſch gelüft : Was deine 
es in dem Grabe. O uner⸗Augen haſſen, das will ich 
hoͤrtes Liebes-Feur = [fliehn und laſſen, fo viel 
2. Ich bin, mein Heitimir immer möglich ift. 
verbunden all Augenblick] 16. Dein Geufken und 
undStunden, dir üͤber hoch dein Stöhnen, und die viel 
und ſehr; Was Leib und|taufend Thraͤnen, die dir 
Seelvermögen, das foll ich | gefloffen zu, die füllen 2 
billig legen allzeit an deis\amEnde, in deinem&chun 
nen Dienſt und Ehr! _ und Hände, begleiten zu der 
‚ıo. un ich Fan nicht ew'gen Ruh. 
viel geben in dieſem armen 
Leben: Eins aber will ich 
thun: Esfoll dein Tod und 
Leiden, bis Leib und Seele 
fcheiden, mir ſtets in mei: 
nen Herken ruhn. 










116, In eigener Mel, 


wir armen. Sünder ! 
unſre Miſſethat, dar⸗ 
inn wir empfaugen und ges 
11. Ich wills vor Augen bohren — — hat gebracht 
ſetzen, mich ſtets daran er⸗ uns alle in ſolche groſſe 
oͤtzen, ich ſey auch, wo ich Noth, daß wir unterwor⸗ 
ey; Es ſoll mir ſeyn ein fen find den ewigen Tod. 
Spiegel, der Unfchuld und Kyrie eleifon, Ehrifte eleis 
ein Spiegel.der Lieb und |fon, Kyrie eleifon. 
imverfälfchten Treu. 2. Aus dem Tod wir Fonts 
12, Wie heftigunfreSüns| ten durch unfer eigen Merck 
den den fromen Gtt ent⸗ nimmer werden , errettet, 
sünden, wie Rach und Eifer|die Sünde war zu ſtarck. 
gebn , mie graufam ſeine Daß mir wuͤrd'n erlöfet, 
uthen, mie zornig jeine|fp konts nicht anders ſeyn 
Sluthen, will ich aus deis|denn Gottes «Sohn mu 
nen Leiden ſehn. leiden des Todes bittre 
‚13. Ich will Daraus ſtu⸗ Bein. Kyrie eleiſon, Chriſte 
diren, wie ich mein Herg|eleifon, Kyrie eleifon. 
foH zieren mit ftillen fanfz] 3.80 nicht ware fommen 
tem Muth, und wie ich die | Ehriftus in Die Welt, und 
{N lieben, die mich doch an fich genommen unfre 
ehr betrüben, mit Wercken arm Geſtalt, und für unfre 
jo die Bosheit that. Suͤnden geſtorben willig— 
14. Wenn boͤſe Zungen lich, fo haͤtt'n wir muͤſſen 
—— mir Glimpf und bleiben verdammet ewig— 
damen brechen, ſo will ich |lich. Kyrie eleiſon, Chriſte 
zaͤhmen mich; Das Unrecht eleiſon, Kyrie eleiſon. 
| 4. 


— 
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4. Solche groſſe Gnadelrallen, die find erblaßt, 
und vÄterliche Gunſt hat} befchmigt mit Gallen. 
ung GStt erzeiget lauter] 4. Sein fo holdreiches An⸗ 
gar umſonſt, in Chriſto, fei: geficht Fan man vor. Blut 
nem Sohne, der fich geges| erkennen nicht, die Stimme 
ben hat in dem Tod Desidie iſt gan zerftochen, und 
Creutzes, zu unfrer Selig: | feine Augen find gebrochen, 
keit. Kyrie eleifon, Ehriftel_ s.. Das Haupt ift grau 
eleifon. Kyrie elerfon. ſamlich werhöhnt, “mit ei 
5. Des ſolln wir uns trosinem Dornen - Crank ge 
ſten wider Sund und Tod, eroͤnt; und feiner Haare 


und ja nicht vergagen wor|fihöne Lorfen „ die bangen 


der Höllen Glut. Denn wir voller Speichel⸗Flocken 
ind errettet aus aller Faͤhr⸗ 6. Die Haͤnd und Fuͤſſe 
ichkeit durch Chriſtum uns| find durchbohrt, verrenckt, 
ern HErren ewig gebenes|gelähmet und verkehrt; Ja 
ent. Kyrie eleifon, Ehrifte fe das Hertz, o groß De: 


eleiſon. Kyrie eleiſon. he das ift nicht ums 


6. Darum woll'n wir lo⸗verwundet blieben. 
ben und dancken allegeit| 7. Schau, Braut, Tb 


dem Mater und dem Soh— ar dem arunen Meist. 


ne, und dem heiligen Geift, ſo gehts dem fruchtbarn Pa⸗ 
und. bitten, daß Pr’ wolle radeis ! Schau, wiewird es 
behuͤten tms vor Noth, mit dir denn werben? Du 
auch. daß mir ſtets bleiben duͤrres Holtz, Staub; Aſch 
bey feinem heiligen Wort. und Erden. 
Kyrie eleifon, Ehrifte eleis| 8. Jedoch verzage nicht, 
fon. Kyrie eleifon. Er hat bezahlet deine Miffer 


that ! ſchau hin, er er. | 
et 


117. In eigener Mel. dich zu kuͤſſen, will di 
.uum und bey ſich miffen. 

Stau Braut wie hängt 9. Geh, werde ſeinem 
Na dein Braͤutigam an Leiden gleich, erduld auch 
einen harten Creutzes du mit Ihm den Streich: 
Stamm! Sag, iſt auch wol Denn es will ſichja nicht ger 
ein Schmerg zu nennen, ziemen, daß du ald Braut 
den man nicht jetzt an Ihm ſeyſt ohne Striemen. , 
Fan kennen. 10. Ach ! eig hinauf, und 

2. Schau-doch, Er haͤn⸗ ſtirb mit ihm, wie ein ver 
get gantz entbloͤßt, betruͤbt, liebter Seraphim: Dem 

geängfigt, ungetroͤſt't! voll wer fein Leben mill erwen 
Beulen, Striemen, voller ben der muß mit ihm am 
Wunden, die ungepfleget, Creutze ſterben. 


unverbunden. 
3. Die Glieder alle find 118.213, IEſus, meine 
zerdehnt, der Mund fieht] . Ziwer ſicht. 

offen, lechtzt und gaͤhnt: u wer ihm füchet 
und feine Lippen wie Eu) = Raum aufdem 1* 
rie⸗ 


Kuh 
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iedens-Matten, bey des 
Ks Greußes Baum, 119 —**— Zion klagt 
itzend unter feinem Schat— mit Angſt ꝛtc. 
oh ke \ er a... ——9 
wo eſchuͤzt, wenn ey mir tauſendmal ge⸗ 
* donnert, kracht und — gruͤſſer, der mich je 
11, SER und je geliebt, JEſuͤ, der 
., 2. Keine Sonne brennet|du felbft gebüffet das, mo: 
ihm, und Fein Mond. Fanlınit ich dich betrübt. Ach ! 
id wicht ſhaden; Sein wie ift mir doch ſo wohl, 
emuthe, Hertz und Sinn wenn ich Eni’n und liegen 
wird mit keinem Weh be⸗ ſoli an dem Creutze, da du 
laden. Er if ſicher, daß ſirbeſt, und um meine 
nicht Gift, noch ein Unheil Seele wirbeft. ® 
ihn beerift. 2. sch umfange,\herg’ 
3. Er erquicket ſeine und kuffe, der gekraͤnckten 
Bruſt mit der Frucht, die Wunden Zahl, und die 
auf ihm ſtehet? wird da— Purpur ⸗ rothe Fluͤſſe dei⸗ 
durch nach ——— und ner Fuͤß und Nagel Maal. 
Luſt inniglich zu GOTT|O wer Fan doch ichönfter 
erhöhet. D wie ſuͤß ift diefe Surf, den fo hoch nach mir 
Frucht! Selig, wer fie|gedürf’t, deinen Durſt und 
recht verfucht! Liebs⸗Verlangen völlig fafe 
4. Seine Seele wird ge⸗ fen und umfangen. 
gröft, wie ein Schaaf aufl 3. Heile mich, o Heilder 
Iſcher Weiden, menn fie Selen, two ich Eranck und 
ven, Der fie erlöft, ſo oerlie⸗ trautig bin: nimm die 
bet, et leiden: Wenn) Schmergen, die mich quaͤ⸗ 
der Balſam auf fie fleußt, len, unddenganken Sch 
der fich reichlich Da erziden hin, den mir Adams 
geußt. Fall gebracht, und ich fels 
5. Kommet her, ihr alle-|ber mir gemacht. Wird, . 
ſamt, die ihr ſchwach und |u Arst! Dein Blut nich 
abgentattet, ſetzt euch unter netzen, wird fich all mein 
diefen Stamm, daß Er Jammer fo en. 
eure Seel befchatter: Eilt 4. Schreibe deine blut'ge 
dem heilgen Creutze zu, Wunden mir, Herr in dag 
denn ihr find't da wahre Hertz hinein, da fie mögen 
Kuh. . „|eHe Stunden bey mir un 
6. TESU, laß mich|ver eſſen feyn. Du bift 
ar und für unter deinem do nein inſ Gut, 
Lreutze bleiben: Laß mich da mein gantzes Hertze 
keinen Feind von dir, ruht: Laß mich ſtets zuͤ deis 
und aus deinem Schats|nen Fuſfen deiner £ieb und 
ten treiben. Denn dein|Gunft genieffen. aD . 
‚Ereuß und deine Pein| 5. Diefe Fuͤſſe will y 
iſt mein Troſt und Kuhlhalten, auf das beit ic 
allein. a fan, Schaue mei; 
| ner 
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ner Hände ehr „und Creutze binde, und mehr 
mich felbften freundlich an und mehr tödt, und zer⸗ 
von des hohen Ereugesiköhr in mir des Fleiſches 
Baum, und gib meiner Suͤnde. | 
BitteRaum; Sprich: Laß 5. Ich berg und Euffe 
alldeinTrauren ſchwinden! wiederum aus rechten 
Sch,ich tilge deine Suͤnden. treuen Herzen, HERRN, 
deine Hand, und fage 
125 Mel, Was mein Ruhm und Dane fur Ihre 
ste will ꝛc. Schmerzen, darneben geb 
j — ich, weil ich leb, in dieſe 
Ser! gegräffet, gu⸗ deine Haͤnde Herß, Seel 
- {er Hit, und Ihr, o und Leib, undalfo bleib ich 
heiligen Hände voll Roſen, dein bis an mein Ende, 
ale a * | 
an des Hemmels Ende; Die 
Kofen, Die ich meyn all: 121.208, — ** der 
bier, find deine Maal md) uns ſelig madık. 
Hagen, die dir am End (Siehe! mein getreuer 
in deine Hind am Ereupe| — Sinecht der wird werds 
“find gefchlagen. | lich handeln, ohne Tadel, 
2. Du zahlt mit beyden|fchlecht und recht auf der 
änden dar die edle rothe Erde wandlen: ſein ge 
ulden, und bringſt die treuer frommer Stun wird. 
gantze Menfchen - Schaar in Einfalt geben: deunoch 
dadurd) aus allen Schul⸗ dennoch wird man Ihn at 
den: Ach! lag von mir, das Ereuß erhöhen. 
9 iebfter ! dir die Hinde) =. Hoc am Ereuße wird 
hertzlich druͤckken, and mit mein Sohn grofie Marter 
bein' m Blut, das mir zu gut leiden, und viel werben 
vergoffen, mich erquicken. ihn mit Hohn als ein 
3. Wie freundlich thuſt Scheufal meiden! Aber 
du dich Doch zu, und greifſt alfo wird fein Blut auf die 
mit beyden Arnien nad) ak| Heiden fpringen, und das 
ler Weit, in Lieb und Ruh, ew'ge wahre Gut in ihr 
ung ewig zu erwarmen: Hertze bringen. 
Ach HEir! fieh bier, mit; _3. Kön’ge werben Ihrem 
was Hegier ich Armer zu Mund gegen Ihn zuhalten, 
dir trete; Sey mir bereit,jund aus Innern Hertzens⸗ 
und gieb mir Freud und grund ihre Haͤnde falten. 
Sroſt, darum ich bete. Das verblendte taube 
4. Zeuch allen meinen Heer wird ihn ſehn und 
Geiſt und Sinn nach dirthären , und nit uf zu 
und Deiner Höhe, gieb daß jeiner Ehr Ihren Glauben. 
mein Her nur immerhin mehren. | 
bey deinem Creutze * 4. Aber da, wo Gottes 
Sa, daß ich mich ſelbſt Licht reichlich wird ger 
wiliiglich mit bir anus ſpuͤret, haͤlt man fi, mit 
nichten 


” 


\ 
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nichten nicht, mie es ſich Tollen, dringen.‘ Aber 
gebuhret : Denn wer glaubt] GOtt, der fromm umd treu, 
tm Juͤden⸗Land unfrer Dres) nimmt, was wir verdienen, 
digt Worten? Wem wird und leats feinen Sohne 
Gottes Arm befannt in bey, der muß uns ver- 
Iſraels Orten? ‚ Mühen. 

5. Niemand will faft fel-|; ro, Nun, Er thut es hertz⸗ 
nen Preis Ihm hier 9 lich gern; Ach des treuen 
Er werden: Denn Er Hertzen! Er nimmt an den 
cheußt auf wie ein Reis Zorn des Hrn, mit viel 
aus der Durren Erden, tauſend Gchmerken, und 
kranck, verdorret, ungeſtalt, iſt allzeit voll Geduld, läßt 
voller Blut und Schmer-|Eein Wörtlein hören wider 
gen! daher ſcheut Ihn die, fo ohne Schuld Ihm 


Jung und alt mit verwanv:|fo hoch befchmeren. 


tem Hertzen. 11. Wie ein Laͤmmlein 


6. Ey was hat Er denn ſich dahin laͤßt zur Schlacht⸗ 


gethau? Was find ſeine Banck leiten, und bat im 


Schulden, daß Er da vor dem fronnmen Sinn ger 
jedermann folche Schmach kein Widerfireiten, läßt fich 
muß dulden; Hast Er et⸗handeln, wie man wili, fan; 
wa Gott betruͤbt bey ge⸗gen, binden, zaͤhmen, auch 


ſunden Tagen, daß Er Ihm | dazu in groſſer Still Ihm 


Bon Recht ge 


iur Hoͤ 


aujetzo giebt feinen Lohn ſein Leben nehmen. 
mit Blagen? 12. Alfo läßt auch Got: 


7. Nein, fürmahr, wahr⸗ tes Lamm ohne Wieder; 


haftig nein! Er iſt ohne ſprechen, ihm fein Hertz am 


Suͤnden; ſondern, mas die Creutzes-Stamm unſert⸗ 


Welt fir Pein billig ſolt wegen brechen. Er ſinckt 


empfinden, was fuͤr Kranck⸗ in den Tod hinab, deu 
heit, Angſt 9 eh uns| Er ſelbſt doch bindet, weil 
uͤhret, das Er fterbend Tod und Grab 

iſt, was Ihn in die Hoͤh maͤchtig uͤberwindet. 
an das Creutz gefuͤhret. 13.Er wird aus der Angſt 
8: Daß Ihn Gott folund Quaal endlich hinge⸗ 
heftig ſchlaͤgt, thut Er riſſen, tritt den Feinden 
ünſert willen: Daß Erſallzumal ihren rg! mit 
folche Buͤrden trägt, da⸗ Fuͤſſen. Wer will feines 
mit will Er ſtillen Gottes Lebens/Laͤng immer mehr 
Bon und groffen Grimm, ausrechnen? Seiner Jahr 
ß wir Frieden haben und Tage Meng ift nicht 

durch fein. Leiden, und auszuſprechen. 
in Ihm Leib und Geele| 14. Doch er ift wahrhaf 
Inben. ltig hier für fein Volck ges 
9. Wir finds, die wir in ſtorben, und hat völlig mir 
der Irr, als die Schaafelund dir Heil und Gnad - 
gingen, und noch ſtets erworben: Kommt auch 
len, Thür, als die * das Grab hinein Vie 
2 


F 


128. Mel. Was mein 
Br * Bon will ꝛc. 1123. Mel. Mir nad, 


7 Sehen du, mein JEſu, 


* vom Leiden Chriſti. 


tich eingehullet, wie die, ich ein Sunder bin, Der 


mit Neichtbum find in dich betvubt mit Freuden. 


er Welt erfuͤllet. Wohlan, fahr fort, du edler 


ıs. Er wird alsein böfer| Hort, mein Augen ſollen 
Mann von der Melt gesiflieffen ein’ Thranen: See, 
plaget, da er doch noch nie mit Ach und Weh dein Lei⸗ 
ea, auch noch nie ges|den zu begiefien. h 
aget, was da böf und] 2. Ach Sind! du ſchaͤd⸗ 
recht wär, Er hat nie bes\lichs Schlangen⸗Gift, wie 
trogen, nie: verleget Got- weit Fanft du es bringen, 
tes Ehr, fein Mund nie dein Lohn, der Fluch mich 
gelogen. 43 jetzt betrift, in Tod thut er 
- 16. Ach ! Er iſt fuͤr fremde mich zwingen, Jetzt kommt 
Suͤnd in den Tod gegeben, die Nacht, der Sunden: 
auf daß du, o Menfchen: Nacht, fremd Schuld muß 


Kind, durch Ihn mögteftlich abtragen. Betracht es 


leben, daß er pflantzte fein recht, du Suͤnden⸗Kuecht! 


Saamen, der GOtt dient’ sagen,  _ 
und Opfer brächt feinem) 3. Ich, ih, HErr JEſu, 
beilgen Namen. folte zwar der GSunden 


Geſchlecht, den gerechten Nun darfſt Du nicht nıehe 


17. Denn das iſt fein’; Strafen leiden an Leib und 


höchfte Freud, und des Va⸗ Seel, an Haut und Haar, 
ters Wille, daß den Erd⸗ auch ewig aller Freuden 


kreis weit und breit feinjberaubet feyn, und leiden 


Erkenntniß fuͤlle, damit der) Pein, fo nimmſt du him 


guar Kuecht, der voll-Idie Schulde, dein Blut. 


ommne Suͤhner, gläubig|und Tod bringt mich vor 
mach und recht gerecht alle ich bleib in demer 
u 


Sünden: Diener, 


e e. | 
18. Groffe Menge wird| 4. Was Fan fur folche 


chencken, darum, daß Erlich wol geben ? Ich weiß 


ich mit Spott für ung laſ⸗ ich finde nichts an mir, 


Ihm GnDtt zur Verehrung Liebe dir, HERRN TEfu 
h Eräncken, da Er denenldoch will, weil ich werd 


gleich geſchaͤtzt, die fehrjleben, mich, fiebfter, dir, . 


übertreten, auch die, ſo hier nach Gebühr , su Dies 
an hoch verlekt, felbft beyinen ganz verichreiben, auch 
Gott verbeten. nach: der Zeit in Ewig— 


“ 
!y>, 
— 


bleiben, 


ſpricht Chriſtus. 


hin, den Tod fuͤr mich! 5 ermundter Heiland ! 
zu leiden, fur mich. der V ſieh nicht an, daß 0 


i J ⸗ 


keit dein Diener ſeyn und 
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—— — — — ee 


p mißnehandelt, umd mit — ® Durchbre⸗ 


n Suͤndern auf der er aller Bande, 


Da 3 art hab ge: —8 
wandelt: omme nun Be . 
en: einen” Fuͤſſen, und © ou in MEET 


kuͤſſe dich mit tauſend e 
| 1 | 1 jroeranderiiheoenefen 
Die Zunge bebt und] ** unbegreiflich höchites 
ſpricht nicht viel, das Haupt Gut! von dem Vater aus 
finckt zu der Erden: diejerlefen, daß du feines Zor— 
Shränen fagen, was ich nes Glut und ermecten 
will, es reden die Gebers| Grimme ſollſt killen, dur) 
den: Erhör mein Hertz, o dein Gottes⸗Blut fo roth, 
Gute, und das zer; und erfuͤllen ſeinen Willen 
knirſchete Gemuͤthe. im Gehorſam bis zum Tod. 
3. Laß mich nur folche] * sch verehre deine 
Gnad und Huld wie Mag⸗ Liebe, unbejlecktes Gottes⸗ 
dalen erlangen, und die, Lamm! Die Durch ihre 
Nergebung meiner Schuld) Feuer⸗Triebe Dich ek 
aus deinem Mund erı- ans EreugessStamm ; ach! 
pfangen: Meig mich foldaß ich doch Fünt —5 
voller Trofis gufſtehn/ und ſchauen dein vonrieb durch: 
(eich wie. fie. befriedigt gluͤhtes Hertz, und im gläus 


hen. ...,,, bigen Vertrauen Dadurch 
4. Sich will dich lieben lind 


ern meinen Schmertz. 
ohne Maaf, und nimmer] 3. Zwar Fan ich mich 
- mehr verlaffen, mit Her; werth nicht ſchaͤtzen, vo 
tzens⸗Thraͤnen niachen naß, | IM meiner Seelen⸗Pein, i 
uͤnd als ein Kind umfaſſen. jan dir mich ſoll ergoͤtzen, 
ch will dich lieben meine ein ſo armes Wuͤrmelein⸗ 
Seele, gieb mir nur deiner Doch du biſt ein Artzt der 
Wunden Oele. Schwachen, der betrubten 
5. Ihr armen Fuͤſſe ſeyd Sunder grcund) pflegſt den 
gekuͤßt, die ihr für grich zer⸗ freundlich anzulachen, der 
chlagen, die ihr fur meine mit Petro Eaglich weint. 
baten buͤßt, und trage] 4 Drum * nicht auf 
meire Plagen: Haͤtt' ich meine Wuͤrde, Lamm, das 
doch hie gelebt in Suͤnden, gller Wurde werth! f 
daß ihr wicht duͤrftet Die Den Sgen auf die Burde, 
i 


erwerbt, Ay heilgen Fuͤſſe. bruet Hertzens⸗Laͤmm⸗ 
E J lein, 


| 
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lein, frommes Schaaf! Du|bald nach, daß ich in der 
biſt drumter tief gebuͤcket Eugel Orden. deine Treu 
gangen: AllerTammer traflbefingen mag. | 
deiner Menfchheit zarte 





Glieder: unfte Schmach 125,115, Treuer Vater 


at dich gehoͤhut; Aber fo % 
dann ung — mit dem — Fichte *— 
ater ausgeſoͤhnt. Mas bedeut't 9 
6. Laß mich dieſe Freund; Sangfsanen, wir 
| ut gam ſchauen 
ewig vet, gefiellt: Laß mit geftreckten Armen 


fchaft ſchmecken, fo se unfern Br 
dein Blut die Schuld be |ftehn? Daß erbeyde Hand” 





decken, das du haft zumlausbreiter, und fein Blut 


Löfegeld deinen Water dar; | berauffer jpreitet, daß er 
egeben, durch der Liebeitich läßt fo erhöhn? | 
under: Macht, und das| 2. Shut ers nicht, ung 
durch du uns das Leben zu erlangen, zu umbalfen 
Deiner Gottheit nieder: zit umfangen,umfre Geel zu 
bracht. fich zu ziehn? Freylich, ja er 


7. Laß dein Hertz mir will vom Boͤſen ſeine Braut 


offen ſtehen, Öffne deiner hiermit erlöfen, drum geht | 


c 


Seiten Thür, da hinein näher zu ihm hin. 


I mein Her gehen, 3. Gebet, daß ihr ſehr 
wenn ich Feine Kraft nieht die: Plagen feiner Haͤnde, 


ſpuͤr. Wie ein Hirſch die durchſchlagen, und ang 
wm vollem Springen, laß Creutz geheftet ſeyn, daß 
den ausgezehrten Geiſt hin ihr ſeht, mit was far Wunz 


in deine Wunden dringen, den euer Braͤut'gam ſich 


daraus Blut und Waſſer verbunden, euch ju retten 


aus der Pein. 


fſeußt. | 
8. Diefer Balſam muͤſſe 4: Schaut das Feiden 
ftärcken Geift und Seele, |feiner Armen, daf es einem 


Marck und Bein: Laß Stein erbarnten, und ein’n 


mich neue Kräfte mercken, Stock bewegen folt.. fe 
dr, o £ämmleim! treu zu nicht alles ſo zerrencker, . 


ſeyn: Zeichne meines ausgezogen und gefräncker, 
— Pfoſten, daß deriwie fein Feind es felbft 
ürger mich nicht ruͤhr, gewollt? rel 


lag mich wahre Freyheit| 5. D der groffen Liebes⸗ 


koſten, die mich zu der Flamme, die Ihn an des 
Ruhe fuͤhr! reutzes Stamme ausge— 


| H E 
9. Nmm! Du haft dich ſpannet Reben macht! Hat 


mir ergeben, Dir ergeb ich mam vormals auch gefehen, 


wieder mich, umd verſchrei⸗ ice Wunderwerd ger 

be nich darneben, dein ſchehen, als der Hebke®@Htt 
u bleiben ewiglich. Dulerdacht? ner 

it nun erhoͤhet worden;| 6. Danck ſeg dir für Diefe 

ebfier ! zeuch mich dir Schmiertzen, JEſu Ehrift, 

! von 
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von gankemHerken,für die Schuld it allzumal bezahlt 
ER ildigkeit. Denn durch Ehrifti teures Blut, 
adurch haft du erworben daß ich nicht mehr dert 
meine Hände, die verdor: | fürchten dee Hoͤllen Quaa 
ben Dutch Die Unbarm⸗ſund Glut. RER 
bersigfeit. PRE 4. Drum fag ich Die 
z Sieb, daß ich nicht| von Hergen jegt und mein 
muͤde werde, Guts zu thun Lebelang, für deine Pein 
auf dieſer Erde mit den und Schmerzen, o JEſu, 
Haͤnden, was ich kan; Daß Lob und Danck, für deine 
sch deine Liebe preiſe, Noth uud Angſt-Geſchrey, 
arnd dir wieder Dienſt er; dein unſchuldig Ster— 


weiſe, weil du mir fo vielſben, für deine Lieb und 
gethan. ; Treu. 
3. Daß du mir an mei⸗5. HErr, laß dein bitter 
nem Eude reicheſt deine Leiden mich reitzen fuͤr 
treue Haͤude, und dein und fuͤr, mit allem Eruſt 
guͤltiges Verdienſt. Daß zu meiden die ſuͤndliche 
sch in den ge Armen) Begier, daß mir nie komme 
hoch ; erfreulich mag’ er-Jaus dem Sinn, wie viel 
warmen, mit beſtaͤndigem es dir gekoſtet, Daß ich 
Sewiunſt. erloͤſet bin. 
6. ran he un 
* meine Plagen, ſolts au 
126. Mid. Alf SSH, ren Schmach und Spott, 
daß mirs gelinge, hilf mir geduldig _tragen. 
BR Gieb, o mein HErr und 
meine Suͤnd mich GOtt, daß ich verleugne 
kraͤncken, o mein dieſe Wolt, und folge dem 
HERNR Ef Chriſt, ſo Exempel, das du mir vor⸗ 
laß mich wohl bedencken, geſtellt. 
mie du geftorben bift, und] 7. Laß mich an andern 
alle meine Schulden dag üben, was bu an mir ges 
am Stamm. des heilgen|than, und meinen Naͤchſten 
Creutzes auf dich genomsllieben, gern dienen jeder; 
men haft. | mann ohn Eigennutz und 
2.D Wunder ohne Maß Heuchelſchein, und wie du 
fen! Wer es berachtot mir erwieſen, aus reiner 
a es hat fäch martern Lieb allein. 
laſſen der Herr für Ei 8. Laß endlich Deine 
Kuecht! Es hat fich ſelbſt Wunden mich tröften Erafr 
der wahre GOott fuͤr michitiglich im meiner Testen 
verlohrnen Menfchen gege | Stunden, und des ver: 
ben in den Tod. [get mich, weil ich auf 
3. Was kann mir denn|dein Verdienſt nur trau, 


—*— ————— Erben du wi a ei 
groffe Zahl? Sch bin beyſmen, daß ich Bich ewig 
GOtt in Guaden, die ſ au. 

| i 4 Ä 127. Mel. 


— 
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127.03. Sreu dich ſehr, |die befte Liebes + Flamme 
| | felbft in mir zu braten weiß: 
o meine Seels, ag ich wicht erfi, wer e& 
Wenn ‚Vernunft von ſeh, weil ich Jyn felbft effe 
Chriſti Leiden und freh, und wenns noch an 
von deſſen Nutzen fpricht,| Kräften fehler, ifter mir zu 
will fie fich von auflenlalrs erwähler. Ne 
meiden, mit dem Troſt, ven] 6. Dis druͤckt mich in 
ſie erdichrt: Oder kommt Hoffart nieder, in Betruͤb⸗ 
es hoch, fo kan fie wiellmf halts empor, giebt it 
Klagens fangen an uͤber Schwachheit Staͤrcke wie: 
Lhriſti Pein und Schmerz|ver, aus Verzweifiumg 
Ken, gleichwolgehtsihrnie zieht hervor, hält mic 
von Kerken. zwiſchen Lieb und Leid in 
3. Aber meines Geiftes|der rechten Mäßigkeit: Ta 
Sehnen zielt auf die Gorlich find die tiefe Stille, 
meinſchaft hin, fets zum|menn am Ereute hanat 
Sterben zu gewöhnen dem mein Irille. 2 
j9 tief verderbten Ginm.| >. 9 Geheimniß⸗ reich 
Hier haͤng ich den Myr⸗ Liebe, die fich im Verborg⸗ 
then⸗Strauch nicht nur auf|nen ſchenckt öffne die ger 
die Bruftzum Brauch: In heimen Friebe, wenn mein 
mem Herg mil ich ſhn Sinn ansCreutz hindenckt; 
effen, und ihn nimmer Seine Leidenss Kraft von 
raus vermiſſen. dir müffe jemals mangein 
3. DIE Geheimniß wird mir. Yırffer mir mag all’s 
verborgen, und als Thor— vergehen, bleibe du ın mir 
heit angeſehn; Aber meinelnur fiehen. ER 
grade Sorgen follen auf | 
dis Wunder gehn, daß nur| 128. Mel Err JEſu 


Chriſti Tod in mir durch 5 — 
Erfterben für und für zu] Chriſt, wabr'rzc 


dem Leben angebieret, Wir dancken dir, HErr 
im Gericht den Steg aus] II TEfu Chriſt, daß du 
führet. für ung geftorben bift, umd 
4. Drum ſuch ich den haft ung Durch dein theures 
Freund im Grunde mei⸗ Blut vor GOtt genrachtge: 
nes Herzens, wo Er fichlvecht und gut. Ku 
aus dem fonft gefchloßnen]| 2. Und bitten dich, wahr'r 
Munde mir einfloͤßt fo ſuͤß Menfch und GOtt, durch 
figlich, feine ganze Sier⸗ dein Per fünf Wunden 
bens ; Kraft, die ein neues roth, erlöf’ ung von dem 
Weſen fchafft, als die Koſen ew'gen Tod, und tröft und 
im dem Lentzen, nach dem in Der lesten Noth. 
Tod des Winters glänken. 3. Behuͤt uns auch vor 
J. Wenn ich denn vom] Sund und Schand, rett 
Dfter + Lamme mit vecht|ums durch dein’ allmachtig 
bittern Salfen fpeif’, das| Hand, daf wir im pe; | 
4 
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geduldig ſeyn, uns tröften|mirft verlaſſen nicht: ſon⸗ 
Deiner Keen ein. dern gang treulich bey uns 

4. Und ſchoͤpfen draus 


4 ftehn, bis wir Dupche Creutz 
die Zuverficht, daß du uns ins Leben gehn. 


VE Ron der Anferitehung 
% 
JEſu Chriſti. 
129. M. Chriſt lag in Kraft zur Seligkeit, und 
_ frölich mit Ihm gehen 

— Idurch viel ma fal, Augſt 

GOTT!" mich|und Quaal, und Durch das 
druͤckt ein fchmwerer\finfire Todes + Thal zur 
/ Stein,wer will ihn Freud und Wonn erhoben, 
son mir nehmen? Dir iſt dort oben. 
‚befaunt mein Schmergund| 5. Dein JEſus läßt Dich 
Pein, und mem geheimes nicht zuruͤck, weil Er iſt vor: 
Graͤmen: JEſus lebt, und gegangen: Er wird zer⸗— 
ich bin todt! ach! Water }|reiffen Band' und Strick in 
Das ift meine. Noth, und|melchen du gefangen, und 
ich kan mich vor Sundenldich aus dem Grabe ziehn, 
nicht finden! _ ... john alle Sorgen und Ber 

2. Wer mwälget dieſen muͤhn: und nehmen deine 
Stein von mir, der mich| Schmergen von Kerken. 
fo. hart befchmweret? Wenn) 6. Des HErren Engel 
oͤffnet fich Des Grabesifind bey dir, die dich zu 
Thuͤr? Wenn wird mir JEſu leiten, und auf dem 
Zroft gewaͤhret? Soll ich Weg zur Lebens⸗-Dhuͤr mit 
aus dem Tode nicht durch⸗Flammen fuͤr dich ſtreiten. 
‚brechen zu dem Himmels⸗Suchſt du den Geereutzig⸗ 
Ficht? Wer will mich von|ten? So geh hin mit dem 
den Ketten ervetten ? Heiligen, wo JEſus iſt von 

3. Betruͤbtes Hertz! ver-| Banden erftanden. 
sage nicht, dein JEſus ift| 7. Er ik nicht in dem 
— 353— der Tod und Suͤnden-Grab, nein, wer 
Hötlen ; Macht zerbricht, Imit Ihm erftanden , und 
und löft die Suͤnden⸗Ban⸗ folget feinem Hirten⸗Stab, 
den; Er wird auch durch!bey dem ift Er vorhanden : 
feinen Tod dich reifen] Darum pruͤf, o Menfcy, 
aus dem Suͤnden-Koth, dein Hertz, thu Buß in 
und zu des Geiſtes Leben wahrer Reu und Schmertz, 
erheben. ſo iſt der Stein gehoben, 

4. Er iſt darum erftan-|von oben. 
den heut, daß du mögft) 8. Flieh aus dem Grab 
auferfiehen, durch feine ww Himmels; Zeit, he iſt 











ein 


106 - . Don der Auferftebung 


dein Heil su finden :geh aus Dit als ein Held, der 

im Glauben in der Welt, Feld und Muth behaͤli. 

verlaſſe was dahinten; fol 3. Der Held febt auf 

wird JEſus ſich in Eil dir dem Grabe, und feht fich 
zeigen als dein beſtes Theil munter ist ; der Feind liegt 
du wirſt ihm nach Verlan⸗ und legt abe Sıft, Sal 
gen umfangen. . „und Ungeſtoͤm, or mirft zu 
9. DIESH, laß mich Chriſti Feß Tein Hoͤllen 
auferſtehn im Geiſt, und Reich, und muß felbſi in des 
mit Dir leben, bis du mich) Siegers Band ergeben Fuf | 
(eig wirft.erhöhn, und mir und Hand. 
ie Crone geben, die miriſtt 4. Das iſt mir anzu— 
had) dieſer Zeit bereit't im ——— ein rechtes Freu⸗ 

Feich der Herrlichkeit. den⸗-Spiel: Nun fol anir 

Err, hör, und lag mein nicht mehr grauen vor al- 
leben geſchehen. len, was mir mill beneh— 
men meinen Muth, zuſanit 
130. In eigener Mel. dem edlen Gut, fo mit 
— duch IJEſum Chriſt aus 

Al heilig iſt dergag, daß Lieb erworben if. 
Aihn niemand mitkober:| 5. Die Hoͤll und ihre 
füllen mag. Denn der ein'ge Rotten, die Frümmen mit 

Gottes Sohn, der die Hoͤll kein Haar: der Sünden 

nberwand umd den Teidis Eanichfpotten, bleib allzeit ' 

gen Teufel darinnen band :|ohn Gefahr: Der Tod niit 
amit erlöft der HErr dielfeiner Macht wird fchlecht 

Lhriſtenheit, der war Chri;|bey mir geacht't, er bleibt 

flug felber. Kyrieleis. ein ge Dub, und wär er. 

noch fo wild. 

131.215. Mein JEſu, } — Die iſt * rn 
ſchoͤ achen mit ihrem groſſe 
ſchoͤnſtes Ceben. Zorn, fie ‚dent, und Fan 

uf Lauf! mein Hertz mitlnichts machen, all Arbeit 
Sreuden, nimm wahr, i verlohrn; die Trubfal 

was heut geſchicht, wie truͤbt mir nicht mein Au 
kommt nach — 3 Leiden und Angeſicht, das Ungiuüe 
num ein jo groſſes Licht: ſiſt mein Glück, die Nacht 

. mem Heiland war gelegtimein Sonnenblick. 

da, wo man ums binträgt,] 7. Ich batig nnd bleib 

wenn von ung unfer Geiſt auch bangen an Chrifto 
gen Himmel ift gereift. als ein Glied: Wo mein 
2. Er ward ınd Grab] Haupt dur iſt gangen 
gefencket, der Feind trieb da nimmt es mich auch 
groß Geſchrey; eh ers verslmit: Er veiffet Durch den 
meynt ud dencket, i Tod, durch Welt, durch 

Chriſtus wieder frey, und | Sünd und Koth, Er reiffet 

ruft: Victoria! (hteingt durch Neo sch bin ſtets 

froͤlich bie mud da fein fein Geſell. * | 

f ⸗ 8. 
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8%. Er dringt zum Saal Menſchen⸗Kindern: „das 
Der Ehren, ich p g ihm im⸗ machet alles unfre Sind, 
mer nad), und barf mich] Fein’ Unfchuld war zu fit 
gar nicht Fehren an einkig|den, Davon Fam der Tod fo 
Ungemach: estobe, was da bald, und nahm uͤber uns 
kan, mein Haupt nim̃t ſich Gewalt, hielt uns in ſein m 
mem an, mein Heiland|Xeich —R— 
iſt mein Schild, der alled]| 3. IEſus Chriſtus, wahr 
SDober ſtillt. Gottes Sohn, an unſer 
Er bringt mich an die Statt iſt kommen, und hat 
44 die in den Himmel die Suͤnde abgethan, dantit 
uͤhrt, daran mit guͤldnen den Tod genommen all ſein 
Werten der Reim geleſen Recht und fein? Gewalt, da 
wird; Wer dort wird mitibleibet nichts denn Tod’sr 
verhöhnt, wird hier. auch | Geftalt, den Stachel hat er 
mit geeroͤut; Wer dortiverlohren. Halleluja. 
mit ſterben gebt, wird hier] 4. Es war ein munderz 
auch mit erböht. ae Krieg, da Tod und 
eben rungen! dag Leben 
132. In eigener Mel. Ar u Den A es 
* at den Tod verſchlungen. 
| St De —9— Die Schrift hat verkuͤndigt 
fon wir alle. froh fenn, Dad IM. ei Tod den 
Chriſtus milt unfer Crofknn.z Dam op cu make 
feun. SRprieleig- at Xod if worden. 
2. ber Er nicht er; Kart — * 
ſtanden, ſo waͤr die Walt er ma — oo ſter⸗ 
ergangen; ſeit daß Er ers Me En On Er 
——— 
* ⸗ 
ee ehrt, eich pre — Sr 
>. Halfehriat in‚jseichtiet unſte Thür, da 
—— ——— 
alle froh feyn, Ehriſtus will a ig a” 
unferZroft ſeyn. Kyrieleis! * eve gi in 2 
rn ohe Seit mi ertzens⸗ 
| 133. In ROH Mel. ab und Wonue, das 
Shift lag in Eodes-Ban-|ung der Fe erfcheinen 
deu, für anfre Suͤnd laͤßt: Er ift felber die Son. 
gegeben: Er ift wieder erzIne,- der durch feinen Gna— 
Bene und. hat uns bracht| den Glantz erleuchtet unſre 
a8 Leben, Des mir follen| Hertzen gang: der Sun⸗ 
frölich feyn , GOtt Ioben|den Nacht iſt vergangen. 
‚ and ihm dandbar feyn, und| Halleluja. 
fingen: Hallel. Halleluja. | 7.@ır eſſen jetzt und les 
2. Den Tod niemandIben wohl in rechten Oſter— 
bezwingen kunt bey allen TE der alte Samen 
| eig 








teig nicht foll feyn bey dem| 7. Aber Chriſtus, meirz 
Wort der Gnaden. Chriſtus hoͤchſter Troſt, wahrhaftig 
will die Koͤſte ſeyn, und ſpei⸗ iſt vom Tod erloͤſt. Das 
ſen unſre Seel allein, der Grab iſt leer, ſein Leib iſt 
Glaub will kein's andern hin, am Wege ſelbſt er mir 
leben. Halleluja. erſchien. Hallelujä. 
M. Erſchienen iſt Bel Gin zu meinen 
134 rt enen iſt geh ſchnell hin zu meinen 
Bruͤdern, und ſag ihn'n, ſie 
| ae berrlich Tag. ſoll'n in Salildamı gehn, da 
Cbrißto dem Oſter-Laͤm⸗ ſoll'n ſie mich wahrhaftig 
melein, welch's hat er⸗ſehn. Haleluja. 
köft fein Schäfelein, fingt| 9. Maria Zeugniß Das 
eut die liebe Ehriftenheit:jift wahr, GOtt geb, mas 
ob, Ehr fen GOTT inIIng der Juden⸗Schaar, wir 


Ewigkeit. Hallelıma. wiß'n gewiß, daß JEſus 
2. Das Lamm Gottes Chriſt vom Tode auferfians | 


mit ſein'r Unſchuld, hat uns den iſt. Halleluja. 
erworben Gottes Huld, 10. JESU, du wahres 


den Sünder zu Genaden Oſter-Kamm, hilf ung fies 


bracht, und zu ein'm gen im Todes-Kampf, fteh 
Himmels⸗Erb'n gemacht. uns bey in der leuten Noth, 
Halleluja. und ſchuͤtz uns vor dem 
3. Tod und Leben traten ew'gen Tod. Halleluja. 
im Kampf, einftarcker Loͤw, 

— he ben 135, Mel, Dis find die 

od meynt, er hatt ſchon 

geſiegt, weil Chriſt, der beilgen son — 
HERR, im Grabe liegt. Eerihtenen iſt der herrlich 
Halleluja. Tag, dran fich nie 


4.Xber es währet nichtimand gnug freuen magz 


drey Tag, Chriſtus ſiegt, Chriſt, unjer HErr, heut 
der Tod unten lag, verlohr|triunmhirt, all’ feine Feind 
all feine Kraft und Macht, gefangen führt. Hallel. 

Chriſtus erſtand aus eigner) 2. Die alte Schlang, Die 
Kraft. Halleluja. Sımd und Tod, die HON, 


5. Maria, fas uns ob:jal’n Sanımer, Angſt und - 


ne Scheu, werdiram Weg Voth, har überwunden 
= begegnet en? Es war mein) SEfus Ehrift, ver heut vom 
Heiland JEſus Chrift, Tod erfianden ift. Hallel. 
wahrhaftig Er erfianden) 3. Am Sabbath) fruͤh mit 
iſt. Halleluja. ESpecerey kamen zum Grab 
6. Zween Engel faß'n in Marien drey, dag fie ſalb⸗ 
feinem Grab, desgleich’uften Marien Sohn, der von 
ich auch) AH hab ſein dem Tod erfianden fchon. 
Schweiß:Tuüchlein und Lei⸗ Halleluja. 
newand, drin sofenh ihn 4. Wen fucht ihr. da? 
serhüllet hat. Halleluja. der Engel fprad) : ns 
— 


— J 


— 
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ift eritauden, der bie Ing. | Sauerteig SH bey. uns 
Hier tet ihr die Schweih, — daß wir von Suͤnden 
cherlein: Geht, hin, leben rein. Halleluja. 
ſagts bald den Juͤngern/ 12. Der ſchlagend Eng'l 
ſein. Halleluja. voruͤber geht, kein' Erfiger 
5. Der Juͤnger Furcht burt er bey uns ſchlaͤgt, 
und Hertzeleid wird heut unſer Thuͤr-Schwell bat 
verkehrt in lauter Freud, Chriſti Blut beſtrichen, 
fo bald fie nur den HEr- das haͤlt uns an. Hut. 
ren fah’n, verfchwand ihr Hallelujg. 
Trauren, Furcht unddag'n. 13. Die Sonn, dieErd, 
Halleluja. 2... Jall Ereatur, und was. be: 
, 6. Der HErr hielt ein truͤbet mar zuvor, das freut 
freundlich Geſpraͤch mit ſich heut an dieſem Tag, 
zween Juͤngern auf dem da derWelt-Fuͤrſt darnieder 
Weg, vor Freud das Hertz lag. Zihen 9 
int Leib ihn'n brannt, am] 14. Drum wir auch billig 
Brodtbrechen ward Er er⸗ froͤlich ſeyn, fingen das 
kannt. rer Halleluja fein, und loben 
7. Unſer Simſon, derjdich, Herr JEſu Ehrift, 
theure Held, Chriſtus, den zu Zroft du ung erſtanden 
ſtarcken Loͤwen fällt, der biſt. Halleluja. 
W een = hin; 
tragt, dem Teufel all’ fein’ Ä N 
S’walt erlagt. Hallel.  |130. 17, Heut trium⸗ 
3. Jonas im Wallifch| phiret BottesSohn, 
war drey Zag, fo land _ 
Ehriftus im Grab auch lag. | gruhmorgens , da Die 
Denn langer Ihm der O Sonn aufgeht, meim 
Tod fein’ Stund in ſei⸗ Heiland, Chriſtus, aufer 
nem Rach'n behalten Eunt.|ffeht, Halleluja, Halleluja. 
Halleluja. Vertrieben iſt der Suͤnden 
9, Sein'n Raub der Tod Nacht, Licht, Heil und 
muf fahren lahn, das Leben wiederbracht. Halle 
Leben ſiegt und g’wanniluja, Halleluja. 
ihm an, zerſtoͤhrt ıft nun; 2. Wenn ich des Nachts 
all feine Macht, Chriſt har|oft lieg in Noth verſchloſ⸗ 
Das Leben mwiederbracht.|fen, gleich als mar ich todt. 
Halleluja. Hallel. Halleluja. Laͤß'ſt 
10. Heut gehn wir aus du mir fruͤh Die Gnaden— 
Egyptenland, aus Pharao⸗ Sonn aufgehn, nach Trau⸗ 
nis Dienſt und Band, das ren Freud und Wonu. 
rechte Oſter : Lammelein Halleluja, Halleluja. 
eſſen wir yeutimBrodtund] 3. Nicht mehr, als nur — 
ein. Hallelujäa. drey Tage lang, bleibt mein 
‚ır. Auch eſſen wir die Heiland in Todes-Zwang. 
fuͤſſen Brodt, die Moſes Halleluja, Hallel. Den 
Gottes Vol gebot. Kein 4 Tag durchs Rp 
| ?. r 


/ 
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Er dringt, mit Ehren ſine ſrdhet den Tod zerdrücke 
Siegs⸗Fahn ſchwingt. Hals Hahleluja, Halleluja. 
leluja, Halleluja. |, 10. Da werd ich Ehrifti 
4 jest if der Tag, da Herrlichkeit anfchauen 
mich die Welt am Ereutz ewig voller Fremd. Hallel 
mit Schmacd gefangen Halleluja. Ich werde ſehn, 
hält, Halleluja, Halleluja. wie alle Feind zur Höhen: 
Drauf folgt der Sabbath | Pein —— ſeynd. Hal⸗ 
in dem Grab, darinn ich leluja, Halleluja. 
Ruh und Frieden hab.| 11. Der HErr den Tod 


Halleluja, Halleluja. zu Boden ſchlaͤgt, da Er 


In kurtzem mach ich ſelbſt tadt, und fich nicht 
fröfieh auf, mein Ofter|regt, Halleluja, Halleluja. 


Tag iſt ſchon im Lauf: Geht aus den Brab im 


Halleluja, Halleluja. Ich eigner Kraft, Tod, Teufel, 
wach auf Durch des HEr⸗Hoͤll an Ihm nichis ſchafft. 
ren Stimm, veracht den Hallel. Zalleluſa. | 
Zod mit ſeinem Grimm.! 12. D Munder groß! 9 
Halleluja, Haleluja. ſarcker Held!-mo ift ein 

6. Am Ereug läßt Chri⸗ Feind, den Er nicht fallt ? 
en öffentlich vor allem Hallei. Halleluja. Kein 


— — — 


olcke toͤdten ſieh. Hallel. Rugſt⸗Stein liegt ſo ſchwer 


Halleluja. Da Er durchs auf mir, Er waͤltzt ibn von 
odes Kercker bricht, laͤßt des Hertzens⸗-Thuͤr. Hallei. 

Erd die Menſchen ſehen Halleluja. 

nicht. Hallek. Halleluza. 13. Kein Creutz und 
7. Sem Reich tft wicht Trüdfal ift fo tief, mein 


von diefer Welt, Fein groß! Heiland thut drein einen 


zerknickt, Die Doͤll zer⸗Haͤlleluja. 


Gepraͤng ihm hier gefaͤlle. Griff Hallel. Halleluja. 
Hallel. Halleluja. Was Fuͤhrt mich hinaus mit feio 
chlecht und niedrig gehtlner Hand, wer mich will 


— ſoll ihm das allerz|halten, wird zu Schand 
i e 


ebſte ſeyn. Halleluja, Hal⸗ Hallel. Halleluja. 
lelujä. 14. Und daß der HErr 
3. Hier iſt noch nicht erſtanden ſey, das iſt vom 


‚recht Fund gemacht, wäs allem Zweifel frey. Hallei 
Er aus feinem Grab ge⸗Halleluja. Dev Engel ſelbſt 


bracht. Hallel. Halleluja. bezeugt es Elar, dag leere 
Der grofieScha, die reiche Grab machts offenbar. Hal⸗ 


Bent, drauf ſich ein Ehrift| leluia, Halleluja. 


ſo herglich freut. Halel,| 15. Lebt Chriſtus, was 
Halleluja. bin ich betruͤbt? Ich weiß, 
9. Der Juͤng ſte Tag daß Er mich hertzlich liebt. 
wird zeigen an, mas Er Hallel. Halleluja. Wenn 
für Thaten hat gethan.Imir gleich ale Melt ſurb 
alleluia, Halleluja. Wielab, onug, daß ich Ehriftumg 
e der Schlangen Kopfibey mir hab. Halleluja, 


— 


16. Ex 
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jest lebt, da muß ich hin, |feit, Be alleluja. 
ngft und Noch: wer 


Deinen Ruhm und Preis.| >. &Dtt dem Vater im 

Halleluja, Halleluja. hoͤchſteu Thron, ſamt feinem 

eingebohrnon Sohn. Hall. 

137. M. Wir dancken rg — 
— eiſt in gleicher Weis 

—— Ewigkeit fen£ob und Preis, 


| He triumphiret Gottes HZauel. Halleluja. 
Sohn, der von dem | 


Tod erftanden — 138 M. Meinen JIE⸗ 
luja, Hallel. Mit groſſer er 
— und Herrlichkeit: ſum laß ich nicht. 
des daucken wir Ihm in] eEſus meine — 
Ewigkeit. Hall. Halleluja. J und mein Heiland iſt 
2. Dem Teufel hat Erfeklim Leben: biefes weiß ich, 
neMacht zerſtoͤhrt, verheert ſolt ich wicht Darum nich 
mit groffer Kraft. Hallek.|sufrieden geben? Mag die 
Halleluja. Wie pflegt zu|lange Todes⸗-Nacht mir 
un ein ſtarcker Held, der aus fe Gedancken macht. 
feinen Feind gewaltig fällt.| 2.IEfug, Er, mein Heis 
Halleluja, Halleluja. land, lebt, ich werd auch 
3.2 füfler HErre JEſu Das Leben fchauen, ſeyn, 10 
Chriſt, der du der Sun⸗ niein Erlöfer fchwebr, war- 
um 


/ 
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BAU sm m SR I TR oe 
um foltemir denngtauen?| 9: Lacht der finftern Er: 


Fäffet auch ein Haupt ſein den⸗Kluft, lacht des Todes 


Glied, ‚relches es nicht und der Hüllen: Denn ihr 


nach fich zieht? folt euch durch die Luft 
3.°ch 5 durch der Hoff⸗ eurem Hetland — 
nung Band zur enau mit Denn wird Schwachheit 


ihm verbunden, meine ſtar- und Verdruß liegen unter 


eGlaubens Hand wird in eurem Fuß. 
hm gelegt gefunden, daß] 1o.Nurdaßihrden Geift 
mich auch FeinTodes Bann erhebt von den Lüften Diefer 
ewig von Ihm trennen fan. | Erden, und euch dem fchon 
4. Sch din Fleiſch, und jetzt ergebt, dem ihr beyge 
muß daher auch einmal zu fügt twolt werden. Schickt 


al yen werden, das geftch das Herke dahinein, wo ihr 
ich / 


doch wird Er mich er⸗ ewig wuͤnſcht zu ſeyn. 

wecken aus ber Erben, daß 139. In eigener Mel. 
Ich in der Herrlichkeit um) ar 8 
Ihn feyn miög allezeit. —J39— Chriſtus, unfer 

5. Denn wird eben dieſe m) Peiland, der den Tod 
Haut mich umgeben , nie uberwand, iftanferflanden, 
sch gläube, Goit wird wer⸗ die Suͤnd hat Er gefangen. 
den augeſchaut denn von Kyrie eleiſon. 


mir in dieſem Leibe, und 
in dieſem I werd ich! gebohren, trug für uns Got⸗ 


J jali oͤrn, hat uns verſoͤhnet, 
FEfum fehen ewigch.teszorn, er! 

6. Diefer meiner Augen: daß ung GOtt fein Hub 
Licht wird{hn, meinensneis|gönnet. Kyrie eleifon, 


Tatıd, Benten: ich, ich telbft) „ 3. Tod, Sund, Teufel, 
Ferm Fremder in a n Leben und Gnad, all's in 


siner Liebe brennen; nur] Haͤnden Er hat, Er kan er; 


ie Schwachheit un undan retten alle, Die = Ihm tre⸗ 
wird von mir feyn abge⸗ten. Kyrie eleiſon, 


than. 
7,I8as hier Fräncket,fenfgt| 140. M. Es iſt gewiß- 
und fleht, wird Dort frife lich an der Zeit. 
und herrlich gehen : irrdi % 
werd ich ausgeſaͤ't, him̃liſch RR Ne Chriften feht, DAB 
werd ich auferfichen, hier ihr ausfegt, was fich ın 
geh ich natürlich ein, nach⸗ euch von Suͤnden und al⸗ 
maͤls werd ich geiſtlich ſeyn. ten Sauerteig noch regt, 
8. Send aetroft und hoch nichts muß ſich des mehr 
erfreut, JEſus trägt euch |finden; daß ihr ein neuer 
meine Glieder! Gebt nicht| Teig mögt ſeyn, der unge 
fratt der Traurigkeit, ſterbt ſauert ſey und rein, ein 
ihr, Chriſtus ruft euch wie⸗ Zeig, Der GOtt gefalle, 
der, ment die letzte drompet/ 2. Habt Doc) darauf ger 
Elinge, die auch durch die naue Acht, DaB ihr euch 
Graͤber dringt. wohl probiret, wie „= x 
Ä | tt 


2. Der ohn Suͤnde war 


— — 


| 


Leſet und den HErren und wir Menfchen find 
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GOtt in allem macht, undlüberall! kommet, daß wir 





eurem Wandel führet: ein] Danck ermweifen, unferm 


wenig Sauerterg gar leicht GOtt mit ſuͤſſem Schall. 
den sanken Teig fortan Er ift_frey von Todes— 
durchſchleicht, dag er wird] Banden, Simfon, der vom 
ganz durchfäuert. .. [Himmel Fan: Und der 

3. Alfo es mit den Sün:| fin aus Juda Stamm, 
den ift, wo eine herrfchend Chriſtus JEſus, ift erfran- 


bleibet, da bleibt auch, wasıden ; nun ift bin der 


gu jeder Friſt zum Böfenjlange Streit: Freue dich, 
ferner treibet, Das Oſter⸗o Ehriftenheit. 

Lamm im neuen Bund er⸗ 2. Chriſtus felbft hat 
fordert, daß des Hertzens uͤberwunden des ergrimmts 
Grund gantz rein in allem ten Todes Macht: Der 
werde. in Zuchern lag gebunden, 

2 Wer Oftern Halten bat die Schlange umge: 
will, der muß, daben nicht bracht, Satans Neich ift 
unterlaffen die bittern Sal⸗ gaͤutz verheeret; Chriftus 
fen wahrer Buß, er muß das hat e8 mach der Ruh 
Boͤſe haften, das Chriſtus, ausgetilget, ind datzu 
unſer Oſter⸗Lamm, fur uns| Belial fein Schloß zerſtoͤh— 
geſchlacht't am Ereußess|ret, daß wir haben frey 
Stamm, ihn durch ſein Geleit: Treue dich, 9 
Blut rein mache. Chriſtenheit. 

5. Drum laßt uns nicht . Warefi du, o Held, 
im Sauerteig der Bosheit geforben? Wareſt du ing 
Dfiern effen, auch nicht in Grab gelegt ? Ey, du 
Schalckheit, vb fie gleich/bleibeft unverborben: Da 
uns hat fehr hart befeffen:)fich nur die Erd erregt, 
Vielmehr laßt uns dieibift du aus der Erden 
Dfters Zeit im ſuͤſſen Teigſ kommen, haft dası Leben 
der Lauterfeit und Wahr⸗ und die Macht aus der 
heit Ehriftlich hatten. Gruft herwieder bracht, 

6. HEN ol Oſter⸗ und des Todes Naub ges 
Lamm, verleih ung deine nommen, fchenckeft uns die 
Oſter⸗Gaben, daß wir den Seligkeit: Freue dich, v 
Frieden, und dabey ein rei⸗Chriſtenheit. 





NesHertze haben. Gieb, daß/ 4. Tod, mo find num 


in und dein heilges Wort deine Waffen? Hölle, mo 
den Stunden : Gauerteiglift dein Triumph? Satan 
hinfort je mehr und mehr konte gar nichts ſchaffen, 
ausfege. _ feine Pfeile wurden ſtumpf; 
1 ot a, ift fin, © ; ft 
141,213, Solt sch mei= geweſen, ja der Höllen 
Seuch und Veit; Welt 

nem®®st nichtze. und Sünde liegen veft, 


preifen, o ihr Ehriſten geneſen, nur durch fei- 
2: F nen 


N .- 
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nen tapfern Streit; Freue Troſt und Friede nach dem 
dich, o Ehriftenheit. Serieg: DO! die follen kraͤf⸗ 
5. GOtt der heilet unfre|tig laben Leib und Seel im 
Wagen ‚ ‚wenn wir nirslallen Leid: Freue Dich, o 
gends Hulfe ſehn! laͤſſet Chriſtenheit⸗ 
uns nach dreyen Tagen] 9. Weil nach dieſem 
lebend wieder auferfehn! ried'n ich durfte, wie nach 
darum muß ich DandbariWaffer, Tag und Nacht, 
werden: und mein Hertz dem du, sroffer Sirges 
ift Freuden: voll, weil der Färfte, aus den Kam 
HERRN. nicht ſehen ſoll haſt wiederbracht, Ey, fe 


— 


Die Verweſung in der Ersitheil jetzt aus die Beute, 


den, noch der Höhen Ein-⸗ wie der ſtarcke Simfen 


ſamkeit: Freue dich, olfhat, als er überwunden 
Ehriftenheit. bat. Laß Dich rühmen alle 
6. Er ift ans der Angſt Leute, daß geendigt fep 
geriffon ; und mit Ehren der Streit; Sreuedich, 9 
angethan : Wer iſt, ber fein! Chriſtenheit. 4 
Leben wiffen, und diefäng| 10. Gieb, HErr JEſu, 
ausreden kan; Chriftus if deine Gnade, daß wir lets 
der Eckſtein worden; GOtt, mit Neue fehn, wie fo De: 
dag ift vom dir geſchehn, ſey unſer Schade: da 
wie wir jekt vor Augen wir Dir gleich auferfiehn. 
ſehn; wir find aus der Brich hervor in unferm 
Sünder Orden hingeriffen]| Herken, überwinde Sünde, 
Burch den Streit; Freue Tod, Teufel, Welt und 
Dich, o —— Hölens North: daͤmpf in 
7. Haſt du 


nommen einen Trauck, und rigkeit: Freue dich, v 
erlitten tauſend Schlaͤge, Chriſtenheit. 


— — — — — 


hon vom uns die Angſt und Schmer⸗ 
Bach am Wege einge—⸗ tzen, ſamt der Seelen Crau⸗ 


wareſt kraͤncker noch als 11. Meinen Leib wird 
kranck; Ey, ſo haſt du doch man begraben, aber gleich⸗ 


erhoben dein verklaͤrtes An⸗ wol ewig nicht: bald werd 
geſicht, ſtirbeſt un und ich Das Leben haben, wenn 
nimmer ‚nicht; Ja, wir das legte Welt⸗Gericht 
werden ewig loben dich, alle Gräber wird entdes 
HERR IESu, nach dem ſcken, und der Engel 
‚Streit; Freue dich, o Feld-Geſchrey zeigen, was 
Chriſtenheit. wvorhanden ſey; denn wird 
3. HERR dis find die mich mein GOtt aufwe⸗ 
edlen Fruͤchte, die dein ſcken, und beſchlieſſen all 
Auferſtehung giebt, daß mein Leid; Freue dich, o 
wir treten wor Gerichte, Chriſtenheit. | 
gank in beine Gunft ver:| ı2. Denn fb werden 
hebt. HErr, die find die meine Glieder, die jegt 
chönen Gaben, Gnad und Staub und Aſche ſeyn 
eben, Ereud und Sieg, unverweslich lehen N 
| el, 


— 


. HERR GES Ehrik, 
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der, und erlangen ſolchen und rein. Halleluja, Hab 
Schein, deſſen gleichen hier leluja. * 
auf Erden nimmermehr zu] 6. Mein Glaub an 
finden it: a, mein Feib, * tilgt Die Sund, GODtt 
| iſt, liebet mich verht als fein 
fol dem deinen ahnlich! Kind. Hallel. Halleluja. 
werden, voller Pracht und Iſt GOtt verföhnt und 
Herrlichkeit: Freue dich, nun mein Freund, laß to— 
o Chriſtenheit. ben Welt und alle Feind. 

— — a ia 

* 7. vor dich fuͤr 
142. M. Seut teram⸗ jich mich nicht, dein’ * 
phiret GottesSehn. |die Boͤſen nur anficht, Hal: 


u ein Menfch gebohrn. 


utes Muths, nur ihrer (eo verlohrn, d wahr als 
3: Lebt doch mein Je Halleluja, Halleluja. Wer 


H 
‚Sch feh auch nicht, wars für mich getödtet biſt. Hal⸗ 
—— rn Halleluja. auf, 


Heluja. Weil JEſus mich halteft ſtets in. Hut, 
Ion b, wer — alleluja. 


keinTod im Weg mehr ſeyn. im Glauben ſchwebt. Hal: 
die Straffe halt er frey leluja, Halelna., F 
12. 
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12. Ssch leb und werd in] 5. Doch bleibt nicht im: 
Ewigkeit mit JEſu leben, mer liegen das Laͤmmlen 
D der Freud! Hallel. Halle⸗ in dem Grab: Es er auf 
luja Des habe Dandt, du|und will fiegen: nachdems 
Lebens: Hort, hab Danck,|geleget ab die Schwachheit, 
o JESU, hier und dort. Inimmt es an ein'n Löwen 
Halleluja, Halleluja. Muth, da Fan es zwingen 

| ei ——9 dr Ten: 
. Ifel, Tod und Welt. | 
143 M. Auf, auf, mein ‚6. Wie fol ich Doch ge; 
Hertʒ mir Freuden. |nieffen dis Lammlein wur; 
— diglich, das fein Blut laͤßt 
ein TESU, fchönftes | vergieffen, ja gar ermürgen 
- Leben, du vechtes|fich ? Mein Merg erft often 
Oſter⸗Lamm, der du dich|muß die Salfen bittver 
bet gegeben für mich am Buß, daß Geift und Auge 
reutzes⸗Stamm aus heif|thränt, und fich nach Troft 
fr Hertzens-Lieb, aus recht ſehnt. 
reyem Geiſtes-Trieb, zum 7. Ich will dich, JEſu, 
Opfer und zur Gab: meinleffen, und gläubig nehmen 
mattes Herke lab. ein, dabey nicht fey vergef: 

2. D Lammilein ohne|fen der ausgeſtandnen Pein. 
Schulden! das laͤßt erwuͤr/ Mein Here, Hand und 
gen fich, und gerne will er⸗ Mund zu jeder Zeit umd 

ulden die Straf und Pein Stund, ſoll dancken deiner 

ne mich? Du hängeft an Freu, diealle Morgen neu. 
em Holtz, zu buffen mer) 8. Der Sauerteig der 
nen Stolß, du ftirbeft für] Sünden muß werden aus: 
die Welt, die doch von dir!gefegt, die Lüfte fo fich fin—⸗ 
nichts halt. den bey mir feyn abgelegt; 
3.Hier hangtdasHeil der; In ſuͤſſer Lauterkeit willich 
Erden, mein Schatz und nun ſehn bereit, zu wandeln 
Braͤutigam; hier will zur Pr auf Erd, ſo lang ich 
Sünde werden das veinelleben werd, — — 
Gottes:tamm. Das Leben) 9. Gegürtet will ich fies 
eiber flirbt, Gnad, Segen, |hen zum Guten, und ge 
ried erwirbt ung Men; hubt, denWeg des Herrn 
Yen insgemein: Ach! laßtlzu geben, da man, was dro⸗ 
uns danckbar feyn. _ ben, ſucht: Dein Creutz 

Das Laͤmmlein laͤßt ſoll ſeyn mein Stab, der 
ſich braten am hohen Erden 108 ich ab; zu Bir 
Lreutzes⸗Stamm, zu helfen hinauf ich eil, im Himmel 
und zu rathen uus von der iſt mein Theil. ü 
Hoͤllen⸗Flamm; fein [chös] 10. Wie füß, o füffe 
neg Re Blut oft ausifchmecket Dis Hfter m⸗ 
die heiſſe Glut, und Dämpfer melein! Sein Kleid die 
Gottes Grimm durch ſei⸗Bloͤſſe Decker, fein Blut 
ner Fuͤrbitt Stimme macht heil und rein "steif 

| e 
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| Steh, ſo fchän und zart, | Davids⸗Sohn Preis,Ebhre, 
at rechte Zucker Art, im|£ob und Ruhm, Macht, 
Mund giebts füllen Saft, Weisheit und Reichthum, 
Dem. Herken Staͤrck und zuſamt Wietoria bringen, 
Kraft Halleluja. 
— —— 
en, und ſind die beſte 
Kok: die A en 144.213. Oster unfer im 
haben, betheuren Jar ge: Simmelreich. 
troſt: Richts nee ift als 
du, 0 JEſu, ſuͤſſe Ruh! Mun dancket GOTT, 
Nichts gehet milder ein,» ihr Chriſten all, und 
alsdis Brodt, Fleifch und|jauchget Ihn mit frohem 
Mein. Schall: En 4 Er feiner 
12. Wer fieht in fehme; | Sortheit Macht Durch‘ feiz 
ren Leiden, wen aͤngſt't der nen Sohn an Tag gebracht ; 
Seelen; Schmerg, Fan in Triumph, Zriumpb, 
dir, JESU, meiden ſein ſchrey alle Welt! denn 
Jammir⸗volles Hertz. Wer JESUS bat Den Feind 
in fich ſchwach und matt,|gefällt. _ 
wird durch dich fiardd und| 2. Er iſt erſtanden von 
ſatt; Mer geht gebuͤckt, dem Tod, derZebens; Furt, 
gedrückt, wird in dir wohl|der wahre, GOtt. Er, hat 
erquickt. des Teufels Burg zerſtoͤhrt, 
13. Drum, Laͤmmlein, und Gottes Himmelreich 
Sem fpeife mit deinem vermehrt. Triumph ze. 
Zteifeh and Blut uns auf) 3. Er iſt erfchienen wie 
der Himmels-Reiſe, undjein Blitz, und hat bethoͤrt 
bring ung zu der Hut, wo der ges: Wis: Er hat er: 
feinen nicht mehr dürft ;| tiefen mit. der That, was 
da du ſelhſt leiten wirft; Er-suvor verkundigt hat. 
dein Schäflein zu der Triumph ꝛe. 
Duell , die felig, klarſ 4.Er hat nun uͤberwun⸗ 
und bel. — den gar ſein Leiden, Truͤb⸗ 
14. Da GHDtt, die Le⸗ſal und —3 Sein 
bens:Sonne in, durch und | Haupt tragt. fchon mut 
an uns ſcheint, wo JEſus groſſem Glang den ewig: 
reud und Wonnedem ein⸗ gruͤnen Lorbeer z Crank. 
chenekt, der geweint, wo Triumph. ic. Wa Fe 
jauchtzt, der hier geächgt,| 5. Die, Wunden, Die 
wo hüpft, mer hier gesjEr hier empfing, da Er 
lechtzt: Der Schaden wird ans Creutz genagelt hing, 
erſezt, was war verleßt,|die leuchten wie der Mor: 
ergößt. gen:Stern, und firahlen 
15. Da wollen wir dem von Ihm weit und fern. 
Lamme mitten ind Vaters Triumph ꝛc. 
Thron, dem Held aus Ju⸗6. Er. ift nun voller Ser 
da Stamme, dem rechten] ligkeit, und herrſchet über 
N re 


\ 
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rt und Zeit, Er lebt voll|_ s. Das Lanım, das-ber 
Ph m Baradeis, und Welt Sihnde, trägt hat 
din mit Sarft fein Lob und eure Macht in Koth ge: 


seid. Zriumpb x. legt: es herrfchet Eräftig- 


. Drum daucket GOtt, dort und hier, und euer 
hr Ehen en all, und jauch-Leid währt für und für, 
et R m mit ‚großem Triumph ıc. J 
* all! Ihr polt in Sb 6. Ja, liebſter Heiland, 
* aufe ehn, und in deine Kraft hat uns num 
die ew'ge Freud eingehn. Fried und Ruh gefchafft: 
‘ Drum fchreny Triumph die gantz matt find, die ung 
auge Beltz denn JEſus draͤngen ſehr, und geften 
bat en Feind gefallt. fort umd fort nicht mehr, 
' 2 —** ci m 
145, Mel, Treiumph,| 7. Was inurret ihr, ihr 
4 Triumph 27 — Teuſel, noch, was fperz 
|<; ff „ver Höllen Lach, 
Sy hat das heil ge und dürfen Wortes feis 
Gottes; Lamm, dem ger Schaar noch Mar; 
man am Creutz Das Xeriter dranen und Gefahr. 
ben nahm den ſchoͤnen Triumphe. —— 
Sieg an Hoͤll und Tod "5. Das Lammlein, das. 
behauptet als ein wah⸗ erwuüͤrget mar, bricht cr 
zer Gott. Trjumph/ren Muth und Rachgier 
Triumph, Zriumpbriaay: der Löw aus Tuda 
Triumph, Victoria, und ſeht uns bey, und macht 
‚ewige Halleluja. von euren Garn uns frey. 
‚2. Gein Serien + SUN Triumph ar. pe 
giebt nicht mehr Blut ver) 0, Der Simfon bricht 
ſchwunden iſt der Schlan⸗ der Höllen Thür, ber fübne 
gen Muth, ihr Haupt iſt Dayıd trist herfür, der Go⸗— 


e 


num zerknirſchet gar, das ſiath liegt ſchon geftreckt, 


bey dem Ereug fo frechelumd die Whilifter find ers 
war. Triumph ꝛc. ſchreckt. Eriumph zꝛe 

3. Der Drache hat ih] 10. Du Heiland, du 
eingehüllt, fein Trotz und beherßter Held, haft 
revel iſt geſtillt; ſein aller Feinde Muth: ges 


Gift macht ihm ſelbſt —— indem du aus den » 


Angſt und Pein, und drin⸗ Grab auffichft, md wies 
t auf * Hertz hinein. Abbe ei Leben gebft. 
STriumph x. . |£riumpb ae. 
RI o Tod, dein) ır. Was mollen mir 
Stachel jene? Wo dabt denn fürchten fehr des To— 
ihr Zeufel, euren Witz? des Macht, das böllfche 
Wo He der Höllen Macht] Heer? Laß toben, was da 
‚amd Steg? Wer fuͤhret will und kan, trirt wur dem 
wieder uns nun Krieg? Kampf Feifch mit ihn an. 
Triumph 20. Erxiumph ꝛe. 
J AR, 


4 


| 





| 
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. ft deine Macht, olbraht? Will der Teufel 
! Menic, gleich ſchwach, fo draͤuen, dürfen wir nicht 
hilft re er hinten ſcheuen fein’ verlohrne 
nach, durch defien Kraft Macht. Hier ift der, vor 
wirſt du befiehn, und dein welchem er augenblicklich 
gem muß zu Boden gehn. | muß -erbeben, und hinweg, 

riumph ꝛc. Aſich bebem. 

13. O Heiland! hilf zu') 5. Hölle, wilt du pochen? 
jeder Friſt, der, Dir vom Der Dich hat gerbrochen 
Tod erfianden biſt: Tritt ſtellt fich lebend dar. Weil 
bir zu uns in unſrer Noth, du nun en und nicht 

uͤhr uns ins Leben durch mogteſt  faffen den, der 
den Tod. Triumph ꝛec. Buͤrge war; So haft du 
fort Mimersu deines Rech⸗ 

146. Mel, JEſu, meiz|tes dich begeben wieder une 

ne Freude. fer, Xeben. _. | 

r 6. Laß die Zahne blecken, 

un iſt auferſtanden aus und die Haud ausſtrecken 

des Todes Banden wider uns den Tod; Denn 
GOtt und Menfchen: ſein A und Bogen fills 
Sohn: JEſus hat geſie⸗ den fich betrogen. Es hat 
get, daß nun alles lieget keine Noth. Ob er trift, 
unter feinem Thron. Alle iſts drum keinGift, ſondern 
Feind, fo viel ihr'r ſeynd, muß mit feinen Pfeilen er 

at Er auf das Haupt ges vielmehr uns heilen. 

Klagen, ja, gar fhauge-| 7. Darum mir nicht 
tragen. graust, wenn mein Geiſt 
2. Daß Er wollen ferzianfchauet, dag noch in das. - 
ben, war, ung zu erwerben] Grab meine müde Glieder 
Heil und Seligkeit. Nach⸗ werde legen nieder, weil 
dem dis geſchehen, duͤrſen ich dieſes hab, dag mein 
wir aun ſehen, daß vor Hort mir dieſen Dre felbit 
Zurger 9 Er zwar ſieh mit feinem Leibe weihe, daß 








wahrhaftiglich in den Tod ich ihm nicht f eue. 
um unſer Leben bat dahin] 8. So find al wir Chris 
gegeben. ften dir und Deinen Lüften 
3 Niemand wird nun todt, 9 Eitelkeit! mie wir 
finden, Daß som unfernluns nun haben alle mit 
Sünden noch was uͤbrig begraben hier in diefergeit: 
fey; weil der wiederkom⸗ ſo ‚wird Er, der groffe 
men, ber fie ubernommen | HErr, uns hervor auch 
Ja, indem Er frey, fo iſt mit fich führen, und mit 
‚un genug zu thun, weil die Eronen zieren. 
Zahlung juß befunden/fei:| 9. Denn das ficher fies 
er mehr verbunden. het, weil Das Haupt nun 
4. Was mil ums nun gehet aus dem Grab her 
(haben, weil wir zu Ge:laus,. muͤſſen auch die 
naden find einmal ges] Glieder ſonder Berelscie: 
J— er 


X 
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der aus dem Zodten-Haus| 4. Ded Todes Gift, 
(wenn jerund Die liebe der Hüllen Peſt iſt unfer 
Stund ihnen wieder giebt Heiland worden; Wenn 
das eben) zu ihm ſich Satan auch noch ungern 
begeben. | laßt vom Muten und vom 
0. D der groffen Freu: Morden. ind da er fonft 
de! ‚Wer wolt nun das nichts fchaffen Fan, nur 
Kleide diefer Sterblichkeit Tag und Nacht ung Ex 
nicht getroft ablegen, mweillget an, ſo iſt er Doch ver— 
ja.doch hingegen nach ſo worfen. — — 
kurtzer Zeit JEfus Ehriftl| 5. Des HErren Rechte 
bereitet iſt, ibn zu kleiden die behält den Sieg um 
mit der: Sonne, in dersift erhöhet: Des HErren 
Himmels; Wonne, Rechte mächtig fallt, rund 
— 
* eufel, Hoͤll und alle Fein 
147. · M. Allein GOtt |, Chriſto gantz gedaͤmpfet 
in der Hoͤh ⁊c. ſeynd, ihr Zorn iſt kraftlos 
| . worden. \ | 
od? mo iſt dein) 6.Es war getoͤdtet JEſus 
| Stachel nun? Wo Chriſt, amd fieh! Er lebet 
ift dein Sieg? O Hoͤlle? wieder. Weil nun dag 
was fan uns jetzt der Teufel Haupt erftanden iſt, fteh’n 
thun, wie böf’ er fich auch wir auch auf, Die Glieder, 
ſtelle? GOtt fey gedanckt Sp jemand Chriſti Worten 
der ung den Sieg fo. herrzigläubt, in Tod und Grabe 
lich hat nach dieſem Krieg der nicht bleibt; Er lebt, 
aus Gnad und Gunft ge⸗ ob er gleich flirbet. 
geben. I 7. Wer täglich hier durch 
2. Wie ſtraͤubte fich die wahre Neu mir Chrifto 
alte Schlang, als Ehriftusjauferftehet, ift dort vom 
mit ihr kaͤmpfte, mit Liſt andern Tode frey, derfelb 
und Macht fie auf ihn ihn nicht angehetz der Tod 
drang, jedennoch Er ſie hat ferner Feine Macht, 
dampfte: Ob fie Ihn in das Leben iſt ung wiederz 
die Serfen ſticht, fi ſieget bracht und unvergangliche 
fie darum Doch nicht, der iißefen. — —* 
Kopf iſt ihr zertreten. 8. Das iſt die rechte 
3. Lebendig Chriſtus Oſter-Beut, der wir theils 
kommt herfür, den Feind haftigwerden. Fried, Heil, 
nimmt Er gefangen, jer- Freud umd Gerechtigkeit, 
bricht der Höllen Schloß | im Himmel und auf Erden, 
und Thuͤr, trägt weg den Hier find wir ftill und wars 
Raub mit Prangen:|tn fort, bis unſer Leib 
Vichts ift, das in dem wird ahnlich dort Chrifti 
Sieges-Lauf den farcken |verklärten Feibe. —* 
Held Fan halten auf, Er|_ 9. Der alte Drach und 
it der Ueberwinder. fine Rott hingegen wird 
in 


in 
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zu Schanden, erlegt ift eritreibt and fpricht: Mo iſt 
mit Schimpf und Spott, dein Stachel? | 
da Ehriftus iſt erfianden.| 4. Denn deine Macht 
Des Hauptes Steg der die ift dahin, und keinen 
Glieder ift, drum Fan mit Schaden bringet dem, der 
aller Macht und Lift: uns| ſich ſtets mit, Herk und 
Satannichtmehrfchaden. |Sinn zu dieſem Fürften 

10. O End, wo ft dein ſchwinget, der frölich 
Stachehnun? Wo ift dein ſpricht: Ich leb und ihr 
Sieg, o Hölle? Was kan ſolt mit nıtt leben für und 
uns jetzt der Teufel thun, fuͤr, weil ich es euch ers 
rote graufam er fich ſtelle? worben. 
GOtt ſey _gedandt, der) s. Der Zod hat Feine 
uns Den Sieg fo herrlich Kraft nicht mehr, ihr 
hat in Diefem Krieg aus duͤrfet ihn nicht fchewen 
Gnad und Gunſt gegeben. Ich bin fein Siegs: Für 

— und ſein HEr,, des ſolt ihr 
148. Mel, Nun freut euch — Dank ſo 
of bi aupt, drum 
evch, lieben en ‚ \werdet ihr, wenn ihr Mir - 
S® frölich Tales meitiglaubt, als Glieder: mit 
und breit, was vorzimir leben, 
mals war verlohren, weill 6. Der Höllen Sieg der 
eut der Herr der Herr—⸗ iſt auch mein, Sch babe fie 
schFeit, den GOtt ſelbſt zerſtoͤpret! Es darf nicht 
auserfohren zum Sunden; [fürchten ihre Bein, wer 


Buͤſſer, der fein Blut mich und mein Wort hoͤ— 


- hot! ja 


am Ereuß vergoffen ung zu ret. Und meil des Teufeld 


ut, vom Zod iſt aufer-| Macht und Lift gedämpft, 
handen. fein Kopf zertreten iſt, 

2. Wie fchön haft du mag er ihm auch nicht 
Durch deine Macht, dnuſſchaden. Ä 
wilder Feind des Lebens,) 7. Nun, GOTT fey 
den Lebens-Fuͤrſten um⸗ Dane, der uns den Sieg 
gebracht! dein Stachel iſt durch Chriſtum hat geges 
vergebens Durch Ihn geriben, und ung den Frieden 
ſchoſſen, ſchnoͤder Feind, du fuͤr den 3 und fuͤr den 
haͤtteſt warlich wohl ge-Tod Das Leben erworben, 
meynt, Er wuͤrd im Staube der die Suͤnd und Tod, 
bleiben. Welt, Teufel, Hoͤll und 

3. Nein, nein! Er traͤgt was in Noth uns ſtuͤrtzet, 
ſein Haupt empor, iſt maͤch⸗ uͤberwunden. 
tig durchgedrungen, durch 
beine Bande, durch dein 149. M. Erſchienen iſt 


bat in Sieg ver) der herrlich Tage 


ſchlungen dich felbft,, daß 


von dir jekt ein Geſpoͤtte 


wer an Jhn nur oläubt, Se bald des groſſen 
8 


Sabbaths Nacht den 
| Tabs 


—* 


lich ſeyn, zu waͤltzen ab den die bloͤden Hertzen find er— 


—5— fie ſchauen auf Angſt gantz überdeckt. Hall, 
das & 


get hin. Halleluia. en wirft, Halleluja. 
Ä | , 150.5 | 
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Tag vertrieb und Dnneell 9. Am Ereuge litt Er 
nacht, da Enuften der Ma⸗ zwar den Tod; jekt aber 
rien drey, den HErrn zu ſal⸗ lebt Er frey ohn Noth: Er 
ben, Specerey. Halleluya. iſt erftanden alsein Mann, 
2. Sie richten alles flei|der auch den Tod felbft £öd- 
fig zu, und warten, bis aus ten Fan. Halleluja 
ihrer Ruh an Himmels! 10. Hier bey den Todten 
geld die Morganroͤth in ih⸗ werdet ihr ihm finden nicht, 
vem guͤldnen Schmucke das glaubet mir. Geht hin, 
seht. Halleluja. und machts den Juͤngern 
3. Als fie nun auf dem kund, und Petro, dem fein 
Wege find, bald fich ein) Herk iſt wundt. Halleluja. 
neuer Kummer findet: ır. Heiſt fie in Gali— 
Ach ! fprechen fie, ein groß: | dam gehn, dafelbfi wird Er 
fer Schmerg durchmauhlet| vor. ihnen ftehn, fie werden 
unſer traurigs Herg! Hal⸗ ſehn fein Augeficht, was 
leluja. Er zuſagt, das fehlet nicht. 
4: Wer öffnet. uns des Halleluja. 
Grabes Thur? Kein Tun) 12. Siegehn heraus und 
ger macht fich jest herfur,leilen fort, ihr. Mund vor 
uns Armen wirds unmdg-| Zittern redt Fein Wort, 














fchweren Stein. Halleluja. |fchreceft, mit Furcht und 


Grab, da ift der Stein] 13. Wir aber halten diefe 
ewaͤltzet ab; GOtt giebt Poſt für unfers Hertzens 
uͤr Angſt und groſſes Leid Freud undLuſt, und dancken 

— chtenTroſt und Froͤ⸗ dir, HErr JEſu Chriſt, daß 

ichkeit. Halleluja. du heut auferſtanden bift, 
6. Sie gehn hinein, dal Halleluja. #1 

fehn fie bald, wie dag ein) 14. Der Teufeltobe, wie 





I zung ing wohl geftalt zurjer will, mer fragt, nach 


techten fleht, und traͤgt ihm, er hat ein Ziel, dar⸗ 
ein Seid, weiß wie der uͤber darf er fehreiten nicht, 
Schnee in Winters Zeit. wuͤrd' er auch toll, er if 
Halleluja. gericht’t. Halleluja. 

7.Sie find beftürkt, daß] 15. Des Todes Stachel 
feine fan vor Surcht die iſt entzwey, er thut nicht, 


andre reden an, der Engellmas mir ſchaͤdlich ſey: 
troͤſtet fie, und ſpricht: Ihr Sterb ich, fo fterb ich Dir 
lieben Srauen, fürcht euch allein, Die Seele muß bald 
‚Nicht. Halleluja. bey dir ſeyn. Halleluja. 





8. hr ſucht den HEren| 16. Der feib, derindem ' 
{ 


von Nazareth, der JEſus Grabe liegt, fchläft ſauft 
heift, ‚hier ift Die Staͤtt, als wär er eingemwiegt, ich 
hier ift das Naumelein, wo weiß, daß du ihn als ein 


c 


man Ihn aus Liebe hatgele-) Fuͤrſt des Lebens auferwe⸗ 


\; 


Tel Chriſti. | 123. 
150, In Agener mer, Fluch und Bann vertilge 
hier mein Erlöfers: Mann. 


" Goriumph, Triumph! es Triumph c. 


 fomme mit Prachtder]) 8. Du liebe Seel hift 


. Sieges:Fürft heut aus der ausgebuͤrgt, der höllifche 


Schlacht : wer feines Net: | Tran erwürgt, fein Naubs 
ches Unterthan, ſchau heutel Schloß und geſchworne 
fein Zriumph ; Seft an. Rott iſt gantz zerſtoͤhrt, der 
Triumph—- Triumph, TodeinSpott. Triümphre. 
Triumph, Triumph, Vieto⸗ 9..Hier liegt der folge 
ria, und ewiges Halleluja. |Belial; die Holen: Bürger 

2. Bor Freuden Thal und allzumal find famt der 


. Wald erklingt, die Erde Schwefels-Burg zerſtoͤhrt, 


chönesBlummerefbringt :| Rein Feind fich wieder ung 
er Zierrath Die Tapecerey empoͤrt. Zriumph rc. 
zeugt, Daß der Schöpfer) 10. Herr JEſu, wahrer 


. Sieger ſey. Triumph ie. Siege?Fuͤrſt! wir glau— 


u" 


3. Die Sonne fich aufs! ben, Daß du fchencken wirft 
choͤnſte ſchmuͤckt, und wie: | uns deinen Frieden, den Dur 
erdurd) das Blaue bliat, bracht mit aus dem Grab 

die vor Mech: fchmarg imlund aus der Schlacht. 


- Zrauer : Kleid befehaut den) Triumph ꝛc. 


Blut: und Todes; Streit.| 11. Triumph, Triumph, 
Zriumpb ac. dich ehren wir, und wollen 
4. Dos ſtille Lamm jetzt durch Dich Fampfen hier, 
nicht mehr ſchweigt, ſich daß noir als Reichsgenoſſen 
muthig als ein Loͤw erzeigt: dort, dir folgen durch die 
kein harter Fels Ihn hält — Triumph, 
und zwingt, Grab Siegel, Triumph, Triumph, 
Riegel, vor ihm ſpringt. Triumph, Vietoria! und 
Triumph ꝛe. ewiges Halleluja. 


5. Der andre Adam heut a 
erwacht, nach feiner hars| 15T» el. Nun freut 


ten Todes: Nacht, augfei,] U, lieben ze. 


ner Geiten Er erbaut ung, Weh auf, mein Hertz, 
feine theur-erloͤſſte Braut. die Nacht iſt hin, die 
Triumph ꝛc. Sonn iſt aufgegangen, er— 
6. Wie Aarons Ruthe muntre deinen Geiſt und 
ſchoͤn ausſchlug, am Mor] Sinn den Heiland zu um—⸗ 
gen bluͤht und Mandeln|fangen der heute durch 
trug: ſo traͤget Frucht des Todes Chur gebrochen 
der Seligfeit des Hohen- aus dem Grab herfür, der 
priefterd Leichnam heut. gantzen Welt zur Wonne. 
Triumph ꝛe. 2. Stel) aus dem Grab 
7. Nun iſt die Herrlich:|der Sunden auf, und ſuch 


keit erfämpft, der Suͤnden ein neues Leben; vollfuͤhre 


Peſt und Gift gedämpft:ldeinen Glaubens -Lauf, 


ber ſchweren Handfehriftlund laß dein Hertz fich he— 
8 | — F be 


l 


. SEfu fey 


.— 
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ben gen Himmel, da dein] "8. Scheu weder Zeufel, 
JEſus iſt, und fuch, was Welt noch Tod, noch gar 
droben, als ein Chriſt, der der Höllen Nacken : dein 
geiſtlich auferſtanden. JEſus lebt; Es bat kein 

3.Bergeffe, mas dahinten Roth, Er iſt noch bey den 
iſt, und tracht nach dem, Schwachen und den &erit 
was droben, damit dein gen dieſer Welt, als ein ge 
Hertz zu jeder Friſt zujfrönter Sieges-Held, drum 

f erhoben: Tritt wirſt du überwinden. 

unter Dich die böfe Welt,| 9.Ach! mein — JEſu, 
und ſtrebe nach des Him⸗ der du biſt von Todten auf 
mels Zelt, wo JEſus iſt zu erſtanden, errett aus Sa 
inden. tans Macht und Liſt, und 

4. Quaͤlt dich ein ſchwe⸗ aus des Todes Banden, daß 
rer Sorgen⸗-Stein, dein wir zuſammen insgemein 


| sets wird ihn heben: Es zum neuen Leben gehen ein, 
an ei 


n Chriſt bey Creutzes⸗das du uns haſt erworben. 
ein in Freud und Wonne) 10. Sey hochgelobt in 
eben. Wirf dein Anliegen dieſer Zeit von allen Got— 
auf den HErrn, und forge|tes: Kindern, und ewig in 
nicht, Eriftnicht fern, werl|der Herrlichkeit son allen 


Er ift auferftanden. Ueberwindern, , Die übers 


5. Geh mit MariaMagdar|munden durch dein Blut, 
len und Salome zum Gra⸗ HErr \Efu, gieb uns Kraft 
be, die früh dahin aus Liebe und Muth, dag wir auch 
gehn mit ihrer Salbungs; überwinden. 

Gabe; ſo wirſt du fehn, daß 
IEſus Ehriſt vomTod heut| 152. M. Erſchienen iſt 
auferftanden iſt, und nicht] Der herrlich Tag, 


im Grab zu finden. 


6. Es hat der Loͤw aus Wire dancken dir, HErr 
Juda Stamm heut ſieg— Eſu Chriſt, daß du 
reich überwunden, und das vom Tod erſtanden biſt, und 
erwuͤrgte Gottes-Lammhaſt ven Tod zerſtoͤhrt fein’ 
— ung zum Heil erfunden Macht, und ung das Leben 
as Leben und Gexechtig⸗ wiederbracht. Halleluja. 
keit, weil Er nach über] =. Wir bitten dich durch 
ſtandnem Streit die Feinde deine Gnad, nimm von ung 


Schau getragen. unſre Miffethat, und hilf 


7. Drumauf, mein Hertz! ſuns Durch die Güte dein, 
fang an_deu Streit, weil daß wir dein’ treue Diener 
JEſus überwunden! Er ſeyn. Halelupn._ 
wird auch uͤberwinden weit| 3. GOtt den, Vater im 
in dir, weil Er gebunden hoͤchſten Thron, ſamt feinen 
der Feinde Macht, daß dujeingebohrnen Sohn, dem 
aufftehft, und in ein neues est en Geiſt in — 
Leben gehſt, und GOtt im Weiſ' in Ewigkeit ſey Lob 
Glauben dieneſt. lund Preis. Halleluja. 

I . VI. Bon 


# 
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VI. Von der Himmelfahrt 
Chriſti. 

153. Mel. Wie fchöniten: Laß unſer Cham und 


, Wandel ſeyn, daß wir. mit 
Iendner der * Demuth gehn herein, all 





uUeppigkeit verachten: Um: 
ch! wunder ⸗ groſſer art, Hoffart laß uns mei: 
Sieges-Held, du den, Chriſtlich leiden, wohl 
Suͤnden-LTraͤger ſergruͤnden, wo Die Gnade 
aller Welt! heut haft du ſey zu finden. 
Dich gefeget zur Rechten) 5. Sey, JESU, unfer 
Deines, Vaters Kraft, der Schutz und Schaß, fey un: 
Feinde Schaar gebracht zur | fer Ruhm und vefter Platz, 
Haft, bis auf den Tod ver- darauf wir ung verlaffeh, 
letzet: Mächtig, praͤchtig Laß fuchen und, was dro— 
criumphireſt, jubilireſt; ben ıft, auf Erden wohnet 
Tod und Leben iſt, HErr Trug und Liſt, es iſt auf 
Chriſt, dir untergeben. allen Straſſen Lügen, Truͤ— 
2. Dir dienen alle Cherigen, Angſt und Plagen, die 
rubim, viel taufend hohe da nagen, die da aq:dten 
Seraphim dich, Gieges:|ftündlich arme Chriſten— 
Sürften loben, weil du Seelen. | 
den Gegen wieberbracht,] 6. HErr JEſu, komm, 
mit Majeflat und groſſer du Gnaden-Thron, du Sie: 
Pracht zur Freude bift ers/gesFürft,. Held, Davids: 
hoben; Singet, klinget, Sohn! komm, flille das 
ruͤhmt und ehret den, ſo Verlangen! Du, du biſt 
faͤhret aufgen Himmel mit allen ung zu gut, o JEſu, 
Poſaunen und Getuͤmmel. durch dein theures Blut 
3. Du biſt das Haupt, ins Heiligthum gegangen: 
hingegen wir find Glieder; Komm ſchier, hilf mir: 
ja es kommt von dir auf Denn fo follen, denn fo 
ung Licht: Troſt und Leben ; | wollen wir ohn Ende frölich 
ger Fried und Freude klopfen in die Hände. 
taͤrck = A _. IR, 
ung, Labfal, - Herkeng: Ä 
Saft wird ung von Dir] 154. Mel. Nun freut 
gegeben: Bringe, zwingel euch, lieben zc, 
mein Gemuͤthe, mein Ge] en aa 
bluͤte, daß es preife, Div £ob, Auf Chriſti Himmelfahrt 
Ehr und Dauck erweiſe. allein ich meine Nach— 
4. Zeuch, JESU, ung, part grande, und allen 
jeuch uns nach dir, hilf, Zweifel, Augſt und Pein . 
daß wir fünftig für und fuͤr hiermit ſtets uberminde: 
nach deinem. Reiche trach⸗ ir weit Das Raupe im 
| ) 3 im: 


A 


Himmel iſt, wird ſeineGlie⸗ iſts nicht Ernft zum HET 
ber JEſus Ehrift zur rech⸗ ren: Denn Er wird auch 
ten Zeit nachholen. bvor Fleiſch und Blut fein 
2. Weil er gezogen Hims| Hinmelreich verſperren. 
meizan, und groſſe Gab'n Um Glauben liegts, ſo der 
enipfangen, mein Hertz iſt recht, fo wird auch g'wiß 
auch nur im Himmel kan, das Leben fchlecht zu GOtt 
fonft nirgend, Ruh erlanzjim Himm'! gerichtet. 
gen: Denn wo mein Schak! 4. Solch Himmelfahrt 
ekommen bin, da iſt auch|fah’t in uns an, wenn mir 
tete mein Hertz und Sinn: den Vater finden, und flie— 
Nach Ihm mich ſehr verzihen ſtets ver Welt ihr 
langet. Boahn, thun ung zu Gottes 
3. Ach Herr! laß dieſe Kindern; die ſehn ——— 
Gnade mich von deiner Auf- und GOtt herab, an 
fahrt ſpuͤren, daß mit dem Treu und Lieb geht ihn'n 
wehren Glauben ich mag nichts ab, bis ſie zuſammen 
meine Nachfahrt zieren, kommen. 
und denn einmal, wenn dirs/ 5. Denn wird der Tag 
gefällt, mit Freuden feheislerft freudenreich, wenn ung 
den aus der Welt. ‚HErr, GOtt zu ihm nehmen, und 
höre dis mein Ziehen. feinem Sohn wird machen 
Ä gleich, ald wir denn- jegr 
155, Mel, Nun freut bekennen: da wird fich 
“euch, lieben 26, finden Freud und Muth, zu 
4 ew’ger Zeit beym höchiten 
>, uf diefen Tag bedecken Gut, GOtt woll, daß wirg 
* wir, dag Ehrift genjerleben, | 
imm'l gefahren, und dan-| 6. Ehr' fey dem HErren 
en GOtt aus hoͤchſt'r JEſu Ehrift, der fuͤr uns 
Begier, mit Bitt, er woll iſt geſtorben, und wieder 
bewahren und arme Suͤn—- auferſtanden iſt, des Vaters 
ber hier auf Erd, die wix Huld erworben, daß wir 
son wegen manch'r Gefaͤhrd nun nicht in Adams Fall 
oh’ Hoffnung han kein umkommen und auch fterz 
Troſte. hen all, ſondern das Leben 
2. Drum ſey GOtt Lob, erben. | 
der Weg iſt g'macht, ung 
ſteht der Himmel offen:| 156. In eigener Mel. 
Chriſtus fchließt auf mit 
groffem Pracht, vorhin il fuhr gen Himmel: 
war al’ 3 verfchlsffen. Wer Was fandt Er uns 
glaubt, des Herg iſt Sreu-|hernieder? Den Zröfter, 
den» voll, dabey er fich denn | den Heilgen Geift, zu Troft 
ruͤſten * dem HErrenider armen Chriſtenheit. 
nachzufolgen. Kyrieleis. 
3. Wer nicht folgt, noch) 2. Halleluja, Halleluja, 
ſein'n Willen thuk, dem Halleluja. Des ſoll'n 
alle 


— 
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alle froh feyn, Chriſtus will biſt aufgenommen gen Him⸗ 
unſer Troſt —* Kyrieleis. mel, da dein Water iſt und 
„\die Gemein der Srommen? 

157. Mel, Nun freut wie fol ich deinen groffen 
euch, lieben zc. Sieg, den du uns durch dem 


fchweren Krieg erworben 
De Hhrſt gen Himmel, haͤſt, recht — und dir 
IEGSu Chriſt, die gnug Ehr erweiſen 

Statt mir zu bereiten, aufl - 2 Du haft die Hoͤll und 
daß ich bleibe, wo du hiſt, Suͤnden⸗Noth gang ritter⸗ 
zu emwiglichen Zeiten: Du ſſch beswungen: Du _haft 
aͤhrſt, mein Heiland, in den Teufel, Welt und Tod 
ie Hoͤh, auf daß ich in die durch deinen Tod verdiuns 

Hoͤh auch geh: dis Fan mich Igen: Du haft gefieget meit 
recht ergögen. und breit: Wie ſoll ich fol: 

2. Dufährk, mein JEſu, che Herrlichkeit, o HErt, 
Wolcken an, und dringf|in dieſem Lehen guug wir; 
durch alle Himmel, Damitldiglich erheben. 
ich dir nachfolgen Fan aus) 3. Du haft dich zu ber 
Diefem Welt : Getunmmel.Irechten Hand des Vaters 
Du bift, mein JEſu, aus hingeſetzet, der,alles dir hat 
dem Leid gegangen in die zugewandt, nachden Du, 

Öchfte Freud, das fetelfaum verletzet! die ſtaͤrck— 

reud mich labe. ſte Feind haſt umgebracht, 
Der a Triumph und Sieg dar; 
ich hin, bey JEſu will ich aus gemacht, und fie auf 
bleiben. Drum fieht zu deinen Wagen gang herr; 
JEſu ſtets mein GSinn,|fjch fchau getragen, 

- nichts ſoll mich von om a. Sun lieget alles uns _ 
treiben: ob ich fchon duld ter dir, den Mater ausge: 
hier manche Roth, fo werd nommen: Die Engel muͤſ— 
ich Doc) nach meinem Tod ſen für und fir dir aufzus 
bey JEfu vecht erquicket. |marten Eonimen;diefurften 

4. So ine nicht, du mei⸗ ſtehn auch auf der Bahn, 
ne Seel, laß nurden Kum⸗ und find dir willig unter 
mer fahren, und dich nicht than, Luft, Waffer, Feuer, 
allzu ſchmertzlich quaͤl, ich Erden muß dir su Dienfte 
werd nach kurtzen Jahren werden. 
gelangen aus dem Jam⸗5. Du ſtarcker Herrſcher 
merthal hin in dem fchönen|fähreft auf mit Jauchtzen 
Himmels⸗Saal, da JEſus und Lobſagen, und are 
mich wird troͤſten. mit dir in vollem Lauf au 





| | mehr denn tauſendWagen; 

158, Mel. Ermuntre Du fähreft auf mit Kobger 
Dich, mein 2c. fang, es fchallet der Poſau⸗ 

. ven Klang: mem GOtt 

| 5», Lebens: Fürtt, HErr vor allen Dingen will ic) 

JEſu Chriſt, der duldir auch lobſingen. 
7 4 6. Du 
| / 


\ 
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> Du bift gefahren in werd ich vor dir ftehen, bein 
die Hoͤh, hinführend, die Angeficht zu-fchen. 
| Sefangnen ‚ fo und mit| 11. Wenn fpllich hin ins 
Thränen, Ach und Weh Vargdies, zu dir, HERN 
genetzet oft die Wangen. Seal, kommen ? Wenn 
DZrum preifen wir mit koſt ich oo das Engelfüß? 
ſuͤſſem Schal, o ſtarcker Wenn wer 

a überall, wir, men? Mein Heiland, Eofi, 
dir empfangen haben. tch froͤlich jauchken- Fan, 
7. Du Haft Durch deine und Flopfen in di Hände: 
‚Himmelfahrt die Straſſe Halleluja! ohn Ende! - 
ung bereitet, du haft den Zu 


Meg uns offenbahrt, derl. M 
uns zum Mater leitet np 159. el, Ach! alles, 


weil denn du, Herr Jefa| was Himmel zc, - 
Chriſt! nun flers in deiner ae = 
Wohnung bit, fo werden Krolocket mitHanden, ihr 
ja die Frommen dahin auch I Wälder, nun alle, und 
zu dir kommen. jnuchBet dem Höchſten mis 


ich aufgenoms 
fo viel Gaben von und nimm michan, aufdaß 


| 


8. Iſt unfer Haupt im froͤlichem Schale. Denn 


immelreich, als die Apo⸗ GOtt der Allethoͤchſt ift 
% fchreiben, fo werben ſchrecklich dort oben, ein 
Ja nicht heraufien bleiben; | Erben erhoben. 
Du wirft ung, deine Kin⸗ 2. Der nunmehr die 
derlein, mein GOtt, nicht] Völdfer, wird unter ung 
laffen von dir feyn, die zwingen sie Kent unter 
ihnen seit vertrauen, dein’ |unfere Fuͤſſe num bringen; 
Herrlichkeit zu ſchauen. Denn Er, und zum. Erb: 

9. Hilf, daß wir ſuchen theil erwaͤhlet, und gieber 


wir, den Engeln gleich, König ſehr hoch. auf der 


unfern Schag nicht hier die Herrlichkeit gacobsden, | 


0 Diefem Leben, heſondern Er bat geliebet. . 
dort, wo du den Dlapmirft| 3. Frolocket, mit jauch⸗ 
Gottes Kindern geben ;|Bendem Schal GHOtt auf: 
ae | laß ung fireben verr!tähret, der HErre mit be 
und wohl nach dem, was len Pofaunen beehret. Lob⸗ 
kuͤnftig werden ſoll, fo koͤn⸗ ſinget GOtt, finget, lob ſin⸗ 
nen wir ergründen, wo dein get, lobfinget:,: Lob unſe⸗ 
Gezelt zu finden. vem Könige bringet. 
10. Steh ung dir nach,| 4. Denn Gott iſt ein 
ſo laufen wir, gieb ung des König auf dieſem Erdbo— 
Glaubens Flügel! Hiif, daß den, lobſinget ihm alles, 


wir fliehen weit von hier was holet den Odem. Ein 


auf sfraelis Hügel. Mein| König iſt GOtt der HErr 
GOtt, wenn fahr ichlüber die Heiden. Er ſihet 
doch dahin, da ich ohn auf feinem Stuhl, felbe zu 

Ende frölich Bin? Wenn |mweiden. * 
I 59. Die 
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5.Die Fürften der Völder| 2. Der HENNR wird 
Find alle gezsählet zu einem|aufgenommen, der ganke 
Volck Abraham, das GOtt Himmel lacht, um Ihn 
erwaͤhlet. Denn Gott iſt gehn alte Frommen, die 
ſehr hoch bey den Schilden Er hat frey gemacht. Es 
auf Erden, und wird noch holen SEjum ein, ‚Die lau— 
viel höher und herrlicher tre Cherubinen, den hellen 
werden. ISeraphinen muß er will: 
kommen ſeyn. # 
160; In eigener Mel, 3. Wir wiſſen num Die 
Stiege, die unfer Haupt 
Gl Himmel aufgefah-jerböht, wir wiſſen zus Ges 
I venif, — der nuͤge, wie man zum Him—⸗ 
Koͤn'g der Ehren JEſus mel geht. Der Heiland geht 
Chriſt, Halleluja. voran, will ung nicht nach 
2. Er ſitzt zur Rechten [ich laffen, Er zeiget ung 
Gottes Hand, Halleluja!|die Straffen, Ermacht und 
herrſcht über ze undifichre Bahn. ER 
ale Land. Halleluja. 4. Wir follen himmliſch 
3. Nun iſt erfuͤllt, was werden, der HErre macht 
g'ſchrieben iſt, Halleluja!uns Platz; Wir gehen von 
in Pſalmen von dem HEr⸗der Erden, dorthin, wo un: 
ren Chriſt. Halleluja. fer Schaß : Ihr Herken, 
4. Nun fistbeym HErren macht euch auf! wo JEſus 
Davids Here, Haleluja!hingegangen, dahin 1 
wie zu ihm bat gefagt der das Merlangen, dahin fey 
Herr, Hallelgja. _ [euer Lauf. ’ 
5. Drum jauchtzen wir mit/ 5. Laßt ung zum Him— 
groſſem Schall'n, Hallelu⸗ mel ſpringen mit hertzlicher 
ja! dem HErren Chriſt zum Begier, laßt uns zugleich 
Wohlgefallen, Halleluja. ſauch ſingen: Dich, JEſu, 
6, Wir lob'n die heilgelfuchen wir! dich, o du Got: 
Dreyeinigkeit, Halleluja!|tes Sphn, dich Weg, dich 
Gott Vater, ‚Sohn und wahres Leben, dem alle 
Heiligen Geiſt, Halleluja. Macht gegeben, Dich unfers 
— mie pl 
161. Mel. Mit SErnft)] _6., Ade mit deinen 
ESchaͤtzen, du Truges volle 
ibr Menſchen 2c.Selt/dein Koth kan nicht 
SO fahret auf senjergögen. Weiß’ dur, was 
Hummel mit frohem uns gefülle? Der HERR 
Jubel⸗Schall, mit präch-|ift unfer Preis, der HErr 
tigem Getuͤmmel, und mit iſt unſre Freude und Föft- 
Poſaunen⸗Hall. Lobſingt, liches Geſchmeide, zu Ihm 
lobſinget GOtt, lobſingt gilt unſre Reif. — 
lobſingt mit Freuden, dem] 7. Wenn ſoll es doch ne 
Könige der Heiden, dem ſchehen? Wenn kommt die 
HErren Zebasth.. n. zeit, daß wir GOtt 
Rs J wer⸗ 


- 


l 
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werden ſehen in feiner Herr⸗ Trauer⸗Hoͤle, JEfu !-IE; 


lichkeit? Du Tag, wenn ſu! du allein mut nur 
wirft du fenn, dag wir den meine Hülfe feyn. 

Heiland gruffen, daß mir | 
den Heiland kuͤſſen? 


Komm ſtelle dich Doch ein. 


162, M. ikrr, nicht 
ſchicke Deine ꝛc. 


V. 2. ren! mit Bitt, o hoͤchſter 
HE meiner armen GOtt, du molleft ung 
Seele! Tröfter in der bewahren, meil mir noch 
ZranersHöle, ach! wie iſts unten ſtehn in diefer.argen 
fo groffe Bein, lang und Welt, da uns im ZDiefen 
ferne von dir ſeyn. nichts, ald Sund und Noth 
2, Schau, ich sähle Tag befaͤllt. 
und Stunden, bis ich felig 












frommer GOtt. 
Je und betrachten wir, 


end't fich meine Pein, daß uns ofen: Nun koͤnnen 
ich ſonder dich muß ſeyn? wir von GOtt den rechten 
3. Schneid den Lebens-Einfluß hoffen. Wer dieſen 
Faden abe, bring mich heu⸗Zugang kennt, des Hertz iſt 
te noch zu Grabe. Denn es Freuden⸗voll, deñ er ſchaut 
"macht mir doch nur Pein, hrifio nach, wie er Ihm 
weg ich nicht bey dir folllfolgen fol, 


eyn. 3. Wer dieſen Weg nicht 
4. Laß mich alle Luft ge⸗ſucht, dem iſts nicht Ernſt 
nieſſen, laß mich alle Kuͤnſte 


willen, wenn ich nicht bey Fleiſch und Blut den Him⸗ 
dir foll ſeyn, fo bet es mel wird verfperren: Am 
mir nur Pein. Glauben liegts allein, iſt der 
5. Laß mich alle Welt ver⸗ im Hertzen recht, ſo kommt 
ehren, muſieir'n mit taus|die Huͤlf herab, und wird 
fend Ehören: Alles, auies das Sleifch geſchwaͤcht. 
wird mir Pein, ohne dich,| 4. Dis ift die Fahrt fü” 
mein JEſu, fepn. jung, den Vater bald zu fin: 
€. RT: hergegen mich ger |den, Die Bahn der Welt zu 
reiffen, und vom Baſilisk fiehn, und zu entgehn den 
erbeiffen: Wenn ich nur Suͤnden: Fahre num die 
bey dir ſoll ſeyn, fo duͤnckt Si! hinauf, fo fährt der 
michs doch keine Pein. HeErr herab, und wo der 
7.Ach! mer hilft mir doch | Vater wohnt, gehts nie ohn 
erwerben, daß i — Segen 40. | 
möge fterben? Daß fihl, 5. D HErr,. bleib ſtets 
ende meine Pein, die ich|genergt, unsfreundlich aufs 
hab, bey GOtt zu ſeyn. zunehmen, wenn wir dur 
8 


Helfer meiner ar⸗ Chriftum uns zur Him⸗ 


"men Seele, Troͤſier in der|melfahrt bequemen: Zeuch 
| ung 
⸗ 


— 


2. Doch iſt der Weg ge⸗ 
. werdentbunden, ach! wenn bahnt, der Himmel ſteht 


163.03. O GOtt! du 


ab Ehriftus aufgefabs | 


zum Herren, der Da vor 
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uns zudir hinauf, bis wir Wort, und ung behut vorg 
mit rechtem Muth mit dir | Teufels Mord. j 
vereinigt feyn, als unferm| 8. Alfo baut er die Chri— 
höchfien Gut. ſtenheit zur ewgen Freud 
und Seligkeit. Allein der 

164. M. Vom Bimmel Glaub an IEſum Chriſt 
hoch da komm ꝛc. — recht' Erkenntniß Got⸗ 


um freut euch Gottes 9. Der Heilge Geiſt dem 

Kinder au, der HErr Glauben flärdt, Geduld 
fahrt auf mit groſſem und Hoffnung in un 
Schalt, Iobfinget Ihm, lob- wirckt, erleucht und nacht 
finger Ihm, lobfinget Ihm die a ver, und und 
nit heller Stimm. in Truͤbſal nicht verläßt. 

2. Die Engel und all| 10. Was uns die gött- 
Ba Heer erzeigen lich Majeftat am heilgen 
Shrifto gottlich? Ehr, und Creutz erworben hat, Das 
jauchsen Ihm mit frohemitheilet aus Der Heilge - 
Schall, das thun die lieben Geiſt, darum er unfer Leh— 
Ergeb all. rer heißt. 

3. Daß unfer Heiland| ı1. Der Vater hat den 
JEſus Chriſt, wahr'r Got-| Sohn gefandt , der Sohn 
te3 Sohn, Menfch worden wird anders nicht erkannt, 
iſt, des freuen fich Die Engel vhn durch den Heilgen Geiſt 
fehr, und goͤnnen ung gern allen, der mup die Herken 
ſolche Ehr. machen rein. * \ 

4. Der Herr hat und) 12. So manche fchöne 
bie Statt bereit, da wir) Gottes Gab bringt ung der 
|. bleib’n in Ewigkeit: HeilgeGeiſt herab, und ung 

obfinget Ihm, lobſinget vorm Satan wohlbemahrt? 
Ihm, lobſinget Ihm mit ſolchs ſchafft des HErren 
heller Stimm. - Himmelfahrt. | 

5. Wir find Erben im| 13.&9 dancket nun dem 
Himmelceic), wir find den lieben HErrn, und lobet 
lieben Engeln gleich; das ſeinem Namen gern; lob— 
ſehn Die lieben Engel gern, ſinget mit der Engel Chör, 

und danken mit und GOtt DAB man es in dem Him— 
dem Her. Amel hör. R 

6. Es hat mit ung num) 14. Gott Vater "in der 
feine Noth: der Satan, Ewigkeit, es fat Dir Deine 
Saͤnd und ewger Tod all: Chriſtenheit groß Ehr und 
ſamt zu ſehanden worden Danck mit hoͤchſtem Fleiß, 
find Durch Gottes und zu allen Zeiten Lob und 
Marien Kind. PPreis. | 

7. Den Heilgen Beiftl ı5. Herr JEſu Ehrifte, 
fend’t ern herab, auf daß Gottes Sohn, gemaltig, 
er unfre Hertzen lab, und herrlich, prächtig, fchön, 

troͤſt uns durch fein göttlich es * dir beine Chri— 
ME 5 


ſten⸗ 





* 
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enheit von nun an bis in Sieg muß Er doch allzeit 
—2 — hhan. Halleluja. 

16. D Heilger Geiſt, du] 7. Wohl dem, der Ihm 
wahrer GDtt, der du ung|vertrauen thut, und hat in 
tröfpft in aller North, wir) Ihm ein’n frifchen Muth: 
ruhmen dich, wir loben Welt, wie du wilt, mer 
dich, und fagen dir Danck| fragt nach dir, nach Chriſto 
ewiglich. a unfer Begier. Hals 


| lleluja. 

165.M. Erſchienen ift| 3. Er iſt der HErr und 
A: unfer Sroft, der ung durch 
der herrlich Tag Blut hat erlöt, das 
ir dancken Dir, HErr er gefangen hat, 
JEfu Ehrift, daß du daß ung nicht fchad der bits 

sen Himm'l gefahreh biſt, tre Tod. Halleluja. 
N) J 9. Wir freuen uns 
ſtaͤrck uns an Leib, ſtaͤrck aus Hergens: Grund, und 


. uns an Seel! Halleluja. Ifingen frölich ‚mit dem 


2. Nun freut ſich allel Mund: Unſer Bruder, 

riftenheit, und ſingt und Fleifch, Bein und Blut, 
pringt ohn alles Leid! iſt unſer allerhöchfies Gut. 
GOtt Lob und Danck im Halleluja. | 


Ä yonfien Thron, unfer Brus| * 10. Durch Ihn der Him⸗ 
er 
3 


it Gottes Sohn. Sy mel unfer ift, hilf uns, o 
. Gen Himmel ift ges) Bruder JEſu Chriſt, daß 
fahren hoch, und iſt doch|wir nur trauen veſt auf 


allzeit bey ung noch , fein|dich, und durch Dich leben. 


Macht und G'walt umendsewiglich. Halleluja. 

lich if, wahre GOtt und] 11. Amen! Anten! Here 
Menfch zu aller Friſt. HALITESU Chrift, der du 
leluja. gen Himm’l gefahren bift, 
4 Ueber alle Hunntellbehalt uns, HERR, bey 


hoch erhebt, uͤb'r alle Enslreiner Lehr, des Teufels 


gel mächtig. fchwebt, uͤb'rſTrug und Lüften wehr. 
alle Menfchen Er regiert, Halleluia. | 
und alle Creaturen führt, 1a. Kommt, lieber HErr, 
Halleluja. komm es iſt Zeit, zum 
5. Zur Rechten Gott's letzten Gericht und Herr—⸗ 
des Vaters groß bat Er allllichkeit, fuͤhr uns aus 


Macht ohn alle Maaß, all dieſem Jammierthal in den 


Ding find ihn gang ünter⸗ ewigen Sreuden : Saal. 
than, Gottes und der Ma⸗ Halleluia. ——— 
rien ar. Halleluja. 13. Amen! ſingen wir 
6. All' Teufel, Welt,Inoc) einmal, and. fehnen 
Sund, Hoͤll und Tod, uns ins Hinmels: Saal, 
Er alles überwunden hat.|da wir mit Deinen Engelein 
Trotz wer da will, es das Amen wollen fingen 

liegt nichts dran, den fein. Halleluja. 
1 


66. In 
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"16$.n eigener Mel. 3: Mer ciebt mir, u. 


| Wo iſt der Liebſte hinge⸗ ich ihn geſchwinde, wie i 


gangen, der meine begehrt, erblick und finde, 
Seele haͤlt gefangen der mir | und unzertrennlich bey ihm 
mein Herk genommen hat? ſey? Ver will mir, um 
Wo iſt Die Sonne dev Be⸗ mich zu erheben, der Mor: 
trubten? Wo ift der Leit:|genröthe Flügel geben, . 
fiern der Merlichten, der daß ich ihn fuche frifch 
michgetroͤſtet fruͤh undſpat? und frey? 

2. Sch geb som Abend] 4. Iſt er im Hans der 
bis zum Morgen in groffem | Emigfeiten, mir erne Mobs 
Kummer, groffen Sorgen, nung zu bereiten: fo mach 
Daß ich nicht feh fein Ange⸗ ers bald, und faum fich 
ſicht: Ich angfte mich in nicht, ich werde font vor 
meinem Kerken, ich leide Leid verderben, und gleich 
Pein und groffe Schmersiwie ein Verliebter fterben, 
Ben, daß mir mein lieber wo es im Eurgem nicht ges 


Schatz gebricht. ſchicht. 





Bon Heiligen Geiſt. 


Welcher und zum Genuß des 


Heils bringet. 


F 


167.M. Nun laßt uns ſden Pfingſt/ Dag nennen 


* — — — 


1 


mag, zehn Tag nach Chriſti 
der Leib Depraben, Himmelfahrt ward ein fehr 
[8 JEſus Ehriftusigroß Ding offenbahrt. 
GottesSohn, mit] 5. Des Morgens um die 
feiner Teiblichen dritte Stund, weil fie beten 
In on von Diefer Welt ab⸗ aus Hertzens-Grund, Fang 
cheiden woll'n, ſagt er ſei⸗ der Heilige Geiſt ins Haus, 
n'n Jungern unverhohln: ſwie ein Sturmwind mit 
2. Ich geh zu Gottes groſſem Braus. 
Majehit, ihr aber geht) 6.Saß auf I Pig un⸗ 
nicht aus derStaͤtt, bis euch ter ihn'n, gab ihn'n allen 
zuvor. himmliſche Kraft be⸗ rechtſchaffnen Sinn, fagt 
ſtaͤtiget zur Ritterſchaft. ihn'n von Gottes Wunder 
‚3» Die Juͤnger glaubten that, mit neuen Sprachen 
dieſe Wort, ‚blieben verz|ohne Spott. | 
fanımlet an ein’m Ort, ein:| 7. Auf diefen Sturm lief 
traͤchtig nach Chriſtlicher viel Volck zu, und fich, 
Leif” betend zu GOtt mit die Juͤnger redten su mit 
allem Fleiß. neuen Zungen groſſe Ding, 
4. Nach Dftern an dem das vielen fehr zu Hertzen 


8. Der 







funfsigfin Tag, den man ging. 
—87 


N 


l 
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8. Derhalden ſprachen mein Gemüth entzuͤndt. 
etliche: Die Männer ſind Lehre meine ſchwache Sal: 
son Galilaͤ, wie reden fiejten deine Kraft und Lob 
denn unfreSprach, fo groffe ausbreiten. 
Ding vorbringen auch? | 2. Starder Gottes Fin 
9. Etliche fprachen: Sie ger, fremder Sprachen 
ind voll, fie reden wie die Bringer , füfler Hertzeys— 
Trunckenbold! Petrus aber Saft! Troͤſter der Berrubs 
voll Gottes Kraft, gabiten, Flamme der Verlieb— 
ihnen freudig Rechenſchaft. ten, alles Athems Kraft: 
10. Nahm Wort vor ſich gieb mir deine Brunſt und 


aus Joels Buch, und aus Gaben, dich von Hertzen 


dem Pfalter manchen lieb zu haben. 
Spruch, redet, dag durch] 3. Braͤutigam der See 
viel Hergen drang, und fiellen, laß mich in der Holen 


alfo zu reden zwang: deiner Lieblichleit ir 


11. O lieben Brüder, ra⸗ und Zuflucht finden, laß 
thet zu, wie kommen wirimich won den Winden truͤ— 
zur rechten Nuh? Wir fins;ber Noth befreyt! Komm 
den bey ung nichts denn hervor, o Gnaden-Gonne, 
Sund, fat, wer ung denn kuͤſſe mich mie Troſt und. 
Davon entbindt ? Nonne. 

12. Petrus fprach? Bel) 4. Theure Gottes-⸗Gabe! 
fert euer Tun, und glaubt komm, o Eonım, nich labe! 


anChriſtum, Gottes Sohn, ſieh ich bin verſchmacht't: 


betet Ihn an mit Hertz und komm, o mein Verlangen, 
Mund, und laßt ruch tau⸗ komm, mern’ Lich gegans 
fen auf ſein'n Bund. gen, denn meinHertze lacht, 

13. Stethaten, wie ihn'n wird von neuen gank ers 
Petrus rieth, kamen von quicket, wenn es, Labfal, 
ihrem 2 Tritt, glaub⸗ dich erblickee. . 
ten, amd ſempfingen die 5. Wie ein Hirſchlein 
Tauf, liefen ein'n gottſe⸗ gehnet, ſich nach Waſſer fehs 


ligen lauf. net, wenn es wird gejagt; 


14. Ey nun verleih, Hei⸗ So pflegt mein Gemuthe, 


Tiger Geiſt, daß wir uns HERN, nach deiner Gute 


halten allermeift nach Diefer | wenn es wird geplagt, tief 
erften Kirchen Weiß’, dir zu ſeuftzen, und im Dürren 
GoOtt, zu Lob, Danck, Ehrinach dit ‚- reicher Strom 
und Preis. | zu girren. | 
| | 6., Wahrer _ Menfchen: 
168. In eigener Mel. |Schöpfer , unſers Thones 
2 PPoͤpfer, GOtt von Emig: 
SFyrunnquel aller Guter, |Feit! Zunder Feufcher Liebe 
Herrſcher der Ge— gieb, daß ich niich übe, auch 
müther, lebendiger Wind !|imGreug und Leid, alles dir 
Stiller aller Schmergen, anheim zu ſtellen, und mich 
deſſen Glan und Kertzen troͤſt in allen Faͤllen. ei 
P zz 7.94 


mein Minn 


\ 


N “ 
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- 7. Sühre meine Sachen; |fchaff. in mir neu Leben 
meinen Schlaf und MRa-umd Beginnen. 
chen, meinen Dritt und] 5. Mach, daß mein Geift 
Sang, Glieder und Geſich⸗ vor Bir zerknirſcht erfchein, 
te, daß mein arm Gedich⸗ in feinen Grund floͤß Weh— 
te, daß mein fehlecht Ge⸗ und Demuth ein, durchlaͤu⸗ 
ſaug, Wandel, Werck und tre ihm von allen Eitelkei⸗ 
Stand vor allen, dir, o ten, daßdeinemTrieb nichts 
Vatęer mag gefallen. koͤnne wiederſtreiten. 

8. Laß denFuͤrſt der Hoͤllen - 6. Magneten⸗Trieb, ach! 
richt mit Liſten fällen mei⸗ zeuch mich von der Erd, da; 
ner Tage Lauf; nimm nach mit ich folg wenn ich bemes 
Diejem Leiden mich zur get werd, verneure * in 

immels⸗Freuden, deinen dem beſtaͤrekten Glauben, 

iener, vi! Da fol dich|die Nitterfchaft laß Feine 

d erheben, dir Feinde rauben. 
ern Hallelıia geben. Ä kann a ci ent; 

zuͤnde mein Gebet, wenn 
169. Mel. Auf! auf! deine Brunſt in meiner 
mein Ser, und 2a - |Bruftentficht, die Andacht 
Du Geiſt des HErrn, der laß mein Hertz durchdring— 
du. don GOtt aus— lich fühlen, dariunen dir er 
gehſt, und ſelbſt als GOtt wecklich ſing'n und ſpielen. 
in gleichem Weſen ftehft:] 8. Du WWeisheit ſelbſt, du 
Kraft aus der Hoͤh, komm, Abgrund ohne End, Ver— 
mich zu uͤberſchatten, komm nunft und Kunſt iſt ohne 
deinem Lob und meiner dich verblendt: gieb mir 
Bitt zu ſtatten. Werſtaund und dein gelehr— 
2. Bethrone mich, dein tes Wiſſen, wie Salomon 
erg Tempel⸗Haus, und zu bitten fich befliſſen. 
uͤll es gantz mit — . Im Wort da ſich GOtt 
keiten aus, ach !heilge mi hat gesffenbart, weiſt du, 
wie du der Heilge heiſſeſt, | allein die rechtAuslegungs 
und unſern Sinn der Sund| Art, aus dir allein, durch 
und Welt entreiſſeſt. deine Kraft getrieben, hat 
3. Dein Ruf, Beruf, Erz|der ——— und Juͤnger es 
leucht und Sammelung hat geſchrieben. 
mich gebracht zur Chriſten⸗ io. Drum Klarheit komm, 
Huldigung, guf meineTauf komm, und erleuchte mich, 
wurd’ du ſchon ausgegoſe ſonſt tappe ich, und ſtoß 
ſen, ſeit dem von dir viel mich jaͤmmerlich, komm, 
Gnad auf mich gefloſſen. Meiſter! lehr Gtt beſſer 

4. Dein Amt beſtraft die zu erkennen, dürch dich al⸗ 
Welt um ihre Suͤnd, thullein Ihn einen HErrn zu 
wegaus mir, was ſich noch nennen. 
ſchlimmes finde, durch] 11.0 Licht vomLicht, gieb 
kraͤuck, durchbrenn, ent⸗ mir sollfommuen Tag, Be 
fünd’ge meine Sinnen, und JEſus fich in mir verklaͤ⸗ 

‚ver 
L 


! 
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ren mag, du Stimm des Zeiten, mach mich gewiß 
Herrn, eröffne, was vers|dor ewgen Geligfeiten. 
borgen, du Finger Beutund| 18. Tun, Heilger Gert, 
zeig den heilen Morgen.  |bethronft du mich alſo; 
12. Werck⸗ en hilf Ach! wer tft wol, der mehr 
an uͤnſern Himmels: Bau,|begluckt, und froh? Wirkt 
und vollbereit, mas ich noch |du mich fo mit Gnad und 
niedrig ſchau, gebrauch! Troft verneuren, fo Fan i 
mich ſelbſt zum Werckzeug recht ein ſietes Pfingſt⸗Fe 
deiner Gnaden, laß, was feyren. 
du wirdft, volliomment 
lich geraten. 170. M. Dandet dem 
13. Der Seelen gieb den|  iErren, denn 2c. 
wahren Schmuck und Zier, — 
hab Luſt an ihr, und ihrer Sy aller Geifter, une? 
Sehm:Begier,, den Bal) I Ichaften Weſen! bein . 
fam kan fie nirgend ſonſt Tante fey jet. gleichfalls 
erwarten, du fanfter We, |bochgelobet. a 
komm, weh durch meinen) 2. Die unerſchoͤpflich 
Garten. | Quell des ewgen Vaters 
14. Du Salbungs⸗Oel, fich als der Strom des Le: 
ver! ng Kraft, bens Elar ergieflet. . 
du Hand von GOtt, blaf| _3. Du geheft aus vom 
ein Geruch und Saft, du! Sohn ein Geiſt des Munz 
fer Hort, laß. deine La- des, und falbeft ohne Maaß 
ung fpdren, und all mein|den Geſalbten Gottes. 
Thum zugleich nahdrüch]| 4. Von Dir wird das, 
kich rühren. wwas lebt und webt, begeis 
15. Sieb den Geſchmack ſtert ; Der gantze Erdkreis 
der Kräfte jeher Welt, dielift voH Deiner Gute. 
füffer find als Honig, Wein] 5. Der Suͤnder ‚wird 
und Geld, lab. die Natur durchs Wort von Dir * 
der Gottheit mich genieſſen, ſchlagen: Dein Hauchen toͤd⸗ 
und fich in mich lebendig|tet ploͤtzlich Die Gottloſen. 
Troſt ergiefen. 6. Du ſchreckſt und toͤd⸗ 
16, Du Kleinod, fprich | tet Hertzen —— 
der Seelen freundlich zu, wer deinen Finger folget, 
dein ‚Kelch heißt ja nurlift geneſen. a 
Sriede, rend und Ruh, 7. Das Licht, Die Weis 
zeig, daß ich fey ein Kind heit und Die Kraft des Le⸗ 
und Erb von Himmel, dag eng Ken du dem, der 
Abba fehreyt, auch unterm an JEſum eintzig glaubet. 
Welt Gerimmel. 3. Durch Blut, Geift, 
. 17. Drum der du auch| Waffer,als der dritte Zeuge 
Geiſt der Verheiffung heißt|vom Himmel wirckſt du 
ein — nich in den Kindern Gottes. 
anf Hoffnung fpeift, ver] 9. Du toͤdtſt dd ch 
ſiegle michbis zu den beffern | und ſtaͤrckſt Die Ser es 
* en: 


Vom »Yeiligen Beil, 137 


"ben: die Todten wirſt du lin ung it Fein Vermögen. 


einftens all erwecken. Wie bald wuͤrd' unfer 
.10.HErr, unſer Herrſcher! Glaub und Treu Art, wo 
herrlich iſt dein Name in du ung Nicht finde bey, 
allen Landen; dir danckt|fich in die Afche kegen. 
man im Himmel, 36. Dein Geiſt hältunfers 
11. Lob, Ehr und Preis Glaubens⸗Licht, wenn alle 


Br o GOtt! gefungen,| Welt dawider ficht mit 
em 


Bater, Sohn und Heil] Sturmund vielen Waffen; 

gen Seife, Amen. . [Und wenn auch gleich der 

| . [Surf der Welt ſelbſt wider 

171. M. Rommt ber, * No * no Belt, p Fair 
| 2 er. | 

— Bo Gottes Seit if, 


Rate, ſende deinem dat Sieg, wo diefer 


zilft 
Geiſt, den uns dein da wird der Krien 3 
Sohn erbitten heißt, aus wohl ablaufen. Was ift do 
deines Himmels Hoͤhen; Satans Neich und Stand? | 
wir bitten, wie Er uns Wenn Gottes Geift erhebt 
gelehrt, laß uns doch ialzie Hand, für alles übern 
nicht unerhört yon deinen Haufen. 

Throne gehen. 8. Er reißt der Höllen 
2. Kein Meuſchen-Kind Band entzwey, ertröft und 


‚ bier auf der Erd iſt Diefer! macht dag Hertze frey von 


edlen Gabe werth, 2” uns allem, en uns kraͤncket: 
us Fein Verdienen. Hier Wenn uns des Unglück 
gilt gar nichts als Lieb und Werterfchresft, fo ift ers 
Gnad, die Ehrifius uns|der ung ſchutzt und deckt, 
verdienet hat mit Buͤſfen viel beſſer als an dencket. 
und Verſuͤhnen. 9. Er macht das bittre 

3. Es jammert deinem Ba: Creutze füß, ift unſer Licht 
ter⸗Sinn der grofle Jamer, in Fin ſteruiß, führt ung als 
Da wir hin Durch Adams ſeineSchagfe, hältiber uns 

all gefallen: durch dieſes ſein Schild und Macht, 

allen in Die Macht des boe daß feine Heerd in tiefer 
en Geiſtes leider! bracht Nacht mit Ruh und drie— 
auf ihn uud auf uns allen. den fchlafe. 

4. Wir halten, HErr, an 10. Der Geiſt, den GOtt 
unerm Heil, und find ge⸗e vom Himmei giebt, der lei— 
wiß, daß wir dein Theil in tet alles, was ihn liebt, auf 
Cyriſto werden bleiben, die wohlgebahnten Wegen. Er 
wir Durch feinen Tod und [eat und richtet unſernFuß, 
Blut des Himmels Erb daß er nicht anders treten 
und hoͤchſtes Gut zu haben muß, als wo man findt den 
treulich gläuben. . 18egen. — 

5. Und das iſt auch dein] 11.Er macht geſchickt und 


Gnuaden-Werck, und dei⸗ ruͤſtet aus die Diener, die 


nes Heilgen Geiſtes Staͤrck; des HErren Haus in d ep 


i 
Leben 


f 
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Reben bauen; Er ziert ihr Algen Geift du zu uns 
e 


Hertz, Muth und Verſtand, ſend; mit Huͤlf und Gna— 


läßt ihnen, mas ung unbe-|den uns regier, and uns den 


Faunt, zu unferm Beſten Weg sur Wahrheit führ. 
auen., 2. * 
12. Er öffnet unſers Her: |jum Lo 


tzens Thor, wenn fie fein] Hertz zur Andacht fein ! Den 
Wort in unſerOhr als edlen Glauben mehr, ſtaͤrck den 
Saamen ſtreuen. Er giebet Verſtand, daß uns dein 
Kraft demſelben Wort, und Nam werd wohl bekannt. 
wenn es faͤllet, bringt ers/ 3. Bis wir —— mit 
rt, und laͤßt es wohl ges) Gottes Heer: Heilig, Hei— 
eyen. - fig if GOtt der HErr, 
13. Er lehret und die und fchauen dich ven Ange 
Furcht des Herten, liebt ſieht in ew'ger Sreud umd 
Reinigkeit, und wohnet ſel'gem Licht. | 
gern in fromnsen Feufchen] 4.Ehr fen dent Vater und 
Seelen: Was niedrig iſt, dem Sohn, dem Hetl’gen 
was Tugend ehrt, wasBuſ⸗Geiſt in einem Thron ! der 
fe thut, und fich bekehrt, das .. Drenfaltigkeit ſey 
pflegt Er zu erwaͤhlen. ob und Preis in Ewigkeit. 
14.Er iſt und bleibet ſtets . 
getreu, und fteht ung auch) 173 13. Durch Adams 
um Tode bey, wenn ale Sal iſt gantʒ ꝛc. 
Ding abſtehen; Er lindert — —— 
unfre legte Quaal, laͤßt uns Heut iſt das rechte Jubel⸗ 
hindurch ins Him̃els⸗Saal *@ Feft der Kirchen ange⸗ 
getroft und frolich gehen. FE daran ein Glan 
15.9 felig! wer in dies|fich fehen läßt des Geiftes, 
fer Welt laͤßsdieſem Gafte|den empfangen der Juͤnger 
Haus und Zelt in feiner] Schaar, die offenbar von 


u auf den Mund | 
e dein, bereit Das 


| 


— —————— — — — — 


eel aufſchlagen: Wer dieſem Himmels-Regen 


hn aufnimmt in dieſer — iſt; Dis, o mein 
eit, den wird Er dort zur Chriſt, 
ewgen Freud in Gottes bewegen. 
Huͤtte tragen. 2. Auf! meine Seel, — 
16. Nun HErr, und Va⸗ und vernimm, wie Doc) au 
ter aller Gut, hör unſern allen Gaſſen gehöret wird 
Wunſch, geuß ins Gemuͤth die Freuden⸗ Stimm, euch 
uns allen dieſe Gabe. Giebjift die Suͤnd erlaffen, nun 
deinen Geiſt, der uns allhier ſeyd ihr frey, es ind ent⸗ 
regier, und dorten fuͤr und zwey der Hoͤllen ſtarckeKet⸗ 
fuͤr im ewgen Leben labe. ten: zu ir - 
i jedermann ejeßt auf de 
172, M. BErr IEſuSchaupiatz treten. 
Chriſt, wabr'rzc, 3. Nun wird das Evans 


Err JEſu Chrift, dich|gelium aufeinem Wunder⸗ 


u und wend, dein'n Wagen bei mertpenänike 
\ | wei 


fan Herg und Muth | 


— 
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weit herum geführet und] 8.OTag desHeils, o guͤld⸗ 
getragen! o welch ein ner Tag, dergleichen nicht 
Schatz! der ſeinen Platz bey geſehen o Tag, Davon man 
frommen Seelen ſuchet, ſingen mag, das Wunder 
wer den nicht nimmt, und| find. geſchehen im Himmel⸗ 
den beyſtimmt, bleibt ewig⸗ reich / aldnuch zugleich hier 
lich verfiuchet. unten aufder Erden! GOtt 
4. Hier ſchauet man des|fähret auf, Des Geiſtes Lauf 
Glaubens Gold, hier wird muß ung hienteden werbeit. 
man frey von Sünden, hier]: 9. Der Juͤnger Zungen 
läßt ein reicher Gnaden-| gleichen fich den fchallenden 
hold fich uͤberfluͤßig ſinden. Poſaunen, ihr Haupthanr 
Hier iſt das Brodt, das in breunet wunderlich, das 
der Noth Fan unſre Seele Volck muß ſchier erſtaunen, 
laben; hier finden ſich fuͤrſes bricht heraus in ihrem 
Dich und mich viel tauſend Haus ein Wort von groffen 
fchöne Gaben.“ Shaten : o welch einGlautz, 
5. Heut hat der groſſe der himmliſch gang, iftauf 
Himmels: HErr Herolden das Bold gerathen. 
ausgefendet, fihaut, feine] 10. Es laſſen fich Luft, 
tapfre Prediger, die haben Feu'r und Wind voll uns 
fich gewendet an manchen|der ſehn und hören, welch, 
Drt, da klingt ihr Wort ;]ob fie wol nicht einig find, 
Thut Buß ihr Leut auf Er⸗doch niemand hier verfeh: 
Den, bis iſt die Zeit, welchſren; Des Windes Kraft hat 
euch befreyt, und laffet feltg nur gefchaft, dns fich die 
werden. _ Schwachen ftardden. Wer 
6. Es läßt die wunder⸗ ihn nur hat, fan Troſt und 
‚im Braut fich hören auf Rat) in allen Truͤbſal 
en Wegen, fie tritt her-⸗mercken. 
vor und fchreyet laut: on] 11. O ſuͤſſer Tag! num 
kommt nun euer Segen :|wird der Geift vom Him— 
nacht auf die Char, jetzt mel ausgegoſſen, der Geiſt, 
geht Herfür der Geiſt in der uns der Welt entreißt, 
Pracht und Ehren, der will der ung als Reichs⸗-Genoſ⸗ 
in euch ſein herrlich Reich ſen der Sterblichkeit ſo gar 
erbauen und vermehren. befreyt, zu JEſttlaͤſſet kom— 
7. Seht, bier -ift lauter men. Ach! wurd ıch bald 
Troſt und Licht, feht, hier auch dergeftalt an Diefen 
find SnadenZeichen! hierjört genommen. - 
Darf Fein Ehrift fich fürch:| 12. O guter Geiſt, regiere 
ten wicht, hier muß der Sa: doch mein Hertz, daß ich Dich 
tan weichen, des Höchften|liebe! daß meine Seel im 
- Mind macht einen Bund Suͤnden-Joch hinfort fi 
mitZuden und mit Heiden: [nimmer ubel Herr! la 
groß jedermann, nun nichts mich bald. des Feurs Ger 
ung Fan yon Gottes Liebe walt, das himmliſch heift, 
ſcheiden. empfinden, und ale Roth, 
j } 


\ — 
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ja felbft den Tod, durch 
folches überwinden. 1755 SE — Mei 
rn —— * ers 
EIER r se - full die Herken deiner 
174 DR — * Nu, Glaͤubigen, und entzuͤnd in 
nr ihnen das Feuer Deiner 
Domm, Gott Schöpfer, goͤttlichen Liebe: der du 
Herliger Seit, beſuch durch Mannigfaltigkeit der 
das Hertz der Menſchen Zungen dieVoͤlcker der gan 
dert, mie Gaben fie full, tzen Welt verſammlet haft, 
wie du weißt, daß Dein Bes in Einigkeit des Glaubens. 
fchopf ſoll vor dir ſeoyn. Halleluja, Halleluja. 
‚2.Deun du der Troͤſter ! 
biſt genaunt, des Allerhoͤch— 176. Mel. Vater unſer 


ſten Gabe theur, ein' geiſt- 
lch Salb an ung gewaͤndi,., um Bimmelreich. 


des Lebens Brunnen, Lieb Kidmm, Heilger Geiſt, dur 
und Feur.— hoͤchſtes Gut, entzünd 
3. Du biſt mit Gaben meinHertz mit deiner Glüt, 
mannigfalt ‚der Finger daß deine ſuͤſſe Flammen 
Gottes rechter Hand: des ſich zuſanmen ſchlagen 
Vaters Wort giebſt du gar uͤber mich, erweck in mir 
bald mit Zungen frey in durch deine Gunſt, o HErr, 
alle Land. — der wahren Liebe Brunſt. 
4. Zund ung ein Licht an] 2. Erleuchte mich, du 
im Verſtand, gieb uns ins wahres Licht, daß ich im 
Hertz der Liebe Brunſt, des Finſtern ſterbe nicht; Bez 
Fleiſches Schwachheit, dir ſchatte mich mit deiner 
bekannt, ſtaͤrck allzeit durch Kuͤhl, daß ich nicht fremde 
dein’ Kraft und Gunſt. Hitze fuͤhl. Erquicke mei—⸗ 
5. Des Feindes Liſt treib Ines Hertzens Au’ mit deiner 
von uns fern, den Frieden heil'gen Gottheit Than. 
(off in ung dein’ Gnad,| 3. Komm, komm, du 
aßwir dein'm Leiten fol-|alerliebfter Sroft, der uns 
gen gern,und meiden unſrer ſrer Seelen liebfte Koft 
Seelen Schad. Komm, komm, duGeber al; 
6. Den Bater ung wohliler Gab, ohn welchen ich 
Fennen lehr, und JEſum nichts Fan nsch Bab ; erfüls 
Ehritum, feinen Sohn, |lemeines Hergens:-Schrein 
Daß wir auch geben gleiche mit deiner ſtarcken Gott 
Ehr dir, beyder Geiſt, in heit Wein. 
einem Thron. 4. Gieb, daß ich, wie 
7. Gott, unfer Vater, ſein liebes Kind, GOtt 
ſey allzeit aus Hertzens- fuͤrcht, und Ihme folg ges 
Grund von ung gepreiſt; ſchwind; daß ich die 
Lob ſey, HErr JEſu, dir Froͤmmigkeit erlang, und 
bereit mit GOtt dem deiner Weisheit Licht ent; 
werthen Heilgen Geiſt. Ipfang, Daß ich den Weg 
| der 
Er 
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Der Geligfeit betrete mit IEſum Chriſt mit rechten 
BSeftandigkeit. Glauben, und ihm au 
5. Gieb mir die Staͤrcke, gantzer Macht vertrauen. 
Daß ich Fan, dir dienen, wie Halleluja, Halleluja. 
ein Krieges: Mann: dein) 3. Du heilige Brunft, 
Mathiregiere meinen Sinn, füffer Troſt, num hilf uns 
Daß ich recht unterſcheiden froͤlich und getroſt in dei— 
koͤnn: Verleih mir goͤttli-⸗ nem Dienſt beſtaͤndig blei— 
chen Verſtand, J mir ben, die Truͤbſal uns nicht 
Dein Wille fen bekannt. Mtreiben! o HErr! durch 
„6. Geuß deiner Weisheit dein Kraft uns bereit, und 
guͤldnen Fluß in mich durch ſtaͤrck des Fleiſches Blödig: 
Deinen Liebes-⸗Kuß, daß ich |Feit, daß wir hier ritterlich 
in meinem Hertzen wiß, wie ringen, Durch Tod und Le— 
gut du biſt, und wie fo ſuͤß. ben zu dir dringen. Hallel. 
Daß ich anſchau zu jeder Halleluja. 
Friſt die Wahrheit, die du er 
Gelber bift. JI78. Mel Kiebe, Die 
Gaſt mir gargemiß verfpro; | 
chen bat; Oſend ihn doch Komm o fomm, du Geiſt 
in meineSeel,su benedeyen| Ib des Lebens, mahrer 
dieſe Hoͤhl. Geuß ihn tief] OLE von Ewigkeit! deine 
- in mein Herk hinein, und! Kraft ſey nicht vergebens, 
Laß ihn ewig bey mir ſeyn. ſie erfuͤll ung jederzeit: So 
| —— wird Geiſt und Licht und 
177. In eigener Mel. Schein in dem dunckeln 
ei .. [Bergen ſeyn. * 
omm, Heiliger Geift,| 2. Gieb in unfer Her und 
HErxre GOtt, erfuͤll mit Sinnen Weisheit, Kath 
deiner Gnaden Gut deiner Verſtand und Zucht, daß 
Glaͤubigen Hertz, Muth und wir anders nichts begin— 
Sinn, dein brunftig Lieben, als was nur dein Wille 
entzuͤnd in ihn'n; DO HErr, ſucht: "dein Erkenntniß 
Durch deines Lichtes Glantz werde groß, und mach uns 
zu den Glauben verſamm⸗ vom Irrthum los. 
let haft dns Volck ausaller|_ 3. Zeige, HErr, die Wohl— 
Melt Zungen, das ſey dir, fahrts Stege, das, was hin. 
Herr, zun Lob gefungen.|ter ung gethan, räume ferz _ 
Hadleluja, KHallelnja.  Ineraus den Wege,fchlecht 
2. Du heiliges Licht, edler und recht fey um und au! 
ort, laß uns leuchten des wircke Reu an Sünden: 
ebens Wort, undlehrungifiatt, wenn der Fuß ge 
Gott recht erkennen, von|firauchelt hat. 
Fersen Bater Ihn, nen) 4. Laß uns ſtets bein 
nen! O HErr, behut vor Zeugniß fühlen, daß mir 
fremder Lehr, dab wir nicht | Gottes Kinder find, die 
Meifter fuchen mehr, denn auf Ihn alleine zielen, 
| | wenn 
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wenn ſich Noth und Drang⸗ Himmels ⸗CThron, auf 
(finde: Denn des Vaters Ehriſti Freund und Brüs 
liebe Ruth ift und alle⸗ der, komm eilig, komm und 
wege gut. —wohn im Hertzen aller 
5F. Reitz uns, daß wir zu meiſt mit deinem Licht und 
hm treten frey mit aller Gaben, und Freuden Del 
reudigfeit; feufß auch in|zu laben, komm, weicher 
ung, wenn wir beten, und | Heilger Gerft. 
vertritt ung allegeit: fo] 2. Du biſt ein Troft der 
wird ımfreBitterhört, und | Srommen, geuß aus dein 
die Zuverficht vermehrt. heil'ges Del, und laß es zu 

6. Wird uns auch nad) mir fommen, daß fich- mein 
Zrofte bange, daß das Hers| Hettz und Seel erfreuen 
oft rufen muß: Ach meinlinniglich: Komm, Tröfter, | 
GOtt! mein Gott! wie zu een die 
lange. Ey, fo mache den ſich bücken im Geiſt demuͤ—⸗ 
Beſchluß: fprich der Gee:|thiglich. 
len tröftlich zu, und gieb! 3. Laß allen Troſt ver; 
Muth, Geduld und Ruh. ſchwinden, den mir die 

7. D du Geif der Kraft Melt verfpricht bey ihrem 
und Staͤrcke, du gewiſſer Dienft der Suͤnden, der 
neuer Geift, fördre in uns mich doch sröftet nicht, 
deine Wercke, wenn der Was JEſus mir anpreif’t, 
Satan auf ung ſcheußt! dem millich veſte gläuben, 
fchenck ung Waffen in den du folt mein Zröfter bleis 
Krieg, umd erhalt in uns ben, du, 0 GDtt Heilger 
den Sieg. Ä Geiſt. * 

3. HErr, bewahr auch| 4. Du Fanft mein Hertz 
unfern Glauben, daß kein erfreuen, und kraͤftig ruͤſten 
Teufel, Tod und Spott aus, ja gantz und gar ers 
uns denſelben möge rau⸗ neuen mein armes Her⸗ 
ben. Du biſt unfer Schuß |Bend:- Haus: Drum komm, 
und GOtt; fagt das Fleiſch mein fchönfter Gaſt, und 
gleich immer nein, lag dein) bleib im Tod und Leben als 
Wort gewiffer feyn., Tröfter, mir ergeben, bis 
9. Wenn swir endlich ſol⸗ mein Geficht erblaßt! 
len fterben, fo verfichreung] s. Der du ald GOtt 
je mehr, als des Himmel-Jausgeheft vom Wäter und 
reiches Erben, jener Herr; |dem Sohn, und mich im 
lichkeit und Ehr, die uns Geiſt erhöheft zu Gottes 
unfer GOtt erkieſt, und Stuhl und, Thron, in 
nicht aussufprechen ift. ſewig bey mir ein, und Ichr 

| mich JEſum Eennen, Ihn 
179: Tel, Mir Ernſt meinen HErren nennen, 
ihr Wenſchen ze. mit N nicht zum 


| We in. 
Komm Tröfter, komm) 6. Du kommſt ja von dem 
hernieder vom hohen Vater , des meine Ger 
| — wel 
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liebt, drum ſey auch mein einander lieben, und im 
Berather, wenn mich die Fried aufeinemGinne bleis 
Welt betrubt, fo komm ben. Kyrieleis. „\ 
und fröfte mich, und färef| 4. Du höchfter Troͤſter 
im Ereug und Leiden, mein in aller Noth; hilf, daß wir 
Hertz mit vielen Freunden, |nicht fürchten Schand noch 
daß es erquicke fich. . Tod, daß inunsdie Sinne 


7. Sa zeug’ in meinemlnicht versagen, wenn der . 


Herzen von TESU gan ai das Leben wird ver> 
allen, von feinem Tod und klagen. Kyrieleis. 
Schmertzen, und ſeiner 
Wahrheit Schein; daß ich 


gantz überzeugt, ein Hilß 181. el. Zion klagt 


in meiner Seelen, als \E|_ mis Ungjt ꝛc. 
fum, mögerwahlen, bis fich N 
mein Herß ihm gleicht. O du allerſuͤß ſte Freude, 
‚8. Leit mich mit deinem V 0. du allerfchönftes 
Singer, o Geift von Got-|Licht> dev du ıme in Lieb 
tes Thron! und fey mein und Leide unbefuchet laͤſſeſt 
Her : Bezwinger-, daß nicht; Geift des höchften, 
nich Fein’ Schmach noch hoͤchſter Fürst, der du halt’ 
ohn, Fein’ Truͤbſal, keine und halten wirft ohn Aufz 
doth von meinem JEſu hoͤren alle Dinge, höre, 
cheide, im Creutz ſey meine hoͤre, mag ich finge. 
reude und Zrof bie in] 2. Du bift 1a die befte 
en zo. Gabe, die ein Menfche nens 







180. In eigener Mel. |wünfcht und habe, gel ich 
FR .., ,jalled Munfchen an; Ach! 
Pat bitten wir den 4 ergieb dich, Eomm zu mir 
ligen Geift um denlin mein Hertze, Daß du 
rechten Glauben aller,|dir, da ich in Die. Weit ger 
meiſt, daß Er ung behuͤte bohren, felbft zum Tempel 
an unferm Ende, — auserkohren. 
wir heimfahren ausdiefem| 3. Du wirft aus des 
Elende. Kyrieleis. Himmels Throne, mie ein 
2.Du werthes Licht, gieb — bringſt 
uns deinen Schein, lehr vom Vater und vom Soh— 
uns JEſum Chriſtum er-|ne nichts als lauter Segen 
kennen allein, daß wır an mit; Laß Doch, o du ters 
Ihn glauben, den treuen|ther Saft, Gottes Segen, 
eiland, der ung brachtiden du haft, und vers 
hat su dem rechten Vater⸗walt'ſt nach. deinen Wil⸗ 
and. Kyrieleis. len, mid; an Leib. und 
3. Du füfje£iebe, ſchenck Seele füllen. _ 
ung deine Gunſt, laß ung] 4. Du bift weil und soll 
er gering Verfiandes, was geheim 
daß wir und von Hertzen liſt, iſt dir Bund, Alf den 
| - Stand, 


‘ 


nen fan, wenn ich dich er⸗ 
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Staub des Eleinften San⸗ fchnöden Wegen mich mit 
des, grundft des tiefen] Ernft zumider legen. 
Meeres Grund: Nun, duſ 9. Nur allein, daß du 
weißt auch Zweifels : frey, mich ſtaͤrckeſt, und mir treu— 
wie verderbt und blind ich lich ſteheſt bey, hilf mein 
fey; drum gieb Weisheit, Helfer, wo du merckeft, 
und vor allen, wie ich daß mir Hulfe nöthig ſey: 
möge GOtt gefallen. Brich des böfen Fleiſches 
—. Du biſt heilig, APR] Sinn, nimm den alten Wil⸗ 
dich finden, wo man rein len hin, much ihn allerdins 
und fauber if: Reuchft e3 neue, daß mein GOtt 
bingegen —— und Sun: |fich meiner freue. 
en, wie diegauben Stand| 10. Sey mein Netter, 
und Mi. Mache mich,|halt - eben, wenn ich 
o Gnaden⸗Quell, durch dein ſincke, fen mein Stab! 
Waſchen rein und hhell: wenn ich ſterbe, (9 mein 
laß mich fliehen, was du Leben; wenn ich liege, ſey 
flieheſt. Gieb mir, was du mein Grab; wenn ich wie⸗ 
gerne ſiehef e.. der — 2 ey ſo Bu min, 
6. Du bift, wie ein daß ich geh hin, da du in 
Scäflein pfleget, frommes|emw’gen Freuden wirft dein’ 
Hertzens, fanftes Muths, Auserwaͤhlten meiden. 
bleibſt im Lieben unbewe— | i 
get, thuſt uns Höfen alles 182. Mel. Wie ſchoͤn 
Guts; Ach! verleih, undleuchtet der ꝛc. 
gieb mir auch dieſen edlen] ' 7 
Sinn und Brauch, daß gyrege Geiſt, kehr 
ich Freund and Feinde lie⸗ bey uns ein, und laß 
be, feinen, den du liebſt, uns deine Woduung ſeyn, 
betruͤßee. o komm, du Hertzens⸗ 
7. Mein Hort, ich bin; Sonne! du Him̃els⸗-Licht, 
wohl zufrieden, wenn du laß Deinen Schein bey un 
- mich nur nicht verſtoͤß'ſt; und in. ung Eräftig feyn, zu 
. Bleib ich von dir ungefchies|fteter Freud und Wonne 
den, ey fo bin tch gnüg ge- Sonne, Wonne, himmliſe 
tröft: Laß mich ſeyn dein Leben wilt du geben, wenn 
Eigenthum, ich verfprech wir beten, zu dir kommen 
hinnwiederum,hier und Bort|wir getreten. 
all mein Vermögen. dir zul 2. Du Duell; draus alle 
Ehren anzulegen. Weisheit fleußt, Die ſich 
8. Sch entfage alle deme, in fromme Seelen geußt, 
was dir deinen Ruhm be⸗ laß deinen Troſt ung hoͤ⸗ 
nimmt, ich will, dag meinten, daß wir in Slaubends 
Hertz annehme nur allein, Einigkeit auch. Eönnen alle 
was. von ‚Dir .. Ehriftenheit dein wahres 
was der Satan will und Zeugniß Ichren! Höre, 
fucht, will ich halten als lehre, daß wir Fönnen Herg 
verflucht, sch will ſeinen und Sinnen Div ergeben 
| | | dir 
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fir zum Lob, and unszum|  7..@ieb,. gi in reiner‘ 
Reben. yeiligkeit wir fi ge unfre 
3. Steh. ung fiets bey Lebens, Zeit! fen umfers 
mit’ deinem Kath, und|Geiftes Stärcke, daf ung 
ihr uns felbft den rechten —— ſey unbewuſt die 
Pfad, Die wir den Weg Eitelkeit, des Fleiſches Luft, 
nicht wiſſen; Gieb uns und feine_todte Wercke 
Beſtaͤndigkeit, Daß wir ge⸗Ruͤhre, führe unfre Sin— 
reu⸗dir bleiben fuͤr und nen und Beginnen von der 
ur, wenn wir uns leiden|Erden ; daß wir Hinmelg 
nuffen. Schaue, baue, was Erbeh werden, 
erziffen und gefliſſen, dich 

fchatien, und aufdeinen]| 183. In eigener Mel. 

7 ee edle Bal-| O Heiliger Geiſt / o hei, 
4. Laß uns dein’ edle Bal: eiliger Geiſt, o 
ams:Kraftem; gr hm D Üger GHOrt! Du 
ur Ritterſchaft dadurch Troͤſter werth in allerYroth! 
zeſtaͤrcket werden, auf daß du bift gefandt vons Hims 
die unter Deinem Schuß melsThron, von &Stt dem 
ogegnenaller Feinde Trutz, Vater und dem Sohn. D 
nit freudigen Geberden: Heiliger Geiftz » heiliger 
zaß Dich reichlich auf ung! GDtt! _ NE} 
vieder,daß wir wiederTroft| 2. O Zeiger Geift, d 
mpfinden, alles unglück heiliger GOtt! gieb ung 
Werwinden. bie £ieb zu deinem Worgt 
5. D ftarcker Fels und Fund an in ung der Liebe 
Bebens- Hurt laß uns dein) Flamm, darnach zu lieben 
Himmel⸗ſuͤſſes Wortinun:|alefamt! D Heiliger Geift, 
ern Herken brennen, daß v Heiliger GDttl 
wir und mögen nimmer) 3. O Heiliger Geiſt, o 
nehr von deiner Weisheitiheiliger GOtt! mehr un: 
eichen Lehr und deiner Lie⸗ ſern Glauben immerfort! 
‚e trennen. Flieſſe, gieſſe Au Chriſtum niemand 
eine Gute ins Gemuͤthe, glauben fan, es ſey denn 
‚ap wir Fonnen Chriſtum durch dein’ Huͤlf gerhan. 
inſern Heiland nennen. O heiliger Geiſt, d heiliger 
. 6. Du ſuſſer Himmels⸗ GStt! 
Thau, laß, dich in unfrel 4.O Heiliger Geiſt, o 
Hertzen kraͤftiglich, und /heiliger GOtt! erleucht 
chend uns deine Liebe, uns durch dein göttlich 
daß unſer Sinn verbunden] Wort, lehr ine den Water 
en dem Naͤchſten ſtets mit kennen fchon, dazu auch 
eiebes. Treu, . und fich|feinen lieben Sohn! 9 
darinnen unbe, Kein Neid, Heiliger Geiſt, o beiliger 
rein Streit Dich betrübe,\SDEE! 
Sried und Liebe minffen] 5.O Heiliger Geifi,iä hei, 
chmeben, Sried undgreubelliger GOtt! dir fen ft die 
virſt du geben, rw sur Himmiels: y* i 


# 
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laß ung hier kaͤmpfen ritter⸗ Bun Speife unfrer Gew 
lich, und zu dir dringen|len, wie Fan ich bean dich 
feliglich: o Heiliger Geiſt, | Saft erwaͤhlen? Halleluja, 
» heiliger HOLE! Haleluja. - * 

6.D Heiliger Geift! 0] 4. Ev elend ift des Her 
heiliger HOtt! verlaß uns tzens Haus, ah! kehre ein 
nicht in Roth und Tod :]und fege aus den Schlamm 
Mirfagen dir Lob Ehr und und Koth der Finſteruiſſen 
Danek jegund und unſer ergaͤntz, was daſelbſt zer 
febelang. D Heiliger[rifien. Zerſtoͤhr Das faule 
Geiſt o heiliger GOtt! [Sunden : Te, Daß fü 

u — — 

| ‚,,. [mich aus der Kine t 
184: M. Komm Heiz|gepen, und in der fühlen 
liger Geiſt. Sreyheitfichen. Halleluja, 


Halleluja. 
O theurer Troͤſter, Heil⸗5. Du edler Pfingſt⸗Gaſt, 
) gerGeifi! der du dich dring herzu, und gieb Der 
in die Hertzen geuß't, die Seelen ihre Ruh; arbeite 
fich zu dir in Demuth keh⸗ ſelbſt an meinem Hertzen, 
ren, ich fleh dich, mich zu er⸗ und zuͤnde an Glaubens⸗ 
hören, and mein erkaltetes gertzen. Schlag Deine 
Gemuͤth durchs füfle Feuer Werckſtatt bey mir au und 
deiner Güt erwärmen, und|führe meinen Lebens⸗Lauf; 
es zu ermeuren , fo kan ich ſo Fan ich Durch den wer⸗ 
recht die Pfingfen feyren. thes Laben den innern Sgb⸗ 
Hallelnja/ Halleluja. hbath in mir haben. Halle 
2. Durchdringe da mit luja, Hallelujg. ve 
deiner Kraft des Hergens) 6. Du Geift der Find 
harte Eigenichaft, zermal⸗ſſchaft, zeige mir, wie ich 
me diefen Fels der Sünden, in Andach: komm zu Dit, 
daß du dein Haus koͤnneſt ach! lehre mich von Hertzen 
finden :Ach! es iſt leider ans| beten, in wahrer Kraft von 
gefüht mit dem, was Welt dich treten. Ich bin son 
und Wolluſt ftillt, e8 Jiegt|laulicht, pAr fe nich, da 
noch ver am Koth der Ersi Herg und Serl entzünde 
den, mie fang denn deine ſich, und blos in bir Das 
Wohnung werden ? Halle⸗Weſen fee, fo hat es Den 
Iuja, Hallelnia. .. .. 1Schasaller Schane. Haller 
3. Der Wille liebt die luja, Hakeluje. 
ER und halt diel 7. Leg du mir dieſes 
acht für füffe Freud, ver⸗ Zeugniß bey, daß ich ein 
läßt die Ruh, das wahre] Kind des Höchfien ſey, 
Weſen, und will duschs|treib felbften mich zu Deu 
FTod's Gift genefen: deinſnen Wegen, Daß ſich in 
sheures Wort erkennt erimir die Luͤſte legen, und 
nicht, ja ſehmecket nichtlich in wahren Glauben 
des Glaubens Licht, Die|kan das Abba, Water, ſtim— 
| | — men 
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men an! geuß aus durch] 3. Theurer Lehrer, Ast 


, 


. Geift, daß er dir folgealler; 


deine ſtarcke Triebe bieltesginger, lehr und fchreibe 
Ströme Gottes reicher Lies [deinen Siun auch ins Hertz 
be! Halleluja, Halleluja. mir, deinen Jünger ſetze 
8. Umguͤrte mich in allem dich auf mich auch bin, Daß 
Streit mit wahrer Glanz lic) ftets vom deiner Fülle 
bens; Sreudigkeit, daß ichlveichlich lern, was ſey Dein 
in deiner Kraft beftehe, und | Wille. 
— ————— 4. Laß das Feuer deiner 
Du Geiſt der Weisheit leh⸗ Liebe ruͤhren meine Zun 
ve mic), daß Hertze, Geiſt und Mund, daß ich au 
und Seele ſich nach deiner | mit heiſſem Sriebe Garteg 
hoben Weisheit ſehne, und Thaten mache Fund: Laß 
von dir alleMacht entlehne. es Seel, und Herk ent; 
Halleluja, Halleluzja. Tzünden, und verzehren alle 
9. OGeiſt, regiere meinen! Sünden. 






$2 Leg hingegen meiner 


wmieiſt, daß er die Mau'r der Seele deine heilge Sal— 


Suͤnden breche, und Abba, bung bey, dab mein Leib 
Vater, ſtets 5 Laß auch vo den Oele, dein 
Ruh und Fried im Hertzen geweihterTempel ſey, bleib 
ſeyn / und flöffe deinen Troſt auch bey mir, wenn ich ſter⸗ 
hinein, daß keine Suͤnd dich be, daß ich Chriſi Heich 





von mir treibe, und ich in ererbe. 


— — 


deinem Bunde bleibe, Hal⸗6. Strahl der Gottheit, 
leluja, Halleluja. Kraft der Höhe, Geik der 


Kraft der Höhe, Geift j 
Der Önaden, wahrer @Dtt,| 186. Mel. Don Betr 
dre mie ich Armer flehe, will ich nicht laſſen. 


euch ein zu deinen Tho⸗ 
ren, ſey meines Herßens 
-, |Safi, der du, da ich geboh⸗ 
2, Glaube, Weisheit,Iven, mich neu gebohren 


BGa 
trahl der Gottheit, Hertze laben. 
ER 


Werde, dadurch, wirſt ches Thrones, mit beyden 


du uns bekannt, dadurch gleich gepreift. 


r 
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‘ns von Sünden Hulf und] Streit. Der Feindſchaft 
Errettung ſchafft. Ent— biſt du Feind, wilt, Daß 
fünd’ge meinen Sinn, daß durch Liebes + Flammen 
ich mit reinem Ge dir ſich wieder thun zuſam⸗ 
Ehr und Dienfte leiſte, die men, Die voller Zwietrach 
ich dir ſchuldig bin. eynd. 

3. Ich war ein milder] 8. Du, HErr, haft.feldk 
Keben, du Haft mich gut in Handen die ganke weite 
—— der Tod durch⸗ Welt, kanſt Menſchen— 
drang mein Leben, du haſt Hertzen menden, wie DIE 
ihn umgebracht, und in der|es wohl gefällt: fu gieb doch 
Zauf erftickt, als wie in|deine Gnad zum Fried und 
einer&luthe, mit deffenTod | Liebes: Banden, verfunpf 
und Blute, der uns im Tod in allen Landen, was fig 
erquict. getreunet hat. 

4. Du bift das heilge 9. Erhebe dich und teure 
Dele, damit gefalbet iſt dem Hertzleid auf der Erd, 
mein Leib und meine See⸗ bring wieder und erneure 
ie dem Herren JEſu Chriſt die Wohlfahrt deiner 
zum wahren Sigenthum, Heerd. Laß bluͤhen, wie 
zum Prieſter und Prophe⸗ zuvor, die Länder fü vers 
ten, zum Kön’ge, den in heeret, die Kirchen, {0 ver 
Köthen GOtt hit vom|föhret, durch Krieg umd 
a er — Feuers-Zorn. 

5. Du biſt ein Geiſt, der 10. Beſchirm die Poli 
A wie man recht beten|ceyen, bau unfets Königs 
fol: Dein Beten wird Thron, Daß er und wir ge 
erhöret, dein Singen Elin-|deyen! ſchmuͤck, als mit 
get wohl: es feige zum einer Eron, Die Alten mit 

immel an, es ſteigt und | Verſtand, mitgrönmigkeit 

aͤßt nicht abe, big der ge- die Jugend, mit Gottes 
olfen babe, der allen hels|furcht und Zugend Das 
en Tan.‘ WVolck im sangen Land. 

6. Du bi ein Geift| ır.Erfülledie Gemuͤthet 
der gaben von Trauren mit reiner Glaubens⸗Zier, 
häleft du nicht, erleuchteſt die Haͤuſer und die Guͤter 
uns im Leiden mit deinesimit Segen für, und für 
Troftes Licht: Ach! ja, Vertreib / den boͤſen Geiſt, 
nie manchesmal haft du der ſich Dir widerſetzet, 
mit ſuͤſſen Worten mir und, mas dein Hertz er⸗ 
aufgethan die Pforten goͤtzet, aus unſerm Hertzen 
zum guͤldnen Himmels—- reißt. RR. 
Saal. 13Gieb Freudigkeit und 

7. Du biſt ein GeiſtStaͤrcke, zu ſtehen in Dem 
der Liebe, ein Freund der Streit, den Satans ud 

reundlichkeit; wilt nicht, |und Werde uns taglı 

aß und betrüße Zorn, anerbeut: hilf kaͤmpfen 
Zanck, Hab, Neid und ritterlich, damit wir zu 
s winden; 


— 


‚ deinen 
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winden, und ja zum Dienfillen geben ind Todes Hände 


‘Der Sünden kein Chriſt er⸗ hin / wenns mit ums hier 


gebe fid). wird aus; So hilf ung 

13. Richt unfer gantzes froͤlich Kerben, und nach 
Seben allzeit nach deinem dem Tod ererben des ewgen 
Finn; und wenn wirs fol-|Xebens Haus. 


\ 





Bon den göttlichen Gnaden- 
Mitteln, wodurch wir zum Genuß’ 
deös Heils gelangen. 


I. Vom Worte Gottes. 


187. Mel. Err IEſu A. aa OR 1 en 
- . . “ f te pP 
ES ni Erd if feine Ruh, viel 
" Seeten und viel Schwär: 
ch! bleib bey uns, merey auf einem Haufen 
ERR TESU|Fomm’n herbey. 
hrift, meil 8] 6. Den folgen Geiftern 
nun Abend worden iſt; dein wehre doch, Die fich mit 
gertlich zur, das helle G'walt erheben hoch, und 
icht, laß ja bey uns aud- bringen ſtets was neues 
ſaͤſchen nicht. hher, zu fälfchen deine rech- 
2. In dieſer letzt'n berite Lehr. | 2 
trübten Zeit verleiy ıng,| 7. Die Sach und Ehr 
Herr, Beftändigkeit, daß HErr JEſu Ehrift, Bu 
wir dein Wort und Sazlunfer, fondern ja dein iſt, 
crament rein b’halten bis darum ſo ſteh du denen 
an unſer End. bey, Die ſich auf dich ver: 
3. HErr JESU, hilf, laſſen frey. 
dein’ Kirch erhalt, mir find] _ 8. Dein Wort ift unfers 
ger ficher, faul-und kalt, Hertzens Truß, und deiner 
er Gluͤck und Heil zu Kit en mwahrerSchuß, da: 
einem Wort, damit es bey erhalt ung,lieber Herr, 
ſchall an allem Ort. daß mir nichts amders 
rn Er und nur bey ſuchen mehr. 
Wort, und wehr]| 9. Gieb, daß mir leb'n 
des Zeufeld Trug und nach deinem Wort, umd 
Mord. Gieb deiner Kir⸗ darauf ferner fahren fort 





‚ ‚che Gnad und Huld, Fried, |von binnen aus dem Jam— 


— 


Ein gzkeit⸗ Muth und merthal zu dir in deinem 
Geduld. 


Hınımels Saal. 
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ER | wird erkannt fein’ Kraft 
288. In eigenen Mel, und Schein, und — | 
At GOtt! von Him⸗ſtarck in die Lande, 7° 
mel fieh darein, und] 6. Das wollt du, GOtt, 
laß dich des Erbarmen! bewahren rein vor diefene 
wie wenig find der Heilgen arg'n Gefchleahte,-und vn; | 
dein! verlaffen find wir uns Dir befohlen jeyn, DaB 
rmen. Dein Wort man ſichs in ung nicht flechte! 
nicht läßt haben wahr, der Der gottlos Hauf fich ums 
Glaub iſt auch verlefehen|her findt, mo dieſe böfe 
gar bey allen Menfihen:| Leute find in deinem Volck 
Kindern. erhaben. 
2. Sie lehren eitel faliche i z 
— De ae | ee 
‚WI H nei 
Sinues iſt in Gottes Wort ai Kai un | 
gegruͤndet: Der wahlet Bez: En 
Dis, Der andre das, fie Det HERR), der aller | 
trennen fich ohn alle Maaß, = Enden regiert mit ſei 
und gleiffen ſchoͤn vonſnen Händen, der Brume 
auſſen. der ewgen Guͤter, der iſt 
3. GOtt woll ausrot⸗ mein Hirt uud Huter, 
ten alle Lehr, die falfchen] 2. So lang ich dieſen 
Schein ung lehren, dazu habe, fehlt mirs an Feiner 
ihr’ Zung ftolg offenbar Habe: Der Reichthum ſei— 
ſpricht: Trotz wer willsiner Fuͤlle giebt mir Die 
uns wehren? wir haben Fuͤll und Hulle | 
Recht und Macht allen] 3. Er lafet mich mit 
was mir feren, das gilt ges| Freuden auf gruͤner Auen 
wein: Wer ift, der uns weiden, führt mich zu friz 
fol meiftern? _ ſchen Quellen, ſchafft Rat 
4. Darum zent GOtt: in schweren Fallen: | 
Sch muß auf feyn, die Ars 4. Wenn meine Seele 
men find zerfiöhret, ihrliaget, und fich mit Sor— 
Seuftzen dringt zw Mirjgen plaget, weiß Er fies . 
herein, ich as ihr” Klag' erquicken, aus aller Noth 
erhöret : Mein heilfam|zu ruͤcken. | 
Wort ſoll auf dem Plan) s. Er lehrt mich thun 
getroſt und frifch fie greifen und laffen, führe mich auf 
an, und ſeyn Die Kraft der rechter Straffen, laͤßt 
Armen. urcht und Anaft ſich file 
5. Das Silber, durchs len um feines Namens 
Feu'r fiebenmahl bewährt, | willen. er 
soird lauter Funden; Anl 6, Und ob ich gleich vor 
Gottes Work man marslandern im Finſtern 
ten fol desgleichen alle muß wandern, fürchte ich 
Stunden, Es will durchs|doch Feine Tücke, bin frey 
Creutz bewähret ſeyn, da vorm Alngeluche, 


— 





7. Denn 


— 
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7. Denn du ſtehſt mir zurſ 3. Du ſolt nicht führen 
Seiten, ſchuͤtſt mich vor zu Unehrn den Namen 
boͤſen Leuten: dein > Gottes, deines HERAN, 
HERRN, und dein Stecken du yo nicht preifen recht 
benimmt mir all meininoch gut, ohn was Gott 
Gchreden. ſelbſt red't und thut, Ky⸗ 
8. Du an mich gu Ti⸗rieleis. * 
ſche, machſt, daß ich mich Du ſolt vorge ben 
erfriſche, wenn mir mein ſtebendin Tag, Daß du 
Feind viel Schmergen ersiund dein Haus ruhen 
weckt in meinem Hergen. Imag: du folt von dein’m 
9. Du ſalbſt mein Haupt) Chun Iaffen ab, daß GOtt 
mit Dele, und fuͤlleſt meine ſein Werck in bir hab, 
Geele, die Teer und durſtig Kyrieleis. - 
faffe, mit vollgefcheneftem| 5.Du folt ehr'n und ge⸗ 
Maaffe. * hor ſam ſeyn dem Vater und 
10. Barmhertzigkeit und der Mutter dein, und wo 
Gutes wird mein Hertz gu⸗ dein“ Hand ihn’n_ dienen 
tes Muthes, voll a voll kan, fo wirſt du lang's Leben 
Freud und Lachen, ſo langſhan. Kyrieleis. 
ich lebe, machen. | 6. Du ſolt nicht toͤd⸗ 
11. Sch will dein Diesiten zorniglich, ht de 
ner bleiben, und dein Lobſſen, noch ſelbſt rachen 
herrlich treiben im Hauſe, dich: Geduld haben und 
ba du nwopneh, und fromm|fanften Muth, und a 
ſeyn wohl belohneft. dem geind thun Das Gut. 
12. Ich will dich hier auf Kyrieleis. 
Erden, und dort, da wir) 7. Dein Eh’ ſolt du bes 
dich werden felbft ſchau'n wahren rein, Daß auch Dein 
im Himmel droben, hoch Her Fein’ andre mein, und 
preifen, fing'numd loben. Ihalten Feufch das Leben 
| dein mit Zucht und Mäßig- 
feit fein. Kyrieleis. | 
190, In eigener Mel. 8. Du fole nicht fieh- 
—— len Geld noch Gut, nicht 
is ſind die heilgen zehn wuchern jemands Schwei 
Gebot, die uns gab noch Blut; Du fslt auf— 
unfer HErre GDtt, durch ſthun dein’ milde Hand den 
Moſen feinen Diener treu, Armen in deinem Land. 
hoch auf den Berg Sinai. Kyrieleis. 
Kyrieleis. 5. Du folt kein 55 
2Ich bin allein dein Zeuge ſeyn, nicht luͤgen 
TE und HERK,lauf dem RPaͤchſten deinz. 
Kein’ Götter folt du haben ſein' Unſchuld folt auch ret: 
mehr; du ſolt mir gams|ten du, und feine Schaud 
vertramen dich, von Her⸗ decken zu. Senrieleis. 
En. eben mich.) _ 10, Du ſolt dein's Naͤch⸗ 
zrieleis. ſten Weib und Haus be— 
a G4 gehren 


% 


/ 
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or nicht, noch etwas all verſoͤhnet: Und miemwir 
draus Du folt ihm all durch Adams Fall find 
wuͤnſchen alles Gut, wie ewgen Sod's gef orben: 
dir dein Hertz ſelber thut. Aliſo hat GOtt durch Chris 
Kyrieleis. ſſti Tod erneurt, was war 
11. Die G'bot allundges|verdorben, 
geben find, daß du dein’| 4. So er uns denn fein’n 
Suͤnd, o Menfchenfind, er:| Sohn gefchenckt, da mir 
kennen folt und lernen fein' Feind noch waren, der 
wohl, mie man vor Gott fuͤr ung iſt ang Eresß ges 
leben fol. Kyrieleis. hencht, getödt, gen Himmml 
12, Das helf ung der ſgefahren, Dadurch wir fen | 
HErr JIEſus Chrift, der von Tod und Pein erlöf 
unfer Mittler worden iſt! ſo mir vertrauen in dieſen 
Es iſt mit unſern Thun Hort, des Vaters Wort: 
perlohrn, verdienen nur Wem wolt vorn Sterben 
eitel Zorn, Kyrieleis. grauen? | 
PR. -4° 
Licht, die Pfort, die Wahr— 
191, Wel. Was mem u und Ds Reben, Des 
GSOtt will ꝛc. haters Dad und ewget 
‚Wort, den Er und hat ge: 
Durq Adams Fall iſt geben zıreinem Schuß, daf 
=’ galık verderbt an wir mit Trug an Ihm veſt 
lich Natur und Weſen! follen glauben: darum ung 
daſſelb, Gift ft auf und ge-Ibald Fein? Macht nocs 
erbt, daß wir nicht Eontn|@’walt aus feiner Hand 
de u ohn Gottes Troſt, wird rauben. 





er uns erloͤſt hat von) 6, Der Renſch iſt gott 
em. geoffen Schaden, dar⸗ los und verflucht, fein Heil 
ein Die Schlang Evam heslift auch noch ferren, wer 
wang Gott's Zorn auf ſich Troſt bey einem Renſchen 
zu laden. ucht, und nicht bey GOtt 
Beil denn Die Schlang dem HErren. Denn wer 
Evanı hat bracht, Daß jielihm ill eim ander Ziel 
iſt abgefallen von Gottes ohn diefen Tröfter ftecken, 
ort, das fie veracht’t,iden mag gar bald des Teu— 
dadurch fie in uns allen fels Gvwalt mir feiner Lift 
bracht hat den Tod; folerfchrecken. 

warje Roth, daß unsauch| 7. Wer hofft in Gtt 
Sort jolt geben fein nlund dem vertraut, wird 
lieben Sohn, den Gnaden-\nimmermehr zu fchanden : 
Thron, in dem wir moͤch⸗ Denn wer auf diefen Fel⸗ 
ten leben, fen baut, ob ihm. gleich 
3. Wie uns num hat ein’|jtögt zu handen wie Un 
fremde Schuld in Adaut) falls hie, hab: ich doch nie 
al verhohnet, alfo hat uns| den Mathe ehen fallen, 
ein' fremde Huldin Chriſto der fich verlägt au mar 

te 


— 
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ed Troſt; Er hilft ſein'n fen die böfe Sach, und 
Slaub’gen allen. fürs fie in die Grub hins 

3. Ich bitt, o HErr, aus ſein, die fie machen deu 
Hertzens-Grund, du wollſt Chriſten dein. 
ticht von mir nehmen dein] 5. So werden fie erken— 
yerlges Wort aus meinem|nen doch, daß du, unfer- 
Mund, fo wird mich nicht| Gott, lebeft noch,und hilfſt 
efchämen mein’ Suͤnd und gewaltig deiner Schaar 
Schuld ; denn in dein' Huld die fich auf Dich verlafs 
es. ich all mein Bertrauen:|fen gar. 
ver fie) mur veft Darauf 
verläßt, der wird den Tod 193. 11T, Es iſt gewifis 
ücht_ fchauen,. » | dich am der Seit. 

9. Mein’n Fuͤſſen ift dein 
eilges Wort din’ brennen; Es⸗ (pricht der Unweiſen 
e Lucerne, ein Licht, das| = Mund wol; den rech— 
nir den Weg weif't fort; ten GOtt wir meynen: 
50 dieſer Morgen Sterne Doch iſt ihr Hertz Unglau⸗ 
nunsaufgeht, fo bald ver; bens soll, mir That fie Ihn 
teht der Nenfch die hohen verneinen: hr Weſen 
Saben, die Gottes Geiſt iſt verderbet zwar, vor 
en'n gewiß verheißt, / die GOtt iſt es ein Greuel 
Hoffnung darin haben, par © thut ihr Feier 

| . 


But. 
92. M. Ach bleib beyj _ 2. GOtt ſelbſt vom 
| f Himmel ſah herab auf 
ans, HErr ic, alle Menft On Kinder; zu 
Frpalt uns, HErr, bey ſchauen fie er fich begab, ob 
- denen Wort, und Er jemand möcht finden, 
teur des Papſt und Türs|der ſein'n Verftand gerich- 
Een Mord, die JEſumſtet hätt’, mit Ernft nach 
chriſtum, deinen Sohn,| Gottes Worten thät, und 
urgen mollen von feinem] fragt: nach feinen Willen. 
Ehron. 1 - ©: 3. Da war niemand auf 
2. Beweiſ dein’ Macht, rechter Bahn, fie war'n au 
DERR JEſu Ehrift, deriausgefchtitten, ein jeder 
ern Herr aller Herreniging nach fenem Wahn, 
ft, beichirm deine arme ſund hielt verlohrneSitten; 
Shriftenbeit, Daß ſie dich es thatihr Feiner doch Fein 
ob in Ewigkeit. gut; wiewol gar viel be 
3.GOtt Heilger Geift, dultrog der Muth, ihr Thum 
Troͤſter werth, gieb dein'm ſolt GOtt gefallen. . \ 
Volck einerley Sinn aufj 4. Wie lange woll’n um. 
Erd: ſteh und bey in der wiſſend feyn, die ſolche 
legten Roth, g'leit uns ins Muh aufladen: und fref- 
£eben.aus Dem Tod. fen dafür das Volck mein, 
4. Ihre Anſchlaͤg, HErr, und nähren fich wit 
zunichte mach, laß fie tref Schaden? Es ſieht ihr 
G5 Trau— 


S 
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Zrauen nicht auf GOLTT,|NolcE erhalten, in rechter 
fie rufen Ihn nicht in der Bahn zu wallen. . 
Noth, und wolln fich felbft| 3.8 daucke GOtt und 
 verforgen.. lobe dich das Volck in guten 
‚5. Darum if ihr Hertz Thaten, er fand bring 
nimmer ſtill, und fieht all⸗Frucht und beßre fich, dein 
zeit in Furchten: GOtt Wort laß wohlgeratben! | 
ben den Srommen bleiben Uns fegne Vater und der | 
will, Die Ihm im Glaub’n| Sohn, uns. fegne GOT® 
ehorchen! Ihr aber|der Heilge Geiſt dem alle 
piöht des Armen Rath, Welt die Ehre thut, wor 
und höhnet alles, was er ihm fichfürchtet allermeift. 
fagt, daß Gtt fein Troſt Run forecht yon Hersen : 
iſt worden. Amen: 
6. Wer fol Ifrael, dem 
men iu Zion Seil = 195. M. Erſchienen iſt 
NgEN‘ t wir 
ſein's Volcks erbarmen, * bexruich ——— 
und loͤſen die Gefangnen Hr ift des HENNEN 
Das wird er thun Durch Ruhe⸗Tag, vergeffet 
fernen Sohn, davon wirdjaller Sorg und Plag, treibt 
Jacob Wonne kan, undleure Wochen: Arbeit nicht, 
Iſrael fich freuen.  g_ |kommt vor des Möchtten 
Angeficht. Halleluja. 
194,113. Chriſt, unfer) 2. Trett ber, und füllt 
SErr, zum, jur eure Knie vor Gottes _ 
| Maieftat allhie, es ift fein | 
€: woll ung Gott genaͤc Heiligthumund Haus, wer 
dig ſeyn, und feinen Sünde liebt, gehört hin— 
Gegen geben, fein Antliglaus. Hallelaja. .__ 
und nit hellem Schein "3. Gang unerträglich iſt 
erleucht' zum ew'gen Leben, |fein Grimm, doch hört er 
daß mir erkennen feinelgern der armen Stimm’ 
Lerch, und was ihm b'liebt deswegen lobt Ihn alles 
auf Erden, und IESuS ſamt, das iſt der Chriſten 
Lhriſtus Heil und Staͤrck rechtes Anıt. Hallefuia. 
bekannt den Heiden wer-⸗ 4. Ruͤhmt unfers Gottes 
den, und fie gu GOtt Meiſter⸗Thatda Er aus 
befehren. nichts gejchaffen bat. den 
2. Se Danden Gtt Himmel und die gantze 
und loben Dich Die Heiden Welt, und was diefelbe in 
überalle, und alle Melt die ſich hält. Halleluja. 
freue ſich, und fing mit) 5. Und als er fie genug 
- sroffem Schalle, daß ditigeziert, hat er den Mens 
eur Erden Richter bift, und | [chen drauf formirt, umd 
laͤßſt die Suͤnd nicht wal-|ihn nach feinem Ebenbild 
ten; dein Wort Die Hut mit Weisheit undVerſtand 
and Weide iſt, die allesjerfult. Halleluja. ; 
7 
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Erkennt mit danckba⸗ mehr ausbreiten DeinesyNa, 
rem Gemüth, mie er allein|mens Chr. Halleluja, 


durch feine Gut uns täglich| 14. D Tiebfter Heiland, 
ſchuͤtzet und ernährt, un Seh, Ehrift, der du von 


manches Unglück von uns| Tod erftanden bik, richt 


\ 


ehrt. Halleluja. unſre Hertzen auf zu dir, daß 
7, Denckt auch, daß heut 9 der Sünden : Schlaf 
efchehen ift die Auferfiesiverliehr. Halleluja. 
hung JEſu Chriſt, dadurch 15. Gieb deiner Aufers 
ie mahre Freudigkeit in ſtehung Kraft, daf Diefer 
aller Noth uns ift bereit. Troſt ja beyunshaft, und 
Halelnjan wir ung Drauf verlaffen 
3. Der von den Juden veſt, wenn uns nun alle 
ward. veracht’t, mit Moͤr⸗ Welt verläßt. Halleluja. 
bern fehamdlich um) 16. D Heilger Geift! laß 
gebracht, daß feine Lehr uns dein Wort fo hören 
hatt Furgen Lauf, und bent und immerforp, daß 
— muͤſte hören auf. ſich in uns durch deine Lehr 
Halleluja. | Glaub, Lieb und Hoffnung 
9. Der ift erftanden hell|reichlich mehr. Halleluja. 
umd klar, umd hat erfreut] 17, rleuchte uns, du 
fein Eleine Schaar, die bis wahres Licht, entzeuch ung 
ans Ende ihn geliebt, und|deine Gnade nicht. AU un⸗ 
feinethalben war betrübt. fer Thun auch fo regier, da 
Halleluja. Um" mir GOtt preifen für und 
‚10. Leibhaftig Er fichlfür, Halleluja. 
then wieß, fich fehen, hör’n \ 
m — De eo 196. Mel. Nun dane 
ichert wär ihr Sinn, de | 
Todes Macht fey nun da; cket alle GOtt. 
hin. Hallelüja. ertzliebſter JEſuChriſt! 
11. Drum wollen wir/Xwir danken Deiner 
begehn mit ag den Tag| Güte, daß du fo willig bift, 
nach recht Chriftlicherlin unfrer erſten Bluͤthe, 
Weiſ, mir wollen aufthun zu ſchencken ſolchen Sinn, 
unſern Mund, und fagen!der ſich nach Deinem beugt! 
Das von Herkend: Grund: Ach! nimm doch alles 


Hallelujg. hin, was une von dir ab; 


12. O ÖOLEL der Dur den] zeucht. N. Re 
Erdenkreis erſchaffen haft| 2. Hab danck fuͤr deine 
gu Deinem Preis,uns auch Lehr umd allzugraffe 
bewahrt, e manches Jahr Treue, erleucht ung mehr 
in vieler Truͤbſal md Ge:|und mehr, und unfer Ders 
fahr. "Halleluja.  jerfreue durch deinen Gna— 

13. Hlf, Daß wir alle dei, den: Schein ; Hilf, daß 
ne Weist, voll Weisheit, wir nehmen zu im Guten; 
Gute, Kraft und Starck, She und ein zuletzt in deine 
erkennen, und je mehr und Ruh | 
| & 3. Wis 


/ 
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Een 
3.Wir wollen nun hins|Geift! laß unfte Hertzen 
rt zu. deinem Dienfte les|brennen in der reinen Glut, 

en, gehorfam deinem ſchaff, daß deine heilge 

Wort, das du ung haft ge-| Flammen fchlagen uber 
eben: Verleih Beftändig:|und zuſammen. 

eit, behuͤt uns vor Ruͤck/ 6. Fuͤhre mir ſtets zu 
all! regier und jederzeit, Gemüthe, was mir JEſus 
efehr uns allzumal. zugefagt, daß ich traue ſei⸗ 
* — yo yet 

| F er Zweifel fragt: au 

197. M. HErr, ich habe meine Bitt und Flehen 

mißgehandelt. Huͤlf und Rettung werd 


ergehen? u | 
GeESu, komm mit dei| 7. Es Fan feine Noth 
) nem Vater, komm zulnicht haben, meil Imein 
mir, ich liebe dich! komm, JEſus wohnt in mir, ich 
o treuer Seelen: Nather,igenieffe feiner Gaben, Die 
Heilger Geift! beſitze mich! fein Geift mir ſtellet fur, 
aß mich, o Dreyein’ges| wenn rk beftändig 
Weſen, dir zur Wohnungl|liebe, und in feinen Wort 
ſeyn erlefen ! mich übe. — 
2. Lab mich, JEſu, deis| 8. Wen- nach ſeinem 
nem Worte vollen Glau⸗ Wort nicht lebet, und Ihn 
ben ftellen zu, denn es iſt nicht von Hergen liebt, nur 
die rechte Pforte zu der nach fchnöder Woiluſi fires 
füffen Geelen Ruh: Nie⸗ſbet, der muß ewig pen u 
mand Fan den Troſt ersitrubt; GOtt wird nicht | 
grunden, der in deinemlin ihm mehr wohnen, fons | 
Wort zu finden. dern Ihn mit Zorn bes 
3. Sende num, o Vater, lohnen. _ | 
fende deinen Geift von deis| 9. Mein Hers, du darffk | 
nem Thron, der mein ner nicht erfchrecken, JEſus iſt 
je De nur wende, was dein Aufenthalt, denn‘ fein | 
in allevliebfter Sohn, Friede wird dich bdeden | 
deffen Wort wir angehö-jmider aller Feind’Gemalt, | 
vet, und von deinem Wil⸗ die vergeblich auf dich ftürs | 
len lehrer. “net, weil fein Sriede dich 
4. Don mir felbft kan ichs beſchirmet. ES 
nicht faffen, mein Hertz it] 10. Fahr nur hin mit deis 
verfinſtert gan: ich geh nem Friede, mehr als Feind 
auf der Serthums » Strafs|gefinnte Welt, deiner werd 
fen, wo nicht Deines Geiftes ich zeitlich muͤde, weildein 
Glantz den verblendten| Friede bald zerfällt. Gottes 
Sinn regieret, und zur hel⸗Fried erfreut Die Hertzen: 
len Wahrheit führet. Welt, dein Friede bringet 
5. Zuͤnd Doch au die Lie⸗ Schmergen. 
bes:Kergen, unddurchhige] 11. Nun ſoll weder Angft 
Geiſt und Muth; wertherinsch Leiden, JEſu act | 








u le 
_ 
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Macht noch Lift mich vonlallefamt bereit, öffne Her⸗ 


deiner Liebe ſcheiden, weiliken, Mund und Ohren! 
dein Friede bey mir tft: jalUnfer Bitten, Flehn und 





es fullen meine Sinnen af, Herr JEſu, 


i 


y 
r 


ich mit DBerlangen dir zu 


nichts als JEſum lieb ge⸗ wohl gelingen. 


wiunnen. | 
: 12. JEſu, der du vorge⸗200 M. Dis (ind Die 


gangen durch denZodzum| heilgen sehn zc 

ater hin, hohl mich, Der Sy wilt dur leben 
Berlangen st jeliglich, und bey 

folgen willig bin: willſt du, EOtt bleiben -ewiglich, 


| ich willgern aufftehen, und ſolt du halten die zehn 


mit dir von binnen gehen. Gebot, Die uns gebot unfer 
GOtt. Kyrieleis! 


198. 717. ertzlich thus] 2. Dein GOtt und HErr 


" allein bin ich, Fein ander 
mich verlangen, GOtt muß irren Dich, 


ap mich dein feyn und trauen foll mir das Herke 

bleiben, du treuer GOtt dein, mein eigen eich 
und Herr, von divlaß mich ſolt du feyn. Kyrieleis. 
nichts treiben, halt mich] 3.Dufolt mein'u Namen 


. reiner Lehr; HERR, lehren ſchon, und in der 


iß mich nur nicht wancken, Noth mich vufen am! dur 
ieb mir Beftändigfeit, da⸗ folt heilgen den Sabbath: 
ur will ich dir dancken in Zag, dab ich in dir wircken 
alle Ewigkeit, | mag. Kyrieleis! 
! 4: Dem Dater und der 
199 Mel, Nun GOrt Mutter dein ſolt du nach 
| S.ob, es iſt x, mir gehorfam feyn: Nies 
i 2 j Imand toͤdten, Noch zormi 
iebfter eh wir findifeyn, und deine Eh ha 
ODhier, Dich und Dein Wort|ten rein. Kyrieleis. | 
enzuhören! Lende Sinnen| '5.Du folt ein’m andern 
und Begier auf die ſuͤſſen ſtehlen nicht, auf niemand 
Himmels» Lehren, daß die Did zeugen nicht, dein's 
Hertzen von der Erden gang) Jeachften Weib auch nicht 
zu Dir gezogen werden. begehrn, und all fein’ s@uts 
2. Unſer Wiffen undVerz|gern entbehrn. Kyrieleis 
pin iſt mit Finſterniß um: 
uͤllet, wo nicht deines 201. M. Liebſter JE⸗ 


GBGeiñes Hand ung mit hei: für wir find hier, 


L 4 


Oott gebohren, mach-ung = 


lem Licht erfullet: Gutes * 
dencken, thun und dichten Sy GOtt Lob! es iſt 
wollt du ſelbſt in uns ver] #4 vollbracht Singen, 
richten. Beten, Kehren, Hören: 
. 3.2 du Glantz der Herr⸗Gott hat alled wohl ge 
lichkeit, Licht vomLicht aus macht, drum laßt uns fein 

vermehren. Unſer 
7 GOtt 
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TE CT TE EN SEES TC Tuer TREE 
SD; jen hoch gepreiſet, bau, Hoffnung und Lieb 
daß Er uns fo herrlich im Slaubenz allein duch 
fpeifet. . |Ehriß,zwaller Friſt; Dein’ 
2. Weil der Gottesdienſt Nach ften-Lieb- Darneben, 
ift ans, und auch mitge-/das Giwiſſen frey, veim 
theilt der Gegen; So gehn| Herk daben, das kein Creme ' 
noir mit Freud nach Haus, tur Fan geben.  - > 
wandeln fein auf Gottes] 4. Allein, HErr, du muſt 
Megen! Gottes Geift uns) folchesthun, doch nur 14 
i 






ferner leite, und uns alle lauter Guaden; wer 
wohl bereite. des troͤſt't der iſt erlöſt, 
3. Unſern Ausgang ſegne kan Ihm niemand fchaden, 
GOtt, Unſern Eingang|ob wolten gleich Papſ 
leicher maſſen: Segne uns| Kayſer, Reich, fie und dein 
* täglich Brodt, ſegne uns| IBort vertreiben , iſt Doch 
jer Thun und £affen, ſegne ihr' Macht geg’u dir nichts 
uns. mit fel’gem Sterben, geacht't, fie werdens wol" 
‚und macht uns zu Him⸗laſſ'n blesben. = 
wels : Erben. 5. Hilf, HErre GOtt, in 
dieſer Noth, daß ſich auch 
202 Mel. Was mein die —— Kae ve: 
Itracht'n, dein Wort vers 
Ott will etc. acht'n, und wollens doch 
HErre, GOtt, dein nicht lehren. Sie ſprechen 
Be göttlich Wort iſt lang ſchlecht es ſey wicht recht 
verdunckelt blieben, bis und habens nie gelefen, 
durch dein’ Gnad uns iſt auch nie gehört das edle 
ejagt, was Paulus hat ge⸗ Wort: fig nicht ein teufs 
Brieken und andere Apps lich Weſen? 
ip mehr, aus dein'm goͤtt⸗ 6, Ich glaub’ g'wiß gar, 
chen Munde. Des Danck daß esfey wahr, was Pau— 
ich dir mit Fleiß, das wir lus uns thut ſchreiben Eh 
erlebet hab’n Die Stunde. muß geſchehn, und alns 
2. Daß es mit Machtan|vergehn, Dein göttliche 
Zag iſt bracht, wie Elarfich Wort ſoll bleiben in Ewige 
st vor Augen: ach GOtt, keit, waͤr es auch leid wies 
mein Herr! erbarm dich Pn hart verſtockten Hertzen. 
der'r, die dich noch jest ver⸗ Kehr'n fie nicht um, wer—⸗ 
leugnen, amd achten ſehr den fie drum leiden gar 
anf Menfchen Lehr, darin |groffe Schmertzen. 
e doch verdorben; dein's 7.Gõtt iſt mein HErr, 
orts Verſtand mach ihn’n | fo bin ich der, dem Sterben 
befannt, Daß ſie nicht ewig kommt zu gute, dadur 
erben. ung haft aus aller 8 
Wilt dur nun fein gutierläft mir deinem Blute: 
Chriſte ſeyn, fo muſt du Des danek ich dir, drum 
erſtlich glauben, feg dein wirſt du mir nach bein’r 
Vertrau'n, Darauf veſt Verheiffung geben, no. 
* | ' 


% 





/ 
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ich Dich bitt; verſag mirs Himmelreich, hier, seitlich 
nicht im Tod und auch und dort ewiglich für folche 
im Leben. Gnade preifen dich, 

8. Herr, ich hoff ie, du | 
niert die in eeiaer ao 204. Mel. Es iſt das 
verlaſſen, die dein Wor ei 
recht als treue Knecht im Sa — * 
RR und Glauben faf- Menſch, mie ift dein 
en: giebt ihn'n bereit die Hertz beftelt? Hab 
Seligkeit, und APR ſie Achtung auf dein Leben. 
nicht verderben. DO HErr,| Ras trägt fiir Furcht dein 
Durch Dich bittich, lag mich Herkens:Zeld ? finde Dors 
frölich und felig fterben. pen oder Neben? Dennaus 

er Srucht kennt man die 
203. Mel, GB Tefal Saat, auch, wer das fand 
Cheift, mein’a'zc, . |befiet hat, Det, odsr Der 

| erderber, 
sy Ehrifte, wahres 2. Iſt num dein Merk 
 Ficht, erleuchte, die dem Wege gieich, und einer 
dich kennen nicht, und|Steben-Stiaflen, da auf 
bringe fie zu deiner Heerd, dem breiten Lafter; Steig 
daß ihre Seel auch felig|die Bügel alles fraffen, ach ! 
werd. Ivpruͤfe Dich, es tft kein 

2. Erfuͤll mit deinem Schertz: iſt fo bewandt 
Gnaden⸗Schein, die in dein armes Hertz; So biſt 
Irrthum verfuͤhret ſeyn; du zu beklagen. 
auch die, fo heimlich fich⸗⸗3. Denn, iſt der Saame 
tet an ın ihrem Sinn ein weggeraft, vertreten und 
falſcher Wahn. gefreſſen, ſo haſt du keine 

3. And was ſich ſonſt Glaubens⸗Kraft noch See⸗ 
verlaufen hat von dir, das ſen Speif’ zu eſſen; Faͤllt 
ſuche du mit Gnad, und dir ins Ohr der Saame 
vi verwundet Gewiffeninur, und nicht ing Hertz, 
beit, Daß fie im Himmellfo ift die Spur jum Leben 

baben Theil. i sank vertreten. 

4. Den Tauben öffne das 7 St auch dein Hertze 
Gehoͤr, die Stummen rich⸗ Felfen: Art, verhärtet durch 
tig reden lehr, Die nicht die Sünden: So if der 
befennen wollen frey, was) Saame fihlecht verwahrt 
ihres Hertzens Glaube fey. lauf folhen Felſen-Gruͤn⸗ 

5. Erleuchte, die da ſind den. Ein Zellen : Stein 
gerblendt, ‚bring ber, Die DRt feinen Saft: Drum, 
10 von dir getrennt, ver⸗hat der Saame Keine 
ammle, Die zerſtreuet gehn, Kraft zu forieffen und zu 
nach vefte, die im Zweifel! fchieffen. | 
ſtehn. Bi 5. So lang noch nicht 
6. So merden fie mit uns zerknirſcht dein Dr und 
sugleich auf@rden und im|vom Geſetz zerfch 


lagen 
Durch 
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durch wahre Buffer Neujhinein, und laß ihn Frucht 
und Schmertz, fd Fans nicht| tragen, die mir im Himmel 


Srüchte tragen: Bedenck folgen nach, da ich fie fin 
es wohl, und thue Buß,|de taufendfach, das wuͤnſch 
glaub veſt und ehe GOtt ich mit Verlangen. 

zu Fuß, ſo ift dein Hertz 


neſen. | | 


Dornen: voll, mitSorgen| frommer GOtt. 
angefuͤllet, oft lebet es in — 
Reichthum wohl, da wird GEH felbften bat dis 
der Saam' verhuͤllet; a, 
er erfiicket gantz umd gar, veſt verfiegelt,  bemahrt 
und wird nicht einmal durch feinen@eift: und in 
offenbar, Das ift wohl zulder Seel verriegelt: Recht 
beflagen. muß doch bleiben Recht. 
7. So geht ed, wenn man Haͤlts gleich die Welt vor 
nur um Geld und Reich-⸗ Schertz, ſo faͤllet ihm 


thum ift bemübet, und nur doch zu ein jedes gläubigs. 


nach Wolluft Diefer Welt] Hers, 
mit Yug und Hertzen ſiehet,. 2. hr ig draͤuet 
da Fan kein Gutes haben mir mit viel und. manchen 
ftatt, wo man der Wolluft|Blagen, wo ich nad) eurer 
nicht wird fatt, Der Saame Luſt euch nicht bald wil 
muß erſticken. behagen; ihr wollt mir, 
2. Doch iſt, GOtt Lob! wie ihr ſagt, beneh— 
noch gutes Land auf die- mien Amt und Ehr, und 
- fer Welt zu finden, das machen, daß kein Sind 
GOTT dem HERRTImich nicht fol achten 
allein befaunt, Da in mehr. 
den Hersens:Srundender) 3. Doch dis bewegt mich 
Saame, den GHDOtt eins|wicht: Wie? folt ich den 
gelegt, noch humdertfältig|betrachten, was mir ein 
Fruͤchte tragt: Das find Die] Menfch gebeut, und unters 
rechten Herten. dep verachten des Herren 
‚9. Wer Ohren hat, derifein Gebot? Sp muͤſte 
höre doch, und prüfe fichjdiefes Haupt vom Hören 
ohn Heucheln, dieweil es ſeyn entblößt, yon Sinnen 
heute heiſſet noch, hier ſeyn beraubht. —— 
muß ſich Feinerfehmeicheln.| 4. Solt ich vom Wahr; 
Die Zeit vergeht, das Endelheitd: Grund mich laſſen 
naht; faͤllt auf fein gutes abe führen, mar ich das 
Land die Saat, fo muſt du elendſt nicht Denn unter al 
ewig fterben. ı len Thieren? Ein wandels 
‚10. HERRN SESU,Ibareds Rohr? Ein leicht 


Wort der Wahrbeit 


— — — 


- —— — — - 


——— — — 


— — — — —— — — — 


— 


laß mein Hertze ſeyn zer-zerbrochnes Faß? Nein, 


knirſchet und zerſchlagen, das iſt unggreimt, mein 
damit der Saͤame dring Gott verhuͤle Das! _ 
| | 5. La 


J 
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5. Laß Eommen, was dalund Herß die Mabrheit 


: will, laß alle Spötter|folt verlieren: Miel lieber _ 


rafen, laß ſchwartze Nach⸗ ſoll mein Leib ohn Haupt 
red auch mit vollem Munde ſeyn dargeſtreckt, ale meine 
blafen ihr tödtliches Ver-⸗ Seele mit Treuloſigkeit 
gift: Laß Kinder, Mann hefleckt. | 
und Weib mir treten er 1. Mein Glaub, auf 
den Kopf, mir fpeyen auf GOtt gegrümndt, wird mich 
den Leibe chon laften ſchmecken das 
6. Werd ich fehon von Leben in den Tod, daß ich - 


» Der Schach an allem Ovt nicht werd erfchrecken vorm 


befprungen, gebiffen von Uriheil, das man faͤllt, zu 
dem Neid, geftochen von|däampfen meinen Muth. 


— 


den Zungen, ber RER Wahrheits-Zeugs 


werf Eiter aus, um 


der ſchweigt nicht, wie ſonſt ein 
Verdruß ſpey Gall, der Suͤnder thut. 
Welt Schand oder Ehr| 12, Nun ſeht, das iſt 
bewegt nich nichts mit all. Imein Schluß, die Wahrheit 
7. Unfchuld veracht’t &e:|hoch zu fihäßen, und alles 
fahr. Laß auch den Hencker | Zeitliche derſeiben nach— 
Eommen, zu plagen meinen zuſetzen. Ich will denu 
ad es dient zu meineniitwwarten ab, was Gott, 
ronmen. Al Eſus meisimein. treuer Hirt, mir ins 
ne Kraft, abi ein treues mer Diefes Balls zuhanden 
Hertz, fü bleib sch wohlges|fchicken wird. Pr 
muth auch mitten in dem 13, ch hab auf GOtt 
Schmertzʒz. vertraut, in GOtt hab ich 
8. Entweder wird mein begonnen, mit GDtt den 
GOtt die Pein von mir Streit geführt, mit GOtt 
abwenden, wo nicht, folhab ich gewonnen, Gtt 


“wird Er mir drein Rärcken frell ichs ferner hei. Was 


‚sum Verdruß, ich froͤlich G 
möge ſeyn 


meine Lenden, and gebenlacht ich -Schmach und 
Geiſtes Muth, daß mitten] Spott? Wie kans dem ar 
in der Pein, dem Teufel sche ' de fich verläßt au 
\ ' 14. Sch will von nun 
9. Und fo denn jemand fortan in meinem gantzen 
fragt; Warum muß dieſer Leben, nach Gottes reinem 
erden? Wo ich noch reden Wort zu handelu,niich er: 
fan, will ieh ihm Dis be; geben, zu ſeyn in meinen 
heiden: Drum, daß er Thun demüthig und ges 
ieber molt erfahren Spott |recht, zu werden durch den 


‚und Pein, als rider ſeine Geiſt ein frommer treuer 


kuͤhren, eh daß mein Mund Gott Lob! bis hieher no 


Sreu eim Lügen z Rede) Knecht. | 

ner ſeyn. NER 15. Drum was ich vor; 
10, Dig hebt in mir ge⸗mals bab geredet und 

feßt:-ich wolf den Tod ers Igeichrieben, dabey bin 2 


geblie- 
4 
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a ne ann ng ga —— Pr 
geblieben, und bleib’ jent] 4. Solt ich die Böfen 
ir dabey, und hoffe treu ——6 die weder Licht 


zu ſeyn, bis TESU Sn Glauben meifen, um 

meine Seel zur Freude derer Gunft und Liebes 

fulwet ein. Wind, die doch nur Feind 
Gottes find, 


206; Vorder Predigt. 5. Solt ich die Gottes 


| Kinder nennen, die weder 
GOtt, dir unfer Va⸗Gott noch Chriſtum Fett 

Ner biſt, durch JEfum nen, die bey der Wahrheit 
Chriſt, gieb deinen Geiſt Hin Schein, fo arg ale 
uns allın aemein, der uns|blinde Heiden ſeyn. t 
ur Wahrheit leite: Er) 6, Wer find fiedenn, Die 
dr ung auch zu diefer mich verlaffen „und mich 
Stund, oͤffne den Mund als ein FegOpfer haffen ? 


dein's Dieners, daß erimer find Die, Die fo nn. 


dein Wort rein und frey- lich ihr Herz verbittern 
muͤthig ausbreite, dazu, o wider mich. | 
Herr! genädiglich, öffne, 7.Es find nur Menfchen, 


4 Reichen ; Kindern; 
des Geiſtes Trieb in mir 


fo biel Heuchel⸗ Schein denn anf mich nur ange— 
ein treuer Zeuge Gottes ſehn? * Ott nicht, 


fen?  —_ reben heißt, and 
2, Solt ich des Höchften 
Wort verfehmeigen , undither Geift?. 
nicht dem Hauſe Jacob] 10. Wesiftdas Amt, das 
seigen, wie ſchaͤndlich ſichs ich hier trage? wer foderts 
vor Gott verftellt, dar⸗ daß iche ‚he fage? iſts 
um, weils Menfchen nicht nicht des grofien Gottes 
gefaͤllt. Mund, der thut durch mich 
3. Solt ich den falſchen ſich ihnen kund. 
Ehriften heucheln, und der] 11. Ey ſolt mein Gtt 
gottlofen Motte ſchmei⸗ mich auch nicht ſchützen 
chelm, um eine Hand voll wenn fie mit Wüten auf 
seitlich Horn, und zu entsimich bligen? Solt deſſen 
gehn der Menichen Zorn? Huld in aller Pein mr 


er bin ich denn, 





nicht 


* 


N 


treibt mich nicht fein wer⸗ 
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nicht ein füffes Labfallwichtig: mir wiffens und 
ſeyn? RER verfiebeng ‚nicht , wo ung 

12. Du kennſt mic) ja, du dein göttlich Wort und 
Menſchen⸗Huͤter, daß mirs Licht den Weg zu dir nicht 
nicht um die ſchnoͤden weiſet. ER 
Guͤter zu thun, nos) um] 2, Drum find vor Zeiten 
die Gunſt der Welt, die ausgeſandt Propheten, deis 
manchen ſo gefangen hält. ne Knechte, daß durch Dies 

ige Chriſti, die felben wuͤrd bekannt dein 
mich dringet, die ifts, die heilger Will und Rechte. 
| wich im Geiſte sre'gset, Zum letzten ıft dein einger 
mit Rufen, Locken, Bitten, Sohn, 9 Water, von des 
Flehn der Menfhen See⸗Himmels⸗Thron felbft kom⸗ 
len —— Imen, uns zu lehren. 

14, Darüber will ich) 3. Fur ſolches Heil ſey, 
gerne leiden: Kein Creutz, HERR, gepreiſt, laß ung 
noch Spott der Boͤſen mei⸗ dabey verbleiben; und gieb _ 
den: Sey dur mir nur bey uns deinen Heilgen Gelſt, 
Hohn und Spott nicht daß wir dem Worte glaͤu— 
ſchrecklich, du getreuer ben, daſſelb annehmen 
70 BA jederzeit mit Sanftmuth, 

15. Hier ift mein Blut, Ehre, Lieb und Freud, 
mein armes Leben, [OU ichs als Gottes, wicht der 
bey deinem Wort hingeben, Menſchen. 
ja, HErr, dein Willgefcheb] 4. Hilf, daß ber loſen 
au mir! bringnur dadurch Spötter Hauf uns nicht 
viel Guts herfur. vom Wort abwende: denn 

18. UL, dein Wort ihr Geſpoͤtt famt ihnen . 
wird endlich fiegen, das fin/ drauf mit Schreden 
ſtreReich muß unten liegen, nimmt ein Ende. Gieb 
den Erg wird man in kur- du felbit deinem Donner 
gen fehn, ſolts auch durch Kraft, daß deine Lehre in 
Raͤrtrer⸗Blut geſchehn. uns haft, auch reichlich in 

17. Ach ſtaͤrcke mich doch uns wohne. 
auch mein Netter, Damit] 5. Oeffn' ung die Ohren 

durch alle Douner-Wetteriund daß Hertz, daß wir 
mein Zeugniß veſt und dein Wort recht faflen, 
freudig ſey, es iſt gewagt! in Lieb und Leid, in Freud 
GOit ſteh mir bey, und Schmertz es aus der 

| Acht wicht laſſen: Daß 
208, Mel. Es iſt das wir nicht Hörer nur allein 

SelnnsFommenze, des. Wortes, jondern 

ur \ IThäter ſeyn, Frucht hun—⸗ 

ir Menichen find zuldertfältig bringen. 
MAI den, o GOtt! was 6. Am Weg’ der Saame 
geiftlich it, un tuͤchtig: wird fo fort vom Teufel 
in en, Wille und hingenommen: Ju Fels 
Gehot ift yiel zu hoch und und Steinen kan dag A 
a i te 


— 


— 


164 Vom Worte Gottes. 
die Wurkel nicht bekom⸗ in gottlofer Leute Rath! 
men: der Saam, ſo in Die) Wohl dem, der nicht ums 
Dornen fallt, von Sorg recht handelt, nad) tritt 
und Wolluft diefer Welt,lauf der Suͤnder Pfad, 
a un tt ; N on — 
7. i vr, daß ſchaft fleu und von 
wir werden gleich dem sus Ithr'n G'ſellen weicht, der 


So 


ten fruchtbarn Lande, und hingegen hertzlich ehret, 


ſeyn an guten Wercken was und GOTT vom 
reich in unferm Amt und| Himmel lehrer. 


Stande; viel Foruͤchte brin:| 2. Wohl dem, der mit 
en in Geduld, bewahrenl£uft und Freude das Ger 


eine Lehr und Huld in fei-|feß des Höchiten treibt, 
nem guten Herken, 
8. Laß uns, fo lang wir Weide, Tag und Nacht 
leben hier, den Weg deribeftändig bleibt, deſſen 


Sünder meiden. Sieb, daß | Segen waͤchſt und blüht, 


wir halten veft an dir in wie ein’ Balz Baum, 
Anfechtung und Leiden.|den man fieht, bey dem 
Rott aus die Dornen allzu: | Slüffen ‚an den Geiten 
mal, hilf ung die Welt; 
Sorg überall und böfe Lüfte|breiten, 
daͤmpfen. 3. Alſo ſag ich, wird 
Dein Wort, o HErr,!auc ragen der in Gpts 
Iaf, allweg ſeyn die Leuchteltes Wort ſich uͤbt: Luft 
unferngufen, erhalt es bey und Sonne wird ihm Dies 
uns klar undrein, hilf, Daß nen, bis er reife Früchte 


— 


— 


und bier, als auf ſuͤſſer 


eine frifche Zweig aus— | 


wir draus genieffen Kraft, giebt: Seine Blätter wer: 


Nath, und Troft in alleriden alt, und doch nie— 
Noth, daß wir im Leben mals ungeftalt: GOtt giebt 
und im Tod beftändig dar:| Gluck zu feinen Tchaten, 
auf trauen, was er macht, muß wohl 
10. GOtt Water, laß geratben, ! / 
u deiner Ehr dein Wort] 4. Aber wen die Sünd 
ich weit ausbreiten! Hilf,|erfreuet, mit dem. gehtd 
are daß ung deinelviel anders zu; ex wird 
ehr 


‚erleuchten mög und wie Die Spren zer 


leiten; O Heilger Geift;Ifireuet von. dem Wind 
bein göttlich Wort laß in in ſchnellen Nu— o 
und wircken fort und fort der HErr fein Haͤuf⸗ 
Glaub, Lieb, Geduld und lein richt, da bleibt kein 
Hoffnung. Gottloſer nicht. Summa: 


GOtt liebt alle From 
209. M. Werdemunz|men, und wer boͤs iſt muß 


ter mein Gemuͤthe. umkommen. 


Dt dem Menfchen, 


er nicht manpdelt 


% 


— 


I. Bon 


\ 








Don der Taufft. 165 
' A 
I. Bon der Tauffe. 
210, Mel, Es mwolllfährt, in Tauben: Bild 
uns BÖtt genä- verkleidet, daß wir nicht 
dig. feyn follen zweifeln dran, wenn 
"8 yn⸗ wir getaufet werden, all’ 
hriſt, unſer HeRRdrey Perſon'n getaufet 
zum Jordan kam, han: damit bey uns auf 
nach ſeines Vaters Erden zu wohnen ſich 
Willen, von Sanet Jo⸗begeben. | 
yaunz die Taufe nahm, 5. Sein’n ungern heißt 
ein Wort und Amt zu der HErre Chriſt: Geh't 
erfuͤllen; da wolt er ſtiften hin, al’ Welt zu lehren, 
uns ein Bad, zu waſchen daß fie verlohrn in Sunden 
uns von Sünden, erſaͤufen iſt, ſich foH zur Buſſe keh— 
auch den bittern Tod, durch |ren. Wer glaubet und ſich 
ein felbft Blut und Wuns|taufen läßt, fell Dadurch) 
en, es galt ein neues felig werden, ein neuge: 


4: 
hie felber ſteht in fei-jvon Adam ber — 
bft be: 


166 Don der Taufe. 


ö— — — — —— — — Tr 
211. Mel. Man GOtt — : O Abba, liebe 
| 


€ Nater. 
in Der HOb 2Ce 6. Weilin der Tauf auch 
SO Vater, Sohn JEſus Ehrift von mir ik 
und Heil’ger Beift, augezogen,fo hilf, daß Durch 
du GOrt von grofier Guͤte, des Satans Liſt ich mini: 
fey jet und immerdar mer werd betragen: Denn 
gepreift mit, danckbarem die nun Gottes Tempel 
Gemäthe, dag du ausıfend, die bleiben von dem 
unverdiehter Gnad mich boͤſen Feind in deiner Gua— 
durch Das heilge Waſſer⸗de ſicher. 
Bad. von Suͤnden abge) 7. D HERR, am dieſe 
wafchen. Wuͤrdigkeit, Die du mir 
2.HErr, ich befenne, daß wollen jchencken, laß mich 
tch bin erzeugt aus Sun-|jegund und allezeit In met 
den:-Saamen, ein Kind des ner Roth gedeneken ; Denn 
Dante das immerhin ent⸗ ich dadurch ein Hertze faR, 
eiligtdeinen Namen; ich und immer mich Darauf 
weiß, daß von Natur ich|verlaffen, daß du mir Huͤlf 
leb ohn deine Furcht, und |verfprochen. 
widerſtreb, GStt, deinem) 8. Ich hab auch bey 
Wort und Willen. denn Maffer Bad mich dir 
3. Du aber haft, o Vater, zum Dienft verbunden: 
mich, Da ich war ganz Drum gieb, daß feine Sün- 
verlohren, zu Dir gerogeh den : That an. mir, werd 
guädiglich, und wieder geu hecrſchend funden: Gieb, 
gebohren durchs Waſſer⸗ daß fir deine Gut und 


Bad der heilgen Tauf; Treu ich den Gehorſam 


Daß ich in meinem Lebens; ſtets erneu, den. ich, da 
Lauf mich deiner Lieb Fan |angelobet. 
tröften. 9. Und fo ich was aus 
4. Ber JEſu Chriſt, Schwachheit thu, das 
dein theures Blut waͤſcht wollſt du mir verzeihen, 
mich von meinen Suͤnden; und mir es ja nicht rechnen 
Kraft deſſeu macht die Waſ⸗zu: Die Gnade auch vers 
ſer-Fluth denſelben Fluch leihen, DaB ich in dir bes 
verſchwinden, den i * ſtaͤndige bleib, bis du die 
won Natur verſchuldt, Seele von dem Leib zu dir 
und feret nıich ins Waters hinauf wirft nehmen, 


uld, die Adam hat ver; 

re rk ie 212. M. Chriſt, unfer 

5. Aeilge eiſt, I E 
dancke dir Für die edle BIRER, en HE: 
Gabe, Daß ich nun ins) U GHDtt, da-ich gar 
nerlich in mir dein kraͤf- &/ Feinen Kath für eis 
tig Zeugniß habe: Dane Seel font, finden, —* 
durch ich meinen Schoͤpfer du mich durch das Wafferz 


Fan getrof und freuüdig Bad gewaſchen wein von 
} Sum 


4 
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Sünden : dabey du Flärlich|dein Tempel nu, und wie 
haft bemweift, und durch ein der neu gebohren, auf daß 
ſichtbar Zeichen, o Vater, ich rechte Wercke thu, dazu 
Sohn und Heilger Geiſt! bin ich erkohren, und die 
es ſey richts zu verglei⸗du ſelbſt befohlen. 
chen mit deiner Gnad und] 6.Der alte Menſch muß 
Liebe. ſterben ab, Dex neue aber 
2. Denn willig und von| leben: den böfen Luͤſten, Die 
Hertzens-Grund, fo bald ich Bo muß ich ——— 
ich zu Dir kommen, haſt du ſtreben; ich muß Dem Gu— 
mich auf in Deinen Bund ten hangen an, verrichten 
zum Kind auch angenom-|deinen Willen, mit Fleiß 
men: Du hatteft Urſach, und Sorgfalt dencken dran, 
mich vielmehr zu ſtrafen daß ich ihn moͤg erfüllen, 
und su haſſen: und en pidurch deine Kraft und 












groſſer GOtt! fo ſehr her⸗ Stärcke. 
unter Dich gelaſſen, den/ 7. GOtt Vater, Sohn 
Bund mit mir geſtiftet. und Geiſt verleih, dag i 
3. Dadurch bin ich nun veſt an dich glaube, nm 
als Dein Kind verfichert dei⸗ meines Tauf- Bunds troͤ 
ner Gnaden: was fich fuͤr und freu, darin beftändig 
Schwachheit an mir findt,|bleibe; als dein Kind Tens 
daß läßt du mir nicht ſcha⸗ fels⸗Wercke Haß, die böfe 
‚ ben: Den Geift der iind: Luͤſte Dämpfe, das Gur zu 


ſchaft giebft du mir, und thuu nie werdelaf, bisarı 
wenn ich vor Dich trete, das End hier kaͤmpfe, und 
mein Hers ausſchuͤtte, dort dein Keich ererbe. 
Bo u 2 Bez = Ä 
nem Willen 'bete, werd i 

allzeit erhöret. a1 3. Mel. Nun freut 
4. Hingegen hab ich/ euch, lieben zc. 

. mich verpflicht’t, ich woll — 
ein gut Gewiſſen fort bey DIES 1 Chriſt! ich 

des Glaubens ans preife Dich mit froͤli⸗ 
zu halten ſeyn beflifienzichem Gemuͤthe, daß du 
Die, Vater, Sohn und mich fo genädiglich, nach 
Seit allzeii fir meinen deiner groffen Gute, gr 
GOtt erkennen, und famt/deine Tauf errettet ha 
der wahren Ehriftenbeit von aller meiner Sunden- 
mit Ehrerbietung nennen er und mir bein Heil 
den ein'gen HERRNige chencket. E% ’ 
und Vater. 2. So bald mein Haupt 
5. Ich hab dem Rn dein Waller Buß begunte 
eind entfagt, und allen PR. 920 en, da ließ'ſt du 

einen Wercken, und dies|deinen Liebes: Fluß ach - 


er Bund, der ihn verjags, in mein Hertze flieſſen: Ein 

an . Ihn mich fürs göttlich Leben gabft du mir, 

en; Ich bin, o GHDtt!|dein Geift verband pen 
| dertz 


9 


er 
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ertz mit dir, ich ward aus| 8. So war es zu derſel⸗ 


Ott gebohren. ben Stund, als ich ward 
3. Du mufcheft meinelaufgenommen in Diefen 
Seele ab von allen Sun:!heil’gen Gnaden » Bırmd, 


den⸗Flecken, und lieſſeſt alſo und in die Zahl der From; 


in dein Grab des Fleiſches men. Wie iſt ed aber num 
Macht verſtecken: es ward mit mir? Mein Hetlamd, 


in deinen Tod getaucht, ſoll ich jetzo dir nicht gleiche 


mas Satanas vorher ger|falld sugehören? 
braucht, ins Elend mich zul 9. Ach ja! es ıft noch 


bringen. diefer Bund nein Spiegel 


4. Spftelleteft du heilig im Gewiſſen, das michvers 


dar vor deines Datersifichert alle Stund, wie dy 
Throne, iind vor derAusersInoch fenft gehen mich zu 
sa Schaar, michlerhälten; daß ich Fan noch 
in der fehonen Erone der ſtets die Frage ſtellen an: 
göttlichen Gerechtigkeit, du Bin ich nicht, GOtt, dein 
wurdeſt felbft mein Ehren eigen ? | 
Kleid, darein ich Eon) zo. Haft du mich nicht 


ie prangen. ju deinem Kind ın dei— 


5. Rein Engel war ſo nem Sohn erwählet? Haft 


ſchoͤn als ich, da ich dich an⸗/ du, mich nicht von aller 


— ich prangte mehr Suͤnd in Gnaden losge: 
als koͤniglich, du wurdeſt zaͤhlet? Iſt wicht dein 
ſelbſt bewogen, mich nun Bund ein ewger Bund? 
zu nennen deine Braut, Hat ſolchen nicht dein 
int Glauben ward ich dir treuer Mund mit einem 
vertraut: Sohoch wardich Eid verfiegelt? 


erhoben. 11. Geht mich nichtäuch - 


6. Da ward mir auich das alles an, was Chri⸗ 


zugleich das Recht zu dei- ſtus mir erworben? Hat 


Erd nicht mir zu gut ge 
than? Iſt Er nicht mir 
fchlecht: du wurdeſt felbftigeftorben ? Iſt fein Bew 
mein Leben, weil ıch an dienſt mir nicht gefchenckt, 
deinem Leibe ward ein,da ich im Glauben ward 
Glied, und nun nach dei:|verfeucktin feine Gnad und 
ner Art mein Leben konte Gute? 


nem Neich gegeben: Sch 
war von goͤttlichem Ge; 





führen. i2; Drum bleib ich ja 


7, Doch muſte dis ver⸗ dein Eigenthum, das du 
borgen ſeyn, Die Schönheit|dir nicht laͤß ſt nehmen; 
ward verdecket, da man der Sunder Macht wird 
mich alfo tauchte ein, und wiederum mich nimmer⸗ 
unters Creutz verſtecket; mehr beſchaͤmen, du willſt 
Es muſte nun ans Leiden und kanſt den laſſen nicht; 
geht, i8 ich auch Eünftig|der auf dich feine Zuvers 
oͤnte ſtehn in offenbarer|ficht von ganzem Hertzen 
Klarheit. ſetzet. 


13. Zwar 
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‚ „13. Zwar hab ich auch] 15. Deum weil ich num 
Durch viele Schuld den getaufet bin mit deinem 
 Gnaden ; Bund zerriffen, |Fiebes ; Feuer, das gan 
bin unmwerth worden deiner |durchglübet meinen Sina, 
Huld; Doch bin ich nunlift mir ſehr werth" und 
. befüfien, Daß durch die theuer dein göttliche Wort 
Buſſe diefer Bund beveftigt]das weiſet mir, tie ich fo 
werde, weilder Grund bey fliehen für und — was 
Dir noch veſte ſtehet. dir ie wohlgefaͤlet. 

14. Sch ſteh im Kampfe]) 16. Gieb nun, daf beine 
wieder mich, mein Zleifch|Lieb ih mir ftets treibe 
und Blut zu zwingen: Derimein Gemuthe, daß ich 
Geiſt kaͤmpft in mir ritters| mich fehne ſtets nach dir, 
Lich, wenn Lüfte auf michlund mich vor Suͤnden 
bringen  Eabt mir der Sa-Ihüte. Du Liebe, thuft mix 
tan keine Ruh, ſtuͤrmt auch viel zu Gut: Gieb; daß ein 
die Welt mit auf mich zu, jeder Tropfen Blut von 
fo geb ich nicht gewonnen. deiner Liebe walie. 





eh. 5 
III. Bom Heiligen Abendmahl. 
214 M. Freu dich febr,|..3. Haft du dich doch 
chon gegeben unſertwegen 
e meine Seele, ß den Tod, daß mir möchs 
ech! Gnad uͤber alle ten wieder leben frey von 
Gnaden! heiſſet aller Quaal und Noth; 
as nicht Guͤtig⸗ aber deiner Liebe Macht 
keit! JEſus hat ung felbfilhat - auch dahin ae 
geladen zu den Zifch, den oͤracht, da 
Er bereitt, JEſus bitt't uns fchendeft, und mit det 
uns felbft. zu Saft, daß nem Blute träncken. 
wir aller Sorgen Laft, aller) - 4. Hier fieht man dein 
Sund und Pot) eutnom⸗ treu Gemüthe, du bie 
men, inden Himmelmögen|fonftder Artzt allein ,. doch 
kommen. „lwillſt du aus lauter Güte 
2. IEſus Chriſtus will auch die Artzney felber 
uns ſpeiſen, und auch ſelbſt ſeyn! Du giebſt Dich felbft 
die Köfte ſeyn, le: das uns zum Theil, daß wir 
nicht Gnad ermweifen? D]möchten werde heil von 
mein liebſtes JEſulein! den tiefem Seelens Kaum 
folches ift an Feinem Ort|den, die fonft waren. um: 
9 mein, hebfier GSeelens|verbunden. ° 
Hort, eur gehöret noch] 5. Ach! zu Dir komm ich 
gefehen , folches ift noch ———— o mein liebſter 
nie geſchehen. ce Ehrifi! amd Din 
| i 


/ 


6 du deinen Leib 
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ET VOR — 0 000” 
dich im Glauben bitten,|nicht zurück, er fieht auf. 


weil vor mir bereitet ift| Ehriſti Schmergen. 
jego dein Genaden-Tiſch, 4. Ich Öffne Dir Hertz, 
daß fich meine Seel er:|;Seel und Sinn mit brun— 


frifch, und vor Hunger ſtigem erlangen, Dich 


nicht vergehe, wenn mir meine Ruh und mein Ges 

deine Kraft entftebe. winn, recht freudig zu em: 
6. Ach! fo wolleſt du|fangen. 

mich Taben mit dem rech:| 5 Komm, komm, und 

ten Himmels Brodt, und|halt dein Abendmahl mit 

mit reichem Troſt begeben Deinem ſchwachen Kınde, 

- wieder. Hölle, wieder Tod!lauf daß dein Wunder 


ach! Taf deine Lebens: ſuͤſſer Strahl mich innige 


Duell auch mich machen | li entzuͤnde. 
weiß und heil: Trände] 6. Dein Manta ſchmeckt 
mich, eh ich erfterbe,Inach Himmels; £uft; dem 
und vor groſſem Durſt Brunnquell fleußt ins Le; 
verderbe. [benz Davon das, mas uns 

7. Dir will ich anjetzo nicht bewußt, zu schmecken 
ſchicken mein gantz muͤd und wird gegeben. 


mattes Hertz, ach! das wol⸗ 7. Es iſt wol ein ver⸗ 


let du erquicken, weil es borgner — doch bringt 
faft vergeht vor Schmerg !Ier Geiſt und Leben, (und 


HD mein Arst, du Fanftlläßt den Sundern keinen 
allein mich von Suͤnden Platz,) die Andacht au er⸗ 


machen rein, du alleine heben. 


Eanft mich heilen von der| 8. So kehrt GOTE 
Sünden Fites: Beulen. zu der Seelen em mit 


allen feinen Sutern, und 
achet feine Kraft ges 


. ‚ m 
215.05, Ich danck dir mein den himmuſchen Ge⸗ 
ſchon, durch ꝛc. muͤthern. 


9. Da liegt des Teu⸗ 
9! komm! du ſuͤſſer fels Macht zerfireut, Die 
Hertzens⸗Gaſt! du Lab⸗ Welt ift überwunden, und 


al meiner Seele! bey der|führt des Geiftes Freudig— 


u — haft in keit die Suͤnden⸗Luſt ge⸗ 


dieſer Jammer⸗Hoͤhle. bunden. rg 
2. Rott aus, du theus|, 10. GOTT zeigt, was 


res Glaubens: Pfand, was zu erwarten ſey auf wenig 
nicht dein eigen heiffet.IEreupes ; Stunden, wenn _ 


Ach! beut den Willen doch wir von dieſen Feſſeln 
ee der fich des Welt|fren , die Freyheit ſo ger 
eiffet. 


nden, | 
3. Es fehaut dein holder| zı. Da, da verbinde fich 


Gnaden : Blick die Suns| Seel und GOTT in recht 
den » Gruft im Hertzen, vertrauter Liebe; Was 
und: zieht. ſich dennoch nicht iſt Göftlich, wird 

—— re u 
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zu Spott vor diefem Hin giß bey Leibe du der Liebe 
meld;Zriebe, J nicht. ER, 
12, Wie leicht ift da| 2. Ach! wie koͤnnt ich 
des Heilands Loch! Wie doch auch, mein SEEN, 
fanft ift feine Buͤrde! Ach!|dein vergeffen? Das, was 
fpricht Die Seel, daß ichlich oftmals hab getruncken 
jest Doch ein Himmels- und gegeffen, dein eigen 
Burger würde. Leib und Blut, das hat 
. 13. Mein GOtt, wenn mein Herg und-Sinn vers 
zeuchſt du mich zu Dir,Jändert, dab ich num in meis 
wenn werd ich dahin kom⸗nem JESu bin, 
men, daß ich dein Antlig| 3. Sch bin gan durch 
far und fur anſchaue mitlund durch METESN ans 
den Frommen? ‚.Igefullet, fein’ Ader ift im 
14. Ich gläube doch, ich mir, die nicht in TESU 
werde fehn das Gut’ in quillet, das Herg das trifet 
Freuden-Himmel, und dort noch vons liebften TESU 
vor deinem Throne ſtehn, Blut, und brenner Lichter— 
nach diefem Welt : Ger|ioh in JEſu Liebes⸗Glut. 
tuͤmmel. 4. Zu viel, ach! gar zu 
15. Du Geiſt der Gnaden |viel thuſt du mir, JESU, 
ſteh mir bey, und laß mich | Gnade, ich armes Stück: 
ja nicht fallen. Mach meis)lein Erd bekenne zu gerade : 
nen Gang gewiß und frey, Ich bin der keines werth, fo 
ach! leite mich in.allen. |dua.ı mir gethan, wu; 
16. Ach! freite wieder auch nimmermehr, wiei 
meinen Feind, fo Fan und gnug dancken fan. | 
werd ich fiegen, und wenn) 5. Dis Dencken und den 






ers gleich aufs aͤrgſte Danck laß ftetig darzu kom⸗ 
meynt, kanſt du nicht un— 


men in allem, was auch 
wird von mir nur vorge— 
17. Drum nimm mein nommen: Go leb in JEſu 
Hertz dir gaͤntzlich ein, und ich mit einem frühen 

are ed aus der Hoͤhe! Muth, und fterbe, wenn 


ter liegen. 


Denn werd ich völlig feigKSOTT will, auf JEſum 


‘ 


Epn: wenn ich Dich ewigjund fein Blut, 


216.0. 8 GOtt! du 217. M. Ich dand dir 
| frommer GOtt. ſchon durch ꝛc. 


ch! wenn ich mich doch Yſls IEſus Chriſtus im 
A koͤnnt in Seen fie: 2 | der Nacht, darin Er 
be ſencken, und ale Au-|iward verrathen, auf unfer 
ern an JESU Liebe Heil gantz war bedacht, 

encken! Mir deucht, daſſelbe zu erſtatten: 
ich höre flets, als wenn 2.Da nahm er in die Hand 
mir mas zuſpricht;: Wer: ir Brodt, und brachs 
2 






HE 
\ 
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mitfeinengingern, fah auflkändigen Getuͤmmel, das 
genHinmel, danckte GOtt, durch die Welt ihr blindes 
und ſprach zu feinen Volck betrügt. Ich habe 
ungern: nun von Hinzmels-TRatına 


3, Nehmt bin und eft,Igeffen, bin am des guten 


das ift mein Leib, der für| Hirten Tifch gefeflen :, ber 
euch wird gegeben,und den⸗ alteFeind zu meinen Fuͤſſen 
cket, daß ich euer bleib im liegt. 


Tod und asıch im Leben. 2. Was frag ich nun nach | 


4. Desgleichen nahm Er|&hre, Luft und Schägen ? 
auch den Wein im Kelch, Ein Lebens » Strom Der 


Rehmt hin, und trinsket\ Der Durſt iſt hin, wie 

inggemein, woillt ihr GOtt bin ich, fo erquickt! Nun 

wohlgefallen. °"  , |wird die Seel in Wolluſt 
—— ich euch mein fetter werden, den Vor—⸗ 

theures Blut, im Ke 

genieſſen, daß ich fuͤr eu 


und fprach zu allen: kan mich gnug ergoͤtzen; 


ieſer Erden, doch mache 


und eüch zu gut, am Creutz mich! o SESU! mehr 


jetzt werd vergieſſen. geſchickt. 

6. Hier wird ein neuer“ 3. Gebeut, als HERN, 
Bund gemacht in meinem dem theu'r erkauften Kin⸗ 
eignen Blute; In alten|de ; Gieb, daß ich Kraft in 
ward nur Vieh geſchlacht, dir als König finde. Se 
geholet von Der Hute. mein Prophet, fo werd ıı 

7. Hier ift der Coͤrper, Gottgelehrt; Biſt du mein 
der bin ich, Dort war Figur) Haupt, fo hab Ich dich zum 
und Schatten; Dors war Fuͤhrer; Biſt du mein 
einLamm; hier laß ich mich | Mann, fo bift du mern Res 


in heiffer Liebe braten. Igierer: Als Hoherprieſter 


PR Das macht Er aller\ich dein Opfer werd. 

zͤnden frey, Daß fie euch] 4. Was will ic). mehr ald 
nicht mehr Eräncken, fo|dieren Himmels-Fuͤrſten? 
oft ihrs thut, ſollt ihr Ich werd Hinfort in Ewig— 
dabey an meinem Tod ges|keit nicht duͤrſten, weil ber 
dencken. mich traͤuckt, der ſelbſt Das 
9. O. JEſu, dir ſey ewig Leben if. Kein Hunger 


Daͤnek für deine Treu und wird die Seele jemals preis 


ut, im Kelche Kimad hab ich ſchon auf. 
)r 


P 


Gaben! ach ! laß durch diefelfen, weilmir ein Theilvom - 


Speis und Tranek auch Manna a: das 


mich das Leben haben. bu allein, 9 füller JEſu, 


| 5. Sch lebe num, und 
218. In eigener Mel. Imill_ nich Gtt ergeben: 
och nicht ich, fondern 

Yet‘ auf! mein Geiſt, Chriſtus ift mein Leben, 
erhebe urn Him⸗ So lebe denn in mis, o 
nel, weich von dem unbes] Gottes Sohn! ich bin ne 
4 en F : 


x‘ 
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wiß, daß ſdroben und auf Sinn nach deinem Willen, 
Erden Barmhertzigkeit und daß wir, mas Dir gefällt, 
Güte folgen werden, alsein|in, dieſer Ereuges » Welt 
durchs Blut des Lamms moͤgen erfüllen. . 
erworbner Lohn. - 8. Laß deines Todes 

m. mein Is — t, — ————— 

219. M. WMein u, Saft in uns ausflieſſen: 
Der Du mich. Mi EStaͤrck uns aus deiner 
— | N 9 wenn du die letzten 
Auß Seele, ſey gerſt Voh, nun wirſt aus 
Bi) 


set ſich, noch vor dem aan bey dir finde 
Huͤlf und Segen; Drum 
fangen. machet er fih auf, uns 
2.DX8tebe ohne Zahl! das unfern Waffen⸗Lauf nieder 
Bild muß diefesmal dem zu legen. 
Weſen weichen, Er ſelbſt, 1o. Du aber, JESU, 
ber Braͤutigam, ſchenckt hilf, daß wir nicht wie das 
ſich zum Oſter-Lamm uns Schilfhin und herwancken. 
gantz zu eigen. | Sieb ung Beftändigkeit in 
> 3. Er hat ein DencmaliFrübfal, Angft und Leid dir 
jest der Wunder eingeſetzt, ftets zu Dancken. 
ung zu verbinden zu feinenr ıı. Auf Daß wir um 
Tod, den wir, bis Erifern Muth im Feiner Hitz 
kommt, fürumd für ſollen und Gluth nicht laffem 
verkund’gen. finden. fondern dem 
. 4. Drum, liebes Iſrael, Myrrhen⸗Wein, den du 
auf! arte deine Seel, er⸗ uns ſchenekeſt ein, gan 
vers Die Stegel. GOTZTIwIillig trinden. 
— anmesdlut) 12. Die Zeit. ja bald 
ie Seinen durch die Flut|hinfchleicht,, da ung drauf 
zum Sreuden- Hügel. wird gereicht der Kelch der. 
5. O GESU,. dir fey|Sreuden! o Troſtes Ueber⸗ 
Dank, lehr ung den Lobs|fluß! der dann erfegen muß 
Geſang nun alfo ſingen, das Fleine Leiden. 
daß wir denn Fönnen dDrauf| 13. Da wird die Zraus 
den Del:Berggehn hinauf, |rigkeit von Freud und 
und tapfer ringen. - errlichfeit werden ver— 
6. Die Zeit eilt iaheram, Ifchlungen, wenn GOtt das 
da wir die Leidens: Bahnnweiffe Kleid giebt denen 
ollen betreten. Ach hilf! nach dem Streit, die hier 
2 u RR = t BrEHRaNN: D ind Dec 
trag un frig mucht,| 14. Hiernach das Herke 
eifrig su beten. lwallt, HERR een, 
‚7. Nimm unfern Willen] komm, komm bald, ung zu 
bin, ſchaff einen neuen — hilf, weil F 
3 * — 


— 
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Babel fehnaubt, damit eslein gehorfam Kind, und 
dich nicht raubt uns aus wohn indeinem Tranıen. 
den Handen. 3; Komm lit,» volle 

15. Laß unfre Waffen Lebens⸗-Quell, dring eim 
doch im Segen ferner noch in meine Seele, * nichts 
— ſiegend geben, ver⸗ aus Adams Fall mich Fall, 

lende Babylon, daß es mit| and durch die Suͤnde quäle, 
Spott und Hohn nur muß Du muſt in. allem, alles 
beftehen. | feyn, foll anders deine 

16. Und gend, Immanni:) Schöpfung rein und herts 
el, in unfer Hertz und Geelllich nieder werden. _ 
Einfalt und Wahrheit, gieb 4. Du bift der Wieder— 
ung Weisheit in dir, und bringer wur, ohn dich iſt 
ſchenck ung für und fuͤr lauter Hölle; gieb, daß fich 
Klugheit und Klarheit. mir die vechte Spur zu dir 

17. HErr, dir iſt ja derigang offen ſtelle, zu drinz 
Ruhm; ach! hörim Heilig⸗ gen tier in, dich. hinein, 
thum dis unfer Lallen, bier\und unverruͤckt in Dir zu 
klingt: Haleluja ! laß TE: |feyn, mein Leben und mein 
ſu ja, ja, ja, Doch wieder Alles. 


ichallen. s. Da iſt nur Ruh und 


18. Mach uns in dir Sicherheit, da mangelt 


bereit, durch Leiden in die kein Vergnuͤgen; da haft 
Freud fo einzudringen, daß du mir Die Staͤtt' bereit’t, 
wir Vietorta! Triumph! wo ich foll jsufse liegen, 
der. HERR iſt da, bald ſund faugen deiner Weis— 
frölich fingen, heit Bruft, die ift fo. voller 


reiner Luft, daß alles ıhr - 


220. Mel. Nun freusimuß weichen. 
euch, lieben zc. 6. Drum eile brunftig 
ı muntres Reh, komm, ſpriug 
syn Blut, HERR, iſt auf deine Zriften, nimm 
mein Element, dar- auf Die, der du je umd. 
innen ich Fan leben, daßlje ein Denckmahl wollen 
mich kein Schmack fonft|ftiften, mit dir fol alle 
zu fih wend, als biefet CTreutzes⸗Pein mein fchöns 
Sart der Neben. So lebifter Nofen : Garten ſeyn: 


ich in des Waters Schooß, denn du biſt felbit der 


und bleib von allen Din⸗ Himmel | 

gen blos, und binin GHtt| 7. Bit dur, mein Schatz, 

verſchlungen. nicht immerdar der Ur— 
2. So thu an mir, o Hirz|fprung reiner Freude: Ein 


ten⸗-Treu! dein Amt in lauter Strom, Chryſtallen⸗ 
allen Dingen, und niachelklar , darin ich mich gern 


mich von Fremden frey, weide, und trinck in Luft 


dir eintzig Frucht’ zu brin⸗ und Liebs-Begier? Dleib 


gen, die reife, und ſewig unbewegt in mir, im 
heilſam find, ſo bleib ich Band der ew gen Ehe 


227, Mel, 
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221. Mel. Nun freut bo bu praststich bet Sun 
| Ar er dich erbarmeft. 
euch, lieben 2c. 6.Schbin eisen voll 
Du Lebens⸗Brodt, HEIT| Sünden:Srind, laß deine 
- TESU Ehrift, mag Hand mich heilen. Er—⸗ 
dich ein Sünder haben, leuchte mich, denn ich bin 
der mach dem Himmel blind, du Fanft mir Gnad 
hungrig it, und sich mit ertheilen. Ich bin ver— 
dir will laben; So bitt|dammt, erbarme dich! ich 
ich dich demuͤthiglich, du bin verlohren, fuche mich. 
wolleſt recht bereiten mich, und hilf aus lauterGnaden 
Daß ich recht wurdig| 7. Mein Bräutigam! 
werde. komm ber zu mir, umd 
2. Auf grüner Auen wol⸗ wohn in meinem Herken : 
left du mich Diefen Tag, Laß mich dich Füffen fuͤr 
HERR, leiten, den fri⸗ und für, und lieblich mit 
chen Waſſern führen zu, dir fchergen ; Ach laß Doch 
en Tiſch für mich berei⸗ deine Suͤßigkeit für meine 
ten: Sch bin zwar fund; Seele ſeyn bereit, und ſtille 
lich, matt und Franck, Doch ihren Sammer. 
laß mich deinen Gnaden:| 8, Du Lebens +: Brodt, 
Franck aus deinem Becher| HErr JEſu Ehrift! komm 
ſehmecken. ſſelhſt, dich mir zu ſchencken! 
3. Du Zucker⸗ſuͤſſesHim⸗ po Blut! das dir vergoffen 
mels-Brodt, du wolleſt biſt, komm, eitigft mich zu 
mir verleihen, daß ich in traͤncken! Sch bleib in dir, 
meiner GSeelen-Noth zu du bleibft in mir, dran 
dir mag Findlich ſchreyen; wirſt du güldne Himmels; 
Dein Glaubens Roc be⸗ Thuͤr auch mich dort auf: 
decke mich, aufdaß ich möge erwecken. 
würdiglich an Deiner Tafel 


ſitzen. 

— Iß BR £ aß und 
Bitterkeit, o HErr, au u Zucker-fuͤſſes Hin: 
meinem Hertzen: Laß mich D mels⸗Brodt, du wah⸗ 
die Suͤnd in dieſer Zeit be⸗ re Seelen⸗Speiſe, du Artz— 
reuen ja mit Schmertzen. ney vor Dem ewgen Tod, 
Du heiß⸗gebratnes Dfter-|du Koſt auf meiner Meife ; 
Lamm, du meiner Seelen wie hertzlich fehn ich mich 
Bräutigam! lag mich Dich nach dir ! komm doch, mein 
recht genieffen. ESchatz! o komm gu mir, 

5. Zwar bin ich deiner daß ich dich ſelbſt in mir. 

Guͤnſt nicht werth, als der mag haben, und mich mit 
ich jest erſcheine mit Suͤn⸗ deinem Safte laben. 

den allzuviel beſchwert,, =. ch bin verſchmacht 
die fchmerslich ich bemweiz-|und ungefund, du aber 
ses In ſolcher Zrübfalifanft mich heilen Drum 
röftet mich, HErr JEſu, 











222. In eigener Mel. 


fchreyt zu bir mein Merk 
4 amd 


* 


— 
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und Mund, daß da wollſt erfreue, komm an, du meine 
. su mtr eilen. Dein Blut, Ruh und Raſt, wie groß if 
o IESu, if der Thau,|deine Treue, daß du zur 
von welchem grünt mein’s| Seelen, die fo fchwach, hier 
Hertzens Au! Dein Fleiſch unter eines Suͤnders Dach 
iſt meiner Seelen Leben,|fo bruderlich einkehreſt. 
das du für mich haft hin] 2. Groß Hergens - Fü 
gegeben. Imb ich daran, wenn i 


- 3. Du bift mein rechtes bein' Wunder mercke, doch, 
Dfter : Larım, für mich nn. ſchau ich, was du befk ges 
un 


Creutz gefchlachtet, than in dem Erlöfungs; 
twillig an deffelben Stamm Wercke, wenn mich deim 
in heiffer Lieb verfchmach:| Leib und Blut erquickt, fo 
tet: Du bift desemgen Le⸗bald mein Geift viel Luft 
bens:Brodt, das meinelerblickt mie Vorſchmack 
Seel erhält im Tod: wer jenes Lebens. © 

Dich genießt, der darf nicht) 3. Wie gnaͤdig bift du 


fterben, und Fan in Feiner! Wunder⸗GOtt, Dem hoch: , 


Noth verderben. „.\betrübten Seelen, du läfs 
4. Du bift Die ewge Suͤß ſeſt fie ja nicht mit Spott 
figfeit, nach dir mein Geiſt von folgen Feinden qua? 
fehnet: der wahrellen, dein theurer Schatz 


Troſt und einge Freud, mir fleht bereit, zu Troß | 


nach der mein Herkethra:!des Keindes Graufamkeit: 


net: Du bift meins Mun⸗Krotz, wer es nicht kan 


des Honigſeim, ımd mein) laffen. 


erwünfehter Seelen; £eint,| 4.Wohlmweidertdu mich, - 


der mich mit GOtt auch in|treuer Hirt, zeigſt mir ge: 
den Flammen vereiniget ſundes Waffer, du tränckft 
und fügt zuſammen. mich als ein treuer Wirth, 


5. Laß mich dich doch, |treibftab den böfen Haffer, 


o Engel⸗Brodt! oft würsjund giebft dich fekbft zu 
diglich genieffen: Daß ichleigen mir, was opfre ich 
dich möge, ſuͤſſer GOtt, dir Dann dafür, für diefe 
in meiner Seelen kuͤſſen; Liebes-Thaten? 
daß ich dich ſchmecke, JFſu, 5. Nun habe, ſuͤſſer IEſu, 
Chriſt, wie füß und lieb] Danck, du haft mid) wohl 
lich dur mir bift, Daß ich|verbunden, du ftärekft mich 
je mehr und mehr dich eſſe, wenn ich liege kranck am 
du Honig : ſuͤſſe Wurtzel alten Adams⸗-Wunden, ich 
Jeſſe. dancke dir, daß du, HErr 
Ang It Fur 

| riter bit, mi eib un 

223. Mel. Klum freut) Seele heifen. "u 
‚. euch, lieben ꝛc. 6. Du hälteft die Ver— 
| heiſſung vet, und meynft es 
. riheine, füffer Seelens|gut von Herken, wie treu— 
Saft, das ich mich hoch lich du gefchehen a 

8 


J ⸗ 
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geust du in dieSchmernen, zwungen hat, daß Dis Flut 
' denn, wie. du, Herr, ver⸗ an ung groß Wunder that, _ 
heiſſen haft, - haft du dei⸗ und Dezablt unfre Schuld, 
ı nen armen Gaft recht Koͤ⸗ daß ung GOtt ift worden 
niglich —— huld. Kyrie eleiſon. 
7.Zriftmichder Seelen⸗3. GStt geb uns allen 
Hurngers-Noih, muß ich|feinen Gunden:Segem, daß 
mein Her abmatten, ſo wir gehmauf pen ig 
kommie du, mein ng in rechter Lieb und brüder; 
Brod, erfreulich. mir zullicher Treue, daß ung Die 
fiatten, dein theures Blut|Speis nicht gerege, Kyrie 
im Abendmahl erfrifcheleleifon. HErr, deinen Heil; 
mich in Todes⸗Quaal, dasigen Geift uns immer laß; 
mit ich nicht verſchmachte. der ung geb zu halten rechte 
8. Wie herrlich , heilig, | Maaß, daß dein’ armeChrt; 
hoch und hehr ift, groffer fenheit {eb in Fried and 
HIST, dein Name, rodel Einigkeit. Kyrie eleifon. 
heilig tft dein Ruhm und| | 
Ehr, ih bin ein biofler 228.115, EOtt fey ge 
Saame,- jedoch, weil Hl  fobes und 2ce 
mit mir, Herr Ehrift, im } 
Abendmah np Hr ERR JEſu Ehrifte, 
kanſt du dein Glied nicht mein getreuer Hirte, 
haſſen. komm, mit Gnaden mich 
bewirthe, bey dir alleine 
224. In eigener Mel. Ifind ich Heil und Leben: 
MWas ich darf, Fanft Dumme 
LOFT fen gelobet und|geben. Krrie eleifon! Dein 
Ä gebenebeyet, der uns arm Schaͤflein wolleſt du 
ſelber hat geſpeifet mit ſei, weiden auf Iſraels Ber: 
nem Fleiſche und mit feisigen in Freuden, und zum 
nem Blute, Das gieb ung, Fifden affer führen, da 
. 2 GOTT , zu gute,|das Leben her thut ruͤhren. 
prieeleifon. HErr, durch Kyrie eleifon. 
deinen heiligen Leichnam, 2. AU andre Speis und 
der von deiner Mutter Tranck ifi ganz vergebeng, 
Maria kam, und das heilige du bift felbit das Brodt des 
Blut, hilf uns, HERR, Lebens; Kein Hunger fe 


aus aller Noth. Kyrie get den, der von dir iffet, 
eleifon.. alles Jammers er vergiſſet 
„=, Der heil’ge Leichnam] Kyrie eleifon! Du bift Die 
8 ae ung Reken um lebendige Duelle, zu dir ic 
od, daß mir add lesimein Kruͤglein Kelle, Ia 
ben. Nicht uni uͤte mit Troſt es flieffen voll, fo 
koͤnte Er ung ſchencken, da⸗ wird meiner Seelen mohl. 
bey mie fein ſoll'n geden⸗Kyrie eleifon. 
den. Kyrie eleiſon! HErr,) . Laß mich recht trauren 
dein’ Lieb fo groß dich ge; = meine Suͤnde, bodh 
| — en 


* 
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den Glauben auch anzuͤnde: dir zu dienen Kraft verleih. 
den wahren Glauben, mit Kyrie eleifon. 

dem ich dich faffe, mich auf| 7. Du molleft Geift und 
dein Verdienſt verlarfe. id Dir neigen ! ntımm 


Kyrie eleiſon. Gieb mir mich mir, gieb mich Dir eis 


ein recht bußfertig Herke 
ß ich mit der Sind 





gen. Du biſt der Weinftoc, 
ich bin dein Rebe, nimm 


a 
nicht feherge, noch durch mich in dich, Daß ich lebe, 


meine Sicherheit mich| Kyrie eleifon. Ach! in mir 
bring um die Geligkeit.|find ich eitel Sünden, in dir | 


Kyrie eleifen. muͤß'n fie bald verſchwin— 
4. Mir ift befleckt ſehr den; In mir find ich Höllens 
veulich mein- Gewiſſen: Pein, in dir muß ich felig 
Ach! laß die Blut-Zröpf-|feyn. Kyrie eleiſon. 
lein flieſſen aus deinen] 8. om, o mein Freund, 
Wunden, welche du em⸗ okomm, du ſchoͤne Trone! 
pfangen, da du biſt am JEſu, komm und in mir 
Sreuß -gehangen. Kyrie wohne. In mir will ich Dich 
eleiſon. Wird damit mein mit Gebet oft gruͤſſen, ja 
Hertz geruͤhret, wirds von|mit Lieb und Glauben Füf 
tund an rein und g'zieret ſen. Kyrie eleiſon. Komm, 
durch dein Blut mit Glau⸗und ſchenck mir deine Liebe, 
ben fchon, Fan in Dir vor|fo wird nichts ſeyn, Das 
SITZ beftehn. . Kyrie mich betrübe, DeineSanft: 
elerfon. : muth und Geduld, Die 
5. Der Darf des Artztes, 
den die Kranckheit plaget, 
mit Begier er nach ihm 
Boat: O ſuͤſſer IESH! 
chau, wie tiefe Wunden 
werden auch in mir gefun: 









Huld. Kyrie eleifon. _ 
9. Dis find die Bluͤm— 
lein,die mich koͤnnen heilen, 
und mir Lebens : raft er; 
thetlen,daß ich aus mir num 


den. Kyrie eleifon. Du biſt all Untugend veiffe, dir zur 


ja der Artzt, den ich rufe, dienen mich befterffe. Kyrie 


auf den sch mit Werlan:|eleifon, In dir habich, was 


en hoffe. Hilf, o wahrerlich foll haben, Deiner Gna— 
enfch und GOtt! hilfftiden-Brunnlein mich laben, 
du nicht, fo bim ich todt. | Faß mich ewig ſeyn an dir, 
Kyrie eleifon. und bleib ewig auch in mir, 
> 6. Du rufeft alle zu dir Kyrie efeifon. 
in Genaden, die muͤhſe— 


fig und beladen: AU ihre] 20» Mel. Wie Schön 


Miſſethat wilt du verjei— leucht't uns ze. 
en, ihrer Burde fie bes] AERNR TESN, dir fen 
eyen. Kyrie eleifon. Ach!| ro? Preis und Dauck für 
komm felbft, leg an deine|diefe Seelen s Speis und. 
Hände, und die ſchwere Laſt Tranck, damit du ung be; 
von mir wende, Mache penet im Brodt und Wein, 
mich von Sünden fren,|dein Leib und Blut En 
£ u 


or 


— 


Frucht deiner Gnad und 


vom Heiligen Abendmabhl. 179 


uns wahrhaftig ‚wohl zu Amen, hilf ung kaͤmpfen, 
und unſre Hertzen la⸗hilf ung baͤmpfen alle 
et: Daß wir in die und Suͤnden! hilf ung frölich 
— allem Wohlgefallen uͤberwinden. 
is | — wol⸗ m J 
eſt du und geben. | 227. Mel. Meine Seele 
2. Du Fehreft, o Imma— 
nuel, ja ſelber ein in unfre erhebt den x, 
Seel, die Wohnung da zu Gech dande dem Herrn 
machen: Drum uns ein“) von gankem Herken, 
ſolches Hers verleih, das im Rath dergrommen, und 
von der Welt⸗Lieb ledig in der Gemeine. 
‘ fey, und allen eitlen Sa-| 2. Groß find die Wercke 
chen. Bleibe, treibe unfre|dbes HERKÄN, wer ihe 
. Sinnen und Beginnen,daßlachtet, der bat eitel Luft 
wir trachten, alles Irrd ſche | daran. | 
zu verachten, . Was Er srönet, das 





3, 9 
3. Ah! Herr, laß uns! ift löblich und herrlich, und 


Doc nehmen nicht dein|feine Gerechtigkeit bieibet 
werthes Nachtmahl zum ewiglich. 

Gericht; Ein jeder recht) 4. Erhatein Gedaͤchtniß 
bedencke , daß wir mit dies geftiftet feiner Wunder der 








em Lebens Brodt imGlaus|gnädige und barmhertzige 


en ftillen unfre Noth, der HERR 
Si des Heils ung traͤncke: 
Zuͤchtig, tuͤchtig, Dich dort ß Ihn fürchten. Er ger 
oben ſtets zu loben, bis wir dencket ewiglich an feinen 
werden zu Dir kommen von | Bud 

er Erdem _ | 

4.O daß wir folcher Se: 
Tigte 


Dertrauen! Und he 
aus dem Jammerthal ein 
gehen ın des Himmels: R 
Saal, da wir GOtt werden 


5. Er giebt Speifedenem 


— 
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11. Das iſt eine feine Manna ſpeiſe mich, ſum 
Klugheit, wer darnach Troſt in allem Leide, e8 
Mut, des Lob bleibetitrände mich dein theures 

| Blut, auf daß — kein 

einer 


ewiglich. 
=. ob und Preis fen|falfches Gut von 
GDtt dem Vater und danı Liebe fcheide. 
Sohn, und dem Heiligen] s. Gleichwie des Hir 
Geißte. Zu ſſches mattes Hertz m 
13.. Wie e8 mar im friſchem Waſſer fchreyet: 
Aufang, jetzt und immer⸗ So fchreyet auch mein 
dar, und von Ewigkeit zu Seelen : Schmers. Ach! 
Ewigkeit, Amen. laß mich ſeyn befreyet von 
| meiner, fchweren Sünden: 

228. Mech Nun freut Pein, und ſchencke mir die 
euch, lieben zc, Fro FOR ein, denn bin 

! net. 

Ed komm jetzt ald ein) 6. Bor alem aber wird 
armer Gaſt, o HErr, in mir ein’ ungefärbte 

u deinem Zifche, den du Reue, daß, wie vor einem 


uͤr mid) bereitet haft, daß Sinden (r ich mich vor 


er mein Her erfriſche; Sünden ſcheue; Zeuch mir 
wenn mic der Geelen|den Rock des Glaubens an, 
Hunger nagt, wenn mich der dein Verdienſt ergreifen 
ber Durf des Geiſtes kan, Damit mein Hertz fich 
plagt, bis ich den Schweiß | freue. — — 
abwiſche. 7. Entzünd in mir-bie 
2. Run * du See⸗ Andachts⸗ Brunſt, daß ; 
len⸗-Biſchof Dort: Sch bin die Welt verlaſſe, um 
das Brodt zum Leben. Dis deine Treu und Bruder 
Brodt treibt auch den Hun⸗ Gunſt in dieſer Speiſe 
er fort, den ſonſt nichts faſſe, Daß durch dein Lieben 
mag vi 237 in Lieb in mir zu meinem 
ber Tranck, wer gläubt an Raͤchſten wachsherfür,und 
Mich, dem wird der Durſt ich fort niemand haffe. 
nicht ewiglich im Herzen] 8. Ach führe mich nun 
Stiche geben. ſſelbſt von mir! Bey mir 
3. Drum führe mich, iſt nichts” denn Sterben. 
9 treuer Hirt, auf deine Nimm aber mich, o HErr, 
immelsAuen, bis meinelzu Dir! Bey bir. iſt Fein 
eel erquicket wird, wenn Verderhen. Su mir iftlauz 
du fie läffeft ſchauen dielter Hoͤllen⸗Poin, in Dir.i 
Ströme deiner Guͤtig⸗ nichts dann felig fepm mit 
Feit, bie bu fuͤr glle haſt allen Himmels; Erben. 
bereit, fo Deiner Hut ſichſ 9. Erneure mich, o Le— 
eh annes Schäflein|@rrfes Boken” up mich 
armes € ein Geiſtes Gaben, mi 
face tech auf deiner gruͤ⸗ die Sünde dancken ab, 
‚nen Weide, Dein Lebenz⸗ die mich fonft pflag u la⸗ 
en. 


| 
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ben. Regiere meinen la:| 5. Du folt gläuben und 


fen Sinn, daß er die Lüftelnicht wancken, Daß es fey 


Wwerfe hin, die er fonftpflegtlein’ Speis der Kranden, 


zu haben. derer Hertz von Sünden 
10. So fomm nun, sjfchwer, und vor Angft if 
mein Seelen⸗Schatz, und|betrüber fehr. 
laß. Dich freundlich kuͤſſen, 6. Solch groß Gnad und 
mein Hertze giebt dir Barmhertzigkeit ſucht ein 
Raum und Platz, und will Hertz in groſſer Arbeit: Iſt 
von feinem wiſſen, als nur dir wohl, fo bleib davon, 
von dir, mein Braͤutigam! daß du nicht Eriegeft böfen 
diemweil du mich am Creu⸗ Lohn. u 
Be Siem aus Noth und) 7. Er ſpricht felber: 
od geriſſen. MRommt ihr Armen, laßt 
11.O liebfter Heiland !|mich uber euch erbarmen, 
green Danck für deine kein Artzt ift dem Starcken 
Suͤßigkeiten! ich bin vor noth, fein’ Kunft wird an 


lauter Liebe kranck, drum ihm gar ein Spott. 


wart ich auf Die Zeiten,) 3. Haͤtt'ſt du Dir was 

in. welchem Du, 9 Lebens; |Fünn’n erwerben, mas dürft 

Furt! mich famt den Aus⸗ ich denn für Dich fterben? 

erwählten wirft zur Hims|diefer Tifch auch“ dir nicht 

mels » Tafel leiten: But, ſo du Bir felber helfen 
i mi ’ 


229. In eigener Mel. 9. Slaubft du das won 
PHertzensGrunde, und be: 

GSeEſus Ehrikus, unſer kennſt es mit dem Munde, 
“s Heiland, der von ung b bift du recht wohl ges 


‘ den —— wandt, ſchickt, und die Speis dei— 
i 


durch das bittre Leiden ne Seel erquickt. 

fein half Er uns aus derj 16. Die Frucht fell auch 

Hoͤllen Bein. : nicht ausbleiben,, Deinen 
2. Daß wir nimmer des Nächfien folt du lieben, 

ee gab er ung ſein'n daß er dein genieffen Fan, 

£eib zu effen, verborgen im wie dein GOTT an bir 

Brodt ſo klein, und zu trin:|hat gethan. 

cken ſein Blut im Wein. 


machen der hab wohl] 230. Mel. Kommt ber 


* Wer ſich zu dem Tiſch 
acht auf ſein' Sachen! zu mie ꝛc. 


wer unwuͤrdig hinzu geht, us 
für das Leben den Tod] CyEfus, der füfle Lebens, 
empfaht. Wein, nimmt meinen 
4. Du folt GOTT den Geift fo machtig ein 
Vater preifen, Daß Er dich daß er fonft nichts mag 
jo wohl thus fpeifen, und ſtrincken: Er ruft und 
für Deine Mifferhat in den|fchreyt mit voller Bruft:. 
Tod fein'n Sohngeben hat, u möcht ich Ben ie 


te⸗ 


x * 
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dieſen Moſt nur gantz und gegangen. Der mir die Thuͤr 
gar verſincken. bald aufthue, daß ich Ruͤhe 
2. Nunmehr begehr ich in ihm finde, und nicht 
keine Tracht, die auf der laͤnger drauſſen ſtuͤnde 
Herren Tiſch wird bracht, Seel 
will auch nicht ihr Ge; —— 1 
traͤncke; Denn JEſus, der| 2. Iſt dieſes nicht Die 
mich fpeift; it ja viel ſuͤſſe Stimm? Still, ſtill, 
füffer als Ambrofia, und mein Herk, und-vecht vers 
was ich je gedencke. nimm, obs meines Freun— 
Weg mitden Blumen |des Worte? Ta, Fa, Er 
auf der ii, mit Honig und iſts, ich kenn fie nun; Aufl 
mit Mayen; Thau , mitlaufl geſchwind, ſetz alles 
Manna, und was füffes Thun zuruͤck! Eil zu der 
Mein — iſt mein Pforte, gehe, ſtehe, brich 
Thau allein, mein Honig, das Stegel,treib den Riegel 
—— ee den en er Een DEREN 
ich fuͤr all’s genieſſe. hatz herein zu fuͤhren. 
4. Ach! daß ich doch Macht hoch das Thor, 
nur möchte feyn gleichwieldie Thuren weit, raͤumt 
ein Eleineg Bienelein, ſo alles Hoͤckericht beyſeit, 
wolt ich mich erheben. Ich der Koͤnig aller Ehren, der 
hinge mich an feine Bruſt, HERR des Himmels, der 
und bliebe da nach Wunſch mit Zier ankommet, diefer 
und Luft, bis ich zerflöffe, foH bey mir gang prächtig 
fleben. est einfehren. Fliehet, 
5. O IESu, hilf mir ziehet aus mit Haufen, fern 
doch darzu, daß ich fehonizu laufen, all ihr Sum 
jest darinnen Ruh auf him⸗ den! Steine laß fich- hier 
melifche Weiſe: Du bleisinzehr finden. 
bet doch in Ewigfeitmenr’s); 4. Herein, mein Freund! 
Herzens Troſt und Suͤß ſach! Fomm herein, von 
ſigkeit, mein befter Sranck|mir folt du willkommen 
und Speiſe. eyn, wollft drauſſen nicht 
ang —— das Reue 
Aka e..|gang fur dich geräumt, bez 
2314 viel, Wie ſchoͤn liebe, Liebfter, ungefüumt 
leucht't uns ꝛc. ———— 
— ein heiſt mein Geiſt, 
ESu ©. Leib, ſamt allen zu gefallen, 
N) Freundin, fieh!les beſiehe, als dein eigen 
» ich ge en Haus beziehe. 
ner innern Herkens:Thür, & 
und Elopf an mit Verlans JESUS. 
gen, ob jemand meine] Ss. Go jemand meiner 
Stimm wolt hoͤr'n, und Stimm nimmt wahr, ge 
wie es wol folt je, ge:|horcht derfelben, will sch 
wahr'n, jemand Fam raus gar, wenn er aufthut, eine 
| E \ treten 
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treten: ich bringe mit es] "2. Und Darum rufen wir 
nad und Gab, fein ift es zuſammen: Erpeck in ung 
alles, was ıchhab, weil erigerechten Trieb, daß wir 
mich hat erbeten: Sein|durch deines Geiftes Flam— 
Hirt und Wirth mill ichimen im Glauben, Hoff: 
werden. Guts auf Erden|nung, Furcht und Lieb, 
fol zuflieſſen, das Mahl folllund in Gemißheit vor dir 
er mit genieffen. - ſtehen, und dieſes hohe 
. ‚6. Das Abendmahl, da Werck begehen. 
ech bin Koſt, Das Lebens) 3. Wir fprechen dis, was 
Brodt, der ſuͤſſe Moft, der du — 53 — wir brechen 
Wirth, Gaſt, Tranck und ungeſaͤuert Brodt, gleich— 
Speiſe. Wer mir ein glaͤu- wie du deinen Leib gebro; 
big Hertz vorfegt, aldmeinelchen, und dencken ben afı 
Speife, den er F guf deinen Tod, ſo laß und denn 
unerforſchte Weite fo fort fuͤr unſre Suͤnden deſſelben 
mein Wort, Fleiſch und) Kraft in ung empfinden. 
Blute, das zugute darger| 4. Denn unfer Geiſt will 
eben, das erhält der Seel dieſe Stunde mit Leib und 
as Leben. lut geſpeifet ſeyn, drum 
7. Wer Davon nimmet, nehmen wir mit unſerm 
ißt und trinckt m Glau⸗Munde, ſo mol gefegnet 
ben, fein Geift gleich’ ver: | Brodt ald Mein, damit 
findt hinein in meine wir es zum Pfande haben, 
Stärde. Er, als ein tuͤch⸗ und unfern ſchwachen Glau⸗ 
tig Rebe, faugt aus Mir ben laben. 
den Saft, der ihm denn) 5. Und weil wir deinen 
taugt zur Hebung rechter Leib genieffen, weil uns 
Werde: mein Saft giebt dein Blut Genefung giebt, 
Kraft, Daß er vinget, und ſo koͤnnen mir gemißlich 
bezwinget, was vonnoͤthen, |fchlieffen, Daß jeder, der von 
fein Tod ihm mag ewig uns dich liebt, an dir und 
toͤdten. ddeinem werthen Leibe in 
Ewigkeit vereinigt bleibe, 
2.1 | — Don ERBEN 
232 Wer nur den Brodte een, und eins mit 
einen Leibefind, fo laß uns 
lieben GOtt ꝛc. nim̃ermehr bergeffen, mag 
uns jetzt unter uns ver— 
Syn Jesu hier find|bindt, daß wir ung innig- 
Al deine Bruder, die lich vereinen, Das wir ein 
Liebe an einander hält, die Leib in Lieb erfcheinen. 
aben num als deine Slies| 7. Ta, liebſter JEſu, weil 
er das Brodt zu brechen, wir leben, fofind und leben 
angeftellt, und wollen wir in dir, weil wir ung 
dein. Gedächtniß —7 einmal dir ergeben, und 
wie du im Nachtmahl haſt mit fo hertzlicher Begier 
geheiſſen. ‚ |die Gaben, welche Bon bir 
IP 
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flieſſen, mit deinen Leib] 5. Erleuchte mein ver⸗ 
und Blut genieffen. finftert Herz, zuͤnd andie 
Mir können dich auch | fchöne Glaubens ⸗Kertz; 
recht bekennen durch diefesimein’ Armuth in Reich 
theure Liebes: Mahl, vorithun verkehr, und melz 
denen, Die fich nach dirinem Fleiſche fleur und 
nennen, daß wir in deiner wehr. ee: 
Brüder Zahl, und deine] 6. Auf daß ich dich du 
rechte Juͤnger blieben, wenn | wahres Brodt der Engel, 
wir und mit einander wahrer Menfch und GStt, 
lieben. mit folcher Ehrerbietung 
2.00 koͤnnen ung des nehm, wie dir es ruͤhmlich, 
endlich freuen, daß du, olmir bequem. | 
grofferLebens:Fürft, mit| 7. Loͤſch alle Lafter aus 
und dag Abendmahl von in mir, mein Hertz mit Lieb 
neuen in deimem Neichelund Glauben zier, und 
halten 4 denn du kanſt was fonft tft von Tugend 
ung im dieſen Wercken mitimeht, das pflank in mir zu 
Glauben, Lieb und Hoff:|deine Er. 
nung ſtaͤrcken. 8. Gieb, was mir nutz an 
Seel und Leib: Was jchad- 
233. M. Err IEſu * iſt, fern Bas Hr | 
| er, - JEomm ın mem Hertz, 1A 
Chriſt, wabr'e2ce - | nicmit Dir vereinigt Diet 
SIE, du mein Bräus|ben für und für. J 
tigam, der du aus Lieb nl daß duvch Deiner 
am Creutzes /Stamm fuͤr Mahlzeit Kraft dad Boͤſ' 
mich den Tod gelitten haft, in mir werd abgeſchaft, er; 
en weg der Suͤn⸗ laſſen alle Sünd und 
en Laſt. GSGchuld, erlangt des Vaters 
2. Ich komm zu deinem Gnad und Huld. 
Abendmahl, verderbtdurch| ro. Vertreibe alle meine 
manchen Sunden-Fall, ich | Feind, die ſichtbar und ums 
bin kranck, unrein, nackt|lichtbar feynd. Den —— 
und blos, blind und arm; Vorſatz den ich fuͤhr, durch 
ach! mich nicht verſtoß. deinen Geiſt mach werk in 
. Du bift der Ark, du mir. m: 
bift das Licht, du bift der| 11. Mein Leben, Sitten, 
HERR, dem nichts ge] Sinn und Pflichtnach beis 
bricht. Du biſt der Brunn nem heil’gen Willen richt. 
der Heiligkeit, du bit das Ach! laß mich meine Tag 
rechte Hochzeit: Kleid. in Ruh und Friede Ehrifk 
4. Darum, HErr JEſu, |lich bringen zu. 
bitt ich Dich, im meiner] 12. Bis du mich, o bu Le⸗ 
Schmwachheit heile mich: bens⸗-Fuͤrſt! zu dir im Him⸗ 
Bas unrein ift, das mache mel nehmen wirft, Daß ich 
ren, durch Deinen hellenibey Die dort ewiglich am 
Snaden : Schein. beiner Tafel freue * 
| „ 234. t 
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234, M. Nun laßt uns| 10. Nun bin ich losge⸗ 
— zaͤhlet von Suͤnden, und 

Bor dem vermaͤhlet mit dir, mein 
O JEſu, meine Wonne, liebſtes Leben! Was kanſt 
* du meiner Seelen du werthers geben? 
Soune, du Freumdlichfter| 11. Laß, Shäufer, mei⸗ 
auf Erden, laß mich dir ne Seele doch ſtets in Dies 
danckbar werden. jer Höhle des Leibes mit 
erlangen an Deiner Liebe 





bleiben. ‚Item: Komm, men EMOReN, 
| - 4A 
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laß dich kuͤſſen, laß mich dei:| Freud und Wonne! JEſu, 


ner nicht mehr miffen. du mein gank Beginnen, 


3. Zwar in Kaufung Lebens-Quell und Licht der 


theurer Waaren pflegt man] Sinnen: Hier fall ich n 


fonft Fein Geld zu ſparen: deinen Füffen, laß, mid 
Aber du wilftfürdie Gaben wuͤrdiglich genieffen dieſer 


Deiner Huld Fein Geld nicht|deiner Himmels s Speift . 


haben, weil in allen Berg: mir zum Heil und dir zum 
wercks-Gruͤnden Eein folch | Preife. 
Kleinod ift zu finden, das| 8. HERN, es hat dein 
die Blutsgefüllte Schaa⸗ treues Lieben dich vom 
len, und-dis Manna Ean!Himm’l: herab getrieben, 
bezahlen. daß du willig haft dein Le 

4. Ah! Wie hungertiben in den Tod für ung 
mein Gemuthe, Menfchen:|gegeben, und Dazu gank un 


Freund! nach deiner Gute !|verdroffen. HErr, dein Blut 


Ach! wie pfleg ich oft mit fuͤr uns vergoffen, das ung 
Thranen mich nach dieſer jetzt Fan Eraftig trancken, 
Koſt zu fehnen! ach! wie deiner £iebe zu gedencken. 
— mich zu dürfen] 9. JEſu, wahres Brodt 
tach dem Tranck des Le⸗ des Lebens! hilf, Daß ich 
bens + Fürften! Wuͤnſche doch nicht vergebens, oder 
ftets, dag mein Gebeine fich mir vielleicht sum Sch“ 
durch GOTT mit GOTZT|den fey zu deinem Tifch ‚ges 
vereine. laden: Laß mich Durch dis 
5. Beydes Lachen und Seelen-Eſſen deine Liebe 
auch Zittern laͤſſet fich inrecht ermeffen„ daß ich 
mir jest mittern: daß Ge⸗auch, mie jegt auf Erden 
heimniß diefer Speife und |mög ein Gaft im Himme 
Die unerforfchte Weife ma: werden. 
chet,daß ich fruͤh vermercke, 
HERR, die Gröffe deiner| 236, In eigener Mel. 
erde. Iſt auch wol ein } 
denſch zu finden, der dein’| (Suͤſſes Seelen s Abend: 
Allmacht fan ergruͤnden? > mabl, Himmels⸗Koſt 
6. Nein, Vernunft die im Jammerthal, Manna 
muß hier weichen, kan dis aller Luͤſte! O wuͤrde 
Wunder nicht, erreichen, nicht die Welt all's verach— 
daß dis Brodt nie wird ver-|ten, was fie hält, wenn fieg 
sehret, ob esgleich viel tau⸗ weislich wuͤſte. 
fend nähret, und dag mit] 2. Aller Speifen Luft vers 
dem Saft dev Reben uns|fchwindt, wenn man dic) 
wird Chriſti Blut gegeben. im Hergen findt, du allein 
D! der großen Heimlich:| bit füffe! div gleicht nicht, 
feiten, dienur Gottes Geiſt was Wald und Gruft, 
fan deuten. was geld, Meer aiebt, 
7. JEſu, meines Lebens was die Luft, und Die 
Sonne, IESu, meine Waſſer-Fluͤſſe. 


— 
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3. Du ernähreft wie ein|werthe Brodt des Lebens, 
Brodt, teänckeft mie ein|das fehr ergöget mich; du 





Duell in Noth, heilft, was haſt mir zugelaffen, daß ich 
will verderben. Biſt der den Seelen Wein im Glau— 


— — nn: vr 


— — — 


Armen Troſt und Schaß,|ben möchte faſſen, und Dir 
der Verfolgten Zuflucht |vermablet feyn.  _ 
Platz, laffeft niemand] 3. Bey dir hab ich ge— 
erben. .... [geilen die Speife der Un: 
4. Du biſts Opfer für die ſterblichkeit, du haft mir 
Schuld, bift der Frommen voll gemeffen den edlen 
Grad und Huld, bift mein! Kelch, der mich erfreut: 
Leib : Gedinge; Bit der Ach GOTT! du haft ers 


. Engel Speis und Tranck, |zeiget mir Armen folche 
biſt mein Luſt- und Lob:|Sunft, daß billig jetzt fich 


Grfang, GOTZ und allejneiget mein Hertz vor Kies 
Dinge. bes⸗Brunſt. Du haft mich 
5. Weg mit aller Speiſ' laſſen ſchmecken das Föft- - 


und Tracht, die den Könt-lich Engel:Brodt ; hinfort 


— 


gen wird bracht, weg mitjfan mich nicht ſchrecken 
Speceregen! TESUS HE Welt, Teufel, Sund und 
mein Zroft allein, meine Tod. 
Speif’ und befter Wein, er| 4. So lang ich leb auf 
{oU mich erfreuen, Erden, preif’ ich dich, lieb: 
| —— 1. Daß du 
mich läffeft werden, von 
37. Mel, Nun lob,Ipir und durch dich fatt 
nreine Seel ꝛc. und voll. Du haft mich 
Iſelbſt geträncket mit dei— 
Wie wohl haft du gela⸗ nem theuren Blut, und 
AI bet, oliebfier TEfu, dich zu mir gelendet, © 
deinem Gaft, ja mich ſo unvergleichlichs Gut; nun 


: reich begabet, daß ich jetzt werd ich ja nicht jterben, 


fühle Freud und Raſt. Oweil mich gefpeifet bar, 
munderfame Speife, o firf-|der nimmer kan verderben, 
fer Lebens: Tranck! o Liebs- mein Troft, Schur, Hulf 

Mahl! Das ich preife mit und N: 
einem Lob⸗Geſang; Indem] 5. Wie kan ichs aber faſ— 
es hat erquicket mieinfeben, fen, HERR SESU! daß 
nes und Muth, mein du mit Begier dich haft 
eift Der hat erblicket das ſo tief gelaffen vom Him— 
allerhoͤchſte Gut. mels⸗Sgal herab zu mir! 
„2. Du haft mich jeßt ge⸗ Du Schöpfer aller Dinge, 
führet, 9 HERR, in deiz|befuche deinem Knecht, 
nen Gnaden⸗Saal, dafelbftlach! hilf, daß ich dir brin: 
hab ich beruhree Dein’ edlelge ein Herg, das fromm 
Suter allzumal, du haftlund fchlecht, Das gläubig 
mir nichts vergebens ger|dir vertraue, damit nad) 
ſchencket mildiglich das dieſer Zeit ich ja - 
— it: 


N 


— — ——— 
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100 NH — — 
Antlit ſchaue dort in Der wilt ich fröfich ſtehen, 
Ewigkeit. ſingen dir Lob, Ehr um 

6. Du biſts, der ewig Dane. Fahr hin, du Welt⸗ 
bleibet, ich aber bin dem SGetuͤmmel, du biſt ein eit⸗ 
Schatten gleich, Den bald|ier Sand; Sch ſeuftze nach 
ein iind vertreibet: HErr,\dem Hinmel, dem rechtes 
ich bin arm und Du bift| Naterland, im dem ich mer; 
reich ; Du bift fehr groß von de leben vhn Ungluͤck und 
Güte, kein Unrecht gilt Verdruß, denn du, GODE, 
bey dir; ich boshaft von wirſt mir geben, der Wol⸗ 
Gemuͤthe kan fehlen fuͤr luſt Ueberfluß. 
und fuͤr: Noch kommeſt ey 2 
— — zu wait, ‚beit 238. 43. Auf, auf, mein 
Sünden: Mann: was ge ET 
ich Dir doch wieder, Das dit RE 20 
gefahen kan? 

7, Ein Herk durch Neu 
serfchlagen, ein Hertz, das 
san serEnirfchet ift, das Duuft dich fatt! Ich habe 
weiß ieh, wird behagen, jet die Duelle wieder fs 
mein Heiland, dir zu jeder | DEN, die Seelen labt, 19 
Friſt: Du wirft es nicht | mud und matt. - Eil, wie 
verachten, demnach ich em⸗ 
fig bin, nach deiner Gunft 
zu trachten. Nimm do 
in Gnaden hin das Opfer | 
meiner Zungen, denn Hertz and Seeldurchfüflet. 
willig wird jetzund dein 
theurer Ruhm befungen, 
Here GHätt, dutch meinen|f 


Mund. 

3. Hilf ia, daß die &e;\bald zum Strom, des Le⸗ 
nieſſen des edlen Schatzes bens kehre, der lauter fleußt 
ſchaff in mir ein unauf—⸗ 
hoͤrlichs Buͤſſen, daß ich 
mich wende ſtets zu dir: ſonſten 
Laß mich hinfuͤhro ſpuͤren chmachtet liegt, hier wirckt 
Fein andre Liebuͤchkeit, als ein Balſam aller Safte 
welche pflegt zu ruͤhren mit Kraft in alle Seelen⸗ 


f Me; 
3. Spey aus, wo du noch 










entbehren hrer Deiner Liebe 
Genußß 
Wohl mir! ich bin ver⸗ 
ſehen mit Himmels-Speis 
und Engel »Trand, nun 
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Welt, weil dieſes nie zus] Welt. Wir ſuchen nur 
fammen halt: Es haben|die Morgenröth, da 
reinen Sinn und Augen doch dein Licht ftets höher . 
die Kinder, die die Gnadelgeht, bis ung nach Herz 
ſaugen. tzens-Luſt erſchienen dein 

4. Und, o! wie ſchoͤn, wie volles Licht der Bluts ' 

unausſprechlich quillet die Rubinen. 

Himmels-Luſt in unfer| 8. Ein Strom von dies 

ers, wenn GOTT den ſen Waſſern Fan vertreiben 

Durft in feiner Liebe ftillet, | Egypteng dicke Finfterniß, 

amd in uns firömet nieder: die Kraft Fan man nicht 

waͤrts, dis Fan kein fleiſch⸗ reden oder fchreiben, die 
lich Auge fehn, vielmentslin dir macht, das Herg 
ger Die Werck verftehn, die ewiß; Bir fühlen deinen 
GOtt in ftiller Seele thut, ſtarcken Geift, der deine 
wenn fie von ihren Werden groſſe Liebe preift, in reis 
subt. - ner Klarheit ohne Mackel, 
5. Der Menſch. 55 als eine reine Wahrheits⸗ 
Gott mit heilger Furcht Fackel. 
und Zittern in Kräften] 9. Mein Heiland! er 
über alle Kraft, da Er in kañn ich mich recht erfens 
ung das JIrrd'ſche will zersinen, daß ich bin, eine, 
fplittern, das ung halt in ſchlechte Mad! ein faules 
geheimer Haft. Doch kom⸗ Holg , nichts werth ale 

‚met Er fo. _lieblic) pi zu verbrennen; und doch 
daß Biete Dein. it Eeinjerhält mich deine Gnad.- 
Verdrieß: Er halt uns dein Licht jeigt mir den 
mit verbärgnen Handen,|Eleinften Staub ber Sum 
daß wir ung gerne zu Ihm den, die ich fonft Mmicht _ 
wenden. 2.5. Iglaub, Dis legt den Stolg 

6. HErr! deine Lieb Fan Kin bey mir nieder, umd 
fonft unmöglich tragen die fuͤhrt mich zu der Demuth 
Ereatur, die ſo voll Sund : | wieder. 
denn ob fie wol bier hat| 10. Nun hier Fan ich, 
ein Wohlbehagen, wenn du|mein Heiland! dich erfens 
fe blickeft an geſchwind: nen, wie gnadenreich dein - 

o muß doch, wenn ein Angeſicht: Du fegk den 
Strahl entfieht yon Deiner Staub von deiner lieben 
yes Majeftät, masfterbs|Tennen, und giebeft mir, 
ich iſt, vor Dir erſchrecken, was mir gebricht, mein 
und mit Elifa fich ver⸗ Elend nimmft du von mie 
Decken. ab, und giebft Dich mir 

7 ˖ Doch offenbahrſt du zum fichern Stab, und 
dich in groſſer Wonne, wenn ich nicht weiß fort— 
die deinem Kind erträglich ngehen, ſo muß ein neues 
fällt, du fpielft in ums,lKicht aufgehen. F 

o Freuden⸗reiche Sonne;| 11. Je treuer ich Dich in 
als Sonne in der neuen|dem Glauben halte, je klaͤ⸗ 

- — rer 
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ver wird bein Licht verklaͤrt, ich weiß ſonſt nichts, dag 
und wenn ich nun die fro:| mich veranügt; ach! lag 

en Hände falte, die Seeljdoch bald die fhmarke 

er Liebe Kraft erfaͤhrt. Wolck vergehen, twenu ſe 
Denn huͤpfet fie in Liebes- mir vor den Sinnen liegt. 
Trieb, und hat dich, HErr Du Freundlichſter, du biſ 
inbrunftig lieb, und gäbelund nah, wenn man dich 
Dir wol tauſendWelten, die ſucht, fo bit du da, du 
treue Liebe zu vergelten. haͤltſt dich immer zu den 

12.9 Herr! laß mich) Deinen; Darum muft du 
‚Dein Angefieht oft ſehen, mir oft erfcheinen, 


mom. 


Don der Drdnung und den 

Mitteln, mwodurd der Menſch 

zum Genuß des Heils 
gelanget. 


I. Bon wahrer Buſſe. 


239, Mel, © Isefujbier regiert, bedenck i 
a Chriſt, du ꝛc. zwar: Doch daß bu Drau 
er der Sund, wie ihr gebuh- 
vet, niit ſchwerer Straf, bes 
ch GOtt! iſt noch|tracht ich nicht. Den Rich: 
dein Geiſt bey mir, ter weiß ich, Das Gericht 
der - mir fan Zeug: |will ich Doch nicht erwegen. 











st 


niß geben, ich fey dein] 4. Die vielen Gaben dies 
Kind? ich er fchier, fer ‚Belt lieb ich mehr als 


wenn ich befchau mein Le⸗den Geber, Geflmdheit, 
ben; nichts iſt an mir, das Wolluft, We und Geld, 
mich entzundt,, in wahrer find folche- ſuͤſſe Traͤber, 

- Buß zu * geſinnt, wie mornach ich meineWuͤnfche 
du von mir begehreſt. ſtell: Daß meine Seel die 
2. Den guten Geiſt, den wahre Quell verliehret, ih⸗ 
du mir haft veriprochen, ren EIme JJ 
mich zu führen, treib ich/ 5. Ich meyne zwar, ich 
von mir und halt für Laſt liebe dich, wuͤnſch auch Dein 
fein bimmlifches Kegieren :|Segenlieben: Was aber 
Die Freud in GOtt, die und mich/, ſcheu 
wahre Ruh, Fan ich mir ich mich nicht zu uͤben; 
nimmer eignen BU weil nur Ich halte Dich für meinen 
mein glei ch michleitet. GOtt: will doch nicht hal 

3. Daß du ein ges ten. dein Gebot, entjieh 
Herrſcher fenft, der alles!imich deinem Suche, 


4 
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6, Du gabft aus Lieb mir kleinnuͤthig machen. Des 
deinen Sohn, mich Armen! Sunders Neu it Deinefuft, 
zu erlöfen, was geb 7 dirider Engel Freud und fa; 
für einen Lohn? 0 aufeichen. Dein guter Geiftgeb 
nach dem Böfen. Die Süuw-|für und für ein Zeugniß 
den, die du haft verbannt, meinem Geift in mir, daß 
"in die bin ich fo fehr entzjich fen Gottes Erbe, 


En daß ich dein gar m —— F 
vergeſſe. 240. M. Fuͤnf Bruͤnn⸗ 
es air ar Dee "Tim ind ic. 
7 
mein Serien: Sch geb| JM SDtt und HERR! 
dir nichts, ich raubedirdie] wie groß umd ſchwer 
Seel, die du geriffen mit find mein’ begang’ne Guns 
vicher Muh aus ihrerjden! da iſt niemand, der 
oth, ich ſtuͤrtz ſie willig in helfen Fan, in dieſer Welt 
‚den Tod, verrath fie deinen su finden. 
Feinden. | 2. Lief ich. gleich weit 
8. Die Gaben, die von u Diefer Zeit, bis an der 
deiner Hand fie danckbar- Welt ihr Ende, und wolt 
lich folt nehmen, die findg, los ſeyn des Creutzes Pein, 
die fie vondir gewandt, und wurd" es fich doch nicht 
‚ ihren Glauben lähmen, fie|enden. | 
an die Erd fo heftenan, daß 3.3u dir fliehich, verftoß 
fie fich nicht mehr ſchwin, mich nicht, wie ichs mol 
gen Fan zum Urſprung ih⸗ hab verbienet: Ach GOtt! 
res Weſens. zuͤrn nicht, geb nicht ins 
9. Weil denn mein Geift)Örricht, dein Sohn hat 
fe irrdifch iſt, ſo hab ich mich verſuͤhnet. 
eicht empfunden, daß mich] 4. Solls ja fo ſeyn, daß 
mein Sleifch und Satans | Straf und Pein auf Sun⸗ 
Liſt an diefe Welt gebun:|den folgen muͤſſen: Go 
den, löft du mich, GHOrelfahr hier fort, um fchone 
der du mich haft, vor⸗ dort, und laß mich hier 
mals erlöft von Suͤnden⸗ wohl büffen. 
Laſt, und meiner dich er:| 5. Gieb, HErr, Geduld, 
barıme. bvbvvorgieb die Schuld, verlei 
. 10. Den guten Geift, denjein g'horfam Hertze; Ia 
ich nunmehr fo lange nichejmich nur nicht, wie's oft 
gefühlet, den laß mir kom⸗ geſchicht, mein Heil murs 
men wieder ber, und ſteur ſrend verfchergen.. 
den, der da zielet aufmich|_ 6. Handle mit mir, wir's 
mit tödlichen Geſchoß: duͤncket Der, nach Deiner 
Damit Eein Zweifelmurh|Gnad willsleiden ; laß nur 
nicht ſtoß die Seel in das picht mich Dort ewiglich ' 
Verderben. | [von dir ſeyn abgefchetden. 
ı1. &8 fol der fchwere] 7. Gleichwie J fein 
Suͤnden⸗Wuſt mich nicht ein Voͤgelein im hohlen 

















Baum 
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Baum verſtecket, wenns aller Roth. Im Zod:.ift 
truͤb — bie Luft un⸗ſalles ſtille, da denckt man 
ſtet, Menſchen und Vieh deiner nicht; wer will Doch 
erfchrecket! in der Höllen dir dancku 


fi | 
mein’ Zufluchtift die Höhlel 4. Ich bin von Seuf 
deiner Wunden: wenn ſmuͤde, hab weder “ 
Sund und Tod re noch Macht, in groffem 
in Noth, hab ich mich Schweiß Ich liege Durchs 
drein gefunden. aus die ganke Nacht, mein 

9. Darirm ich bleib, ob⸗ Lager naß von Thränen, 
fchon der -Leib und Seel mein' Geftalt vor Trauren 
vonander pen: fo werd alt, zu todt ich mich faft 
ich Dort, bey dir, o GOtt, graͤme, Die Angft ift man: 
-feyn in der ewgen Sreuden. Inigfalt. _ 

10. Ehre fey nun GDtt| 5. Weicht all, ihr Uebel—⸗ 
Mater, Sohn und heilgen|thater, mir ift geholfen 
Gei TE weifel ſchon! der HErr iſt mein 
auch nicht, weil Chriſtus Erretter, Er nimmt mein 

pricht: Wer glaͤubt, wird Flehen an, Er hört mein's 

ſelig, Amen. WeinensStimme; es muͤſ⸗ 

| ſen fallen hin al fein’ und 

241.08. Yertzlich thut meine Feinde, und ſchaͤnd⸗ 
mich verlangen, lich kommen am. 

en 6, Ehr fen ins Himmels 

Ach HErr! mich armen Throne mit hohem Ruhm 

° Sumnder ſtraf nicht in und Preis dem Vater und 
deinemZorn, dein'n ernſten dem Sohne, und auch zu 
Grimm doch linder, ſonſt gleicher Weis dem heilgen 
iſts mit mir verlohrn. Geiſt mit Ehren in alle 
Ah HERN, wollft mir] Ewigfeit, der woll uns all’n 
vergeben mein’ Sund, und beſcheren Die ewge Selig— 
gnadig feyn, daß ich mag keit. | 
ewig leben, entfliehn der Ä | 
Hoͤllen⸗- Pein. 42. M. Ach! was ſoll 

2. Heil du mich, lieber ich Suͤnder machen, 
HErre, denn ich bin kranek | : 
und ſchwach, mein Her Ya! ih armes Schäfs 
“betrubet fehre, leidet gro lein ſchreye, umd ber 
Ungemach, mein G'beine kenne felbt mit Reue, daß 
ſind erſchrocken, mir tft ſehr ich mich vergangen bab. 

angſt und bang, mein’ Seel Ich ließ mich die Luft vers 

iſt ſehr erfchrocken: Ach! Feen, lief mit Böcken hin 

du HErr, wie fo lang. . |ipagiren, kam weit von der 
_3.gHEre! troͤſt mir mein Heerde ab. 
Gemuthe, mein’ Seel vett,|, 2. Ach! mich ftechen im 
lieber GOTT, von wegen Gewiſſen Dornen, und ich 
deiner Gute hilf mir aus ſoll ein Biſſen dort PX 
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len Wölfe ſeyn. SEfu,] sch! fchaue do ‚ich 
teuer —** i kom⸗ bin nur Aſch ‘und rden, 
nen; Laß Die neun undjein ſchiechtes Blatt Das 
ennsig Srommen komm, bald zu Staub muß wers 
ohl mich das Hunderfiden, was nuͤtzet doch, zu 
in. treten auf die Blum? 
3. Mache, daß in deinem Was bin ich, Sun ges 










Stalle eine Freud ob mir denck an deinen 

erſchalle, bring mich wieder 

m der Heerd, und dein 

Stab alsdenn mich lencke, 

ich mich nicht fermerifi 
ran 


mein Em, Rail verla 
De Heh⸗ laß es ſeyn 


fen, 5 
ewigſich umfä en.» Seh 


urch deines TEfu Blut, 


244: M. Ich bin mirde 
mebe zu leben. 


19 ch ! was ſolli Sinder 

— was ſoll 
ir ich fa — ein — 
wiſſen 


er 
ſich mis ihren xc. 


der im Den die Strafe 
weggenommen? Er iſt Sun en: meinen JEſum 
* reug- ein Fluch fuͤr oft betruͤbt, doch toeig ich, 

mich gemacht, an meiner daß Er mich liebt, denn 
Statt hat er es vollen: 5 um fich ) guidig finden ; 
bracht. mich die Sind 


3. %ch ! rechne nicht, auf A dt: meinen JEſum 
‚“ Dr. % 


teufend muß ich fehmei: 
ken ich will mich nin um 3, ſchwer 
un en Stepter ‘beugen, Gran * Reiben. ſo Si 


55 Mund die Chriſten o gi entficht, mie f 


San 1. egen will, und mir hart darnieder bi? N 
FM Kind geduldig a mich Dach vn ya 
—*3* ſtill. nicht fcheiden, Er iſt mır 
* Ach! firafe nicht, du in⸗ He ericht, meinen 

fonf vergehrend geuer, ich JEſum ln io ch wicht, 
MUB vergehn, die Fiamm 39 Bei 34 daß 
vrennt ungeheuer ; da ift ainfer eben oft nur als ein. 
3* Sohn, der — vor Nebeli if: denn wir bier zu 
REN baif rift mit dem Tode 
| " hat di u umgeben ;- Drum ** 
suite 


6. Ich Fan dich nich Ir | 
Ant Lieb Dich 


tur getroft, hab einen frir 
—— Du, | es ift bezahle 


— 
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heute nicht — mei⸗ von «der Herrlichkeit in 
nen IJEſum laß ich nicht. Schmach und Spott aefük 
5. Sterb ich bald, ſo let. Ach Weh! Ach Weh 
komm ich abe von der Weltja Hergeleid, daß ich m 
Beſchwerlichkeit, ruhe bis ſo verftellet. YA 
zur vollen Freud, und! 3. Ach Weh! ich Habe 
weiß, daß im finſtern Gra-|mich von GOtt, dem hoͤch— 
be JEſus ift mein helles ſten Gutgemwendet, und zu 
Licht, meinen SEfum laß der Sund, der Hoͤll und 
ich nicht. Mod, gantz thoͤricht ange— 
6. Durch Ihn will ich laͤndet. Ich hab Ihn nicht, 
- wieder leben, denn Er wird mie ich deſollt, vor Her 
zu rechter Zeit merken tzens⸗Grund geliebet, und 
mich zur Seligkeit, und Ihm zum Lob, wie er ge— 
thut mirs aus Gnaden ge⸗ſwollt, mich nicht ſehr ſtreug 
ben, muß ich ſchon erſt vors geuͤbet. 
Gericht, meinen JEſum 4. Sch hab dem Herrn 
laß ich nicht. der Herrlichkeit ſehr lau 
7. Drum, o JEſu, foltiund kalt ;gedienet, und 
mein bleiben, bis ich Fon: | hm durch. meine gantze 
mean den Ort, welcher iſt zeit „mit. fchlechter Treu 
daes Him̃els-⸗Pfort: darum gegruͤnet; Ich hab nicht 
thue einverleiben meinelacht auf ihn gehabt, nicht 
Seele deinem Kicht, mei⸗ wie ein Knecht geehret, 
nen JEſum laß ich nicht. |noch auch, mit dem Er 
| mich begabt, fein fchönftes 
Pfund verniehret. 
245. Mel, Was mein h 5,09 bob an 
' ocktes Kind, De ’ 
DOR will ac. ach! MR; und bin ger 
| rennet wild und blind, auf 
Alh Weh! Ach Weh!imeiner Bosheit Straſſen 
A wo ſollich hin vor nei; Ab habe meine Pflicht und 
nen groſſen Sunden? Wo] Schuld Ihm leider! nicht 
wird mein Geift und todterierzeiget, noch vor. der vis 
Sinn Das Leben miederiterlichen Huld mich nach 
- finden? Wer giebt mir eine ———— 
Be 9 








Thraͤnen⸗Fluth, daß ich babe meinem: 
mein Leid beweine? Weribeften Freund die Freund; 
sluht mein Hertz mit Kraft|fchaftaufgefaget, und Ihn, 
uud Gluth, und macht mich wie treu Ers ‚auch ges 
wieder reine? meynt, von mir hinweg ges 


— — —— — an nn 


— — — 


| 


ch hab des Schoͤpfers jaget: Sch babe mich zum 


Seel beflecket, und feiner) fein Sclave worden, zum 
Bleichniß beiten Schild] geind, der mich doch hat 
in Koth und Schlamm behend auf ewig woll'n er⸗ 
geſtecket; Sch hab mich mörden. 

2* 7. Ich 
⸗ * N | i | 


N er 


2, 
fchönftes Bild, mein’ arme Fi gewendt, und bin 
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7. Ich habe meinen Braͤu⸗ der: Dir ruf ich zu, dich 
tigam, der nich Ihm aus⸗ſſchrey ich an um Ablaß mei⸗ 
erkohren, mein's Hertzens⸗ nerSuͤnden; Du biſt allein, 
Schatz, dus Gottes⸗Lamm, der helfen kan, und mich 
elendiglich verlohren: Ich vom Tod entbinden. 
ab des Schoͤnſten Auges! 12. Es iſt mir leid, mas 
icht, des Liebften Kuß verzlich gethan, und mas’ ich 
—— Asibabe meines mißgehandelt; es reuet 
ens Licht mit tauſend mich, daß ich die Bahn 
Weh geichine et. [der Sunder bin gewandelt. 
3. D taufend Weh! o Ach! daß ich doch mein. 
todte Luft! Wie haft: du 
uch vernichtet! D Eitel| wendet, und auf die Crea⸗ 
keit! D.GSunden: Wuft!|tur, mein Licht! fo fündlich 
Wie bin ich zugerichtet? angelaͤndet. —A 
Du, du, oSuͤnd, o Seelen⸗13. Es iſt mir leid, ich 
Tod! haft mich mir ſelbſt bin nicht werth dein Antlig > 
genommen? Durch dich bin zu erblicken: ich bin nicht 
ich um Bater), GOTT, werth, daß, mich Die Erd 
HErrn, Freund und Braut-[und ihre Frucht” erquichen, 
gan kommen. jedoch vergib, fehren ich zu 
‚9. Ah! iſt auch irgend dir, vergib, vo groffe Gute, 
eine Pein, Die meinerivergib, vergib,. vergib e8 
gleich „su, fehäsen? Kan mir,o gnaͤdiges Gemuͤthe! 
auch ein eintzig Uebel ſeyn, 14. Du biſt ja huldreich, 
Das neben meins zu ſetzen? ſgut und mild, barmhertzig 
SOTZ IE für mich aus ſund gelinde; Du wirft ja: 
bloſſer Huld am Creutzes⸗ deiner Gottheit Bild nicht 
Stamm geſtorben: Und laſſen in der Suͤnde! Wer 
ich hab mich aus eigner wird dich oben in dem 
Schul doch wiederum vers Pfunl? Wer in dem Abs 
dorben. grund preiſen? Wer Opfer 
10. Wem Hell ich nun bringen deinem Stuhl, 
mein Hertzeleid und großlund eigen Dienft er: 
fen Jammer Elagen ? Wem weiſen? - | 
ſoll sch meine Traurigkeit] 15. So du wilt ing Ger 
und enwgen Schaden fagen? richte gehn, und nach den 
Ich bin mir ſelbſt, mein Thaten fprechen, ter ift, 
Seelen.» Gift, mein Todider vor dir wird. be ehn, 
und, Feind gemefen: 2 und fich der Straf ent 
hab mir ſelbſt, was mi brechen? Die Simmel find 
—* —* das Uebel, aus; * rein = * deine 
erleſeir PHeillgen alle, vielmehr 
ED ewig: der Menfeh, Das Suͤnden⸗ 
je GOTT! zu dir wend|Thier, der fo geneigt zum 
ich mich wieders dir Flag] Tale. DER 
ich meines Hertzens Poth, 16: Schau an, ſchau deinen 
vor dir werf ich mich nie⸗ein gen Sohn, der meine 
ar * J Schwach⸗ 


- 






Angeficht von dir je abges 


J 


⸗ 
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Schwachheit träger; Der der Traurigkeit lebe ich in 
—* Pein und Suͤnden Sicherheit, JESUu, mi 
Lohn ſich ſelbſt hat aufgele⸗ doch ſo regiere, daß 
et: Schau, wie Er. an des wahre Buſſe ſpuͤre. 
Ereutzes Stamm für mich] 3. Ach! ichian au = | 
ifrangefchlagen, und als ein nicht: dencken, ıwie ich ſolt 
trener Braͤutigam fo lieb-\und “gerne, molt 3 denn 
reich fich lipt:plapen. - mein Geifb der laͤßt 1 
"17. Was wilt du mehr ?\lenden dahin, wo ichıflier 
die Sind ift hin; die Schul⸗ hen ſolt, und klebt Dem 
den find bezahlet: Veraͤn⸗ ſo veſte an, was zung Ab⸗ 
dert if. mein Hertz und grund ziehen kan. Ef 
Sinn, fein Blut hat mich ‚hilf mein Hertz aus Gua 
bemahlet: Ich bin nunjden. dieſer ſchweren Laſt 


| 
| 
| 









⸗ 


Freund, ich bin dein Kind, entladen. 
ich bin num nen gebohren: 4. Ach! weil denn mein 
Es ſauſet nun fein’s Geiſtes Geiſt geſtorben, und mein 
Wind in meines Hertzens —5 nimmt uͤberhand, 
Ohren. er ieh kaum, was ic) eve 
‚18. Hinführo werd ich|morben, da ich mich von 
nimmermehr aus deinem] GOTT gewand. Mein 
Wege fehreiten : ich werde) Verderben merek ich kaum/ 
deines Namens Ehr durch|weil ich geb dem Fleiſche 
- alte Welt ausbreiten: Ich Raum. IESR, mir die 
will dich lieben über mich, Gnade goͤnne, daß ich Die 
ich will meinfeib und Leben| Gefahr erkenne, 
- zu deinem Lobe williglich, 5. Ach! fo wache doch 
ſo oft du wilt hingeben.: |von Suͤnden auf, o du 
RN: mein fichrer Geift. Suche 


246. Mel, Sion Hagt iyeil er noch dein Mater 
mit Angſi 20. heißt; Komme, wen Die | 





ohne Scheune meine Sehler] 7. Ach! weil: denn noe N 
* Zeit zu kehren, (oma 





2 
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ich Dielen Stand Du,] 4. Dram ſo fomm, ad) 


me in JEſn, wollſt mich hoͤ⸗ komm! mein Leben, JEſu, 


ren, und jair bieten deineſ komm! mein Hirt und 


Hand, Filf mir Schwas| Freund!" Der du dich, für 
chen hilf mie auf, Keure mich gegeben, auch da ich 


meinen Günden ⸗Xgauf, noch war "dein Feind. 
HERR! war deinen Marz] Suche felbft mit viel Er; 
ter. willen wirſt ou meinen] baren mich von die wer; 


Wunſch erfüllen. ?7 © Haufneit Armen. 


8. Acht ich Fan fchon] 5. Sejuphör’, wie durch - 
a ar finden, JEſu, hier die —* dein verirrtes 

in deinem Blut die Ab⸗ Schaͤflein ruft" Hier. be; 
waſchung meiner Suͤuden. wohnt Die: duͤrren Felder 
Dieſes ſtaͤrcket meinen lauter ungeſunde Luft. 
Muth dis erfriſchet mei⸗ Führe mich zu deinen Auen, 
nen Sinn, ob ich gleich die von Lebens + Balfam 
ein Suͤnder bin. IESU hauen: | Dr 
mich forthinregiere,daßich| 6. Nimmermehr will ich 


ein fromm Leben führe:  |denn wieder weg von Dir, 


mein. IEſu, gehn; Und 


——— Sg lontt Lohr /und Sreuden; 
‚247% M. Hr, ich ha⸗ Lieder ſoll mein Mund hin⸗ 


be mißgehandelt. kuͤnftig fichn. Nur, daß 
J ft mich dein Geiſt regiere 


| DICH wo if mein JEſus und auf rechter Strafen’ 


blieben ? Wo iſt mein führer: 


getreuer Hirt? Wo bin ich 


Be bingerrieben * co 248. Mel, Du weineft 
abe mic) verirrt; bin ne ıfalem. 
bracht von meinen Lüften Jeruß 
in die ſchwartze Sünden; Allzin zu dir, HErr Jen 
Brenn: Ar, Ehrift, mein’ Hoffnung‘ 
2. Hab ich mich-fo weit fegt auf Erden. Sich weiß, 
vergangen? Ey, das hätt’ daß du mein Tröfter bifk, 
ich nicht gedacht. Wie folljfein Troſt mag mir. fonft 
ich hierass gelangen? Es werden. Von Anbeginn 


. 


 befälle nich fehon bieiit nichts erkohrn, auf 


Nacht! o wie wird es mirlErden war Fein Menfch ges 
hie gehen! nun iſts wollbshrh, der mir aus Ne; 


um mich geſchehen. ſthen helfen Fan, ich ruf 


3. Meine Seufzer gehn dich an, zu dem ich mein 
gefminde und, mein] Dertrauen hab. | 
Hengften Käufer ſich; Wo] 2. Mein" Suͤnd'n find 
ich nicht hald JEſum finsifchwer und übergroß , und 
de, fo verderb ich jaͤmmer⸗ reuen mich von Herken, 
lich: Denn des grimm’gen|derfelben, mach mich quit 


Wolfes Nahen wird mich und los durch deinen Fod 


bald zum Raͤube machen, |und Schmergen, und ieig 
art NZ ai mich 
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nich Deinen Vater an, daß kanſt Feines Menſchen for 
du haft gnug für mich ge⸗ nen, wo du nach Verdienſt 
than: fo werd ich quit der wilt lohnen. — 
Suͤnden⸗Laſt. HErr, halt| ‚3. Aher deine groſſe Güte 
mir veſt, weß du dich mir die erlaͤſſet deren Schuld, 
verſprochen haſt. die aus kindlichem Ge 
3. Gib mir nach dein'r muͤthe fich vertrauen dei— 
„ Barmbersigfeit den wah⸗ ner Huld, die ihr’ Uebel⸗ 
ren Chriſten Glauben,Ithat bereuen, nnd zu dir 

» auf daß ich Deine Sußig-[um Gnade ſchreyen. 

Fett: mög < inniglich am:| 4. HERR! ich wilk auf 
fchauen; vor allen Dingen |dich ſets bauen, meine 
lieben dich, und meinen! Seele harret dein, auf 
Naͤchſten gleich ald mich :|dein Wort will ich vers 
Am legten End dein’ Hulfltraueny wenn der helle 

mir fend, Damit behend des Tag bricht ein, und wenn 
Teufels Lift fi von mir er des Abends ſchwindet, 
wend. und ſich Morgens wieder 
4. Ehr ſey GOTT in findeeeee 
den höchiten Thron, dem| 5 Iſtael, dein' Hoffnung 
Mater aller Gute, und|ladeauf des Herren ſtarcke 
JEſu Ehrift, ſein'm lieb) Macht; Denn bey Ihm iſt 
ſten Sohn, der ung allzeit lauter Gnade, ja, ex. hat 
behute, und GOTT den] Erlöfung bracht; Er wird 
- Heiligen Geifte, der uns; Iſrael errerten aus Den 
ein' Huͤlf allzeit leiſte, da- ſchweren Suͤnden⸗Ketten. 
mit wir ihm gefaͤllig ſeyn | Ja 


hier in der Zeit, und foli_ ' | 
gends in der Emigkeit. 1250 Aral B IS 








riſt, du ꝛc. 
249. M. Eve, ich ha⸗ Iſus tiefer Noth fehren 
be mifigebandelt, 25 zu dir, Ben ao 


erhoͤr mein Rufen? Dein 
Ye: der Ziefen meinerjgnädig, Ohr. neig her zu 
Sinnen ruf ich, groſſer mir, und meiner Bitt fie 
HERR! zu dir, der du oͤffne. Denn fo du wilt 
von der Sternen Zinnen|das ſehen an, was Suͤnd 
blickeft auf dis Rund allejund Unrecht iſt gethan; 
hie: laß die Seuftzer meis|wer Fat, HERR, vor bir 
ner Stimmen uber fich gen|bleiben? — +. | 
Himmel klimmen. 2. Bey dir gilt nichts 
2. Laß dein Ohren auf denn Gnad und Gunft 
mich mercen, laß mein die Sünde zu vergeben. 
Schreyen vor Dich sehn: Es it doch unfer Thum 
> denn mp du nach unfernlumfonft, auch in Dem 
Wercken —— HERR, beſten Leben; Mor nie⸗ 
wer wird beſtehn? Du mand ſich ruͤhmen kan, der | 
\ 





N / N 
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muß dich fürchten jeder⸗ was dir der Hoͤchſte —— 
mann, und deiner Gnadelund was fein Mund ſelber 
leben. ſpricht? Ich bin gnaͤdig 
3 Darum auf GOTT und fanftmüthig,- Vater: 
will hoffen ich, auf mein hertzig und auch gültig, 
Derdienft * bauen.iewig währt mein Zorn 
auf. Ihn mein Hers ſo lauch wicht. 
laffen fich, und feiner Gute] 3. Ephraim, du Hochbe⸗ 
trauen, die mir zuſagt truͤbter! biſt dus nicht mein 
jein merthes ort; das Herkageliebter, und mein 
iſt mein Troſt und treuerlalleriranrfter Schn? Mie 
. Hort, des will ich allzeit! folt ichntich denn 
harrem,. und im Zorne dich verſtoſ⸗ 
4. Und ob es währt bis ſen? DO! mein Sinn iſt 
in Die Nacht, und wieder weit davon. | 
an den Morgen: Doch fol] 4. Hör ich doch ſo klaͤg⸗ 
miein Hertz an Gottes Lich fprechen, möchte Mir 
Macht verzweifeln nicht das Hertze brechen, feh ich 
noch forgen:, So thu deinen Tchranen » Fluß, 
Iſrael rechter Art, der und der rechten Buſſe 
aus dem Geiſt erzeuget Schmertzen, machft di, 
ward, umd feines Gott's daß ich mich von Hertzen 
erharre. uber dich erbarmen 
| N: Ob bey uns iſt derimug, . f 
Sunden viel, bey SID; 5. Aber dur muft in dich - 
iſt viel mehr Gnade, fein’ geben, und dein Sünden: 
Hand zu helfen hat kein Herz beſehen, wie es bis— 
iel, mie groß auch ſey her nen Spott hat mit 
er Schade, Er tt allein meiner Gunft getrieben 
der gute Hirt, der Sfraellmie dein üppige Lafters 
erlöjen wird aus ſeinen Lieben mich betrübet, dei— 
Suͤnden allen. nen GOtt. 
J 6. Deine mir verhaßte 
| Sünden, die fich bau . 
2517 717, cd)! wasfoll 8* pe Dane Dede mid 
: ; und dich getrennt, deiner 
cch Sünder machen, * ER n * dem st , 
a vi macht, daß ich nein An: 
Day: du , Ephraim, besigefichte habe von dir ab» 
— truͤbet, daß du Bos⸗ gewendt. | 
—* haft veruͤbet, druckt] 7. Denck nicht etwan, 
ich deine Miffethat? laß daß mein’ Ohren ihre Hd- 
darum nicht bie Gedancken reus⸗Kraft verlohren, oder 
von des Hoͤchſten Gnade daß mein’ Hand verkuͤrtzt, 
wancken, ſondern folge die⸗ daß fie dir nicht helfen 
ſem Rath. koͤnne, denn mit deinem 
2. Leg zur Seiten, Laſter⸗Sinne haft du ſelber 
was dieh plaget, hoͤr, dich geftärkt. | 
J4 3. Aber 
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8. Aber gib dich nur zu 252. Mel. © 
frieden, du biſt nicht von 5 —— 





Mir geſchieden, kehr nur Chrift, Du böchz | | 


wiederum zu Mir, fo will ea But. 
ich Mich zu dir wenden, Dder: 


alle dein Betruͤbniß enden, Nun freut euch, Lieben | 


und Dich Lieben für und Chriſten g’nein, 


für. 

».% Such Mich nur, weil ENnd Elend. weiß'ſt du 
ich zu finden, Elag mit Diet allein, das 
deine ſehwere Sünden, ruf mir iſt angeerbet, und wie 
Mich, weilich nah bin, an; mir alle Kraͤfte ſeyn Durch 
Weiche von dem Sünden! 4dams Fall verderbett 
Wege, tritt vom breiten|denn mein Verſtand vers 
- Zafter Stege, und erkenn, |finftert tft, und Ean dich gar 


was du gethan. nicht, wie du bift, noch deis 


10. So will ich Der nen Rath erkennen. 
dein erbarmen, und di 2. Mein Wille ift fo fehr 
wiederum umarmen, als verkehrt in meinem Thun 
waͤr es noch nie gefchehn. und Laſſen, daß er. am mei⸗ 
Ich will alle deinen Scha⸗ ſten das begehrt, was du 
den aus Barmhertzigkeit befiehlſt zu haſſen; Hinger 
und Gnaden, als ein Vater gen, Water, was du wilt, 


berſehen. bey mir ſehr wenig oft— 


20. Wenn auch deineimals gilt, ich. ſotz es aus 
rolle Fehler waren wie dieſden Augen. 
urpursMäler, und wiel 3. Es geht bes alten 


Rofinfarbn’s Blut, ſollen Adams Trieb nım immer 


fie Doch meiffer werden, als dar zur Sünden, das recht’ 
der frifche Schnee auf Erz) Vertrauen, rechte Lieb fi 

den, oder wie das Wok-jin mir nicht befinden, da 
len:Gut. ich dem Nächften diene 


12. Hügel, Berge, ſtar⸗ nicht, wenns nieht zu meis 
cke Wallen follen weichen nem Nur gefchicht, und 


und zerfallen, aber die ſuche nur das Meine. 


Barmhertzigkeit, die ich 4. Sa, wenn ich alles. 


dir, mein Kind, will reisjvecht betracht, fo wuͤrd 
‚chen, fol in Ewigkeit nicht/gar leicht auf Erden ein 
weichen, fondern waͤhren Abgott aus mir ſelbſt ge— 
allezeit. os macht, . dem fort gedient 
. 13. Schau, wie dich der muͤſt werden ; Denn Eigen: 
+ liebet, und was Lieb und Eigen: Ehr, auch 
v- für Troſt dir giebet, ng und was des 
Ephraim, denck ja daran !|mehr, mir leider ! noch an⸗ 
nimm es Danckbarlich zulhanget., — 
Herzen, wirf von dir den) 5. Dis ift Die Wurzel 





Hertzens⸗Schmertzen, und und der Grund, draus alles 


beren, was du gethan. Unheil ruͤhret, daß ri 
| a | aller 


# ' ‚ 


+4 


/ 
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aller Zeit und Stund von GOtt, und fteh mir bey, 
dir werd abgeführet: Esimir Armen: Erleucht 
fieht mir fiets mein Hers|durch deine Gnad und 
und Muth nach Wolluſt, Gut mein unverftändiges 
Ehre, Geld und Gut, und Gemuth, daß ich Dich recht 
foichen eitlen Dingen. ſerkene. 
_6.Da ich mich nun der| 11. Den Willen leit nach 
Suͤnden⸗Luſt nicht folt ge: | deinem Wort, daß ich Dich 
fangen geben, und, wie hertzlich liebe! Dir veſt 
mirs macht dein Wort be⸗ vertrau, und fort und fort 
wuſt, ihr allzeit wiederſtre⸗ſin TER mich übe, 
ben; fo denck ich nicht ſo Daß ich dir meine Tauf— 
fleißig dran, ruf Dich nicht Zuſag mit ſtarckem Vorſatz 
fort um Hulfe an, ich binlalle Tag aufs neue wieder: 
oft traͤg und ſicher. - Ihole. WE 
7. Wenn mir was Boͤſes/ 12. Und meil dir nie - 
kommt in Sinn, darwider mand ohn Gebet beftändi 
ich folt Fampfen; fo tracht kan anhaugen, fo gib, da 
ich nicht alsbald dahin, ich vft vor dich tret', die 
das Feü'r mit Macht zul®nade zu erlangen. Da: 
dämpfen: Das nimmt mit mein gankes Chriften- 
denn in mir nberhand, daß thum des Mehſten Nut 
ich möcht leicht in Sundjund deinen Rahm ohn 
und Schand daruͤber gröb:| Heucheley befürdre. 
lich füllen. _ 13. Gib mir des Geiftes _ 
8. Oft will mich auch Freudigkeit, daß ich das 
die arge Welt, die ich doch durch verachte Geld, Ehr 
ſtets ſoll fliehen, wenn und Wolluſt dieſer Zeit, 
meinem Fleiſch ihr Werck das Ewige betrachte. Ach! 
efaͤllt, mit zur Geſell⸗nimm mich mir, 
—* ziehen: Sie will mich dir, daß ich Dir leb 
daß ich auch Uebels thu, und ſterbe mir und meinen 
und andre reitzen ſoll dassiböfen Luͤſten. 
zu, daß fie auch Sund| 14. Des Fleiſches und 
begehen. des Geiſtes Krieg ift die 
9. Ach GOtt! ich hab bey Jung und Alten; Laß 
nach folcher Art gar lang mich da immerfors den 
mit groffem Schaden, eh Sieg Durch deine Kraft 
nr dir befehret ward,jerhalten. HERR, ftärcke 
gelebetauffer Gnaden. chi mich, und mich erneu, daß 
bin auch noch nicht ohmlich frets unverdroffen ſey, an 
Gefahr, dieweil mir jegt|diefen Streit zu treten. 
und immerdar die Sun] ı5.Bor Stolg und Ehr: 
den. Luft anflebet.  Ifucht mich behut, daß die 
10. D HErr! in dieferfnicht funden merden in 
meiner Noth fieh mich an|meinem NHergen und Ge: 
mit Erbarmen ; Kommſmuͤth, in Worten und Ge: 
‚air zu Hulf, du treuer berden! Hokart war ge 
u 35 e 


Zu ‚ — 
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öö—— ——— —— — —— —— — — ———— 
des Teufels Fall: Ach] Wenn fich Verfuchung zur 
hilf, Herr, daß ich übers |mir wendi, laß fie gewin— 
all weft an der Demuthlnenfo ein End, damit ichg 
halte. Ä Fan ertragen.  \ 

‚16, Die Sorg der Yahs| 21. Verleih, v Vater ! 
zung Nimm von mir, laß gnaͤdiglich, daß es ja mög | 
nic) micht mehr hegeh⸗ geſchehen, mas ich, dein 
ven, denn was ich hab von.) Kind, nun bitte dich mit 
nöthen hier, ne ehrlich | Seufgen und niit $lehen: 
u ernähren! Daß ichauch| Hilf, wenn mir ale sl 
einen Zweifel. hab, dulzerrinnt, daß ich geduldig 
werdeſt mich bis in mein uͤberwind in JEfu Chrifkt 


' Eu mit Unterhalt ver⸗Namen. 


orgen. 1 AN MM 
17. HErr, gib mir Gna⸗ MBRTSE:- MM 
de, Di bimpfdes Giei [253.7 Tel Mein su dir, 
es böfen Willen „ md] BErr IEſu Chriſt. 
wieder mich ia felber — 
Fanıpf, die Luſt nicht zu er⸗ au weineſt für Jeruſa⸗ 
fuͤllen, wenns gleich nur) lem, HERR Ef, 
in Gedanken waͤr. Hilf heiſſe Jahren, zum Zeugniß 
auch, daß ich mich nicht div ſey angenehm, wenn 
beichwer mie Eſſen sderiSünder ſich befehren, 
Zrimken. Wenn ich vor. dir mit Buß 
33. Gib, daß ich oft der erſchein, und über meine 
Höllen Quaal biermieder | Stunden wein, abwaͤſcheſt 
moͤg bedencken, twie häufig du aus lauter Gnad all 


man die wird einmaͤl fuͤr Uebelthat, ſo mich bisher 


böfe Luft einfchencken:igequälet hat, 

Pech, Schwefel, Tammer| 9. Wenn deines Va— 
ohne Maaß wird folgenjters Zorn entbrennt son 
dort ohn Unterlaß auf kurtze wegen meiner Suͤnde, zu 
Luſt und Freude. deinen Thraͤuen ich. mich 
2. Laß mich allzeit worsiwend, da ich Erquickung 
fichtig jeyn, mit wem finde. Bor Gott find die 
und wie ich wandle: Daß ſo hoch geſchaͤtzt, wer feine 
ich hab mein Gewiſſen Sund hiemit venetzt, den 
rein in allem, was ich blickt GOtt an mit Guͤtig⸗ 
handle, und achte keines keit, zu jeder Zeit, und 


Menſchen Gunſt, wenn ſein betruͤbtes Hertz er 


nich Die Welt durch ihrehfreut. 
Kunſt von dir will zu ſich 3. Hier muß ich noch. im 
aichen. Thraͤnen⸗Haus aus groß 
‚20. Dem böfen Geift gib|fer Angſt oft weinen, der 
nimmer zu, mich irgends Welt aushalten mauchen 
zit verlesen, unb meine Strauß. Sie martert ſtets 
Seel aus ihrer * aufs|die Deinen, Auf allen Sei; 
neu. in Noth zu ſetzen: ten, mo fie kan, fügt &r 
| i 


— — 
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mt mir zu hadern an. Dis ſuͤnd get hab, das ift wieder 
troͤſtet mich zu aller Friſt, mich ſtetiglich das Bif 
HErr JEſu Chriſt, in Noth vor dir mag nicht beftahrt, 
du auch geweſen biſt. du bleibſt gerecht, ob man 

Jaalle meine Seuftzer⸗ urtheilet dich. 

lein und Thraͤnen find gel 2 Sieh, HERR, in 
zehlet, und ob fie gleich un⸗ Suͤnd'n bin ich gebohrn 
ie Ibar ſeyn, dennoch dir in Suͤnd'n empfing mich 
einer fehiet, fo oft wor dir | mein’ Mutter: die Wahre 

fie vegen fich, fo o Er auch heit liebſt, thuft offenbahrn 
bewegen Dich, daß du dich deiner Weisheit eimlich 
mem erbarmen muſt, tie! Guter : beipreng mich, 
dir bewug, denn du mir HENN, mit Sfopo, rein 
allzeit Huͤlfe thuſt. werd ich, fo dur waͤſcheſt 
F. Wer —564 faet| mich, weiſſer beim Schnee, 

Thraͤtten aus, hält in Gemein G'hoͤr wird froh, alk 

duld Gott ſtille, wird froͤ mein Gebein wird freuen 
lich ſeyn in deinem Haus, ſich. | — 
und erndten reiche Fulle,| 3. Herr, fieh nicht am 

‚a ſolche Flle, die kein die Sünde mein,. thu ab 
Mann mit ferner Zunglall Ungerechtigkeit, und 


ausiprechen Fan, und die mach in ur das Herge 


da bleibt in Emigkeit. rein. Ein'n neuen Geiſt in 
Men Creutz und Leid mir bereit. Verwirf mich‘ 
wird werden lauter Froͤ⸗ nicht von dein’m Angeficht/ 
Iıchkeit,. » „pen Heil’gen Geift wend 

6. Für diefe Thraͤnen nicht von-mir, die Kreud 
danck ich Dir, daß du die dein's Heils, HERN, HU 


reudensErone, HERN|Imir richt, der wilfge Geiſt 


hriſt, dadurch ermorben enthalt mich dir. 3 
mir, bey Dir im Himmels⸗4 Die Goͤttloſn will ich 
Throne: wenn du mich deine Weg, die Sünder 


holen wirſt einmal hinauf auch dazu lehren, daß ſie 
vom Hören 


in deinen Freuden : Saal, ve falfchen Steg zu 
denn mil ich techt lob⸗ dir durch dich fich.befehren. 
fingen Dir, o höchfte Zier, Befchirin mich, HENK, 
für deine Thraͤnen  fürjmein’s Heils ein GOTT, 
und für, | vor dem Urtheil, durchs 
; Blut bedeut. Mein’ Zung 

254. In eigener Mel. |verfündtg’ dein rechten Ger 


bot: ſchaff daß mein Mund 


Kram dich, mein, u deinXob ausbreit. - 
HErre GOTT, nach] 5. Keim Teiblich Opfer 
sigfeit, waſch ab, mach dir das auch gegeben: So 
rein mein Mi etbat, ich er: nimm nun den gerknirfche 
tenn mein’ Sind und ie Geiſt, betruͤbts umd 
mir leid. Allein ich Dir ge⸗ traurigs Hertz darnebem 
in Has vers 


deiner groſſen Barmber-|von mir heiſchſt, ich hatt / 


nF 
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‚ Berg Zion, da Ehriften A f 


\ 
J 


verfchmäh nicht, GOTT, und daß ich jetzt, wo du 
das Opfer mein, thu wohl nicht hilfſt, ertrincke, ja weil 
nach deiner Gutigfeit der ich ey. verlaffen hab alls 
i o werd ich jetzt ver⸗ 

ſeyn, die opfern dir Gerllaffen auch von dir. 
rechtigkeit. 4. Iſt denn nun nichts, 
| dag meinen Gert ergoͤtze, 


; — x. grund mich. aus Angſt und 
255. M. Herzlich lieb danher Eripfal feße? mein 


hab ich duch ꝛc. Geiſt erbleicht, mein Mer 
* | verliert das Hertz, um 
Tür G'richt, Herr JEſu, ſehwellet auf vom Rouen 
eh ich hie, beug inſund vom Schmerk. 
emuth meins Hertzens/ 5. Die Thraͤnen⸗Fluth 


Knie, und feufge mit Weh⸗bemuͤht ſich wegzuſchwem⸗ 
Hagen: Mein groffe Sund men die Suͤnden Laſt, und 


und Mifferhat mich ver⸗ deinen Grimm zu hemmen! 
klagt und verdammet hat: was aber hilft Der bloſſe 
doc) will ich nicht verzagen. Thraͤnen Bach ? Er me 


HeErr JEſu Ehriit, dein ret nur ein jchweres Un— 
Blut allein macht mich von gemach. 


allen Suͤnden rein, weil ich 6.Was thu ich nun, wie? 
veſt gläube, und dabey im ſoll ich, HERR, versagen 


Sn habe wahre Nen.lin folcher Angft, In ſolchen 


ERR IJEſu Ehrift, desimeinen Plagen? Sol ich 
danck ich dir :,: ich milllverzaat, wie Cain fagen 


mich beffern, hilf du mir, — daß groſſe Schuld du 
ni 


t erlaͤſſeſt mir? 


256. Mel. Die Sonn v4 * bein! Ina % E 

ti ich will zu dir mic ine | 
hat ſich mis ibren etc. | c,, und mit Gebet und | 
Gy ift die Quaal, o Flehen auf Dich dringen, ı 


HErr, inmeiner See⸗ weil von der Schuld mein 
len, die Sind und Sehuld| Heiland felber ſpricht; daß 
mir mein Gewiſſen quälen,|Er fie deck, und dencke 
weil deinen Grimm ich habifolcher nicht. 
auf mich gebracht, und dein] 8. So will ich nun die 
Gebot ımd Dräuen nicht Sunden ;Laft hinlegen an 
beträcht: ſſolchen Ort, 109 — 
2, So muß ich nun in pflegen die Gnaden⸗Stroͤm 
meinem Leiden leiden, und aus Ehrifti theurem Blut 
deine Gnad und füffelentfprungen, und vergoſſen 


Gunſt entmeiden, ich ſinckſmir zu gut. 


inab tief in die Höllen:| 9. Hierzu will ich dir 
ruft, aus dev dir. jeßt die ale : Thränen bringen, 


matte Seele ruft. die ſollen auf die Laſt der 


3. Du ſiehſt mein Hertz, Suͤnden dringen, und 
wie daß ich unterſincke, fuhren fie au Deiner rs 
| ’ | IH, 





| 
j 


m. 


J 
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un, die ewig kan erquicken =. Wer jüchı felbit wird 
eiſt und Sinn. ichten, Deu wird GOtt 
10. Wenn fie nun, HErx, mit nichten bringen ins 
an deine Lieb hinkommen, Gericht: GOtt hat drum 
ſo hilf, daß ſie bald werd hin⸗ das Leben * Sohns 
weg genommen, verſencke gegeben in den Tod, daß 
da. der Suͤnden ſchwartzes nicht ic) und du non ew ger 





i 
Heer, verſenck es, HErr, in Ruh ſolten abgeſondert 
dein Erbarmungs⸗Meer. bleiben, wenn wir, Shms 
‚11..&0 werd ich deun nur alduben. m 
Dich, wieder koͤnnen loben] 3: Gottes heil’ge Pflege 
und achten nicht der Nei⸗ ſind die Wunder , Rege, 
der grimm ges Toben, des|darauf Er uns führt, drauf 
Zeufels Lift und meiner wir müflen Fämpfen,. uns 
Feinde Schaar. Dutilgeft Dr Willen dämpfen , bis 


Noth und Tod dann gantz daß wir —J358 daß die 


und gar. * Buß hält bey uns Fuß, 
22. Denn wird mein und wir Glaubens: Mäns 

Seit fih wiederum ersiner werden hier auf dieler 

freuen , » weil weggelegt Erden. | 

wird feyn dein summer Ey Guadefinden, 





preiſen; Doch wolleſt du, 
‚mein Del mich unser; 


d | 
5. Macht der Sünden 


und lehre mich nach dei:| Menge dir die Weit 


nem Willen thun. enge? GOttes Gnad iſt 
groß hier in dieſen Leben, 
GOtt will uns vergeben, 
daß wir frey und los moͤ⸗ 
gen ſeyn von * Pein. 
4 Wer die Suͤnd hier ſucht 
af du Augſt im Her⸗zu haſſen, den wird GHtt 
& Ben, und empfindefilnicht laffen. 
Somegen wegen deiner] -6.Der,.den GOtt nicht 
Sund? D fey wohl zufrierjliebet, wird. hier nicht bes 
den, denn du bift hienie-|trübet wegen feiner Eͤnd, 
den worden Gottes Kind. alldieweil er bleibet deffen, 
GOTL betrübt das, was der ihm treibet,  Gitas 
Er liebt, mas GOTT will nas fein< Kind. Schaue 
sur Rechten ftellen, fuͤhrt nun, tie if dein Thun? 
Er erſt zur Hoͤllen. Wirſt du wahre Buß anı. 
— E 77 7 Fame 


ls 


257. Mel. JEſu, meine 
ii Sreude, 


fangen, folt da Gnad er; GOTT, der Sünde ven 
angen. - | siebet, 

7 Gottes Lieh und Treue] 5. Laß deine Fröntmige 
bleibt ums ſtets hier neue: keit fein meinen Troſt 
GOTT wirft uns nicht und Freud, laß uͤber meine 
weg, ob wir 5 vor | Schuld dein’ edle Lieb und 
allen viel und fehr gefallen. | Huldfich reichlich ergieffen. 
Auf dem Lebens; Steg hat] 6. Betrachte, mer ich 
fier acht des KHöchitenibin, im Huy fahr ich das 
Wacht auf uns feiner Liebe hin, zerbrechlich wie ein 
Brennen läßt und nicht ab⸗ Glaß, vergaͤnglich wie ein 






trennen. Graß: ein Wind kan mich 





8. Diefer Liebe Brennen faͤllen. : J. 
lehr und wohl erkennen, 7. Wilt du nichts ſehen 
o HErr JEſu Chriſt, wenn an, als was ein Menſch 
in unſerm Zagen oftmals gethan, ſo wird Fein Mens 
wir beklagen, was uns nagt | 2) 
und frißt, JESu, du, o ſeiner Sind im Himmel 
ein'ge Ruh, laß ung nicht beftehen. f 
‚von dir abfcherden, noch] 3. Sieh an, wie JEſus 
von deinen Freuden, Ehrift für mich gegeben iſt, 

| | le .- ich —— 
| ' e erfüllt, und gnug gethan, 
258. Mel. Als der gu in Leben und Leiden, 

. tige Bst. 1 9. Du liebeft Keu und- 

| Schmertz: ſchau ber, hier 

DENN! höre, was mein|ift mein Hers, das feine 
Mund aus innerm Suͤnd erkennt, und wie ein 
EN ⸗Grund, ohn alle Feuer brennt vor Angſt, 
alſchheit pricht: Wend, Leid und Sorgen. 
HErr, dein Angeſicht, ver-10. Ich lechtze, wie ein 
nimm meine Bitte. £and, dem deine milde 
2. Ich bitte nicht um Hand.den Negen lang ent 
Gut, das auf der Welt|zeucht, bis Saft und Kraft 
beruht, und endlich mitlentmeicht, und alles- vers 
der Welt bricht, und zu dorree. 
Boden füllt, und mag garı 11. Gleichwie auch auf 
nicht retten. „der Herd ein Hirſch begiers 

3. Der Schutz, dem ich lich ſchreyt Nach frifchent 
begeht ift deine Gnad, o Waſſer⸗Quell, fo ruf Ich 
HERR, die Gnade, diellaut und hell nach Dir, 9 
drin Sohn, mein Heil und mein Leben ! . 
Gnaden Thron, mir flers] 12. Erquide mein Ger 
bend erworben. _ bein, geuß Troſt und Labs 

. Du bift rein und ger I ein, und fprich mir 
recht: Ich bin ein be reundlich zu, Daß meine 
Knecht: Sch bin in Säns| Seele ruh im Schooß deis - 
den todt, du biſt der guoffehner Lieb·⸗ or 

0 ' BAR . 19. Gi 


chen s Kind vor Menge 
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13. Gib mir getroftenlich gern aus Schrecken 


Muth, wenn meine Suͤn⸗mich vor deinem Zorn ver; 
den⸗Fluth auffteiger in|ftecken, | 


die Hoͤh erſaͤuf al Angfi| 2, Doch wie koͤnt ich dir 


und Web im Meer-deiner|entflichen:Du wirft allent- 


Gnaden. halben feyn : Wolt ich uͤber 


\ 


14. Treib weg den böfen| See gleich ziehen, ſtieg ich 
Feind, der mich zu frürgen in die Gruft hinein: Mätt 


.meyut! Du biſt mein Hirt, ich Zlügel gleich den Win: 
“und ich will bleiben ewig-|den, gleichwol wärdeft du 
* Schaaf deiner — | 

eide. 


den.» 
| | 3; Drum hi es nur 
15. Sp lang auf diefer|befennen, HErr, ich babe 


2 ‚Erdich Athem holen werd, mißgethan, darf mich nicht 


v HExr! fo will ich dein|dein Mind -mehr nennen, 
mit Leib und Geele ſeyn, ach! nimm mich zu Gna⸗ 
auch getreu verbleiben.  |dem an; Laß die Menge 

16. Ich will dir danck⸗ meiner Sünden deinen 


"bar feyn, ſo ift mein] Zormnicht gar entzunden. 
‚Können klein; Allein-in]| 4. ont ein Menfch den 


Deiner Kraft, die Thun Sand gleich zählen an dem 


und Wollen fchafft, ſteht weiten Mittel Reer; Den; 
all mein Vermoͤgen. noch wuͤrd es ihm wohl feh⸗ 


77. Drum ſende deinen len, daß er meiner Sunden 
Geiſt, ber deinen Kindern Heer, er er alle mein Ge⸗ 
weiſt den Weg, der dir ger|brechen folte wiffen auszu: 
ra wer ben bewahrt und|fprechen, EIER 

EEE ne - | 5. Wein, ach! mein jeßt 

18. Sch richte mich nach um die Wette meiner bey: 


dir, du folt mir gehen für, den Augen Bach! Adafich - 


Du folt mir fchlieffen auf gnug Thränen hätte, zu be; 
Die Bahn im Dugend-Lauf,|trauven meine Schmach! 
ich will treulich folgen. : |D! daß aus den Thraͤnen⸗ 
19. And wenn des Him⸗Vvrunnen kam ein ftarcker 
mels Pfort ich werd errei:) Strom gerunnen ! 
chen dort, fo will im Engel-) <6,21ch | daß doch die ftren: 
Heer ich ewig Deiner Ehrige Sluthen uͤberſchwem⸗ 
in Freuden lobfingen, ten mem Geficht, und die 


) 


Augen möchten biuten, weil‘ 


259, Mel. Ach! wo iſt ir ey fonft Behriche i 
N 8 . DaB fie wie Meeres— 
nn Isſae x, Wellen möchten in die Hoͤ⸗ 


| HERR, ich habe mißs\he fenmellen. 


, „gehandelt 1%, mich) 7. ber, Ehriftet deine 
druͤckt der Sünden Laſt, Beulen, ja, ein einkige 
ich bin nicht den Weg ge;|Tröpflein Blut das Fau 
wandelt, den du mir ge: meine Wunden heilen, 
zeiget haft, und jegt wolt loͤſchen meiner — 

ut: 


y’ 
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Glut;: drum will ich, mein verzehre, reichedeine Hand, 
Angſt zu ſtillen, mich info GOtt, meiner Serien in 
. beine Wunden huͤllen. der Noth. Zwar du moͤch— 
8. Dir will ich die Laft|teft.fie wol haſſen, weil fie 
auf binden, wirß fie in dir|felber Dich verlaffen: Doch 
tiefe See; wafche mich von betrachte dis dabey, was 

meinen Sünden, mache dein Heil und Güte fen. 
mich Eu als Schnee ;) 5. Menfchen , die nicht 
laß dein’n guten Geift mich mehr im Leben, Die den 
treiben ‚eingig ſtets bey Geiſt ſchon aufgegchen, 
dir zu bleiben. wiſſen nichts von Schuld 
en, Fand Pflicht, und gedenckon 
260. M.Solt es gleich deiner nicht: Denn mer 
bisweilen 20,  jTan-dir Ehr erweiſen, wer 
0... ſvermag Dich wol zu preiſen, 
Kay nicht ſchicke deine wenn er ſchon liegt ausge: 

Nache uber meine bö:|reckt, und im Liefen Gra; 
fe Sache, ob 1 wol durch be fiecht? Ä 








Uebelthatgroffen Zorn vers, . 6. Meine müde Seuftzer 
dienet hat. Freylich muß|fagen,mas der Mund nicht 
ich es bekennen, Urſach weiß zu klagen: durch mein. 
haft du, ſehr zu brennen: Weinen ale Nacht wird 
Doch dus wolleft jetzt allein mein Lager naß gemacht. 
Mater, und nicht Richter Meiner Augen heiffe Bahr 
1) Pe Iren, die mir Ruh und 
2. Schicke lieber, o mir) Schlaf beſchweren, quel⸗ 
Armen, fir den Eifer dein ten als ein Waffer + Fluß, 
Erbarmen: heile mich, daß im Bett ich ſchwim⸗ 
denn ich vorhin ſchwach und men muß. —— 
lagerhaftig bin.  GStehell 7. Von der Pein, die 
wie ich ab bin kommen, ich empfunden, iſt mein 
wie mir alle Kraft benom:| Antlig abgeſchwunden, ins 
men, mache, HErr, es jajgeduld macht die Geftalt 
nicht lang, Marck und Bein mir vor meinen Ighren 
ift fterbe kranck. alt; Denn ich muß von 
3. Vor den Sorgen, allen Seiten mit dem los 
Pein und Schniergen iftifen Haufen ftreiten, der 
Fein Zroft in meinem Hersimir anthut Schmach und 
ken; Mein Gemuthe, das Spott, und mich qualt 
‚dich liebt, iſt bis an den bis auf den Tod. 
Tod betrübt. Dein Sroft,| 8. Nun, ihr Mebelthäter, 
kanſt du noch verweilen ?|ziehet, ihr Tyrannen! anf! 
Hat e8 feine Noth zu eilen ?jumd fliehet, geht, ihr Volck 
acht denn: deine Guͤte der Eitelkeit, hin, woher 
fich ſchwerer, als der Kum⸗ ihr Eommen feyd : Denn 
mer mich? der HERR 7 wenn 
4. Kehre wieder, wieder⸗ ich weine, Daß ich dis 
kehre, eh ich mich in Angſt mit Treuen meyne, mine 
5 , 4 
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Shraͤnen flieffen hin in ſein Seele! Hilfmir durch deis 


Hertz und beugen ihn. Ine Gut und Ehr, ich thu 
9. Er, der Herr, hat mich dir befehlen. Im 


ſchon mein Flehen in GeTod gedenckt man deiner 


naden angefehen, mein Ges nicht, in der Höl'n dir fein 

muͤthe, das mich regt, hat Danck geſchicht, darim iſt 

am feines auch bewegt; nichts deun Quaͤlen. 
lſobald ich Ihm gebeten,| 4. Von Seuftzen ich fehr 


Ihm vor Augen bin getre⸗ muͤde bin, mein Bette thu 


Welt auf Erden 


ten, hat auch feine Guͤte ich ſchwemmen, betruͤbt 


ſich ausgebreitet uͤber mich. iſt mir Hertz, Muth und 


10. Vor der sonen Sinn, nach dir thu vich 
follen die mich ſehnen, die gantze 
nun ſchaamroth werden, Nacht das Lager mein mit 


zittern auch vor GOtt und Thraͤnen muß genetzet ſeyn, 


—— 


mir, die mich haſſen fuͤr das wollt du, HErr, ers 
und fuͤr, weichen muͤſſen kennen. 

fie zuruͤcke ploͤtzlich und im| 5. Bon Trauren abge— 
Augenblicke, und doch ferinommen hat mein' G'ſtalt 
hen auch dabey, daß der und ift veraltet, ich werd 


Herr mein Heiland ſey. geaͤngſtet fruͤh und ſpat, 


das Hertz im Leib erkaltet 

261, Mel. © JESUNK HERR! —— | 

- $ einen, mein, mein Flehn 

ED. SeR SOHtien laß nicht vergeblich ſeyn, 
im Glauben mich erhalte. 

Err, ſtraf mich nicht) 6. Ihr Yebelthäter, weicht 

e in Deinem Zorn, das von mir, der Herr erhört 

bitt ich dich vom Hertzen, mein Flehen Mein’ Feind’ 


ich bin fonft gantz und gar zu fchanden werden fehier; 


verlohrn, mit dir iſt nicht Mein G'bet zu GOtt ge 
zu fchergen : ach! züchtig’ Kleben; mich nicht vergeb⸗ 
mich nicht in deinem Grimm, |lich feyn fuͤrwahr, das ift 
weil sch ſo voll Betruͤb⸗ gewiß und offenbahr, des 
niß bin, und leide groſſeſthu ich mich verſehen. 
—— —* | 
. ‚2. Ben gnadig init, Denn 62.1. Wer ı 
ich bin fchwach, von Her, 202. 1%, Wer nur den 
en feht erfchrocken, Feim| lieben, GOtt laͤßt 
Ruh hab ich bey Tag umd walten, 
pen y —* un im ea SRenfch 
ein  vertrocknet, mein' armer Menſch, i 
Seel auch ſehr betruͤbet J armer Suͤnder, “2 
ift, daß dur,.o HErr, ſo hier vor Gottes Angeficht. 
langebift, auf den ich ſtets Ach GHDtt! Ach GOTT! 
thu hoffen. verfahr gelinder, und geh 
2 Ach! wende dich, du nicht mit -mir ins Gericht. ' 
lieber HErr, errette meine Erbarme dich, 
ich, 


= 
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ö———— — — — ⏑ ——— —— ————— —— — 
dich, Gott, mein Erbar⸗ daß der arme Suͤnder hör! 
mer! uͤber mich. Geh hin, die Sund iſt dit 
2. Wie iſt mir doch ſo vergeben. Nur ſuͤndige 
herslich bande von wegen hinfort nirht mehr. En 
mieiner grofſen Suͤnd: barme dic), erbarme Dich, 
Ach: daß ich Gnad von GOTC, mein Erbarmer! 
-  Diverlauge, ich armes und uͤber mich. 
verlohrnes Kind. Erbar⸗ 8. Ich zweifle nicht, ich 
me dich, erbarme dich, bin erhoͤret; Erhoͤret bin 
Gtt, mein Erbarmer!lich Zweifels-frey, weil 
uber mich. ſich der Troſt im Hertzen 
3. Ach höre doch mein mehret. Drum will 
jeu gend Schreyen, du al⸗ enden mein Geſchrey; J 
erliebfies ‚Mater ; Herk,|lobe dich, ich lobe Dich, 
wollſt alle Sunden mir ve, GOTT, mein Erbarner! 
zeihen, und lindern meinesjuber mich, 
Hertzens Schmerk. Ev: 


barıne dich, erbarme Dich Pr 
BD, mein Erarmer || 203.713. Durch Ydams 


über mich. dall iſt gantz ver⸗ 

. Wie lang ſoll ich ver /derbt. 
geblich klagen? hoͤrſt du | 
denn nicht, hörft dur denn CEch armer Sünderfomm 

nicht ?:. Wie Fanft Du das J zu dir mit demuͤthi⸗ 
Geſchrey vertragen? hoͤr, gem Herden. o GOTT! 
was der arme Suͤnder der gnaͤdig fuͤr und fuͤr, be— 
——— Erbarme dich, er⸗ kenne dir mit Schmertzen 

arme dich, GOtt, mein die Suͤnden all und jeden 
Erbarmer! über mich. Fall, wie ich Ihn hab bes 

5. Wahr iftes, übel ſteht gangen von. Tugend auf. 
der Schade; den niemand mit groſſem Hanf, darin 
te. auffer du; Uchtlich bin gefangen, A 

er sach! ach Gnade, 2. Die Suͤnden find, Die 
Gnade, ich laſſe dich nichtlich gethan „ unmöglich zu 
eher Ruh. Erbarme dich, erzaͤhlen: Doch ich. fie auch 
‚ erbarme dich, GOtt, mein|nicht bergen Fan, weil fie 
Erbarmer! uber mich. mich immer quälen, Dein 
6. Nicht, tie ich hab liebſter Sohn hat mich das 
verfchuldet, lohne, and|von Durch jeinen Tod emtz 
handle nicht nach meiner bunden : Dennoch hab ich 
Suͤnd. D treuer Water !|jentlaffen mich deu Satan 
fchone, fchone, und nimm nen vermunden. | 
mich wieder an zum Kind.| 3. So ik auch mein’ lin 
Erbarme dich ,  erbarmeldanckbarkeit jehr groß bie 
dich, GOtt, mein Erbar⸗ auf die Stunde ich habe 
ner! uber mich. dir zu feiner Zeit gedanddt 

7. Spric) nur ein Wort, |von Herkend: Grunde für 
fo werd ich leben, fprich, deine Even, Die täglich ner 

r 


— — — 
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ur ‚deine Lieb und Bute,| 8. Wenn mein Hertz 
te ich an mir gar reichlich dis bey fich bedenckt, im 
fpür, und ſtets trag im] Stücken moͤcht's zerſprin— 
Gemnither gen; die. groffe Sicher— 
4. Vornemlich haft dulheit mich kraͤnckt, thut 
mit Geduld viel Jahr bis⸗Marck und Beim durch: 
ber. verſchonet, “und mirldringen. Keim’ Höllens 
nicht, wie ich oft vers) Pein fo 'groß mag ſeyn, 
jchuid, bald zornig ab: Hr habe fie verſchuldet, 
elohnets haft fort undlich bin nicht wehrt, Daß 
ort o höchfter Hort! dich mich die Erd’ trägt; 
meiner angenommen, haftinährt, und auf lich 

nichts geipart nad) deiner duldet. Dre 
Art, bis ich zu dir bin] 9. Unmwehrt bin ich, 
fommen.i.s, — dag. man nich nennt ein 
5. Mit deinem Wort Werck von dir — 
werth bin ich, daß al’ 


haft du gar oft an mein 
Hertz angefchlagen: durch | Element zur Strafe mich 
hinraffen; So weit hats 


deinen, Geiſt mir zuge— 
ruft, den Himmel ange⸗ bracht der Suͤnden Macht, 
tragen: haft früh und ſpat ich muß es frey bekennen: 
ur viel Wohlthat zur; wo Du fiehft an, was ich 
Buſſe mich. bewogen, auch|gethan, fo muß ich ewig 
mit Zribfal, Angft, Noth, brennen. ar 
und Dunal zu dir hinauf/ 10. O Water. der 
gezogen. Warmhertzigkeit! ich falle 
5. Dennoch, das ichjdir zu Fuſſe, verwirf 
nicht leugnen Fan, wenn nicht Den, der zu Dir 
du gleich angeflopfet, habifchreyt, und thut rechts 
ich dir niemals aufgerifchaffne Buſſe. Dem An: 
than, die Ohren zugesigeficht aus Gnaden richt 
fopfet, mit Mnbedachtlauf mich betrusten Suͤn— 
dic gantz veracht't, den der, gib mir ein'n Blick, 
Ruͤcken zugekehret; doch der mich erquick, 
haft dir mich fo gnaͤdiglich wird meim Angſt bald 
geduld't, und nicht ver⸗, minder. 
ehret. F 
7. Du koͤnteſt oft mit freundlich Hertz, die Re— 
gutem Recht das Leben ſidentz der Liebe, vergib 
mir verkuͤrtzen, und mich die Suͤnd, heil meinen 
als einen boͤſen Huecht Schmertz, hilf, daß ich 
Hoͤllen ſtuͤrtzen, mich ſtets uͤbe in dem, 








x 


er ich ohn Scheu, ohn was Dir gefällt am mir, 
eid und Reu in Sünden|und alles Boͤſe meide, 
mich verweilet; Dennoch bis ich hinfahr zur’ Engel: 
> du mir Raum und Schaar, da nichts denn 
Kuhn haſt mich nicht über: | lauter Freude. 
eilet. 


' / 


364. Mel. 


* 
* 


2. Eroͤffne mir dein 


212 , Von. wahrer Buſſe. 
el. Herr, ſtraf mals. mir es hat gefehlt an 
ge ic vr a f irgend einem Guten; und 
Oder: 


Nun freut euch, lieben 
Chriſten g’mein, ter⸗Rut 





daß ich ja dein eigen ſey, 

aa du mich auch aus grof: 

et Dreu geſtaͤupt mit Das 
Ruthen. 





| Me | 6. Wer giebt den Kin 
Ich will son meiner Mif-|dern, was dm mir gegeben 
J ſethat zum HErren zu genieffen % ſchenck aber 
mich bekehren. Du wolleſt ich Gehorfam dir? Das 
ſelbſt mir Huͤlf und Nathizeuget mein Gewiſſen, 
hiesu, o Gtt, befcheren, mein Hertz, in welchem 


und deines guten Geiſtes nichts geſund, das tauſend 
Kraft, der neue Hertzen in Suͤnden⸗Wuͤrme wund bis 
uns ſchafft, aus Guaden auf den Tod gebiffen. 

mir gewähren. | 7.Dte Thorheit meiner 


2. Natuͤrlich Fan ein jungenJahr, und alle ſchnoͤ 
Wenſch doch nicht ſein de Sachen verklagen mich 


Elend ſelbſt empfinden, er|;u offenbar. Was fol t 
iſt ohn Deines Geiſtes Licht | Armer machen? Sie ſte 
blind, taub und todt in ſſen, HERR, mir vors 
Suͤnden; verkohrt iſt Will, Geficht dein unertraͤglich 
Verſtand und Thun: Des) Zorn⸗Gericht, der Hoͤllen 
groffen Jammers wollſt du|offnen Rachen. " 
un, o Vater, mich ent⸗ 8. Ich hegemeiner Greuel 
inden. Quaal, und ſchaͤm ſie zu 
„3. Kopf durch. Erkennt⸗bekennen, es iſt ihr weder 
niß bey mir an, und fuͤhr Maaß noch Zahl, ich weiß 
mir wohl zu Sinnen, was ſie kaum zu. nennen, und iſt 
Boͤſes ich vor dir gethan, ihr Feiner doch fo Elein, um 


du kanſt mein Hertz gemwinzimelches millen nicht allein 


nen, daß ich ans Kummer ich ewig ntüfte breunen: 


und Beſchwer laß uͤber meis) 9. Bisher hab ich in 


ne Wangen her viel heiffe| Sicherheit fein unbeforgt 
CThraͤnen rinnen. gefchiafen, gefagt: Es hat 
4. Wie haft du doch an noch lange Zeit, GOLST 
mich gewandt‘ den Reich:ipflegt nicht bald zu firafen. 
thum beiner Gnaden! rt 
‚ mein Leben danckich deiner) Schuld fo: ftrenge fort, es 
‚Hand: Du haſt mich uber; hat geduld der Hirte mit 
laden mit Ruh, Gefunds|den Schaafen. 


beit, Ehr und Brodt, du] 10,Die allesjentzusleidh 


machft, daß mir noch Feinelerwacht, mein Hertz wi 
Poth bis hieher koͤnnen mir zerſpringen, 2 fe 
fchaden. .. [deines Donners Macht 
5 Haſt auch in Ehriftolund Feuer auf mich drin 
mich erwählt tief aus derigen; Dureger wieder mie 
Hoͤllon Fluthen; das nieslzugleich des Satans F 


ühret nicht mit unfrer . 
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der Hoͤllen eich, die wollen und Satan ung für Retze 
mich verfchlingen. ſtellt, die uns zu ſtuͤrtzen 

11. Die mich verfolgt, die wachen. on 
groſſe Noth, Fährt —** 16. Wie werd ich mich 
ohn Zaum und Zuͤgel. Wo mein Lebelang vor ſolcher 
flieh ich hin? du Mor⸗Strafe ſcheuen, durch dei— 
genroth, ertheil mir —* guten Geiſtes Zwang, 
ne Fluͤgel, verbirge mich, den du mir wollſt verleihen: 
o fernes Meer, ſtuͤrtzt hoch daß er von aller Suͤnden— 
herab, fallt auf mich her Liſt und dem, mas bir zu— 
Klippen, Thuͤrn und wieder iſt, Hilf ewig mich 

ugel. befteyen. 

* hen an Kar 
und koͤnnt ich auch bis in — 
den Himmel ſteigen, und 265. M. Du, o ſchoͤnes 
wieder in. der Hoͤllen/ Welt⸗Gebaͤude. 
Bauch, mich zu verkrie ⸗ 
chen, neigen. Dein Auge! GeEſu! der du meine Seele 
dringt durch alles ſich, da — haſt durch deinen bit⸗ 
wirſt du meine Schand und tern Tod, aus des Teufels 


mich der lichten Sonnen finſtern Hoͤhle, aus der 


zeigen. ſſchweren Sünden ⸗Noth 

13. HErr JEſu, nimm kraͤftiglich heraus geriſſen 
nich zu dir ein, ich ſlieh und mich ſolches laſſen wiſ⸗ 
in deine Wunden, die du, ſſen durch dein angenehmes 


v Heiland! wegen mein Wort: fen Dach jetzt, o 


am Creutze haſt empfunden, GOtt, mein Hort. 
als unſer aller Sünden:| 2, Treulich haſt du ja 
Muh, dir, o du Sottess[gefuchet die verlohrne 
Lamm, w ie zu tragen! Schäfelein,, als fie liefen 
rn LE ri der Höls 
14. Waſch mich durch len Pfuhl hinein, ja, du 
deinen Todes⸗Schweiß und Satans⸗Ueberwinder haft 
Purpur s rothes Leiden, die hochbetruͤbten Suͤnder 
und laß mich ſauber ſeyn ſo gerufen zur der Buß, daß 
und weiß, durch deiner ich billig kommen muß. 
Unſchuld Seiden. Den], 3. Ach! ich bin ein Kind 
‚wegen deiner Creutzes Laſt der Sünden, ach! ich irre: 
erquick, was du zermalmet weit und breit; Es iſt 
haft, mit deines Troſtes nichts am mir zu finden, 
Freuden. AJals nur Ungerechtigkeit: 
15. So angethan will all mein Tichten, all mein 
ich mich hin vor deinem Kraehten heiſſet unſerm 
Vater machen: Ich weiß, GOtt verachten; boͤslich 
Er lendet feinen Sinn, leb ich gantz und gar um 
und ſchaffet am mir ſehr gottlos immerdar. 
Schwachen, Er weiß, was/ 4. HERR, “ muß 
Fleiſches £uft und Welt,|es ja bekennen, daß ichs 
IN ute 


— 
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SGutes wohnt in mir, das Schwitzen, deine Strie 
war, was wir wollen nen⸗ men, Schlaͤg und Ritzen, 
nen, halt ich meiner Seelen deine Marter, Angſt und 
fürs Aber Fleiſch und Stich, o HErr JEſu, troͤ⸗ 
Blut zu zwingen, und das ſten mich 
Gute zu vollbringen, fol]. 9. Wenn ich vor Gericht 
get garnicht, mie es foll, |fol treten, da man nicht 
was ich nicht will,” chujentflichen fan, ach! ſo wol⸗ 
ich wol. leſt du mich retten, und 
5. Aber, HERR, ich dich meiner nehmen am 
Bau nicht willen meinet Du, HErr, kanſt allein ed | 
hler Meng allein, mein ſtoͤhren, daß ich nicht den | 
emüth iſt gang zerriſeſFluch Darf hüten? She 
ſen Dusch der Suͤnden zu meiner linecken Hand 
chmertz nad Wein, und ſeyd von mir noch nie er⸗ 
mein Hertz tft matt won|fannt. - 70; je | 
Sorgen: Ach: vergib ıir,| To. Dwergründeft meine ; 
was verbergen; rechne Schmertzen, bu erfens - 
nicht die Miffethat, die, neſt meine Pein: es iſt 
dich, HERR, erzürner| nichts in meinem Hertzen, 
at von ' als dein herber Tod allein: | 
"6. GESU, du Hafı mer Dis mein Herg mit Leid 
—— meine Schul⸗ vermenget, Daß dein 
en durch dein Blut, laß theures Blut beſprenget, 
es, o Erloͤſer! kommen! ſo am Creutz vergoſſen iſt, 
meiner Seligkeit zu gutgeb ich Dir, HERR IEſu 
und diemweil du fo zerfchla-| Eheift. aa — 
gen, haft die Eund am| ır. Nun ich weiß, du 
Treutz getragen: Ey, ſo wirſt mir ſtillen mein Ge⸗ 
ßuch mich endlich frey, wiſſen, das —— es 
aß ich gantz dein eigen wird deine gr uͤllen, 
ſey. was du ſelber haſt geſagt, 
* Weil mich anch der daß auf dieſer weiten Er— 
llen Schrecken und des den keiner ſoll verlohren 
atans Grimmigkeit viel⸗ werden, ſondern ewig leben 
mal pflegen aufzuwecken, ſoll, wenn er nur iſt Glau⸗ 
und zu führen, in den bens /⸗ voll; — 
Streit daß ich ſchier muß] 12. HERR!ich glaube 
unterliegen: Ach ! fo hilf, hilf mir Schwachen, laß 
HErr JEſu! ſiegen, o du inich ja verzagen nicht; Dur 
meine Zuverficht, laß mich du kanſt mich ſtaͤrck er 
ja verzagen nicht, machen, wenn mich Suͤud 
"8, Deine roth⸗ gefaͤrbte und Tod anficht. 59— 
Wunden, deine: Naͤgel, Guͤte willich trauen, i 
Eron und Grab, deinelich-frölch- werde ſchauen 
Schenckel veſt gebunden, dich RERRIESu, nach 
wenden alle Plagen ab. dem Streit, in der fallen 
Deine Pein uud blutges Ewig eit. —3* 
— 666. Mel, 












12 
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266.13. Alle Menſchen Eu * Nr ai, 
and we will ich mich den 
muſſen ſterben. ben: SankchnureinTrönf 
Ein, liebfter Scha der |lein haben von dem Balfam _ 
x) Krommen ſchoͤnſter deines Bluts, des hachs 
Braͤutgam, Gottes Sohn, theuren Seelen-Gufts. 
mi deine. Braut jekt| 6. Wirf dein liebreich 
ommen, wie fie fich vor Angeſichte her auf dein bes 
deinem Thron zu der Er— truͤbtes Kind, meil ich mich 
den niederleget, und auf jetzt zu Dir richte, und bes 
ihre Bruſt aufichläget, weilirene meine Sind: laß doch 
ihr hochbetrubtes Herkimein geaͤngſtit Gewiſſen 
fühle den fchwerenSunden: einen Gnaden-Blıck gentef 
Schmek. — en, einen Blick, 0 Bru— 
2. Ach! es iſt nicht zu der Hertz! fo verſchwindet 
beſchreiben die ſehr groſſe Angfi und Schmertz. 
Suͤnden-Schuld! Ich kan a 
re — 267.213. Ach! was fol] 
en, weit, o JEſu, deine] ; | 
Huld gegen nur iſt nun ich Shnder machEiie 
verfcherget, welches mich] SIſrael. befehre Dich, ach! 
{9 heftig ſchmertzet, lieber 5 befehre dich Doch beuz ° 
fturb ich taufendmal, als te, und im Glauben Dich: 
ich litte folche DQunal. . . !bereite, daß du koͤnneſt 
3. Selbft das Hertz Ku wurdiglich bey dem Abend; 
anzu bluten, das dein ſcharf mahl erſcheinen, worzu 
Geſetz zerbricht, die ſehr IEſus ruft die Seinen. 
herbe Thraͤnen » Flurhen] 2. Willſt du kommen, 
uͤberſchwemmen mein Ge⸗ſauubre dich von dem 
fiht ; Alle mein Gebein eg: | Schmüg derLaſter⸗Flecken, 
zittert, weil dein Grimm in|die in deinem Fleiſche ſte— 
mir fo mittert, ach! ich binſcken, Chriſti Blut kan dich 
lebendig todt in jo graffer | und mich reinigen von allen 
Seelen: Noth. - , Sünden, wenn wir Buffe 
4. Wilt Du mich denn|bey uns finden, 
ewig haffen ? deine Lieb und, 3. Glaube, HAAffnung und - 
Sreuudlichkeit wird ja den Geduld, Liebe, Demuth 
nicht jterben laffen,dernach [und dergleichen find der 
deiner Hülfe ſchreyt! ach! Chriſten mahre Zeichen, 
ich weiß, dein Herg wird welche ſtehn im Ehrifk 
brechen, und mir Armen; Huld, Die Er Fenner und 
Troſt zußprechen, weil du heift kommen, daß fie wer—⸗ 
meine Sunden:Laft, JEſu, ſden aufgenommen, 
felbft getragen hatt. 4. Solcher Schmuck und 
5. Deine Wunden find] Himmels⸗Tracht Chrifio 
die Duelle, mo ich ſoll mein einig wohlgefället, wer ver 
Laſter⸗Kleid machen als ein] Welt bier gleich fich ſtellet, 
Schnee fo belle von dem der wird von at 
uhr geacht, 


. 
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eacht, umd von ſeinendie ich hab begangen: 
iſch⸗Genoſſen je Ach! du liebfte® Water 





wieder ausgeftoffen. Hertz, laß mich Guad er 
5, Iſrael, befehre dich, langen. 


weil es jene noch beifetl 5. Haft du doch in der 


heute, und im Blauben dich nein Wort Gnade mir ver 
bereite, daß du koͤnneſt ſprochen; Laß mich am die 
wuͤrdiglich bey den Abend: | Snaden  Vfort nicht ver 
mahl erſcheinen, wozu gebens pochen. Laß ber 
JEſus ruft die Seinen. matten Seuftzer Staͤrck 
durch die. Wolcken — 
und von deinen Hin 
268. M. Chriſtus, der meld : Berg mir Genade 
uns ſelig macht, bringen. 
1.6. Sch laß doch nicht 
gieißer Vater, ich dein eher ab, bis du mir ger 
Kind kommzu dir geeisi währer Gnade, die ich won 
let, weil ich fonften nie⸗ dir hab inniglich begehret: 
mand find, der mich Armen Segne dich; ſo laß ich 
be » Meine Wunden dig eher nicht, ich hange, 
ind ſehr groß, groß ſind wie die Klett am Kleid, 
meine Suͤnden; mach bis ich Gnad von dir er— 
von denſelben los, laß mich lange. | 
Gnade finden. | 7. Du bit GOtt, und 
2. Fuͤhrſt du vaͤterlich heiſſeſt gut, weil du Guts 
Geſchlecht, und haft VatersIthar uͤbeſt, und gleichwie 
Sitten: Ey fo hab ich ein Vater hut, deine Kin— 
Kinder-Recht, und Darfider liebeſt. Dieſer Gut 
Fuhnlich bitten; Denn den|that laß mich auch, Water; 
Kindern ſteht es frey, Väter) Hertz, genieffen, laß auf 
anzuflehen: Vater, deine mich, nach demem Brauch, 
Vater⸗treu laß mich Ar⸗ deine Gnade flieffen. 
men fehen. 83. Ach! verzeih mir, ach 
3. Kiebfter Vater, willftivergib, was ich mißgehaw 
du dich Bater laffen nens|delt, weil ich nach der 
nen; Ey ſo muſt du laſſen Sünden Trieb oftermals 
mich Vater :Sintt erken⸗ gewandelt, Meine Suͤnden 
nen. Denn das ware vıellich verfend, Herr, in deine 
zu fchlecht bloffen Namen Wunden! ach! derfelben 
führen, und nicht thun nach nicht gedenck, laß fie ſeyn 
Vater⸗Recht, was fich will jverfchwunden. - 
gebuͤhren. 9. Klagt mich mein 





4. Nun, fo nimm dich Gewiſſen an, und wi 


meiner an, wie die Wüter|mich verdammen, will der 
pflegen; Meine Buß und — Hoͤllen » Mann 
Thraͤnen⸗Bahn laß dich dich zur Nach anflammen; 
boch bewegen: Meine Ey, fo dencke mit Geduld, 
Sünden bringen Schmerg, dab Ich Staub up hen, 


| 


ul 


# - 


- 
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und daß mich von meiner] 9. O treuer Hirt! wenn 
S un hab dein Blut ge⸗ Satan wird mein’ Ueppig⸗ 


keit verklagen, fo ftill ihn 
Durch dein Verdienſt, fonft 


269. Mel. G Traurig⸗ muͤſt ich verzagen. 


keit, o Hertzeleid. 270. M. Vun laßt uns 


O Angſt und Leid! O den Ceib begraben. 
Traurigkeit! die ich frommer und getreuer 
jetzt muß empfinden, die GoOtt ! ich hab gebro⸗ 
jetzt mein Gewiſſen nagt, chen dein Gebot, und (ehr 
megen meiner Sünden.  Igefündigt wider Dich, Das 
2.0 Furcht und Graus! iſt mir leid, und reuet mich. 
Das Hoͤllen⸗Haus, darnach| 2. Weil aber du, anädiger 
ich pflag zu ringen, hat den GOtt, nicht haft O’falln an 
Rachen aufgefperrt und meinem Zod, und iſt dein 
will mich verfchlingen. hergliches Begehrn, daß ich 
3.D Ach und Weht H!mich full zu dir bekehrn.- 


 Schrerkens: See! Wo folf] 3. Auf dis Wort, lieber 


ich mich verftecken? Ach! Water, fromm! ich armer 
daß Doch die tieffte Gruft] Sunder zu Dir kommm, und 
möchte mich bedecken. » . |bitt Dich Durch den bitterm 

4. Der Erden Saum hat] Tod und heilige fünf Wuns 
Feinen Raum, drinn ich kan den roth. 


heit will nich gang in den JEſu Ehrift, der mir zu 
Abgrund treiben. ut Menſch worden tft, laß 
5. Wie werd ich dort ſo deine Gnad und Guͤtig— 
Bernee Wort von Gottesifeit mehr gelten denn Ge: 
er Prem: Weil ichirechtigkeit. | 
mich, die Fleiſches⸗LKuſt laf-| 5. Verfchon, o HErr, laf 
fen jo bethären. deine Huld zudecken alle 
6. D Gottes Sohn, dulmeine Schuld, fo werd ich 
Gnaden: Thron! ich flieh arm verlohrnes Kind ledig 
in Deine Wunden, drinn und los all meiner Suͤnd. 
hah ich noch jederzeit Kuh 6. Sch will, o HERR! 
und —5— funden. nach deinem Wort, mich 
7. Dein heilges Blut, beſſern, leben fromm bins 
Das mir zu gut am Greuge|fort, Damit ich moͤg nach 
ward vergoſſen, iſt ein dieſer Zeit gelangen zu der 
Brunn, daraus das Heil, Seligkeit. 
kommt auf mich gefloffen. | - 
Ir 5 A * geil 271. Mel. Aus tiefer 
ap mic) je heil an dei— ot chzc. 
Arena a: a — * * * 
Meine Suͤnde ſey ort riſt, du hoͤch⸗ 
in dein Grab begraben, O ſtes Gut, Srunm 
que 


* 


\ 


„ ficher blerben, meine Bos— Era ‚lieben Sohnes 


- 
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quell aller Gnaden! fieh guten Hertzen bitten: 
doch, wie ich in meinem Verzeih mirs ‚doch -gend- 
Muth mit Sünden -bin|diglich, mas ich mein Dage 
beladen, und in mir hab wieder dich auf Erden hab 
der Pfeile viel, die im Ger|begangen. J 
wiſfen ohne Ziel mich ar) 7.0 HErr, mein GOtt! 
men Sünder druͤcken. {vergib mar doch uns Deu 
2. Erbarm dich mein inines Namens willen, umd 
fölcher Kaft, nimm fie ausſthu Im mir das fchmere 
meinem Hertzen, dieweilJoch der Uebertretung ſtil⸗ 
du fie gebuͤſſet haft amſlen, daß fich mein Hertz zu⸗ 
Hol mit Todes» Schmerz]frieden geb, und dir hit 
gen, auf daß ich nicht mit|fort zu Ehren leb in kind⸗ 
groſſem Weh in meinen lichem Gehorſam. 
Sünden untergeh, noch] 8. Stärek mich mit der 
ewiglich verzage. nem Freuden : Geift „ heil 
3. Sürwahr, wenn mir mich mit deinen Wunden, 
das kommet ein, was ich waſch mich mit deinem 
mein Tag begangen: ſo Todes⸗Schweiß in meiner 
falle mir anf das Herk|legtenStunden, und nimm 
ein Stein, - und: bin mit|mich hin wenn dirs gefallt, 
Furcht umfangen, ja, ichlin wahren Glauben aus. 
weiß weder aus nach ein,|der Welt, zu deinem 
and muͤſte ganz verlohren Auserwaͤhlten. — 
ſeyn, wenn sch dein Wort| 9. Auf daß ich im ber 
nicht haͤtte. ew'gen Freud mit Ging’n 

4. Aber dein- heilfam|und Jubiliren, preif ewig 
Wort das macht mit feis|deine Herrlichkeit, mit 
nem füffen Singen, daß Spring’n umd Triumphi⸗ 
mir das Hertze wiederiren. Erhoͤr mein’ Bitt nach 
facht, und taft beginnt zu deinem Wort, nimm auf 
foringen; dieweil es alle)dein Kind, o treuer Hort, 
Gnad verheift denen, ſo durch JEſum Chriſtum, 
mit zerknirſchtem Geiſt zu Amen. 
dir, o Jfſu kommen. 

5. und weil ich denn in 272. Mel. Nun laßt 
meinem Sinn, wie ich uns den Leib bez 
zuvor geklaget, auch ein bes reben 
trübter Suͤnder bin, ben 8 £ 
fein Gewiſſen naget, und] flareker GOLTL!, d 
gerne mögt' im Blute dein Seelen⸗Kraft! o lieb⸗ 
von Sünden losgeſprochen ſter HErr! o Lebens⸗Saft! 
feyn nie David und was ſoll ich thun, was iſt 
Manaſſe. dein Will? gebeut, ich will 

6. Alſo komm ich nunigern halten ſtil. 
auch allhie in meiner Noth/ 2. Ich weiß ja nichts, das 
geſchritten, und thu Dich meift du mot, auch weiß 
mit gebeugtem Knie vonjich nicht, mas. Ich Zt 

Du; 


I 
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ſoll, du kanſt allein ver⸗bin hungerig, feucht, mich 
richten dis, du weiſt es duͤrren Garten! GSatan 
auch allein gewiß. Ichlägt und erregt fehr viel. 
‚3. Rath, Kraft, Held iftiharte Wunden in Verſu— 

niemand als du, Nathichungs : Stunden, 
giebeſt du in ſtiller Ruh, 3. Deines Fleiſches Luft: 
Kraft giebſt du auch in, Begier macht mir man⸗ 
6 Roth, Held iſtſehe Schmertzen, auch die 
ein Nam, o Wunder⸗Welt, die —8 mir 
EHE! .. Pfeile nach den Hergen: 

4. Du Fels des Heils, Mancherley Menfchen: 
erhalte mich, du Lebens⸗Scheu ſucht mich zu er; 
Strom, fließ mildiglich, ſchrecken, und in Noth zu 
— in meine Seelſtecken. 

nein,.en kehre bey dem] 4. Ach! koͤnnt ich doch, 
Suͤnder ein. JEſu, dich, wie ich wolte, 
_ 5. Die Zeit it boͤſſ und ſieben: DO! mögt ıch Doch 
Falſchheit voll, ich weiß kraͤftiglich folche Lieb aus⸗ 
nicht, wie ichs machen, üben! Bruͤnſtiglich wuͤnſche 
oll, du biſt ein HERR, ich dich im Geiſt gu kuͤſſen, 
er groß von Rath, Du biſt in dir zu zerflieſſin. 
ein GOtt, der far von 5. Mein Geiſt weiß die 

hat. : Wolluſt wohl, mas es fey 

6. Was wilt du, HErr,jdich lieben, Doch das 
das fage mir, ich Hopf, ach !; Fleiſch iſt Traͤgheit voll, 
thu Doch auf die Chur! ich will die Herrichaft üben: 
suf und fchten, Du hörft es] Fleiſch und Geift zieht und 
mohl, was wilt du, HErt,ireißt mich auf beyden 
Daß ich than ſoll? — o! da gilt es 
| —— reiten. 

6. Ach! was mach i 
#73: ge ri! mic Armer doch! Wer mir 
nicht m demem mich. erretten? Wohin 








Born. fich ich endlich uoch? 
er wird mich vertreten? 
Seele. HERR, mein Heil, komm 


iehe! ich gefallnerlin Ei! , brich des Flei— 
S Knecht, voller Blut|fches Tuͤcke, die verſtrick⸗ 
und Schlaͤge, ich, deinſten Stricke! 
Diener, bin wol recht | 
lansfam, faul und träge; GTESHES: 
Ach!du Gott, Zebanth, a | 
hör mein Schreyen, Toͤ— ea ich komme und 
nen, und mein Angftlichlerfüll, Seele, dein Mer; 
Sehnen. langen, ja, ich kuͤſſe Dich, 
2. Ich bin kalt, entzün⸗ und will dich mit Lieb um: 
de mich, o! —* mich faugen; Fleiſches⸗Noth, 
besten; Speiſ' mich, i — und Tod, ja, —* 
R 2 8 


* 
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and en 


— — — — —— —— — — — — 
Höllen Banden, mache ich mirift. nicht lieb des Suͤn⸗ 


u fchanden, » ders Tod, vielmehr ift dis 
g. Meinen Geift den mein Wunſch und Will, 
Ste ich "Dir, der das daß er yon Sunden halte 


ieb’, die, Dich zu mir zieh kehre fich, und lebe mit 
und Eraftig dringe. Ich heil, Mir ewiglich. & 
Dich, rn Ale ich rein’gen] 2. Dig Wort bedenck, o 
binden, year Menfchenz ind! verzweifle 
Fräft’gen, grunden. ht i 
9. Deiner Wunden tiefen] Hier findet du Troſt, Heil, 
Schmers heilen meine und Gnad, die GOtt Dir 
Kunden, deineSchlägehat|zugefaget. hat, und zwar 
mein Hertz dir zum Heil durch einen theuren Eid; 
empfunden: Trag Geduld, O felig! dem fein Gund 
alle Schuld Ki mem Blut iſt leid. — | 
bezwingen, foll mein Blut| 3. Doch huͤte dich vor 


verſchlingen. | Sicherheit, denck nicht: 


10. Diefer reine Purpur⸗Gs iſt noch lange Zeit, ich 
Schweiß machet alles rei⸗ will erſt frölich ſeyn anf 
ne, was Nicht reine, das Erd; und ment ich Lebens 


wird weiß durch Dis Blut muͤde werd, alsdenn mill 


alleine; die Natur, Erea|ich befehren mich, GDT 

tur, und dis ganze Weſen wird wol mem erbarmen 

ſoll — geneſen. ——— | 
Seele, \ 4. Wahr iſts, GOTT 

11, O mie rein ift Dochlift zwar ſtets b 

dein, Blut, KESU, meine! Sunder mit. Barmhertzig— 

Wonne! Schnee; weiß iſt keit: Doch, wer auf Gnade 

die Wunden?Flut, heller ſuͤndigt hin, fahrt fort in 


denn die Sonne. Bank und ſeinem bifen Stan, und 


gar heil und Flar werden ine Seelen felbft, nicht 


Dort Die Deinen durch dein | fchont, der wird mit Un— 
Blut erſcheinen. 


gnad abgelohnt. 
"12, Danck ſey dir, dul s. Gnad hat dir zuge 
Gottes Lamm! Daß du ſaget GOTT, von wegen 
überwunden, daß du miriChriftt Blut und Tod, 
am Ereußes: Stamm die doch fügen hat Er nicht 
Erlöfung funden. Ich bin|gewollt, ob du bis. mar 
dein, dir allein will ichlgen leben füllt, daß du 
mich ergeben, in Dir fiegen, Imuft erben, 'p Bir und, 
leben PER it di 
274. Mel. Vater unfer ni 
ch, ekehre h 
im; Simmelreich kommit / Fans aͤndern fich. 


o wahr Ich lebe, Wer heit iſt friſch, geſund 
S ſpricht dein GOTT, und roth, ifEntorgen 
| a 


\ # 


* I 


— 


ereit Dem 


e Todes⸗ 
tund. * 
6. Heut lebſt du, heut 


Fleiſch bezwinge, auch die ſtill, von feiner Bosheit 


nicht in deiner Suͤnd!“ 
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ja wol gar todt, So dulflieflet. vo den Thränen: _ 


nun ftirbeft ohne Buß, dein GSufen. h 
Leib und Seel dort brenz| 5. Ach! ich bin fo muͤd 
nen muß. und matt von den ſchwer 
7. Hilf‚o Herr JEſu! Plagen: Mein. Herz i 
hilf du mir, ” sch jetzt der Seuftzer fatt, die nach. 
Eontme bald zu Dir, und Huͤlfe fragen: Wie fo lang 
Buſſe thu den —— machſt du bang meiner ar⸗ 
eh mich der ſchnelle Tod, men Seele in der Schwer: 
hinruͤck, auf daß ich heut muths⸗-Hoͤle? 
und jederzeit zu. meiner! 6. Weicht, ihr Feinde, 
Heimfahrt fey bereit. weicht von mir, GDtt er; 
| oc * har 
„mehr darf ich mit Begier 
275. Mel. Mache dich vor fein Antlitz treten? 
nein Geiſt bereit. Teufel meich, Hölle geuch! 
was mich: vor gekrändket, 
Straf mich nicht in dei⸗ hat mir GOtt geſchencket. 
ven: - ende groffer| 7. Water, Dir ſey ewig 
Gott, verſchone! ach laß Preis, hier und auch dort 
mich nicht feyn verlohrn,|oben, wie auch Chriſto glei; 
noch Merdienft nicht loh⸗cher Weif’, der allzett zu lo⸗ 
nie: hat die Sund dich ent-|ben. Heilger Geift, fen ges 
zuͤndt, loͤſch ab in dem preiſt; hochgeruhmt, geehs 
Lamme deines Grimmes ret, Daß du und) erhöret. 
Flamme. _ i N 
5 Erf, mer ben u 276. Mel. Zion klagt 
ode Dein; wer danckt in t An — 
der Hoͤllen? rette mich aus] _ _ emerZingh TE 8 
jener Pein der verdammten / Mater, ach! laß Troſt er⸗ 
Seelen! daß ich dir für] I fchermen, ſieheſt du 
und fir dort an jenemjdein Sind denn nicht bit; 
Tage, hoͤchſter GOtt, Loblterlich mit Petro weinen? 
Age: her. wie es mit Manaffe fpricht? 
3. Zeig mir deine Waters) Wie es ſchlaͤgt an feine 
uld, ſtaͤrck nit Troſt mich Bruft? Wie die eitle Sun: 


chwachen; ach HERR! den⸗Luſt wird aus Neue ſo 


hab nit mir Geduld, mein’|verfluchet ? wie es weinend 
Sebeine Erachenz; heil die Gnade fuchet!, 
Seel mit dem Del-deiner| 2. Haftdu, Vater ! nicht 
groſſen Gnaden, wend’ abigeliebet -inich von aller 
allen Schaden, Ewigkeit! So mich nun Die 
7,4. Ach! fich mein Gebeis] Schuld betrubet, tröft ich 
ne an, wie fie all erſtarren, ee der Gnaden ; Zeit: 
meine: Seele, gar nicht 3 u Creutz und Dornen; 
fan deiner Hulfe harren. Cron hring ich bier vor 
Sich verfchmacht, Tag und|deinen Thron: Hat dem 
Nacht muß mein Lager Sohn meht das erlitten, 
N 3 | BR | \\ir 


— 
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und Fan Fräftig für mich wie ein gejagtes junges 
bitten ? Wild verbluter liegt, vers 
3. Be du BIN gerecht, ſtrickt, verhält. 
ich ſchaͤme mich der Unge⸗ 2. Erlöf’ mich, meiner 
rechtigfeit: fo ich Feigen] Hoffuung Stab, o JESU, 
Blaͤtter nahme,  meiner|treib den Geyer ab, der jei- 
Wercke nichtig Kleid, nen Schnabel an mich legt, 
deckt es doch die Blöffelund an das Hertz der See— 
nicht; ſo du, Vater, vor len ars. ER. 
Gericht, Recht für Gnade] 3. Du forichtt vielleicht: 
an gehen, mer it rein 211er bift du dann? Wie | 
er Fan befiehen? Suͤnde doch verfiellen Fans 
4. Gleichwol fagft du zu Ey! Fenneft du, mein Troſt 
das Leben, und willſt nicht und Licht, das Deuckmahl 
des Suͤnders Tod, du willſt deiner Guͤte nicht? 
ſchencken und vergeben, wo] 4. Erinnre, Samariter, 
verlaſſen bein Gebot: wo dich, der untern Mördern 
auf bof’ verderbter Art, auflwar, bin ich, bey Teriche | 
der breiten Höllenfahrt, ich lag ich halb todt, ich lag, 
mic) habe laffen finden, in und lieg in gleicher Noth 
gantz ungebüßten Sunden.| 5. Du warſt, und bif eg, 
7. Suche mich, dein deſſen Hand mich dort fo 
Schäflein wieder, du mieinimeifterlich verband, der 
GOTT und treuer Hirt! lindes Oehl und. veinen 
welches. irrig auf und nie-| Wein in eine Wunden 
der Wölfen ſonſt zum goß hinein, J— 
Raube wird; € chlich in] 6. Du brachtefi mich gar 
JEſu Wunden eindas vors|fein zur Ruh, und heilteſt 
cheuchte Taͤubelein, daß es alles glücklich zu, du warn; 
Satan nicht ermifche in teſt, daß ich mich hinfort 
den wuͤſten Weltgebüfche, Men hüten vor der Raͤu⸗ 
6. HErr ! ich habe zwar ber⸗Ort. N 
verzogen, bin nach Noaͤſ 7. Und ich verfprach hin: 
Raben-Art ficher hin und gegen dir, Dafür zu dienen 
her geflogen, hab die Bnfelfur und fur, nicht mehr 
lang geſpart; Set thu ich den Sünden Pfad zu gehn, 
N dir den Tritt, bringelnoch bey der Eitelkeit zu 
eu und Glauben mit. ſtehn. 
HErr! ich komme hoch be⸗8. An dieſe nun fo ſchwa⸗ 
laden, nimm dein armesſche Bruſt ſchreib ich die 
Kind zu Gnaden. andſchrift an mit Luſt: 
Dis Hertz ſoll für meinte 
77. Me Wenn wir in en aD Arzt Iſraels, 
| ö * e — | 
b often Noͤthenetc 5 ud GH! wie itt e 
yon Satan lieg ich hier — „das ſcheint 
| gehegt! von Süns|gefchrieben in den Sand, 
den auf den Rod verlegt, ich falſcher Bogen wich vr 
er 


n 
ur 


/ 


‘ 
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weit vom Ziel, und fiel in|befenmen, daß ich der groͤ— 
frifches Leid. ſte Sunder bin, Darf A 
10, Leid ift mird aber wie, nicht anders nennen: Do 
‚ ber,laßdich meiner Augen⸗ wenn ich Dich, o GOTT, 
Blick und Naß bewegen, ſchau an, mit nichten ich 
ach ! verwirf mich nicht dars verzweifeln Fan, du Fan 
um von deinem Angeficht. ‚und werſt mir helfen. 
ır. Laß fich verneuen| 4. Groß ift zwar meine 
Gnad und Treu bey dir, Miſſethat, Die mich bisher 
weil ſich bey mir die Reu beſeſſen: doch iſt weit gröf 
verneut, fehau- wie ich bin 'w eine nad, niemand 
fo Franck, voll Blut, voll kan fie ermeſſen. So groß, 
Eiter und Geftand. -» 0 grofier Gott, du biſt, jo 
12. Erbharm dich, fchla * iſt guch zu aller Friſt 
die Hand doch an, und heil, bey dir Die Gnad und Sitte. 
mas niemand heilen. kan, 5. Die haft du feinem je 
varbinde den vermundten!veriagt, weil dieſe Welt ge— 
Muth durch deiner rothen ſtanden. Wer Dir vertraut 
Hunden : Kluth. und wicht versagt, wird 
13. Verleih mir frifcheinimmmermehr zu ſchanden. 
Sthe und Kraft aus dei⸗Ich bitt, ich fleh, ich ſchrey, 
ner Adern Reben⸗Saft, wich ruf, auf Deine Gnad ich 
bleib ich ewig danckbar dir wart und hoff: ach! Taf 
ergeben, und du bleibſt mich Gnade finden, 
in mir, ee 3% 9— 9 Be 
rathne Kind, daß fich von 
278. Mel, © FESU dir. gemendet, und mit dem 
Cbhriſt, du ꝛc. Ifrechen MWelt-Gefind fein 
Weh mir! daß ich ſo oft Erbtheil hat verſchwen— 
und viel, als waͤr ich det! dich, als das Lebeus⸗ 
gar verblendet, geſuͤndigt Brodt, ohn Scheu hintan 
ohne Maaß und Ziel; von geſetzt, und mie die Saͤu 
GOtt mich abgewendet, mit Traͤbern ſich gefuͤllet. 
der mir Doch nichts denn/ 7. Ich habe Dir oft mie: 
lauter Gnad und Wohl⸗ derſtrebt, gefolget meinen 
that ſtets erwieſen hat, in Luͤſten, und den Begierden 
meinem gautzen Leben. jnachgelebt, Die, mas vecht 
2.Wehmir, daß ich vor ſiſt, verwuͤſten. Das hoͤchſte 
meinem GOtt mein Hertz Gut hab ich veracht, auf 
fo vet verfchloffen, da Eridis, was eng iſt, ge: 
mir doch ein Schuß inidacht, und in der Welt 
Noth zu ſeyn war unver⸗ hoch pranget. 
droſſen; viel Greuel hab ich/ 8. Doch aber bitt ich dich, 
drein gebracht, es ftindtjaus Gnad wollſt du nicht 
jetzt wie ein garſtig Schacht, mehr gedencken, mas ich 
darin der Satan wohnet. geuͤbt für Frevelthat; Ins 
3. Mich uͤberzeuget Hertz Meer wollſt du fie ſencken. 
und Sim, ich muß es frey F Suͤnd erlaß, die ar 
4 abfuͤhr, 


l 


F \ 
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abführ, ein neues Leben Liebe nur getraut, drum 

ſchaff in mir um deines werd jch nicht zu Schan— 

Sohnes willen. den. 
ftrebte auch gar 


In eigener Mel Br 8 hohem Weſen, 
279. 
4 und ging nicht recht in 
DL ab von mir das wahre Demuth ein: menn 
I fchmere och derimeine Luft was Schnödes . 
Sünden, errette mich, mein |fich erlefen , muft? oft dein 
JESh, durch dein Blut:|Dienft der, Falſchheit 
wenn ferner mich die Luftel Schminde eyar O! daß 
tollen binden, .befreyelichs fage, und, gicht genu 
nich durch deine Liebes; — Ad) ziehe mich mi 
Blut. Hier ift mein Hertze, Macht aus diefen Banden ; 
sermalmt von Leid und Dieweil ich Dir vertrau, 
Schwert Du wirſt michlund nur auf deine Güte 
ja nicht laffen ih den Ban⸗ bau, fo werd ich nicht zu 
den: Sich hab auf dich ger! Schanven. — 
baut, und, JEſu, deiner), 5. O! fiehe doch, wie 
Huld vertraut, drum werd meine Seele aͤchtzet, und 
ich nicht zu Schanden. ſſich nach Dir und Deinen 
2. Ich will dir nun mein | Strömen fehnt, Wie dur: 
talfches Herg befennen, ich|res Land nach IR chem Re⸗ 
zeuge dir von dem, das genlechtzet: alſo mein Geiſt 
mir bewuſt; Ich ließ in nach Lebens⸗Waſſer ſtoͤhnt 
mir ein fremdes Feuer Kommja, und leite mich 
breunen, und heuchelte bald zu deiner Seite, und 
mit der verbotnen Luſt, ziehe mich mit Macht aus 
ich bin geglitten, weil ich dieſen Banden; ach! hilf 
nicht treu geftritten, Du mir bier vertrau'n, und 
wollt mich nicht mehr Troſt in deiner Geite 
laffen in den Banden: die-|bau’n, fo werd ich nichtzu 
meil ich dir wertrau, und | Schanden, | 
fets auf deine Wahrheit] 6. Gib mir dein Fleiſch 
bat, fo werd ich nicht zu doch wuͤrdig zu genieſſen, 
Schanden, nuund druͤcke mich an Deine 
32 Dich hatt? ich nicht, paar Bruf: laß auch 
o Höchfter! ſtets vor Au⸗ dein Blut in meine Geele 
gen, noch deine Furcht mir flieſſen, und fchroäche jo die 
recht in Sinn gedrüct: a £uf, daß 
Sch Tüfterte nach Dingen, keine Stunden in mir den 
Die nicht taugen, die hätten! Wohn Platz finden, und 
mir fat meinen Geiſt er⸗ laß mich nicht mehr feſſeln 
ſtickt. HErr, deine Treue mit den Banden. Ich will 
wird jetzo wieder neue, in dir ſtets vertrau’n, auf 
dem du mich befreyeſt von dich, den Lebens-Fuͤrſten, 
den Banden: Ich hab auf bau'n, fo werd ich nicht 
dich gebaut, und deiner zu Schanden. F 
— —— 7. Gi 


J 
X 
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7. Gib mir das Pfand der 3.5ch, dein betrübtes 
Sue ſchmecken, und Kind, werf alle meine 
druͤcke mir dein werthes Suͤnd, ſo viel ihr in mir 
Siegel ein zur Macht im ſtecken, und mich ſo hefti 
Streit, zur Labung in dem ſchrecken, in deine tiefe 
Schrecken, wenn di nich] Wunden, da ich ſtets Heil 
ſiehſt nach frifcher Kuhlungigefunden. _ 
Ichreyn, zur. Kraft im| 4. Durch dein unfchuldig 
Kaͤmpfen, die Fleiſches⸗Luſt Blut, dieſchoͤne rotheFluth, 
zu daͤmpfen. Ach HERR! waſch ab all meine Suͤnde, 
ach laß mich ja in Feinenimit Troſt mein Hertz ver 
Banden, gib, Daß ich dir binde, und :yr’r nicht mehr 
vertrau, und nur auf deinen gedencke, ins Meer fie tief 
Willen bau, fo werd ichiverfencke, * 
nicht zu Schanden. . Du biſt der, Der mich 

8. Laß deine Glut der troͤſt't, weil du mich haft er⸗ 
Liebe in mir brennen, laß loͤſt: was ich geſuͤndigt ba: 


deinen Tod mir in Gedan⸗ be, haft du verſcharrt im 


cken ſtehn; Laß Feine Luſt Grabe: da haft du es ve 
mich jemals von dir tren⸗ ſchloſſen, da wirds au 
nen, noch mich aus Furcht bleiben mufien. | 
von dir zuruͤcke gehn x fonft| _ 6.Sft meine Bosheit groß, 
wie dein Wille, ich halte ſo werd ich ihr’ Doch los, 
gerneflille: Wenn du mich wenn ich dein Blut auf 
prüfen willft in, Creutzes⸗faſſe, und mich Darauf ver: 
Banden, fo will ich dir laſſe: Wer ſich zu. dir nur 
vertraun, und veſt auf deine findet, all Angft ihn bald 
Treue baun, fo_ werd ich verſchwindet. 
nicht zu. Schanden. 7. Mir mangelt zwar fehr 
F Dir — 2. ich * 

* AXwill, iſt alles mir zu gu 
280. Mel. Auf meinen erlangt mit deinem Blute, 

lieben GOtt ꝛc. damit ich uͤberwinde Tod, 

AR . 1Xeufel, Höllund Sünde. 

Wo ſoll ich fliehen hin,| 8. Und wenn des Satans 

Bweil ich befchmereti Heer mir gang entgegen 

bin mit vielen groſſen Sun: | war, darfich doch nicht ver: 

den? Wo foll ich Rettung zagen, mit dir Fan ich fie 

den? Wenn alle Welt! fchlagen, dein Blut darfic) 

erkaͤme, mein’ Angſt fielnur zeigen, fo. muß ihr 
nicht wegnaͤhme. Trug bald fchweigen. 

2. Gef! voller Gnad,| 9. Dein Blut, der edle 
auf dein Gebot und Rath Saft, hat folche Staͤrck 
kommt mein betrubt Ge:Jund Kraft, das auch ein 
müthe zu Deiner geafien Tröpflein Fleine die gantze 
Gute: laß du auf mein) Welt Fan reine, ja, gar and - 
Gewiſſen ein Gnaden-| Teufels. Rachen frey, Los 
Troͤpflein flieſſen. und ledig maͤchen. e 

rs . 10. Dr: 


% * 
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10. Darum allein aufı 11. Fuͤhr guch mern Serk 
dich, Herr Ehrift! verläßjumd Sun durch Deinen 
sch mich; jetzt kan ich nicht Geiſt dahin, daß ich md 
verderben, dein Reich muͤß alles meiden, vas mi 
ich ererben: denn du haftıund Dich kan ſcheiden, um 

mirs erworben, da du fürlich an deinem Leibe ein 
mich geftorben, Gliedmaß ewig bleibe, . 


2, Vom Glauben. - 
1. In eigeser Mel,  Idein Blut son Schuld iind 
Er, Su eigen Pein erloͤſt, de es fo reich 
> gefishen? 
& SR JESu, dBeml 4. Sch fall in deine 
h 3 








die Seraphinen|Gnaden Hände, und bitte 
im Glan der mit dem Glaubens: Ruß: 
hoͤchſten Majeſtaͤt ſelbſt Gerechter König, mende, 
mit bedecktem Auntlitz wende die Gnade zu 
dienen, wenn bein Befehliver Hertzens Buß. Sch 
an ſie ergeht? Wie folsibin gerecht burch Deine 
gen blöde Fleiſches⸗Augen, Wunden; es iſt nichts 
Die der verhaßten Sunden: fräftiche mehr an mir: 
Nacht mit ihrem Schats|bin aber ich verfühnt mit 
ten truͤb gemacht, dein dir: fo bleib ich auch mie 
helles Licht zu ſchauen dir werbunden. — 
taugen? 5. Ach! laß mich deine 

2. Doch goͤnne meinen Weisheit leiten, und ninin 
laubens : Blicken den ihr Licht nicht von mir 


ingang in Dein Heilig- weg: Stell deine Gnade 


thum, und laß mich deine mir zur Seiten, daß ich 
Gnad erquicken, zu mei— eu dir beliebten Steg, 


nem Heil und deinem beſtaͤndig bis ans Ende 
Ruhm: Reid) deinem See⸗ wandle, damit ich auch zu 
per meiner Seele, die ſich dieſer Zeit in Lieb und Her: 
wie Either, vor dir neigt, zens⸗ Sreumdlichkeit nach 
und dir als deine Braut|deinem Wort und Wien 
fich zeigt; Sprich? Ja, du handle.— 
biſts, die ichermähle! | 6. Reich mir bie Maffen 
3. Sry gnaͤdig, JESU, aus der Höhe, und ftärdke 
ooller Gute, dem Herpen, mich durch deine Macht, 


das Mach Gnade lechtzt! daß ich im Glauben ſeg 


Hör, wie die Zung in dem ſund ftehe, wenn GStard 
Hemuͤthe: GOtt, ſey mix und Lift der Feinde wacht; 
Armen gnaͤdig aͤchtzt. Ich So wird drin Gnaden: 
weiß „du kanſt mich nicht Reich auf Erden, das ung 
verſtoſſen: Wie koͤnteſt du zu deiner Ehre ſurt und 
ungnaͤdig ſeyn den, den endlich gar mit en 

r tert, 


Dom Glauben. - om 
&, guch im mir ausges| 3: 2a mich vom atoffen 
reitet werden. — Das tmahr’ 






7:39, ja, mein Hertz will Erkenniniß finden, mie der 
dich umfaſſen, age es, nuran dir habe Theil, dem 
HExt, zu deinem Thron. du 5 die Suͤnden. 

du aus Lich ehmals Hilf, daß ich fuch, wie 
verlaſſen des Himmels mir gebührt, du biſt der 
Pracht und deine Cron: Weg /der mich rechtführt, 
So wre auch meinidie Wahrheit und. dag 
Hertz, o Le en, und laß es Leben. * at} 
deinen Himmel ſeyn, bie] 4. Gib, daß ich traue 
du, "enn biete: Bau faͤllt deinem Wort, ing Hertze 
ein, mich wirſt in deinen es wohl faffel Daß fich 
Himmel heben. Imein Glaube immerfort 
8 . Ich ſteig hinauf zu dir —5* Verdlenſt verlaffe ; 

im Giaubett, fleig du in daß zur Gerechtigkeit mir 

Lieb herab zu mir! Laß werd, wenn ic) von Sůn— 
mir nichts dieſe Frende den bin beſchwert, mein 
rauben, erfülle mich nur iebendiger Glanbe; 

gzntz mit dir, Ich will dich/ 5. Den Glauben, HErr, 
ten, lieben, ehren, ſo Mi tröften fi) des Bluts; 
ang in mir Das Hertz ſich ſo du veraoffen: Auf Dap 
regt, und wenn dafelbiin deinen Menden i 
aud) nicht mehr fchlägt :| bleib allzeit eingeichloffen ; 
fo foll doch noch die Liebe und durch den Glauben 
waͤhren. auch Die Welt, und mas 

at A diefelb am böchften hält, 

282. Mel, Nun frent ee een 

! . War auch mein Glau 

— lieben a „mie Saͤnf⸗Korn klein, und 

OSdztt⸗⸗ Sohn, HErr daß man ihn kaum merche, 

SESY Chriſt, daß wollſi du doch in mir maͤch⸗ 

man recht koͤnne glaͤuben, tig aan daß Deine Hand 

nicht jebermames Ding folmich ftäreke , Die dag zer; 

iſt „Auch ſtandhaft zu ver-|brochne Rohr nicht bricht; 

bleiben: Drum hilf du mir das glimmend Tocht auch 

von oben her, des wahren vollends nicht auslöfcher 
Glaubens mich gewaͤhr, in den — 

und daß ich drinn verharre. „7. Hilf, daß ich eis Dt: Ä 

2, Lehr du und muter|fältig fey, Den Glanben su 

eiie mich, daß ich den behalten; ein gut Gewiſſen 
Date Fonne, daß ich, o auch daben, und Daß ich fü 
iebſter JEſu, Dich denimdg walten, baß ich. fey 
Sohn des Hoͤchſten nenne !|lauter jederzeit ohn Anſtoß, 
Daß ich auch ehr den Heil⸗ hei 
ge Geift zugleich gelo— 

et und gepreiſt in dem 


dreyein gen Weſen! 


mit Gerechtigkeit erfuͤlit 
und ihren Fruͤchten. 

2. HErr, durch den Glau⸗ 
ben wohn in mir. laß ihr 
R 6 fie 
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eo immer flärefen, daß er] 3. Erfchöpft aus Chrifie 
y fruchtbar für und für,[Heil, Gerechtigkeit und 
und reich in guten Wer⸗Leben, und pflegt in Einfalt 
een: Daß er fen thätigjes dem Nachiten zu verger 
durch die Lieb, mit Freu⸗ ben: Dieweil er er | 
den und Geduld fich uͤb, reich in Ehrifto worden i 
dem Naͤchſten fort zu rei er die Gnade hoch, 
dienen. “=, [befennet JEſum Chrift. 
9. Inſonderheit gieb mir) 4. Er hofft in Zuverficht, 
die Kraft, daß vollends was GOtt im Wort zufar 
bey-den Ende ich ab’ die get, drum muß der Zweifel 
gute Nitterfchaft, zu dir|fort, Die Schwermuth wird 
akein mich wende in mei-|verjaget. - Sieh! wie der 
ner letzten Stund und Glaube bringt die Haft: 
Noth, des Glaubens End nung an den Tag, halt 
durch deinen Tod, diel Sturm und Wetter aus, 
Seligkeit erlange. befteht in Alngemach. 

10. HErr JEſu, der dul 5. Aus Hoffnung waͤchſt 
angezundt das Funcklein in die Lieb, weil man aus 
mir Schwachen, mas fich Gottes Händen nimmt alle 
von Glauben in mir finde, | Dinge an, ‚nicht zuͤrnet, 
du wol’ es ſtaͤrcker masjthut nicht fehanden! denn 
chen, was du gefangen an, alles ung zu Nutz und Bes 
vonführ bis an das End’,|ften ift gemeynt, Drum 
das dort bey dir auf Glan: dringt die Liebe durch anf 
ben folg das Schauen! Freunde und auf Feind. 

6. Wir waren Gottes 
283.07. OGOttdu Feind, giebt An 
„ Sohne, ſein eingebohrn 
rauunen 92988 Kind zu einem Gnaden⸗ 
V* uchet euch doch Throne, ſetzt Liebe gegen 
ſelbſt, ob ihr im Slaust Haß; wer glaͤubig dis 
ben ſtehet, ob Chriſtus in erkennt, wird bald in Lieb 
= ift, ob ihr Ihm auchlentzundt, ‚die allen. Haß 
nachgehet in Demuth und verbrennt, | 
Geduld, in Sanftmuth,| 7.Wie uns nun GOtt ge⸗ 
—— in Lieb dem than, thun wir Dem Naͤch⸗ 
Naͤchſten ſtets zu dienen ſten eben: Drohter uns mit 
ſeyd bereit? ddem Lod; mir zeigen ihm 

2. Der Glaube iſt ein das Leben: flucht er, fo 
Licht im Hertzen tief verbor⸗ ſegnen wir: iu Schande, 

en, bricht als ein Slang | Spott und Hohn, iſt unfer 
ervor, ſcheint als der helle beſter Troft des’ Himmels 
Morgen, ermweifet ſeine Ehren-Kron— R 
Kraft, macht Chrifto gleich] 8.Sert uns GOtt aufdie 
gefinnt, verneuert Herg|Prob,ein ſchweres Creutz zu 
und Rus macht ung zu) tragen, der Glaube bringt 

Gottes Kind. Geduld, macht leichte Are 
| Bo 
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» Dlagen: ſtatt Murren, Un: | Unfall will Erwehren, Fein 
geberd, wird das Gebet ers| Leid foll ung wiederfahren 
weckt, weilaller Angſt und| Er forget fur ing, huͤt't un 
v Not) von Gott ein Ziel wacht :,:.c8 ſiehet alles in 
veſteckt. ſeiner ua Ä 
» 9. Manlernetnurdadurc| 2. Wir gläuben auch an 
ſein Elend recht verfiehen, | IEſum Ehrift, ſeinen Sohn 
wie auch des Höchften Gut, ſund unfern HErreg, Der 
haͤlt an mit Bitten, Flehen, ewig ben dem ng 1 
> versaget an fich felbit, und/gleicher GOtt von Macht 
. trauer Ehrifi Kraft, ver⸗ und Ehren. Won Maria, 
nichtet ſich zu Grund, ſaugt der Jungfrauen, iſt em 
nur aus IEſu Ser wahrer Menfch gebohren, 
10. Hält ſich an fein Ber-|durch den Heilgen Geiſt im 
Dienft, erlanger a: und | Glauben: fur ung, Die wir 


4 


Staͤrcke, in folcher Zuver: | war'n verlohren, am Ereuß 
ficht zu uben gute Wercke, geſtorben, und vom Tod :,: 
fiehbt ab vom Eigenfinn,wied’r auferfianden iſt 
flieht die Vermeſſenheit, durch GOtt. 
haͤlt ſich in Gottesfuürcht im 3. Wir glaͤuben auch am 
Gluͤck ünd ſchwerer Zeit. Heilgen Geiſt, GOtt mit 
11.69 prufe dich denn Vater und dem Sohne, 
wohl, ob Chriſtus in dir le⸗ der alle“ Blöden Troͤſter 
bet; denn Ehrifii Leben iſts, —9— uns mit Gaben zieret 
wornach derGlaube ſtrebet; ſchoͤne; die gantze Chriſten⸗ 
erſt machet er gerecht, denn heit auf Erden haͤlt in einem 
heilig, wircket Luſt zu allem Sinn gar eben. Hier al’ 
guten Werck: ſieh, ob du Sund vergeben ‚werden; 
auch ſo thuſt. Das Fleiſch ſoll uns wieder 
12. O HErr! fo mehrelleben, nach dieſem Elend iſt 
Doch im mir den wahren bereite:,: ung ein Leben in 
Glauben, fo kan mich keine Ewigkeit. 
Macht der. guten Werck 2 ' 
berauben. - Io Licht iſt, O Suter ı allmächtiger 
eht der Schein freywillig — GHDtt! R Dir ſchreyen 
avon aus, du bifi mein wir in der Noth: Durch 
Gott und Herr, bemahrjdeine groffe Barmhertzig— 
mich als dein Haus. keit, ee Dich Hl ung i 
FEN 2. Ehrifte, wollt un 
24. In eigenet Mel. [gpörem! Sur uns bift du 
Wi glauben all an einen Menſch gebohren von Mas 
AI GOTT, Schoͤpfer ria; Erbarm dich über ung ! 
Himmels und der Erden,| 3. O Heilger Geiſt! wollen 
der fich zum Vater geben|ung geben, Dich allzeit hertz⸗ 
hat, daß wir Fi Kinder | lich zu lieben, und nach bei: 
‚mwerder: Er will uns allezeit nem Will'n zu leben, er: 
ernahren, Leib und Seellbarntdich uber ung! 


auch wohl bewahren: allen — 11. Vom 
u: .y£ * | 


> | 
Ä r 
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285. M. Yerszlich thut wie es dir durch Ihn 
fällig iſt. 


ich v | 
a vertan, N en mic, 0 Uni 
ch! bleib mit dei⸗ zu dem Solne, damit dem 
nerGnade bey uns, Sohn mich wieder ziehzu 
rl Chriſt, dir; dein Geiſt in meinem 
daß und hinfort nicht fchas] Hertzen wohne, und meine 
be des böfen Feindes Liſt: Sinnen und Werftand ve 
ach! bleib mit deinem gier, daß ich den Frieden 
Worte bey uns, Erlöfer| Gottes —55 und ‚fühl, 
‚ werth, daß ung ur hier und dir darob im Herken 
und dorte fey Gut und ſing und jpiel. 
Heil beſchert. 3, Verleih mir, Höchfter 
22 —. Ach bleib mit deinem ſolche Güte, fo wird —* 
Glantze bey uns, du wer⸗ mein Singen — 
thes Licht. Dein’ Wahr⸗ Sp klingt es ſchoͤn in meiz 
heit uns umfchange, damit nem Liede, und ich bet dich 
wir irren nicht. Ach! im Geiſt und Wahrheit 
bleib mit deinem Gegenlan: So hebt dein Geiſt 
bey und, du reicher HErr, mejn Hertz zu dir empor, 
dein’ Gnad und all's Ver: daß ich. dir Pſalmen fing 
mögen in uns reichlich im Höhern Chor. 

4. Denn der kan Bi 
bey dir vertreten mit Seuf⸗ 
Schuge bey und, du frarz| Bern Die gang unausfprech? 
Fer Held, daß uns der lich fmd, der lehret mich 
Feind nicht truge, es faͤll recht gläubig beten, giebt 
die böfe Welt Ach! bleib|Zeugmip meinem Geiſt, daß 
mit deiner Treue bey uus, |ich dein Kind, und ein Mit: 
mein. HErr und GOTT, Erbe JESU ET A 
Deftändigkeit verleihe, hilf —JF IL Abba, lieber Da 
ter! ſchrey. 


ung aus aller Noth. 
5. Wenn dis aus mei 
286. 118, OJEſu, mei- Beh —— 
eine eil'gen Gei 
———— Di Kraft und Trieb, jo bricht 
Du, dir, Jehopah, willldein Vater⸗Hertz und mals 
ich fingen, denn wo let gantz brünftig gegen mit 
iſt doch ein Tolcher GOTT |vor.beiffer Lieb, daß mirs 
wie du? Die will ich die Bitte nicht verſagen 
meine Lieder bringen, ach! kan, die ich nach deinem 
gib mir deines Geiftes Willen hab gethan. 
Kraft dazu, daß ich es 6. Was nich dein Geiſt 
im Namen JEſu Chriſt, fo, |felbft bitten Iehret, Mr “ 
| HA 













vermeit. — 
3. Ach! bleib mit deinent 
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nach deinen Millen einges) 2, HERR, lehre mich 
jß von und ** mein Gehör, H 





richt't, und wird gewiß nom |i 
dir erhöret, teil es im Na⸗ ich zu deiner Lehr mi 
men. deines Sohnes ge⸗ gaͤntzlich möge kehren, un 
(hit, duch man ich in des Herkend: Grund die 
ein Kind und Erbe bin, Stimm aus deinem Mund 
und nehme von Dir Gnad|recht Aare koͤnne hoͤ⸗ 
um Gnade hin. lren! Mache den Verſtand 
7. Wohl mir, daß ich dis verſtaͤndig, und den Wil: 
Zeugniß habe! drum binjlen — Ma⸗ 
ſch voller Troſt und Sreusiche meine Sinnen baͤndig, 
digkeit, und weiß, daß alle daß fie ſeyn geſinnt, mie 
gute Gabe, die ich von dir billig dir zu dienen heilig— 
verlanget jederzeit, die lich! HERR, lehre mich! 
5 du, und thuſt HErr, lehre mich! . 
berſchwenglich mehr, 3 Herr, ſieh auf Part 
ale ich verfiehe, bittelund laß dein wahres Licht 
und beaehr, .__. und gnadig * t mir 
3. Wohl mir! ich bitt in leuchten und mid) leiten! 
JEſu Namen, der mich zu hawahre meinen Gang, 
deiner Rechten ſelbſt ver⸗damt mein Lebenlang 
zritt: in Ihm iſt alles Ja mein Fuß nicht möge gler 
und Amen, was ich von dir ten, noch won deiner Bahn 
im Geift und Glauben abweichen. Laß mic) nicht 
bitt! Wohl mir! Lob dir, die Türke fällen, fo. die 
jent und in Ewigkeit, daß Feinde mir erzeigen; Die 
Sr 











mir ſchenckeſt ſolche mir Netz und Stride ſtel⸗ 
ligkeit. len, darum 8 und bitt 
ich dich; HERR, dich Im 
N mich! HERR, fieh au 
287. In eigener Mel. mich! 
—* * 4.HErr, zieh auch mich 
höre mich, und mit deinem Gnaden-Blick 
mercke auf mein Wort, daß ich nicht ſeh zuruͤck auf 
p du mein treuer Hort, das, was iſt dahinden! gieb, 
denn ich will vor dir beten, daß ich mein Geſicht nur 
und jetzt vor deinen Thron ewig dahin richt, wo ich 
im Geiſt, durch deinen das Kleinod finden und 
Sohn, mit Flehen glaͤubigſdas Ziel erlangen moͤge, 
treten; Du giebſt mirſdas du mir haſt vorgeſte— 
hiezu das Wollen. Weilſcket, auch nicht werde laß 
ir aber doch nicht wiſſen, und träge, bis ich hab dem 
was und wie wir hitten Lauf vollſtrecket und ges 
len wird dein Geiſt michlendet feliglich! HERR, 
ehren muͤſſen ſchreyen, ziehe mich! HERR, siehe 
En : HERRImMIHT. 
dre mich! HERR, höre! 5. HErr, färde mich 
mich! mit deines Geiftes Kraft 
{m 


b 
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in meiner Nitterfchaft, [dem ich -Durftig bin nad 
daß ich mög tapfer rinz|deiner  Kebens ; elle, 
F Zeuch du zu aller und meine Seele Achkt, 













eit ſelbſt vor mir her als wie ein Hirfch lein 
im Streit, damit ich kan lechtzt, nach der ui⸗ 
bezwingen Teufel, Suͤnde, ckungs⸗-Stelle, da dar ihr 
Welt und alles, was mirx wirſt vol einfchencken 
hach der Seelen ftehet, und vvn den Strömen deiner 
(4 freuet meines Falles: Freuden { und fie wirſt 
eine Rechte fen erhöhet N ee wur 
[even Dahin feufs ich 
durſtiglich HERR, ler 
* in HERR, kb 
e mich...“ 

9. HERR, labe mid, 
Be ich por ange 9 
ve: Wenn du dich ſtelieſt SHmach im Creutz un 
hatt, wie deine Gegenwart Sale — N an 

mir gar entzogen wäre, da = N) brain 4, On 
gib Hoffung * SER SG mich den Geruch vor 
uud 9 Reben + Balfam riechen, 
bis ans Ende! und Fan ı der durch Geift und Geele 
Decd greieD MACE Tehauen, dringet, und Die Kraͤfte 
u. — u sn gantz herneuet der 
EA er 1 nn neues Leben bringet, und 
und rubledich, Herr, mer gar von dein Tod befreyet, 
a ee Sa ich Ib umd lobe Dich 

ri, labe m r 
7. HERR, weide mich (one Lich, ERTR 
auf einer grunen An, wO| zo, HERR, babe mich 
mir dein Gnaden-Thau zu deinem. Ehren + Faß, 
E28 ri a zu Dar ru nich mit. vollem 

e “) MI ALESSI, 1 4 
und feifch an Deinem Hinz: —— 


tes⸗Fuͤlle, damit in mei— 
mels⸗Tiſch, den du haſt und 
laffen decke — — ner Seel dein Salb- un 


oFreuden⸗Oel dir ftets zu 
nach dir verlangen, als die 
Schaafe deiner Beide: laß Shen quille , d— 
mich da vollanf_empfanz 


über mich, ſo ſiege ich; 
Herr, ſtaͤrcke mich: HErr, 
ſtaͤrcke mich. 

6. HERR, merd auf 
mich, wenn ich bin in Se: 
fahr: und doch nicht im— 
merdar dich fehe oder hoͤ 


bier all mein Beginnen, 
\ als ein Opfer, DIE wohl 
en, wo die Gaͤſte deiner dieche Endlich „. wenn ich 
Serie Fuß und freundlich ſcheid von binnen, gibutir 
chmedken Dich: HERR, |dprt die. volle Gnügel 
weide mich, HERR, werde HERN, behalt nich ewig: 
mich. lich Da haft du mich, da 

8. HERN, leite mich haſt du mich. 
zum friſchen Waffer hin, in⸗ 


ı 


288. Mel. 
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288: Mel. Steaf mich| 7. Bete aber auch) babey 
1 nicht inze, mitten in dem Wachen: 
Adenn der Herre muß dich 
M dich, mein Geiſt, frey von dem allen machen, 
bereit, wache, ſleh, was dich drückt: umd be; 
und bete, Daß Dich nicht die ſtrickt, daß du fchläfrig.bleis 
böfe Zeitlunverhoft betrete :!beft, und fein Werck nicht 
denn es iſt Satans Liftltreibef 
uber viele Frommen zur] 8, Ach! Er will gebeten 
Derfuchung Eommen, feon, wenn Er was ſoll ge⸗ 
2. Aber, wache erfiiben: Er verlanget unſer 
recht auf von dem Sundenz| Schrey’n, wenn wir wollen 
Schon ! dei e8 folget bald ——— Dub SDR unfert 
darauf, eine lange Strafe, | Sinn, Feind, Welt, Steird 


und die Noth, ſamt den und Sünden, Eräftig uber: 


Tod mögte dich in Sünden winden. | 
unvermuthet finden,. 9. Doch mol gut, es muß 
3: Wache auf! fonft kan uns ſchon alles —5 
Dich nicht unſer HErr ers gehen, wenn wir Sm dur 
leuchten; wache, ſonſten feinen Sohn im Gebet an: 
wird fein Licht Dir noch fer⸗ flehen: denn Er will uns 
ne Deuchten: Denn GOtt mit Fuͤll feiner Gunft be: 
will fur die Fuͤll feinerifchütten, wenn wir glaͤu— 
Snaden: Gaben offne Au⸗ bend bitten. 
gen haben, ae 10, Drum fplaßt ung im⸗ 
4. Wache! daß dich Sa: merdar wachen, flehen, be: 
tans Lift nicht im, Schlafiten : weil die Angſt, Roth 
antreffel: weil er fonft besiund Gefahr immer näher 
hende iſt, Daß er Dich heaͤffe; treten: denn. die Zeit: ift 
Und Ggtt giebt, die Erinicht weit, da. ung GOtt 


vebt, oft in feine Strafen, wird richten, und Die Welt | 


wenn fie ficher fchlafem. . vernichten, 

* na dich Inchk | 
te Welt durch Gemalt be: | 
zwinge , oder wenn fie ſich 289. Wel. An Waſſer⸗ 

verfielit, wieder an fich) fluͤſſen Babylon. 
bringe; Wach und fieh, ER. nr 
Damit nie viel vomfalfchen GATT! Der du in 
Bruͤdern unter Deinen Liebes⸗Brunſt gantz 
Gliedern. Igegen, uns entbrenneft, 
7,6 Wache dazu auch fuͤr und dich aus unerforfchter 
dich, fire dein Fleiſch und Gunſt felbft unfern Water 
Hertze, Damit es nicht lie⸗ nenneſt, der. du im hohen 
derlich ‚Gottes Gnad ver⸗ Himmel bift, und alles 
ſchertze: Denn es ift voller |fiehft, was niedrig ift, auch 
Lift, und Fan ſich bald |uns felbft.haft gelehret, wie 
eucheln und in Hoffart man recht Eraftig beten fol ; 
chneicheln. gib, Daß der —* Dich 
all: 


% 


1 





23. Vom Gebeki 


Glaubensvoll von gantzem ſchen: Treib en 
Hertzen ehret. und Peſt⸗Gefahr: Hilf, dab 
2, Laß deines hohen Na⸗ wit dir ung frauen gar, um) 
mens Ruhm, dem fich die — nur laſſen machen! - 
Thronen beugen, und dem 6. Daß unſre fand" 
der Engel Fuͤrſtenthum Adams-Art durch ſchreck 
pflegt Ehre zu erzeigen, vor liches Verbrechen, gar oft 
dem fich 9 und Erdreich mals iſt dein Widerpart, 
buͤckt, und die erfchtecklich’ wollſt du, o HErr, nicht 
Hoͤll erſchrickt, bey uns raͤchen: Gleichwie auch wir 
drey heilig heiſſen! gib reis]aus Hertzensgrund denſel⸗ 
ne Lehr, a dagiben, Dir durch That und 
it ums, groſſer GOtt, wie Mund und Leid anthun, 
der Heiligkeit befleiffen !|vergeben. HErr, gib ung 
3. Vergoͤnn uns, Heer, einen fanftenGeift,der auch 
dein Gnaden: Reich, auchidenfelben Guts beweiſt, die 
noch in diefem Zeven, bis uns ſtehn nach dem £eben. 
dag wir dermaleinft zus] 7. Verleih auch einen 
* mit dir in Freuden Helden - Muth, wenn wir 
chweben, dein tertherljest fülen Eampfen mit 
Geift, der wohn uns bey, Teufel, Welt und unſerm 
das unfer Hertz nicht irre] Blunt, hilf, daß fie uns 
diſch ſeh, er ſchenck ung feisinicht dämpfen: Sey du 
ne Gaben, daß wir in dieſer der rechte Mittels: Mann, 
under s Zeit den Vor⸗ und nimm dich unfer trei: 
Ichriad füffer Ewigkeit und lich an, lehr unfre Arme 
Himmels⸗Sehnung haben. kriegen, daß wir behalten 
4. HERR, was du wilt Oberhand, und wenn der 
und dir gefällt, muß auch Feind iſt uͤbermannt, mit 
sollendet werden , gleich-Igrofien Freuden fiegen. 
wie in jener Himmels) 8. Und weil im diefen 
Melt, alfo bey uns auf Er⸗Jammerthal nicht? Gutes 
den. Hilf, daß wir dir ge⸗ſiſt zu hoffen, weil nichts 
horſam ſeyn in Lieb und als Elend, Muͤh und 
eid, in Luſt und Pein. Laß Qugal allhier wird ange: 
uns, wenn du betruͤbeſt, troffen: So ſteh uns in 
gedencken, daß du, HErr, dem Unfall bey, und mach 
ungfchlägft, und es alſo zu uns won demſelben frey, 
machen pflegſt mit denen, bis daß die Zeit wird kom⸗ 
die du liebeſt. men, daß mir zu deiner 
s. Gib uns heut unfer) Herrlichkeit aus fterbii: 
fäglich Brodt, und was den cher Beſchwerlichkeit gantz 
Leib ernaͤhret, wend ab die werden aufgenommen. - 
Sarg Krieges: Noth,die] 9. Denn dein, HErr, iſt 
eut und Land verheeret,jdas Reich und Thron, wir 
daß wir gefund mit guter|find dir untergeben, ed kan 
Ruh, dis kurse Leben brin⸗ vor deiner Allmachts⸗Cron 
gen zu, geſegn all unfre Sa|fih Feine DRE er⸗ 
en, 
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heben: ob diefe Melt gleich | vorfchreiben, anhalten ohne 
wird vergehn, bleibt deine Unterlaß; Bey dem allein 
. Saft dochemig ftehn. Lob, zu bleiben, was iſt dein 
Preis ſey deinem Namen! Will, mas deine Ehr, und 
Weil JEſus felbft fo bitten unſre a mehr und 
heißt, und ung die rechte mehr befördert hier und 
Det: Kunft weift, find wir ewig. — 
erhoͤret: Amen. — u Er Ra 

' und Gemuth auf unfre 
. 290, Mel, Es iſt das Rerck nicht bauen: Auf 
Heil uns kommenꝛc. deine unausfprechlich' Gut 
Pater, unfer GOtt, laß einkig uns, vertraten : 
„28 ift unmöglich aus; job wir es gleich nicht wuͤr⸗ 
zugründen, wie du recht an⸗dig ſeyn, wollt Du ans lau; 
zurufen bit, Vernunftſter Gnad allein ung doc) 
kans garnicht finden. DessIder Bitt gemahren. 
erg geuß, wie du vers| 7. Du, Vater! weiß’ft, 
eiſt, felbft über uns aus was und gebricht, weil mir 
Deinen Geift der Gnad undinoch find im Leben ; es ift 
des Beyetes, dir 0 verborgen wicht, in 
2. Des Er mit Seuftzen mas Gefahr wir fchmeben : 
Fräftiglich uns bey dir Um Beyſtand flehen wir 
mag vertreten, fo oft wir dich an, dein Vater⸗Hertze 
kommen, HErr, vor dich, uns nicht Tan verlaffen, 
dancken und zu beten: deine Kinder. 
af nicht nur plappern un⸗8. Wir haben ja die Freu⸗ 
fern Mund, hilf, daß zu dir, digkeit in JEſu Chriſt em⸗ 
ans Hertzensgrund, 5 groſ⸗ pfangen, derGnaden⸗Stuhl 
fer Gtt! wir rufen, jet. da bereit, die Huͤlfe zu 
3. Zeuch unfer Herg zu erlangen: Drum lag hier 
dir hinauf im Beten und und an allen End uns ſtets 
im Singen, und thu uns aufheben heilge Hand, gu - 
auch die Lippen auf, einidir gen Himmel fchregen, 
Dpfer dir zu bringen, das] 9. Dein Nam, 0 GOtt! 
dir gefalie, wenn allda das geheiligt werd, dein Meich 
Hertz iſtmit denLippen nah, laß zu ung kommen, dein 
und nicht von Dir entfernet. Wi —— au Au Erb, 
4. Im Geift und- Bahr; in Fried, Brodt, Yaık und 
heit Tap zu dir das Hertz Frommen, all unfre Sun: 
us immer richten, mitAn-|den ung verzeih, fteh ung 
dacht beten für Und für, oh in der Verſuchung bey, er; 
fremdss Denck; und Zich-]1öf’ und von dem Uebel. 
ten: &ib ums des Glau-| 10,Disalles, Water!wer: 
bens Zuverficht, Daß, was de wahr, du wolleft es er: 
iv bitten zweifeln nicht fuͤllen; erhör und hilf ung 
urch Chriſtum zu erhalten. immerdar um JEſu Ehrifti 
5. Huff daß wir keine Zeit willen! denn dein, o HErr, 
und Maaß im Beten dirjifi allezeit von Ewigkeit 





zu 


4 
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zu Emigfeit = Reich, die 292. Mel. Nimm von 


Macht und Ehre. uns Err du 263 
291. Mel. Auf! ihr) Mater unfer im Himmel: 


Chriſten, Chriſti ꝛc. reich, der du ung alle 


— heiſſeſt gleich Bruͤder ſeyn 
Std hie bin sch, Ehren: | und dichrufenan, und wilt 
- König, lege nich vor|das Beten von ung hatt; 
deinem Thron, ſchwache gib, daß nicht bet’ alleın 
Thraͤnen, Eindlich Sehnen der Mund, hilf, daß es geh 
bring ich dir, du Menfchen:[aus Herkensgrumd. . 
Sohn; laß Dich finden :, 2. Geheiligt werd. der 
von mir, der ich Aſch und | Name dein, dein Wort b 
Thon! AUuns hilf halten rein, 
2. Sieh doc, auf mich, wir auch ‚leben heiligli 
HErr, ich bitt' dich, lendeinach deinem Nanien mar: 
nich nach deinem Sinn diglich: behut ung, Herr, 
dich alleine ich nur meyne, vor falfcher Lehr, Das arm 
dein erfaufter Erb ich bin; verfuͤhrte Molck befehr, - . 
Laß dich finden-:,: gib Dich] 2. Es Fomm dein Reich 
mir, und nimm mich hin. zu diefer Zeit, und dort her: 
32.Ich begehre nichts, o nach in Ewigkeit ; der Heil- 
HErre, als nur deine freye ge Geifi und wohne bey mit 
Gnad, die du giebeſt den Du feinen Gaben mancherley; 
liebeſt, und der dich liebt in des Satans Zorn und groß 


derZhat ; Laß dich finden :,:|Gemalt zerbrich, vor ıhm 


‚der hat alles, wer dich hat. dein' Kirch. erhalt, 

4. Himmels = Sonne,) 4. Dein Will geſcheh, 
& elen; Wonne, unbefleck: Her GOtt, — 
tes Gottes Lamm! in der Erden, wie im Hinmelreich 
Hoͤle meine Seele ſuchet gib uns Geduld in Leidens; 


dich, oBraͤutigam; Laß dich Zeit, gehorſam ſeyn in Lieb . 


finden :,; ſtarcker Held aus uͤnd Leid, wehr und feur 
Davos: Stamm... ‚ [allem Fleiſch und Blut, das 
5. Hör wie Flaglich, wie| wieder Deinem Willen thut, 
beiveglich dir die treue See-| 5. Gib ung heut unfer 
le fingt ! mie Demuthig, und | täglich Brod, und was man 
wehmuͤthig deines Kindes darf zur Leibes: och: bes 
Stimme Flingt! Laß dich hut ung, HErr, vorlinfried, 
finden ;;; denn mein Hertze Streit, vor Seuchen und 
‚zusdie dringt. dvor theurer Zeit, daß wir 
6. Diefer Zeiten Eitelfei-|in guten Frieden ftehn, der 
ten, Keichthung Woluf,|Sorg und Geitzes muͤßig 
Ehr und Freud, find nurlgehn. - _* | 
Schmergen meinem Herz] 6. Al unfer Schuld ver; 
en, welches ſucht die Eivig: | gib ung, HErr, daß fie ung 
eit; Laß Dich finden :,: groſ⸗ nicht betrube mehr, wie 
fer GOtt! mich zubereit. wir auch unferm Schuldi; 
| | ger 


ae 


— 


ſtes Troſt 


nd 
“ 


\ 
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gern ihr Schuld und Fehl Tage böf’ 5 erlöf uns von 
vergeben gern, zu dienen dem ew'gen Tod, und tröft 
mach ung gll bereit in rech⸗ uns im der legten Noth: 
ter Lieb und Ewigkeit. [befcher ung allin ein felige 
7. Fuͤhr uns, HERR, in End; nimm unfte Seel ın 
Derfuchung nicht, wenn deine Hand. 
uns der böfe Gift anficht; 9. Amen, das heift, es 
zur lincken und zur rechten werde wahr, ftärck unfern 
Hand, hilf uns thun ftars| Glauben immerdar, auf 
chen Widerftand int Glau⸗ daß wir ia nicht zweifeln 
ben veft und wohl geruͤſt't, drau, was wir hiemit ge 
und Durch des Heilgen Gei⸗ beten hau, auf dein Wort 
Ä in den Namen dein, ſo 
8. Von allem Uebel unsifprechen wir das Amen 
erlöf’ es find die Zeit und fein. 


Vom Kreuß und Leiden, als. 
einem Dulfs- Mittel. 


I. In gemeinen Noͤthen. 


293. Mel. © FESU| 3.Löfch aus, HErr, deinen 
Ebrift, du hoͤch⸗ score ———— 
* nen deiner Gnaden! erfreu 
fies But. und troͤſt uns wiederum 
fr * nach ausgeſtandnen Scha— 
SERR, der du vor⸗den. Wilt du denn zuͤrnen 
mals haſt deinLand ewiglich, und ſollen beine 
mit Gnaden ange⸗Fluthen ſich ohne alles End 
blicket, und des getangnen ergieffen? ARE 
Jacobs Band gelöft, und] 4. Wilt du, o Water, - 
ihn erquicket: der du uns denn pichtnun einm [ 





‘ die Suͤnd und Miſſethat, wieder kaben, und fullen 


die dein Volck vor begans|wir an deinem Licht nicht 
gen hat, haft väterlich ver wieder Freude haben? Ach! 
ziehen. Igeuß aus deines Himmels 
2, HErr, der du deines Haus, HERR, deine Güt 
Eifers Glut zuvor haft ab-|und Gegen aus auf uns 

ervendet, und nach dem ſund unfre Haͤuſer. 
2 stm das füffe Gut der) 5.Ach! daͤß ich hören folt 
Lieb und Huld gefendet.|das Wort erfchallen bald 
Ach frommes Her! achlauf Erden, das Friede folt 
unjer Heil: nimm weg, an allem Ort, wo Chriften 
und heb auf in_der Eil, wohnen, werden! Ach! daß 
mas uns beträbt undlunsg GOTT doch fagte zu 


France: = des Krieges: Schluß, der 
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Waffen⸗Ruh und alles Un-⸗ Erbarm dich über ung! 
gluͤcks Eude! HErr GOtt Heilger Sek! 
6. Ach! daß doch diefe| Erbarm dich über ung! 
Bf Be ic ſtellt in guten Sey uns guädig, _, 
Tagen, Damit wirin dem) Verſchon uns, lieber 
groſſen Leid nicht moͤgen HErre GOtt! 
gantz verzagen! Doch iſt ja Sen ung gnaͤdig, % 

Gottes Hulfe nah, und Hilf ung, us er EErxre 
eine Gnade ſtehet da all GOt 

enen, die Ihn fuͤrchten. Vor allen Sünden. 

7, Wenn wir nun fromm Vor allem Irrthum, 
ſind, wird ſich GOtt ſchon Vor allem llebel, 
wieder zu ung wenden ; Den Vor des Teufels Trug und 
Krieguud alle andre Noth Liſt 
nach und alſo en⸗Vor lem fehnellen Tod, 
den, daß jeine Ehr in un⸗Vor Peſtilentz und theuter 
ferm Land, und uber alle) Zeit, 
werd erkannt, ja ftetig bey nn Sig und Blutver⸗ 
uns wohne. 

8. Die Gut und Treue Bor (ufeuhe und Zwie— 
werden fchön einander| tracht, 
gruͤſſen muͤſſen: Gerech⸗ Vor Feu'r⸗ und Waſſers— 
tigkeit wird einher gehn, Noth, 
und Friede wird fe »küffen: PorHagel —— er 
Die Treue wird mit Luft Bor dem ewigen 
undgreudauf Erden blühn,; Behuͤt uns lieber HErte 
Gerechtigkeit wird von dem GOtt 
Himmel ſchauen. Durch deine heilige Ge⸗ 

9. Der HErr wird uns) burt, 

viel Gutes thun, das Land Durch deinen Todes— 
- wird Früchte geben, und] Kampf und bintigen 
die in feinem Scooffel_ Schweiß, 
ruhn, Die werden Davon) Durch deinCreutz un Dod, 
leben; Gerechtigteit wird Durch dein heilig Aufer⸗ 
dennoch ſtehn, und ftets in) ſtehn und rg rs, 
vollem Schwange gehn zur In unfter letzten Roth, 
Ehre feines Namens. Ym jüngften Gericht, 


294. Die Litaney. Hilf u A Here 
yrie, Eleiſon! Wir armen Sünder bit: 
Chriſte, Eleiſon! ten, 
Kyrie, Eleiſon! Du wolleſ ung erhoͤren, 
— Aa ung! lieber HErre GOit! 


HErr GOcC Mater im Und deine heilige Chriſt— 
Himmel, bde Den regieren und 

Erbarm dich uber unst fuͤhr 
HEN GOTT Sopn, der {He Sit häffe, Pfarr⸗ 
Welt Heiland, Hetrn und tür 
iener 
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Diener im -heilfamen| gern und Fäfterern verge: 
Wort und heiligen Ler| ‚ben; und fie befehren, 


ben erhalten. Die Früchte auf Dem Lande 
Allen Rotten und Nerger:| geben und bewahren, 

niffen wehren. __ Und uns gnädiglich erhö⸗ 
Ale Irrige und Verfuͤhrte —————— 

wieder bringen, Erhoͤr uns, lieber HErre 
Den, Satan unter rnſre | tt! 

Fuͤſſe treten, O Sen Chriſt, Gottes 
Treue Arbeiter im deine .„ Sohn! 

Erndte jenden, Erhör ung, lieber HErre 
Deinen Geift und Kraft GOtt! 


um Worte geben. D du GOttes Lamm! das 
Allen gern und Blö:| Der Welt Sünde trägt, 
den helfeh und tröften, Erbarm dich uͤber uns! 
Erhoͤr une lieber HErre O du GOttes Lamm! das 
Ott! 1 der Welt Suͤnde trägt, 
Allen Chriſtlichen Köni⸗ _ Erbarm dich über ung! 
en, Chur; und Fuͤrſten O du GOttes Lamm! das 
vied und Eintracht ger] ber Welt Sünde trägt! 
ben. | verleih uns fteten Sried! 
Unſerm Kayſer teten Sieg Chriſte, erhoͤre uns! 
wieder deine Feinde goͤn⸗ Kyrie, Eleiſon! 
nen, Chriſte, Eleiſon! 
Unſerm Landes⸗Herrn mit Kyrie, Eleiſon! 
allen feinen, Gewaltigen Amen! 
leiten und fchugen, 
unſern Kath, Schul und \ Ä 
Gemeine fegnen und ber]295. Mel. Vater une 
uten, fee im BSimmel⸗ 
Erhoͤr ur An Her reich. 
Allen, fo in Roth und Ge]  _ | 
fahr find, mie Huͤlf er⸗ EIMimm von uns, Herr, 
- fcheinen, | du treuer Gtt, die 
len Schwangern undifchwere Straf und groſſe 
Saͤugern froͤliche Frucht Noth, die wir mit Sunden 
und Gebepengeben. ſohne Zahl verdienet haben 
Aller Kinder und Kranden|alzumal: Behüt vor Krieg 
flegen und warten, und theurer Zeit, vor Seils 
Ale unfchuldig Sefangenelchen, Feu'r und groffem 
Jos und ledig laſſen, Leid. —— 
Ale Wittwen und Wapfen] 2. Erbarm Dich deiner 
vertheidigen and ver⸗ boͤſen Knecht, mir bitten 
ſorgen, Gnad und nicht das Recht: 
Aller Menſchen dich er⸗denn ſo du, HErt, den tech; 
barmen, ten Lohn uns geben woltſt 
Unſern Feinden, Verfol⸗ nach unſerm Thun; 
mu 


fohlen ſeyn. 


> 
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muͤſt die gantze Welt ver] 
gehn, und koͤnt Fein Menfch| 296. In eigener Mel. 
ad! HEN BORN d ſer GOTE: 

3. Ach! HErrGOtt, dur groſſer T von 
die Treue dein, mit Tro D Macht, und reichvon 
und Rettung ung erſchein, Guͤtigkeit! wilt du das 
beweif’ an ung dein’ groſſe gantze Land ſtrafen mit 
Gnad, und ftraf ung nicht Grimmigkeit? Vielleicht 
auf frifcher. That, wohn] mügten noch Fromme: feyn, 
ung mit deiner Gute bey, die thaͤten nach dem Willen 
dein Zorn und Grimm fern dein; Drum wolleſt du 
von ung fy. verichonen, nicht nach den 

4. Warum wilt du ſo Wercken lohnen! 
zornig ſeyn uber ung arme] 2. O groffer GOtt von 
Wuͤrmelein? Weiß'ſt du Ehr! dis ferne fer von dir, 
doch wol du groſſer GOtt, daß Bf’ und Fromm' zur 
daß wir nichts ‚fin als gleich Die firenge Straf ber 
Erd und Koth. Es iſt jalruhr ; der’r möchten etwa 
vor dein m Angeficht unfre funfsig feyn, die thäten 
Schwachheit verborgenjnach dem Willen dein: 
nicht. — Drum wolleſt du em» 

5. Die Sund hat uns nen, nicht nach denWercken 
verderbet ſehr, der Teufel lohnen! 
pingt uns noch vielmehr,“ 3. O groſſer GOtt von 
die Welt, auch unfer Fleifch Rath, laß die Barmher— 
und Blut, uns allseitigigfeit ergehen, und halt 
verführen thut; Golch]ein mit: der Gerechtigkeit : 
Elend Fennft du, HERR, der'r moͤgten fünf und wies; 
allein, ach ! laß uns dir bes|gig ſeyn, die.thäten nach 

| Idem Willen dein; Drum 

6. Gedenc an dein’sjmwolleft du verfchonen, 
Sohns bittern Tod, fiehlnicht nach den erden 


an fein’ heilig fünf Wun-|lohnen! 


den roth, die find ja für] 4. O groſſer GOtt von 
die gantze Welt die Zah⸗ Stärck! fchau an das arme 
lung und das Löfe- Geld; Land, und ende von det 
des tröften wir ung alle⸗Straf dein’ ausgeſtreckte 
zeit, und hoffen auf Barıns | Hand: der’r mogten etwa 
hertzigkeit. Wiertzig ſeyn, die thaͤten 

7, geit uns mit deiner nach dem Willen dein; 
rechten Hand, und ſegne Drum wolleſt du verſcho⸗ 


unſre Stadt und Landz|nen, nicht nach den Wer⸗ 


gib ung allzeit dein heil’ |cken lohnen! 


ges Wort behüt vors| 5. O groffer GOtt yon 
eufels Lift und Mord, Kraft! laß Doch ermweichen 


< 


verleih ein fel’ges Stunde: | dich, weil das elend Gebet 


lein, auf dag wir ewig bey ſo oft erholet ſich: 'Der’r, 
dir ſeyn. mögten etwa dreyſſig 
| leyn/ 


In gemeinen. Klötben. 241 
ſeyn, die thaͤten nach dem 
Willen dein, drum wolle 
du verfchonen, nicht na 
den Werden lohnen! * 

6. D groffer GOTT 


297. In eigener Mel. 





inderung. 
dem Willen dein, drum) 4. Die du - verheiffeft 
mwolleft du verſchonen, gnaͤdiglich allen, die dar; 
nicht nach den Wercken um bitten dich im Na— 
- Imen dein’s Sohns JfS 
s. O groſſer BOTLIE Fi, Der an er Heil und 


ten Willen dein; drum 
wolleſt du A A 6 
uns nicht nach Suͤnden Sünden groß, fp 


lohnen ! 
feb ung in unferm Elend 
ey, mach uns von allen 


Angſt and chwere Wein, 
. am feinet willen fchone, 
uns nicht nach Sünden 
lohne! 


ich allzeit preiſen 
hier und dort. 


, 1 


— 


242, In gemeinen Noͤthen. 
I. Bey groſſer Duͤrre, oder 
| um Regen. 


298. M.Wo GEOtt der allein HERR, unſer 


| GOTT und Tröfter. 
| Por nichexc. 3. Gedende, HERR, 
ach HErre, du gerlan deinen Band, um dei 
rechter GOtt! wir nes Namens willen, bit; 









“ 
dienet mit unſrer Suͤnd Grund, und thu unfre 
und Miffethat, dag unſer Noch fillen vom Himmel 
Feld nicht gruͤnet, daß Men⸗ mit dem Regen. beim: 
tchen und Vieh trauris)Denn dein tft ja der 
ſeyn. Wenn du zuſchleußt Himm'l allein, ohn dich 
den Hifnel dein, fo muͤſſen kan es nicht regnen. >. 
wir verſchmachten. | 4.Seinnicht'ger Göß ver; 
2. Herr, unfre Sünd|mag es nicht, ‚daß er folt 
befennen wir, Die wollſt de geben: Den Him— 
du ung verzeihen: Al’ |mel haft du zugericht, dar: 


unſre Hoffnung fteht zulinnen thuft du fchmweben :. 


dir, Trof, Half thu uns Allmächtig ift_ der Name 
verleihen: Gib ung Re— dein, eng alles kanſt du 
gen und Geegen dein, thun allein, Herr, unfer 
um deines Namens wil’n SOTT und Zrofter. 








IH. Danckſagung fuͤr erlang⸗ 


ten Regen. 


299. Mel. Naun feeus|ter Pr .n arg dap 
unfer Land mit Früchten 
euch, lieben zc. in erfüllet :werd erfuns 







\TW preifen deinen Na⸗ Be in guter Hut, und 
men, daß du ung haft folumfre Furchen traͤncke. 

guadiglich unfer Gewaͤchs 3. Du meißt ja, daß 
und Saanıen befeuchtetimir deine Kind, und. hoch: 
mit dem Regen mwarm,Igeliebtee Erben, darzu 


erbarm, und ferner|find, drum laß uns nicht 
ung bedencke. —  Iserderben. Behuͤt ung, 


. + 2.Gtb fruchtbarn Reg n N HERR, vor Hungerd: 


und Sonnenichein zu rech⸗Noth, und gieb ung wer 
Ä & 


| 


habens wohl vers/ten mir dich aus Hertzens⸗ 


| 
1 
| 


ach! HErre GOtt, den: Crön du das Jahr 
wir loben dich, und mit deinem Gut, halt un: 


10: GOTT! dichldeirs Sohnes Brüder 
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taͤglich Brodt aus reichen u. gehnget, da hilfeſt du 
uns ſchon. 


milden Guaden. N 
4 Wenn du bar 4 Du ſieheſt an das. 
dein’ milde Handy, fo fles|lechjende Sefilde, und waͤſ— 


het all'g im Segen; Wenn ſerſt es gan gnaͤdiglich und 
du gnädig anfchauft das milde; Du giebk Befehl, 


Land, fp neiget fid) der Re⸗ daß fich Die Wolcken⸗Fluth 
en? Wenn du aufthufl,iergieffen foll, als mie fie 
o ſammlen mir: Wenn jetzt auch thüt. | 

Schug und Schirm her) 5: EinTropfen Strom, 
kommt von dir, mag uns getrieben von dem Winde, 
Fein Ungluͤck ſchaden. aus Weſten her, netzt unſre 
5. Behut uns auch, oſduͤrre Gründe, und unſer 
treuer GOtt! mit allem Feld, das vor ſo fchmächtig 





unſerm Saamen, vor aller ſchien, das ſtehet jetzt gantz 


SYzereite dich mein Hert— 


die Fluͤgel deiner Sinnen, 


dein Gebet und Geufken 


-fer Önaden » Thron, bie und unſer Land mit dem 
2 


Feind' Gewalt und Spott, fruchtbar, frifeh und gruͤn— 
a Ehren deinem Namen.) 6. Wo iſt doch wohl ein 
eſchuͤtz vors Tuͤrcken Ty⸗Gott dir zu vergleichen ? 
ranney, vors Pabſtes Mord Mer hat, wohl je veruͤbet 
und Truͤgerey, durd) SE: ſolche Zeichen? wie Du, o 
fum Ehriftum, Amen. Gott Vdir muß der Sons 
nenjchein, Wind, Regen, 
300. Mel. Die Sonn Blitz ſtets zu Gebpte feyn. 
bat fibhmitibrem | 7. Run geofer HErr, 
Slang 2c. wir dancken deinem Na— 

men; wir dancken ihm, Daß 

Er Gras, Frucht und Saas; 
aus allen Kraͤften, men zu rechter Zeit durch 
entzeuch den Sinn von Regen, Than erquickt, und 
irrdifchen Geſchaͤften: wieder drguf ein warmes 

ninmt alfobald dein Sai⸗ Wetter ſchickt. 

tenipiel zur Hand, umd| 8. Auch bitten wir, laß 







‚fing ein Lied in Geiftes|deinen Gnaden-Segen fich 


Glut entbrannt. - jerner noch um unfre Selber 

2. Schwing jetzt empor legen, daß wir mit Danck, 
| in Ruh, und ungekraͤnckt 
und preife GOtt, der vongenteffen Das, was deine 
des Himmels Zinnen hat Hand uns fchenekt. 


301. M. ZErr, ich habe 
mißgebandelt, | 


(SFOFT, des Güte ſich 


angehört. Sprich: Her 
zen HErr, dein Nahm iſt 
hochgeehrt. 

>. Du hoͤreſt ſtets des 
armen Volckes Flehen, 
und pflegeſt fein @ofchrep denn die Vater + Hand. 
nicht zu verichmähen.|sanglich. von uns abges 
Bir haben kaum dir, groß |mwendet? Wilt du uns 


vice! 


4 


N 


nicht endet, haft dur - 
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sie gedraͤuten Magen Denn dein Wort bleibt 
antz und gar zu ne ewig kehen,mußgleich Erd’ 
chlagen. lund Luft vergehen. 
Marum wilt du, @Ott| 8. Drum, HERR, 
der Götter, über ung ſo wir wollen trauen , du 
zornig ſeyn? Ach! mas wirſt unſre Bitt erhörn, 
find wir? Stoppeln, Blaͤt⸗ du wirft unfregelder bauen, 
ter, Würme, Schaum, ein und derſelben Sruchte 
leerer Schein: Laß dochimehrn, du wirft und mit 
unfge heifje Zähren Deinen Fuͤlle fpeifen, daß wir Dich 
Zorn in Gnaden kehren. drum werden preifen. 
73, Sieh, o HERR, da? 
Land muß trauren, weill3o2. Mel. Wenn wir 
'g8 nicht geträncker mird,| in hoͤchſten Voͤ⸗ 
unfre Necker find wie Maus sben ſeyn. 
ren, fo iſt alles ausgeduͤrrt, 
unfte Gruͤnde find gantz (HIT Vater, der d 
trocken, und die Saat die CF deine Sonn laͤßeſt 
bleibet ſtocken. cheinen über Bil und 
4. Sit der Himmel denn Fromm, und der ganken 
verichleffen? Soll forthin Welt damit feucht; mit 
das Wolcken » Kap nicht Reg'n und Thau die Erd 
mehr werden ausgegoſſen? befeucht'ſt. 
Sol forthin des Hımmels| 2. Die Berg’ machft du 
Raß nicht mehr unfer Feld von oben naß, und läßt 
ergößen ? nicht mehr uns|drauf wachen Laub und 
fre Saat benegen ? ISras: In Gang und Fels 
$. Soll das Land nun Ei⸗gut Erg du Tegf: Sried, 
fen werden? Sol das Feld] Schug und Recht du jelber 
nun oͤde ſtehn? Sollen wir hegſt. 
fanıt unfern Heerden gar] 3. Du giebſt auch fel 
verfchmachten ,_ gar verzIber Brodt und Wein, da 
gehn? Ach! Herr, laß Dee Hertz kan froͤ⸗ 
Dich doch bewegen, laß doch lich ſeyn: Du deckſt auch 
deinen Zorn fich legen. _|unfre Suͤnde zul Dein 
6, Dende doch an dei⸗ Wort bringt und Troſt, 
nen Bogen, den du in dielgried und Ruh, 
Luft geitellt, als du dei) 4. So bittin mir nun 
nen Bund vollzogen nach|dein’ Gnad und Güt, bein 
der Sundflurh erner Welt, Wort und Fried uns fiete 
Du, HERR, haft noch nie behuͤt. Die Frucht der Er⸗ 
gebrochen, was du vors|den uns bewahr, umd gib 
mals haft verfprochen. jung jegt ein reiches 3a t. 
7. Sa, du haft mit ders) 5. Ein ruchtbar Wet⸗ 
nen Geegen ung zu jederziter ung beſcher, dem DM 
eit befchenckt, baft mitigel_ und Gemitter mehr! 
uͤh und ſpaͤten Regen uns| Schnee, Regen, Wind, 
er buͤrres Land getraͤnckt. und Sonnenſchein 
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zeit dein'm Wort gehor⸗Ertz, Brod, Kraut und 
ſam ſeyn. Gras, daß Leut und Vieh 

6 Heuſchreck'n und Rau⸗ ihr Nahrung hab, und dich 
pend ſind dein’ Muth, und kennen aus deiner Gab, 
all's, mas Schad'n am Um Regen. 
Fruͤchten thut: ſolch Am! 9. Durch Chriſt dein'n 
zetezt, HErr, vertreib, Sohn, hoͤr unſre Bitt, theil 

ap dein’ Gab unbeſchaͤ⸗ uns ein'n gnaͤd'gen Regen 
digt bleib. —8* mit, und eroͤn das Jahr aus 

7.Denck, daß mir arme deiner Hand, mit deinen 
Mermelein dein &fchöpf,|Fußftapfen dung das Land, 
Erbgut und Kinder ſeyn, 10. Den HErrn von 
und warten auf dein' mil⸗ Zion man dich nennt, im 
be Hand, uns aus dein'mlaller Welt. dein’ Gut man - 
Wort und Werck hekannt. kennt, hoͤrſt unfer Bitt, 

Um Sonnenſchein. jund hilfſt allein. Gieb 

8. Die liebe Sonn uns Gnad, daß wir dir danck⸗ 

ſcheinen laß, heiß wachſen bar ſeyn. 





— 
“ 







€ — 
IV. Danckſagung für Sonnen- 
fchein, nach langem Regen 
und LUngewitter, 
303. Mel. Auf meinengeficht in ſchwartze truͤbe 
Decken und dunckle Wol⸗ 
Heben Don, chen ſtecken, und für das 
nun ift der Regen helle Scheinen nur immer 
N hin, wohl auf, meinizu euch weinen. 
Herr und Siun, 4. Bald aber fiel fein 
fing nach betrübten Leiden | Grimm durch unſers Seufs 
"GOTT, deinem HErrn,igeng Stimm, Das ewige 
mit Freuden! SOFT hat Gemuͤthe dacht, an fein’ 
fein Hertz gekehret, und ſew'ge Gute, und ließ auf 
unfre Bitt erhöret. unſer Schreyen Ihm ſeinen 
2 Sein Zorn war ſehr Zorn gereuen. 
enthrannt auf ung und| 5, Die Wolcken Jeden 
unfer Land ; Er ſprach: ihr weg, der feuchten Winde 
Menfchen » Kinder, geht, Steg, daher Die Wafler 
feyd und bleiber Sünder, |floffen, nahm ab, und ward 
wollt von der Bosheits;|verichloffen, des hoben 
Straffen euch gar nicht] Himmels Tiefen, die hoͤr⸗ 
wenden laffen. ten auf zu triefer. 


3. Drum foll mein Him⸗6. Steh. auf, du mattes 
meld s Licht fein klares An: 8, aus deinem Braun 
u 3 / 4 


” 
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Zelt, ſteh auf und laß nunſſen, das Bienlein wird 
wieder Die ſuͤſſen Sommer⸗wohl tragen bey guten 
Lieder, zu deines Schoͤpfers warmen Tagen. | 
Ehren, mit £uft und Sreu:| 10. Davon wird unfer 
be hören. _ Theil das ewge Gut und 

7, Sieh hier, der Son⸗ = ung allefamt zumeſ⸗ 
nen Zier geht miederifen, wir werdens fehn umd 
chön herfür, bringt nachleffen, und mit dem Gut 
em Schlagg’ und Negen|der Erden zur Gnüg’ ges 





en flieſſen, und Schmertze das allers 
und Wein und Dele giefsifrömmfie. Hertze. 


V. Gebet um Sonnenſchein, 
bey vielem Regen. 


304. Mel. Wo GSOttgezeigt ung Armen, ſich 
der ZErr nicht c. auf Erden neigt, und will 
faſt gar -verfchwinden. 
GOtt! der du das| 3. Das mächet unfre 
| Firmament: mit Meffethat , und nang vers 
Wolcken thuft bes|fehrtes Leben, fo Deinen 
decken ; der du imgleichen Zorn entzündet hat, daß 
Fanft behend das Sonnen⸗wir in Noͤthen fchmeben. 
licht erwecken: hatt doch mit] Wir müffen zeigen unſte 
vielen Regen ein, und gib] Schuld: weilwir die Buffe 
uns wieder Sonnenfchern, nicht gewollt, fo muß der 
daß unfer fand fich freue. IHimmel weinen. 
2. Die Felder trauren] 4. Doch dencke wieder 
weit und breit, die Fruͤchte an die Treu, Die du und 
leiden Schaden , weil fielhaft verfprochen, und woh⸗ 
‚yon vieler Fenchtigfeit und |ne ung in Gnaden bey, Die 
Yeäffe find befaden: Dein wir dich Eindlich fischen: 
Sergen, HERR, den du Wie hält: fich fo. Sen 
164 t 


= 
J 
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Er bein Herg und fanfielauf, daß er wohl reif, und 
Freundlichkeit? Du biſt ja|feinem Lauf mit gut'm Ge 
unfer Mater. winn erlange. 
5. Gib uns von deines) 4.HErr, traf ums nicht 
Himmels: Saal dein klares in deinem Zorn, gedenck an 
Licht und Sonne, und la deine Güte: Den Wein 
ung wieder überall enıpfinz|ftock und ‚das liebe Korn 
den Freud und Wonne, daß uns gnädiglich behüte vor 
alle Welterfenne frey, daß Hagel, Froſt, Sturmmind 
auffer dir Fein Scegen ſey and Schlag, vor Mehl: 
im Himmel undauf Erden. thau und was fchaden mag 
den Fruͤchten insgemeine, 
305. Mel. Wo Bit] s.Borgroffer Dürre uns 
der HErt nicht ꝛc. Xwahr, vergib und unfre 
Suͤnde, damit nicht et— 
Da GDtt, der du wa mit Gefahr das Wet; 
einer Schaar hajtiter was anzunde. Halt 
zugefagt auf Erden: Daß auch das Erdreich nicht zu 
fie von dir ſoll immerdar naß, auf daß wir mögen, 
im Creutz getroͤſtet mer-|Scheum und Je durch 
den, dazu auch Das täglis|deinen Sergen fü len, 
che Brodt, famt Nettung| 6. Gib gnädig, mas ung 
aus der Angit und Noth, deine Hand jegt thut gar 
reichlichen uberkonmien. reichlich weiſen, und thu 
2. Gib reine Luft, warm damit im ganzen Land au 
Sonnen:Schein, gib Thau Creaturen ſpeiſen. So 
und fruchtbarn Regen, da⸗ wird dich loben Groß und 
mit die Früchte wachfen| Klein, die Alten und die 
fein, durch deinen milden Kinderlein, und was anf 
Sergen, die hier zu Lande Erden lebet. 
fruͤh und fpat der Acker⸗ 7. Mir frauen dir, o 
mann geworfen hat, auf HErre GOtt! dein’ Gnade 
den Wort in die Erde. laß uns walten: du weißt 
3. Ohn dich iſt alle un⸗ wohl, mas uns mangeln 
fre Kunſt, Fleiß, Arbeitithut, haſt lange hausgehak. . 
und Vermögen vergebens, ten, und wirst noch ferner 
wo du deine Gunſt nicht [e regiern, daß man wird 
geben wirkt zum Pfugen,|deinen Segen ſpuͤrn, umd 
und allen Saamen mecken deinen Ramen preifen. 


VI. Bey groſſem Ungewitter. 


306. M. Erbarm dich|den Wolcken gehſt, und dei— 
men, o HErre re. ne ſchwere Donner⸗Stimm 


mit ſtarcken Krachen/ von 
ak twiefchreck-|dir föß’ft; mie arme blöde 













lich ift dein Griim, | Menfchen + Kind erkennen 
wenn du ſtarck auf Bor groſſe Macht. Drum 
| 4 wir 


./ 4 
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wir in Furcht und Schresjdich zu ung mit Gnad und 

cken find; dieweil der Him⸗ Huld. 

nel blitzt und kracht. 6. Laß nicht anzuͤnden 
2. Der Erd⸗Ball, der deinen Blitz, was Du an 

ich ade nicht —* in groß: | Nahrung haft verehrt: vor 

er Fu 


t 
wenn vn * fchnaubeft, ſchuͤtz, laß unſern Leib ſeyn 


die alle Morgen neu auf— Fr Reich, dem alles 


seht, die groß ift, und Fein | | 
Eude hat, die jedermann] 9.Drum fprich ein Wort, 
ſtets offen ſteht. ſo werchet bald des ſchweren 

5. Wir ſchreyen aus LE eit: dein 
dem Tammerthal, durch Wort Durchdringet mit 


Ehritum, deinen lieben Gewalt, drum ums zu reits 


Sohn, hinauf zu Dir ins ten fen bereit. Ach komm 
Himmeld Saal um feis)ach komm! und jetzt beweiſ 
net willen unfer ſchon. Oldaß du der rechte Helfer 
Vater der Barmhertzig⸗ ſeyſt; ſo wollen wir die fin: 
keit, ftraf und ja nicht, wielgen Preis, ſamt Ehrifio 
wir verfchuldt, ung ift der|und den: Heilgen Geiſt. 

Sünde herslich leid, Fehr | 


— 


— 


- 
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VII Danckſagung nad) ſchwe⸗ 
- rem Lingemitter. 


307. has Don GOtt nd et dak rer 
Micbni [beit verfchaft, wie du, HErr 
* * nicht laſſen Se Chrift, ————— 
FREir haben jegt vers/deim Meer gedräuet, die 
nommen, wie du Juͤnger drob erfreuet, ges 
er Herr Zebaoth! Wehrt des Teufels Lift. 

su ung biſt ſchrecklich kom⸗/ 5. Du haft Haus, Hof, 
men durchBlitz undFeuers⸗ Leib, Leben, und was ein. 
Noth. Wir wären gantz jeder hat, mit deinem 
verzehret, menn du es Schutz umgeben, bey. ung 
nicht gewendet, und Huͤlfe und umfrer Stadt. Dein 
zugefendet, wie wir von dir freundlich Angeficht Tap'ft 
begehrt. du uns wieder fchauen, 
2. Herr, deine Macht|die wir und dir verfrauen 
wir preiſen, dein Zorn iftimit ſtarcker Zuverficht. 
ung bekannt! doch thuft du) 6. Danck; Opfer wir Die 
uns auch weiſen, wie deisihringen für die, was du 
ne Gnaden⸗Hand, die dich gethan; Von deiner Hulf 
anflehen, fchust. Wer ſich wir fingen, ach! nimms in 
zu Dir befehret, der bleibet Snaden an, durchChriſtum 
unverjehret, wie fehr esldeinen Sohn, um fein’ 
Fracht und blist, ‚ 1Merbienftes willen, der dei 
3. Iſt Truͤbſal da mitinen Zorn Fan flillen, der 

Haufen, jo denckſt du jesimahre_ Gnaden Thron. 
derzeit an Die, fo Dich .atts] 7. Wenn du am jüng 
laufen, hilfſt in Barm-|ften Tage, der fchon ift añ— 
hertzigkeit, du haft anigeftellt, mit deinem Don: 
ung gedacht, wie du desiner s Schlage anzünden : 
nicht vergeffen,, der in der wirſt die Welt: fo ſtreck 
Arc) gefeffen , haſt ihn zu aus deine Hamd, und 
Land gebracht. jeuc) uns, die wir gläu: 
4. Das Wetter ift ver⸗ ben an Dich, und treu 
trieben, durch deine Gnad |verbleiben, hinauf ins Va— 

und Kraft, du biſt Hetsbeyiterland, 


VI. In Krieges - Zeiten. 
08. eigener Mel. GoOtt! ein ſtarcker Noth⸗ 
a helfer du bift im Leben und 
u Friedefuͤrſt, HErr im Tod. Drum wir al 
— lein im Namen dein zu dei⸗ 














enſch und wahrerinem Vater fchreyen. 
| J | 2. Red 


⸗* 
— 
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2, Recht groffe Noth ung| 309, Mel. Was mein 
föffet an on Krieg und SOtt will ze. 
Unse rg — — — 
niemand helfen Fan, denn ib Fried, © — 
du, drum fuͤhr die Sach, G —— T, du 
dein'n Water bitt, daß Er: Vater aller 88 wend 
ja nicht im Zorn mit umslab die groß vorſtehend 
wol’ fahren. Noth: verhuͤt au, unſern 
3. Gebenck, Herr, jetzo Schaden: Der Feind mit 
an Dein Amt, daß du N Macht, dahin nur tracht't 
ein Fried-Fuͤrſt biſt und die Möleker sur verheeren, 
hilf ung anddig re die deinen Sohn, den Hei⸗ 
etzund zu dieſer Frift, Laßſiand fromm , erkennen, 
ung hinfort dein sic lob'n und ehren. 
ort in Fried noch lä| ,, Bich dried, o JESu, 
ger ſchallen. lieber HErr, du Schuͤtzer 
4. Verdienet habın wir deiner Meerdel cs langet 
alles wohl, uud Teidenslan dein Amt’ und Ehr, 
mit Geduld: ef deine den Ginttesdienft ſo wer— 
Gnad groͤſſer feom —* the, ſoich s all's der Feind 
denn unfre' Sun ae Ernft jet meynt, wilis 
Schuld; — ven ib hindern und ausrotfen: 
nach deiner Lieb, bie Du drums ſieh uns hey, HERR 
veſt zur uns tränefk. YVESU! frey , die Feinde 
5. Es iſt groß Elend und mac u Spotte, 
Gefahr, wo Peſtilentz res ib Fried, o HErr 
— aber viel aröffet iſt GOTT eilger Geift, du 
rwahr, wo Krieg gefuͤh⸗ Troſter aller Blöden ! dein 
vet wird, da wird verachtt, Zulf uns jegt und allzeit 
umd nicht betracht’t, was ii, laß dein?’ Kird) nicht 
recht und loͤblich wäre. veröden, das G’bet er; 
6. Da fragt man nicht weck, den Glauben färc, 
nachEhrbarkeit, nach auch gib wahre Buß und Rene; 
und nach Gericht, dein] Die Feinde ſtuͤrtz, dein 
SUR. * a a { Bold 5 auf daß 
3 l 8 reue. 
ee rt vn ſichs ewig 
si ung, HErr, treib von 
ung fern Kries, und all 310. Me, ae 
ſchaͤdlichs Weſen. mein’ Ste ‚ ven 
32 en auch Ey Erren. 
inn und Hertz durch den 
Geiſt deiner nad, daß wir en Lob! num I er⸗ 
nicht treiben draus ein'n chollen das edle Fried; 
Ser der unfrer Seelen und Sreuben: Wort; daß 





2% en Bol we r vuben f follen die 
allein du bift, de —* 5 und Schwerdter 


wohl Fan ausrichten. br Mord; — 
un 
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und nimm nun wieder|£eichen, und blut’ger Hel- 
dein Saiten; Epiel.brrwer. den Schweiß, der Helden, 
D Teutichland! finge Lier|derer gleichen auf Erden 
der ın hohen volien Chor. man nicht weiß. — 
Erhebe dein Gemuͤthe zu) 5. Hier trübe deine Sin: 
Deinem GOtt, und [pri innen, o Menfch! und laß 
Herr, deine Gnad und|den Thränen + Bach aus 
Gute bleibt dennoch ewig⸗ deyden Augen rinnen, geb 
ch. ' lin dein Hertz, und dende 
2. Wir haben nichts nach, was GOTZ bisher 
verdienet, als ſchwere —— das haſt du aus⸗ 
Straf und groſſen Zorn, gelacht, nun hat er 1 m 
weil ſtets noch bey uns gruͤ⸗ wendet, und vaͤterlich bez 
net, Der rechte fchnödeldacht, vom Grimm und 
Sunden: Dorn. Wir find |fcharfen Dingen, zu deinem 
fuͤrwahr gejchlagen mit Heil zu ruhn: ob er di 
harter feharfer Ruth, und moͤchte zwingen mit Lie 
dennoch muß man fragen :/und Gutes thun. 
Wer ıft, der Buſſe thut?| 6. Ach laß Dich doch ers 
Wir find und bleiben böfe,Imecken, wach auf, mach 
GOTT iſt und _bleibet u! du harte Welt, eh als 
treu, hilf, Daß ſich bey das ſtarcke Schrecken dich 
ung (if der Krieg und ſchnell und »lößlich übers 
fein Gefchrey. faͤllt! Wer aber Chriftum 
., 3. Sey taufendmal mill-|liebet, fey unerſchrocknes 
Fommen, du theure mer: Muths, der Sriede, den er 
the Friedens-Gab, jetzt giebet, bedeutet alles Guts. 
ſehn wır, mas fuͤr From⸗ Er will die Lehre geben: 
men bein bey und wohnen das Ende naht herzu, da 







in Sich hab; m dir hatlfollt ihr bey GOtt leben - 


GStt verſencket au unſer in ew'gen Fried und Kuh. 
bed ud Tr, Na. 
etrubt und Frandet, der 311. Mel. Gerniliebfter 
druͤckt ihm felbft den Pfeil 3 aa 4 ſt 
des — in das Hertze, 
und loͤſcht aus Unverſtand | 
die aluldne Freuden » Serge laß nicht gu fchanden 
mit feiner eignen Hand, Imwerden die, 10 in ihren 
4. Das drückt uns nie] Noͤthen und Befchwerben 
mand beffer in unfre Geelibey Tag und Nacht, auf 
und Herg hinein, als ihr deine Güte hoffen, umd zu 
zerftöhrten Schlöffer und|dir rufen. | 
Stätte voller Schutt und) 2. Mache zu fehanden 
Stem! ihr vormals fchöne|alle, die Dich haſſen, die fich 


HER unfer GOTT, 


elder, mit frifcher Saat allein auf ihre Macht vers 


eftreut, jest aber lauter laſſen. Ach! Eehre Dich mit 
Balder, und durre wuͤſte Gnaden zu uns Armen, laß 
Heid! Ihr Gräber voller va erbarmen. va 


\ 


\ 
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3. Und fchaff uns Bey Ort, zu Gott, Durch dein 


and wieder unfre Feinde: Creutz und bittern Tod: 
Kenn di ein Wort ſprichſt, uns verſoͤhnt mit deinem 
werden fie bald Freunde, Blut, ausgelöfcht der —* 
fie muͤſſen Wehr und Waf:|len Glut, wiederbracht Das 
fen niederlegen, kein Glied ap Gut 


‚ mehr regen. 4. inet jept ins Das 
hm am 


\ 


4. Wir haben niemanditers Rei), 
dem wir ‚uns vertrauen; Macht und Ehren gleich, 
vergebeng ift, auf Men-|unfer Mittler und Patron, 
chen Hülfe bauen: wit ſeine höchfte Srend und 
iv wollen wir Thaten Cron, den er IM dem 
thun umd kaͤmpfen, die Hertzen tragt, wie ſich 
Feinde dämpfen. elbft zu lieben pflegt, dem 

5. Di bift der Held, der Er Feine Diss abichlagt. , 
ie Fan untertreten, und) 5. Klaͤglich fchreyen mir 
as bedrängte Fleine Haͤuf⸗ zu dir, Elopfen, an, Die 


| 


fein retten, , Wir trau'n Gnaden; Thür, wir, die du 
auf Dich, wir ſchrey'n in mit hoͤchſtem Ruhm, dir 


JESU Namen;: soilfigemacht zum Eigenthum: 
elfer, Amen. eines Vaters Zorn abs 
| | nen? der mie Karre dei 
‚ Ijegt brennt, und ſchier alle 
312. Mel. Singen wir | Welt durchrennt. 


aus Hertzensgrund. 6. Zeig ihm deine Wun⸗ 


den roth, red von deinem 
irn Mächter Iſrael, Creutz und Tod, und was 
des fich freuet Leib du mehr haft gethan, zeig 
und Seel, der du weiſſeſt Ihm unſertwegen au; fage, 
alles Leid, deiner arnien daß du unfre Schuld 
Ehriftenheit: O du Wäch; | besahlet in Geduld, und ev 
ter, der du nicht fchläfft langet Gnad und Huld. 
noch ſchlummerſt, zu uns). 7- JEſu, 
— * hilfreiches Ant: ns Ha ‚and ala JEſu— 
g uͤlfe lei 
2. Schaut, wie groffelner ſtarcken Hand, Men 
Noth und Quaal trifft fchen » Hulf hat ſich ges 
dein Voick jeht überall, wandt; eine Mauer um 
täglich wird ‚der Trubfalluns bau, daß dem Feinde 
mehr: Hilf, ach! hilf,|davor grau, und mit Bits 
(chüß deine Ehr, wirſtern jie anſchau. 
werberben ,, wir vergehn, 8. Liebſter Schatz, Im⸗ 
nichts wir fonft vor Augen manuel, du Def uͤßer 
ſehn, wo du nicht bey uns meiner Seel, GOLT mit 
wirft Beh. ung, in aller Noth, neben 
oherpriefter, IEslung, und in ung GOLT, 


sie rift, der du einge GOTT für uns zu aller 


gangen bift in den heil'gen Zeit, Trotz dem, abe 
| u 


— 


der du ei 
uU6 - 


ft. Hilf mit den | 


um die Seit, aldein Held, 
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thut ein Leid, Gottes| . 313. In eigener Mel, 
Straf ift ihm bereit. B uns Frieden 
9. Deines Vaters far gnaͤdiglich, HERR 
cker Arm, komm, und un⸗GoOtt, zu unſern Zeiten, 
fer ſich erbarm. Laß jetztes iſt Doch ja kein ander 
ſehen deine Macht, drauf nicht, der für und koͤnte 
wir hoffen Tag undiftreiten, denn du unfer 
Nacht, aller Feinde Ko GOTT alleine. Gib um: 
pel trenn, dag dich altelferm König und aller 
Melt erfenn, aller Herren Obrigkeit Fried und gut 
Herren nenn, Megimeut, daß wir unter 
10. Andre trauen ihrelihmen ein. geruhiges und 
Kraft, ihrem Gluͤck und ſtilles Leben führen mögen 
Kirterfchaft: deine Chrislin aller Gottfeligfeit und 





| En en auf dich ‚ trauen|Ehrbarfeit, Amen. 
. dir fi 


ch vertiglich, laß fie Ä 
werden nicht zu Schand, 314. Mel. Kommt ber 
rn ten > 6 su mir, ſpricht Bote 
e ; 5 
ganz befannt. — tes Sobn. 
11. Guͤrte dein Schwerdt Yzeriage nicht, o Haͤuf⸗ 
| | > ein Elein, od fchon Die 
und für fie ſtreit: und zer⸗ Feinde Willens ſeyn, dich 
ſchmettre deine Feind, ſo gaͤntzlich zu verftühren, und 


‚viel hier auf Erden ſeynd. ſuchen Deinen Untergang, 


Auf die Halfe tritt du davon dir wird recht augſt 


ihn'm leg fie dir zum Sche-Jund bang, es wird nicht 


— — EEE — — 


nel hin, und brich ihren lange waͤhren. 
ſtoltzen Sinn. 2. Troͤſte Dich nur, daß 
12. Du bift ia der Heldideine Sad) iſt Gottes 
und Mann, der den Krie|dem befiehl die Rach: la$ 
gen fteuren Fan, der da Ihn alleine walten; Er 
Spieß und Schwerd zers| wird durch feinen Gideon, 
bricht , der die Bogen den Er wohl kennt, dir hel⸗ 
machtzunicht, der die Wa⸗ fen fchon, dich. und ſein 
en gar verbrennt, und der Wort erhalten: | 
enfchen Hertze mendt,| 3. So wahr GOtt GOtt 
daß ‚der Krieg geminntlift, und fein Wort, muß 
ein End:  IFeufel, Welt und Höllen, 
13. JEſu, wahrer Sries|Pfort, und mas dem thut 
de,» Fuͤrſt, ber der Schlan;|anhangen, endlich werden 
gen hat zerfnirfcht ihren zu Hohn und Spott: GOtt 
Kopf durch feinen Tod, iſt mit ung, und mir mit 
wiederbracht den Fried bey GOTT , den Sieg woll'n 
GOTT, gieb ung Frieden wir erlangen. | 
nadiglich, fo mird dein) 4. Drum fey getroft 
olck freuen ſich, bafürjdu Eleines Heer, ſitreit rit⸗ 
preiien emiglih, re für Gottes Eur 


P2 





254 In Brieges < Zeiten. 
und laßdir gar nicht granen, | ſes Wetter und Gefahr um 


Er wird den Feinden neh⸗ uns gezogen auf! Dem 


m’n den Muth, daß fiel Hand, die Erd und nd 
fterben in ihrens Blut, wirſt mel trägt, hat Sturm m 
du mit Augen fchauen. |Wetter beygelegt. 

s. Amen das hilf, HErr! 6. Wie oftmals hat bey 
TESU Chriſt, dieweil du Tag und Nacht der Feins 
unfer Schuß ; HErr biſt, de Lift und groffe Macht 
hilf ung durch deinen Nas |ung, deine Heerd, umringt; 
men: So wollen wir, dei⸗ du aber, o du treuer Hirt! 


ne Gemein, dich loben und haſt unfern Wolf zurud | 


dir danckbar feyn, und frö-i geführt: 


lich fingen : Amen. 7. Biel unfrer Brüder 


ſind geplagt, von Haug 


315. Mel. Warum be⸗ und Hof darzu verjagt: 
truͤbſt du ec. wir aber haben noch beym 


Weinſtock und beym Keis 


Wie iſt ſo groß und genbaum ein jeder ſeinen 


ſchwer die Laſt, die Sitz und Raum. | 

du uns aufgeleget haſt, *. Sieh an, mein Herk, 
9 aller Götter GOTT !|wie Stadt ınd Land an 
GOTT, der du fireng und vielen Orten iſt gewandt, 
eifrig bift dent, der nicht zum  tiefitem Untergang! 

fromm and heilig iſt. [Der Menfchen Hütten find 
> _ 2% Die Laſt, die iſt Diejzerfiöhrt, die Gottes⸗Haͤu—⸗ 
Sriegess Fluch, fo jet dieſſer umgekehrt. JJ 
Welt mit rothem Blut,| 9. Bey uns iſt ja noch 
und heiffen Thraͤnen füllt:| Policey , anch leiften wir 
Es iſt das Feur, das noch ohne Scheu dem 
blitzt und brennt, fo weit HErren feinen. Dienſt: 
faſt Sonn und Mond ſich man lehrt ünd hört ja fort 
wendt. und fort alltäglich bey ung 
‚3. Groß ift die £aft, doch Gottes Wort. 
it dabey dein ſtarcker Schutz; 10. Wer dieſes nun nicht 


und Vater: Treu uns gariwill verftehn, läßt in die. 


nicht unbefant; Du firafft, | Luft und Winde gehn, und 
und mitten in dem Leid bey fo hellem Licht nicht 


erjeigf du Lieb undFreund⸗ Goͤttes Wort, und Gt 
eit. 


erkennt, der iſt fuͤrwahr 


| 
4: Wir unfern Theils[durchaus verbleudt. 

find dir verpflicht’t dafür] 11. O frommer GOTT, 

dag du dein Heil und nimm von uns hin folch 

Licht ung niemals haft ver⸗ Unvernunft, richt unfern 

fagt: Viel andre haft dulSinn, daß wir mie 

abgelohnt, ung haft du Jal Danckbarkeit, mit Lob⸗Ge⸗— 


noch. oft verfchont. fang und füfem Tom. 


5. Wie manchmal hat uns finden ſtets vor Dei 
fic) hier und dar ein groß nem Thron, :" A 
12, Sicht 
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Richt unferne WerckſSoll aſſe denn Inder Wir; 
nicht unferm Thun, allein Ei noch mit tragen dieſes 
dir, dir, o Gnaden-Brunn, |fchwere 


dir, at 
gbuͤhrt all Ehr und Ruhm;16. Erbarm dich, o barm⸗ 


ſcheinen unſre Freud, des 


— 


verſchuldt, du zahleſt uns Seuftzer, 


Mir haben Zorn und Todhertzigs Der, fo yieler 
al te ber Schmerk 
mit Lieb und Huld. , Jung aus dem Merken 
15. Zap dieſe Lieb als eislzwingt, Dur bift ja G tt, 
ne Glut in und entzuͤnden und nicht ein Stein, wie 
Hertz und Muth: gib ens| Eanft du denn fo harte fenn ? 
gelifche Brunft, daß alle 17. Wir find an böfen 
unſre Aederlein zu fingen! Runden Franck, voll Eis 
Dir bereitet ſeyn. ‚ter, GStriemen, Koth und 
14. Laß auch einmalnach | Stanck, du, Err, bift um: 
viel Leid ums wieder 1 Arkt, Geup ein, geuß ein 
ein Gnaden Del, fo wird 

Friedens Angeficht, das geheilet Leib und Seel. 
mancher Menſch noch nie) 13. Nun du wirfte thun, 
einma! gefchaut in dieſem das glauben wir, ob gleich 
Jammerthal. Inoch wenig ſcheinen fuͤr 
15. Sud wird nicht die Mittel in der Melt; 
werth, fo fiel Doch an die, wenn alle Mittel ftille 
‘ Fein Unrecht je gehan, Behr, denn pflegt Dein 

ie kleinen Kinderlein, Helfen anzugehn, 


IX. In Sterbens-Läuften, 
316, Mel. Wenn wir[ Rund für deinen Schuß 
in hoͤchſten ꝛtc. aus Hertzens⸗Grund. 

Gnaden von ung 


F 317,17, Wo Bott der 
werd. Dis groffe Da ! lieben Ehriften, ſeyd 


HErr nicht zc, 
Creutz und groß Elend, getrofi, wie thut thr fo 
Damit mir find umgeben verzagen? Weil uns der 
Bin und ſtehn al Aug | HERN heimfuchen thut, 
lick jin Gefahr. iaßt uns von Hecken fagen : 
2. Behuͤt ung deine Kin⸗die Straf wir wohl ver; 
berlein, um Chrifti unfers|diener han, folchs muß be; 
Herren Pein, vor Verti; kennen jederman, niemand 

lentz und ſchnellem Tod, darf ſi ausſchlieſſen. 
und laß uns nicht in diefer| 2. In deine Hand ung 
Noth. geben wir, o GOtt, du 
3. dieſer Noth ach !Tagllieber Mater! denn Mer 
ung nicht, wend son uns, Wandel ift bey dir, hier 
IERN, bein Zorn: Ges wird ung wicht gerathen. 
richt, daß dirlobfinge unfer| Weit wir in diefer Sitten 
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feyn, ift nur Elend, Truͤb⸗ deine Hand betroffen ; dein 
fol und Bern, bey dir der Zorn, Der druckt ung mit 
Freud wir warten. Gewalt, und wirft Die 
73. Kein’ Frucht das Wei⸗ Menfchen, Jung und alt, 
en: Körnlein bringt, es mit Peſtilentz darnieder. 
all denn in die Erden; fol 2. Du bift gerecht, und 
muß auch unfer irrd'ſcher dein Gericht Fan umfer 
Leib zu Staub und Aſchen keiner ſtrafen: Von we— 
werden, eher kommt suigen unſrer Sund gejchicht, 
- ber Herrlichkeit, die. du daß wir fo ſchnell entichla, 
Herr Chriſt, ung haft be; I Ta. unfre groffe Miſ⸗ 
reit't, durch deinen Gang | fethat dich fo gar hoch bes 
zum Water, wogen hat, dein'n Pfeil in 
‚Was wollen mir denn uns zu fchteffen. 
irchten fehr den Tod aufl| 3. OD HENKR, vergib, 
iefer Erden? Es muß ein: und firgf ung nicht im Zorn 
mal gefiorben fen! O \ gar geſchwinde! eh 
wohl ift hier gewefen, wel⸗ doch des Vaters Angeficht 
cher ,„ wie Simeon ein: h deinen lieben Kinde: 
fchläft, fein Sund erkennt, |laß fallen den gerechten 
Shriftum ergreift; fo muß Grimm, ung wieder zu Ges 
man felig ſterben. nad’n annimm; um deines 
5. Dein’ Seel bedenck, Ramens Willen. 
bewahr dein'n Leib, laß 4. Sieh, HERR, wie 
DOTT dem Vater jürgen; wir betrübet gehn, kraftlss 
ein’ Engel deine Waͤchter mit Furcht umgeben, in 
ſeyn, behuͤten dich sorn Ar⸗ Angſt und groſſen ſorgen 
gen; ja wie ein’ Henn' ihr' ſtehn, und in viel Kummer 
Kuͤchelein bedeckt mut ih⸗ ſchweben! Die Nachbar 
ren Fluͤgelein, fo thut der! fchaft fichvor ung feheucht, 
Here und Armen. ein jeder vor ung. läuft, 
6. Wir machen oder ſchla⸗ und fleucht, als wären wi 





fen ein, fo find wir ja deslverbannet. | 
Herren, auf Ehrifium] 5, Lehr; Amt und andre 
wir getaufet ſeyn, der Fan; Ordnung mehr gehn nicht 
dem Satan wehren. Durch in vollem Schwange; all 
Adam auf ung kommt derlunfte Nahrung welcket 
Tod; Chriſtus hilft uns ſehr, uns iſt vom Hergen 
aus aller Noth, drum loben bange, und wiſſen weder 
wir den HExren. aus noch ein, o Vater, ſieh 
| Doch gnaͤdig drein, und chip 
318. Mel. S£rr, firafı ung wieder tröften. 
mich nicht x. 6. Laß ab von ums mit 
; | deiner Ruth, nimm fie von 
Kommen undgetreuer unferm Rücken! was haft 
/ GDtt aller, die aufldu Nutz an unferm Blut, 
dich hoffen! es pet uns| wenns thut der Tod hin 
eine. fchwere Noth dusch|rücken? Ein todter 

| i 
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Dich nicht preift, noc 
jemand zur Erfenntmi 






eit ſchuͤtzt dich g’waltig: 
dh, vap dich bey Nacht 


lich lieber. 

3.0 Tefu Ehrifte! un: 
fer Heil, thu alles Unglück 
wenden; Nimm doch den 
Bogen und die Pfeil aus 
deines Vaters Händenzifchaden Fan, die in dem 
Heiß den Verderber hören Zeten ſchleichet: Kein’ 
auf, daß er nicht ſo ge: ) 
chwinde lauf, zu wuͤrgen ruͤhrt dich an, die im Mit: - 

eine Bruder. | tag umſtreichet. Ob tau— 


Hoͤchſten iſt, und ſich 6. Auf Loͤw'n und Ottern 
Gott thut ergeben: Der wirſt du gehn, und treten 
au 


— 


Te 
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nt — 
auf die Drachen: auf jun⸗ _ 8. Er ruft mich an, als 
en Löwen wirft du flehn, feinen GOTT, drum will 
ihr’ Zahn und Gift verlasiich ihn erhören. Ich bin 
chen: Denn dir ber kei⸗ bey ihm in aller Noth, ich 
nes fchaden kan. Kein' will ibm Huͤlf gewahren; 
Seuch kommt dem vom Zu Ehren ich ihn bringen 
andern an, der auf GOtt will, lang's Leben ihm 
thut vertrauen. . Jauch geben will, mein Heil 
7. Er begehrt mein will ich ihm zeigen. 

aus Hertzens Grund, und! 9. Ehr fey dem Water umd 
hofft auf meine Guͤte, dem Sohn, und dem Heili; 
drum heif ich ihm zu al e Geiſte: wie es im An— 
ler Stund, Sch will ihn fang war, und nun, der uns 
wohl behuͤten. Ich will ſein' Gnade leiſte, daß mir 
allzeit fein Helfer ſeyn, wandeln in feinem Pfad, 
drum daß er kennt den daß und der arge Feind 
Namen mein; des folllnicht fehad: Mer Das 
er fich ja tröflen. beaehrt, fprech Amen. 


Bon den Gütern des Heils. 


J. Vom Erkenntniß Gottes 
und JEſu. 


320. M. O GOtt, du nennen laſſen, — des 
wwas iſt gut, mit Ernſt 
EEE — Höfe haſſen; der liebet 
Zu ſagſt: Ich bin ein Chriſtum nicht, der no 
Chriſt. Wohlan!|die Suͤnde liebt, if au 
wenn Werck und kein Chriſt, ob er ſich gleich 
Leben dir deſſen, was dulden Namen giebt. 
fagft, Beweis und Zeugniß| 4. Du fagft: Ich bin 
gr fo fteht es wohl um ein Ehrift, denn ich bin 
ich. Sch wuͤnſche, was du ja befprenger mit Waffer 
fprichft, gu werden alle Tag, in der Zauf, mir Chriſti 
nemlich ein guter Chriſt. Blut vermenget. Ja wohl! 
2. Du faaft: ch bin ein|haft aber du gehalten auch 
Chrift. Der its, der Jfe⸗ den Bund, den du mut 
fm Eennet, und fenn[SOTT gemacht in jener 
GOTT umd HErrn Ihm Gnaden-Stund? 
nicht alleine nennet, for] s. Haft du ihn nicht 
dern thut auch mit Fleiß, vorlaͤngſt gar oft und viel 
was fordert fein Gebot:|gebrochen? Haft du, als 
Thuſt du nicht auch alfo,ift, | Gottes Kind, dich, mie 
was du fagft, ein Spott. du haft verfprochen, im 
3. Du fagft: Sch binjallem Thun erzeigt, dem 
ein Chrift. Wer ſichs will| Guten. nachgefirebt ? or 
| nicht 








er ’ 
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nicht der alte Menfch bis:]| 11. Du fanft: Ich bin 
her im Dir gelebt? fein Ehrift. Ich Fan dire 
6. Du ſagſt: Ich bin ein nicht getehen: es ſey denn, 
Chriſt, weil Gottes Wort daß ich werd aus deinen 
and Lehre ohn allen Men⸗ Wandel ſehen, Wer ſagt, 
ſchen⸗Taud ich fleißig Tef und ruͤhmet, daß er Chri⸗ 
und höre. a, lieber, thuſt ſtum angehör, und auch 
Dir auch, was dieſes Wort | fein Tünger fey, muß wan⸗ 
Dich Lehre? Nicht dersideln gleich wie, Er. 
ört, fondern thut, der ift]l 12. Biſt Du ein folcher 
ey GOtt geehrt, — . IChrift, fo muſt du ſeyn 
7. Du fagit: Ich bin ein geſinnet wie Ak us Chri⸗ 
Chriſt; Sch beichte meine ftus war; Wenn reine 
Sünden, und laß beym Liebe rinnet ans Deines 
Beichtſtuhl mich auch Herkens Quell, wenn du 
oftermalen finden. Findt demuͤthig bift von Kerken, 
aber fih, mein Freund, wie Der HERR, fo fg: 
ich bitte, fag es mir, nach Du feyit ein Chriſt. 
abgrlegter Beicht, die Bep| 13. Sp lang ich aber 
rung auch bey dir? noch an dir erfeh und fpurs . 
g. Ach! du bleibfi nach re, daß Stoig und Weber 
wie vor, dein’ Worte, muth dein Sinn und Heck 
Werck und Sinnen mwirdiregiere: Wenn am der 
oftmals Ärger noch, Dein!Sanftmuth Stell * pr 
Vorſatz und Beninnen,get Haß und Seid, fo bift 
geht nach dem alten Trieb, du gang gewiß von Ehri- 
nd mas noch gut ſoll ſtenthum ſehr weit. 
fen, iſt, wenn man recht] 14. Sagſt du: Ich bin 
bejicht, ' nur lauter Heu⸗ ein Chriſt, und ruͤhmſt dich 
chelſchein. des mit Freuden: Thuſt 
9. Du ſagſt; Ich bin ein aber bu auch mehr, als 
Ehriit ; Ich laſ mich fpeif’ujandre kluge Heiden? Ach! 
und träncken mit dem wagjöfters nicht fo viel, mas 
Ehrifius mir im Abend⸗ Gutes fir gethan; fie wer: 
mahl will ſchencken. Wohl, |den dorten dich gewißlich 
aber zeige mir, ob Chriſti klagen an. 
Leib und Blut im dir zurg - 15, Gag nicht: Ich bin 
Heiligung auch feine Wir-jein Chriſt, bis daß bir 
dung thut? Werck und Leben auch 
10. Du fagft: Ich bin|deffen, mas du ſagſt, Ber 
ein Ehrift, ich bete, leſweiß und Zeugnip geben. 
und finge, ich ach ins Die Wort ſind nicht ger 
Gottes: Haus , find dasınug; Ein Ehrift muß ohne 
nicht gute Dinge? GielSchein das, mas er wird 
find es; Aber wenn fie — im Wefen fels 
werden ſo verricht't, dagber fnn. 
SATT auch ſtets dabey| 16. Ach! mein Gott/ gib 
eim reines Here Eriegt. Genad, mich en kn 
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befleiffen, zu ſeyn ein wah⸗6. Es iſt ein Selbſt⸗Be⸗ 
rer Chriſt, und nicht nur ſo trug, mit dieſen Wahn 
zu heiſſen? Denn melcherffich ſpeiſen: als ob Dis 
Nam und That nicht hat ſchon genug zur Glaubens; 
und führt zugleich, der Dr ey, daß man von 
kommet nimmetmehr zu Laſtern frey, die auch ein 
dir ins Himmelreich. blinder Heid aus Furcht 
* der Schande meid’t..  , 
321. In eigener Mei. 7. Der zeucht nur Chris 
ſtum an, der aus ihm jelbit 
Erleucht mich, HErr, gegangen, und feines Flei—⸗ 
mein Licht! ich bin (ir Wahn, Wermögen, 
mir felbft verborgen , und Luft und Nath, Gut, Ehr, 
kenne mich noch nicht: ich und was er hat, von Her— 
mercke dieſes zwar, ich ſey tzen haft und fpricht: Nur 
nicht wie ich war, indeſſen JEſus tft mein Licht. 
fühl Fi — ich fen nicht 8. Das iſt des Glaubens 
mie ich ſoll. Wort und duͤrſtiges Ver⸗ 
2. ch lebt in ſtoltzer Kuh langen: HERR TESU, 
und wuſte nichts von Sor; |fey mein Hort ! Verſoͤhner, 
gen vor dieſem; Aber nu HErr und Schild, und 
in ich gang voller Braft, fuhr mich, ı wie du wilt; 
und mir felbft eine Laſt: dein bin ich, wie ich bin, 
was vormals meine Freud, nimm mich zu eigenhun. 
nracht mir ——— 9. Wer dis nicht 





3. Kein zeitlicher Verluſt meynt, des Glaub iſt np 
verurfacht Diefen Schmers|untuchtig, der bleibt nı 
gen, fo viel mir je bewuſt, Gottes: Feind; fein Hof 
mich liebt manch treuerinungsgrumnd ift Sand, und 
Freund: nich ubermwindt| hält zuletzt nichtStand, der 

ein Feind; der Leib hatjein’ge Glaubens Grund iſt 
was er will Gefundheit,Idiefer Gnaden : Bund. 
Hull und Full. 1 10. Hier, forg ich, fehlt 

4. Mein! ed iſt Seelen⸗ es mir, die Lieb iſt nach 
VPein, es kommt mir aus nicht richtig, dieich, HErr 

dem Hertzen, und dringt Chriſt, zu dir jetzt habe 
durch Marck und Bein. Weil ich doch bey nah ein 
Nur dis, dis liegt mir an, Chriſte noch, die Welt und 
daß ich nicht wiſſen Fan:|£uft noch mehr geliebt, als 
ob ich ein wahrer Ehrift,|deine Ehr. 
und du mein JEfus biſt. 11. Mein Herg, 3 

5. Es iſt nicht ſo gemein, dich nu, ich muß es redl 

ein Chriſte gr ‚ als heil-Iwagen, ich komm eh nicht 
fen: ich weiß, das der allein zur Ruh: Sagt du hier 
des Pamens fähig ift, der mit der Welt, und niag 
—* liebſte Luft Durch Chris | dem Fleiſch gefällt, rein ab, 

i Kraft zerbricht, und lebt und Ehrifto an, ſo iſt die 
kym felber nicht. Sach gethan;, | Du 

| | 12. 


— 
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12. Du Erd⸗Wurm! fol] Herzens, Grund, und be 
teft du dem Kön’ge dich muͤhen fich Darneben, Guts 
verſagen, dem alles ftehet|zu thun fo lang fie leben. 
zu, der.allein meif’ und] » =. Selig find, bie De: 
reich, der alles ift zugleich,Imuth haben, und find all: 
: der felbft die ganke Welt zeit arm im Geift, ruͤh— 
erſchaffen und erhält? men fich gar keiner Ga: 

13. Wenn alles wird versiben, daß GOTL merd al 
gehn , was Erd und Hims]lein gepreif't, dancken dem 
mel heget, ſo bleibt er veſt auch für und für; denn 
beſtehn, fein Weſen nimmt|das Himmelreich it ihr. 
nichtab, die Gottheit weiß GOtt wird ‚dort zu Eh— 
kein Grab, und men ereins[ren ſetzen, die ſich Telbft 
mal tennt, des Wohlſtand gering bier fchänen. 
nimmt kein End. . 1 3. Srlg find, die feis 

14. Wer aber inderZeitjde tragen, da fich göttlich 
mit Ihm fich nicht vettrd.|Srauren findt, Die bes 
get, der bleibt in Erigfeitifeufgen und beklagen ihr 
von Gottes Frenden-Hauslund andre Leute Suͤnd; 

ganz, ganz geſchloſſen aus, |die deshalben traurig gehn, 
verg e er in, dem Weh oft vor GOTT mit Thräs 
auch — — nenſſtehn: dieſe ſollen noch 

15. Wuͤnſcht num GOtt auf Erden, und denn dort 
- den Vertrag, laß ihn dein!getröfiet werben. _ 

Tas Wort fchlichten, oliebe] 4. Gelig find die from— 
Seel und ſag: dir voft’ichimen Hertzen, da man 
gaͤntzlich auf, o mein GOtt! Sanftmurh ſpuͤren Fan, 
meinen Lauf, und es melche Hohn und Trug 
und Lerb und Blut, Luſt, verſchmertzen, weichen gers 

Ehre, Haab und Gut. , ine jedermann; die nicht 
16. Thu, was du milt, — eigne Rach, und be⸗ 
mit mir; werd ich nur zu⸗ fehlen GOTT die Sach: 
gerichtet gu deinem Preisidiefe will der_ HERR fo 
und Zier, ein Faß der [hupen, daß fie noch das 

errlichfeit, mit deinem Land beiigen.. — 

eil befleidt,geheiligtnun, +. Selig find, bie ſehn⸗ 
und dann, wohl mir! fo (ie ſtreben nach Gerech⸗ 
iſts gethan. tigkeit und Treu A — 

0. Si 

o meine Seele. Irey: die da lieben gleich 
Komme, laßt euch den und recht, find aufrichtig 
Erren lehren, fommet)fromm und fchlecht, Gei 

und lernet allzumal, wel: Betrug und Unrecht he s 

che die find, die gehoͤren ſen, die wird GOtt ſatt 
in der rechten Chriſten⸗werden laffen. 

ahl: die befennen mitdem| 6. Selig find, die aus 
Mund, glauben ve von] Erbarmen fich anne men 
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RT IE ESTER ET EEEETT HE TER IETEEEEE  ETFEEN., 0% 
remder Noth, find mitlet-|brings Sanftmuth auch 


ig mit den Armen, ‚bitz|an Feinden übe, die Ger 
ten — für fie GOtt. rechtigkeit ſtets liebe. 
Die behuͤlflich find mit) 11. Daß ich Armen Helf 
Math, auch, wo möglich, und diene, immer hab ein 


mit der That, merden'reines Her, Die in Un 
nieder Mulf empfangen. fried ftehn, verfühne, die 


und Barmberkigkeit er⸗ anhang in Freud und 


langen. Scmers, Vater, bi 


7. Selig find, die fun⸗ von deinem Thron, da 
den werden reines Hertzens ich glaub an Deinen Sohn, 
jederzeit, die im Werck, und Durch deines Geiftes 
Wort und Geberden ke] Stärde mich beflerfie rech⸗ 
ben Zucht und Heiligkeit z|ter Werde, 
diefe, welchen nicht ger) | 
Be zen auf der 323. M. O GOtt, du 

elt, ſondern ſie mit 
Ernſt vermeiden, mer: feommer er, 
den fchauen GOTT mit I Reisheit, aus der 
Sreuden. un Hoͤhl gib dur mir zu 

8. Selig find, die Friede erkennen bey meinen Un⸗ 
machen, und drauf fehniverfiand, was Wershert 
ohn Unterlaß, daß man moͤg iſt zu nennen: wor allem 


in allen Sachen fliehen Ha- aber gib, daß ich dich recht 


der, Streit und Haß: Die verehr, aus deines Gei— 


da ſtiften Fried und Ruh, ſtes Kraft, nach deines 


rathen allerſeits dazu, ſich Sohnes Lehr. 


auch Friedens ſelbſt befleif] 2. Ich leb im Chriſten⸗ 
en, werden Gottes Kin⸗ thum, laß mich auch 
der heiſſen. Ehriſtlich leben, auf ber 


9. Selig find, die muͤſe nes Sohnes Pfad nach rei⸗ 
fen dulden Schmach, Vers net Tugend fireben, weil ich 
folgung, Angft und Pein,|div zugeſagt: Ich wolte 
da fie es doch nicht ver⸗ deinen Willen, nach met 
fchulden, und gerecht erzIner Taufe Bund, genau 
funden feyn : ob des Creu⸗ durch dich erfuͤlln. 
% gleich: ift viel, fegeti 3. Die Lehr entfprin 

DET doch Maaß und|von dir, fey du mein rech⸗ 


Siel, und hernach wird ter Lehrer: Biſt du der 


ers belohnen ewig mit der Weisheit Quell , fo fey 
Ehren: Eronen. - auch ihr vermehrer. Was 
10. HERR, regter zu hilft mir mein Bemuͤhn, 
allen Zeiten meinen Wan⸗ mein Lejen, mein Geis 
del hier auf Erd, daß dirn? Willſt du mich nicht 
ich folcher Seligfeiten aus dadurch zur wahren Tugend 
Genaden fähig werd ! Gib, fuͤhrn _ 
Daß ich mich acht’ gering,| 4. Mein Denden und 
meine Klag oft vor dich mein Wort, mein Tous 
un 


— 


— — 
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und auch mein Laſſen re⸗ Kirch, Altar dabey, fang 
giere ganz nach dir. Solllund Guts den Armen thate, 





. ich was weiters faffen, ſo keine grobeLaſter hatte,mar 


gieb, daß dirs allein zır Lobſes doch nur Seuchelen, 
und Ruhm gelang, wie ichs/ 4. Todtes Werck, hiſto— 


in deinem Sohn und dir riſch Weſen iſt, was ſich 


allein anfang. die Welt erleſen, und fuͤr 
5. Sind ich unachtſam⸗ ihren Chriſtum hält! 
lich in Schwachheits⸗Suͤn⸗ Schatten, Bildniß, Schein 
den nieder, fo richte dulund Meinen, Judas Ku 
mich bald durch, deinelund Heuchel » Xdeinen i 
wei wieder, daß ich mich der Glaube diefer Welt. 
ets auf dich mit offnem s. Hierin hab ich au 
Angeficht, und nimmer geſtecket, bie du mich ba 


weg von dir, auf dieſe aufgewecket; Ach! daß i 


Welt; Bahn richt. num machte recht, und dem 
6. Dein theures Pfand, | Gnaden : Zug bedächte, wie 
mein Geift, nein’ Ehre, du, HErre, der Gerechte, 


Gut und Leben, fey dir, o mich willft haben recht und 


ERR, allein in deinen ſchlecht. 
chutz gegeben: Mein] 6. Hilf, daß ich dem 
Hoͤchſter, was ich bin, werf Fleiſch abjage, nicht nach 
ich in deine Hand: wie duleitlen Ehren frage, rein’ge 
mein Anfang bift, fo bleib|jelbfien Her und Sinn: 
auch ftets mein End. Laß Fein Welt: Tand. mich 
ergoͤtzen, Ehrifti Schmach 


| 324.13. Ach! was ſoll viel höher ſchaͤtzen, als 


— — 


ſchon zur Kindſt 


ich Suͤnder machen. Epyptens Luſt⸗Gewinn. 


?: Toͤdt des alten Adams 
rue Vater, deine] lieder, mach ung dir zum | 
- Liebe, fo aus einem/Opfer wieder, lehr mich 
erffen Triebe mich in nur zu Ehrifto gehn; Aug 
hrifto ausermählt, und des alten Adams Modern 
eh ich zur Welt 53— muß der neue Menſch aufs 
aft aus: |lodern , und in Chrifto 


' erfohren, und den Deinen |auferftchn, 
zugejaͤhlt. 8. Wenn am Eiteln ans 


2. Hat mich zwar bisherjdre Fleben, zwiſchen Luft 
efehen als ein Faß des und Furcht noch fchweben, 
ornes gehen, —35 oder blind zur Hoͤllen gehn, 

ger mit Geduld, fo, daß will ich meine Glaubens; 
u nicht mollen ſtrafen, Fluͤgel ſchwingen zu dem 
uoch mich aus dem Wegel Sternen : Atigel, und auf 
saffen, mitten in derjmeinen Hetland fehn. 
Sunden;Sculd. 9. Wird man gute Werck 
3. Da ich dacht, ich waͤr hoch achten, andrer Wan: 
en Ehrifte, und dDavonldel fehr betrachten, und 


su reden wufle, brauchtelman fondre Gaben ehrt ; 


Wer 
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Werd ich.mich daran er; 15. Wer auf ſeinen 
gotzen, wenn mir GOTT |Tand trauet, der hat auf 
mit Chrifti Schägen|den eis gebauet, und he 
nur ben Glauben recht ſitt en Himmel fchon : oh 
beichert. er gleich muß seitlich Teis 
10. Will der Satan den, folgt doc) errlich 
feine Diſteln wieder in feit und 
die Roſen nifteln, ‚undifeines Gefy Thron 
mich gerne zu fich siehn;| x, HErr du wollt mic 


Schaͤtze,  ftellt fubtil und/und Emigfeiten du Sein 
grobe Pepe: laß fich- ihn armes Kind begehrft, bu 
umſonſt bemuͤhn. fanft kraͤft gen färeken, 
11, Solte mich Egy⸗ſgraͤnden, Mittel, Zeit umd 
pten reuen, und nach ihren Wege finden, da du mir 
Toͤpfen fchrenen, Merk idein Heil gewaͤhrſt. 


ſehn? Laß mich beten, ten ſtille, meine Heil’gung 
wachen, Fämpfen, Sın-\fey dein Wille, laß mein 
de, Tod und Hölle dam: Herge Kaufe ſeyn, dich 

zu um 


Willen noch: So verlei 
auch das Mollbringen,|tra ich ſolches mit Ge; 
Weisheit, Kraft in allen duld, und will mich dabey 
A a" zu tragen vergnügen, wenn ich nur 
riſti Joch. a 
13. ZU die Eigenheit|ues 5 
mich fällen, oder f lagen) 19, 
Trubſals⸗Welien auf mein angefangen, das ermart 
ſchwaches Schiflein zu; Ich mit Verlangen: Pch | 
er i daß es TE; verſiegl, es doch einmal. 
Su ühret, und Erſ Laß mich b 
jeibk das Steu'r regieret, Geiſt auf Erden ſtarck anı 
ig es auch in Portlinnern Menfchen werden: 
sur Ruh, 


DIN verbleiben, muß fi] 20. 30 ill nach der 

ſtrehen, und an dei⸗ 

ein guter Rebe ſeyn; Sor⸗ner Fiehe kleben; Gib ein 

‚pen Geis und Woſiuß veſtes erge nur, Daß ich 

yaften , fich allein dem ſtets aufrichtig handle, Tau: 

Seiland laffen, meiden al; terlich in Liehe mandle, ala 
len Heuchel⸗Schein. durch goͤttliche Natur. 


1, DEF] 


.- 
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21. HErxr! bekehr doch Himmels: Pforte; Deine 
auch die Meinen, ſchreib Lehren ſind der Pfad, der 
fie in die Zahl der Deinen, Iums führt zu Gottes 
zeige ihn'n dein Angeficht | Stadt. O wie felig! mer 
ziehe fie von oben kraͤftig, dich höret, wer von bir 
en durch deinen Geift ge⸗ will (ey gelehrett Wer 
chärtig x bringe fie zumlau jeder Zeit und Stund 
rechten Licht. ſchaut auf Deinen treuen 
22.0, laß auch die an Mund: Pan 
‚Dern Heerden bald herzus| 2. Sprich duch ein im 
gefuhret werden, und viel meine Hoͤhle, rede doch iu 
taufend Seelen ſeyn, dielmeiner Seele: Lehr he 
Dich ihren Hirten nennen, |halten bis in Tod deiner 
und in rechter Wahrheit Liebe Liebss Gebot. Hilf 
kennen, einſt mit dir gehn mir in dem Lieben üben, 
Himmel ein. " und GOtt uber alles lie— 
23. Daß wir Tünftig al|ben ; meinen Nächften 
lefammet, wenn die Hoch; gleich tie -niich laß mich 
zeit anberahmet, und der lieben inniglich. | 
Draufigam alba, helle| 3. Lehr mich englifche 
Glaubens : Lampen brin⸗ Geberden, laß mir deine 
gen, und dem Lamm ein Demuth werden: Geuf 
0b; Lied fingen: Hallelu⸗ mir deine Sanftmuth ein 
ja! Gloria! na 998 klug u : 
ein. Alſo werd ichii: 
325. Melod. HERR, entbinden, und der Seelen 
nicht ſchicke 2c. Ruhe finden; alfo- werd 
Freuer Meifter! deine ich in der Zeit ſeyn gelehrt 
‚Worte find die rechtelin Ewigkeit. 





I. Bon der Gnade und Liebe 
‚ ..- BOtted und Ef. 


326. M. Wer nurden|_ 2. — iſt 1 meine 
u “ Ba eude, mein Gold, mein 
ch! ſagt mir nichts] Bild, am dem ich meine 
von Gold und Augen meide! und finde, 
ertze ftillt. Ein 






PT Schaͤtzen, von was mein H 

racht und Schönheit die⸗ jeder liebe, wasıc. 
er Welt! es fan mich ja] 3. Die Welt vergeht mit 
gar nichts ergögen, was ihren Lüften, des Fleiſches 
mir die Welt vor Augen) Schönheit dauret nicht, Die 
ftellt. Ein jeder liebe, was Zeit Fan alles das werwirs- 
er will: ch liebe JEſum, |ften, was Menfchen: Hände 
der mein Ziel; zugericht't. Ein jeder * 
F 4. 14 
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4. Sein Schloß Fan kei⸗ brennt der Vater: Sinn, 
ne Macht zerftöhren, ſein wie giebt und ſchenckt er 
Reich vergeht nicht miitlalles hin, eh) als er an dag 








der Zeit: fein Thron bleibt Schen fen des ein’gen 


ftet3 in gleichen Ehren, nur will dencken. 
von num an bis in Emigel 3. GOTT aber fehendt 


keit. Ein jeder liebe ze. _|aus freyem Muth, umd | 
5. Sein Reichthum iſt treuenn milden Hertzen, 
nicht ji ergründen: fein Ein ira Kind, fein 


allerſchoͤnſtes Angeſicht, ſchoͤnſtes Gut, in mehr ald 
und mas por Schmuck anjtaufend Schmertzen; Er 
Ihm zu finden, verbleichetigtebt Ihn in den Tod bins 


und veraltet nicht. Einlein, ja, indie Hoͤll und ew' 


jeder liebe m. _ ge pen: zu unerhörtem 
6 Er Fan mich uber all's Leide 

erheben, und feiner Klar:jeın’ge Freude. 

heit machen gleich: er fan] 4. Warum Doch das? 


mir ſo viel Schäße geben, daß du, o Welt! frey wies 


' daß ich werd unerfchöpflich|der möchtet ſtehen, und 
reich. Ein jeder ꝛe. durch ein theures Loͤſe⸗ 
7. Und obiche — Geld aus deinem Kercker 


muß entbehren, fo lang ich gehen: denn du weiſt 


ſtoͤtt GOTT fein 


wandre in der Zeit: Solwohl,.du ſchnoͤde Braut, 


wmtd; er mirs doch wohl ge⸗ wie, Da dich GOTT ihm 
waͤhren im Reiche feinerjanvertraut, du, wieder 
Herrlichkeit. Drum thujdeinem Orden, ihm alliu 
ich billig, was er will, ich|untreu worden. 
liebeSefum, dermeinZiel.]| 5. Darüber hat Did 
Sund und Tod, und Sa— 


327. Mel. Ermuntreltanas Gefellen, zu bittrer 


Dich, meinzc. Angft und harter Noth 


| befchleffen in der Höllen, 
Julie hat GOtt die Weltiund ik hier gar fein andrer 


geliebt, (das mercke, Rath, als der, den GOtt 


wer e8 höret!) die Welt, gegeben hat: ter den hat 
‚die GOtt fo hoch betrubt, wird den Haufen der Hol: 
hat Gott fo hoch geehret, rl entlaufen. . 
daß Er ſein'n eingebohr:| 6. GOtt hat.ung feinen 
nen Sohn, den ein'gen Sohn verehrt, daß aller 
Schag, die ein’ge Eron, das Menfchen Weſen, ſo mit 
ein’ge Hertz und Leben mitidem ew'gen Fluch bes 
Willen hingegeben. ſſchwert, durch dieſen foH 
2. Ach! wie muß doch ein Keen: wen die Mer; 
ein’ges. Kind bey ung hier 

auf der Erden, da manider foll durch den, den 
doch nichts als Bosheit|SOTT gefchendkt, Erlös 


findt, ſo fehr gefchonet fung, Zroft und Gaben 
es ewgen Lebens haben. 
7.Ach! 


werden: wie hitzt und 


ammniß hat umſchraͤnckt, 
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7. Ach! mein GOTT, um erlangt fie auch Fein 
meines Lebens⸗Grund, wol Heil: fie bleibt im Tod, 
fol ich Worte finden?iund bat Fein Theil am 
Mit was für Lese foll|Reiche, da die Frommen, 
mein Mund dein treuesjdie GOTT gefolgt, bins . 
Hertz ergrunden? Wie iſt kommen. 
dir immer mehr gefehehn?| 12. An dir, o GoOg! 
Was haſt du an der Welt iſt Feine Schuld, du, du 
‘ gefehu, daß, die fu ſehr haſt nichts  verfchlafen ! 
„Dich höhner, du fo gar hoch Der Feind und Haſſer dei— 
gecroͤnetz? [ner Huld iſt Urſach deiner 
8 Warum lbehielt'ſt du Strafen: Weiler den 
nicht dein Recht, und lief: | Sohn, der ihm fo Etar 
ſeſt ewig preſſen diejen“ und nah ans Hertz geftel: 
ge, „die Dein Recht ger|let war, auch eintzig hei: 
hmächt und freventlichlfen'folte, durchaus nicht 
vergefien? Was hattet dulhaben mwolte. 
an der für£uft, von well 13. Sp fahre hin, ‚du 
cher.dir doch war bewufi,itolle Schaar, ich bleibe 
daß fie fir dein Wericho:|ben Dem Sohne, dem geb 
nen dir fchändlieh wuͤr⸗ ich mich, des Bin ich gar, 
de lohnen? ſund er iſt meine Erone. 
9. Das Hertz im Leibel Hab ich den Sohn, fo hab 
weiner mir vor groffenich guug, fein Ereug und 
Leid und Grämen, wenn Leiden ift mein Schmud, 
ich bedende, wie wir dir] fein’ Angft ift meine Sreus 
fo gar fchlecht uns beque⸗ de, fein Sterben meine 
‚men. Die meiften wollen] Beide. I 
deiner nicht, und vas du] 14. Ich freue mich, fo 
ihnen zugericht’t durch dei⸗ oft und viel ich Diefes 
nes Sohnes Bullen, das Sohns gedencke; Die iſt 
treten fie mit Fuͤſſen. mein Lied und Geiten: 
10. Du frommer Bater,| Spiel, wenn ich. mich heim: 
meynſt es gut mit allenllich kraͤncke. Wenn nein 
Menjchen : Kindern: du Sund und Miffethat wi 
pröneft Deines Sohnes groͤſſer ſeyn ale Gottes 
Blut, und reichſt es allen Gnad, und weun mir mei— 
Sundern: Willſt, daß ſieſnen Glauben mein eigen 
‚mit der Glaubens-Hand Hertz will rauben. | 
das, was du ihnen zuger| as. Ey, fprech ich, war 
wandt, fich völlig zu ersimier GOTT geneigt, da 
quicken, veft in. ihr Hertze wir noch Feinde waren: ſo 
drücken. lwird er ja, dar Fein Recht. 
, ıı. Sieh aber, iſt nichtjbeugt, wicht feindlich mit . 
‚immerfort dir alle Weltimir fahren anjego, da i 
zumieder? du baueft hier, ihm verſuͤhnt; da, was ic 
du bauer dort, die Welt] Böfes je verdient, fein 
ſchlaͤgt alles nieder ; Dar: Som der nichts verf m. 
2 2 47) 


- 


det, fo wohl für mich er; _ 4. O IEfu ! deine Kırbif 
duldet. = ſuͤß, wenn. ich fie tief ma 

16. Fehlts hier und dat! Hertze ſchließ, erquicket fie 
Ey unverzagt! Laß Sorg mich Syne Zahl-viel Tau 
und Kummer fchwinden :!fend,taufend, tauſendmahl. 


Der mir das Größte nicht) 5. Ach! liebt und lobet 


verfügt, wird Rath zum doch mit mir, den, der ums 
Kleinern finden. Hat GOtt liebet für und für, mit Lieb 
mir feinen Sohn geſchenckt, belohnet Lieb allzeit, und 
und für mich in den Tod hoͤrt nicht aufin Ewigkeit. 
geſenckt, wie folt er, laßt] 6. Mein JEſulein kiegt 
ung denefen, mit ihm nicht mir im Sinn, sch geh und 
alles fcheneken. fteh, und wo ich bin: Wie 

17. Sch ‚bin gewiß, und|fcoh und jelig werd ich fenn, 
fterbe drauf, nach meines wenn es wird ſeyn und blei⸗ 
‚ Gottes Willen; Meiniben mein, 

Creutz und gantzer Lebeng;)» 7. An die mein Her hat 
Lauf wird fich noch frölich feine Luft, vollkommen if 
ftillen. Hier hab ich GOtt die Fieb und Luſt, ‚mein 
und Gottes Sohn, und Ruhm ift. all au, Dich ne: 


dort bey Gottes Stuhliftellt, 9 JEſu! Heiland 


und Thron, da wird fürsjaller Welt, 
wahr mein Leben in ew'gen 


Sreuden ſchweben. 329. 13. Haft dudenn 


AEſu dein zc, 


328. Mel. Nun laßt Chriten mein Leben 
mein Hoffen, mem 
graben. Glauben, men Wallen, 


uns den Keib bee 


| und. das, was Chriſten 

n yenm dencken oft kan ſchmecken und einzig 
und viel, bringt Freud |gefalten; richte Ben Stun, 
und Wonn ohn Maaß und|treuer Welt-Heiland! dar 


iel; recht aber Honig⸗ hin, Ruhm Dir su bringen - 


iffer Art iſt feine Gna-jvor allen. 

en + Gegenwart, I 2. Eingig Beliebter, du 
2. Nichts liebers meine) Wonue! Dich will ich erher 
Zunge fingt, nichts reiners ben, ich will mich SR 
meinen Ohren klingt, dir ſchencken und voll 
nichts ſuͤſſers meinem|hingeben: nimm Du mi 
Herzen ift, als mein Hertz⸗ hin, ift e8 mein groſſer Ge⸗ 
liebſter JEſus Ehrift. wem, keinen wird kraͤn— 
3. 9 3Eſu! Hergend: cken mein Leben. 
rend und Wonn, vo £e 3; Eines, das nöthig, laß 
end + Brunn, o wahrelmächtig vor allen na 
Son! ohn dich ift alle Ruhe der Seelen, laß ab 
Freud unmwerth, und maslies, mas eitel, vergehen. 





— — — 





man auf der Welt begehrt. | Einzige Luft iſt “r num | 


erner 


— —— ⸗ 
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“ferner bewuſt, Ehriftus| 2. Man finger nichts 
mir ersig erfehen. schönere in. himmliſchen 
4. Hertzog des Lebens!|Shören, man kan auch auf 
du wolleſt mich felber regte: | Erden nichts lieblichers hoͤ⸗ 
ron, fo, das mein Leben ren, jo iſt auch im Dencken 
Ich heiligund ſelig mag fuͤh⸗ [nichts fuͤſſers zu leben, als 
ren» Gib dur den Geift, A, JESUS, die Gabe des 
che, was göttlich nur heißt, Waters von oben, - — 
anders die Seele zu zieren. 3.2 JES! du Hof: 
5. Friedens-Fuͤrſt! laß nung dep, der fich befehret : 
mich im Glauben dir treusjwie bift du fo milde, wenn 
lich anhangen; Eile zu ſtil- man dich begehret! Wie 
len dis Wuͤnſchen, wmein biſt du fo guͤtig im Suchen 
höͤͤchſtes Verlangen: Von der Blinden! Wie wirft du 
dir nichts mehr, Hetland !|denn heiſſen, wenn man 
Ich jetzo begehr: Nimm'dich wird finden? 
mich dir. ſelber gefangen. t 
6. Eentnersfchwer ſind ſe der inneren Guter, du 
mir die Buͤrden, wo du Brunnquell des Lebens 
‚nicht wilt, tragen: Alles, du Licht der Gemuͤther: 





O JESU! Du SGuͤſ⸗ 


a 


was irrdiſch iſt, trachtet\ Wo du bift, muß alle die 


die Chriſten zu plagen, Freude verbleichen, man 
Laß es denn ſeyn, lebt kan es mit keinem Ver— 
man nur Chriſto gemein, langen erreichen. . 
‚der wirds wol koͤnnen 5. Die Zunge verſtum— 
verjagen. met und kan es nicht fagen, 
7. Nun, nun, ſo will 7 fo Fan e8 auch niemand im 
auch immer und ewiglich Schriften vortragen: "Er; 
harten Burden, die Ehri-Ifahrung die lehret, vom 
ſtum, das Kleinod, nicht! Glauben getrieben, was 
in ſich einfaſſen. Er follidiefes bedeutet, dich, JE— 
- mie ſeyn Reichthum und|SW zu lieben. 
alles allein, GOtt GOtt! 6. Dich ſuch ich im Bette 
‚ wer wolte dich laſſen? des Nachts bis am Mor; 
| gen, wenn ich mich im Zim— 
| af iner a nA Are 
Mel. Ab! s,Igen. So heimlich als öf- 
ar die —— ie EN Fentlich unter dem Haufen 
\ Aſieht man mich vor Liebe 
dit, Wſu! nachlaufen. 


rd bloſſes Gedächt:| 7. sch geh mit Maria 


A niß dein IJESU! geslim eifrigen Trabe, und fü; 
nieffen, kan Sinnen und|che dich, JEſu, des Morz 
Hertzen wie Honig durch⸗ gens in Grabe, da muß 


uffen: willſt aber du fel-lich im Dencken mich Frans 


ber Dich bey uns befinden, cken und winden, und win⸗ 


muß alles, geſchweige das ſeln, dieweil ich kein Au— 
Honig, verſchwinden. ge kan finden. 
KW —— 2. So 


* 
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8. So will ih das Ströme vergoffin? DA 


Grab denn mit Thränenlich, nun erloͤſet, mi 
begieffen „ da fol denn GOTT, Fan wertrauen, 
mein Aechgen die Hoͤhleſund, ewig verhoffe ſein 
durchfchieffen. Drauf kom̃ſt | Antlig zu ſchauen. 
du, da will ich zum) 14. Kommt, Seelen! 
Tüffen hinknien, die faß kommt ale, lernt SE 
ich, und bin nicht herun:|fum erkennen, beginnet 
ter zu ziehen. © __ , [por Kiebe mir mir zu ent 
9 Rabbuni! du Königjbrennen : Kommt, laßt 
der himmliſchen Wunder ſuns ihn ſuchen mit Eifer 
fo kommſt du, fo ſiegſt du auf Erden, damit wir im 
noch immer jetzunder. O Suchen noch bruͤnſtiger 
Süffe! die mehr als mit|werden. Be 
Torten Fan laden, wie] ı5. Wie er und geltebet, 
brennt mein Verlangen, ſo laßt uns -ıhu lieben, 
dich immer zu haben! "  |Nonftmird ja die Liebe Durch 
10. Sp bleib denn, Liebe getrieben; Kommt, 
mein Liebfier ! sor meinen | laßt ung Doch ſeinem Gerus 
Gefichte , erleuchte mich|che nachlaufen, nnd was er 


Armen mit Ben gemünfcher, das wuͤnſchet 


Lichte; Treib ferne das|mit Haufen. 

Dundle vom Geift und 

vom Willen, wich Fleine Ä 
Welt, lieblich mit Licht| 331. In eigener Mel, 
zu erfuͤlen. — —— 

11. Und weichſt du, fol (in's Chriſten Her 
komm Doch auch nieder) ſehut fich na hohen 
zur Seelen, laß, leuch⸗ Dingen; ein irrdiſch Hertz 
ten die Wahrheit ohn nach den, mas irrdiſch 
alles Verheelen; ſo wird heißt. Haͤlt GOTT die 
fich das Eitie der Welt Seel, Fan fie fein Welt 
yon mir trennen, ich|Geift singen, weil Got 
werde vor Liebe beginnen|tes Kraft fie ſtaͤrckt und 
zu brennen. zu fich reißt. GOTZ_If 
"12. Denn haft du mich|getren, wenn man ſich 
SESH! nicht erflichliu Ihm wendet, fängt 

1 


“geliebet?_ Wie lieblih,|Er wohl an, Er mitte 


wie füß iſte, wenn man und vollendet. — 
I fo übet; siel taus]) 2. Ja, er kommt ſelbſt 
end Ergoͤtzung iſt bey dir zuvor mit ſeiner Guade, 
zu fpiren, es kan es ja]Er ſuchet uns, und mil 
nientand mit Worten aus: ung zu fich Ken : Es 
fuͤhren. | ſchaͤtzt der HERR fo groß 
13. If denn michtjdte arme ade, ob fie 
im Leiden dein Hertze gleich ſolt mit Jona vor 
zerfioffen? Haft du Jhm fliehn, liebt Er fie 
nicht dein Blut wie die doch, und will gang um 
gern 
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gern laſſen das — 332. Mel. Fuͤr G'richt 
unten, Er ſucht ed au) Eee IEſu zc. 
Ach! öffne mir die] Her * 4* ge! 
giefe meiner Sünden, Anlir: ; Br 
laß mich auch fehn die bitt, 6 wei gi E von 
Tiefe deiner Gnad; Laßtmir nicht fern mie deiner 
feine Ruh mich fuchen| Hulf und Gnaden; Die 
oder finden, als nur beyiganke Welt erfreut mich 
dem, der folche. =. mich ſnicht, nach Hımm’l und 
hat; = da gerufen Erden de ich nicht, wenn. 
will euch erquicken, wenn ich dich nur Fan haben: 
euch die er und ihrelund wenn mir ar. 
” recht drücken. mein Hertz zerbricht, fo 
. D theures Lamm!|bift du doch mein Zuvers 
da⸗ dort Johannes ſahe, ſicht, mein Theil und mei: 
wie ed von Anfang her nes —— Troſt, der 
gewuͤrget iſt; nimm weg mich durch Dh se 
von mir die Sind, undlerlöft. F 
ey mir nahe, daß ich Chriſt, = GOTT und 
ich feh und fchmedte; wie HERR! mein GOTT und 
du bift: Laß mich DUCh|HERN : in Schanden 1a 
Dich, o Lamm! recht uͤber⸗ üns ninmmermehr. 
minden mein gröftes] : 2.€8 iftja, HErr, dein 
Ereuß, die Greuel mei-jS’fchend und Gab, mein 
ner linden. I£eib, Seel, und all’8 mas 
5. Gib mir ein reineslich hab im dieſem armen 
Her, damit ich ſehe, was Leben! Damit ichs brauch’ 
> natürlich .Aug geſe⸗ zum £obe dein, zum Nutz 
bei, bat; gib deine Liebſund Dienft des Nächften 
Hertz, daß ich Rene mein, wollſt mir dein’ 





* nie kein Menſch Gnade geben! Behuͤt 
Pe in der That: Laß mich, HERR, vor falicher 
mich doch vom verborgneg Lehr; des Satans Mord 

Mana effen,, und’ deiniund Lügen mehr: in al 
o JESuU! ewig nicht > Air erhalte mich, 
vergeflen. 8 trag ged.ıldi 
6.80 foll dein Lob Ib He — an 
denn von mir ſtets erklin-|mein HERR und © 

en, fo lang ich noch in|mein HERR IMEDO 

ieſer Schmwachheit bin; a A mir — Seel in 
dort aber werd ich dir ein 
neu Lied finge n, ingwifchen] 3. Nenn, laß 
nimm dis Lallen von mir dein’ lieh 364 am letz⸗ 
hin, bis ich dort werde mit|tem End Die Seele mein 
‚den Seraphinen in deinemlin Abrahams Schooß 
Tempel Tag und Nacht tragen, den Leib in fei- 
bir dienen. - — Schlaf⸗ rg 

ML, 


* 
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gar ſanft, ohn einge Quaal iſts durch dich geſchehn, daß 
und Pein, ruhn bis am ich dich endlich haberſehn. 
juͤngſten Tage; alsdenn] 5. Ich dancke dir, du 
vom Tod erwecke mich wahre Sonne! daß mit 
daß — ſehen dich dein Glautz das Licht ge— 
in aller Freud, o Gotteg:|bracht; Sch daucke Dir, 
Sohn! mein Heiland und du Himmels-Wonuel dag | 
. meinGanden: Thron. HErr du mich froh und frey ge 
JEſu Chriſt, erhoͤre mich! macht: Ich daucke Dir, Du 
erhöre mich! ich will dich ſuͤſſer Mund, daß dur mich 
preifen ewiglich. innig machft gefund. 
| 6. Erhalte mich auf deis | 
33. M. Wer nur den nen Stegen, und * | 
s nicht mehr irre gehn : laß 
ar laßt meinen Fuß in deinen We— 
ee gen nicht ſtraucheln oder 
ch will Bich Lieben, mei⸗ ſtille ſtehn; Erleuchte Leib 
m) ne Stärde! ich will und Geele gantz, du ewig 
dich lieben, meine Zier! ſtarcker Himmels-Glantz! 
Ich will dich Lieben mit] 7. Gib meinen Augen 
dem Wercke, und immer: ih Thraͤnen, gib meinen | 
mährender Begier! Ich Hergen keuſche Brunft! 
will dich lieben, fehönfies Laß meine Seele. fic) ge 
Licht! bis mit dag Herk —— zu uͤben in der 
im Sterben bricht. Liebes; Kunft: Laß meinen 
2. ch will dich lieben Sinn, Geift und Verſtand 
ee a — ſor mein 
allerliebſten Freund ; atz! gewandt. 
will dich lieben und erher] 8. La will Dich fieben 
ben, fo lange mich dein meine Crone, Dich will 
Glantz befcheint. ch willjich lieben, meinen GOtt; 
dich Tteben, Gottes Lanım, Ich will dich Lieben. ohne 
(8 meinem liebften Bran-|Lobne, auch in der aller: 
tigam. BE arößten Noth! ch will 
3. Ach! daß ich Dich fo] dich lieben, ſchoͤnſtes Licht, 
ſpaͤt erkennet, du hochge- bis mir Das Hertz im 
lobte Schoͤnheit du! und Sterben bricht. 
dich nicht eher mein ge— 
nennet, du hoͤchſtes Gut 334. M. HErr, nicht 
und wahre Ruh! es iſt mir] ſchicke Deine zc. 
leid, ich bin betrubt, Daß ich ' 

Dich hab fo fpät geliebt. TESU! deine - Liebes; 
4. Ich lief verirrt, und J Flamme macht, daß ich 
war verblendet, ich ſuchte die Welt verdamme, wenn 
dich, und fand Dich nicht; ſie mir das eitle Spiel ihrer 
ich hatte mich von Dir ge-Liebe zeigen will? Deine 
wendet, und liebte das ges] Treu ift meine Freude, 
ſchaffne Licht: Nun aber|deine Wolluſt meine 004 

e, 


— 
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‚de, und dein Segen mein|Ten Eigenthum, mein Ver: 
Gewinn, bis ich todt und gnügen, Luft umd Mon: 
felig bin. ne, meine Hoffnung, Ehr 
2.Dich will ich zur Per- und Ruhm! dir hab ich . 
len haben, deine Freund⸗ mich gang ergeben in dem 
[che t foll mich laben, und] Tod und auch im. Leben, 
ich) will der Wiederſchein du, dur, du, du, du bift meis 
deiner Gegen-Liebe ſeyn; ner Seelen: Ruh. 
Deine Wolluſt wil ich wiſ 2. Nichtes ſoll mich von 
fen, Dich will ich im Gei⸗ſdir trennen, nicht Verfol— 
fte Füffen, dir will_ich ent-Igung, Angſt und Noth, 
gegen gehn, und dem Sleislemwig mill ich Dich erken— 
j fihe rerederfichn. . nen meinen Hetland, meis 
3. Ach! mas iſt derMensinen GOTT, meinen Fürs 
schen Lieben? wenig Luſt ſten, und Errecter, meines 
' und viel Betrüben: wiegt Leidens Intertreter, fo, fo, 
die Freundſchaft Faum ein ſo, fo, fo bin ich vergnügt 
£oth, ach! fo iſt da Cent⸗ und froh. 
ner; Noth: will man eine 3. Ach! wenn komm ich- 
Roſe brechen, muß man in den Himmel, zu Dir in 
fich vielfältig ftechen ; und den Freuden⸗Saal, hier in 
ein Troͤpflein Herrlich- dieſem Welt-Getuͤmmel iſt 
keit führt ein Meer volllnur Trauren, Creutz und 
Hertzeleid.. Quaal, Sammer, Tribal, 
4. Aber deine Lieb iſt füf| Leiden, Plagen, Schrecken, 
fe, und je mehr ich Er Furcht und ſietes Zagen. 
nieffe, defio mehr vertiefet Ach! ach! ach! ach! reif 
ſich meine Seele gang in mich aus dem Ungemach. 
Dich : und wenn ich im dei— 
ner Liebe. mich nur wenig] . ug 
grande re jr 336. Mel. Kiebe, die 
eit fuͤrwahr beſſer, 
fonft taufend Zahr. du mich zum zc. 
5. Run, mein Freund, | 
foll ich im Leben Dir das FYEſus, JEſus, nichts 
Hertz noch weiter geben, als JEſus, foll mein 
oder lad't mich, deine Wunſch ſeyn und mein 
Wahl zu des Himmels Ziel. Jetzund mac i 
Hochzeit: Mahl; Ach! folein Werbündnig , daß i 
laß an allem Orte höreniwill, was JEſus mill. 
‚die verliebten Worte: Ich Denn mein Hers mit ihm 
-bin dein, und du biſt meinlerfüllt, rufe nur: HErr! 
ewig ſoll die Liebe feyn. wie — u 
ac lier en; 2. Einer iſt e8, dem i 
335, 113. Du 0 fhönes| spe, den ich liebe früh und 
Mels-Bebaude. Ifyat. IEfus ift eg, dem 
TESU, JZESU, nreinelich gebe mag _er mir gene: 
J Sonne, meiner See⸗ben hat. Ich bin in ſein 
| MM 5 Blut 


u 


— 
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Blut verhältt, führe mich, | Schmerken, das mir ma— 
ERR, wie du welt. het Hergens: Muth: TE 
3. Scheinet was, es fen ſus iſt mein höchftes Gut. 


nein Slücke, und ift Doch # Alſo will ich mich vers 
aſſe 


zuwider dir: Ach! ſo nimm laſſen auf den HERNEN 
es bald zuruͤcke, JESu, JEſum Chriſt, wider alle 
aib, was nüset mir. Gib Teufels⸗Liſt; wenn mich 
Dich mir, HERR IESu, Welt und Dienfchen haſ— 
mild, Nimm mich dir, ſen, wenn mich fchreckt der 
HERR, wie du mil. Hoͤllen Glut: JEſus iſt 
4. Und vollbringe deinen | mein hoͤchſtes Gut. 
Willen, in, durch, und an F. Niemand kan mir Ret⸗ 
mir, mein GOTT! Dei⸗tung ſenden, ohne Chriſt, 
nen Willen laß erfüllen|der Gideon, Gottes ein: 
mich im Feben, Freud und En Sohn, melcher 
Tod, fterben als deinjlich wird zu mir wenden 
Ebenbild, HERR, wenn, mit der Engel Schaar und 
wo, wie du wilt. Due seid iſt mein hoͤch⸗ 
5. Sey auch, JEſu, ſtets ſes Gut. F 
geprieſen, daß di Vich und 6, Nun laß deine Macht 
viel darzır haft geſcheuckt mich merken, hilf dem 
und mir ermwiefen, daß ich) Sohne deiner Magd, wenn 
frölich fingen: Es geſche, mich Surcht und Schrecken 


he mir, meinSchild, wie du nagt, mollft du deinen 


will, HERR, wie di wilt. Kuecht auch ſtaͤrcken, gib 


mir deines Geiſtes Muth, 
337. Mel. Ach! was — iſt mein hoͤchſtes 


a t. 
ſoll ich Suͤnder ꝛc. |”, Ein@elibd will ich dir 


GSeſus iſt mein Freuden⸗geben, dein getreuerKnecht 
J Leben: JEſus iſt mein'ſzu ſeyn, Dir am Wort zu 


Lebens-Cron; JEſus iſt dienen rein, gib mir nur ein 


mein Gnaden-⸗-Thron, ih;|beilig Leben, gib mir deines 
me thu ich, mich ergeben, | Geiſtes Muth: JEſus ift 
mich erhält fein theuresjmein höchftes Gut. 
Blut: JEſus iſt mein hoͤch⸗ 8. So will ich mit Sreus 
fies Gut. den bleiben in dem Haufe 
>. Ohne JEſum muß ich] deiner Ehr,gerne huten det, 
fterben,ohne feiner@naden;| ner Thur, und es laſſen mir 
Schein hab ich lauter Hoͤi⸗ verſchreiben, dir foll dienen 
len: Pein, Leib und Seele Geiſt und Muth: JEſus 
muß verderben, drum fein iſt mein höchftes Gut. 


Tod mir helfen thut: TE; — 

fus iſt mein — ze 338. Mel, JEſu, met 
3. Hab ich diefes Gut in ne Sreude. 

Hertzen, ey! fo hab ich alles Yes, Sonn im Her: 


wohl, was ich ewig haben gen, TESU, Freud in 
fol, das mir lindert alle — Seel, Tr 
) en⸗ 
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lenLuſt? ach! wo biſt du|Begier, JEſu Hertz mein 
blieben in meinem Betru:|Liebes:Schmerg! iabe mich 
ben? Aland unbewuſt? mit deiner Liebe, JeSu, 
vo | on bald, Bir meine Liebe. 

v5 iſt kalt, wärme mi 
mit deiner Liebe, JESu 339. M. Alle Menſchen 
meine Liebe. muͤſſen ſterben. 

2. Wenn ich Dich nicht I wenn ich dich 


finde, quaͤlet mich die Sins | a) nur habe, ob mir fchon 
de, JEſu, Seelen: Troft !igleich all's gebricht, du 
Mein Herg will verzagen,|bleibft meine befie Gabe, 
„ von den fchweren Plagen, meiner Augen Sonn und 


du haſt mich erloͤſt, drum fo|£icht, wurd’ auch Simmel 


komm, 0 JESU fromm,|und die Erden mir gegeben 
troͤſte mich mit deiner £iebe,johne Dich : wuͤrd ich doch 
.. Sefu, meine Liebe. nicht reicher werden, ſon— 
3. Wo ich fig und gehe, dern nur befchweren mich. 
wo ich lieg und ftehe, fehn!- =. Aber wer dich Fan 
ich mich nach dir,, deine — deſſen Hertze 
Gnad und Treue, IESu, lacht in Freud, du kanſt 
mir verleihe immer fuͤr allen Schmertz verſuͤſſen, 
und für, JEſu, Freud in|du kanſt wenden alles Leid: 
Zieb und Leid, Tabe mich Solt auch Leib und Seel 
mit beiner Liebe, JESu, verſchmachten, bleibft du 
meine Liebe, doch mem Troſt und Theil, 
4. Nicht der blaue Him⸗ daß ich freudig Fan verach- 
mel, nicht das Melt Ger|ten, was die Welt acht't 
tuͤmmel, nicht, was zeit |für Ihr Heil. u 
lich ifi, meiner Seel belier| 3. JEſu, du bleibft mei- 
bet,alles mich betruͤbet, was ne Liebe, Dich hab ich mir 
nur irrdiſch iſt. GOtt al⸗ auserwaͤhlt, fcheint der 
lein mein Sreuden:Schein| Himmel nur truͤbe, 
warme mich mit deiner Lies | und dein Angeſicht verftellt, 
be, JEſu, nieine Liebe. biſt du Doch mein Gnaden— 
5. Treuer Hirt der See⸗ Sonne, die mich wieder 
len, laß mich nicht fo qua-|blicfet an, und mein's Her; 
len ın der Wuͤſteney, ich| eng Freuden⸗Wonne, die 
bin matt und muͤde, bringe| mich nicht betrüben fan. 
mic zum Sriede, mach) 4. Nun, ichhab es wohl 
mich los und frey, mir iftlgetroffen, leb’ befreyer al- 
bang, ach! bleih nicht lang, |ler Pein, der Genuß, at 
warme mich mit deiner Lie⸗ſtatt des Hoffen, ift mir 
be, JEſu, meine Liebe. |nun geräumer ein: GE: 
6. Dort in jenem Leben, ſus Liebe mich umfanger, 
fo du mir wirft geben, JE,Jund wornach ich mich ge: 
Key Zier! will ich ſehnt, hab ich völlig jetzt 
ich mit Freuden, frey von erlanget, bleib bey SESU 
allem Leiden, loben mit ungetrennt. 
M6 340. Mel 


\ 
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340. Mel. valet will ne ‚ — 3 Ki 
0 | . > i 


Beil meines Herkens| 6. In meines Hertzens 


Grunde dein Nam', Grunde dein Ram’, HET 
Herr Ehriſt! allein fun⸗Chriſt! allein funckelt al: 
elt allzeit und Stunde, Er: und Stunde, drauf 
drauf Ean ich frölich ſeyn. kan ich froh un. Die 
Erfchein mit indem Bilde,|Sonne lag mir fcheinen, 
zu Troſt in_ meiner Noth. mit Dem Schild decken 
wie du, HERR Ehriſt! zu, fo bleib ich auch im 
fo milde dich haft geblut't Weinen und Stuͤrmen in 
zu todt. — der Ruh. 

2. In meines Hertzens 7. In meines — 
Grunde dein Nam’, HErxr Grunde dein Na HErr 
Ehriſt! allein funckelt all⸗Chriſt! allein funckelt all⸗ 
seit und Stunde, drauflzeit und Stunde, drauf 
kan ich frölich feyn. Wenn kan ic) frölich ‚feyn. Aus 
alles un mich trübe, gantz deinem Namen ſtrahlen 
chroarg und finſter iſt, laß Heil, Leben, Kraft und 
ſchimmern deine Liebe in Glantz, Die meine Seel 
mir, o JEſu Ehrifl. - bemahlen mit JEſus-Far⸗ 

3. In meines Hertzens ben gantz. 
Grunde dein Nam, HErr 8. an meines Hertzens 
Chriſt! alleın funckelt all: Grunde dein Nam’, HE 
seit und Stunde, drauf Ehrift ! allein funckelt all: 
kan ich frölich ſeyn. Den zeit und Gtunde, drauf 
will ich auch behalten in kan ich frölich ſeyn. Wenn 
meineg Hertzens Schrein, in mir will entſtehen 
bis ich einſt werd erkalten, Angſt /SchreckenFurcht 
und in dir ſchlafen ein. jund Scheu, laß eilig 

4. In meines Hertzens mir aufgehen dein'n J 
Grunde dein Nam', HEri|fus: Nasen neu. | 





- Ehrift! allein funckelt az) 9. In meines Hertzens 


eit und Stunde, drauf &runde dein Nam, HE 
1 ich frölich feyn. In Chriſt! allein funckelt alle 

meiner Seelen leuchte deinjzeit und Stunde, drauf 

‘efus Nam und Glut, kan ich froͤlich ſeyn. Trot 

mich durch und durch Teufel, Suͤnd, Tod Hoͤlle! 

befeuchte dein theures daß ihr mich taſtet an, hier 

Roſen-Blut. it an meiuner Stelle, der es 
5. In meines Hertzens euch wehren Fan. 


Grunde dein Nam’, HErr| 10. Zu meined Hertzens 
Ehrift! allein funckelt all:|Srunde dein Nanı', HErr 
zeit und Stunde, drauf Chriſt! allein fundelt alle | 


fan ich fröfıch ſeyn. Solzeit und Stunde, drauf 
magft du, Welt, gleich to⸗kan ich frölich feyn. Ach 
ben, und tronen, wie du Water meiner ſchone, 

— mein 


— —— — — — 


— — — 





— — 








r gar; Kiebe, 
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mein Hertz zu Fuſſe faͤllt, mir zum Heil und Seelen⸗ 
ſich blos zu deinem Sohne, Hort; Liebe, Dir ꝛc. | 
und feinem Namen hält. 5. Liebe, Die mich hat 
ı1. In meines Hertzens gebunden an ihr Joch mis 
Grunde dein Nam’, HErr Leib ımd Sinn; Liebe, Die 
Chriſt! allein funckelt all⸗ mich uͤberwunden, und 
zeit und Stunde, drauf kan mein Hertz bat gantz Das 
ich frölich feyn. Nun, SE-|hin 5 Liebe, dir ae. 
1! es ſoll glänsen, dein] 6. Liebe, die mich ewig 
am’ in meiner Bruſt, bis liebet, Die fur meine Seele 





F du diswirft ergänzen, und|bittt: Liebe, die das Loͤ 


ich erwach-mit Luft. Geld gieber, und mi 
12. In meines Hertzens kraͤftiglich vertritt; Liebe, 

Grunde dein Nanr, HErr dir ze. —— — 

Chriſt! allein funckelt all⸗/ 7. Liebe, die mich wird 


zeit und Stunde, drauf kan erwecken aus dem Grab 


ich frölich feyn. Erſchein der Sterblichkeit; Liebe, 
mir in dem Bilde, zuldie mich wird umſtecken 


Troſt in meiner Noth, wie mit dem Laub der Herr 


du, Herr Chriſt! ſo milde lichkeit; Liebe, dir ergeb 
dich haft geblut't zu todt. lich mich, dein zu bleiben 


Me. Auf! ib ewiglich. 
341, ’ 18 * x : | 
Chriſten, Chriſti |342. M. Ach! was foll 

Glieder. ich Suͤnder machen. 


iebe, die du mich zum eine Seele, wilt du 
Bilde deiner Gottheit „AS ruhn, und dir immer 
haft gemacht: Liebe, die guͤtlich chun; wuͤnſcheſt 
u mich ſo milde nach dem du Dir von Beſchwerden 
all mit Heil bedacht; jund Begierden frey zu wer⸗ 
iebe, dir ergeb ich mich, den; Liebe JEſum und 
dein zu bleiben ewiglich. a nes meine Seele! 

2. Liebe, die du mich er⸗ſo gefchichts. 
kohren, eh als ich erfchaf] 2. Niemand hat ſich ie 
fen war; Liebe, Die du betruͤbt, daß er JEſum hat 
Menſch gebohren, und mirigeliebt; Niemand hat je 
gleich DE gang und Weh empfunden, Daß. er 
dir ꝛe. JESU ſich verbimden ; 
‚3.Ktebe, die für mich ge FJEſum lieben, und allein 
litten, und geftorben in der iſt ſo viel, als ielg ſeyn. 
Zeit; Liebe, die du mir er:| 3. Wer ihn liebt, liebts 
ritten em’ge Luft und hoͤchſte Gut, das allein, 
Seligkeit; Liebe, dir 2c. _ |verguügen hut. Seine 
£ Liebe, die du Kraft Liebe pflegt zu geben ew'ge 
und Leben, Licht und Bahr: | Freud und ew'ges Leben: 
heit, Geift und Wort; Lie⸗ Seine Liebe macht die Zeit 
e, die fich bloß ergeben|gleich der füffen Ewigkeit. 
| M 7 4. Drum 


* 
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4. Drum, fo du von aller |fich mein Geift erhübe, rein 


en zu ſeyn, fo du füchftimein Helfer ! feufge sch. 
ich zu ergögen, und in) 11. GDtt, die Lieb, in 
enge Ruhzu fegen? Liebe wem er bleibt, lich zu haben 
JEſum, und fonf nichts, | ftets antreibt: daß er in ung, 
meine Seele, fü geſchichts. kan man mercken atı derLieb 

5. Liebe Seele, ach! daß und ihren Wercken? GOtt 
du dieſe wahre Seelen⸗ und JEſum lieben, heißt in 
Ruh doch nicht, eher haſt uns unſers Gottes Geift. 
erfennet, und dein hoͤchſteß ı2. Ach! du reine Lies 
Gut genennet: Lab dirs bes-Glut, denn in mei— 
leid ſeyn, fey betruͤbt, daß nem, Sinn und. Muth: 
du GOtt ſo —— Nach der Liebe laß mich 

6. Schaͤtze weltlich Freud ringen, ſchrey mir zu in 
und Luſt nur für Koth und allen Dingen: JEſum lies 
Suͤnden-Wuſt; weil doch be nur allein, ſonſt kanſt 
un von Bas — nicht ſelig ſeyn. 

ir Fan wahre Ruhe brin:| _ 
gen. JEſum lieben nur) 343° Mel. Wer nur 
allein, tird die wahrenu,]) _ Den Lieben zc, 

Mdein GOTT, du weißt 

7. Nun, mein SESU! am allerbeften, Das 

ſchencke mir, daß ich eintzig was mir gut und nuͤtzlich 


fe meine Seel, le: und veſt zu lieben dich, hilf, 
5 | 


fuͤr und für liebe dich von |fey, hinweg mit allen Mens 


ganzem Hergen: alles an⸗ ichen- Beten, weg mit dem 
dre zu verfchergen, und zu eigenen Gebaͤu: Gib HErr, 
lieben dich allein, ſoll mein daß ich aufdich nur bau, und 
Wunſch und Wille ſeyn. dir alleine gang vertrau. 

8. Geuß ſelbſt deinen, 2. Reiß alles weg aus 
Seift der Lieb’, feinelmeiner Seelen, mas Dich 


Brunft und füffen Triebinicht fucht und deine Ehr, ° 


mildiglich in mein Gem; |in wolte e8 nich auch verhe⸗ 
the; laß mich ſchmecken len, fo prufe jelbft je mehr 
deine Gute, dich zu lieben und mehr mein innere Bes 
unverrückt undans mir in ſchaffenheit, und gib mir 
dich verguckt. Hertzens⸗Redlichkeit. 

9. Wie mag einer See⸗3. Daß ich koͤnn im der 
ten ſeyn, deren Liebe zu dir Wahrheit ſprechen; Du 
rein, die nichts wünfchet, biſt mein Abba, Licht und 
nichts verlanget, als nur Heil: du heileft alle mein 
dich, den fie anhanget! Gebrechen, und fchenckeft 
Mehr. als alles bift du ihr, mir an Chriſto Theil! du 
was fie fucht,findt fie in dir. |bift mein allerbefter 

10. Ruhe, Fried und Si; Bean ‚, ders allzeit berg: 
Sperheit, eben, £uft, Troſt, lich mit mir meynt, 

Heil und Freud giebet,)| 4. Denn kan ich dich nur 


JEſu, deine Liebe: o! daß Water nennen, o u. | 
| er 


l 
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der Barmhertzigkeit! ſo muß bin dein —— ſo gib, 
mir alles nuͤtzen koͤnnen, daß ich auch dir zum Prei— 


was man ſonſt heiſſet Creutz ſe und deines groſſen Na— 


und Leid: deun auch das mens Ruhm flets diene 
Bittre ſuͤſſe ift, wenn du, o in Gerechtigkeit, und dir 
GOTT! ım Hergen bift. |beliebter Heiligkeit. 
‚5s.Drumgib,daßichrecht| 11. Du mußt das Gute 
nölich glaube, und nurlfelbfkt vollbringen in Wor— 
in frifch und unverjagtlten, Werden und Der: 
jedoch in Demuth mir zus|fland: drum reiche mir in 
chreibe, was mir dein hei⸗ allen Dingen aus Gnaden 
ig Wort zuſagt. Dein Geift/deine Water:Hand: Denn 
erkläre meinen Geift, was hier gilt nicht, wer rennen 
deine Vater⸗Treue heift. kan, blog kommts auf dein 
6.Du unerfchaffnes hoͤch⸗ Erbarnien an. 
ed Wefen, halt vor der — was auf, ſo 
elt an mich gedacht, und hilfs auch tragen, gib mir 
Da ich gar noch nicht ge- Seduld in Leidens; Zeit, 
weſen, dem Liebes: vollen'und fen in gut: und böfen 
Schluß gemacht, daß ich in Tagen mein Troſt, mein 
Ehrifto dein foll feyn, und Rath und meine Freud. 
frey von aller Höllen;Pein. |Gib Demuth, Einfalt, Lieb 
7 · Dein Kind, mein SE und Zucht ; was falſch und 
fu bat vollendet, was du hoch ift, fey verflucht. 
efchloffen vor der Zeit, yat|_ 13. Nun, Anıen! es f 


s ſey 
Schuld und Strafen abges|feft geſchloſſen; nur, daß 


> 


endet, und mir geſchenckt des Heilgen Geiftes Kraft 


die Geligfeit. Dein Beift, |bleib über mir ſtets ausge; 


der mir dis macht befannt|goffen, als welche alles Gu⸗ 
iſt alles deſſen Unterpfand. |te fchafft: So bleibts in 
3Ich weiß nicht, was ich| Ewigkeit dabeh, daß du, 
fonft fol fagen von deiner|nein, und ich deine ſey. 
Treu, die ich verſpuͤrt,, et 
da du mich haft in meinen 344. M. Es iſt gewiß⸗ 
Tagen bis hieher wunder; lich an der Zeit. 
bar geführt. Ja, dort beyſ — 
dir in Ewigkeit iſt mir das Mun freut euch, lieben 
Beſte noch bereit. |. Chrift’n gemein, und 
‚9. Run, Herr, ich falle laßt uns frölich fpringen, 
dir zu Süffen, und bitt, o daß mir getroft und all in 
allerhoͤchſtes Gut! laß mich ein mit Luft und Liebe fin: 
wie Wachs doch gang zerz!gen, was GOtt an und ge⸗ 
ieſſen in dieſer deiner Lie, wendet hat, und feine füffe 
es-⸗Glut. Ach! gib, daß Wunderthat, gar theur hat 
eine Gegen⸗Treu Doch ftets| Ers erworben. 0 
in meiner Seelen fey. | 2. Dem Teufel ich ge: 
‚ 70. Und weil ich auf folfangen Ing, im Tod war 
viele Weife, mein Vater !lich verlohren, mein en 


\ 


/ 
galten nicht, es mar mit Leben rauben, das 
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mich quaͤlte Nacht und Tag, * für dich ringen, ‚dent 
darınn ieh war gebohren.\ich bin dein, md du biſt 
Sch fiel. auch iunner tie-|mein, und wo ich bleib, da 
er drein, es mar Fein Guts fült du ſeyn, ung foll der 

am Lebeh mein, die Suͤnd' Feind nicht fcheiden. 
hatt’ mich beſeſſen. 18. Vergieffen wırd man 
3. Mein’ gute Werck die mir mein Blut, — 
eid ich 
wn verdorben, der Frey⸗ alles Dir zu gut, Das halt 
it haßte Gott's Ge⸗mit veftem Glauben: Den 


richt, er war zum Gut'n er⸗Tod verfchlingt das Leben 


fiorben: Die Augſt mich mein, mein’ Unfehuld tragt 
zu verzweifeln trieb, daß die Sünde dein, da bift du 
nichts, dein Sterben be ſelig worden. 

mir blieb, zur Hoͤllen 9. Gen Himmel zu dem 


ich ſincken. | Mater mein fahr ich aus 


4. Da jammert GOTT-|diefem Leben; da will ich 
in Ewigkeit mein Elend |feyn der Meifter ‚dein, Den 
üb'r die Maſſen, Er dacht Geiſt will ich, Dir geben, 


an ‘fein’ Barmbergigkeit, der dich in Truͤbſal tröften 
Er wolt mir helfen laſſen, ſoll, und lehren mid) er: 
Er wandt zu mir fein Va⸗kennen wohl, und in Der 


ter: Herk, es war bey ihm Wahrheit leiten. 


5 Fein Schertz, er| 10. Was ich gethau hab 


ieh fein Beſtes koſten. und gelehrt, das ſolt du 
5. Er ſprach zu ſeinem thun und lehren, damit das 
lieben Sohn: Die Zeit Reich Gott's wird gemehrt, 
iſt hie zu erbarmen, fahr zu Lob und feinen Ehren; 
hin, mein's Hertzens wer:|mmd hit dich vor der Mei 
the Cron, und ſey Das (den G'ſatz, davon verdirbt 
Heil der Armen, umd hilf der edle Schatz, daß laß ich 
ihn'n aus der Sunden:|dir zuletzte. 
2. ‚ er Ir on | 
ittern Tod, und laß fie | —— 
mit dir leben. | 345.113. Ihr zu dir, 
6. Der Sohn den Vat'r/ RBErr IEſu —— 
gehorſam war, Er kam zu | —A 
mir auf Erden, von einer TESU Ehrift, mein 
Jungfrau rein md zart, SF Tchönftes Licht, Det 
rwolt mein Bruder wer⸗ du in deiner Geelen ſo 
den: Gar heimlich führt Er hoch mich liebt, daB ich es 
fein” Gewalt, Er ging innicht ausfpreihen Fan noch 
einer arm'n Gealt, denljählen: Gib, daß mein 
Teufel wolt Er fangen. Hertz dic) Mederum mit 
Er ſprach sumir: Halt Lebe und Verlangen mög 
dich an Mich, es ſoll dir jetzt umfangen, und, als dein 
elingen, ich geb mich ſel⸗Eigenthum nur eintzig am 
er gantz für Dich, da will dir hangen. 3 
! ’ N“ 2. Sl, 


\ 


— * 


edle Glut ohn Ende mögteleinigt bliebe: 
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2. Gib, daß ſonſt nichts Ach! laß doch Deines Blu— 
in meiner Seel, als deine tes Kraft mein hartes Her; 
Liebe wohne! gib, daß ich tze zwingen, und durch: 
deine Lieb erwänl, algmeis-\dringen, und diefen Le— 
nen Schatz und Crone! bens-Saft mir deine fie, 
Stoß alles aus, nimm al-|be bringen. 
les hin, was mich und dich) 7. DO! daß mein Herke 


will trennen, und nichtioffen fünd, umd * 
DT? 


gönnen, daß all’ mein|mögt auffangen die Tro 

Thun und Sinn in deisifen Bluts, die meine Sund 
ner Liebe brennen tim Garten dir abdrangen : 
3. Wie freundlich, fer} Ach! dag fich meiner Yugen 
lig, ſuͤß und schön ift, JE Brunn aufchät, und mit 


fü, deine Liebe! wo dieſe viel Stoͤhnen heiffe Thraͤ 


eht, Fan nichts beſtehn, nen vergöſſe, wie die thun, 
as meinem Geiſt beträbe. die ſich in Liebe ſehnen 
Drum laß nichts an⸗8. D! daß ich mie ein 
ders dencken mich, nichts |Eleines Kind mit Weinen 
ehen, fühlen, hören, lie- dir nachginge; ſo lange big 
en, ehren, als veine Lieb|dein Hertz entzindt, mit . 
und dich, der du fie kanſt Armen mich unfinge, 
vermehren. und Deine Seel in mein 

4. D daß ich dieſes ho⸗ Gemuͤth in voller füffer 


he Gut möcht ewiglich bes) Liebe fich erhübe, und -alfo 


ken, o Daß in mir dieſ' deiner Guͤt ich fiets ver; 
bigen! Ach! hilf mir mar] 9. Ach! zeuch,mein Lieb; 
chen Tag und Nacht, und|fter, mich wach dit, ſo 
diefen Schatz bewahren lauf ich mit den Fuͤſſen, 
vor den Schaaren, Die wierlich lauf und will Dich 
der uns mir Macht aus mit Begier in meinem 
Satans Reiche fahren. | Merken kuͤſſen: ich will aus 
‚5. Mein Heiland: Du deines Mundes- Zier den 
bift mir zur Lieb in Noth |füffen Troſt empfinden, der 
und Tod gegangen, und die Sünden und alles 
bift am Creutz als wie ein Ungluͤck hier Fan leichtlich 
Dieb und Mörder da gesjüberwinden. 
bangen, verhöhnt, verfpent| - 10. Mein Traft, mein 
und fehr verwundet: Ach! Schak, mein Licht mein 


- Ib mich deine. Wunden Heil, mein höchites Gut, 
alle 


Stunden mit Lieb im mein Leben, ach! himm 
Hertzensgrund auch viren mich auf zu Deinem Theil, 
und verwunden. dir hab ich mich ergeben ! 

6. Dein Blut, das dir Denn auffer dir ift Inter 
vergoſſen ward, iſt koͤſtlich, Pein, ich find bier überalle 


ut und reine: Mein Herz nichts als Galle, nichtsfan - 


ingegen böfer Art, und mir tröftlich fenit, nichts 
hart gleid) einem Steine, |ift, das mir gefalle. * 
—* 11. Du 
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11. Du aber bift Die rech⸗ ren wehren der Sind, und 
te Ruh, in dir iſt Fried und nach der That bald nieder 
Freude: gib, JEſu! gib, daß mich. bekehrei. J 
humerzi mein Herhz in dir] 16. Laß fie ſeyn meine 
ſich weide: fen meine Freud in Leid, in Schwach⸗ 
Flamm, und brenn in mir, heit mein Vermoͤgen, und 
nein Balſam, wolleſt eilen, wenn ich nach volbrachter 
lindern, heilen den Schmer— Zeit mich ſoll zur Ruhe le 
ken, der allhier mich ſeuf⸗ gen, alsdenn laß deine fies 
gen macht und heulen. bes⸗Treu, Herr JEſu! mir 
12. Was iſt, o Schoͤnſter! beyſtehen, Luft zuwehen, 
das ich nicht an deiner daß ich getroſt und frey mög. 
Br a iſt a in dein Reich eingehen. 
tern und Sonnen; Licht, BER 
mein Quell, da ich mich la— 346. Mc, Ach! alles, 
be, mein fülfer Wein, mein] _ was Simmel 2c.. 
Himmel-⸗Brod, mein Kleid DICH, du Blume 
vor Gottes Throne, meine Sungfräulicher Zur 
Grone, mein Schußinaller gend , du Suͤßigkeit uber 
Nor), mein Haus, darin|die Liebe der Tugend! S 
ich wöhne. kan ſchier nicht weiter, 1 
13. Ach! liebftes Lieb, muß dir, mein Leben, Lob, 
wenn du entweichtt, was Ehre,„Reich, Herrſchaft, 
hilft mir ſeyn gebohren ?jund errlichkeit geben. 
Wlan dur mir deine Lieb; 2. Komm, treflichfter Kor 
entzeuchft, ift all mein Gut nig, komm, heiligs Geſetze 
verlohren: ſo gib, daß ichſdu Vater unendlicher 
dich, meinen Gaft, wohl him̃liſcher Schäge! fchein 
fuch, und beſter maflen endlich im Hertzen noch hel⸗ 
möge faſſen, und wenn ler verklaͤret, wie ich di 
ich dich gefaßt, in Ewig— bishero fo oftmals begehret. 
Feit wicht laſſen. 3.Du prä viel heller ald 
14. Du haft mich je und | Himmel und Sonne, Fein 
je geliebt, und auch nach dir Balſam durchdringt mit ſo 
ejogen: eh ich noch etwas lkeblicher Wonne, nichts 
Utz geübt, warſt du mir ſuͤſſeskan alſo die zungen ers 
chon gewogen.Ach! laßdoch quicken, nichts liebes kan 
erner, ‚edler Hort! mich alſo die Hertzen beſtricken 
iefegiebe leiten und beglei./ 4. Dein Schmack iſt ſo 
ten, daß fie mirimmerfort]lieblich , als etwas zu nei 
beyfteh auf allen Seiten. nen, dem Riechen ſo trefs 
15. Laß meinen Stand, lich, als je was zu kennen; 
darin ich ſteh, HErr! deine das gautze Gemuͤthe Kaupr 
Siebe zieren, und wo ichjan zu vergehen, Die Liebe 
etwa irre geh, alsbald zu: bleibt eintzig im Hertzen 
rechte führen: laß ſie mich da eben. _ 
allzeit guten Nath und] s. Du höchfte Vergnuͤ— 
gute Wercke lehren, ſteu⸗ gung, Ergdkung der Sit; 
| | nen 
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nen, der Liebe vollkomme⸗ was wird man dir Dan: 
nes End und Beginnen! ckens und Ruͤhmens erwei— 
miein Rühmen und Preifen, fen! Dein JEſus erfreut 
mein Laufen und Rennen, nun Die Erde bienieden, 
du Heiland der Welt! was und macht mit dem Vater 
iſt weiters zu nennen. _ den ewigen Frieden 
‚6.Mein Liebfier ! komm) 12. Nun herriche, mein 
wieder, fo werd ich ergoͤJESU! mit Srieden und 
Bet, der du mich zur Rech⸗ Freuden, da trrdifche Sin: 
ten des Vaters gefepet: ifiinen weit weichen und 
denn nicht geleget der Fein-[fcheiden, Drauf fieht nun 
de Getummel? Komm, mein Sinn und mem gan: 
Öffne doch einſtens die Rei⸗tzes Begehren, ich weiß 
ehe der Himmel, auch mein Heiland ! du 
. 7. Du ſeyſt, wo du mol:|wirft mirs gewähren. 
leſt, ich folge im Glauben,| 13. Indeſſen, weil du 
es foll dich nicht Himmel noch beym Vater verblei— 
noch Erde mir rauben; beſt, und deine Regierung 
Du Ehre der Menfchen!unfichtbarlich treibeft, fo 
Du Erone der Frommen!liftauch mein Hertz aus mir 
ich folge, du haft mir miein|felber gesogen, und dorten 
Hertze genommen. dir nach bis gem Himmel 
a Bürger des Him:|gepflogen. 
mels, kommt alle gezogen,| 14. Nun Fan ich nicht 
macht höher die Thore, anders als Iedig bertreten 
reißt nieder die Bogen!/mit Loben und Gingen, 
unph! unfer Herr hat mit Wunfchen und Beten; 
Das Reich eingenommen, 0) Du wolft und aus Gna⸗ 
JESu! du Königy will⸗ den doch alle bequemen, 
ommen, willlommen! mit dir eine Stell in der 
9. D König der Kräfte! Freude zu nehmen. | 
o König der Ehren! nun | 
wird neh dein Siegen und 347. Mel. Ach! alles 
errſchen vermehren: | — 
34 bleiben die Finden —— 
uruͤck und vergeben, nun HE ! dur Hrfprung 
ffuet das Vaterland felb; der ewigen Gnade, 
fien das Leben. du Hoffnung der Freuden 
ı0. Du Brunn voll Ersjin göttlichen. Pfade, du 
barmen, du Duelle der Dei:| Brunnquell der Guffen 
nen, du Licht das im Lande voll himmliſcher Guter 
des Lebens wird ſcheinen! Ergoͤtzung der Seele, Geiſt, 
Nun wirft du Die Wolcken Hertz und Gemuͤther. 
des Traurens vertreiben,| 2.O laß mich empfinden in 
' und uns. mit den Bürgern nöttlicher Stille dein berg: - 
des Lichtes einfchreiben. 








ich umarınen und Liebe die 
11. ie werden dieChoͤre Fuͤlle. Komm wieder zuge 
des Himmels dich preiien !|gen, damit ich mich idi 
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cke, und einmal zu fchauen|du, o Freude, mich einmal 
die himmlischen Blicke. zu ſtillen, zu fättigen, und | 

3. Denn Ean gleich die mit dir felber zu — 
Zunge dein Lob nicht er-] 9. Es waͤhret fo lange, 
Reigen , 10 kan ich indeffen| HERN! eh) ch Dich Eriege, 
oc) gleichwol nicht fchweis|daß ich ſchier berfchmacht 
gen: die Liebe bewegt mich |und vor Liebe kranck liege: 
Kt dir, mich zu lencken, Doch weiß ich vom Honig 
ieweil du ja bleibeſt mein der Hoffnung zu fprechen, 
eingig Gedencken. und Bliüthe vom Baume 
4. Dein Lieben , o JE⸗des Lebens zu brechen. 
Su! das Ipetiet die Sin⸗ 10. Du bleibeſt mir ins 
nen, fo bald dir Die Seelelmer der Gipfel der Guͤte, 
Tan Schmad abgewinnen. |die lieben Gedauden in 

Das fättigt ohn Eckel, mit meinem Gemüthe; und 
himmtlifchen Gaben, undjbleibet viel ubrig, das 
macht mehr Verlangen und |nicht u begreifen, dag kan 
K„unger zu haben. _ ich nur blos mit dem Lie— 

5. Wenn man Dich gesiben auftreifen, 
ſchmecket, fo will man] 11. Doch ift ed genug, 
mehr offen, mer teindet,|dich, HErr JEſu! zu lie 
den wird nie genug ein⸗ ben, Nichts wäre zu für 
gemeſſen: Man kan an chen, dis eintzig zu uͤben: 
verlangen, man Fan nichts Da mill ich nich meiner 
“ begehrten, als JESUM, gantz felber begeben, das 

day Er doch Die Seele mit ich, mein Heiland! 
ſoll naͤhren. dir eintzig kan leben. 

6: Wird einer nur trun⸗ 12. S füflefter JESM! 
en mit Lieb überdecket,lich lieg in der Möhle, ich 
fe fan er erft fagen, wie wart', o dit. Hoffnung der 

ESUS geichmecket. O [enfgenben Seele! ich fuche 
elig! o felig! dems alfoldich eingig mit Eläglıchen 
gegangen, der hat mehr, Thränen, ich fihren in dent . 
als immer fein Hertz Fan|Hergen mit aͤngſtlichem 
verlangen. a ehnen, ER 

7. D englifhe Schön:|, 13.ch ſey, wo ich wolle, 
‚heit, ins Auge zu dringen !iin Orten und Landen, fü 
9 lieblicher Klang, vor den ſeuftz' ich: Ach! wär Doch 
Ohren zu fingen! o Honigſmein TEfus vorhanden ; 
im Munde! o Labfal der Wie werd ich mich freuen, 
Schniergen! dis ales iſt wenn ich ihn Fan finden 
TESUS, und Nectar im wie felig, wenn ic) mi 
Hertzen.* mit ihm kan verbinden. 

3. Viel tauſend und tau| 14. Da werd ich ihn hal⸗ 
ſendmahl trag ich Werlans|ten, da werd ich ihn kuͤffen, 
gen, und fchaue, wenn weit ſuͤſſer, als Eönt ich 


mmt Doch mein JEſus viel Honigs genieſſen. 
gegangen? Wenn 6 | Te a 





PR 
ommfijfelig! wenn ich nur dem 


— — 
f 
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HErren ſo fange: doch 
aber, ach leider! es dauret 348. Mel. Wie ſchoͤn 


nicht lange. leuchtet xc. 
| 15. Kaum heißt es: n 


J 


* 55— 
Ich ſuchte, nun hab ich — neh | 
| gefunden ‚num hab ich sei ! JEſu! Got; 
mich mit dem Geliebten ted Sohn, mein Bru— 

m ee der und mein. Gnadens 
verbunden: fo muß ich ung, mei Sch A 
ſchon wieder abweſend ver: !<, a J Kon —* 
ſchmachten, und brennend TED. Wonne dun 
weiſſeſt, daß ich rede wahr, 


im Lieben aufs neu nach 
ihm trachten. ‚vor Dir iſt alles Sonnen; 


| on. jflar, und Elärer als die 
fein immer in Flammen, |. ‚aerklich lieb ich 


[ fchläget die Liebe befräns mit Grfallen dich vor 








\ allen: nichts auf Erden 
ig zuſammen:Sie laͤßt fan und mag mir lieber 
ch nicht löfchen, man kan verden. 
ie — fie waͤch⸗2 De iſt mein Schmertz 

jet, und werk mit Verſuc und Fräncker mich, daß ich , 
hung zu kaͤmpfen. nicht gnug Fan lieben dich, 
., [als Fi dich) Lieben molte: 
‚17. Sie brennet beftanz|;ch merd von Tag zu Tag 
dig in einerley Zunder, kenisiindt, je mehr ich lieb, 
man weiß nicht, wie fufle,|je mehr ich find, daß ich 
wie liedlich,, vor Wunder: hich Lieben folte. Wondir, 
fie ſchmecket ſo innig, follag mir deine Gure ing 

"tief son Ergoͤtzen, daß ei: &emuthe lieblich flieffen, 

ner ſchon alſo vor felig aulfn wird fich die Kieb ers 

ſchaͤtzen. gieffen. 
18. Sie iſt wie ein] 3. Durch deine Kraft 
euer vom Himmel ent— treff ich Das Ziel, daß ich, 

brochen: und hat mir das ſo viel ich Fan und mil, 
Marck und dieAdern durdys dich allzeit lieben koͤnne. 
Erochen: Es lodert die Nichts auf der ganzen 

Seele mit Freuden und weiten Welt, Pracht, Wol—⸗ 

Lachen, da weiß denn luſt Ehre, Freud und Held, 

mein Geiſt ſich fein luſtig wenn ich es recht befinne, 
zu machen. Fan mich, ohn Dich, gnug— 
' a fam laben, ich muß haben 

19, D felige Brunſt! o|reine Liebe, die tröf't, 
entzucendes Feuer! wielmenn ich mich betrübe. 
kuͤhlend, mie lteblich, wie] 4. Denn mer Dich liebt, 
Föftlich, wietheuer! wo bin den liebeſt du, fchaffit feis 
ich? Was fag ich? Wieluem Hertzen Bit und 
werd ich getrieben? Sch| Ruh, erfreueft fein Gewifz 

age ; wie A es ſey, JE⸗ſſen; es geh ihm mie es 
um zu lieben. woll, auf Erd, — 


= 
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gleich gantz Das Creutz ver- quell aller- Gnaden 1 .D 
sehrt, foll er Doch dein ge: | Himmel- breite Gortes: 
nieffen im Gluck, ewig Gunſt! komm, heile mei— 
nad) dem Leide groffeinen Schaden! Komm, 
Freude wird er finden, komm, nimm Herg und 
alles Zrauren muß ver] Sinnen ein, durchſchwem⸗ 
ſchwinden. ‚... [me meine Seele! waſch 
5. Kein Ohr hat dis je:|ab, mach heilig, licht und 
mals gehört, Fein Menich rein die Dundle Herkend; 
gelebe noch gelehrt , es Hoͤhle! — 
aͤßt ſich nicht een 2. Erlang mir tmieder 
was denen dort für Herr⸗ Gottes Huld, ſtill ſeines 
lichfeit bey dir und von dir! Grimmes Wellen, löſch aus 
iſt bereit, die in der Liebe den Braudt, der ewig wollt 
bleiben; Gründlich laͤßt mich brennen in der Hoͤl⸗ 
fich nicht erreichen noch|len: treib aus Das Boͤſe, 
vergleichen den Welt— das in mir den Geift macht 
Schaͤtzen dis, was uns kalt und tinbe, dein ew’s 
Dort wird.ergögen. ges Light fey meine Zier, o 
‚6. Drum laß ich billig hoͤchſtẽ Gottes⸗-Liebe. 
dis allein, o JEfu! meine] 3. Zwing Herg, Gewiſ— 
Freude feyn, daß ich dich. ſen, Sinn und Muth, zu 
herglich liebe! daß ich in|folgen Deinen Lehren, und 
dem, was dir gefällt, und laß mich ftets in ſtiller Hut 
- mir dein wahres Wort vers dein’! Worts Vermah⸗ 
meldt, aus Liebe mich ſtets nung hören! daͤmpf aus 
übe, bis ich endlich werd in nur das fremde Feur, 
abfcheiden, und mit. Freu⸗ das aus-der Höllen ſtam— 
den zu dir Fommen , allerimet; Die ewge Glut kommt 
Truͤbſal gang entnommen. |mir zur fleur, die blos aus . 
7. Damwerd ich deine Suͤſ⸗ Lieb entflammet. 
figfeit, Die jet berühnit| 4. Damit entzunde mich, 
iſt weit und breit, inreiner]o GOtt! in Kiebe laß — 
Liebe ſchmecken, und fehn|brennen, von dir laß mich 
dein liebreich Angeficht|bis in den Tod nicht Hoͤh, 
mit unverwandtem Augen nicht Tiefe trennen. Ach! 
Licht, ohn alle’ Furchtifteh mic, Dich zu lieben, ben 
und Schrecken... Neichlich|mit deines Geiſtes Stärs 
werd ich ſeyn erquicket, und| cke: Gib mir, daß ich ohn 
eſchmuͤcket, vor dein'm Heucheley «uf deine Lieb 
hrone, mit ‚der fchönen|nur merde. | 
Himmels: Erone, 5. Laß, dich zu lieben, 
| mich aufſtehn, nach deis 
349. Mel. Was mein |nem Liebes⸗Willen, in £ier 
GOtt will ꝛc. be laß mich ſchlafen gehn, | 
ach ! thu mein Geufgen ſtil⸗ 
O Weter ertz oLiebes⸗len: ‚Dil mir Dich lieben . 
Brunſt! d Brunn⸗was ich Tan, mit PL 
u | ſſton 


= 
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en Begierden, und wan:]aso, Melod. Höchfter . 
r dein bloß die Liebes— 3 ee ſt 
Bahn zum ewgen Liebes— Be: 
 Zierden. Shboͤrſter Immanuel, 
6. Nach deiner Lieb laß Hertzog der Fromen, 
all mein Tag des Hergens|du meiner Seelen Troft, 
Pfeile ſchieſſen, nach ihr komm, komm nut bald? dis 
muß meiner Thraͤnen haſt mir, höchfter —8 
Bach mit Strömen ſichſmein Hertz genommen, ſo 
ergieſſen; Dein' Liebe gantz vor Liebe brennt und 
bleib mein Siegs-Panier, nach dir wallt. Nichts 
zu welchem ich. geſchwo— kan auf Erden mir liebers 
ren, fie fey mein’ Burg, werden, als wenn ich meis 
ı mein Schild, mein’ Zier, [nen JEſum ftets behalt, 
ohn fie bin ich ver] 2. Dein Nam ift Zuckers 
lohren. ſuͤß, Honig im Munde, 
7. Kun, Gocgd der holdſelig, lieblich, friſch, 
Lieb, dir blos allein will wie Fühler Thau, der Feld 
ich mich gantz ergeien, dir und Blumen netzt zur Mor— 
fol mein Her zu eigen gen⸗Stunde: Men JEſus 
feyn im Sterben und imlıft es nur, dem ich vertrau. 
Leben: , Nichts fol aus) Denn weicht von Hertzen, 
meinem Mund hinfür, als was mir macht. Schmerz 
deine Liebe ſchallen! Estzen, wen ich im Glauben 
foll fein Wort, das nicht, Ihn anbet und fchan. 
zu ihr gericht't fey, mir] 3. Ob mich das Greuße 
entfallen. sleich hier zeitlich plaget, 
‚8. Der Gottes - Lieb’Iwie ed bey Chriften oft 
sicht ich zu Ehr'n meinpflegt zu geichehn: Wenn 
Meden und mein Schwer | meine Seele nur nach SE: 
«gen, nur Diefe Flamm in ſu fraget! fo kan das Her— 
mir zu mehr'n, wollt dulge fchon auf Roſen gehn. 
mir Gnad erzeigen; daß Kein Ungewitter ift mir 
ich zunehm in dieſer Brunſt, zu bitter, mit JEſu kan 
Dich mehr und mehr zuſichs froͤlich uͤberſtehn. 
lieben. Ach! lehr mich] 4. Wenn Satans Lift 
völlig Diefe Kunſt, und und Macht mich will vers 
meiſterlich zu uben. . Ifchlingen,, wenn dag Ge: 
9. Entzund’ in mir Dielwiffens Buch die Suͤnden 
keuſche Glut der JEſus⸗ ſagt: Wenn auch -mit 
Liebes⸗Flammen, daß nicht ihrem Heer mich will um— 
der Hoͤllen ſtrenge Fluth ringen die Hölle: wenn der 
fchlag uber mich zufam: | Todam Hertzen nagt: ſteh 
men: Laß deine ſuͤſſe Lierlich Doch veſte, JEſus, der 
bes; Bein ohn Aufhoͤrn in Beſte, tft, der fie alle durch 
mir walten, und meinesjfein Blut verjagt. 
Hertzens Slammelein zu] 5.Ob mich auch will die 
feiner Zeit erfalten. Welt verfolgen , baffen, 
| un 
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daß wir in Frieden ſtehn, zum voten Giegel auf- 
nun dürfen wir getroſt zum gedruͤcket, zur, Werlid- 
Vater gehn. _ rung, daß mir: zu. det 
‚8. Lebt Ehriftus doch inſnem Ruhm dein Erbe 
ung , und wir find auch ſeyn und auch dein Eigen 
Durch Ihn mit GOtt versithum. -- : u 
‚ bunden: wir haben feiner| 13. Tun, mas wir 
Lieb Panier als eine ſtar⸗ ſind, das kommt _von 
de Veſtung funden: In Dir, in Chriſto haft du 
Shm find wir vol Ruh uns geſchaffen zum, Lobe 
und Sicherheit, und — deiner Racht, daß wir 
cken ſchon die Kraft derſin Gottes Kraft und 
Seligkeit. Geiſtes Waffen aus rei 
9. Du giebſt und auch ner Lieb in deinen Wegen 
das Erbetheil durch Chri⸗ gehn, und deinen Ruhm 
fium, der es ung ermorsimit Mund und Her er: 
ben, als Er, der HErr, hoͤhn. | * 
zu unferm Heil am bittern 14. So, Vater, fo biſt 
Greußes:: Stamm geſtor⸗ſdu bereit, in, durch und 
ben; und fein MVerdienfiium des Sohnes willen, 
und Leiden wacht allein,|den du gezeugt von Ewig— 
daß dir zum Preis wir keit, uns mit Dir eher 
nunmehr etwas feyn. zu erfüllen, auf daß wir 
10. Durh di und nichts, Er aber allerley, 
—5 — unſern Hort, 'ers|ja alles gar in allen Din: 
ennen wir das Wort derigen fe y. 
Wahrheit, und wachſen ı5. Drum wollen wir, 
immer fort und fort im HERR, deine Machtr 
Lichte zur vollkomm'nen Du Vater aller Herrlich: 
Klarheit : du felbften biſt keiten, de unfee Seel fo 
das wefentliche Licht, das wohl bedacht, von Her 
durch den Sohn die Fin⸗tzen ruhmen und ausbrei: 
fiermiß vernichtet. _ _ _|ten. Es xuͤhme dich umd 
11. Du, Vater, wirckeſt deine groffe That, was 
auch durch Ihn in unsjrühmen Fan, was lebt und 
den lebendigen Glauben, Odem hat. J 
den ung die Welt nicht] 16. Ja, treuer GHDtt, 
“Fan entziehn, och Satan|wir loben dich, umd ehren 
‚aus dem * xauben: deinen groſſen Namen: 
Er wircket ſelbſt, und ſei⸗ Hertz, Seel und Geiſt 
nes Geiſtes Trieb macht erhebet ſich, und finget: 
unſre Seel unſtraͤflich in eg , Amen. Der 
der Lieb. HERR it GOTE, der 
ı2. Du or mit dei⸗ dreymal - Heilig heift, 
nes Geiftes Pfand durch GOtt Water, Sohn und 
Chriſtum unfre Seel geſauch GOTT Heilger 
ſchmuͤcket, und Ihn aufl@eif. 


anfıe Bruſt und. Sand AII. Von 
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III. Bon göttlicher Vorſorge 


I» 


finden, da dein Zu 
Fan. 


7 


was deinen Kindern er; 


und Regierung. 


2. M. ch thut ſtehn, fo wird doch ohne 
353 ich Dee a Zweifel GOtt 2 
g gehn. Was Er Ihm vor; 
fehl du deine Wes|genommen, und was Er 
SD ge, und was dein|haben will, dag muß doch 
| Hertze Eränekt, der endlich Eommen zu feinem 
alertreuften Pflege des, der Zweck und Ziel. 
den Himmel lenckt; Der|” 6. Hoff, o du armeSeele, 
solchen, Luft und Winden hoff, und fey unverzagt, 
giebt Wege, Lauf undlGHtt wird Vic) aus der 
Bahn, der wird Er Wege Hoͤle, da dich der Kummer 
gehen! plagt, mit groffen Gnaden 
rücken: erwarte nur der 
2. Dem Herren muſt du Zeit, fo wirſt du fchon er: 


traquen, wenn dirsfoll mohllblicken die Sonn der ſchoͤn⸗ 


ergehn, auf fein Merck] ten Freud, 


muſt du fchauen, wenn dein] 7. uf! auf! gib deinem 


Werck ſoll beſtehn. Mit Schmertze und Sorgen 
Sorgen und mit Graͤmen, gute Nacht; laß fahren 
und mit ſelbſt eigner Dein was das Herge betruͤbt und 
laͤßt GOtt ihm gar nichts traurig macht. Biſt du 
nehmen, es muß erbeten doch nicht Regente, der al 
feyn. les fahren fol: GOtt figt 
3. Dein ew ge Treu und im Regimente, und führer 
Gnade, o Vater! weiß undalles wohl. 
i 


eht, mas gut fey oder) 8. Ihn, Ihn, laf thun 


chade den ſterblichen Ge—ſund walten, Er iſt ein weiſer 
blut; und was du denn Surf, und wird fich fo ver; 
erlefen, dag treibft du ſtar— paiten „daß du dich wun— 
cker Held, und bringft zum |dern wirft, wenn Er, mie 
Stand und Weſen, was dei; Ihm gebuͤhret, mit wun— 
nem Kath gefällt. derbaren Rath das Werck 
4. Weg haft du allerwe⸗ hinaus gefuͤhret, das dich 
gen, an Mitteln fehle dirs|bekümmert hat. 
acht, dein Thun ıft lauter 9. Er wird zwar eine 
Segen, dein Gaug iſt lauter Weile mit feinem Troſt 
icht: Dein Werck fan nie: verziehn, und thun an ſei— 
Nand hindern, dein' Arbeit nem Theile, als haͤtt' in 
darf nicht ruhn, wenn du, —5— Sinn Er deiner ſich 
s deinen Ki egeben, und folft du für 
ſprießlich if, wilt thun. und fuͤr in Angſt und ds 


5. Und. ob gleich allelthen ſchweben, und fragt 
Teufel Dir wolten wider: 8 nichts nach dir. 
2 


10. Wirds 


* 


292 Don göttlicher Vorforge 
10. Wirds aber fich.bes[und dient dein Gram ſonſt 
finden, dag du Ihm treu nirgendszu, ale daß du did) 
verbleibft; fo wird er dich aus deiner. Kuh in Augſt 
entbinden, da du's am und er ſtuͤrtzeſt, 
mindſten glaͤubſt: Er wird und ſelbſt das Leben 
dein Hertze loͤſen von der kuͤrtzeſt. 
Deren Laſt, die du zul 3. Wilt du was thun, 
einem Böfen bisher getras|das GOTT gefällt, und 
gen haft. - dir zum Heil gebeyer; 
11. Wohl dir, du Find] So wirt dein Sorgen auf 
der Zrene! Du haft nnölden Held, den Erd und 
trägft davon mit Ruhm Himmel fcheuet, und gieb 
und Danck⸗Geſchreye den dein Leben, Thun und 
Sieg und Ehren: Kron:| Stand nur frölich. hin in 
SHtt giebt”dir ſelbſt die) Gottes Hand, ſo wird Er 
Palmen in deine rechteldeinen Sachen ein frölich 
Hand, und du fingft-Sreu:) Ende machen. 
den-Pfalmen dem, der dein] 4. Wer hat geforgt, da 
Leid gewandt. - ‚deine Seel im Anfang deis 
12. Mach End, o HErr! ner zape uoch in der Muts 
mach Ende an aller unfrer|ter. Leibes-Hoͤhl und fi 
Noth: ſtaͤrck unſre Fuͤß und ſterm Kercker lage? Wer 
Haͤnde, und laß, bis jn hat allda dein Heil ber 
den Tod ung allzeit Deiner !Dacht? Was that da allen 
flege und Treu — Menfchen Macht, da Geiſt 
ſeyn, fo geben unfre Wegelund Stun und Leben dir 
gewiß zum Himmelein. ward ins Ders gegeben ? 
\ W + Des | hi en Funf 
ehrt dein Gebein in ordent⸗ 
354- Tel, Ermuntre eher — Wer gab den 
dich mein xc. Augen Licht und Schein, 
| — dem Leibe Haut und Hulle? 
De biſt ein Menſch, das| Wer zog die Adern hier 
mweift du mohl, was und dort; Ein’jed’ an ıhre 
ſtrebſt du denn nach Din;| Stel und Ort? Wer fegre 
gen, die GOtt der HErr hin ımd wieder fo viel und 
alleine foll und Fan zumegelichöne Glieder? 
bringen? Du fährfe mit] 6. Wo war dein Ser 
Deinem Wis und Sinn Will und Verſtand, da fich 
Durch fo viel taufend Sor⸗des Himmels Decken er 
gen hin, und denckſt: Wie ſtreckten uberSee und Land 
wills auf Erden noch end-Jund aller Erden Ecken? 
lich mit mir werden? Wer brachte Sonn und 
2. Es iſt umſonſt, du Mond herfür? Wermachte 
wirſt fuͤrwahr mit allen Kraͤuter, Baum undThier, 
deinen Tichten, auch nichtund hieß fie deinen Wil 
ein ein'ges kleines Haar|ien nach Hertzens-Luſt er 
in aller Welt ausrichten; |füllen ? | Heb 
— 7: 
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7. Heb auf dein Haupt,[nach den, Rath, in dem 
ſchau überall »hier- unten|du’8 angefangen, dur waͤrſt 
- amd dort oben, wie Gottesizu Grunde gangen. 
Sorg auf allen Fall fuͤr dichſ 12. Der aber, der ung 
ſich hab erhoben: Dein ewig liebt, macht gut was 
Brodt, dein Waſſer und|wir verwirren, erfreut, wo 
bein Kleid war eher noch wir uns ſelbſt betruͤbt, und 
. als dur bereit: die Milch, fuͤhrt ung, wo wir irren; 
die du erft nahmeft, war und Dazu treibt ihm feine; 
auch fchen, da du kameſt. muͤth, und die fo reine Va⸗ 
‚8. Die Windeln, Dielter; Gut, in. der und arme 
Dich allgemach umfingen Suͤnder er tragt als feine 
in Der Wiegen, bein Bett⸗ Kinder.. 
lein, Kammer, Stub und|  13:, ch! wie fo oftmals 
Dad und wo du ſolteſt ſchweigt er ftill, und thut 
liegen, das war ja alles zu,|doch , was und nuget? da 
gericht’t , eh al8 dein Aug |unterdefjen unſer Will und 
und Angeficht eröffnet war RE im Aengſten ſitzet, 
und ſahe, mas in der Welt ſucht hier und da und fin— 
geſchahe. det nichts, will ſehn, und 
9. Und dennoch ſoll dein mangelt doch des Lichts, 
Angeſicht dein gantzes Le⸗ will aus der Angſt fich win: 
ben fuͤhren, du trauſt und den, und kan ben Meg 
glaubeſt weiter nicht als nicht finden 
was dein’ Augen ſpuͤren; er GOTT aber geht 
Was du beginnft, das follinerade fort auf ſeinen 
allein dein Kopf, dein weiſen Wegen, Er geht - 
Licht und Meifter ſeyn? und bringt uns an den 
Was. der nicht auserkoh⸗ Ort, da Sturm und Wind 
ren, das hältft du als ver⸗ fich legen? —— 
lohren. wenn das Merck geſchehn, 
10. Nun ſiehe doch, wie ſo kan alsdenn der Mens 
viel und oft iſt ſchaͤndlich ſche ſehn, was der, ſo ihn 
umgeſchlagen, was du gez|regieret, in feinem Rath 
wiß und veft-gehofft mit gefuͤhret. 
Haͤnden zu erjagen; Hinge⸗i15. Drum, liebes Hertz, 
en, wie fo manchesmal iſt ſey wohlgemuth, und laß 
och gefchebn, was uberall|von Sprg- und Grämen: 
fein Menſch, kein Rath, GOtt bat ein Hertz, Das 
fein Sinnen ibm bat er⸗ nimmer ruht, dein Beſtes 
dencken kennen. vorzunehmen; Er Fand 
‚11, Wie oft biſt du in nicht laſſen, gaube mir, 
) el. Noth Durch eignenjfein Eingeweid iſt gegen 
illen kommen, da dein dir und uns hier allzu; 
verblendter Sinn den Tod ſammen voll allzuſuͤſſer 
urs Leben angenommen ?|Slammen,  . 
ndhatte GOtt fein IWeref| 16. Er bist und brennt 
und That ergehen laſſen - Gnad und Treu, und 
| 3 . D 
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alſo Fanft du dencken, wielziehen fich viel fchöner au, 
Ken Muth zu muthelals Salomonis Seide. 
ſey, wenn wir uns oft 3— Die Lerche ſchwingt 
mals kraͤncken mit fo ver⸗ſſich in die Luft, das Taͤub⸗ 
gebner Sorgen⸗Buͤrd, als lein fleucht aus feiner 
ob er uns nun gaͤntzlich Kluft, und macht fich im 
wird , aus lauter Zorn|die Waͤlder. Die hochbe— 
und Haffen, gank hülf-ioabte Nachtigal ergößt 
und troftlog fen. und fälltmit ihrem Schall 

17. Das fchlag hinweg, | Berg, Hügel, Thal und 
und laß dich nicht fo lies|gelder. ao 
derlich bethören: obgleich 4. Die Glucke führe ihe 
nicht allzeit das gefchicht, | Küchlein aus, der Storch 
was Freude Fan vermeh⸗ baut und bewohnt Er 
ren: fo wird doch warlichſ Haus, das Schwalbleim 
das geichehn, mas GDtt,|fpeißt die, Zungen. Der 
dein Water, —— chnelle Hirſch, das leichte 
Was Er zu dir will keh⸗Reh iſt froh und kommt 
ven, das wird kein Men⸗ aus feiner Hoͤh ins tiefe 
fche wehren. GGras gefprungen.. 

18. Thu als ein Kind,| 5. Die Baͤchlein raus 
umd lege dich in deines Va⸗ fchen in dem Sand, und 
ters Arme; bite ihn, und mahlen fich im ihrem 
flehe, bis Er fich dein, wie Rand mit Schatten ; reis 
Er pflegt, erbarme:s Sojchen Myrrthen, Die Wie— 
wird Er dich durch feinen|fen liegen hart Dabey, und 
Geiſt, auf Wegen, die du klingen gantz vom. Lufk 
jetzt nicht weift, nach wohl⸗ Geſchrey der Schaaf und 
gehaltnem Ningen, auslihrer Hirten. Bi 
allen Sorgen bringen. 6. Die unverdroßne Bie⸗ 

| nen » Schaar fleugt bin 

355. Mel. Kommt berjund ber, fucht bier und 

zu mie, ſpricht Bote Dee Anno 

| es ſuͤſſen Weinſto 

* Sohn. ſtarcker Saft bringt tag- 

Geyh aus, mein Hertz, lich neue Staͤrck und 

7 und füche Freud bey Kraft in feinem ſchwachen 
dieferlieben Sommer:Zeit,| Reife. — 

an deines Gottes:Gaben:| 7. Der Weitzen waͤch— 

Schau an der fehönen Gar: |fet mit Gewalt, darüber 

ten⸗Zier, und fiehe; wie fieljauchget Jung umd Alt, 

mir und dir fich ausge⸗ und ruͤhmt die groffe Guͤte 

ſchmuͤcket haben. des, der fo überflüßig 

a. Die Baume fiehen|labt, und mit fo manchem 
voller Laub, das Erdreich] Gut begabt das menfihlich 
decket feinen Staub mit|&emüthe. $ 
einem gruͤnen Kleide: Yarz| 8. ch felber Fan und 
eiſſen und die Zulipan, die mag nicht ruhn, des groffen 

ot⸗ 
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Gottes groſſes Thun er:]merd ein guter Bauın, und 
weckt mir alle Ginnen.|laß mich mohl befleiben; 
Ich finge mit, wenn alles; Verleihe , daß zu Deinem 
fingt, und laſſe, was dem Ruhm ich deines Gartens 
Hoͤchſten klingt, aus mei:|fchöne Blum und Pflange 
nem Hergen rinnen. » Imöge bleiben. 

‚9. Ach! denck ich, bitdu| 15. Erwähle mich zum 
bier fo fchön, und laͤſſeſts Paradeis, und laß mich 
ung fo lieblich gehn auf|bis zur ap Reit an 
diefer armen Erden. Was|feib und Geele grünen. 
will doch wol nach dieſer So will ich dir und deiner 


Welt dort in dem veſtem Ehr allein und fonften kei: 


Himmels Zelt und güld-|nem mehr, bier und dort 
nem Schloffe werden ? ewig dienen. | 
welch heiler Schem; wi 
elch heller Schein, wir | a? 
dort in Chrifii Garten 356. Mel. IEſu, mei⸗ 
ſeyn! wie muß es da wohl ne Freude. 
klingen, da ſo viel tauſend DW | 
Seraphim mit unverdroß: SHOTE der wirds mohl 
nem Muth und Stimm machen , dem ich alle 
ihr Halleluia fingen! Sachen allzeit heimgeſtellt, 


\ 


1m D waͤr ich da: Ach! Ex hat mich erfohren, eh 


ftund ich ſchon, o groſſer ich noch gebohren , bin im 


Gott, vor deinem Thron, |diefe Welt ; hat mir auch 


—⸗ 


und truͤge meine Palmen! nach feinem Brauch, was 
fo wolt ich nach der Engel vonnoͤthen, ſtets gegeben 
Weiß erhöhen deines Na⸗ hier in Diefem Leben. 
mens Preis mit taufend]| 2. GOtt der wirds wohl 


- fchönen Pfalmen. ntachen! Der mir manches 


12. Doch gleichwol will Lachen, Freud und Luft 
ich, mweil ich noch hier tra⸗geſcheuckt: Der mich nie 
ge dieſes Leibes-Joch, auch|vergeffen,, der mit Kleid 
nicht gar ftille fchmweigen:jund, Effen täglich mich bes 
mein Hertze foll re fort denckt: Auch wenn faft die 
und fort an dieſem und|Ereupes : Last oft Die Get: 
an allem Ort zu deinemjnen ziemlich drücket, hat Er 
£obe neigen. mich erquicket. _ 

13. Hilfmir, und fegne] 3. GOtt der wirds wohl 
meinen Geift mit Segen,|machen! Laß das Netter 
der von Himmel fleußt,|Erachen , und die Stuͤrme 
daß ich dir ſtetig bEühe!'gehn! Wenn mit groſſem 
Gib, daß der Sommer dei-]Sraufen alle Wellen braus 
ner Gnad in meiner Seelen |fen, will er. bey mir ftehn. 
fruͤh und fpat- viel Glau⸗Jonas lag in dritten Tag : 
bens⸗Fruͤcht erziehe. ESchlaͤgt dich Unglück gleich 

14. Mach in mir deinem|darnieder, GOTT erhebt 
Geiſte Raum, daß ich dir dich mieder. 

| Na 4. GOtt 


— 
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4. GOTT der mirdsjwas faglt du, Menfh, 
woh) machen! Er wirdidarwieder? as, fchlägft 
un wachen uber deiner|du feinen Willen ang? 

oth. Wenn du wilt ver⸗Leg in den Staub did 
jagen unter deinen Plagen, nieder. Schmeig ſtill, Taf 
tft Der fromme GOtt auf an wur Meifter ſeyn, 
den Plan umd nimmt dich|Er iſt das Haupt, wir 
an; Denn verftäubt dielinsgemein deffelben ſchwa 
Angft gefchwinde, wie derſche Glieder, — 
Rauch im Winde. 2. Belegt er dich mit 

5. Gor der wirds Creutz und Noth, und 
wohl machen! Maͤchtig greift dir nach dem Her 
in. den Schwachen iſt Ertzen, Er ſchickt das Leben 
allezeit, Wem hats je ge:|und den Tod, laß dir. eg 
fehler, der fih GOrdD etwas fchmergen: Doch 





machen, ' 


357. Me, SErr, firgpflSchläge! dig nimmt der 
" mich nicht ꝛc. 
SOFT herrfchet und aller Fleiß auf dis zu ler, 

2 hält b nen lege. Set 
258, Mel, 


\ 
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a eficht, hat er feine ſtarcke 
| 358. M. Nicht ſo trau⸗ —8* dir 9 Schatten 
rrig nicht ſo ſehr. vbdorgewandt 

7. Nun, er fahre immer 
Ce erhebe, HERR, zulfort, der getreue fromme 
J dir meiner beyden Au⸗ Hirt, bleibe ftets dein 
gen Licht, mein Geficht iſt Schild und. Hort, wenn 
ur und für zu den Bergen dein Herk geängftet wird. 
aufgericht, zu. den Bergen, | Wenn die Noth wird viel 
da herab sch mein Heilund/und groß, nimmt er dich 
Hulfe hab. in feinen Schooß. 

2. Meine Hülfe Eomme| 8, Wenn dirfizeft, wenn 
allein von des Hoͤchſten du ftehft, mern du redeft, 
- Gnade her, der fo kuͤnſt/ wenn du hörft, wenn du 

lich, ruf und fein Him⸗ aus dem Haufe aehft, und 
mel, Erde, Luft und Meer, |zurdcke wieder Eehrft, wenn 
und mas im dem allen|du trittſt aus oder ein, wol 
iſt, a“ zum Beſten auss|er dein Gefährte feyn. 
geruſtt. | 

3. Ernimmt deiner Fuͤſſe 359. XYIel. 5 Welt, ich 
Tritt, omein Herke, wohl muß dich laſſen. 

im acht; Wenn du geheft, | 

eht Er mit, and bewahrt) CEn allen meinen Thaten 
Dich Tag und Nacht. Sey laß ich den Hoͤchſten 
getrok, das Hölen: Heer;rathen, der alles Fan und 
wird dir fchaden nimmer⸗ſhat; Er muß zu allen Din; 
mehr. ur gen, ſolls anders wohl ger 

4. Siehe, wie fein Auge|lingen, uns felber geben 
wacht, wenn Du liegeft in Rath und That, 
der Kuh, wenn du fchläfeft,|_ 2. Nichts ift es ſpaͤt und 
kommt mit Macht aufjfrühe um alle meine Mühe, 
bein Bett gepflogen zu feis] mein Sorgen ift umfonft. 
ner Engel guldue Schaar,| Er mags mit meinen Sa⸗ 
daß fie deiner nehmeſchen nach feinen Willen 
wahr, ‚ machen, ich ftell es blos in 

s. Alles, mas du biſt ſeine Gun. 
und haft, iſt umringt mit 2; Es Fan mir nichts 
deiner Hut: Deiner Sor⸗ geſchehen, als mas gr hat 
gen ſchwere Laſt nimmt Er verſehen, und ‚mas mir 
weg, macht alles gut, Leib|felig iſt, ich nehm es, wie 
und Seele er verdeckt, wenn Ers giebet, was Ihm von 
dich Sturm und Wetter mir beliebet, das hab ich 

chreckt. willig auch erkieſt. 

6. Wenn der Sonnen] 4. Ich traue ſeiner Gna— 
Hitze brennt, und die Lei⸗ den, die mich vor allem 
bes Kräfte bricht, wenn Schaden, vor alleın Nebel 
dich Stern und Mounde ſchuͤtzt; leb ich nach feinen 
blendt mit dem klaren Mir en ſo wird mich nichts 

Rs ver⸗ 
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egeben iſt mebrers, als] Wagen Ihn a 

u würdig bift. was ung dort ſeh bereitet, 

15. Fuͤhre deinen Lebens- 4. Indeſſen war nun abe 
Lauf allzeit Gottes ein; mal derFreuden⸗volle Gun 
gedenck: tie es kommt, nen⸗Strahl den Jungem 
nimm alles auf als ein weggenommen. Sie blie— 
mohlbedacht Geſcheuck: ben aber in der Lehr und 
Geht dirs miedrig, laß es ſeinem Wort je mehr um 
ehn, GOTT im Himmeljmehr, Er werde wieder Fom: 
leibt dir ſtehn. men. Selig ewig, die nicht 
en — 9 — 
— € auben !-diefen Troſt Eau 

362. Mel. Wie ſchoͤn niemand rauben. 

leucht uns der zc. | 5. Drum, liebe Seel! 
| | ermuntre did), dein IJEſus 
Bye Sohn von bleibt unfichtbarlich, Er 
Ewigkeit! wie feligIruft in deinem. Herken: 
war diefelbe Zeit, da man Ey! huͤte dich word Seu— 
dich hat gefehen; ihr Aus |fels Strick, es ift ein Elei- 
gen voller Herrlichkeit, ihr ner Augenblick fo kanſt du 
Ohren voller Lieblichkeit, mich verfchergen. Wache, 
wie wohl iſt euch gefchehen !|lache mit Erzittern und in 
Diele, . viele Majeftäten|bittern Freuden: Thränen, 
und Propheten wolten|folcher Guß mag Gott ver; 
Kaanen was die Tunger fü 


oͤhnen. 
ont erbauen. 6. Ein weiſes Wort 
2. Doch wars nur eine 


2. DD ine ſpricht Salomo zur Welt 
kleineFriſt, daß ſolchesLicht 


aß fi uſt: was, wie, wenn und 
erſchienen iſt im Fleiſch wo biſt du fo toll mit 
und Wunder + Blicken: Springen? Wer weiß 
Bald, ſprach der HERR, |denn nicht, daß unſer 
bald wird es ſeyn, ſo Feind bey fchneller Zeites 
wird euch nicht mehr die⸗ernſtlich meynt, und ſucht 
fer Schein durchs Ange⸗ uns zu verichlingen ? 1 
ſicht erquicken. Ein klein mer fchlimmer, und je 2 
Stundlein muß. ich ſchei⸗ ger, defto firenger, kaͤmpft 
den, und viel leiden, und der Höfe, bis der Vater uns 
einfchlafen, ch trag eure|erlöfe, it aa 
Sünden: Strafen. _- | 7. £ob fey dir, SESU! 
3. Zwar if er drauf er⸗ Gottes: Lamm! Dap Du 
ftanden bald in 58 zuerſt am CreutzesStamm 
Klarheit und Geſtalt, war|der Schlangen Kopf zertre 
viertzig Tag auf Erden, ten: Ich faug aus- deis 
als Er, der, eingebohrnelnen Wunden Saft, dein’ 
Sohn, zu feines Vaters Auferſtehung ift die Kraft, 
hoͤchſten Thron num folt|dadurch ich lerne beten, 
‚erhaben werden. Eya! wer Mit dir in mir, mill ich 
da möchte jagen , was für| kämpfen : ich. will dämpfen 
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alle Sünden, Melt und nur gefangen. Yuf! aufl- 
Satan überwinden. ‚Mein Lauf iſt die Sonne, 


8. Allein, mie kommts, meine Wonne, nichts denn 
ERR JEſu Chriſt, daß Segen folget mir auf dieſen 
u mir oft ſo ferne biſt Wegen. — 
mit deinem Licht im Glau⸗12. Und ſoll ich mit der 
ben? Wie mancher Seufs|Ereuges-Kaft, die du, mein 
ger fleugt mir aus, » und} Heil getragen haft, bis in 
bringet fein Del: Blatt zu den Tod dich ehren: So 
aus, wie Noah feinelifts Doch ein geringes Nu, 
auben? Stille, Wille! darauf denn bald, bald fol 
laß dein Girren und Ver⸗ get Ruh, in Freuden ohn 
wirren, mein Vertrauen Aufhören. Endlich werd 
muß auf GOtt ohn Fuͤhlen ich Jubilate und Eantate 
bauen. — Ifrölich fingen, Drum will 
9. Ein Weib, wenn ſie ich nur tapfer ringen. = 
gebähren foll, befindt fih| - 13.0 Gottes Sohn in 
vieler Schmertzen voll, Ewigfeit wir warten fchon 






und weiß von Eeinerliderlesten Zeit, da wir Dich 


Sreude: Bald, wenn derifollen ſehen. Schr: Augen 
Menfch zur Welt gebracht, voller Herrlichkeit, ihr 
gedenckt fie nur au, Got⸗ Ohren voller Lieblichkeit, 
te8 Macht, und weiß von wie wohl wird. euch ge: 
feinem Leide. Warum ?fchehen! Lauter, lauter 
Darum, daß die Plage, Majefiäten und Propheten 
Angſt und Klage unterm werden ſchauen Gpttes 
Zagen hat die edle Frucht Lamm auf gruͤner Auen. 
—— — 
10. So iſt der Glaube 
manchesmal ut groſfen 96-1303. Tel, Jehovah iſt 
then , Zurcht und Quaal, mein Licht. 
aM ON — führe J LE 
aſſen: Halt im Gedächtz] Ss fuhrft du doch recht 
niß TESU Tod, und def S eig, HERRN, die 
{en under: groffe Noth, Deinen, ja felig und doch 
er ſchreyet gleichermaſſen. meiſtens wunderlich: Wie 
Blinder, Suͤnder, fo da koͤnteſt du es boͤſe mit uns 
meynet, wenn man wei⸗ meynen, da deine Treu 
net, GOtt ſey ferne. In nicht kan verleugnen ſich. 
der Nacht gehn auf die Die Wege find oft krumm, 
Sterne. und Doch gerad, Darauf Du 
11. Durch folchen Weg |läß’ft die Kinder zu dir 
gebt Ehrifius bin, und gehn, da pflegt ed munders 
endetfrinesßatere Sinn, ltfam anzuſehn. Doch 
wie Er vorhin gegangen.Itriumphire  zuleßt dein 
Ein: Kleines laͤßt Er ſich hoher Rath. 
nicht Ah „wird aber. in] 2. Dein Geift hängt nie 
bir auferfiehn, Er haͤlt fich 2 menfchlichen Beiaen, 
| rn 7 N 
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fo die Vernunft: und gutelDer Morte Pracht und 
Meynung fiel. Den Ruhm mag dir nicht tau⸗ 
Zweifels/Knoten Fan dein gen. Du giebſt die Kraft 
chwerdt verletzen, und und Nachdruck durch den 
ſen auf, nachdem es dir Trieb. Die beſten Wercke 
gefällt, Du.reiffeft wohlibringen dir Fein Lob, fie 
ie ſtaͤrckſten Band: ent:|find verſteckt, der Blinde 
wey: Was fich entgegen|geht vorbey. Wer Augen 
ker muß finden bin : Ein hat, ſieht fie doch nicht fo 
ort bricht: oft den allers|frey. Die Sachen find zu 
haͤrtſten Sinn, denn-gehtiklar, der Sin zu grob. 
‘dein Fuß auch durch Uns] 6.D Herrfcher! fen von 
wege frey. ‚ Jung gebenedeyet, der du 
| 3 as unfre Klugheit uns tödteft und lebendig 
will zufammenfügen, theiltimachft. Wenn uns dein 
dein Berftand in Oft» und|Geift der Meisheit Schak 
MWeften aus: Was manz!verleihet, fo du wir erft, 
cher unter Joch und Kaftimie wohl du für une 
will biegen, fegt deine wachſt. Die Weisheit [pielt 
Hand⸗frey an der Stersiben ung, wir fpielen mit, 
nen Haus. Die Welt zersibey ung zu wohnen iſt dir 
reißt, und du verfnüpfftjlauter Luft, die reget fich 
in Kraft: Sie bricht, du in deiner Vater⸗Bruſt, und 
bauft: Sie baut, du reifs gängelt uns mit zartem 
eft ein. - Ihr Glantz muß|sinder Schritt. 
ir ein Duncker Schatten] 7. Bald fcheinft du ung 
kon Dein Geiſt beyimasharte anzugreifen, bald 
voten Kraft und Leben faͤhreſt du mit ung gang 
ſchafft. gi Geſchichts, 
4. Will die Vernunft daß unſer Sinn ſucht aus— 
was fromm und ſelig weifen, ſo weiſ't die 
preiſen, ſo haſt du's ſchon Zucht uns wieder hin auf 
aus deinem Buch gethan. dich. Da gehn wir denn 
Wem aber niemand will mit bloͤden Augen hin, du 
dis Zeugniß weiſen, den kuͤſſeft uns: mir ſagen 
hrſt du in der Still Beßrung, zu. Drauf 
elbſt Himmel san. Den ſchenckt dein Geiſt dem 
iſch, der Phariſaͤer laͤßt Hertzen wieder Ruh, und 
du ftehn, und ſpeiſeſt mit haͤlt im Zaum den ausge: 
den Sundern, fprich# fielichweiften Sinn. 
fen. Mer weiß, was oͤfters/ 8. Du kennſt, o Vater, 
eine Abſicht ſey? Wer kan wohl das ſchwache Weſen, 
der tiefſten Weisheit Ab⸗ die Ohnmacht und ber 
grund ſehn? Sinnen Unverfland, Man 
‚5. Was alles ift, giltifan uns fat an unfrer 
nichts in Deinen Augen:|Stirn ableien, wie es um 
Was nichts ift, haſt du, ſchwache Kinder ſey be: 
oroſſer DET, recht lieb. wandt. Drum greift du 
en n | zu, 


fi # 
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zu, und hältft und trägeft u der dein Licht 
fie, brauchſt Mater Mechtlergreift und finde. 
und zeigeſt Mutter Treu,) 12. Sp ziehe mich denn 
wo memand meynt, daß recht nach deinem Willen 
etwas Deine ſey, da hegſt und frag, und heb, und 
du felbft dein Schäfgen je fuͤhr dein arınes Kind! 
und je. x Dein innres Zeugniß fol 
9. Alſo gehſt du nicht den Zweifel ftillen: dein 
die gemeinen Wege, dein Geiſt die Furcht und Lüfte 
Fuß wird felten oͤffentlich uͤberwindt. Du bift mein 
gefehn,, damit du ſehſt, Alles, denn dein Sohn iſt 
‚ was fich im Hertzen rege, mein, dein Geift regt fich 
‚ wenn du in Dunckelheit gantz Eräftiglich in mir; 
nit uns wilt gehn: Dasjich brenne nur mach dir im 
Wiederſpiel legft du vor Liebs⸗Begier. Wie oft er: 
Augen dar von dem, was quickt mich deiner Klarheit 
du in deinem Sinne haft.| Schein. | 
Ber meynt, er hab den] 13. Drum muß die Crea⸗ 
Vorſatz recht gefaßt, der tur mir immer dienen, fein 
wird am End ein anders Engel ſchaͤmt nun der Ge: 
oft gewahr. meieinſchaft fich: Die Gei- 
10.0 Auge! Das nicht|fter, die wor dir vollendet 
Trug noch Heucheln leisigrüuen, find meine Brit: 
det, gieb mir der Klugheit der, umd erwarten nich. 
fcharfen Unterſchied, da⸗ Wie oft erquicket meinen 
durch Natur und Gnade Geiſt ein Herg, das dich 
wird enticheidet das eigne und mich und alle Ehri; 
Licht -von deiner Heitersiften liebt! Iſts möglich, 
Feit. Laß doch mein Hertz daß mich etwas noch be: 
— niemals meiſtern truͤbt? Komm, Freuden— 
nicht; Brich gantz ent⸗Quell! weich ewig, aller 
zwey den Willen, der ſich Schmertz. 
liebt: erweck die Luſt, die 
ſich nur dir ergiebt, und 
tadelt nie Dein beimliches 
Gericht. 










364. In eigener Mel. 


ll betrübft du 
11, Will etwa bie Vers) I Dich, mein Hertz? 
nunft dir mwiderfprechen,|befümmerft dich, und tra: 
und fchuttele ihren Kopflgeft Schmerg nur um das 
u deinem Meg, fo wollftzeitlich Gut; vertrau du 
u die Beveſtung nieder⸗ deinem HErren GOTT, 
brechen, daß ihre Hoͤh der alle Ding erfchaffen 
fih nur bey Zeiten leg'. hat. | 
Kein fremdes Feuer fih) 2. Er fan und will dich 
va mit auzuͤnd', daß ich|laffen nicht, Er meiß gar 
vor dich in Thorheit brins|mohl, mas dir gebricht; 
gen möcht, und dir woll Himmel und Erd.ift fein. 
sar fo zu gefallen dacht. | Mein Water u. 
rre 


- 
* 
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Erre GOtt, der mir bey⸗ Maͤnn'r im Feu’r + Of 
eht in aller Noth. roth, fein’n Engel fandt e 
3. Weil du mein GOtt|hin, bewahrt fie wor da 
und Water bikt, dein Kind) Feuers:Glut, und half ih 
wirft du verlaffen nicht,Inen aus aller Noth. 

du väterliches Hertz; Ich] 10. Ah GOTT! Du 
bin ein armer Erden; Kloß,|bift noch heut fo reich, alt 
auf Erden weiß ich keinen du biſt g'weſen ewiglich, 
Troſt. . ;_ mein Vertrauen ſteht gang 

4. Der Reich' verlaͤßt zu dir; miach mich an mei: 
fic) auf fein Gut, ich aber|ner Geelen reich, fo hab ich 
ill vertraun mein'm gnug hier und ewiglich. 
GOTT 5 Ob ich gleich] 11.,Der zeitlich'n Ehr 
werd veracht’£, fo weiß und will ich gern entbehrn, du 
. glaub ich veſtiglich: Wer|twoll’ft mir nur das Ew'ge 
GOtt vertraut, dem mans|gemahrn, das du erwor— 
gelt nicht. ben haft Durch deinen er 
5. Elia! wer ernähretiben bittern Zod, das bitt 
- Dich, "du es fo lange regnetlich Dich, mein HErr und 
nicht in fo Schwer theurer GOtt. REN 
Zeit? Ein’ Wittwe aus) 12. Alles, was iſt in dies 
Sidonier Land, zu wel⸗ſſer Welt, es fey Silber, 
cher du von GoOtt warſt Gold, oder Geld, Reich: 
fandt, :  Ithum und zeitlich Gut, 
6. Da er lag unterm|das währt nur eine Fleine 
Macholder + Baum, 'ein| Zeit, und hilft Doch nichts 
Engel Gott's vom Him⸗zur Seligfeit. 
nel Fam, und bracht ihm 13. Ich danck dir, Ehrift, 
Speisund Tranck; er ging o Gottes Sohn, daß du 
gar einen weiten Gang, mich ſolch's erkennen lahn, 
bis zu dem Berg, Horeb durch dein goͤttliches Wort, 
genannt. . 53. verleih mir auch Beſtaͤn— 
‚7. Des Daniels GHOtt|digfeit, zu meiner Seelen 
nicht vergaß, da er.unter|Sekgkeit. | 
den Loͤwen faß, ſein'n/ 14. Lob, Ehr und Dand 
Engel fandt Er hin, und|fey dir seingt für alle dein’ 
ließ ihm Speife bringenlerzeigt Wohlthat, und 
gut durch feinen Diener bitt demüthiglich: laß 
Haba.  /- - mid) nicht von dein'm An⸗ 
8. Joſeph in Egypten ver⸗ geſicht verftoffen werden 
kaufet ward, von Pharao ewiglich. | 
gefangen hart, um fein’s| | 
ee. 5* 365. Mel. Warum ſoll 
macht ihn zu ein'm groſſen) ich nu. denn 
Herrn, daß er kont Vat'r 
und — — | nn * 
9. Es ließ auch nicht arum wilt du 

der treue GOTT Die drey 28 für Morgen, armes 
Zu — ertz, 
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— 
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"Rech immerwärts als einlift, werden: Wer GOTT 
Heide ſorgen?, MWozulkfan im Glauben faflen, 
dient dein taͤglich Gräs|der wird nicht wenns ges 
„men, weil Gott will in|bricht, von-ihm feyn vers 
‚der Still ſich der Noth laſſen. 
‚ annehmen. | 3. Wer... Gerechtigkeit 
ı ,,2. GOTT hat Dir_gesInachtrachtet, under eich 
ſchenckt das Leben, Seel Gottes Reich :über alles 
„und Leib; darum bleiblachtet, der. wird: warlich 
Ihm allein ergeben, Erinad) Verlangen Speis und 
‚ wird ferner, alles fchen:|Sranck Lebenslang wie im 
ı Een, traue weft, Er ver-| Schlaf empfangeñ. 
ı läßt nicht, die au Ihn] 9. Laß die Welt denn 
dencken. fich bemubhen immerhin; 
— nicht: Was Ach! mein Sinn ſoli zu 
i ‚een? GOtt hat IESu fliehen. Er wird 
er ſchon allhier ſo viellgeben, was mir fehlet, ob 
Kugenifien , daß ber Leiblersoftunverhoft eine Weil 
h Tan ernähren, übriges| verhelet RN 
wird indeß Gottes Handi 10. Will er prüfen meis 
befcheren. _ | nen Slauben, und Die Gab, 
4. Es ift mehr als die ich hab, mir:gar laffen 
Tranuck und Speifen diefer|rauben: fp muß mir zum 
feib: Darum glaub, daß Beſten kommen, wenn 
GOTT wird  ermeifen, GOtt mir alles fchier hat 
daß Er Speis. und Tranuck hinweg genommen. _ 
fan geben dem, der ſich! 11. Er fan alles wieder⸗ 
verkigdich ihm ergiebt im peben: mern Er nimmt, fo 
Leben. io, eſtimmt Er fein Wort um 
‚$. Sorgſt du, mie duLeben! Ach ! wie viele from: 
dich ſollſt kleiden? JEſus me Seelen leben fo, und 
richt: Sorge nicht, fols|find, froh, ohne Sorg und 
ches thun die Heiden. Quaͤlen. 
Schau die Blumen auf den12. Sie befehlen GOtt 
eldern, wie fo ſchon dieſe die Sorgen, mie Er will, 
ehn, und die Baum injund find ſtill immer im 
Wäldern Verborgen; Was GOtt 
6. Sorgt ein Vogel aufjwill, iſt ihr Vergnuͤgen, 
den Zweigen, wenn er ſingt, und wie's Er ohngefaͤhr 
— und ſpringt, wer will mit ihnen fügen. | 
hm fell anzeigen,. was| 13. Dod Fau .ihnen 
er eflen fol und trincken?!nicht verfagen GHOtt ihr 
Nein, ach! neu, er Brodt in der Noth, wenn 
allein folgt des Himmels,|Er hört ihr Klagen: Er 
Winden, kommt warlich, fie zu troͤ⸗ 
7. Ach ! der Glaube fehlt|ften, eh’ mans meynt, und 
auf Erden, wär er da,jerfcheint, wenn die Noth 





muft uns ja, mas uns norhlam größten. F 
oe 14. Ihre 


u" 
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4. Ihre Sorg' ift fürlAch! Was hilft es, dal 

bie Seren, und ihr Lauf wir alle Morgen befeut: 
—X hinauf zu den Felfen:|sen unfer lingenach ? wit 
len, zu "des Herren machen unfer Creutz und 


Se Wunden :' 2 find| Leid nur groͤſſer durch die 


(ie ae — und er Noth Traurigkeit. 
entbunden. 3. Man halte nur ein 
15. Nun, HERR IE |menig ſtille, und ſey doc 
ſu! meine Freude, meine in ſich ſelhſt vergnuͤgt, in 
Sonn, meine Wonn, mei⸗ unſers GOttes gnaͤd'ger 


ner Seelen Weide. Sor⸗Wille, wie fein Allwi * | 


e nur für. meine Seele,|beit es fuͤ t. GDtt, d 


ſo wird mir auch allbierjung ihm “hat ausermähl | 


nichts am Leibe fehlen. der weiß auch gar wohl, 
16. les fey Dir un⸗was uns fehlt. | 
verholfen, mas mir fehlt,| 4. Er m. die rechten 
was mich quält, grofferigreuden » Stunden, Er 
GoOtt! befohlen: Sorge weiß wohl, wenn es nuͤtz⸗ 
du, fo will ich ſchweigen, lich fen; Wenn Er und 
und. vor dir nach Gebuhrijnur hat treu erfunden; 
Er beugen. -  |und mercket feine Heuches 
ch will dir. mitlley, fo Fommt GOTT, 
— u, fort und eh wire ung verſehn, und 


ort, hier. und dort, und laͤſſet uns viel Guts ge⸗ 


will nimmer wancken. Lob ſchehn ehn. 


und Preis ſey deinem Na⸗5. Ddenck nicht in deiner 





—— 





en: Sey mein * Drangſals⸗ ar af dag. du 
aſſe 


ſter rer ey * n di 
un 
Schoofte —* = 6 
mit ftetem Gliche ee 
366. Me. Wer weiß, Die Zolge :Zeit verändert 
_ wienabemirmein |1iel, u ſetzet jeglichem 


Ä ein 
Ende. NE ind ja GOTL 
ſſehr ſchlechte Sacen, und 

Wet nur den lieben iſt dem Hoͤchſten alles 
Gott laͤßt walten, gleich, dem Reichen klein 


m 
— und — lie 


und hoffet auf ihn allezeit, und arm zu machen, Dem, 
den wird er munderlich Armen aber ar und 


erhalten is» allem Creutz 2 GOtt ji der rech⸗ 
und Zraurigfeit. _ Werijte — s Mann, der 

Gott dem Allerhöchftenibald er 
nen, der hat auf keinen] kan. 
| Sand gebaut. 7. Sing, bet, und geb auf 
- Was helfen ung die Bottee Regen , verricht 
köneren Sorgen? Was das Deine nur getreu, und 
ilft uns unſer eh und trau Des Himmels — 
egen, 


7 ——— 
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Segen, fo wird er bey dir|tiger HERR Zebaoth! 
werden neu: Denn welcher] Sende mir dazu von oben 
feine Zuverficht auf GOtt deines Geiſtes Kraft, mein 
fest, dem verlaͤßt er nicht. GOTT. ‚Denn ich Fan 
— — = zus ———— 
nad und Liebes⸗Zeichen: 
367. Mel. HErr IEſuſ Taufend, taufendmat ſey 
Chriſt, dich zu 2c. bit, gt er König! Dand 
Eee aſuͤßß... — 
| Woe GOtt zum Hansi 2. HERN, entzuͤnde 
1 nicht giebt ſein' mein Gemuͤthe, Daß i 
Guuſt, arbeitet jedermaun deine Wunder + Macht, 
umfonft, wo GOTT diejdeine Gnade, Treu und 
Stadt nicht ſelbſt bewacht, Guͤte ſtets erhebe Tag und 
fo iſt umfonft der Wächter |;Nacht ; denn von deinen 
Wacht. | BGuaden-Guſſen Leib und 
‚2. Vergebens, daß ihr|Seele zeugen muflen. 
früh an eb dazu mit Taufend, taufendmal ſey 
eh chlafen geht, dir, groſſer König! Dauck 
und ent eu'r Brodt mit dafuͤr. 
Ungemach: Denn wems 3: Dend ich nur der 
Gott gönnt, giebt Ers|Sunden : Gaflen, drauf 
im Schlaf. © _ ich” hauffe Schuld mit 
3. Run find fein’ Erben Schuld, fo möcht ich vor 
unfre Kind, die ung von) Schanm erblaffen vor der 
' She gegeben find: Gleich Langmuth und Geduld, 
wie die Pfeil ing Starcken womit du, 9 GOTLI! 
and, fs ift die Jugend mich Armen haft getras 
tt .befaunt. en mit Erbarmen. Tau⸗ 
4. Es ſoll und muß den ſſend, taufendmal fey dir 
ſchehen wohl, der dieferigro fer König! Dand 
dat feimn Köcher voll, ſie dafuͤr. 
werden nicht zu Schand| 4. Ach ja, menn ich 
and Spott , vor\ihrentjüberlege, mit was Lieb - 
Feind bewahrt fie GHtt. und Gütigkeit du Durch 
5. Ehr ſey dem Vater ſo viel Wunder ⸗Wege 
und dem Sohn, famtimic geführt Die Lebens⸗ 
Shan, Geiſt in einem Zeit; Sp meiß ich Tein 





CThron, welch’s Ihm aucy| Ziel zu finden, noch dem 
alſo fey bereit von nun an Grund bier. zu ergründen. 
bis in Ewigkeit. Tauſend, taufendmal 7 

| dir, groffer König! Dan 


| ee da r. 
368.203. Du, o ſchoͤnes 5. Du ERR, biſt 
- Welt = Gebäude. mir Ehe, nich 
22.220, „au reiffen aus der Gluth: 
smit fol ich; dich Denn da mit der Su: 
wol loben? Mäch-|der Haufen ich nur fuer 
Ä irrdife 
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‚irrdifeh Out hieffeft du auf| - 1. Mich haft du auf%b: 
dis mehr achten, mornach lers⸗Fluͤgeln oft getragen 
man zuerſt foU erachten. vaͤterſich, in den Thaͤlen, 
Zaufend, taufendmal ſey auf den Huͤgeln wunderbai 
dir, groſſer König! Dauck errettet mich. Wenn ſchien 
dafür. Jalles zu zerrinnen, ward 
6. O! wie haft du meine doch deiner Huͤlf ich innen. 
Seele ſtets geſucht zu dir Tauſend, tauſendmal ꝛc. 
zu ziehn, daß ich aus der| 12. Fielen tauſend mit 
Suͤnden Hoͤhle moͤchte zu zur Seiten, und zur Mech: 
ben Wunden fliehn, die ten zehnmalh mehr lieſſeſt 
mich ausgeſoͤhnet haben, du mich doch begleiten 
und mir Kraft zum Leben|durch der Engel. ftardkes 
gaben. Zaufend ıc. Speer, daß den Noͤthen, die 
7.50, HERR , lauter | mid) drangen, ich jedennoch 
Snad und Wahrheit find|bin entgangen. Tauſend, 
vor deinem Angeficht: Du, |taufendmal ?r. 
du trittſt hervor in Klar;| 13, Vater! du haft mir 
heit, in Gerechtigkeit, Gesjerzeiget lauter Gnad umd 
richt: daß man foll aug dei⸗ Guͤtigkeit; und du haſt zu 
nen Werden deine Guͤt mir geneinet, JEſu, Deine 
und Allmacht merden.|Steundlichkeit; und durch 
ZTaufend, tauſendmal ꝛc. dich, o Geiſt der Gnaden, 
8. Wie du ſetzeſt jeden werd ich ſtets noch einge: 
Dinge Zeit, Zahl, Maaß, laden. Tauſend, tauſend—⸗ 
Gewicht und Ziel, damit|mal fen ze. — 
keinem zu geringe moͤcht ge/14. Tauſendmal ſey dir 
Ken noch zu viel: fohab|gefungen, HER! nein 
auf taufend Weifen dei:) SOTL, Preis, Lob und 
ne Weisheit auch zu preis) Danch, daß es mir bisher 
fen, —I — tauſend ıc. gelungen. Ach ! laß meines 
9. Bald mit Lieben, bald Lebens Gang ferner doch 
mit Leiden famft du, HErr, durch SESU Leiten, nur 
mein GoOtt, zu mir, nur gehn in die Ewigkeiten. Da 
mein Hertze zubereiten, fich will ich, HErr, für und für 
sang zu ergeben dir, daß ewig, ewig daneken dir. 
mein gängliches Verlangen 2 
möcht an deinem Willen 369. M. Nun left uns 
bangen. Zaufend ıc. den Leib begraben, 
—— —— | Ding, 6 HErr, bitt 
und giebet, nachdems Kin: wen Ding, o HErr, bi 
dern nuͤtzlich ift, fo haſt du 3 ich von dir, die molleit 
"mich auch geliebet, HErr,|du nicht wegern mir, weil 
mein Gott, zu jeder Friſt, ich im dieſem Leben bin, 
und Dich meiner angenom⸗ſeh mich mein Ständlein 
men, wenns auch gleich|nimmt dahin. 
aufs höchfte kommen. Saw| 2. Merfälfchte Lohr, Ab⸗ 
ſend, taufendmal .2c. götterey. und Lügen ferne 
| von 


⏑——— 


— 
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von mir ſey, Armuth und nach SStt Ich bin verr 
Reichthum gib mir nicht|forgt in aller Roth 

doch dieſes ich noch ferner] F. Oder wenn Armuth 
y Biete TER druͤckte mich zum Stehlen 
3, Eiu ziemlich Noth⸗ moͤcht gerathen ich, oder 
durft fchaff dem Leib, daß mit Sind Trachten” nach 
ich Fan nähren Kind und Gut ohn Gottes Scheu, 
Weib, das fein groß Noth wie mancher thut. 

‚ noch Mangel fey, und auch], 6. Des Herten Segen 


ı Fern Ueberuß dabey. machetreich ohn alle Sorg, ” 
4. Sonft wenn ich würd’ |menn du zugleich indein'm . 


zu ſatte ſeyn, möcht ich ver⸗ Gtand treu und fleifig 
leugun den HErren mein, |bift, und thuſt, mag dir ber 
und fagen: Was frag ich|fohlen ift. 


IV. Bon der Rechtfertigung. 
370.018. Alle Menſchen bloͤden Tauben, tretet doch 


Ä Bu herzu im Glauben, ziehet 
muffen ſterben. an das Hochzeit» Kleid im 


der legten Gnaden-Zeit. 
\ ach! ein Wort von) 4 Halelujal komme ihr 
grofier Treue, das Armen, lobt mit mir des 
theu'r amd anneh⸗Hoͤchſten Gut: laßt ung 
mens werth,ehre ich in tiefz| preifen fein Erbarmen + 
F Reue Lebenslang auf eitel Gnade ung jetzt biüht 
ieſer Erd! hier in dieſer Leben Er den Todten 
Welt, ihr Kinder, ein Er⸗ ſchencket, und mit feiner 
Fa aller Sunder, JEſus Lieb ung traͤncket. JEſu, 
Chriſtus kommen iſt Trotz laß uns für und für Dalle⸗ 

nun Welt und Satans Liſt.luja fingen Dir. 
ER | | * ich Mil, 8 4 

mu een jetzt zum 371. el. aupt 
Preiſe deiner Gnad; Boͤſes voll Blut ec. < 

war wor nichts zu nennen, ; 
ich war deffen fähig fatt. Ach GOtt! ich muß dirs 
Leider, au! "vor andern] xA klagen, daß ich fo elend 
allen, ließ die Sund id) mir bin, mein Herg will mir 
gefallen, aber die Barm⸗ verzagen mein’ Sind liegt 
yergigfert fich weit gröffer mir im Sinn, Fan ihr 
anerbeut. | ‚nicht vergeffen, fie ift fo 
. 3. Ehrifte! drum muß groß und fchwer, fie hat 
ich auch billig hier als ein mich gar Ya brasht in 

efahr. 








Erempel feyit, wie Du Noth und 


freundlich, audi, willig) 2. In Sund binich emw 


alle Sünder Indeft ein. |pfangen, in Suͤnd bin ia 
Rufſt: ach! kommt, ihrigebohrn, viel Suͤnd 73 
) i 


| 
| 
| 
| 
4 
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ich begangen, darum binlgethan, das für mich mie 
ich, verlohrn. Ich Tan kin Bluse bezahlt den 
nicht freudig werden, den lieber Sohn. Bedarf. 
Himmel anzufehn. Ich doch nethwendig, Mm 
(häme mich, auf Erden|glaub dem Worte. Dein, 
yor dir, 0 GOTT, uu das mir zufagt beftändig, 
ehn. ur Wer glaubt, wird ſelig 
3: Nun folt ich ia_ver-ijeyn. . 
trauen deinen Sohn IEfu| 8. So als ich 
Shrift, auf fein Verdienſt ſelbſt lebe, ſprichſt Du, 
veft bauen, weil Er mein’) mein HErr und GOtt, um 
Fuͤrſprach iſt: So ſchreckt gern ich übergebe den Gun 
. mich mein Gewiffen, und derin den Tod, Sich wil, 
mweifelt immerdar, und daß er umfehre, und ewig 
Im t: Dich _merd_ver;|lebe mir: den rechten Weg 
rieffen, daß ich die Sund mich lehre, fo. komme ich 
nicht ſpar. zu Dir 
4. Sch wolt auch herg:| 9. Mit deinem Heilgen 
lich gerne beſſern das Geiſte mein m ſchwachen 
Leben mein, mein Werck, Glauben mehr, mir Hulf 
Wort und Geberden fromm und ——— leiſte, zu 
und ner ſeyn: deines Namens Ehr. Leit 
Ich kans ja nicht vollbrin⸗ mich auf Deinem Stege vor 
gen, wie ichs oft hab besialler Sund und Scham, 
Dacht, ich laß mich Davon vors Zeufeld Strid und 
bringen des Satans Lift Wege bemahr Durch Deine 
und Macht. _ Hand. 
5. Was foll ich dennnun]) 10. Gegne mein Leib 
machen? Wie kan ich doch und Leben, auch mein’ 
beftehn ? Sch fall in Hoͤllen⸗ Beruf und Werck, was 
Rachen, wenn ich dir will, Du mit haft gegeben, behut 
entgehn. HERR, zu dir|durch deine Stark; (Er, 
komm ich wieder, und fuch/hör meim Geufp’n und 
Barmbergigkeit, ich falle) Schreyeg,und mein furcht⸗ 
vor dir. nieder, mein’ Sun: pe Wort, daß ich mich 
de ift mir leid. an erfreuen, veracht'n des 
6. Du haft dein'n Sohn Satans Mord. 
egeben «für aller Mem| 11. Zulegt laß mich 
fhen Sind, daß jedevzjabfcheiden mit einem 
mann folt Leben, der anlfelgen End, und nimm 
Ihn glauben Fünnt: Will aus diefem Leiden mein 
gleich mein Hertz nicht! Seel in deine Haͤnd. De 
trauen, fo glaub ich den:Ifür will ich dich preiſen 
noch zeit; Hilf du meinen|mit ſteter Danckbarkeit: 
Unglauben, dein’ Hulfe IHLSOTT wird mir. Gnad 
Die beit: + - - ermeifen, und beifn in 
7. Ich bin nicht werth Ewigkeit. 
der Guͤte, die du an mir 


( 373. Dil. 


—K 
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:# 372.93, SRErr, ich ha⸗ dein freundlich Angeficht ; 
in dr mißgebandele. fiel, u Soun, mit Lebens 
—— — a Blicken, ſo wird fich das 
3 Ach was find wir ohne Hertz eiquicken. | 
* JEſu? dürftig, jaͤm⸗7. Tritt den Satan, 
ya merlich und arın : Ach I was ſtarcker TEfu! -unter uns 
„s Find mir?, voller Elend. fern ſchwachen Fuß. Komm 
Ach! HErr JEſu, dich er-izu Deiner Braut gegangen, . 
bdarm ! Laß dich unfre Roth gib ihr einen. Liebes: Kup, 
y bewegen, die wir. dir vor daß fie Himmels-s Kreud 
Augen legen. verfpure, und Fein Leid fie 
2,2 Wir find nichts ohn' mehr berühre. ; 
dich, Herr en hier] 8. Faß uns an, o füffer 
iſt lauter Finſterniß, darzu SEfu! führ uns durch die 
„; qualet und gar heftig der|Pilger-Straß, daß wir auf 
„ vergifte Schlangen s Biß.|den rechten Wegen gehen 
Diefes Gift ſteigt zu den fort ohn ünterlaß; laß ung 
Sertzen, und verurfacht| meiden alle Striche, und 
ſiete Schmergen. wicht wieder ſehn zuriicke. 
23. Ach! ohm dich, ger) 9. Laß den Geift der 
; treuer JEſu, ſchreckt der Kraft, HErr Sefut geben 
Teufel und die Hoͤll, die unſerm Geiſte Kraft, daß 
Verdammniß macht mich|wir bruͤnſtig div nachwan⸗ 
zittern, da ich ſteh auf dieſer deln, nach der Liebe Eigen; 
Stell: mein Gewiſſen iſt ſchaft. Ach! HErt, ma 
erwachet, und ber Abgrund und -felber tüchtig , fo i 
flammt und Frachet, unſer Leben richtig. 

Ohne dich, hergliebfter| 10. Denn wird Lob und 
JEſu, kommt man nichtlDanf, HERR IESU, 
Durch diefe Welt, fie hat!fchallen aus des Hertzens 
faſt auf allen Wegen unſern Grund; Denn wird alleg 


uͤſſen Netz geftelle, fie kan jubiliven, und dir -fingen 
* ſie kan beucheln, Her und Mund: Denn 
Schmeicheln. JEſus hochgelobet werden. 
Ach! wie kraftlos, —— 

ich. die Kaucken auf; 373 . M.Liebſter JEfu, 
unſre Macht iſt lauter 

Lebens/Lauf: Denn man Fasifiegemißtich wahr, 
beit uns, da wir wallen, das find theure werthe 
allen. ftellt fich dar, und ifi bier 
1 6. en ſtaͤrck uns, an Ad Hrte, su den 

. u !, . . . 

ſterniß das. Licht, oͤffne men in die Weit hernieder 
unſre Hertzens⸗Augen, zeig kommen. va 





und halt uns mit ihrem wird auf der gantzen Erden 
ertzens-JEſfu, richten 
wir find bier. 
Dhnmacht in dem muüden Ä | 
ters ſtraucheln, oftmals| Worte, JEſus Chriſtus 
liebſter JEſu, fen in Sins] Böfen, nicht zum From: 
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2. Daß Er dort die Süns| trauen, dein Glaube u 
den s Senecht, die ſchon injallein auf Gottes Hul 
des Todes Rachen, möchtelbauen: Vernunft gehtwi 
ledig und gerecht, und ausjfie will, der Cataıı Eu 
Snaden felig machen, uns|fie drehn; Hilfe Gotte 
ter welchen ich vor dieſen Geift dir nicht, ſo iſts um 
mich als der Vornehmſt' dic) geichehn. ; , 
. eriiefen. 1 +. Nun, HErr, ich fübl 
3. Aber darum ift an Durft nach deiner Snaden 
mirdieBarmbergigkeit 9] Quelle, wie ein gejagter 
fchehen, auf Daß andre auch | Hirfch auf fo viel Suͤnden 
aller möchten durch die Faͤlle Wie komm ich aus 
Gnade fehen, wie er auch der Noth, als Durch ben 
am boͤſen Zweige alle die) Guadens Saft; Hilf mir 
Geduld erjeige. durch deinen Geiſt, in mir 
4. Daß ich, werd amlift keine Kraft. | 
meinem Theil ein Erempel| 5. Du haft ja — 





— * 


t: 
denen Leuten, welche an Du wollſt, Die Durſt ent 
Ihn, als ihr Zeh folten | pfinden, nach DerGerechtige 
in den legten Zeiten veſte keit, befreyn von ihrem 
glauben und vertrauen, und Suͤnden; nun weiſet ung 
ein ewig Leben ſchauen. den Weg drin Sohn, Der 

u ehre — = 
muſt Helfer ſeyn weil Du 
374: M. © GVit, dulyou Ssülfe —8 
frommer GOtt. 6. Öſelig! willſt da mir 
von dieſen Waſſer geben, 
er Gnaden-Brunn das traͤucket meinen Gerft 
fleußt noch, den jeder⸗ zu der Gerechten Leben. 
mann Fan trincken; Mein Gib dieſen Tranck mir 
Geiſt, laß deinen GOTT ſtets, du Brunñ der Guͤt 
dir doch umſonſt nicht keit! fo iſt mir immer wo 
wincken! Es lehrt dich Jalin der Gelaſſenheit. 
Das Wort, das Licht für) - | 
deinen Fuß, daß Ehriftus — 
+ a von Sünden] 375. In eigener Mel, 
helfen muß. us —8 
2. Dein Chun iſt nicht E⸗ iſt das Heil uns kom⸗ 
geſchickt zu einen beſſern men her ans Gnad und 
Leben, auf Chriſtum richtellauter Guten’Die Werd 
dich, der Fan dir folchesidie helfen nimmermehr, 
geben. Der hat den Zorn ſie mögen nicht behüten : 
verföhnt mit feinem theu⸗ Dev Glaub fieht JEſum 
ven Blut, und und den|Chriftum an, der hat ge 
Meg gebapat su GOtt, fuͤr uns all gethan, ie 
dem höchften Gut. der Mittler worden. 
3. DieSüunden abzırthun,]| =. Was GOtt im a. 
kanſt du Dir doch nicht geboten hat, da 
% j n tn 


. 1 
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richt Eont halten, erhub verzag, Das wirſt du nim⸗ 
äch Zorn an groſſe Rothimer lügen, Wer glaubt 
or GOtt ſo mannigfalten: an Dich, und wird getanft, 
>om Fleiſch wolt nicht her⸗ demſelben ift der Himmrl 
aus der Geiſt, vom G'ſetz erkauft, daß er nicht werd 
erfordert allermeift, es war verlohren 
mit uns verlohren. 8. Er iſt gerecht vor 
3. Es war ein ee Gott allein, der dieſen 
Wahn daben, GDOtt hat? | Glauben faſſet; der Glaub 
fein Geſetz drum geben„alsigiebt, aus von ihm den 
vb mir möchten, felber frey Schein, fd er die Werd 
nach feinem Willen leben: nicht haͤſſet. Mit GOATE 








So ift es nur ein Spiegel der Glaub ift wohl baran, . - 


zart, der ung zeigt an die dem Nächften wird Die Lieb 
Sunden:Art, in unferm|Guts thun, bift du aus 
Fleiſch verborgen: Ott gebohren. 


4. Nicht möglich .war| 9. Es wird die Eünd \ 


Diefelbig’ Art aus eignen durchs G'ſetz erfantit, und 
Kräften laſſen, wiewol es| fchlägt dasG wiſſen niedert 
vft verfücher ward, doch Das Evangelium kommt 
mehrt ſich Sind ohn zur Hand, und ſtaͤrckt den 
Maſſen. Denn Gleißners Suͤnder wieder, es ſpricht: 
Werck GOTT hoch ver⸗ Nur kreuch zum Creutz her⸗ 
dammt, und jedem Fleiſch zu, int G'ſetz iſt weder Ra 
der Suͤnden Schand allgeitinoch Ruh mit allen fein 
tar angebohren. ercken. AN 

5. Noch muft’ das Gefen| 10. Die Werck die Eon 
erfullet feyn, ſonſt waͤr'n gewißlich her aus einem 
wir all verdoiben, darum rechten Glauben : Denn 


ſchickt GOtt fein’n Sohn das nicht rechter Glaube. 
—— der ſelber el war, dent man die Werd 


ft worden, das gank Geſetz wolt rauben. Doch macht 
hat Er erfüllt, damit fein’s|allein der Glaub gerecht, 
Daters Zorn geftillt; der die Wercke find des Naͤch— 
uber uns ging alle: ſten Knecht, dabey mwir'n 
„S . Und wenn es nuner⸗ Glauben mercken. 

Ber ift, Durch den, der es| 11. Die Hoffnung wart't 
ont halten: fo lerne nun der rechten Zeit, was Got 
ein frommer Chrift desites Wort zuſaget: wenn 
Glaubens recht' Geſtalte. das geſchehen Toll zut 
Nicht mehr? denn lieher Freud, ſetzt GOTT Fein’ 
HExre mein! dein Tod ſoll g'wiſſe Tage. Er weiß wohl, 
mir das Leben ſeyn, du haſt wenns am beſten iſt, und 
für mich bezahlet. braucht an ums Fein’ arge 
7. Daran ich keinen Liſt, des fol’n wir Ihm 

weifel trag, dein Wort vertrauen. 


an nicht betruͤgen; mun| 12. Ob ſichs anließ, als 


d uſch wolt Er nicht, laß Did) es 
Fa Dun, Daß Een Menfch le Cr Hicht, De 


1 
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wicht erſchrecken. Denn| 4. Mein Haupt mid 
wo Er ift am befienmit, da ſchwach und neigt fh 
win Ers nicht entdecken.Igar, zu Berge ſtehen al 
Sein Wort laß dir gewiſſer Haar, und alle meine Ein 
feyn, und ob dein Herginen geht allgemach von 
fpräch lauter nein, fo lapihinnen. Buy, 
dir Doch nicht grauen. 5. Hank feurig wird mi 
13. Sey Lob und Ehr mein Gefiht , und das 
mit hohem Preis, um was meine Zunge fprict 
dieſer Wohlthat willen, kan kaum ein Ohr verneh 
GOTT Vater, Sohn, men, ich hin voll Angſt un 
Seiligem Geiſt, der mwolli&rämen. _ —— 
in Gnad'n erfuͤllen, was 6. Unwuͤrdig bit ich, 
Er in uns ang'fangen hat, du gerecht, du ſchlaͤgeſt 
‚zu. Ehren feiner Majeſtaͤt, mich, HERR, deinen 
daß g'heiliget werd’ ſein Knecht, nicht nur Die Au 
Name. geulieder, zu deinen Fuͤſſen 
14. Sein Reich zu fomm, |nieder. 
in Will auf Erd gfcheh, 7: Du weiß, HEAR, 
ie ind. Himmels Throne, was ich bieten will, ach! 
das täglich Brodt ja heutldeffen iſt bey dir gar viel, 
und werd: Wolf wnferlich will, mich gnug zu Ta 
Schuld verſchonen, als ben, nur ein paar Tropfen 
wir auch unfern Schuld’; haben. ern 
Gern thun, laß ung nicht; 3. Laß deinen reichen 
in DVerfuchung ſtahn, KT |Snaden Quell, zu dem ich 
uns vom Nebel Amen. mich in Demuth fiel, den 
Du darren Mund bewaͤſſern, ſo 
| : | wird ſichs mit mir beſſern. 
376, In eigener Mel: 9. Die trockue Lippen lech⸗ 
| - pen ſehr, Die. Adern aͤchtzen 
SEch Erde, was erkuͤhn ich mehr und mehr nach dir, du 
„I nich? Ich Staub und| Strom des Lebens, o! halt 
Aſche, Darf ich Dich anreden ſie wicht vergebens. _ 
‚oder hören? Du Zurft und| 10. Ach! bin ich deffen 
HERR der Ehren. ._v |ja nicht werth, was meine 
2. BOLT, ich erſtarr Seel von dir begehrt, ſo 
und fieh ja Faum, undhab ichs doch vonnoͤthen, 
meine Zunge Flebt am top mich die Nash nicht 
Gaum, ach ! die Gedancken toͤdten. | 
fliehen, die ich will vor] 11. Ach Her! * 
dich ziehen. teſt du mir Das; fo muͤſte 
3: GOTT, es erſchrickt bald mein Lebens⸗Glas zum 
mein biöder Geift, den allerletzten kaufen, und ich 
meine Noch gu dir hinreißt, zum Todtens Haufen. 
mein Mattes Ders erzits| : 22. Ich bin doch Dein 
‚tert , der ganne Leib er⸗Geſchoͤpf und Kind/ obgleich 
ſchuͤttert. “lan mir viel Sünden Fr 
I . zu | 










— 
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Bin ic) von dir gemis| 21. Ihr werthe Wunden, 
meben, ſo fieh mich zu dir nehmt mich ein, ihr follet 
mtriechen. » wmeine Veſtung feyn, dars 
be 1 War ich nicht, wie aus ich Fan jertrennen, was 
ich ſolte, dein, fo will ichs mich hart an will rennen. 
"jest und kuͤnftig ſeyn, 22. Nun ich, nicht ich, 
„HERRl ftaͤrcke nur den mein Heiland, du, Du 
1 illen, daß ich es kan gehſt mir mir hem Vater 
, erfüllen. | zu, ich hang an deinen 
14 Ach JESu, wohl Arinen, Er muß fich mein 
erſeh ich Dich, dein ſuͤſſer erbarmen 

diublick troͤſei mich. Dein! 23. DO Vater! ſchau auf 
Schweiß, die rothe Tro⸗ deinen Sohn, fol ich, jo 
pfen, dem ſchweres Her⸗ muß Er auch davon, und 
‚ Bens:Klopfen; dein Gefichte meiden, Er 
„as. Dein in und Auffers| läßt mich nicht abfeheiden. 
y liches Web, Die Angft, die 24. O Vater! ich ver— 
! 







gleichſam ich noch ſeh, Die gnuͤge mich, dein huldreich 
JGeiſſel und die Ruthen, Antlitz —— Dur dei— 
und dein ſo mildes Bluten; nes Sohnes Wunden, der 
1. Die Ritzen und, die mich Ihm hat verbunden. 
Dornen⸗Kron, der über| 25. Der Guaden Blick 
‚ machte Spott und Hohn,isermehret fich, und läffet 
die Schniergen_ von den| mic) gan glich auf N 
Stricken, das Ereug auf holdſelig Winden in: u 
deinen Riüken; Itmd Sriede finden. 
17. Der fis’gen Tagel| 26. Nun ſtaͤrck ich mich, 
harter Stahl, der Gallen) und laß mir nicht wegnehr 
Tranck, die Seelem-Quaal, | men diefe Zunerficht, du 
die fünf Blut⸗ rothe Wun⸗ werdet Water bleiben, 
den, die bittre Todes-jdein Sohn mich Ihm eins 
Stunden; leiden. 
18. Der legte Kampf, das 
Grab, der Stein; das alles 377, Mel, & TER fig 
ift zum Theile meih, als“ Ehriſt, du hoͤch⸗ 
auch fuͤr mich erlitten, und Nnes Gut. 
für mich überfiritten. i 
19. Mifch dich, o Pur⸗Gech hab, d HEır, mein 
purfarbnes Blut! in met]. GOtt, durch mich dich 
nes Hertzens Thraͤnen⸗zwar erzürnen koͤnnen, wie 
luth, ach! laß mich von aber ich verföhne dich, weiß 
ir lecken; und tilge meine ich nicht auszufinnen. Dis 
Flecken weiß ich, daß dein liebſtes 
20. Du Unſchuld! o du an dem man nichts 
ſeidnes Klee, bedeckeſt mei⸗ ſundhaftes find, iſt mein 
sie Heßlehkeit, umlegeſt Erloͤſer worden. 
tmeine Gueder, umd ziereft| 2. Vom Himmel iſt Er 
alle wieder. a zu uns —2 
—c— 


“ 


— · — 


— 
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Eommen, und hat aus groß ſthat werfchuldet ! rei 
fer Lieb an fich mein Fleifch | ich nicht verzagen wi ‚red 
und Blut genommen, daß Chriſtus hat erduldet gi 
Er mich ſchwachen heilen horſamlich den bit teruced 
möcht , und wiederum zu⸗ und mir dadurch, O freue 
rechte brächt, mag leider! SOTT, die Seligkeit er 
ift verderben, worben. 

3, Dich hat ein Menfch| 8. Groß. iſt mein Un 
zum Zorn bewegt, dich erechtigfeit , die Dermen 
muf ein Menfch verſoͤh— don erwecket: Sein Un 
nen: Drum ward auf ſchuld aber iſt das Kleid, 
deinen Sohn gelegt, was damit fie wird bedecket: 
billig uns verhoͤhnen nund Kein Menſch ſo wrofte 
auälen ſolt in Ewigkeit: Suͤnde findt, die nicht im 
Nun dieſe groſſe Guͤtigkeit Chriſti Tod verſchwindt: 
en mir Zroft, Heil und|der unfer Bender wor— 

24, den, — 

4. a, dis iſt meine gu] 9. Wer iſt fo ſehr in 
verficht, dis it mein gantz aller Welt mit Sunden; 
Vertrauen. Wilt du der Schuld dem Chri⸗ 
Suͤnden halber nicht mich, |frus, unſer Loͤſe⸗Geld, nicht 
groffer GOtt, anfchauen:|hilft von allem Schaden? 
So fiehe mich in Gnaden Zwar groß ift meine Miſſe 
an, well gnug fur mich dein that, noch groͤſſer aber 
Sohn gethan, und meine Gottes Gnad in Chriſto 
Schuld bezahlet. mir erworben. — 

5. Rimm wahr, o Vater,10. Ja, wenn man legte 
deinen Sohn, ſey gnaͤdig Chriſti Pein und aller Men⸗ 
deinem Knechte: Kraft ſchen Sünden in gleiche 
feines Leidens meiner Wage » Schaalen ein, ſo 
fchon , und firafe nicht wuͤrde ſich befinden ein 
Nach Rechte: Wenn du folcher. groffer Linterfcherd, 
jeht feine Vrägek-Maal,jals zwiſchen Nach e und 
d laß doch meiner Süns|Tagrs: Zeit, als zwiſchen 

en Zahl dajelbft verborgen Hoͤll und Himmel 
bleiben. Kan Darum; o Gnaden⸗ 
6. Schau an fein Kofins reicher GOtt, der du nicht 
farbnes Blut, für mich ſauszugruͤnden, durch Dei 
am Grein PITBOHLN: nes Sohnes Blur und 
Schau an die fehöne rothe Tod, vergib mir meine 

Ich, die mildiglich ge⸗ Sünden. Laß durd) fein’ 
offen. Weil dich das Unſchuld meine Schuld, 
2 erzürnet hat, ſo durch fein’ Geduld mein 
aß dich auch das Fleiſch Ungeduld gang ausgetilget 
zur Gnaͤd hinmwiederum be; weden 5 feite © 
wegen, ._ ı2. Laß ſeine Demu 

7, Groß iſt es, was ich allezeit wor Hoffarth mi 
sft und viel durch Miſſe- beſchuͤtzen. Zap wieder mei: 
- i nen 
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nen Haß und Neid, mirlftets wohl gelingt: Du 
eine Sanftmuth' nugen. |kanft Pein und Schmergen 
Er je mir alles, was ich lindern, ja des Todes Stoß 
Darf, fo wird Fein Artheillverhindern, 
ſeyn fo fcharf, das michj 6. Komm, o ERR 
verdammen moͤchte. und druck in Gnaden mie 

Ä | Die dein ig 6 äh: Din 
25 lein, fo wird meinem al; 
378: mel. Err/, ich ten Schaden durch dein 
habe mißgehandelt. Blut geholfen ſeyn: falbt 
dein Oele meine Wunden, 
KESU, Kraft der bloͤden f bin ıch denn gan ver: 
J Hertzen, Troſt in aller bunden. 
DHangigfeit, Labſal in den] 7. Floͤſſeſt du denn mei: 
Sunden:Schmergen, Artzt ner Geele, dich, o Helfer! 
* alles Hertzeleid, Pflaſter ſelber ein, ſo wird meiner 
ur die Todes⸗Wunden, Adern Höhle voll des neuen 
das man ſtets voll Kraft Lebens ſeyn: Ja, mein 
befunden. Mund wird voller Weiſen 
2. Meines Hertzens deinen Singer ewig preiſen. 
Bruͤnnlein quillet lauter — mt 
angebohrnen Wuſt; Mard|379, Mel. Kommt ber 
und. Adern find erfirllet su mit, ſpricht Götz 
durch das Gift der böfen tes Sohn! 
Luſt: Kein Blats⸗Tropfen 
it zu finden, der nicht art Car armen. Suͤnder 
son andern Sünden. © |) kommt zu Hauf, komme 
Ja, ich ftecke vollerfeilig Fomt und macht euch 
Dil: durch den Zeufel,lauf, muͤhſelig und beia: 
Fleiſch und Welt! Eh ich den! hier öffnet fich das 
zu dem Helfer eile, werd JEſus⸗-Hertz für alle, Die 
{ch wiederum gefällt, meisjin Reu und — er⸗ 
ne Seele muß erliegen,|Eennen ihren Schaden. 
eh. ich kan recht Athen] 2. Eg heißt: Er nimmt 
kriegen. die Suͤnder an! Drum 
4. Will ich mich zu dir komm, dein JEſus will und. 
erheben, wird vor Sragheitifan dich retten und um: 
nichts Daraus ; wenn dein armen. Komm weinend, 
Geiſt in mir foll leben, jagt komm in wahrer Buß, und 
das wilde Floiſch Ihn aus, Ir im Glauben hm’ zu 
daß ich auch die Huaal der Fuß, Er mird fih dein. 
Schulden fort nicht länger|erbarmen. — 
fan erdulden. 3. Ein Di verläßt fein " 
5. Drum, du Heil der Schäflein nicht, dems im 
krancken Sünder, Brunn, |der Irr an Hulf gebricht, 
von dem das Keben fpringt, | Er fucht es mit Derlangen, 
felbft das Pflaſter und Er läffer neun und neun: 
Derkiuder defien Eurjsig ſtehn, und fie gar = 
23 
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der Würten gehn, das eine bewahre mich vor Giiuter 

zu umfangen. Werck, und gieb mir dem 
F Es ſucht der liebſte Geiſtes Staͤrck am Leib un 

neue Chriſt das Schäf:Jan der Seelen. x 
ein, das verlohren tft, bie \ 

daß ers hat gefunden: Sol 330, In eigener Mel. 

laß dich finden, liebe Seel, 


die Gnaden⸗ nicht zu zaͤhlen, dr 


| 
| 
| 


und flieh in ee Cemmanuel des Güte 
% 


Stunden. Krancken Arkt, der Hlöden 
5. O GES! deine Heil: verborgner GOLT, 
Lieb it groß, ich komm du Troſt hetruͤbter Seelen, 
muͤhſelig, nackt und bloß, der geiſtlich Armen Her— 
ach! mich Gnade finsigensstheil! Da du, IEſu, 
benz Ich bin ein Schaaf, ſelber wohneſt, neigſt auf 
das ſich verirrt, ach! nimm ihr Geſchrey dein Obr, und 
mich auf, weil ich verwirrt mit viel Geduld verſchoneſt 
im, Strick und Netz der das zerbrochne Glaubens; 
Suͤnden. Rohr. 
6. Ach! wehe mir, dab] 2. ch! ſiehe doch Die 
ich von dir gewichen bin Höllen-Angft, den Schmer; 
zum Abgrund fchiev, ach !ipen, der fo viel Seuftzer 
laß mich miederfehren zulausmir zwingt! Ach! ſteu— 
deinem Schaaf : Stall,!re doch, HERR, meinem 
nimm mich an, und machleignen Hergen, aus dem 
mich frey vom Fluch und die böfe Quell entſpringt, 
Bann, das tft mein Herk:|das mir mill dein Wort 
Begehren. „vernichten ; Ah 1 HERR, 
7. gaß mic) dein Schäf-|laß es ihm nicht zu; Cat 
lein ewig ſeyn, und du mich nicht den Satan 
mein treuer Hirt allein|fichten, meinen Glauben 
int eben und im Sterbenziftärete du. 3 
Laß mich von eitlen Welt:| 3. Ich kaͤmpf, ich ſchrey, 
Gefind ausgehn, und mich | ich ange mich,ich bete, und 
als Gottes Kind um dich, bin erbaͤrmlich zugericht't; 
mein Schar, bewerben. Und wenn ich. gleich mit 
8. Ich will von nun Weinen vor dich mai? ſo 
an ſagen ab der Suͤnden⸗ trau ich doch mir felber 
Luſt bis in mern Grab, nicht, ob denn Dis, warum 
und in dem neuen Lebenlich Elage, mir auch wohl zu 
in Heilig- und Gerechtigs) Herken geht, weildesböfen 
keit, Dir dienen noch die Zweifels  Blage aus mir 
kurtze Zeit, die mir zum leider! felbit eñtſteht. 
Heil gegeben. 4: Mein Beten iſt voll 
9. Ach ! nimm dein ar⸗ zweifelnder Gedanken, 
mes Zäublein ein, und laß wenn gleich dein Wort 
es ficher bey dir fenn in und Frroft erfchallt, ns 
ch 





deinen Wunden-Hoͤhlen; und bleibt wein ur 
" 


\ 
e 4 
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Doch voll vom. Waneen,|mich, mein GOTT, wars 
mein Herke fcheinet todtſum ich meine, ob Dis 
and Faltı: Es iſt volleriwahrhaftig fen: mein 
Angfttund Zagen, und sun Schmers, daß mein Glau⸗ 
an Sich felbft. verwirrt, ich bens = Zocht ſo wancket, 
Fan faum mich felbft ver⸗ daß mem Hertz fo laus 
tragen, fogarift mein Sinn licht ift, und Dir nicht 
verirtt. ‚2, jasit Andacht dandet, ob 

5. Die Wunder, die ich/ Du mir mein, Alles 
vormals ſelbſt geprieſen, biſt? 
die du von Anfang haft] 9. Find'ſt dur denn do: 
gethan, umd ‚die du mir bey mir den rechten Wi 
enfonderheit erwiefen, fehllen, daß mein Herk um 
ich wie jener Blinder an,|den Glauben ſchreyt, ſo 
der die Menfchen ſah als laß fich doch das Unger 
Baumes Sa, ich haltiwitter ftilen, das in mir 
fie Faum vor dein, amd iſt regt den Zweifel: Streit, 
mirs, als ob mirs trans) Ssft mein Glaube Elein und 
= daß fie je: geichehen fomicht ‚ bin ich elend, 

eyn 


ind und blos, ſo * 
6. Wenn ich mein Hertz deine Gnade mächtig, und 
mit deinem Wort will fil-|in meiner Schwachheit 
len, und halte mit viellgroß. - 
Zhränen mir die füflel 10. Golt aber, ah! 
Schrift von deines Vaters mein Glaube feyn ver: 
Willen und meines JEſu blichen, hat fich vielleicht 
Leiden für, ifts, als obſmein Hertz der Welt,. die 
ich Maͤhrlein hoͤrte, ſinde mix mit ihrem Fuͤrſten 
feinen Glaubens⸗-Saft, nachgeſchlichen, und 
und was vor mein Hertze denen Thoren zugeſellt, die 
nährte, giebt mir jetzund gantz feinen GOTZ nicht 
feine Kraft. glauben; Ach! fo Andre 
7. Wie Tan sich doch meinen Sinn, laß. dir, 
dem böfen Hergen trauen, TESU, mich nicht vauben, 
das auch dein Wort mir mich, der ich dein eigen 
niederreißt, den Grund, bin. 
darauf ich ſoll mein Hoffen)  ıı. Du kanſt ja, Gtt, 
bauen, und mich an allem die Todten auferwecken, 
zweifeln heiſt: Das ichſwie ſolt dir denn uns 
muß sum Beten zwingen, moͤglich ſeyn, des Glau— 
und kaus mitten im Ge⸗ bens Licht auch wieder 
chrey, leider! Doch nicht anzuſtecken, und ein neu 
ahin bringen, dag es ſon⸗Hertz zu geben ein, Das 
ber Zweifel fen. fich wieder zu dir Eehre, 
8. Erforfche doch, erz|treulich und ohn Heuche: 
febre wie ichs menne, ley, ohne Zwmeifelmuth dich 
urchfüche Doc). mein ehre, und fich laffe deiner 
boͤſes Her, und pruͤfeſ dreu. 
| D 4 12. Du 


| 
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13. Du fahft, mein Heil, iſt, doch glauben, iſt mein 
and muſt mein Zagen Hertz gleich wieder much, 
enden, dein’ eigne Ehre) 16. Kan ich * nicht 
wills son dir; ich bin ja]fp, wie sch wuͤnſche, fiegen, 
dein , und ſteh in deinen und fall aus Schreachheit 
Händen: Was hülf dein bald zuruͤck, fo will ich doch 
————— Leiden mir, mit GOtt nicht wuterlies 
wenn Dir mich woltſt fal-Igen. Ach! JEſu, gib mie 
len laffen, weil ich Slausleinen Blick, wie du Dort 
beng + Krancker nicht dich! den Petro gabeft, der fchon, 
getroft und veft Fan faffen, gantz gefallen war; Daß du 
weil mein Herke mit mirlmeine Seele labeft, und 

Pt. | entreiſſeſt ber Gefahr. 

13. Zwar hab ichs mol! 17. Nur zuͤrne nicht mit 
mit Sraͤ * und mit deinem ſchwachen Kinde, 
Sünden ſchon laͤngſt, slund habe, HErr, mit mit 
GOTT, verdient, daß ich Geduld, auch rechne mir, 
jent weder Draft noch was ich in mir befinde, 
Slauben Fan empfinden: Nicht zur Verdammnjß und 
Ach! aber ach! erbarme zur Schuld, Laß die 
dich! JEfu! a den iin] Schwachheit mir nicht 
vermögen, Ich ill, wenn ſchaden, weil du fein Ver— 
ich aber ach! Die mein|dienftbegeheft,fondern doch 
Her vecht vor ſoll legen; nur bios aus Gnaden ung 
auch mein Wollen ift ſehr die Seligkeit gewaͤhrſt. 

wach. 18. Ach! aber ad)! ‚ut 

14: Ach! ſtaͤrcke, HErr, moͤglich, ifis dein Wille: 
das Wollen und dag Kon-So lag den Kelch doch 


nen, und gib mir den ge;|von mir gehn, und mache 


wiſſen Geiſt, daß ich. mich mich von dev Verfuchung 
wieder freudi dein Fanjfille, und laß mich wieder 
nennen, und glauben, wie veſte ſtehn, und mit aͤngſt— 
dein Wort michg heift * Eanllichen Gedanden in den 


lich dich nicht vefte halten, Glauben, don mein Mund 
deſto veſter halt du mich: frey befennet, nicht fo wan⸗ 


(ak mein Merk nicht gantz cken; mach, o Artzt! mein 
erfalten, bis mein Glaub Hertz gefund, i | 
erhalet fich 


15, Trotz Meines Her Ä 
Bens zweifelnden Gedan 381 M. O SBtt, du 
cken Trotz meinem böfen| frommer GOtt. 
—— — dt ni 3 Fan ich doch für 
o quaͤlt, und macht mi | 
immer wancken, daß mein A Dane, o HERR! 
Gemüthenimmerruth, ſolt Dir dafür fagen, daß du 
du-doch mein JEſus bleis| mich mit Geduld fo. lange 
ben, ich will beten und an| Zeit getragen? Da ich in 
dich, HErr, wie ſchwach es mancher Sund und Rue: 


— 
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tretung lag, und dich, o Erden, lag mich nicht ohne 
frommer GH! erzürnteldich durch mich neführet 
alle Tag. werden, Führ ich mich 
2. Sehr groſſe Lieb und ohne dich, jo werd ich bald 
Gnad erweiſeſt du mir Ar-|verführet. Wenn du mich 


men, ich fuhr in Bosheit fuͤhreſt ſelbſt, thu ich, was 


fort, du aber in Erbarmen. mir gebührt. 

sch wiederſtrebte dir, und) 8. DO GStt, du groſſer 
chob die, Buffe auf: Du]GDtt! o Vater! hör mein 
ichobeft anf die Straf, daß Flehen. OTEfu! Gottes 
fie nicht folgte drauf, Sohn, laß deine Kraft mich 

3. Daß ich nun bin beslfehen! O werther Heilger 

kehrt, haft du allein verrich⸗ Geift! tegier mich allezeit, 
tet, du haft des Satans daß ich dir diene hier, und 
Reich und Werck in mir dort in Emigfeit, 

vernichtet, HERR deine | 

Gut und Treu, die an diel3g2, Mel. Nun freut 


Molcken-veicht, hat auch!‘ 
nein fteinern Herk serbro: euch, lieben Ebritien 


‚chen und erweicht. gemein. 


4. Selbft Eont ich allzu: Wenn dein hertzliebſter 


viel beleid'gen dich mit* Sohn, o GOTT! 
Sunden, sich konte aberjnicht wär auf Erden Eonız 
nicht felbft Gnade wieder men, und hätt’, als ich in 
finden: jelbft fallen konte Sunden todt, mein Zleifch 
ich und ins Verderbengehn, nicht Angenommen: Go 
ich Eonte felber nicht von muͤſt ich armes Würmelein 
meinem Fall aufftehn. zur Höllen wandern in.die 


5. Du haft mich aufs Pein, um meiner Sünden 


Ä 


| 


gericht’t , und mir deniwillen. 
eg Sg den ichnun] 2. Jetzt aber hab ich Ruh 
wandeln foll, dafür ſey und Raſt, darf nimmer: 
Herr, gepriefen. GOtt mehr versagen, weil Er die 
ſey gelobt, daß ich die alte ſchwere Sunden:Laft für 
Sund nun haß, und willig mich hat ſelbſt getragen ; 
ohne Furcht die todten Er hat mit dir verföhnet 
ercke laß, _ mich, da Er am Ereu 
6. Damit ich aber nicht ließ tödten fich, auf da 
aufs neue wieder falle, ſo ich felig würde. 
gib mir deinen Geift, Die; 3 Den iß getroft mein 
weil ich ‚hier noch walle, Hertz und Much mit kind⸗ 
der meine Schwachheit lichem Vertrauen; aufdis 
ſtaͤrck, und darin maͤchtig ſein Rofin: farbnes Blut 
jey, und mein Gemüthelwil ich mein’ Hoffnun 
ftets in deinem Dienſt bauen, das Er für mi 
erneu. | vergoſſen bat, gewaſchen 
7. Ach! leit und fuͤhre ab die Miſſethat, und mir 
mich, ſo lang ich leb auf 4: Heil erworben. 
$ 


4. In 


/ 


\ 


322 Don Srieden Gottes 
4. In fenem Blut ew| 5. Nichts hilfe nie die 
quick ich mich, und komm zu Gerechtigkeit, die vom Ge⸗ 
dir mit Freuden, ich ſuche ſetz herruͤhret: Wer ſich in 
Grad demuͤthiglich, von|eignemerek erfreut, wird 
Div foll mich nichts fcheiz|jämmerlich verfüihret: Des 
den. Was mir erworben Herren TESU Merd 
hat dein Sohn durch feinen allein, das machts, daß ich 
Tod und Marter⸗Kron, fol | kan jelig feyn, der ichs im 
mir Fein Teufel rauben. Glauben faſſe. — 









⸗ — — — 


V. Vom Frieden Gottes. 
| m Blut Frieden zuwege, 
13. AL Ja ie Sem 


-. kuhe fih kge, 

O,riede! ach Friede!) 4. Tun dafür bit du 
ach göttlicher Frie Ihm ewig verbunden, du 
do, vomBater durch follft dafür gänglich fein Eis 
Chriftum im Heiligen |genthumfeyn: weil Er die 
Geiſt! welcher der From⸗ ewge Erlöfung erfunden, 
men Hertz, Sinn und Ge⸗und ſchließt dich in Gna⸗ 
muͤthe in Chriſto zum ewi⸗ den⸗ umd iedens: Bund 
gen Leben auffchleuft; den ein: drum fiehe,daß dir dich 
‚ follen Die gläubigen Seelen | Ihm gänklich ergiebeft, 
erlangen, die alles werleug-|umd immer beſtaͤndig von 

nen, und IEſu anhangen. Hertzen Ihn liebeft. _ 
2, Richte deswegen, Frieds| 5. Siehe, von feinen 


liebende Seele, dein Hertze Sried : Bundes ; Genoffen . 


im Glauben zu you erfordert er hernliche Liebe 


hinanz; was da iſt droben und Treu; daͤrum follft dur 
bey Ehrifto, ermähle, ver⸗ von dir alles ausoffen, 
leugne dich fioR und den was feiner feindfeligen Ge; 
ivrdifchen Plan; nimm gen: Parten. Welt, Teu⸗ 
auf Dich das fünfte Joch fel und Sünde die en 
Chriſti hienieden, fofindeft|du nich?” leiden, was JEſu 

du Ruhe und göttlichen zumieder if, fliehen umd 
Frieden. meiden. Ber 

3. Mahn Doch deri 6. Weislich und fleißig 
Mittler des Friedens viel muſt du dich entichlagen 


Schmergen, von wegen der böfen Gefellfchaft und . 


auf fichz nimm dis, Ojden weltlichen Tüften 
Seele, recht fleißig zulmachjagen ‚ wicht fuͤrch 
Hertzen, nad fiehe, was ten noch lieben den heili— 


des Vaters Verſoͤhnung ſuͤndlichen Rott, telche 


Ehe wol dein JEſus fuͤr gen GOTT. ' Denn die 


dich. Ex bringer mit feislfich gu folchen ea 
geſel⸗ 


— 


Vom Frieden Gottes, 323 


efellen, die fahren witlfeine Braut recht lieblich 
d nen hinuuter zur Höllen zu. Mein Hers, ach! fen 





7. Kuͤchlein die bleibeninicht weit, freu YA ” | 


3ey Ihrer Gluck Senne, fiel Herrlichkeit, Zions Lade 
Ber und laufen den der Gottes; Macht, des 
Staben —* nach: Alſo Himmels⸗Pracht wird dir, 
2 Seele, nur JESU mein Hertz, jetzt zugedacht 
nachrenne, dich fündlicher] 2. Was hupft ihr dochz 
ruft und Welt ; Vögellihr ſtoltzen Hugel? Hier 
entichlag! fo. wird auch glaͤntzet in des Geiftes Sier 
Dem Hetland fein Küchlein Igel; bier iſt die gudne Da- 
Befchirmen, wenn auf dich vids⸗Stadt; Was fragt 
elt, Zeufel und Hoͤlle mein Licht nach Kalck nnd 
osſtuͤmen. Steinen? im Hertzen will 
28 Liebe und übe, was Er mächtig icheinen, wo 
Eſus dich lehrer, und was Er fein Heerd und Feuer 
Er dir ſaget das felbigethu: |hat: Das ift dns Heilig⸗ 
Shalle und laffe, was ſein thum, derSeelen Schmuck 
Zort verwehret, fo ins und Ruhm; Halleluja ! das 
Deit du Frieden und ewige |Srenden, Mahl, der Ehrens 
Muh: denn felig die alſo Saal thut fich fchon auf 
nd JEſu ergeben ,. und im Jammerthal; 
gläubig und heilig nach ſei/ 3Nun iſt der Vorhang 
nem Wort leben: aufgezogen! hier iſt der 
9: IESn, Du HerkögiThron und ——— 
der Friedens ⸗Heerſchaae hier glaͤntzt und ſirahl 
ren, 0 König von Salem!mein Freud 
Ach ! zeuch uns nach dir,| Seraphim deckt Aug'n und 
daß mir den - Friedens] Fuͤſſe: Sch aber fehau 
Bund treulich bewahren, was ich genieffe mit auf 
im Wege: des Friedeng —— Angefichtt Das 
bir folgen allhier: Ach! Kamm, mein Bräutigam; 
laß uns doch Deinen Geiſt Der Held Aus Davids 
Eraftig regieren, und dir] Stamm fpringet, huͤpfet, 
nach im Frieden zum Water | kommt mir fo nah, und ift 
hinfuͤhren. ſtſchon da, und wohnt in mir: 
Ballelujal 







385 ee * Chri⸗ 
EHRT ſten, Chriſti Glieder. 
Gewoͤrſchter Sabbath, ——— * 

I beige Stille, o Para⸗ Geh will einſam und ges 
dies der Gottes⸗Fuͤlle! o I meinfam mit Dem ein⸗ 
Seelen- Luft! o füge Ruh !Igen GOtt umgehn; und 
mein Bräutigam voll Preis|die Sinnen Halten innen; 
und Ehren, laͤßt fich in fer: was nicht Gott ift, Taf 
nem Tempel hören, fpricht y. BR das Get Mine 


384. M. Wachet auf! 


ruft uns Die ꝛ⁊c. 


7 


a. 


en» Licht: SH. 


'- A Vom Srieden Gottes. 


und Gemimmel will fih| 2. So wird deines Ger 
nicht zu mir verftehn. _ ſtes Leben, deines frommen 

2. D du füffe ſtille Wuͤſte, Herzens : Saft, auf dem 
da all das Gefchöpfeifillen Waſſern ſchweben 
fchweigt, da das Herkeimit der holden Hlmmele: 


ohne Schmerke ſich zum Kraft. Sp mird meine 


groſſen Schöpfer neigt, und | Seele fingen von des from 
der. Hände Anterpfändelmen Vater ; Treu, und 
feinem fchönften JESU dir ein Dauck: Opfer. brin, 
zeit: > gen, das dir wohlgefäl; 

3. Mir bier ftincfet, was lig ſey. 
da blincket nach der eitlen 3. Du wirft ſelbſt die 
aeg weil ich ein: | Wort nich lehren in der 
a 


— 


mund gemeinſam handle |fanften Einſamkeit, wie ich 


mit der Ewigkeit: mit|dich recht ſoll verehren 


Gott leb ich, an GOtt Fleb hier noch in Der Lernens, 


ich in und auffer aller Zeit. | Zeit. Ach! daß ich mich 
4. NVach der Stille, ohn ſolte tränden aus Dem 
Gewuͤhle hat mein Heiland |fuffen Liebes: See, daß ich 
ſelbſt getracht, und im mich gang drein folt fen: 
Bali und nicht drauffen| cken, zu vergeffen Welt und 
dreykig Jahre zugebracht, | Weh. a. 
da Er fleißig, ja daß weiß] 4. Sp wolt ich gantz ohn 
ich, vor Gott's Pforten hat Aufhören, in verfiärcktem 
gewacht. .. „ „[Kiebes: Muth, JEſu, ſtets 
5. Himmlifch Wefen, laß|dein Lob vermehren, Du 
genefen mich in deiner Gemein liebſtes hoͤchſtes Gut! 


genwart; Und hergegen Doch, du wirſts wol fer: 


gantz ablegen Eſaus Welt⸗ ner machen, mie dirs wohl⸗ 
eſinnte Art, die das Brau⸗ gefaͤllig iſt, Dir befehl ich 
en liebet drauffen, und ſich meine Sachen ohne arge 
wicht vorm Feind bewahrt, Heuchel⸗Liſt. 
ehe * et 
u dir ziehen auf dem ftil: 
386.113. Alle Menſchen len Sriedens: Meer, da mill 
möffen fterben. lich vor Freuden fliehen zu 
FR 2, jdie, o mein GOTT und 
gr mich dich, mein HELHENN! Sp ift ja dein 
land, loben in der fanf-] Wohlgefallen: GOtt! fo 
ten Herkend; Still, troß|freuft du dich gantz fehr, 
der ftolgen Sinnen; Zoben, willſt mit Deinen Frommen 
1106 beim firengen Eigen⸗ wallen auf dem fchönften 
Bil. Du, du felbften/killen Meer. 24 
leg die Wellen, halt der|- 6. Ey! ſo laß mich denkt 
Stürme Rachen zu, laß hinfahren nach den frohen 
Vernunft = Wind nicht Zions - Fed! Du wirft 


— — — 


— 


mehr bellen, noch verſtoͤh, mich ja wohl bewahren vor 
son meine Ruh. dem Sturm der —— 
vr Welt: 


Dom Srieden Gottes, 225 
Melt: Lab in: mir dein Ruühe, Reichthum ohn Be 


Eob erfchallen, GOtt, dafltrüben, Leben, Gnüge ohn 


du Dich freneft fehr, wenn] Verdruß. 
wir fo in Liebe walien aufl 5. SESUG halt vor 
den fchönsten ftillen Meer. Jandern allen Sreundfchaft, 
169 Ay * — *— 
was kan dir doch gefallen 
387 MT. Alle Menſchen Reichthum? Davon mach 
muͤſſen ſterben. dich frey. Dieſer Bräuf- 
Igam will ja ſchencken im 
Meine Seel, komm in der Welt, was dir iſt 
4 die Wunden Chriſti noth. Ey! fo muſt du 
ein zur füffen Ruh, allwoldich nicht ſencken ein im 
Friede wird gefunden, hin, |diefen Erden: Koth. 
o Taͤublein, fleuch binzus| 


ib. dich wie ein Lamm zu: 388. Mel. GIEſu, du 


frieden, ruhe aller Sorgen 


los, da, wohin Er dich biſt mein zc. 

beſchieden, in dem theuren ” 

werthen Schooß. Meir onus beſchwerter 
2. Auf, o Seele, von Sum! wirf die Ge— 


der Erden, ſchwinge dich dancken hin, und wende 
in JESu Hertz, laſſe dir dir zur Stille, daß dein 
nichts ſiebers werden, denn erfreuter Wille entflieh der 
du haft ſonſt eitel Schmerg. Feinde Liſt, weil ich in Feb 


* 


Einem fey dein Hertz er⸗nem Winde, ſolch ſanftes 


2 


geben, JESUM liebe nur] Saufen finde, In weichen 
allein, nur nach JESu JEſus iſt. — 
muſt du ſtreben, alfo kanſt 2. Kehr ans der Erden 
du ruhig ſeyn. Rund in deiner Seelen 
3. Als ſein liebes Schaͤf⸗ Grund, Die ſchweifenden 
lein ſuche nur auf JeSu Gedancken behalt im ihren 
Rücken Platz. Sachen dies] Schranden, und ſuche dei⸗ 
fer Welt verfluche, GOtt gen Sreumd mit ſanften 
im Himmel fey dein Liebes-vBlicken, bis Er, Dich 
Schag. D was wilt du zu erquicken, mitgried und 
lange achten auf der Guͤter Ruh erfcheint. 
falfchen Schein ?-Pein iftg.| 3. Weg mir dem Eigen: 
Darum muft du trachten jan, durch den ich finfter 
bey dem liebften Schatz bin! weg mit den wilden 
zu ſeyn. Suncen, und was mic) 
4 Haſt du Luft dich zu ſonſten truncken ın meiner | 
ergoͤtzen, richte dich nach Seele macht! Wirft du es 
Gottes Wort: JESUS nicht verlaffen, fo wird Dich 
lieber ohn Verlegen, JE: |folches faſſen, ſo bleibet 
ſus aber hier und dort !|deine Nacht. — 
alles iſt in ihm zu lieben, 4. Drum glaube gantz 
Er bat allen Ueberfluß, — die — 
7 niß; 


nißz dis macht, daß deinelnur will, man mag mit 
Kräfte in aͤuſſerem Gefchaf-| Gottes Hertzen in ſanf—⸗ 
te, in lauter Unruh ſtehn. ſter Kiebe fherken. Da 
Mag Satan wicht den findt fich Fein Verdruß, 
Will, den feine Kraͤfte kein Zorn; Blick Fan ung 
ze mit Unruh leicht ruͤhren, bier iſt fon 
urchwehn. nichts zu ſpuͤren, als ſuͤſſer 
5. Kehr hieher dein Gesitieberfluß. - _ - 
ficht, du kauſt die Urſachſ 10. Wie gart ift das Ger 
nicht der Unruh font evrifühl bey dieſem Liebes; 
ruͤnden: In Dir wirſt Spiel! Wie lreblich iſt die 
u es finden, was dei⸗ Speiſe, wie angenehm die 
nen Srieden ſtoͤhrt: Sonft| Weiſe in dieſem Himmels 
wird felbt ın den WälIScherk, wenn folche ſuͤſſe 
dern, und auch in flillen Fluthen mehr als nian Fat 
Seldern , die Unruh wol vermuthen, durchſtroͤmen 
vermehrt. unſer Hertz. ——— 
6. So wage nur den) 11. Wenn du den Streit 
Streit mit deiner Eigen; der Luft in dir empfinden 
it: hält fie dich hart aͤe⸗ muſt, wenn Höllen: Furcht 
angen, fo ſtuͤrtze mit Ver⸗ dich jaget, wenn das Ge 
angen in Gottes Liebelwiffen mager, fo .ift bier 
ein, und laß nicht ab im Linderung. Verbirgt fich 
Mingen, bis alle Kräftelnur der Wille in die ers 
fpringen, du wirft bald wuͤnſchte Stille, fo kaͤmpfeſt 
anders foytt: idu genung. | 
- 7.89 wirft du Wunder] ıi2. Wie ſicher wandelſt 
fehn, fo wird es denn ges|du in diefer stillen Ruh! 
ſchen, daß du in ſanftem hier bleibt du ungefchies 
Frieden, son allem ab⸗ den; Denn Goftes reiner 
gefchieden, mit Himmels: | Frieden nimmt feine Sins 
Kraft erfüllt, wirft Linde: der ein: Es Fünnen Feine 
zung empfinden, da muß Sünden den Friedens— 
dein Schmerg verſchwin⸗ Grund ergründen : laß dich 
den, da wird dein Durfinur ganz hinein. 
geſtillt. —— 15. Wenn man fich träge 
3. Da feuftzet man nichtifinde, fo wird man hier entz 
mehr, da giebt man kein zuͤndt! Das machet und 
Sehör den. raufchenden das .. von Zeit zu Zeis 
Gedanden, da Fan man ten freyer, wenn den ges 
ohne Wancken im Gottes ſchwaͤchten Geiſt, und di 
Liebe ruhn; da Fan. esierfchöpften Sinnen fo fra 
benn der Seelen an Kichtitiglich von innen das Hini⸗ 
und recht nicht fehlen: mels /Manna fpeil. — 
er. will ihr da was] 14. Drum folg ich dier 
thun ? ‚ fer Spur, und ſuche diefes 
9. Man treibt folch Lies|nur im Gei su erlangen 
bes: Spiel, fo. ofte manſo haͤlt mich nicht geſan⸗ 
127 





gen der Sinnen Sauce} 4. Mein liebes Kind, 
Spiel: So bleib ich inſkreuch hin zur Miegen, 
dem Schrandken , fo Iauft|fchlaf wohl, dir fingt der 
man ohne Wancken, ſo Engel-Chor, füch denn 
bringt man recht zum Ziel; dein Spiel: Zeng tmieder 
: a Ay 2 die fchön: 
J, N en megen, 
389. Mel. Mo iſt der bin zum Bater, laß —8 
Schoͤnſt e, den fpuͤllen, ‚steh, nur fein ſcharf 
ich liebe, an Ehrifti Bruft, die ſuſt 
Liebe wird dich filten. 
Täublein, flench zulgiebt dir Nahrung, Kraft 
deinen Fenftern, Eehriund Luk. 
wieder heim, ‚verfriech| 5. Mein Bienchen, du 
Dich doch, entzeuch dich biſt ausgeflogen : Fleuch 
allen Menfchen such, du wieder ein ins rechte 
haft bey fp viel Nacht :Ge:] Haus, es möchte dir die 
ſpenſtern genug verziehn Wefpe draus das Monig 
und figen muͤſſen. Sieh haben ausgefogen, Das 
deine fichre Höble an, duiChriftus dir hat eißge—. 
Dich Dein Liebſter wieder leget: Komm, fer Dich 
Kalt und ungeftöhrt um: wieder auf die Blum, die 
fafien fan. Dich ſo ofte fveift und 
2. Ach! Schäfchen, auf! heget, bleib ewig ZESU 
geſchwind und ringe, du Eigeuthunn. 
warſt nicht auf der rech-/ 6. Ach! Schiffchen, eil, 
ten Trift, die dir dein nur Nach "den ‚Hafen, 
Hirte hat geftiftt. Gehldu haft genug im Sturm 
bin „ und acht es nicht gesIgefehmwebt , dein Schiff: 
ringe, daß du fo ftille duch many, der in dir nod 
fanit meiden dort, mollebt, mird nicht bey dei: 
Dir nichts Die Ruhe öhrt, ner Reife fthlafen, du folt 
nimms an mit Danck nun bald im Trocknen 
und groffen Freuden, weil) ſtehen, wenn andre noch 
niemand bir die Freyheit im Regen find: Laß alles 
WARE... -r. durch einander wehen, Die) 
3. Mein Laͤmmchen, dultrift Fein Wetter and kein 
Sit doch. alleine noch an Wind. 
die Bruft und Milch ge] 7: O Braut, Fehr nie; 
woͤhnt, darnach dein Mund der in die Stille, laß, di 
fich immer fehnt. Zu andrer zur Hochzeit ſchmuͤckei 
Koſt biſt du zu kleine, zulmehr: Dir Fanft dem 
rt. und Findifeh, ſchrey Brautgam nicht zu ſehr 
Ö lange, big dein Fuß ausigefallen, daß nicht fein 
er Wuͤſten Eömmt: Der Fuͤlle dich koͤnte no 
Mutter wird da viel zulviel fchöner zieren. , Er 
bange, bis fie dich in dielliebet die Merborgenheit, 
Arme nimmt darein will Er dich, Pie 
’ u r 


⸗ 


328 Vom Stieden Gottes. 
—X durch lauter Abge⸗ mein Hertz! nach derſelben 
chiedenheit. — „wo du immer bi 
g.Haftdu oom&Schmucke|fuch Ruh, ſuch Ruh! Hier 
mas verlohren bey dem Ge;|und dort iſt Feine Ruh, -als 
Dränge, Flags Ihm kennt bey GOtt: Zu Ihme zul 
er dir wieder alles fey ; Du Gott iſt die Kuh, 
bift Doch ihm zur Freund er⸗3. Ruhe giebet nicht Die 
ohren. Sehr em I Ihm, Welt, ihre Freud und 
laß feine Lieb dir ſuͤſſer als Pracht! nicht giebt Ruhe 
uvor noch feyn, wer folget But und Geld, Luft, Ehr, 
feinem ſuͤſem Siebe der) Gunſt und Macht; reicht 
geht gewiß zur Ruhe ein. keines zu. Hier und dort 
9. Er wird dir immer — feine Ruh, "als bey 
näher treten, als du bisher GOtt: Zu Ihme zu! GOtt 
empfunden haft, du traͤgſt iſt die Ruh. 
den treuen Hertzens Ball 4. Ruhe giebt die Erde 
num fets beym Wachennicht, die iſt Kugelrund: 
und beym Beten. Es flliden fie indie Hoͤh gericht’t, 
bir nicht an Ruhe fehlen, 5 — fie zur Stund: DO 
Eein Lerm verhindert dein ſchlechte Ruh! Hier und 
Gehör, was er dir will iu dort ift feine Ruh: als bey 
gut erwählen, das giebt GOTT: Zu. Ihme auf 
Er dir durch feine -Ehr. Gott iſt die eg Rx 
10, Doch ſteh bereit auf| 5, Ruhe geben an allein 
fein Gefchtefe, wohin Er JEſus, Gottes Sohn, der 
dich noch ferner zeucht, daß |uns alle Indet ein vor des 
dein Rath feinem Willen) Himmels Thron zur wah⸗ 
weicht, sieh den Gehorfamjren Ruh. Hier und Dort 
nie zuruͤcke. Du magſt nun iſt Feine Ruͤh, als bey 
wo du willſt, hinwandern / GOTT: Zu Ihme zu! 
jo sieht dein Liebſter doch GOTT «die Ruh. 
mit dich: Er wird dich doch/ 6. Ruhe wer da finden 
mit allen andernzuletzt voll⸗ will, komme nur zu mr? 
kommen ziehn in ſich. Haſt du gleich des Leidens 


i I Au ! binauflund geben Ruh. Hier und 
* deiner — f keine Ruh, als bey 


Ruhe iſt das beſte Gut, GOC iſt die Ruh. 
das man haben Fan,| 7. Ruhe ſchenckt er allen: 
Stille und ein guter Muth gleich, die beladen find: 
Feiget Himmelsan: die) Tiein und Groffe, Arm umd 
fuche du. Hier und dort iſt Reich, Mann, Bei, oder 
keine Ruh, alebey GOTT: Kind find bey Ihm Ruh. 
u Jhme zu! GOTT iftl Hier und dort iſt keine 
Hude Sache ein: jedes Au A “Pr OEM 
2. ucht ein- jedes] gu Ihme zu: 
Ding, allermeift einChrift :|die Ruh. ' Kuh 
’ | 2. 14 


* Dom Frieden Gottes, 309 
— Ruhe ſchmecket de⸗ Seelen-Ruh. Hier und 
„gen wohl, die ſchwer ſind dort iſt keine Ruh, als bey 
edruͤckt, und muͤhſelig GOtt; Zu Ihme zu! Gott 
Schmertzen⸗ voll, daß fielift die Kuh. 
af erſtickt gern fünden| 14. Ruhe waͤchſet aus 
AR, Hier und dort il Geduld und Zufriedenheit, 
"Feine Kuh, als bey GOtt: der in Gottes, Zorn und 
iR Ime zu! GOTT If Huld, und in Lieb und 
"pie Ruh, eid fich_giebt zur Ruh. 
“9, Rub aus lauter Gnad| Hier und. dort ift Feine 
verfpricht SESU treueriXuh, als bey GOTT: 
Mund; fein fo freundlich Bu Ihme zu! GOTT IR 
Fi Angeficht! aus Des Hersldie ab. 
"gend Grund lockt all yer-| 15, Ruhe hat, wer wil: 
"u. Hier umd dort if keine liglich Ehriftt fanftes Fan 
„Ruh, als bey GOTT: hingebuͤcket nimmt auf lich, 
Zu Ihme zu! GITT ıftlift es lieblich doch, und 
„ die Ruh— ... Mehaffet Ruh. Hier umd 
10. Ruhe fo gar willig⸗dort ift Feine Ruh, als bey 
lich TESUS bietet an:|SOTT: Zu Ihme zu! 
u Sc) will euch erquicken, GOtt ift die Nub. 
Ich, ders am beften Fan,| 16. Ruhe den erfi recht 
als felbft die Ruh. Hier ergoͤtzt, der ein Schüler 
und dort iſt keine Ruh, alslift, und fich zu den Füffen 
. ben GOtt; Zu Ihme zu !|fert feines HErren Ehrift, 
Gott iſt Die Ruh, und lernt die Ruh. Hier 
11. Ruhe labet und er⸗ſund dort iſt feine Ruh, als 
, quickt füßiglich ein Hertz, hey GOtt: Zu Shure zu! 
das da druckt umd fat er⸗Gott . die Ruh. 
fickt Kummer, Ereußumd| 17. Ruhe nirgends lieber 
Schwmertz, das fehreyt:ibleibt, als wo Demuth 
Ach Ruh! Hier und dortisiert, Was zur Niedrigfeit 
ift Feine Ruh, als bey tein treibt, und herunter _ 
GOTT; au Ihme zu; fuͤhrt, giebt wahre Kuh. 
GOTT it die Ruh. BSier und dort ift Feine 
a —— * ap als ag ? Si u 
auben her, ber nur JEIhme zu! tt iſt die 
it hält; ‚hen machet Kuh ’ 







eicht, mag ſchwer, richtet] 13. Ruhe fpringet aus 
auf, was fallt; fein. Geiftider Duell, wo die Liebe 
bringt Ruh. - Hier und fleußt! iſt dag Herge klar 
dort iſt Feine Ruh, als bey und heil, fanft und ftill der 
BOTT: Zu Ihme zu! Geiſt, da ſtroͤhmt nn 
Gott ift die Ruh, Hier und dort ift keineKuh, 
13. Ruhe find ich aller⸗ als bey GOtt: Zu Ihnie 
merk, wo Gehorſam blüht, zu! Gtt ift die Ruh. 
ein in GOtt gefeßter Geift| 19, Ruhe, noch mit 
macht ein ſtill Gemuͤth und einem Wort, foll fie wis 

| eyil, 
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ſeyn, milt du ruhen hierjden Ort gefunden, wo mich 
und dort, dring zu TESUIEein Fluch » Strahl be. 
ein, Er ift die Ruh. Hier kan. Zritt_alles wide 
und dort iſt keine Kuh, als mich zuſammen, Dir biſt 
bey GOTT: Zu apwe zu! mein Heil, mer will ver 
GOTT ıft Die Ruh. dammen? DieLiebe nimmt 
ſich meiner an. — 
391. Zu eigener Mel, | 4. Fuͤhrſt du mich im 
, L die Creutzes-Wuͤſten, ich 
Wie wohl iſt mir, nifolg, und lehne mich auf 
| Freund der Seelen, fdich, du mähreft aus den « 
wenn sch in deiner Liebe] Wolcken-Bruͤſten, und la 
ruh. Sch ſteige aus deribeft aus den Selfen mich: 
Schwermuths + Höhlen, Ich traue deinen Wunder⸗ 
und eile deinen Armen zu. Wegen, fie enden fie) in 
Da muß. die, Nacht des Lieb und Segen. ‚Genug, 
Traurens feheiden, wenn wenn ich Dich bey 24 
mit fp angenehmen Sreusihab, Sch weiß, wen du 
Den die Liebe ſtrahlt aus wilt herrlich zieren „ und 
einer Bruft, Hier iſt mein uͤher Sonn und Sternen 
Himmel ſchon auf Erden, führen, den fuͤhreſt dur sus 
wer wollte nicht vergnuͤgetſvor hinab, | 
werden, Der in Dir fuchet] 5. Der Tod mag ans 
Ruh und Luft, .... „ jdern duͤſter ſcheinen, mir 
2. Die Welt mag ſchmaͤ⸗nicht, weil Seele, Hertz, 
hen oder preifen, es ſey ſund Muth in Dir, der 
alſo, ich trau ihr nicht, ]du verlaͤſſeſt keinen, o 
wenn fie ‚mir gleich willlallerliebftes Leben! rubt, 
Lieb erweiſen bey einem| Wen kan des Weges End 
freundlichen Geficht. In erſchrecken, wenn er aus 
Dir vergnuͤgt ſich meine) Mörder vollen Hecken ge⸗ 
Seele, du bit mern Freund, langer in die Sicherheit? 
den ich erwaͤhle. Du bleibſt Rein Licht! Ss will ich 
mein Freund, wennFreund⸗ auch mit Freuden aus Dies 
fchaft weicht; Der Weltsifer finftern Wildniß fchei- 
Haß kann mich Doch nicht den A deiner Ruh der 
fallen, weil in den ſtaͤrck- Ewigkeit. 
Br Unglückss Wellen mit] 6. Wie. ift mir demm 
N 











eine Treu den Anckerio Sreund der . Seelen 
Aut... 16 wohl, wenn ich mi 
3, Will mich des Moſis lehn auf dich! Mich Fan 
‚Eifer drücken, blitzt auf Welt, Noth und Tod nicht 
mich des Gefeges Weh: quaͤlen, weil du, mei 
Droht Straf und HUEGOTT! vergnuͤgeſt mich. 
meinem Ruͤcken, ſo ſteigſ Laß folche Ruh in dem 
ich. glaͤubig in die Hoͤh, Gemuͤthe, nach dei⸗ 
und fiel in deiner Seiten|uer unumſchraͤnckten Guͤte, 
Wunden, Da hab ic) fchon|des Himmels rüfen Bar 
ma 
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ſchmack feyn. Weg, Welt,Imich erfreuen. O reicher 
— Mein Freund iſt 





get allen Schmeicheleyen, 
nichts kan als GESUSImen! 


VE. Von der Freude im Hei: 
‚Ligen Geift. N 
392,118, Auf, ihr Chri⸗es niemand gerne wiſſen, 


| brifti wenn er ihr ſein Hertz ver⸗ 
ſten, Chriſti ⁊c. traut: Sp giebft dir, wert 


wir allein, deiner Brüfte 


m : 
| ch! was mach ich ſuͤſſen Rein. 





Y da nur Lift und bes⸗Flammen, ſuͤſſer JEſu! 
Unruh ift? Liebſter Freund, |zunden an, wenn du Leib 
komm, laß uns treten auf und Seel zuſgmmen führeft 
das geld, da ohne Zwiſt, guf ven Weolluft- Plan, ſo 
ohne Sorgen, Muh und|bricht alles, was in mir, wie 
Mein, mir im Leben Fönzleinvoller Strom herfuͤr. 
nen feyn. _ 1.7. Mein Hertz wallet, und 
22. Findet fich gleich gröf-Idie Fuͤlle jchüttet e8 zum 
fer Brangen in der Stadt, | Mund heraus; Mein Fuß 
als auf dem Feld : jo hab ſtehet auch nicht ftille, gehet 
ich doch fein Berlangen]frölich in dein Haus: Metz 
nad) der Schönheit dieſer ner Yugen helles Paar wei— 
Welt: Drapffen bab ich net auch vor Freuden gar. 
deinen Kuß, ohne Mih| 3. Wie die Duelle "2 
und ohn Verdruß. ergieiiet: wenn fie rei 
3. Solt ich deinen Kußlan Waſſer iſt, und vor 

empfangen in derStadt vor| Reichthum uberflieffet: ſo 
jedermann, und an deinen iſt der, der dein genießt; 
kippen bangen, daß mein] Sein verliedter Freuden: 
Seind es ſaͤhe an, wurde Stand muß ſeyn aller Welt 
meine Liebes Pen nur ge⸗ bekannt. 
nennt ein Heuchlerfchein. | 9. Er erdichtet Liebess 

4, Kleifch und Blut hat! Pfaimen, finget, fpringet, 
ie erfahren, wieder HErr juhilirt, feine Haͤnde find 
p freunolich ft: Sehen vo men, 

enn die Kalter - Schaaren, triumphirt, feine Flammen 
dag man geiftlich truncken kan er nicht bergen, alles 
iſt aus dem Wolluſt⸗Strom muß ans Licht. < 
gemacht, ſo wird alles nür| 10. Wenn num Dis ein 
detahh Welt⸗Kind hoͤret, meynt 
5. Wie ein Braͤut'gam es, er fen raſend-toll, fern 





det iu kuͤſſen im Ver⸗ Gehirn fen ihm verflöhret, 


orgnen feine Braut, laͤßt oder ſuͤſſes Weines 


. 
4 


in ben Staͤdten/ 6. Wenn mich deine fie; 


⁊ 


voll Palmen, feine Zunge 
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Alles wird verlacht, verslift auch mein Geiſt gantz is 
J— mag er yon berimtir gereiſt, und ſuchet mır 
iebe tönt. dich, o JEſu, mein Sch, 

ı1.Drum, mein Sreund!| =. Die ftrahlenden Au 
fomm, laß uns reifen auflgen die zunden mich au, 
das Feld, da mir allein in mein Herke befennet, dag 
verfußten Liebes - Weifen|lichterloh brennet, daß fol 
wollen weft verknuͤpfet ſeyn, ches das Feuer der Liebe 
taufendmal will ich da dich gethan: Es flammer mein 
Fuffen, und du wieder mich. | Blut mit himliſcher Glut, 
12, Da, da wollen wir drum ſtirbet dahin, mein 
die Herken blöffen, und vorlirrdifcher Sinn, 
Augen eh deinen sch, du] 3. D irrdiſche Sonne? du 
meinen Schmergen; Da,jbrenneft zwar ſehr, wenn du 
da ſolls vor Lieb gefchehn, ung beftvahleit und praͤch— 
daß wir ung mit fülen Weis] tig herprahleft, doch brenien 
fen. Pal um die Wetteldie Augen des Brautgams 
preijen, vielmehr, weru Er uns ans 
‚13. Du wirft fingenziblickt, und Feuer abfchickt, 
meine Zaube, komm zu das heftiger ſticht, als Son; 
meinerWunden Gruft, daß ne, dein Licht. 
dich kein getnd mir beraube,| 4. ich ſterbe vor Liebe, 
hier iſt eine ſichre Kluft, doch leb ich auch noch; er— 
lege dich an meine Bruft,|tödtere Glieder, erbolet 
und genieſſe ſuͤſſe kuſt.  jeuchmieder, und zieher mit 
14. Denn werd ich mit|Sreuden das felige “och. 
Freuden fpringen in die Dein himmliſcherGlantz er: 
offne Wunden Thür, und neuert mich gautz, o TEfu, 
on JEſu! fingen, o nur dir, Dir leb ich hinfür. 
wie ſuͤſſe bift du mir: Sch) 5. Dein göttliches Feuer 
bin dein und du bift mein, empfindet Die Bruft!: ich 
eig foll die Liebe feyn. weine vor ar und 
15. Hört, ihr Blumen|wunfhe folch Le 
auf den Auen! Hört, ihr|ftetig im Hergen zu fühlen 
Böglein in der Luft! Ichlmit Luſt. O füffefte Pein! 
till mich in £ieb vertrauen|wie nimmft du mich ein, 
meinem JEſu, der mich Ach! ach! ich weiß nicht, 
‚ruft. ch bin fein, und Er ſach! wie mir ger icht. 
ii mein, ewig ſoll Die£iebe] 6. Wie wir 
eyn. * 


* — ——— —— — — — — 
—— — ——— — —— — 


Leiden doch 


mir Mr | 
werden, wenn du mi 


— nun wirſt mit himmliſchen 
223. In eigener Mel. Ziden dort ewig ergui- 
Die lieblichen Blicke, die den, darnach mit Verlan— 

JEſus mir giebt, die gen mein Hertze fo dürft? 
machen mir Schmergen,|D göttliche Zier! ach.! wär 
mn Dingen kun —5 * > himmli⸗ 
ich nun gaͤntzli er Schein! komm, hol 
in JEfum verliebt; drunimich ein. Hui 


3 3354. In 
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& 7 noch? Im Geiſte erſcheint 
394. In eigener Mel. dein lieblicher — —X 


Gie ſanfte Bewegung,|- 6. ch! zeuch mich Durch 
die liebliche Kraft, DielXrmurh des Seife bin; 


bey dir fich veget, und die auf! befördre durch Feiden, 
mich beweget, —— im Schmertzen und Mei— 
mein Holder, mein Zreuer|den,, nach deinem Gefallen 


geſchaft. Der hat mich den feurinenkauf sch gebe 


berührt, den hab ich ver⸗ den Blick in Demuth zur 
fpuhrt, fein freundlicher ruͤck, und fuche allein dir 
Schertz erquicket mein aͤhnlich zu fenn : 
IB ir: N 7. Doch bat mich dein 
2. Er macht mir das Hertze Anblick gar bruͤnſtig ge— 
gantz liude und ſtill, veritebsimacht, mein Herke läuft 
bet Das Kraͤncken, Begebslüber, und’ hat dich noch 
ren und Dencken, da will lieber, da du mich in dieſe 
ic) , was JESUS, mein Bewegung gebracht. Du 
Bräutigam will. Die zarte haft mich fo lich, ich fühle 
Regung und die Beweriden Trieb, in welchen du 
gung, diem mir usfleußt,|brennft, Durch der du mich 
beruhtgt den Geiſt; > kennt :, | 
3. Sp riechet dein Bal| 8. Ihr Töchter Jeruſa⸗ 
jan, ſo triefet dein Gang, lems Jlieber mit mir, ach? “ 
d Schoͤnſter der Schönen !itiebet den König, bemüht 
Drum will ich auch tönen euch nicht wenig, und bren; 
von deinen Fußſtapfen mitſchet mit Jauechtzen und 
dieſem Gefang. Der Bor] Freuden herfür. Befinget 
blick ift gut, er ſtaͤrcket die Pracht, bedencket die 
den Muth: Iſt das ſchon Macht: fein feliges Reich 
fo fein, wie wirft du nicht gehoͤret für euch %t, 
eyn iz 9. Ich Dringe zu ſeinem 
4. Doc) was ich emipfinz|Gezelte hinein, ich till 
de, das ift nicht mein Ziels mich befleifen, durch alles 
Sch lab es dahinten, es zu veiffen, was mir im 
Toll mich nicht binden, Dutchbrechen will hinder: 
mein Herke befriedigt kein ſich feyn. Er ftelle fich an, 
finnlihes Spiel: Ich wie put er Fan, was acht 
ſuche das Licht, das alles ich den Schmerk? Sch 
ausſpricht! Drum lieb ich keune fein Hertz: 
das Creutz aus heiligem 


Geitz t,: Be | 

5. Auf, Seele,auf! ſchwin⸗ 395. m. Ach was ſoll 
e ce Pros — nr ich Sünder machen, 
uche den Willen in JEſu * 

u ſtillen, mir iſt die Ent: 1. Die Seele 
loͤſung des Geiſtes Ge⸗GSch bin voller Troſt und 
winn. au traͤumeſt du Freuden, und vergeh 
bach? Was ſaͤumeſt du vor Froͤlichkeit. Suͤſſe 


4: x 


1 


- des Himmels Erb: HERN|getroffen, wie gefällt mir 
iſt! Der mir fo viel Guts|doch das Spiel, feine 


‚nig liebt, der den Him— 10. Die Hirten. 
mel benedeyet, und deri” Geh in dieſen Drt der 
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mir alles, Leiden, kurtzdas ' 7. Die Geele. 
Elend diefer Zeit: Mein] Gelig bin ich alle Etim 
Geblüte kocht in mir,|den, voller Troſts und hery 
and mein Herg zerfpringetllich froh, weilich babe den - 
ier. gefunden, der das Alpha if ; 
2. Die Hirten. und D, der den Schluͤſſe 
Was bedeut’t dein a Davids hat, und mir zeigt 





biliven, du verliebte Schä:|des Himmels⸗Pfad. 
erin, weſſentwegen läp’ft 8. Die Hirten. 
ſpuͤhren folche Freud in] . Du haft funden deine 
deinen Sinn? Haſt du dei⸗ Sonne, die dir Licht und 
nen Schatz geſehn? Oder] Leben giebt: Deine Freude, 
was ift fonft geichehn? deine Wonne, wwie wohl 
3. Die Seele - geliebt, Deiner Liebe 
Ach! wie ſolt ich mich Lohn und Kron iſt des hoͤch⸗ 
nicht freuen, weil mich der ſten Gottes Sohn. 
zur Braut erkieſt, der die 9. Die Seele. 
Erde wird verneuen, und] O! mie wohl had ichs 


eat und mich nimmer] Wunden ſtehn mir offen, 
* en kan. ſich Fan eingehn, wenn ich 
> > Die Hirten:, , |wil: Seine Hände zeigen 

Billig bift du duch er⸗ mir des verlichten Hergend 


c 


freuet, weil dich der fo in-Thuͤr. 


» 


‘ _ 
nn ——— — — 0 Tan in — u — — — — 


Welt das Leben giebt: Freuden, werthe Seele, 
O du koͤnigliche Braut! ſtrinck den Wem, den bir 
die GOTT ſelbſten iſt JfESuUs hat beſcheiden, 
vertraut. bis du gantz wirſt truncken 
5. Die Seele. ſſeyn; Geh in feine ſuͤſſe 
Auf die Erde iſt Er Bruſt, und genieß des 
kommen, als ein armes Himmels Luſt. 
Knaͤbelein, hat den Fluch 11, Die Seele. 
auf fich genommen, und) Was fuͤrFreude, was filr 
gelitten meine Bein: O Wonne hat ein Herg, das 


der groſſen Wunder⸗That! JESUM liebt! Kommt, 


chaut, wie Er geliebet ſuͤnd trinckt aus Diefemt 
‚at. ——— Brunneh, der umſonſt euch 
6. Die Hirten. alles giebt! Seiner Liebe 
Selig muͤſſen wir dich Suͤßigkeit uͤbertrifft den 
preifen, weil ſich SOTE| Honig welt. _ | 
zu dir geneigt: und mit) . 12. Die Hirten, | 
unerhörten Werfen folche) Kommt; wir wollen alle 
roſſe Lieb — — Selig trincken, bis wir werden 
it du Schäferin, felig ii trunden ſeyn, bis wir 
dein Hertz und Sinn. gantz und gar — 
TE v 
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— — —— — — — 
in die Duell und in den| 18.Die Sitten mit der 
Wein: Dis ung Med und 
Wort — ‚und fihl Ey! ſo laßt 9* alle ſin⸗ 
Feiner kennes nicht. en, und ein füffes Hirten: 
| 13. Die Geelei ied unſerm lieben GES 
Ach! wie gerne wolte bringen, der fo —— ich 
ich wiſſen, mo denn nun ſſich bemuͤht, daß ein’arme 
mein TESUS ik? Den Schaͤferin ſey fein Schatz 
ich * ſoll genieſſen, der und Königin. 
mich hat zur Braut ew| ’ 19. Ihm fey Lob von allen 
Fe, er- mir folche Süß] Zungen und vom Graͤslein 
ig it als Fein andrer hatlaufder Au! feine Gute fey 
ereit. befungen von ven Troͤpflein 
14. Der füffe JESUS. ſin demThau Ki ie und 
Sieht du mich nicht,|und Ser eit jetzo und 
meine Freude, meinelin Ewigkeit. 
Braut, mein Täubelein ? 
e. Be nicht, ee 396.13. Wer nur den 
meide meine blöde 
Schäfelein? Nimmer: lieben S®itxc. 
mehr weich ich von dir, CTESH! wie füß ift deine 
mo du nur verbleibft bey 8 * wie Honigflieſ⸗ 
mir. ſend iſt dein Kuß! wer nur 
. Die Seele. 1 deiner Liebe bliebe, der 
aq das en des Braut;| hätte gnug und Neberfluf + 
game Stimme! ach! mein Wie fuͤß iſt es, bey dir zu 
Seh, das bift du! der den ſſeyn, und Eoften deiner 
vif und feinem Grim:| Brüfte Wein. 
me tiderfieht bis heute] 2. Wie füßiftes, in deis 
u: Ach! mein’ Lieb, um⸗ nen Armen empfinden deis 
je nich, weil ich einzig nes Geiftes Kunſt! bey dir, 
iebe us | du heilge Blut, erwarmen, 
JESUS. und deiner heiffen Liebes; 
„Dieb 6 aͤndig und ge⸗ Brunſt! Wie ſuͤß iſt es, 
treue, hochgeliebte Schä-|bey dir allein, du ſuͤſſer 
in, bis ich voͤllig dich er⸗ Braͤutgam —T— ſeyn. | 
reue, und Dich gruͤſſ e, fie, Koͤ⸗ — Wie tes, in | 
nigin. Denn wird meiner |deinen er Faraündee 
Gottheit Schein‘ in und| werden und durchglüht! 
ewig um dich feyn. und gank und gar mit Dir 
A Die Seele. sufammen gefloffen ſeyn im 
„ich will beftandigiem "gen Sried ! Wie ſuͤß iſte, 
säen, Allerliebfter, undjin ein ew'ges Ein mit dir, 
dir, ewig treu zu fenn mein Schatz, geſchmoltzen 
chreiben, will dir die⸗ſeyn. 
nen für und für. Meine 4. Wohl denen, die ſchon 
Seele fol allein nur in gantz verfuncken im Meere 
- verliebet ſeyn. Pdeiner — Sie — 


* 


und jauichgen- dir in Ewig— 


\ 


e — 
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von deiner Liebe trundken,| 5. O Liebe, 0 bleibe di 
sen. immer bey mir, mein 
feit! wie rufe muſt du mel, mein Jauchtzen, mei 
ihnen ſeyn, du Himmel; — will did 
ſuͤſſer Seelen⸗Wein. ts preiſen mit herrliche 
5. Wie ſuͤſſe! JESU!Weiſen, mit Singen um 
o wie ſuͤſſe wirft du mir Klingen, und Toͤnen von 


eyn, wenn ich im Dir ge⸗dir. 
ß — 6. Mein Engel, nimm 


ieſſen werde Zucker Kuͤſſe 

der ewgen Liebe * und alles und jedes, was mein 
fuͤr, wenn ich mit GOtt iu deiner gewünfchten Be 
ein, ein’'ges Ein in dir, luſtigung ein: Mein Hertze 
mein Schaß ; werd ewigifoll werden dein Himme 
ſeyn. auf Erden, mein JEſul 
wie kanſt du doch anders⸗ 














397. M. GIEſu, mein wo ſeyn? 


Braͤutigam. 398. Melod. Seelen⸗ 


Neut freut euch, ihr Bräutigam. | 
Hirten, ach! freut By: ſuͤſſe Luſt aus det 
euch mit mir, ıch babe Liebes : Brufil Du) 
den feligften Bräutigamjerwerkeft wahre Fremde, 
bier, ogläckliche Stunden !|daß ich falſche Freude 
num hab ich gefunden den, meide; o du ſuͤſſe Luft aus 
welchen ich Auchte mit ſte⸗ der Liebes: Bruft: 
ter Begier. 1.2. Deine reiche Duell 
2. O theitrefter JeSU! giebet Far und hell geiß 
wie fuͤſſe biſt duz Was liche Erquickungs⸗Säfte, 
bringſt Du der ——— fuͤr Lebens-volle Himmels 
ſelige Ruh! o JEſu, mein Kraͤfte. Deine 6* Quell 
Leben! was foll ich dir ge⸗giebt es klar und hell. 
ben ? Weit ſuͤſſer als Honig⸗ 3: O gewalt'ger Trieb! 
ſeim du mir nu. o du JEſus Lieb! o unend— 
3. OkLiebſter! dur riecheſt lich tiefe Gute, o wie froh 
fo kraͤftig, fo gut! er, iſt mein Gemuͤthe! o ge: 
uickeſt die Seele, Leib, walt'ger Trieb! o du JE⸗ 
eben und Blur, du klin⸗ ſus⸗Lielhß 
geft fo ſchoͤne, wie Engel] 4. Laßt mich in der Kuh, 
Getoͤne, und fereft injfragt nicht,. was ich thu: 
Jauchtzen den traurigen Ich bin Durch den Vor— 
Ruth.—— gsang gangen, JEſum eit 
4. Mein JESU! wie dig, zu umfangen. Laßt 
herrlich beweiſeſt du dich, mich in der Ruh, fragt 
tie innig, wie göttlich er⸗ nicht, was ich thu: 
— du mich! ehimmli-] 5. Ich bin benedeyt, 
che Sonne! oewige Won⸗ weil mich GOtt erfreut, 
he! nut alle mein Leben dieſe Freud niemand er 
ergiebet Dir ſich. fähret, als in dem Ai 
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Gott verfläret. Ich bin|denun was ich Bin um und . 
benedeyt, weil mich GOtt um, alles ift dein, mein Lie 
„erfreut. bben — —— dir 
«_ 6. Denn das ſinnlich gelaſſen, Dis alles wirckt in 
: Theil fühlet nicht dag Heil.|mir Dein göttlicher Wein. 
Blos der Geift der Seelen] 4. Was iſt ed, das * 
Kraͤfte trincket dieſe Hin und dort mich noch anficht 
meils⸗Gaͤfte. Denn das der Eltern, der Bruͤder der 
ſinnlich' Theil fuͤhlet nicht Kinder. Geſicht? Meg, 
dis Heil. | weg, ihr Verwandten ! weg 
7. In der Sabbaths⸗ Freund und Bekannten ! 
Kuh tritt Er ſelbſt herzu.|ichmeigt alle nur ſtille, ich 
O wie groffe ſuͤſſe Wonneltenn eich ja nicht. 
firahlet denn von diefer]_ 5. Kommt, jauchket, iht 
Sonne! in der Sabbathe:|Srommen! Frolocket mit. 
Ruh tritt Er felbft — mir, ich habe die Quelle 
8. Alles wird verſencktſder Freuden ſelbſt hier; 
was ung je gekraͤnckt: Dieſe kommt, laſſet ung ſpringen 
5— weiß nichts vom Lei⸗ und fingen und Elingen, ja 
en, weil in Freuden über|gänglich entbrennen in Lie⸗ 
ee alles wird ver:|bes +: Begier. — 
encht,wasungjegefrändkt.| 6. DO Liebſter! wie hafk 
9. O du füfler Hort, duſdu mein Herge vermundt? 
lebendigg Wort! Du muftjwie hat mich dein heili⸗ 
niemals mich verlaffen,hieriges Feuer entzuͤndt! a 
auf diefer Pilgrims⸗Straſ⸗ * die Flammen, ſie 
fen, o du ſuͤſſer Hort, dulichlagen zuſammen, nicht 
ebendigs Wort. Himmel 


mel noch Erde weiß, 
Mel. Nun freut) 7. roh Teufel, el 
399. ei, Vun Freut Pf roß Teufel, Welt, 
eb, ibexi Ur, Sleifch, Sünde und 
. ihr Birten. 100, A khrchte kein Trübr 
JEſu, mein Brautsifal, kein Leiden und Noth; 
gam, wie iſt mir ſo will —— lieben, 
wohl, Dein’ Liebe die macht was Fan mich betruͤben? 
mich gang truncken und all's was mir entgegen, 
Hol :D felige Stunden !ichimuß werben zu Spott. 
habe gefunden, mas ewig| 3. Weg Cronen, weg 
erfreuen und fättigenfoll. |Scepter, weg Hoheit der 
2. Du haſt mich, Ten Welt! weg Reichthum, 
recht reichlich erquickt, und weg Schäße, weg Guter 
an bie Troſt-Bruͤſte der und Geld! weg Molluf, 
Liebe gedrückt, mich reich⸗ weg Vrangen! mein eins 
lich beichencket,mitXBolluft Big Verlangen, if TEfus 
etraͤncket, ja gaͤntzlich in der Echönite im himmli⸗ 
Piinlifcher Wonne verzuͤckt. ſchen Zelt. 
3. Nun Hertzens⸗Gelieb⸗/ 9. Wenn nimmſt du, o 
ter, ich bin nicht mehr mein, re mid) sänglich me 
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Dir? Wie lang, ach! wiel 4. Tritt jest, fchnöde 
Iang follich warten allhier? Eitelkeit! die du irrdiſt 
Wenn fch ich, o Wonne! biſt, beyſeit; Ich beſchwer 
dich ewige Sonne? o dein Beginnen, laß mi 
JEſu! o Schoͤnſter! o ei⸗ jetzo meine Luft, weich von 
nige Zier! meines Liebſten Zinnen, 
400. In eigener Mel. denn ichlieg an FEſu Bruf. 
chwinge dich, mein] 5. Kommet aber, kommt 
ſchwacher Geiſt, biniherein, ihr, ihr reineu Geis 
zu den, was Himmliſch ſterlein, fchauet unfer ſehn⸗ 
heift, hin zu deiner Seelen lichs Kuffen! kommt, ihr 
£eben; Schwinge- dich in] Engel! Eommtherbey, mar; 
feujcherBrunft hin zu dem, |tet auf, und feyd befliffen, 
der. dir ergeben iſt in heiſſer ung zu leiſſien Dienſt und 
Liebes⸗Gunſt. »... jtren._ Ä 
2.0! mas hab ich jeßt| 6. Liebſter on! du 
erblickt? Meine Seele wird biſt mein, und ich bleibe 
entzuͤckt. Biſt du bey mir, ewig dein, du haſt mich in 
meine Freude? IESu, ja Lieb umfangen; Drum ſo 
ich mercke Dich, dich, du nimm den gantzen mich, 
meiner Seelen-Weide. Ey, nimm mich dir, du mein 
fo komm und kuͤſſe mich. Verlangen! und verfencke 
3. Du haft mir den Geiſt mich in dich. 
verwundt, o du nen -! 7. Unausfprechlich ift die 
füffer Mund! O du fehn;|Luft, die wir Er an JEſu | 
liches Verlangen! O wie Bruſt durch den Glauben 
werd sch jet — nur empfinden; o! was 
mein Schatz an feine Wan: |wird für Herrlichkeit dort 
gen mein verliehtes Hertze mein£eib und Seele finden, | 
ruͤckt. in dem Lieben ohne Zeit ? 


VII. Von der geiſtl. Bermählung. 


401. Mel. © GStt, du quicken: Es wird von 
frommerxc. aller Laſt befreyt in allen 
EWR .o. |Stücen mein Hertz, dns 

DeinGeiſt, menTeinifo beſchwert, Eriegt aus 
37 Ehrifi, das rechte den Kunden Kraft, fo fül 

327 wahre Leben, kan ſiglich esnährt, und macht 

mir zu aller Friſt Troſt und es tugendhaft, 

Erquickung geben, menn| 3. Wie traurig ſteht dad 

ich in Angſt und Noth nur Hertz, wenn du wilt bin 

ſchrey, d GOtt! zu dir, weg gehen, und Fühler 
ſo fan dein bittrer Tod er⸗ nichts denn Schmerk, 
wecken Freud in mir. weils ſo allein muß ſtehen. 

2, Wie ſoll Dein ſuͤſſer Ach! geh doch nicht von 

Saft nicht inuniglich er- mir, mein SHeitand! geh 

| nicht 





\ 
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“ wicht weg, ich fchreye für|nach deiner Liebes; Spur, 
nv amd für, HErr, lehr michlich weiß, daß du verrichtet 
it Deinen Steg. des Hohenprieſters Amt, 
4. Du haft vorhin gerlich muß ja felig feyn, ich 
x  Tagt, ich will dich veſt um⸗ werde nicht verdammt, weil 
v faſſen. Als einmal hat du mein ein ges Ein. 
®  gellagt die Seel, fie fey; -ıo. Mein’ allerliebfte 
r werlafien; Sprachft du ihr Braut, du darfit ja nicht 
troͤſtlich zu: — ſtill und verzagen, Sch hab mich 
= Et doch, ich bring dich dir vertiaut, du kanſts nur 
bald zur Ruh, und nehm De tage: ich Bann Dich 
dir ab das Joch. laſſen nicht vor groffer Lie⸗ 
‚5. Wie freundlich ind bes⸗Flamm, meinsderg mir 
die Wort! Sp ich daran ſelber bricht, der ich bin 
gedencke, mein allerliebiter| Gottes Kanım. | 
Hort, ich mich tief in Dich 11. So will ich ferner 
ſencke, und wuͤnſche nichtes mich dir gan und gar erge⸗ 
mehr, denn daß in dir allein ben, und glauben veſtiglich, 
zu deinem Preis und Ehr, Du eintzig ſeyſt mein Leben, 
ich mög vergraben fegn.  |der mich richt laffen kan, 
6. Wie felig ift es duch, ob du gleich gehſt won 
wenn man dich hat gefun⸗mir, du weiß, ich haug 
Den, und der, fo trägt dein dir an, und weiche nicht 
Joch, wird davon leicht von dir. | 
entbunden, ſo er betrachtet]; 12. O du mein trautes 
Die Noth, die du erduldet Her, ich will bald tvieder 
halt bis an des Creutzes kommen, alsdenn du. hints 
Tod, da fich geend’e die melwaͤrts ſollſt werden auf 
Lafl, genommen ven Diefer ar— 
7. Allein es 3 a auch gen Welt, da nichts denn 
weh, wenn du mwilt wieder &lend it, und gehn ind 
gehen, da hr nur ſtille Sreuden- Zelt, da ou gantz 
ſteh am Wachen und im ſicher biſt ——— | 
Stehen. O Seel! fey uns| 13, Nun ich will warten 
verzagt, halt nur veſt am dein mit ſehnlichem Ver— 
Geber, den Feind, der dich langen, ach! brich doch 
perklagt, Sch bald zu Bo⸗ bald herein mit Sreudens 
ben tret. voHem Prangen: Laß doch 
So du nun wirſt ge⸗ſvon aller Roth und Angſt 
Kreu in meinen Wegen ge-lentferniet feyn die, fo auf 
hen, in wahrer Herkens; deinen Tod vertrauen gantz 
Reu auf meine Huife fehen !|allein. u 
o glaub wur ver, daß ich 14. Hierauf willich mein’ 
nBoͤswicht dampfen Fan, Hand dir, liebſte Geele, 
Daß er dir fchade nicht, ob geben, suglesch ein Unter⸗ 
er Dich gleich ficht an. pfand, den Geiſt, der giebt 
9. Ach! daß mein Augeldas Leben dem, fo faft gar 
Kur wär ſtetiglich gerichtet Em ja todt in Super 
u 


>< 


1 


iſt, 
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iA, denmeinGemwiffen nagt,| =. Was ich allhier be 
and plagt zu aller Friſt. ohn dich, iſt Gall und 
15. Wenn auch des Va; |dein edle Liebes: Hitzze 
! —— bierinn erEU ET lauter füller Wen: 
werden, fo mill ich halten leuchten ihre Slamıne, ds 
ftill, bis du mich von derimit daraus herffanınge die 
Erden zu dir wirft nehmen] Gluth der Gegen Kieb, 
hin in jene Herrlichkeit, da Kr Wie Haft du doch 
ich mein Hertz und Sinn heftig geliebt mich armen 
vll freu'n in Ewigkeit. Staub! gib, daß ich möge 
16. Sch komm, 0 edler kraͤftig die edle Liebes 


mehr segabiet zu denen, ſo Gegen: Brunft. 
Das Lan 


— Jul - 49 t 
Vruti am fuͤr deine groſſe deiner Wangen Licht: te 
Liebe, du Loͤw aus Juda wuͤnſche nie zu kennen ein 


ſelges Kind, geneuß des mich ihr Ergdgen mit fol 


— iſt, ich meyn den und nimmer zu erkalten in 
truncken biſt. dieſen Schatz zur ſorgen des 


402. M. Err Chriſt, durch hertzuiches Gebet. 
der ein'ge 2c. .Ach! ſolt | 
EEE lieren aus meiner Seelen 
Du biſt ja gantz mein Schooß, was koͤnte mich 
eigen, HErr JEſu, doch zieren? Ich ſtuͤrbe 
und ich dein, nichts full von nackt und "blos: drum ſol 
dir much beugen, sch Fanlgleich Magdalenen, mein | 
onft niemands feyn: Dir Auge von dir, Schönen, 
ab ich mich ergeben, tweillmit Thraͤnen bitten fie. | 
u auch dich, mein Leben,| 8. O Allerfchän er iehre 


haft gantz gegeben mir, [mich Deiner Liebe . 


! 
14 
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daß fie mich recht befehte,Imir befannt, mehr als man 
wenn ich verirret bin, mich, | Berlobte fchaut mit einan— 


af 
gi 
» 


MM 
ILL 


» erhalt und richt. empor. |und Stund i 


weil ich hier muß walten, der feyn vertraut. 

im Straucheli oder Gallen] 6. So viel Jahre, Tag 
® mir deine 

9. Du Lindrung meiner Liebe Eund, und der Treu” 


v Schmerzen, du Stäreke,| Standhaftigkeit dauret 


wenn ich. fchwach ; Fommt, veſt auf Peiner Seit. 


« tröfte mich von Herkenauf| 7. Mir iſt auch das Hoch- 
mein geſeuftztes Ach! dein zeit-Kleid in mie Durch dein 
Hauch mach in mir bluͤhen Heil bereit: Deine Menſch⸗ 


eben will, 


ı den Glaubens⸗-Tocht, und heit JEſus Chriſt, Die mır 


luͤhen, wenn er verloͤ⸗ angezogen iſt. — 
28 . Dis iſt die Gerechtigs 
10. Und wenn ich nun ſoll keit, fo Die Suͤnde von mir 


ı fcheiden. von dieſem Kum⸗ ſcheid; da du in mir neu 


mer⸗-Plan, fo nimm mich gebohrn, bift nunmehr zum 


durch dein Leiden Erfauf:| Heil erkohrn. 
ten freundlich an, beydir] 9. Ja, es mangelt mir auch 
mich zur behalten dort wolnicht Heiligung, Kraft, 
man won Erfalten und Liebund Licht; Du bringft 
Scheiden nichtmehr weiß, mir wahrhaftig ein, was 
mein ewig Theil foll feyn. 
493. Mel, Yun Eomm R ur nr 
eidenze,. hier, daß ich nicht ganz 
* Beiden ꝛc find in mir der verbund— 
Ewge Weisheit, JEſuſnen Einigkeit uubewegte 
Chriſt, da mein rechter Veſtigkeit. 
Brautſchatz iſt, haſt du ſchon/ 11. Denn mein Mille 
vorlaͤngſt mir nicht ein Ver⸗ leuckt ſich wol manchmal 
loͤbuiß zugericht't? aus dir, da er ſoll in dich 
2. Iſt die ſtarcke Liebes⸗ eingekehret ſeyn, dringen in 
Hand nicht ein ſichres Unz|das Eine ein. 
terpfand? Hatt' ich nicht] 1m Wo du mich nun 
den Siegel-Ring, als ichledler Gaſt, durch dein'n 
deinen’ Gert empfing. Geiſt versiegelt haft, daß ich 
3Haſt du mich nicht fehon | weiß, ich bleibe nun ewig in 
geliebt, ob ich gleich Dich|der Liebe vuhn. 
noch betruͤbt? haſt du deine] 13. Alſo ziehe meinen 
Merbung nicht, Braͤuti⸗ Sinn gaͤntzlich in dein 
gam, u arid gericht't? Weſen hin, daß ich wie ein 
4. Bracht der Yatermei-] Siegel ſteh, und Did) ein; 
nen Sinn nicht aus Liebejgedruckt mir feb. 
zu dir hin, als fein unver] 14. Sch begehr nur in 
merther Zug dentinglauben |dein Hertz, fonft nicht auf 
uͤberwug? mnoch niederwaͤrts; ohne 
5.Als ich mich nun zu dir dich will ich ‚nicht, ſeyn 
wandt, machteſt du dich — gedruͤcket 
7 








— — 
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2 se ee ee ee”. Ä 
15.D daß diefes Siegel|Eleidet den Brau-Schm 
biieb auf den Armen meiz|sugeriche't, Dich buch mm 
ner Lieb unverruͤcket einges| veit vereidet, von ihr zu 

praͤgt, wenn fich nur mein|fen nicht. 
Leben regt. 1 4. Ach! liebſter Freund 
16. So, daß auch Feinlach! ‚bleibe, ach! weich 
Augenblick mich von derinicht von ihr, fie, Dir nei 
Gemeinſchaft rück, nichts |einverleibe, vereinge fremt 
zu wollen, nichts zu thun, dir. Ach! Bruder, nich 
als in dir, mein’ Lieb’! zu verſchmaͤhe die Schweſten 
ruhn. 2A + deine Braut, hilf, Daß fie 
17. Laß dis Bild ſtets dort bald fehe, worauf fie 
veſte ſeyn inmein Hertz ges|hier gebaut, y 
druͤcket ein: Tod undLeben 
mach mich gleich deinem 405. Mel. Schönftee 


Bild und Himmelkeich. | Sriern. 
18. Wer will alfo ſchei— aller Schoͤnen. 
den mich von der Lieb, die Die Braut. 


ewiglich als ein Siegel in Liebt aller Lieben, 
mir ſteht und aus HHr]" meiner Seelen Ruhm, 
zu GOE eingeht, dem ich mic) verichtieben, 
| ”e pie pe giant — 3 

04. M. Yertzlich thut bin Franck vor Vede, un 


mich aus mir zu dir, 8 
f ERR JEſu! Lebens- Saarons: Blum! 
A, Sonne, hergliebfter| 2. Sch ſeh, daß auf Ers 
- Seelen:Frewnd, mein|dem nichts beſtaͤndig iſt⸗ 
Hrgutigam und Wonne! drum will ich entwerden 
jebt gut ift es genteynt,|diefem Erdens Miſt. Laß 
rum komme, komm und die Sinnen fchmeigen, die 
eile, komm, es iſt hohe Zeit. |fich abwaͤrts neigen. Rimm 
Ach! komm, dich nicht ver- mich aus mir hin, | 
weile! nach deine Braut wo du alles bi | 
bereit. re SCoh. a 
=. Die Braut ift meine] 3. Meine liebe Taube, 
Seele,weilich‚ HErr IJEſu, auserwaͤhlte Braut! felig 
dich zum liebften Schaß erzlift der Glaube, der ohm 
waͤhle, die trachtet inniglich Sehen traut: nimm ur 
dahin, mo fie verliebet, fieldein Verlangen in Geduld 
ſeuftzet ohn Verdruß, bis|gefangen, und fey gang ges 
ihr der Liebſte giebet denwiß, daß mern Aug auf 
eriten Zucker⸗Kuß. die) soon, 

3. Du haft jadurch Vers] 4. Auf der. Erden ſchwe 
pfänden fie dir zur liebften|ben, ſchadet Feinem wicht? 











% 


1. Braut mit treu gegebnen Aber irrdiſch leben, bricht 


Händen vermaͤhlet und vers] die Liebes; Pflicht, glaube 
traut; fchon haft dur fie ge⸗ du nur veſte, daf ed 8 
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as Befte, was von mer-lanfs nen, daß ich viel zu 
er Hand wir jegt und je wenig aller deiner Treu. 
‚efchicht. _ ch will deine Lehren mut 

Die Braut. | Sehorfam ehren, denn du 

5. Amen, HERR, ich weiſt allein, was mir das 
laube, dag dein theures| Hefte 9. — 

Pfand dir wohl niemand] 11. Solichlänger leben, 
-aube aus der treuenjlebe du in mir, dir bleib 
Hand: Aber pr ich ergeben, beydes dort 
vird mein Herß gefreflen,jumd hier. Soll id) aber 
anter vielen Leid, durch)fierben, und den Himmel. 
Deiner Liebe Brand. erben: Ey, fo fahr ich him 
FESUS. , , [mit freudiger Benier. 

6. Wilt du mit regieren. 12.0! mie will ich dro⸗ 
und ohn Leiden ſeyn? Soll ben in ———— Thron 
die Cron dich zieren ohne al⸗dich fo froͤlich loben, o du 
le Bein Sie dns iſteben Gottes⸗Sohn! wenn ich 
recht dag Ehriften geben, werde hören bey der Ens 
wenn des Creutzes Dorngel Chören in der folgen 
tieffticht ind Herg hinein. |Rah den em’gen Jubel— 

Die Braut. .  |Ton. 

7. Braͤnt'gam meiner] 13. Ja auch hier fchon 
Seelen ! dort if nichts als|finge, was nır JESUM 
Sreud; hier muß ich mich nennt, Hallelujä bringe, 
quälen in der Eitelkeit: wer den Heiland. Fennt; 
Soll ich mich nicht ſehnen, laßt uns hier, im Lieben, 
Dort zu ſtehn bey denen, die ſund im Loben üben, bis der 
num nimmermehr beruhrerjmüde Geift-fich von der 
Quaal und Leid? Aſchen trennt. J 


8. Fliegende Gedancken 
reiſſen deinen Sinn aus 406. M. Ciebſter IEſu, 
den ſichern Schraudender|) du wirſt kommen. 
Verleugnung hin. Du ſolht 
meiner warten in dem Fam Brautigam! 
Greußes : Garten: Guug, denckſt du nicht an die 
daß ich doc) ftets in, mit ſtheure Liebes Pflicht, da 
und bey dir bin. du dich mit taujend Wun— 
9. Laß dich nicht verwir |den meiner Seelen haft 
ren die Begierigkeit: Duljverbunden ? 
Fanft niemals irren in Ger] 2. Denckſt du nicht an 
laſſenheit: Ich will deine deinen Spott? an Das 
Sachen ohne Dich wohl Creutz und an die Noth? 
machen, ruhe du in mir, und an deiner Seelen £eis 
und harre meiner Zeit. |den, da fie follte von dir 
Die Braut. fcheiden ? | 
10. Heiland, Freumd,) 3. Weiß'ſt du wohl, daß 
und Konig! ich erkenn|deine Pein mem Erloͤſung 
P 4 ſollte 


344 Von der geifilichen Vermäblung: 
follte ſeyn? Und wie muß|mweildu gemohnet bift, % 
ich denn auf Erden noch ſo was von Zion if, mr) 
lang — werden? lverſpotten. — 
4. Bin ich dir als deine] 4. Allein mein Braͤut 
- Braut fchon verlobet undigam, der Held aus Dasih 
‚vertraut, warum laͤß ſt du Stamm, macht fie zu fchir 
meine Seel in des Leibesjden, drum fing ich Doch d 
Trauer: Höhle. ” Lied, das fie nicht ger 
5. Bin ich dein und dulfieht, in ihren Landen. 
bift meine, warum läß’febu] 5. Es kommt auch me 
mich allein? Warum wiltjein Jahr, wennGOtt di 
du mich, mein Leben, nicht! werthe a gen Zinn 
alsbald zu dir erheben? Ibringet, daß Zivn hoch ed 
6. Ich verfehmachte wor| freut von feiner Herrlichkeit 
Begter, die mein Herge hat zu Zion finger. 
su Dir; ich vergehe vor) 6. Denn warlich unſen 
. Berlangen,dich zu ſehn und] GDtt wird uns zu ähren 
zu umfangen. Spott aus Babel führen: 
7. Dencke doch, o Gottes⸗ und die erkaufte Zahl zu 
Lamm, daß du biſt mein Zion noch einmal Die Sai⸗ 
Bräutigam; dencke, dapiten rühren. 
dirs will gebühten, deine| 7. Wie_foll das neue 
Braut zur Ruh zuführen, |Lied; daß Zion ewig bluͤht, 
8. Nimm mich, Liebſter, alsdenn erfchallen!. wenn 
in dein Neich, mach mich es von Babel heift, Die ſich 
den Ermählten gleich!jient felig preiſt: Sie fl 
Timm mich aus der Frauer:jgerallen! | 
Höhle, JEſu, Brautsam| 3. Der Bräutgam ruft 
meiner Seele. ſchon laut zu der geliebten 
mel. Auf! Seele, nunmehr versieh Ich nicht 
407. Mel. Auf! Seele, | nunmehr verzieh ıch nicht, 
RT fey geruͤſt. ſey kraͤftig aufgericht, du 
meine Fromme! | 
ein JESu, der du] 9. Ja, komm duch, liebſtet 
vv mich zum Luſt⸗Spiel Hort! und laß dein roahre 
\emiglich dir haft na Wort nur bald ergehen: 
Sieh, wie dein Eigenthum So wird die blinde Welt, 
des groſſen Bräutgansidie es für Thorheit hält, 
Ruhm fo gern erzaͤhlet. |mit- Spott beftehen. 

2. Vernimm, twie deine] 1o. Und miich die fie ver; 
Braut, worauf dein Yugellacht ,. wird. deine groſſe 
haut, zu deinen Ehren Macht mit Lieb bededen. 
ein Lied von Zion ſingt, Wenn du aufCherub fg) 
wie ihr Das Herke fpringt, und aus den Wolcken bli⸗ 
dein Lob zu mehren.  |B’fl,Die Welt zu ſchrecken. 
>_ 3. 3mar hör ich deinen 1 halte veft an dir, 
Ton, du fchnödes Baby: |und will dich nun in mir ju 
ton, und deiner KRotten,|bleiben zwingen, ich all 

. z N 


X 







N 


Von der geiftlichen Vermaͤhlung. 345 


sch nicht aus, in meiner| Drum feigt mein Hertz 
Mutter Hausmußich dich | ftets Hinmtelsan, mo ich 
ringen. dich, Schönfter, kuͤſſen Fan, 

12. Laß es nur bald ge — frey und ohn Be— 


chein, der, die du haft er⸗ſchwerden. 


ſehn, dich ji verbinden ! SE) -4. Du bift mein König, 


Die Merlobung da; fomuß;deine Cron mein Haupt 
die Hochzeit ja fich auch und Scheitel eröne. Auf 
Bald finden. deinen hohen güldnen 

13. Jedoch, ich weiß ja Thron ich mich in De— 
wohl, mas bald geſchehen muth lehne. Ach! wende 
ſoll, wer mag es wehren? dich doch zu mir her, daß 
Was dir zu thun gefällt, meine Yard fich zu Dir Fehr, 
Das foll bald ale Weltzum| und flets nach dir fich 
Zeugniß hören. ° ehe. | 

14. Die Braut ſitzt jeßo) 5. Du bift nein Freund, 
ſchon im Geiſt auf Deinem|der mir verwandt, der fich 


Thron dir zu der Seiten, mir gank vertrauet, der - 


und macht fich fehon bereit, \inich als feiner Liebe Pfand 
Dein Lob in Ewigkeit hoch aus feiner Seit erbauet. 
auszubreiten. Vor falſcher Freundſchaft 
| diefer Welt, die nur auf 
408. Mel. Nun freut Luͤgen iſt geftellt, HErr, 
euch, lieben 20. [meiner Seelen grauet. 
G. Du bift mein Braͤut⸗ 
ein JEſus liegt mir gam, welcher mich geliebt 
% im dem Sinn, mein bey zarten Jahren. Der 
Hertz hat er beſeſſen: Ich in den Tod gegeben fich, 
richt mein Aug' nur zu Ihm da mir noch Feinde waren. 
Br will alles gern vergejsi ich! mach verliebt mein 
en, mas dieſer ſchnoͤden Hers und Sinn, daß es, 
Belt beliebt, und was fielo Schönter, immerhin ntit 
Denen reichlich giebt, die ihr dir fich Berge paaren. 
Das Hertz zumeſſen. 7. Ach! koͤnt ich deiner 
2. Dei, viel zu edel iſt Augen Zier, mein Heiland, 
mein Geiſt, zu theuer meine brunig machen, mit einer 
Seele; weil der ſie ſeine groſſen Liebe Hegier im 


Schöne heiſt, ohn den ich Schlafen und im Wachen : 
mich ſtets quale, ohn den Daß du muft fagen : Wende 


ich ErancE und Eraftlos bin, |dich-! dein Tauben : Aug 
ohn den ich wanckend fallelentzüundet mich, mein Her: 

bin, kein freud’ges Stuͤnd⸗ ge will mir brennen. 
lein zähle. 3. Biſt du mein Bräut: 
3. Es iſt mir alle ohnelgam,, ich die Braut, fo 
dich, wie Dürres Heu auf will ich ſeyn verfchloffen: 
Erden. Nichts iſt in die⸗ Gleichwie man eine Duelle 
er Zeit für mich, das mir|fchaut, Die nie aus fich 
zum Troſt mag werden ; ——— Fuͤr Fremde iſt 
5 mein 


“ \ 
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‚gan, weil ich dir das Ja⸗ Falſch und Sie Grimm, 









mein Herke nicht, nur dir] 14. So Font, 
W ſolches zugericht't, du Braͤutgam, Deine Bi 
aſts git Lieb erfuͤllet. Ihat fich gar fein gefch 
9. Bil du mein Bräur;|fet. Du haft mir ja 
gam, ey! ſo laß mich deiner! Herz vertraut , mic 
recht genieſſen, und wie die Bruft gedruaͤcket. MW 
der Thau aufs grüne Gras lang ſoll waͤhren 
Dr auch anf mich flieſſen Yacht, die mir ſo ma 
n Honig⸗Thau der Liebe Thraͤnen macht, bis 
dein, das ſuͤſſe Nectar⸗ mich zu dit jiehert 2 
Strömelein laß fich inmir| 15. Wenn foH ich höre 
ergieſſfe. ddieſe Stimm: Kommahe, 
10. Du biſt mein Braut’;!o meine Taube! de 


Wort ſchon gegeben, dalkonım, du geliebte Saube 
Bu an meines SHergens:|ich ſtrecke jegt mein’ Hal 
Thuͤr geklopfet haft, v Le⸗nach dir, und sieh wi ga 
hen. So laß es ewig Amen herein zu mir, Daß Di 
fenn, ünd drücke en dein kein Feind mie raube. 
Siegel drein, daß ich in dir 16. Wer wird mir bein; 
ſoll bleiben. ggen dieſe Poſt, die Hochzeit 
11. Und weils, meiniſt erſchienen des Lamme 
Schatz, dir p J alt, daß ſo felber if die Kofi. Seht, 
sch foll alles laſſen, Ehr, wie die Frommen grünen, 
Reichthum, Woluſt diefer die Braut ſteht Da ihren 
Welt, dich nur_allein uns| lang, mit Chriſti Gel 
faffen; So laß mich wie uniſtrahlet ang , bereitet 
Nebeeca ſeyn, Die Mutter, |Shm zu dienen, | 
Bruder ließ allein, zog froͤ— —— | 
lich ihre Strafen. 409. M. Nun laßt uns 
a. Die Welt lauft ihren Den Leib begraben, 
Buhlen nach mit geiler 
Brunſt erfuͤllet, wird aber Mew Lieb iſt mir und 
dort an jenem Tag mit] LE ich bin ihm ein und 
Sammer feyn umhuͤllet: wandter Cherubim. Mit 
Denn fuͤhrt mein Iſae ohne) ſchau'n einander immer au 
Pein mich in der Mutter ſo viel ev mag, fo vie 
Kammer ein, da Iauterlich Fan. — — 
Ruhe quillet. 2. Er liebt mich innig 
13. Wie will ich da um⸗ uber ſich, ich Lieb Ihn tie; 
armen Dich, me veſt will der über mich: Er meiget 
sch Dich halten! wenn gar|fich zu mir mit Gunft, ich 
fein Fehl wird kennen mich, mich zu Ihm mit Feuwfcher 
nichts übrig feyn vom Al:|Brunft. — 
ten, Wenn alles, mas das] 3. Er ſucht in meinem 
Zuge fieht, verneuret und| Hergen Ruh ,. und ich 
verwandelt blüht, Fein Tod ſchrey feinem immer zu, 
noch Leiden walten, Er wünfcht au ſeyn in mei: 
ner 
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er Hoͤhl, und ich in feiner|ger ergruͤnden? Sch rufte 
allen Gel.  jund Ichwe auf Strafen 

4. Er ftillet meinesjund Gafen: Mein Liebz 
Seift's Begier, ich ſeine, ſter hat feine Geliebte ver: 
die Er hat zu mir! Erjlaften. —X 
komt zu mir mit feinem) 4. Ich fragte die Waͤch— 
Fuß, und ic zu ihm mitſter bey nächtlichen Stun: 
ſtetem Gruß. den; Die Mörder antz 

5. Er bat an mir Kin|worten. mit Schlägen und 
ein’ge Luft, und ich an fer | Wunden. ch meynte, 
ner milden Bruſt: Er iftifie wurden mein Trauren 
mein angenehmfter a verhindern, fo dürften die 
und ich fein, lieber Lob, Räuber den Gchleyer auch" 

eſang. Pplundern. 

6. Er iſt mein Brant;| 5: Ihr Toͤchter Jeruſa⸗ 
sam, ich fein Braut, Er lems, liebfte Geſpielen, 
hat jich mir, ich Ihm ver⸗ kommt, füchet mir meinen 
traut; Er bleibet umngersi Geliebten im Kühlen, und 
trennlich Mein, und ich wenn ihr Syn findet dem 
bleib unablaͤßig fein. Liebfter vor alten, fagt, daß 

7. Sp iſt mem’ Lieb mir|ich vor Liebe in Kranckheit 
sngethan, fo bin ich Ihme, gefallen. 

as ich kan: So muſt du] 6. So rief ich, fo ſucht 
ſeyn, wilt dur zu Ihm, wie ich aus allem Vermögen; 

Therubim und Seraphim. und ſiehe, da kam mir 
mein Liebſter entgegen: 

410. M. Ich liebe dich RL kam nur ein wenig von 

hertzlich. Ihnen gegangen, da ward 

Bi >... Hab von meinem Liebhaber 
SM Liebſter, mein empfangen. 
AL SchönftermeinZrö:| 7. Willkommen, ihr ewig 
er sm Leiden, der unter geprieſene Stunden! ch 

den Roſen ſtets pfleget zu habe mein Leben nun wie— 
weiden, iſt heimlich vonider gefunden, ich habe dei; 
meinem Gezelte gegangen, |den Ich von Hertzensgrund 
v daß ich ihn hätte gebuͤhr⸗ kebe, wie wallet die Serle 
lid) empfangen. lvom jeligen Triebe. 
2. Er rufte pfreundlich,| 8. Wie ſolt ich nicht im⸗ 
ich liebte den Schlummer, mer vor Freuden frolocken? 
um ſterb ich wor lauter Ich höre des Freundes 
Hertz⸗ſchmertzendem Kums|holdfeliges_ Locken, Er 
mer; ae undgirreibüpfet auf Bergen, Er 
mit Seuftzen und Sehnen, 2 Hügeln, nun 
mein Herne zerichmelget in|kan ich in feinem Gefichte 
blutigen Thranen. _ mich fpiegem. . — 

3. Wo ſoll ich Ihn ſuchen, 9. Jhr Töchter Jeruſa⸗ 
too ſoll ich Ihn Finden? wo lems, ‘ e3 jetzunder Noch 
fol sch ſein himmliſches La⸗ eb: augelnden un 

| gen 
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gen ein Wunder? Befrem⸗-hen. Kein Redner 
et euch, daß ich euch alſo ſeine Holdſeligkeit zah 
befchworen ; So jeher Ihn, | fte ſtroͤmet aus feiner 
den ich vor taufend er⸗ freündlichen Kehlen. 
kohren. 16. Ein ſolcher iſts, 
10.Seht, deſſen Abweſen ich vorallen erfohrenz; & 

‚ mich höchlich bekuͤmmert, Ifolcher ifts , den 34 
wie roͤthlich fein. Lilien-hatte verlohren: Ein fl 
weiß Angeficht fchimmert:Icher ifts, den ich von Her 
Was — aus feinen tzens-Grund liebe, dem id 
lebhaftigen Farben? Ich mich zu Ehren im Glauben 

wolt Ihn Be Himmelund|ftets übe. i 

‚ Erden nicht darben. | 17. Sch hab Ihn, ic 
1. Zeigteinen, der mei⸗ halt Ihn, ich will Ihn nicht 
nen Geliebten zu gleichen !|iaffen, ich will Ihn umbal 

Dem Haupte muß felbften|fen, ich will Shn umfaffen; 
das feinſte Gold weichen, Ich will Ihn ins Dimmer 
des Salomons Schäge in |zur Mutter heimführen, da 
Ophir gegraben. Die Frau: werd ich erft völlige Gnade 
fen Haarlocken find fchwärz|verfpüren. 

‚ser ald Raben. . _ 18. Mein Augen :Trofßr 
‚12, Wie ftrahlen dielieb-Imeiner Gedanden Luſt— 
lichen Augen von ferne ! fiel Spiegel! O! fee mein: 
funckeln fo helle wie hinm:| Seekhen aufs Hertze zum 
lifche Sterne. Die Baden; Siegel! Nichts daͤmpfet, 
ind Beete mit Wuͤrtze besjnichts Iöfchet die himmlis 
eget: die Lippen find Ro⸗ ſcehe Flamme. Ich Folge 
en mit Myrrhen beneget. Imit meinen Gefprelen dem 

13. Die Hande, darin⸗ Lamme. 
nen mein Name gepräget, | 
find uber und uber mit 411. Mel, OGOtt, du 

Tuͤrckis malen Die jar| Fommer Gbir, 


# 


ten Gliedmaſſen find herr; ! * 
lich geſchmuͤcket, wie Elfen: mein Schas! mein 
bein unter Saphiren vor⸗ »- Bräutigam! ‚Ich 
blicket. lwolte gerne Füffen dich, 
14. Sch muß mich injmein Her, inniglich_im 
feinem Belobei verweilen :|Liebe recht genieflen, mein - 
‚Die Beine find fteifer denn |Kiebfter, fage doch, wo ifl 
marmelne Säulen, gegruͤn-⸗ wol diefer Ort, da unfre 
det, geſpuͤndet, auf guͤlde- Liebes-Gluth nur breume 
nen Eilfen. Wem mwoltelimmmerfort? -,_ 7, 
fein Anblick nicht alles|_ 2. Pi fey hier wo ich 
verſuͤſſen ⸗ẽ —7 Diff es nicht gelegen 
15. Sein Anblick er-|dich, mein HERR Jefu 
freuet wie Libanons Hoͤ⸗ Chriſt, in Liebe zu bewe— 
hen, auf welchen die Wal:igen. Alleine nur getroft 
ber von Cedern-Holtz fie-|jim Lieben fort — 
da 
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ap Teufel, Welt und 412. M. Ach! was fol 
SIEH ruigtafe meine Art. ich Sünder ıc. 
3. Da fchriieeft das Lie— — — 
ben recht, wo Ei: fich O wie felig find die Ser 
widerfeget, mo Feindichaft, =. len, die mit JESU 
arge ‚Lift; fich doch mein fich vermaͤhlen, die. fein 
Herz ergöget mit dir, mein|fanfter, Liebes : Mind ſo 
FEfu Ehrift, mein Bruder, gewaltiglich getrieben, daß 
mein Beyftand, der du in ſie gantz daſelbſt geblie; 
aller Noth mir reicheſt dei-|ben, mo ſich ihr Magnet 
ne —— ii ehe caffet i 
4, Doch wuͤſt ich gerne] 2. Denn wer ‚faffet ihre 
auch, wie füffe es mir Wurde, die bey Diefer 
a Bere, wenn ohne Hin:|£eibes ⸗Buͤrde fich im 
erniß mich deine Liebe ihnen fchon befinde? Alle 
decke, mein GESU, mein Himmel find zu wenig 
HErr Ehrift, mein Fürft,| fur Die Seelen, die der 
mein Bräutigam, mein Koͤnig fo vortreflich anges 
Druder, ja nein Freund, zuͤndt. * 
mein Held aus Jacobs — Wenn die Seraphim 
Stamm. Mich decken, und vor feiner 
5. Allein, was Fränck ich Macht erfchrecken, wird Er 
mich? Sp lange hier noch doch von feiner Braut im 
malen die Glieder deines der Wunder : vollen Erone 
Leibe, muß ihnen auch ge-|auf den glorieufen Throne 
fallen das Wandern hin ohne Derfe angefchaut. 
und her, die Sach tft anss| _ 4. Sonſt erfreut man 
gemacht, das JEſus Ehriz|fich mit Zittern, und bedie; 
ftug ſelbſt im Fleiſch hat net mit Erfchüttern dieſes 
vollenbracht. KRKoͤnigs Heiligkeit. Aber 
6. Das drauffen wird wer mit Ihm vertrauet, 
fich ſchon zu feiner Zeit wird, wenn er fein Antli 
auch finden, mein Bruder, |fchauet, doch gar fanftigli 
jamem Herg! da wollen erfreut. i 
wir verbinden, wir beyde] 5. Wenn Jehovah man 
unfer Herß, all's Höhnen|genennet,, wird nichts hoͤ— 
dieſer Welt bey unſerm hers mehr erfennet,. ale 
Liebes: Kuß fol feyn gang |die Herrlichkeit der Braut: 
weggeſtellt. Eie wird mit dem hoͤchſten 
7. Was iſt das für ein ne daß fie ſich zur Luſt 
Ort? Was ſollen ſeyn die erleſen, gar zu einem Geiſt 
zeiten? Ich meyn das vertraut. | 
Paradeis mit allen deinen! 6. Sie ift edler als Cars 
Leuten, Die eines Sinnes funckel, Diamanten find 
ſind mit dir, mein Bräu-|ju dunkel vor dem Glang 
tigam! und anch mit mir|der ee der fie 
in nn du liebſtes Gottes- durch und durch erfüllet, 







Lamm der wie Ströme aus ihr 
—J quillet 
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quillet, der die Skönigin] 2. Ach! mein Liebe 


erfreut. fchaue, den du haft —— 
7. Drum, wer wolte durch die Macht Der. kr 
fonft rund lieben, und ſich in die Noth geſetzt; ſchau 
nicht beitäudig üben, des wie sch achse, Ichaue, zum 
Monarchen Braut zu ich lechtze, ſchaue, wie bei 
eyn? Muß man gleich Thraͤnen⸗Thau Die Tan 
abey mas leiden, ſich gen netzt. 
son allen Dingen ſcheiden, — Solt ich drum nicht 
bringts rin Zug doch wier|Tieben, daß ich bin gequaͤlt 
der ein. Lieben ift ia Zebeu, Das 


8. Schencke, Herr! aufiung _ nicht entſeelt; De 


meine Bitte mir ein gött-|bifl Ink bie Liebe, azıd 
liches Gemuͤthe, einen VD: Die after Triebe werden 
niglichen Geift, mich als uns von deiner Hand felbii 
dir verlobt zu tragen, nleinizugesable 
freudig abzufagen, was) 4. Was. ein Gartner 
nur Welt und irrdiſch bauet, reist er ja nicht gan? 
eiſt. und du ſollſt, mein Liebſter, 
9.80 will ich mich ſelbſt nur jo grauſam ſeyn ? Was 
nicht achten, folte gleich die Erde traget, wird von 
der Leib verfchniachten, dir geheget, und du folteff 
bleib in JEſu doch getseu. mir entziehn den Bunde 
Solt ich feinen Troſt er⸗ Schein? 
blicken, will Mr nich damit] 5. Doch, du biſt weit 
erquicken, daß ich meines holder, als Vernuuft es 
JEſu denckt, denn am allernäd); 
ich trauen, bis die Zeit kraͤnckt, wenn die Wiude 
kommt, zo zu fchauen, faufen, und die Wellen 
bis Er fich zu mir geſellt, brauſen, wird ſtatt ‘Petri 
bis ich werd in feinen Ar- Schiff Die Noth und Angß 
men in gar füfler Lieb er⸗verſenckt. 
warmen, und Er mit mir] 6. Drum fo komm, um 
Hochzeit halt, arme, der dich hertzlich 
liebt, der fich Menke A 
* gantz zu eigen giebt ſtille 
413. M. Kiebfter aller mein Verlangen, dopple 
CLieben. dein Umfangen, lehre, wie 
| mian fich mit keuſchen Kuͤſ⸗ 
Söönfer alter Schönen, ſen uͤt 
Mmeines Hertzens Luſt, 7. Dräc im meinem 
eintziges Vergnͤͤgen meiner Hergen ab dein ſchöuſes 
zarten Bruſt, Quell der Bild; Gieb, daß Glaub, 
— — Troſt im Lieb, Hoffnung meine 
itteen Leiden, Hirte, Koͤ⸗ Bruſt erfülit! Muth, Gr 
nig, Netter aus der Suͤn⸗ duld im Leiden, Demuths⸗ 
den Wuſt. Gut in Freuden fen dab 
! In 


* 
” 


ey. i — | 
10, Ohne Fühlen willliien, wenn Anfechtung 


Von der geiſilichen Vermählung. 351 
Kleid des Heils, fo meine Gebet und Wachſamkeit, 
Bruſt umhuͤllt. und daß in der Dunckelheit 
8. Dein Geiſt ſey mein ſie :, fie ſtets ſcheint 
tahlfchär , meiner Lebe und hele blickt. - 
el! Deine tiefe Wunden) 4. Selig‘,: :,: find, ꝛe. 
eine fihre Hoͤhl: Dein Laß den Schlaf nicht über: 
ort mein Negierer, dein winden meitte Yugen, fon: 
Befehl mein Führer, bis|dern gieb, daß durch deines 
zur frohen Hochzeit ſchrei⸗Geiſtes Zrieb du mich 
tet meine Seel. wachend moͤgeſt finden :,: 
\ und mit herklichem Mer: 
s | langen martend, menn der 
414. In eigener Mel. [Engel ruft hoch won der 
. ggeſtirnten Luft: Auf, 2,2 
elig :,: 2,2 find, die zu auf! der Braͤut'gam komnit 
| dem Abendmahl der gegangen. x 
Hochzeit des Lammes be:). 5. Selig: %,: find, ıc. 
rufen find :,: liebfter IEſu, Laß mich dir entgegen 
liebftes Leben! der du hiſt gehen, wenn du mir ent 
Das Gottes⸗Lamm, Das dielgegen koͤmmſt, daß du 
Sände auf fich nah, dir mich zu dir einnimmſt, da 
ba ich mich gantz erge:|ich dich fol ewig fehen :,: 
1.2: dich will ich den] JEſu, du wollſt mich vers 
Brautgam nennen, deunineuen, daß bey deinen 
ich bin za deine Braut, Die Abendmahl in der Auser: 
du ewig bir vortraut, waͤhlten Zahl ich 1.2 
nichts 2,2%, nichts folllich mich ewig kan er: 
unfre Liebe, trennen. freuen. 
2. Selig :,: :,: find, 2. 
aß mich diefe Kuhnheit 
ben hier in meinem gıs. In eigener Mel. 
“Chriftenthum, daß nur | | 
dicke fey mein Ruhm, dag Serge! aller Tugend 
kein Unfall, Fein Betruͤ— Suhrer meiner us 
ben :,: mich Durch Sehre⸗gend, Meifter meiner Sin: 
len, Ean abziehen von der nen, JEſu! der vor allen 
£ieb, damit, ich dir binjmir vorlaͤngſt aefallen, laß 
verpflichtet für und für,|dich lieb gewinnen. 
al’ 2, :,3 alle Luft der) 2. Laß mich in den Ar: 
Welt zu fliehen. men Deiner Lieb erwar— 
. Selig 2: 2 find, ꝛe. men: Laß mich Dich genief- 
Nr durch deine Gnad ger|fen,-und in deinen: Fichte, 
ſchehen, daß mir niemals|fchönftes Angefichte ! deine 
Del gebricht: gieb, daß Lippen Euflen. _ | 
meines Glaubens Kicht| 3. Trage deine Slam: 
nimmer mög in mir aus⸗men in mein Hertz züſam⸗ 
ehen ';:, Laß die Lampeimen, daß es fich entzuͤnde, 
pn geſchmuͤcket, durch und in heiffer tale Due 


t 
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des Geiftes Triebe, fich mit lieben — da alles zrisf 
und hä | 


Dir verbinde. 


— — 


4. Zähle meine Thraͤnen 4 Ex bat fich mit me 


wage meine Schmergen,|mird gefunden, Das 
die sch um dich leide, SEfu, von mir trennen thüt, € 
meine Zreude! innerlich mein Bräutgam, und mei 
im Hertzen. Roͤnig, achtet fonften alle 
5. Komm, ergeig dich wenig: Ich bin ihm fein 
milde deinem Ebenbilde: liebſtes Gut. 
Denn ich kan nicht leben] 5. Darum froͤlich immert 
in des Leibess Höhle, wo froͤlich, weil ich bin in IEſu 
du meiner Seete dich) nicht ſelig: ich bin fein und er 
wilt ergeben, iſt mein; fingen, ſpringen 
6 Drum fo laß michljubiliven, und ın JESU 
werden deine Braut. auf trinmphiren, foH nur mein 
Erden, daß ich Fan mit Geſchaͤfte ſeyn. 
Freuden meine Zeit 


in deinen 417. Me. VIESU, 


md mein Kläglich Schnen, | verbunden, nichtes, He 


pollenden, umd in 
inden aus der Welt ver; 


cheiden. IEſu, Gottes ꝛc. 


| syrrie fchön Teuchtt uns 
416.113. Ach! was foll W der Morgenſiern, voll 
ich Suͤnder machen, Gnad und Wahrheit von 
fe fr dem HErrn, die ſuſſe Wur⸗ 
Wei ich meinen JEſum gel Jeſſe; Du Sohn Dar 
habe, und an ſeiner vids aus Jaeobs Stamm, 
Bruſt mich labe, fuͤrcht mein Koͤnig und mein 
ich Feine Roth und Pein; Braͤutigam, haſt mir mein 
wer ihn liebet, wer Ihn Hertz beſeſſen, lieblich, 
kennet, wer weiß, wie fein|freundlich, ſchoͤn und herr— 
Hertze brennet, der fan mies] lich, groß und ehrlich, reich 
mals traurig feyn. lvon Gaben, hoch and fehr 
2. Wo ich ſitze, wo * praͤchtig erhaben. 
ſtehe, wo ich liege, wo ichſ 2. Ey, mein’ Perl, bu 
gehe, weicht mein JEſus werthe Eron , wahr'r Got 
nicht von mir, Eriftmirites und Marien Sohn, 
ftets an der Seiten, will ein hochgebohrner König 
mich. überall begleiten | Mein Hertz Ha dich ein 
Sch bin feine Lu und Lilium, dein ſuͤſſes Evange 
ier. lium ift lauter Milch umd 
3. Er hat mic) zur Braut| Honig. Ey men Blunt 
erkohren, eh ich ſolte ſeyn lein, Hofianna ! himmliſch 
gerlohren, müſt zergehn Manna, daß wit eſſen, Det 
die ganze Welt. Ey! was ner kan ich nicht vergeſſen. 
olt mich. denn berrüben,| 3. Geuß ſehr tiefin mein 
a mich der fo hoch thut Hertz hinein, du Ryan 
| pt 
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ui und Rubin, DdielAnfang und das Ende! Er | 
lamme deiner Liebe! Und wird mich nsch zu feinem 
rfreu mich, Daß ich Doch Preis aufnehmen in das 
Bleib an deinem ansers|Paradeis, des klopf ich im 
wählten Leib ein’ lebendige die Haͤnde. Amen! Amen! 
Mibbe. Nach div ik mir, | Konim, du fchöne Freuden: 
Gratioſa Coͤli Roſa, kranck Crone! bleib nicht lange, 


und glimmend, men Hertz deiner wart ich mit Wer; 
durch Liebe verwundet. langen. ' 


4. Don GOtt kommt mir 
ein Freudenſchein, wenn 418. Mel. Es iſt das 
Heil uns ꝛc. 


u all a 
mich freundlich thut anblis | 
EYES pom Licht! ea 
ter:Slank, o Wahr⸗ 


cken. O HErr JEſu, mein 
trautes Gut! dein Wort, * 

dein Geiſt, dein Leib und heit und das Leben! der du 
Blut mich innerhalb er⸗ als GOtt und Menſch dich 
Nimm mich gantz zum Opfer hingege— 






reundlich in dein’ Armelben für ung, und darauf 
aß ich warme werd vou deine Macht aus deines 
Gnaden ; Auf dein Wort groſſen Vaters Kraft, wie 
komm ich geladen. ein Held angenoninten. 
5. HErr GDtt Vater,| 2. Ale Hoherprieſter ſtir⸗— 
mein flarefer Held! Dujbeft du, als König haft dur 
haft mich ewig von ber Melt wieder verlaflen Peine To: 
in deinem Sohn geliebet:|ded: Ruh, und hiemitdeine 
Dein Schn hat mich ihm) Glieder der Hol entführt; 
ſelbſt vertraut, Er iſt mein| Haſt deinen Kauf nach aus; 
Schatz, ich bin fein’ Braut, geſtandner Ereußes + Tauf 
fehr hoch in Ihm erfreuer. zum Mater fortgefeget._ _ 
Eha, Eya, him mliſch Leben, 3. Derfelbe hat dich, ſei⸗ 
wird Er geben mir dort|nen Sohn, gefegt zu * 
oben, ewig ſoll mein Hertz Rechten, daß du auf feinen 
Ihn loben. Ehren : Thron fur deine 
6. Zwingt die Saiten in) Braut folt Fechten, und 
Cithara, und laßt die ſuͤſſe ihrer Feinde Lift und Werck 
Mufica ganz freudenreichjdurch feine groffe Löwen: 
erichalen, daß ich moͤge Staͤrrk zu Spott umd | 
mit JEſulein, den wunder⸗ Schanden machen. 
(hönen Braͤut'gam mein,| 4. So hat durchs Todes 
in ſteter Liebe wallen. Leiden dich mit Preis und 
Singet, ſpringet, jubiliret, Schmuck geeroͤnet, oGOtt! 
triumphiret, danckt dem dein GOtt, und wunderlich 
— Groß iſt deriden Stein ſo da verhoͤhnet, 
oͤnig der Ehren. zum Eckſtein ſeiner Kirch 
7. Wie bin ich doch ſo erwaͤhlt, zum Ehren: Haupt, 
hertzlich froh daß, meindas da beſeelt die Glieder 
Schatz iſt das A und D, derſeines Leibes. * — 
F. 


\ 
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5. Er hat dir allesunter:|dir ernennet: ich bin jehr 
than, und dir das Meich (mare ‚, auf midy mict 
befchieden: doch diefes nie; fchaut, die Spun hat mid 
mand leugnen Ean, daß verbrennet. Mein Jaced 
wir, fo da hienicden, dein und Immanuel! Ich bin 
Neich und deine Herrlich⸗Lea und nicht Kanrt ‚ toit 
feit nicht recht erkennen, |foll ich dire verheelen. _ 
bis zur Zeit der fiebenden] 11. Wielmeniger will 
Pofaunen. mich die Belt erkennen, 

6. Da wird Das Leben, und groß achten, weil ich 
das noch jegtin GOtt fehr mich fchäm, nach Ehr und 
tief verborgen, ausbrechen!&eld und ihrer Luft zu 
wie ein heller Bliß, wenn trachten: nenn ich in Der 
jener lieber Horgen nach muth mich dein Kind, fo 
er Yang Abend⸗Licht wird fie raſend, toll und 
wird feyn, und jener Böfe:|blind, wie Caiphas, der 
wicht zum Abgrund Karcek| Heuchler.. 
verriegelt. 12, Alſo bin ich, Herr 

7. So gehts auch ung, Ah Chriſt, mit dir in 
die wir erbaut aus Deinem) GOtt verborgen, fo lange, 
Sietich und Beinen, die bis du kommen wirft, und 

dir als ein Weib ver⸗ vollends von deu Sorgen 
traut, und die du ale die dein Zion, die geliebte 
Deinen alleine kenneſt, und Braut, Darauf dein freund, 
in dir, o unbefleckte Gottess|lich Auge fchaut, erlöfen 
Zter!, gezeichnet umd geslund befteyen.. 
fihrieben.. 13. Drum will ich dir, o 

8. Wir find in deinem Tod Gottes⸗-⸗Lamm, mit Pracht 
getauft, und ſamt dir auchlentgegen gehen, twie cine 
begraben, da haft du ung, | Braut dem Bräutigam, 
die du erfauft, mit Licht, und dir zur Rechten ſtehen: 
mit Heil und Gaben, mit|da foll dein’ Eſther frey vor 
Ehr und Herrlichkeit ersjdir am gläfern Meere für 











fuͤllt! doch iſt dis allesnochlund für auf ihrer Harfe 


— 


umhuͤllt mit Suͤnd und ſpielen. 
Schwachheits⸗Windeln. 14. Hier iſt des Koͤnigs 
9. Wir find mol ſelig, Tochter zwar inwendig 
und von dir inwendig ſchoͤn gezieret: Dort aber 
choͤn geſchmuͤcket; doch wird fie gantz und gar aus⸗ 
ind wir uns verborgen wendig ſeyn poliret, mit 
chier, weil uns noch taͤg⸗ ſſchoͤn geſticktem Kleider⸗ 
lich druͤcket Verſuchung, Schein, es wird Fein Fleck 
Schwachheit, urn und noch Mackel ſeyn an ihrem 
Noth, und dieſer Leib zulflaren Leibe. 
Staub und Koth noch der-| 15. Ach ! drumbrich auf! 
maleins muß werden. mein liebſtes Heil! Damit 
10, Ich felbit fag oft mitfich dich bald fehe, wenn i— 


jener Brayt, die du doch|dereinf in meinem Theil, 
| mit 







> .., 
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it Daniel aufſtehe. Hier]da der Welt Gluͤck ſchnell 
leib ich Doch verborgen vergehet, wiefich eine Ku⸗ 
ur und andern, bis du gel drehet. [a 
tich zu dir ind Paradies] 7. Wohl recht wichtig 
sieht führen. und recht tuchtig ift der 
8 Chriften ‚Ehre: den die 
19.113, Ach wie nich- Rn jest nes te 
* tja, wird, wenn fie vergehen 
ug, ach wie flachtig muͤſſen, port des Himmels 
ty recht wichtig und Glorie kuͤſſen. Bu 
> recht tuͤchtig it der! 8. Wohl recht wichtig 
"hriften Leben: Obgleich und recht tuchtig ift der 
wit und Welt vergehet, | Chriften Wiffen ; wenn die. 
lles oberſt unten ſtehet, Weiſen Witz verlieren, 
ebt doch unſer Leben, pflegt uns ohneDifeuriren, 
zhet! LChriſti Wort zu Gott zu 
2. Wohl recht wichtiglführen. 
nd recht tüchtig find der| 9. Wohl recht wichtig 
hriſten Tage: laßden Le⸗ und recht tüchtig ift der 
enslauf zerrinnen, Wenn Chriften Tichten, der Die 
ie Sinnen nicht mehr ſin⸗ Liebe Tiebgewonnen,, hat 
en, fahren wir mit Freud in JEſu, feiner Sontten, 
on hinnen. mehr als alle Welt ers 
3. Wohl recht wichtigironnen. bs 
ud recht tüchtig ift der), ıo. Wohl recht wichtig 
hriſten Freude: wenn ſich und recht titchtig find der 
sechjeln Freud in Leiden, Chriſten Schäge: wenn 
icht in Dunckel, Sried in|hier Gluth und Fluth ent 
Streiten , bleiben unfrelitehen, Erd und Himmel 
roͤlichkeiten. untergehen, wird man um; 
Wohl recht wichtig fern Reichthum fehen. 
ind recht tüchtig ift der] 11. Wohl recht wichtig 
priften Schöne: nur der und recht tüchtig ift der 
Seelen Glantz beftehet, da, Chriſten Herrfchen; Hier 
v bald ein Luͤftgen wehet, [als ſchnoͤdes Fegſal liegen, 
er Pracht der Welt ver- dorten uber alles firgen, 
ehet. fkan das matte Hertz vers 
5. Wohl recht wichtig gnuͤgen. — 
md recht tuͤchtig iſt der 12. Wohl, recht wichtig 
hriſten Staͤrcke: Wun⸗ſund recht tuͤchtig iſt Der 
\er Bel die Ehriften Prangen: Die wir 
s Niefen fiegen: wenn hier in Schmach gefeffen, 
sir ſterbend muͤſſen Dpferzjwerden alied Leid vergef 
Hlut und Geiſt ausgieſſen. ſſen, dorten prangen uners 
6. Wohl recht wichtig meſſen. — 
ind recht tuͤchtig ft der) 13. Wohl recht wichtig 
Shriften Gluͤcke: unſer und recht tüächtig find der 
zOtt und Heil beſtehet, Chriſten Sachen ; une, 
Ä alles, 


* 
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alleö, mas mir fehen, das wer Gott fuͤrcht'k, biz 
muß fallen und vergehen, ewig ftehen. 

VII Vom Creutz der Chriſten. 

20. In eigener Mel. 6. Soll ich, noch mehr 

* um deinet willen leiden, 

ch GOTT, erhoͤr f ſteh mir, HERR, nit 

N mein Seuften und|deiner Kraft zur Seiten, 

NT MWehklagen; Laß fein ritterlich, beitändiglich 
mich in meiner Noth nicht hilf mir mein’ Widerfacher 
gar versagen: Du mweiß’fflall befireiten.. 
mein'n Schmerg, erkenn’ft| 7. Daß ich durch deinen 
mein Herg, haft du mirs Geiſt mög überwinden, 
aufgelegt , fo hilf mirs und mich allgeit in deinem 
tragen, ' . yaus lap finden, zum Preis 

2. Ohn deinen Willen und Danck, nit £obgefang, 
Tan mirnichts begegnen, du mit dir thu ich aus Liebe 
kanſt verfluchen und auch mich verbinden. 
wieder fegnen! Binichdein] 8. Daß mir in Emigfeit 
Kind und habs verdieut,|bleiben zufammen, und tch 
gieb warmen Sonnenfcheinjallseit dein'n ausermähl: 
sach trüben Regen. ten Namen preif’ hertzig⸗ 

3. Plans nur Geduld lich, das bitt sch Dich, und 
durch deinen Geiſt ins ſiug von meines Hertzens— 
Hertze, und hilf, Daß ich es Grunde, Amen. 
nr ge —— we. De se 

einer Zeit wend ab mein ! | 
Leid. Durch Mar und 421. mel. Pater unfer 
Sei dringt mir der groffe, im Bimmelreich. 
merge. — 

4. Ich weiß, du haſt noch 5 ch Gott! wie manches 
meiner nicht vergeſſen, “Hettzeleid begegnet 
Daß ich vor Leid mir foltimir zu dieſer Zeit, der 
mein Hertz abfreffen, mit⸗ ſchmale Weg iſt Trübfals 
ten in Noth denck ich an voll, den ich zum Himmel 
GOtt, wenn Er mich ſchon wandern foll : Wie — 
mit Ereutz und Angſt thut lich läßt, ſich Fleiſch und 


preſſen. Blut zwingen zu dem ewi⸗ 
5. Es hat- kein Ungluͤckſgen Gut! 

er lang gewähret: eshat| 2. Wo foll ich mich denn 
doc) endlich wieder aufge⸗ wenden hin? Zu dir, HErr 
höret, beut mir dein’ Hand, | JEſu, ſteht mein Sinn; 
und mache ein End, mein ven dir mein Det rofl, 
Hertz und Sum ſonſt nich⸗ Hulfund Nat allzeit ge; 
tes mehr begehret. wiß gefunden bat: Ri 

m 


a 
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tand jemals verlaffen iſt, jund Lieb im Hertzen hat, 
er getrauthat auf JEſum der En erfahren in der 
\ 9 


Miſt. 
2 Du bifi der rechte] 8. Drum hab ichs oft 
under s Mann, das und viel geredet, wenn ich 
eigt dem Amt nnd dein' an dir nicht Freude hätt: 
Jerfon, welch Wunder; k wolt ich den Tod wuͤn⸗ 
Sing. hat man erfahrn,|fchen her, ja, daß ich nie 
a du, mein GOTT, biftigebohren wär, Denn wer. 
Keuſch gebohrn! und fuͤh⸗ dich nicht im Hertzen hat, 
eſt uns durch deinen Tod der iſt fuͤrwahr lebendig 
ang wunderlich aus aller|todt. | | 
Noth. 49: JESu, du edler 
4. JEſu, mein HERR Braͤut'gam werth, mein' 
nd GOott allein, mie ſuͤß hoͤchſte Zierd auf dieſer 
ſt mir der Name dein, Erd, an dir allein ich 
8 Fan kein Trauren ſeyn mich ergöß wert uͤber alle 
o ſchwer, dein ſuͤſſer Nam guͤldne Schaͤtz. So oft 
—55— vielmehr: Keinlich nur goeie an Dich, 
Elend mag ſo bitter ſeyn, all mein Semüth erfreuet 
yein ſuͤſſer Nam es lindert ſich. ee 
ein. 10. Wenn ich mein' Hoff⸗ 
J. Ob mir gleich Leibinung ſtell zu dir, fo find 
und Seel verſchmacht't: ich Sreud und Troſt im 
ſo gib, o HErr, daß ichs mir, wenn — in Noͤthen 
nicht acht; wenn ich dich bet und fing, fo wird mein 
hab, fo hab ich wohl, mas|Herg Techt guter Ding: 
nich ewig erfreuen ſoll. Dein Geiſt bezeist, dag 
Dein bin ich ja mit Leib folches frey des erugen Le 
und Seel, mas Fan mir bens Vorſchmack fen. 
11. Drum will ich, weil 


hun ‚Sund, Tod und 
DRT = 2% lich lebe noch , das Creutz 
6. Kein’ beßre Treu aufldir willig tragen nach ; 
Erden iſt, denn nur hey Mein Gtt, mach mich 
bir, HErr IEſu Chriſt! dazu bereit, es dient zum 
Ih weiß, daß du mich Beſten allejeit! Hilf mir 
nicht verlaͤß'ſt, dein’ Zuſag mein' Sach recht, greifen 
bleibt mir ewig veft; an, Daß ich mein'n Lauf 
bit mein rechter treuer vollenden Fan. 
Hirt, dermich ewig behuͤ 12. Hilf mir auch zwin— 
ten wird. gen Fleiſch und Bluͤt, vor 
7. Aſu, mein’ Freud, Sind und Schanden mich 
men: Ehr und Ruhm, behuͤt; erhalt mein Her 
meins Hertzeus Gchaglim Glauben rein, fo le 
and.mein Reichthum! ich und ſterb ich dir allein ; 
kans doch ja Richt zeigen] TEfu, meinZroft I hör. mein 
an, wie bach dein Nam Begier, o mein Heiland, 
orirenen fan, wer Slaubjmär ich bey dir. 
422. Mel 
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422. Mel. © PESLU F nicht laſſen kan Dir, 
ich zu dir halten. 
Chriſt/ be hoͤchſtes 6. Des troͤſt ich rich um 
— hoffe drauf, du wirſt aut 
Dh HERN! wie langelmir fromm bleiben, um 
wilt du mein fo gang!aller böfen Tuͤcke Lauf « 
und gar vergeffen ; wie lan: waltig hintertteiben. Mar 
ge joll der Sorgen :Stein| Herse freut fi , wenn 
mich und mein Hertze pref:|bedenckt, wie gern Du flet! 
fen? Wie lange ſoll dein dein Heil gefchenckt dem; 
Angeficht fich von mir wens|der fich Dir vertrauer. 
den, wilt du nicht dich mei,“ 7. Das thu ich, HErr, 
ner mehr erbarmen? lich traue dir, du biſt mein 
2, Wie lange fol ichlein’ge Freude, bemahrefi 
armes Kind. der GSeelenimich, thuf wohl an mir, 
Ruh entbehren? Wielangejund fuͤhrſt mich aus dem 
fol der Sturm und Wind Leide! Dafuͤr will ich mein 
der Hertzens-Augſt noch Lebenlang dir manchenfeho: 
wahren? Wie lange follinen Lobgefang zum Dand 
mein ftolser Feind, der's und Opfer bringen. 


niemals gut, ſtets böfe 
Pan fich uber mich er-] 423. Mel. Hrr/⸗/ ſtraf 
— 


oaue Au, mich nicht ⁊c. 
mein GOtt und Hort, von Ach treuer GOtt, barnt 
Heiner heiligen Hutte, und] *hertzigs Hertz, des 
höre meine Klage Wort, Guͤte ſich nicht endet, ich 
und bochbetrübte Bitte; weiß, daß mir Dis Creutz 
gieb meinem Augen Kraft und Schmerg Dein’ Hand 
and Macht, und laß des hat zugefendets ja, HEiT, 
Todes finfire Nacht mich ich weiß, daß dieſe Laft 
nicht fo bald befallen. du mir aus Lieb ertheilet 

4. Sonſt wuͤrde meiner haſt, und gar aus keinem 
Beine Mund des Ruhms Haſſe. \ 

ein Ende machen: fie märs|. 2. Deun das if allzeit 
den mein, als der zu Grund [dein Gebrauch, wer Kind 
und Boden sangen, lachen; tt, muß was leiden, und 

Da liegt der, wurden ſie wen du liebſt, den fidupfl 
mit Freud herprahlen, der du auch, ſchickſt Frauren 
uns jederzeit ſo viel zu ſchaf⸗ fuͤr die Freuden, fuͤhrſt uns 
fen machte. zur Hoͤllen, thuſt ung weh⸗ 

5. Ich kenne ſie, und und fuͤhrſt uns wieder in 
weiß gar wohl, mas fie im die Hoͤh, und fo gebt eind 
Schilde führen, ihr Herg[ums ander, | 
ift aller Bosheit vol, läßt] -3. Du fuͤhrſt ja, mol 
fich nichts guts regieren:jrecht wunderlich Die, ſo 
Du, aber biſt der frommel|dein Herg ergbtzen Mas 
Mann, Herr, mein GOtt, leben jol, muß Ale 

n 
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s Zodes Höhlen feren:|unverdroffen fey im Rufen, 
as Feigen ſoll zur Ehr, Seufsen, Beten. So lang 
npor, biegt auf der Erd, ein Herke haft und glaubt, 
vd muß fich vor im Koth und im Gebet ‚beftandig 
nd Staube waͤltzen. Ubleibt, fp lang ifts unbe: 

4. Das hat, Herr, dein zwungen. 
eltebter Sohn feibft wohl] 9. Greif mich auch nicht 
rfahrn auf Erden: denn zu heftig an, damit ich 
h Er- kam zum Ehren-[nicht vergehe, du weiß’ft 
-hron, muft Er geereützigt wohl, mas ich tragen Fan, 
serden. Er ging durch wie's um mein Leben ſtehe; 
rubfal, Angſt und Noth, ich bin ja weder Stahl 
‚durch den herben bittern noch Stein, wie balde geht 
dod drang Er zur Himslein Wind herein, fo fall ich 
neld s Sreude,  - hin. und flerbe. 

5. nat num dein Sohn,| 10. Ach JEſu! der du. 
er fromm und recht, ſo worden bift mein Heil mit 
villig fich ergeben; was deinem Blute, du weiſt 
bill ich. armer Suͤnden- gar wohl, was Creutze iſt, 
dnecht dir viel zuwider und wie dem ſey zu Muthe, 
treben? Er iſt der Spie⸗ den Creutz und groſſes Un; 
el der Geduld, und wer gluͤck plagt, drum wirſt du, 
ich ſehnt nach ſeiner Huld, was mein Hertze klagt, gar 
ver muß Ihm aͤhnlich gern zu A faſſen. 
verden. J. 11. Sc) weiß, du wirft 

6.2ch ! lieber Vater, wielin deinem Sinn mit mir 
ſo ſchwer iſts der Wer) Mitleiden haben, und 
aunft zu glauben, daß du mich, wie ich jegt dürftig 
demſelben, den du fehr|bin, niit Gnad und Hulfe 
chlaͤgſt, jolteft guͤnſtig blei-|laben. Ach! ftärcke meine 
ben? ie macht doch ſchwache Hand, ach! heil 
Creuß ſo lange Zeit, wie und bring ın befiern Stand 
ſchwerlich will fich Lieb das GStraucheln meiner 
und Leid zufammen laſſen Fuͤſſe. 
reimen. 12. Sprich meiner Seel 

7. Was ich nicht kan, ſein Hertze zu, und troͤſte 
das gieb du mir, o höchftesimich aufs_befte, denn du 
Gut der Frommen, gieb, biſt ja der Muͤden Ruh, der 
daß mir nicht des Glau⸗ Schwachen Thurm und 
bens Zier durch Truͤbſal Veſte, ein Schatten vor der 
werd entnonimen; erhal⸗ Sonnen Hitz, ein’ Hütte, 
te mich, o ſtarcker Hort : da ich ſicher ſitz' im Sturm 
beveſt ge mich im beinemjumd Ungewitter. 
Wort, behuͤte mich yor) 13. Und weilich ja nach 
Murren. deinem Nath hier foll ein 

3. Bin ich ja ſchwach, wenig leiden, fo laß mich 
laß deine. Treu mir an dielauch in deiner Gnad, ale 
Seite treten, hilf, daß ich wie ein Schäflein weiben 


dab ich im Glauben die] =. Zwar dDu_wminft red 
“ Geduld, und durch Geduld mit Ereug gekroͤnet; 
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die edle Huld nach. harter leidet fonder Recht um 
Prob erhalte. fur deine Bosheit, Z 
14.D Heilger Geift, du und Srug, Der mich 
Freuden HOel / das GOTT deinem GOTT verfähn 
vom Himmel ſchicket, er⸗ Du haftd verbrochen, bar 
freue mich, IL meineriverfehn, Er mi für did 
Seel, mas Marck und zur Marter gehn, Dub 
Bein erquicket: du bift der die Straf und - Tod we 
Geiſt der Herrlichkeit, Ifchuldet, Er bat Dis al) 
weift, mas für Gnade, fuͤr dich erduldet. 
Zroft und Freud, mem in] 3. Wie manchmal ba 
dem Himmel warte. dein Fuß gegleitet! Wie tl 
15. Ach laß mich ſchan⸗ hat die verwegne Hand fid 
en, wie fo fchön und lieb⸗, zum verbotnen Zweck ot 
lich’ fen das Leben, Das de; wandt! Wie oft har did 


nen, Die durch Zrübfalldein Aug, verleitet! Was 


* 


gehn, du dermaleinft wirſt Satans Erb : Gift ange 
geben; ein Leben, gegen haucht, das haft du viel 
welchem bier, die gantze mals mitgebrancht. Mein 
Welt mitihrer Sier, durch: | Herg hat aus des Geifter 
aus nichtzu vergleichen. Schrancken, durch Deinen 

16. Datelbit wirft du in Trieb oft müffen wancken 
ew'ger Luft auf ſuͤß'ſte mit & Drum leide, mad 
mir handeln, mein Creutz, Gtt aufseleget, Er nennt 


das dir und mir bewuſt, in es mit dir herglich gut, du 


Ehr und Freud verwans|feunft ja feinen Mater 
deln: da wird mein Weis] Muth, damit Er beine 
nen lauter Wein, mein] Schwachheit traͤget; Dis 
Aechtzen lauter Jauchtzen Joch, die Laſt, die Burd 
ſeyn, das glaͤub sch, hilf uͤnd Pein, lag dir 7 
mir, Amen. reg Merckmahl ſeyn, daß— 
* mer nicht bier auf Roſen 
24. In eigener Mel. gehet, bey feinem GOtt in 
rn, |Gnaden flehet. 
Armſelige Huͤttlein mei] 5. Laß denn Das Herr 
ner Seelen, du wuͤſtes des Abgrunds brummen: 
deſt! mas ſuchſt du doch die theure Schul, — 
in dem dir aufgelegten Poſt, die mehr als alle 
sch dich ſelber mit Ver- Schaͤße koſt't, die um 
druß zu quaͤlen? Dein begreiflich ſchwere Sum— 
aupt und Heiland leidetimen, die Satan auf und 
ein, und du, du wilt besiburden Fan, Die hat mein 
veyet feyn! Sieh deines JEſus gabgethan: hat mid 


. Herrfchers tiefe Wunden, | von Sünden frey gerählet, 


die Dich) zu gleichen Bund und emig fich mir mir ver: 
verbunden. mählet. 
ne e FR) 


— F 


® = er 


—— 


6.9 füfes Soc, o ſanf-⸗ HErr, mit mir, ſo befteh 
e Burde! o vortheilhaftelich nicht vor dir. 

reutzes⸗-Laſt, die du nit] 3. Aus der Tiefen - 
as xxworben haft, daß ichlich, will denn niemand bir 


N 


nit GOtt vereinigt wuͤrde: ren mich? Ach! fo höre, 


Wie leicht ift, was GOtt JEſu, mein! du wife 


rufgelegt, weil Chriſtus der Helfer feyn, 

eller ve und trägt, weil] 4. Aus der Tiefen ru 

Zottes Kind felbft fernenlich, ach! ſchon lang erbat⸗ 

Fuͤcken will unter meiner|miglich, Ereutz und Leiden 

Buͤrde buͤcken. „halten an, JEſus mic) ew 
7. Tilg, ach Herr JEſu, retten Fan,“ 

mem Gebrechen, Iöfch uns] 5. Aus der Tiefen rufe 


ers Gottes Eiſer⸗Glut, wo ich, warum, JEſu, laͤßeſt 


mir mein Laſter Schaden du mich? ich harr, warte, 
thut, laß für mich, HErr! ſeuftze Ach! big zur andern 
bein Leiden fprechen :| Morgen Mach, | 
Daͤmpf alle Bosheit, ale) 6. Aus der Liefen rufe 
Schuld. Gib Troſt im Lei⸗ ich, JEſus Gnade troͤſtet 
den, gib Geduld! lehr mich, ob es mir gleich gehet 
mich, daß deine Vater⸗Ruͤ⸗hart, ich Doch der Erlöfung 
the komm' meinem armen | wart. AT 
Beift zu aut. | 7. Aus der Tiefen rufe 

8. Laß mich Dein Leiden, lich, IEſus wind erlöfen 


bein DBerdrieffen , " was mich: JEſus machet, daß 


HErr! dein’ Lieb fuͤr mich ich rein werd von allen 
erirug, ald Gottes Zorn⸗ Suͤnden mein. 
Ruth auf dich ſchlug, zu 8. Nunmehr hab ich aus⸗ 
meinem Heil und Troſt geruft: IEſus kommt und 
genieſſen: Laß, Herr! das machetLuft. Seele, ſchwing 
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Gut, das du erwarbſt, als dich in bie Hob⸗ fagezuder 


du für mich am Holgel Welt; Ude, 

ſtarbſt, mich,deinen Knecht, 

dein Kind ererben ; fo werd) 426. M. Durch Adams 
ich in dir ſelig ſterben. Fall iſt gang x. 


R armhertz'ger Vater 
425. Mel. Nun komm DEIN gedench 


der Hciden Heiland. lan deineWorte Fdu fprichftt 
Ruf mich an im der Noth, 


us der Tiefen rufe ich ſund klopf an meine Wortes 
% yudir, HE, erhoͤre ſo will ich dir Errettung hiet 


mich! Deine Ohren gnaͤdig nach deinem Wunſch erwei⸗ 


leih, merck Die fiehend ſen, daß du mir Mund und— 


Stimm dabey. Hertzensgrund in Freuden 
2 Aus der Diefen rufe mich ſolt preiſen.  \ 
ih, Suͤnden gehen über| 2. Beftehl dem Herren: 


mich: Wilt du rechten, [früh und par all deine Weg 
Q und 


\ 


— 
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und Sachen: Er weiß zu der wird die Frucht — 
geben Rath und That, Fanjgroffem Nutz erlange 
alles richtig machen. Wirf|_ 7. Hör, was dort ice 
auf ihn hin, was dir im|Nichter fagt: ch nr 
Sinn liegt, und dein Hertz Wittwe hören, Diewenl# 
betrübet: Erift dein Hirt, mich fo treibt und plage 
der wiſſen wird zu fchügen, | Solt deun GOtt fich ii 
was er liebet. kehren zu feiner Scham 
3. Der fromme Vater die hier und dar bey Yradı 
wird fein Kind im feinelund Tage fchreyen? So 
Arme faſſen, und die ge⸗ ſag und halt, Er wird iu 
recht und gläubig find,'bald aus aller Noth be 
nicht fters in Unruh laſſen: freyen. "EEE 
drum lieben£eut, hofft alle:| 3. Wenn der Gerecht in 
zeit auf den, der völlig la] Noͤthen weint, will GOtt 
bet: dem ſchuͤttet aus, was ihn frölich machen, um 
ihr im Haus und auf dem die zerbrochnes Hertzen 
Hertzen habet. ſeynd, die follm wieder 
4. Ach füffer Hort ! wie lachen. Wer fromm wil 
tröftlich Elingt,_ was du ſeyn, muß in der Peinund 
yerfprichft den Srommen :| SammersStraffen malen; 
Sch’ will, wenn Truͤbſal Doch ſteht ihm bey des 
einher dringt, ihm felbft zu Höchken Treu, umd hilfe 
ri ae lg: aus — * 
mich drum will auch ich ibng 9. Sch habe dich ein 
Au Ae o liebes Kind! 


lieben und befchusen. Er ) lie 
fol bey mir im Schasffelverlaffen: Sieh aber, fieb 
mit groſſem Glüc und 


bier, frey aller Sorgen 
ſitzen. Troſt ohn alle Maſſen, will 
5. Der HErr iſt allen ich dir ſchon die Freuden⸗ 
denen nah, die fich zu Ihme; Kron aufſetzen und verebr, 
finden: wenn fie ihn rufen, ren: dein kreutzes Leid fol 
fteht Er da, hilft frölich|fic im Freud und ewges 
überwinden all Angit und Heil — ——— | 
Weh, hebt in die Hoͤh, 10.Ach! jeher 
die fchon darniedeg liegen. \Bater: Herg, mein Tro 
Er macht und fchafft, daß von fs viel Jahren, wie 
fie viel Kraft und grofelläßt du mich ſo mancher 
Stärde kriegen. [Schmerg und groffe Anh 
6. Fuͤrwahr, wer meinen]erfahren! Mein Hertze 
Namen ehrt, ſpricht Ehriz) fchmacht, mein Auge wacht/ 
fing, und beſt gläubet, des nud weint ſich kranck und 
Bitten wird von GOTT] Erbe ! mein Angeſicht ver 
erhört, ſein's Hertzeus liert fein Licht vom Geuf 
Wunſch  befleiber. Soltzen, Las ich abe.” Ä 
tret heran ein jedermann: x11. Ach HErr!mie lange 
wer bittet, wird empfans|milt du mein fo gang und 
gen, denn wer da fucht, gar vergeſſen ? Wie * 
v 


* 
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Fol ich traurig ſeyn, und uud * That kan keine 
mein Leid in mich freffen?| Staͤrcke wehren. 
Wie lang ergrimme dein] 16. Du bift der Troͤſter 
Hertz, und nimmt dein Sirasl, und Netter aus 
Sintlig meiner Seelen? Truͤbſalen; Wie komnits 
Wie lange fo ich Sorgen⸗denn, Daß Dur meine Seel 
Hol mein Herg im Leibeljegt fincken läßt amd fallen ? 
qualen? Du ſtellſt und haft dich als 
12. Milt du verſtoſſen ein Saft, der fremd’ ıft im 
erwiglich, und Feine Gnad dem Lande, und wie ein 
erzeigen?. Soll dein Wort Held, dem Hertz entfällt 
und Verheifung fich nun mit Schimpf und groffer 
aus zu Grunde neigen? Schande. BR 
—— du fo fehr, dag du) 17. Nein, HERR, ein 
wicht mehr dein Heil magſt ſolcher biſt Du nicht, dep 
zu nıirfenden ?doch, Herr, iſt mein Hertz gegründet; 
- ch will dir haften ſtill, dein’|du ſteheſt weft, der du dein 
Hand Fa alles wenden. Licht hier bey ung angezuͤn⸗ 
— 13* Nach dir, o HErr, det, JA ier hältft du, H rt, 
verlanget mich im Jam⸗ deine Ruh bey uns, Die 
mer diefer Erden: Meinjnach. dir heiffen, und bift 
GOTT, ich harr und hoff|bereit, zur vechten Fri jie 
auf dich, laß nicht-zu ichans| aus der Noth zu reiffen. 
den werden, HERR, deir! 18. Nun, HErrl nach 
nen Sreundydap nicht mein aller dieſer Zahl der jegt 
Feind ſich freu und zusferzehlten Worte, hilf mir, 
ilire. Gib mir vielmehr, der ich fo manchesmil ges 
daß ich mit Ehr erhoben ]Elopft, an deine. Pforte: 
trinmphire. Hilf, Helfer, mir, fo will 
14. Ach HErr! du biſt ich bier dir SreudensOpfer 
amd bleibft auch wolgetreuldringen, , auch nachmals 
in deinem Sinn, Darum, dort dir fort und fort im 
wenn ich ja kaͤmpfen ſoll, Himmel herrlich fingen. - 
fo gib, daß ich gewinne; | | 
Leg auf die Laft, die du 427. Mel, Nur friſch 
un ——— * Hl hinein ꝛc. 
Aegen: Leg auf, Doch da Ay 
auch nicht das Maap fen) Ferfübrt hinein, Er muß 
aber mern Vermögen, | auch ‚Helfer feyn, der 
sa Dir bifk ja unge,|treue GOtt, der fich nicht 
bundner Kraft, ein Held, kan verleugnen: Fein Uns 
der Hochmuth ſtuͤrtzet, du fall darf ſich ohne Ihn ers 
aſt ein’ Hand, die allesjeiguen, Er, Er verfügte, 
- Schafft, die iſt noch unser; Er thut ed gang allen, Er 
forget. HERR Zebaoth führt hinein, 
wirt du, mein GOTT|, 2. Führt Er hinein, g 
genannt zu deinen Eh: kanſt Du freudig ſeyn, Er 
ven, hiſt groß von Rath, vg nicht Ge a 
a 


* 
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Verderben, Fein Sünder| 8. Dis merde auch, ms 
pn in feinem Sünden fter:|dir der Schlangen Haub 
en. Damit das Hergvomjin Adam ſchon als Gi 
Unflat werde tein, führt Er hat eingeblaſen, verjudt 
hinein. in Dir nunmehr ſein letztt 

ie Er meynt es wohl, Raſen. Mo Feur eutſtebt 
nicht daß man fallen ſoll, da findet ſich auch Rauch 
wenn dem Gefühl Er ſeine dis mercke auch. J 
Hand entziehet, nur die] 9. Go lang, Dis Gift 
Vernunft ift blind: Der kein Gegen-Gift antrift, 
Glaube ſiehet, und kehret pflegt es gar ſtill und mm 
ſfich zu GOTT, als ſei⸗ vermerckt zu toͤdten: wenn 
nen: Pol, der meynt es aber nun es ſelber if in 
wohl. ” _- MNoͤthen, nachdens dnd 
4. Die Hoͤllen⸗Pfort iſt Wort det Buß - Kampf 
oft der Däffve Ort, in mellangeftift't, da brauft die 
chen man gedender zu ver⸗Gift. —— 
fincken: Bald ſtillt der! 10. Es folget nicht, daß 
HErr den Sturm mit ei:|ung da nichts gebricht, 
nem Wincken, und es ver⸗ wenn twir, fein fanft a 
ſchwindet auf ein eintzigs unſern Hefen liegen, da 
Wort die Holen: Pfore. wir ung ſelbſt an unferm 
s. Der ZToden Zahl Thun vergnugen: Daß 
ieht man ein andermaliunfrer Seel alsdenn fü 
in einem Blick (cn vor wohl gefihicht, Das folget 
und um ſich ſchweben. nicht. 
und eh mans hoft, giebt] 11. Es tft Betrug, wenn 
GOTT ein neues Leben, man den erſten Flug, mer 
daß man ſich jicht ent⸗ mit die Seel fich lieblich 
fernt von finſtern Thal der aufwaͤrts ſchwinget, eh 
Todten⸗Zahl. .. noch das Hertz des Creu⸗ 
6. Der Herr erhalt den ſtzes Dorn, durchdringet, 
Weiten Greis der Melt, erkennen will für Chriftens 
den Erden: Bau hat Erithum - genug, das if 
hinein geferet: Dutch fer: Betrug, Be | 
uen Schug bleibt alles un⸗12. Vor Sicherheit ver 
verleget, drum iſits gewiß, wahrt der. faute- Streit, 
daß feiner urlich fällt, |den man in ſich niit Fleiſch 
ben Er erhält. -_,  _, fund Blut muß fuhren, 
7, Die Bitterfeit, die wenu fi) nunmehr Die böfe 
man empfindet heut, Fan £ufte rühren. Der Streit 
morgen fihon Dem mu: verwahrt, Do groffe Selig 
wie Honig ſchmecken. Undffeit! vor Sicherheit. . 
ſolt Er auch noch lan] 13. Man lernt dabey, 
Ber fich verſtecken, folwas vor ein Held man fedy 
leibts Dach wahr: Es ſob man nicht vor dem 
weichet, mit der Zeit die Kampf Triumph geſun⸗ 


| Biterfeit, gen, umd mit ber .— 
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ur voraus geiprangen;|dort am Reihen fiölich 
Much wie man mußim Leis fpringen; So fölget dir auf 
ben ſeyn getren, lernt man deinem Creutzes⸗Gang der 

abey, 1886 + Gefang.; 

14. Iſt ungdenngutder| 20. Der Jubel ⸗Schall 
Streit mit Fleiſch und giebt einen Gegen⸗Hall von 
Blut; fo muͤſſen auch die oben her, won den verkläm 
Kraͤfte in den Luͤften uns|ten Choͤren: Tran Fan im 
nuͤtzlich ſeyn, anftatt uns zu Geiſt Die Engel-⸗Stimmen 
vergiften. Wer nur in GOtt hoͤren. Sie rufen laut; 
durch Glauben ſtaͤrckt den Es toͤnet uͤberall Dar Jubel⸗ 
Muth, dem iſt es gut. ESchall. | Ä 

15. Und wenn die Weltſ ar. Preis, Lob und Ehe 
ung. grimmig uͤberfaͤllt und bringe unſerm IEſu her, der 
mit Verfolgung und will durch dag Creutz in dieſe 
unterdruͤcken, ja wenn fie Freude fuͤhret, das Haupt 
uns gar lockt mit Huren⸗ mitGold, die Hand mit Pal— 
Blicken; beſieget doch, wer men zieret Erbleibt erhoͤht, 
ſich zu JEſu haͤlt, leicht bringt Ihm je mehr und 
auch die Welt. mehr Preis, Lob und Ehr, 


16. Mit einem Mortt) 
Es ſoll die Höllen: Mort, 428,17, Es koſtet viel, 
ein Chriſt ze, 


ſamt aller Macht und ei 
ftigfeit der Feinde nichts 
ſchaden dem, dergEſum hat) (Kr wird es thun, der 
zum Freunde. Denn TE; fromme treye GOtt; 
ſus in der Seelen Felsund Er kan ja nicht ohn alle 
Hort, mit einem Wort. Maaß verſuchen, Er bleibet 
17. Mit leiden muß, wer doch ein Vater ın der Noth, 
dort den Frieden: Kuß auf ſein Segens Mund wird 
feinem Thron son Ihme ſeinem Kind nicht fluchen, 
will erlangen: Wer Kro-|Ey! höre nur, wie Erfo 
nen fucht, muß vor mit freundlich ſpricht; verzage 
Dornen prangen , Diereeilinicht, 
ein Chriſt, nach ewig veftem) =. Bedencke fein, daß du 
Schluß, mit leiden maß. |berufen bit, in Gottes 
18. Drum frifch hinein, Reich durch Trübfal eine 
fern. nur geduldig ſeyn, olsugehen, Du glaubeft ja, 
lieber Chriſt! laß nichts das] du ſeyſt ein mahrer Chriſt; 
Ziel verruͤcken: ſey ftets k muß man auch. von Dir 
getroft, es muß dir endlich die Probe fehen. fu lang 
gluͤcken; das rothe Meer es geht nach deinem Seife 
wird lauter Zucker-Wein: und Blut, ſtehts no 
par friſch hinein. [nicht gut, re) 
19. Der Lob⸗Geſang mit] 3. Du haft genug vom 
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mehr, was die Erfahrung du Dein Aug ſo richteſt auf 


lehrt; drum komm getrof|die Deinen! denn wenng 
zum Creutz ‚heran gekro⸗ ung jetzt der arge Frie dene⸗ 
chen. Wer diefesfaßt, dem Feind fo hat gefaßt, da 


wird zuletzt zu Theil Kraft, wir verlohren fcheinen, 


Troſt und Heil. ſtuͤrtzeſt du ihn in der Hab 


in 


der Egypter Thron, muß Stund. 
er zuvör den fihwargen) 9. Gib, Daß ud wir, 
Kercker fehen. Eh Davbid die du fo innig liebſt, dich 
kommt zu der verheißnen moͤgen ſtets in Lieb und 
Kron, muß er mit Schmach Hoffnung ehren, weil du 
im Elend umher gehen. ja nicht von Hertzen ung 
Hiskias wird erft nach der betruͤbſt, und unſer Leid 
terbens ⸗Noth befreytlin Freude willft verfehren. 
som Ted. So fen dir dent ob, Ruhm 
5. Dein JEſus felbfijund Danck gebracht aus 
geht dir zum Beyſpiel vor, aller Macht. k 
er mufte ja auf Erden vie: 
les leiden, eh er fich hub] 429.113. Alfe Menſchen 
zur Herrlichkeit empor, müffen ſterben. 
da er num bat und giebt | Lie 2 
die enge Freuden. WerFahre fort mit Liebes 
treulich Fampft , bringel2) Schlagen, ſuͤſſer JEſu, 
auch den guten Lohn zu-jliebfier Hort! laß Sich 
legt Davon. Truͤbſals : Winde regen 
6. Drum hoffe nur auf und bring mich biedure 
den der Water heit, Er iſt an Port. Uch ich biete die 
dir aut, auch mitten in dem den Ruͤcken, ſchlag nur 
Sammer: Dein Braͤutgam zu, Ich habs —38 — 
3 wenn dich der Kum⸗Creutz und Moth ſind Kies 


4. Eh Joſeph ſteigt auf len Schlund zur rechten 


mer beißt, und ſchaut hins|bes:Stricke, Zeichen deiner 


ein in deine Herkendsgam:|groifen Huld. 
mer, da fieht Ers wohl,| 2. Ich bin lang von die 
werm du bit Troftes blosigemwichen, lang war mie 
und Hulfe log. dasEitle ieb: Doch biſt du 
7. Und alſo bricht das mir nachgeſchlichen, weil 
Herz Ihm gegen dir, Er dich deineLiebe trieb. Liebe, 
ſpricht: Sch will mich uͤber die dir Hand und Fuͤſſe 
Dich erbarmen, du liebesian des Ereuges Holtz ges 
Kind, haft niemand auffer Richt Liebe, die fo Honig⸗ 
mir, drum halt ich dich in ſuͤſſe auf die arme Suͤn⸗ 

meiner Gute Armen.der liebt. W' 
Sey ‚gutes Muths, die] 3. Acht ſo dencke nicht, 
Hulfez:Stundifinah, dein wie lange ich dich, Braͤut⸗ 
roſt ift da, gam, nicht erkannt, tie ich 
8. Dir [9 gedanckt, dulmich zur alten -Schlange 
auserwählter Freund; daß oft mis Herz und Stun 
\ no; ve⸗ 


7 
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paar! jondern denkan| 8. Hör, ach hör mein 
eine Wunden, . die dein|fehnlich Flehen, ach! wie 
39 Fleiſch durchritzt; lang verbirgſt du dich? Hilf 
denck an Deine Trauer⸗ mir Fätnpfen, wiederſte⸗ 
Stunden, da du Blut fuͤr hen, meine EM t verlieh⸗ 
nich geſchwitzt. vet ſich. Aber du bift im 

4. Fege durch die Creu-⸗ den Schwachen mächtig, 
tzes-Ruthe alles aus dem wenn ihr Hertz betrubtt 
Hergen aus: waſch es denn Drum magft du es mit mir 
mit deinem Blute, undImachen, JESN! wie es 
mach es zu deinem Haus, dir belicht. 
Ach! eröffue gt rue 
re, welß den Suͤnden⸗Stein 
davon: Gib, daß ich dich] 430. Wel. Der lieben 
Drinnen fpure dur geliebter Sonnen Richt und 
Gottes Sohn. Pradht, 

5. Wenn . u. einz] - Mb, fiſch bimag 
genommen, fo laß gar Friſch, fri innach, 
nichts mehr hinein, denn F mein Geiſt und Hertz, 
ich hab mir vorgenommen, auf JEſus Dornen » Wer 
dein hinfort allein zu ſeyn. gen, befrieget mich hier 
Sch will felbft mich nicht] £eid und Schmerk, auf‘ 
mehr kennen, nicht die Siegen folget Gegen. 
Welt, nicht Fleiſches⸗-Luſt; Nur froͤlich aufgefaßt die 
Augen⸗Luſt, Stoltz, fuͤnd⸗ leichte Liebes-Laſt: Das 
lich Brenuen, ſey mir nie⸗Leiden dieſer Eurgen Zeit 
mals mehr bewuſt. _|ift doch nicht werth der 

6. Denn ich will in dei⸗ Herrlichkeit. 
nen Armen unterm Ereuß) =. Du Fenneft, lieber 
gar fanfte ruhn; Doc) ve, | FTESU! wohl der Schuls 
trag auch mit Erbarnren, tern Staͤrck, Vermögen, 
wen mein Laffen oder Thun du weiß'ſt ſchon, was ich 
noch mit Schwachheit ſehr tragen ſoll, und was du 
beflecket, die dir nicht ver— —— auflegen. Leg auf, ich 
borgenift: Diefe aber wird halte dir, dein Will’ ne 
bedecket, weil du meinlicheh in mir; dein Will', 
Erlöfer bift. aan dem mein®oHen hangt, 

7. Nun du folt mein in das nichts, als was du wilt, 
dem Leben, und im Tod verlangt. | 
auch meine feyn; Dir mit| 3. Du gingeft felbft su 
Leib» und Stel ergeben|Ehren ein durch Schmers, 
geh ich in mich felbft hin⸗ Geduld und Leiden; Solt 
Hein: Dich fuch ich im meizlich nun, JESu, beffer. 

nem Herken, bis du dich ſeyn, und hier in Roſen 

mir offenbahrſt: Schencke weiden; Der HimmelssLils 
mir des Glaubens Ker: men macht aus dem 
gen, wie du vormals gnd:| Dornen:Erank. Den, der 
dig warf. | den Roc des Creutzes 
| 4 » trägt, 


x 
{ 
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trägt, wird dort der Pur- | | ve 
pur angelegt. Ä 431, Mid, © Eſu 


Rn Zr Pr 
4. Wo blieb’ des Her: Chriſt, boͤch⸗ 
tzens Garten⸗Pracht, wenn] ſtes But, 
Suͤd und Nord ſtets ſchlie— — 
fen? Nur das bewoöͤlckte Sehe ein KA 
Wehen ntacht, daß feine mit Begier zum Waſ 
Wuͤrtze triefen. Indeſſen ſer, ſich zu friſchen; fo 
bleibeft du doch meine Sonn] fch.eyt mein’ Seele, HNtt, 
und Ruh, die mich mit zu dir, nach Ott der Ser; 
ihrem Licht ergößt, wenn len durftet: Des Lebens 
mich des Creutzes Sturm Gott liegt mir im Sinn, 
benetzt. ach! wenn werd ich kom— 
sy. Denn du, mein men dahin, daß ich fein 
SITE! bit Sonn und wann (chaue? Fi 
Sad “der Gläubigen) 2. Mein täglich” Speife 
aut Erden, die deinem Thraͤnen ſeynd, mein Leid 
reutz und Marter-Bild ich in mich freffe! wenn ich 
- bier fallen aͤhnlich wer⸗ muß hören von dem Feind, 
den, ch fie die Herrlich⸗GOtt hab mein gan ders 
keit mit ihrer Kron er⸗ geſſen. Von folhem Spott 
fteut, und der Geduld bricht mir mein 
te Palmen bringt, die ſie drum ichs vor GHLL 
ra) Sieg des Leidens ausſchuͤtt mit Schmerg, 
chwingt. 0 Ru meine Noth zu 
6. Mein Herk Fan dieſe klagen. { —* 
Leidens ⸗Ehr, o JEfu!| 3. Wie gerne wolt i 
faft nicht. fallen. So mit hingehn, zum auſe 
komm, du liebe Laſt, Gottes mwallen: da 
denn her: Wer will ſeiumoͤcht bey dem Haufen 
Wohlſein haffen? Mit ſſehn, der dich, HERRN, 
TESU hier ——— reiſt mit Schallen: Zu 
mit IESU dort gekroͤnt, dancken in. der groſfen 
mit JESU hier ans G'mein, mit Frolocken dem 
Creutz gedruͤckt, mit Ramen dein, mar meines 
36ſus⸗Freude dort ers) Hertzens Freude, 
quickt. 1.4 Was b'truͤbſt dur dich 
. 7. Wohlan! fo mill ich doch, meine Seel, haft Un: 
m Geduld mach deinem ruh früh und fpate? Ham 
Willen leiden! der Berinur auf Gtt, al’'ın An: 
cher fließt von deiner gefaͤll weiß er gar wohl zu 
Huld, Den du mir haſt rathen. Ich bins gew 
bekbeiben, sm Ereug|SOTT laßt mich nicht, 
erblick ich fchon die mirihilft mir mit feinem Ans 
verheiine Kron. Dulgeftcht, des werd ich ihm 
achte in Geduld mir vor, noch dancken. 
ich folg, es gilt zum Sterr| 5. Ad GOTT! mein 
nen ⸗Thor. Seel iſt ſehr betruͤbt, führt 
manche 


— 
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manche fehnlich”  Slage. — EBEN, deinefaft 
Dargegen dis den Zroftiauch Feine Lat, 
mir giebt, Da haͤlt'ſt g'wiß/ 2. Creutzes + Schmach 
dein’ Zufage. Den Bergrift Feine Schande, es iſt 
Zion und Hermonim, dalanch fein Schimpf daben, 
. man hört deines Wortes denn die harten Creutzes— 
Stumm, haft du dein'm Bande folgen nicht auf 
Volck gegeben. Buͤberey. 
6, Der Truͤbſal Fluth/ 3. Sondern find der 
rauſchet daher, ein Leid) Wahrheit Zeichen! für Die 
Das andre reget: Gleich-Jauch Sanet Stephanus zu 
wie auf unpe umen Meer Jeruſalem erbleichen und 
ein’ Well' Die andre fchlä-Jerbärmlich leiden muß, 
get. Zaglich verfprichtl 4. Hing duch 5 —* 
Gott ſeine Gnad, dafuͤr unſer Leben, unfer ch n⸗ 
lob ich Ihn fruͤh und ſpat, ker Braͤutigant, welcher 
ruf an GOTT meines ſich für uns gegeben, 
Lebens.  _ -...... Melbften an des Creutzes 
7. Ich ſag; Du biſt mein Stamm. 
Fels, mern Hort, und haft| 5. Und mie iſt er Doch 
mein gan vergeffen? Ichſden Seinen in der. Liebe 
mug mic) gramen fort und |beygethan, wenn fie bittere 
fort, wenn meine Feind' Thranen weinen unter dies 
mich prefien. Es gehet mir fer Creutzes⸗Fahn. 
durch Mark und ‚Bein,] 6. Alle Zeugen und Ber 
daß ich der Feinde Spott|fenner ruͤhmen jene Feſſel 
muß ſeyn, die mir Gott's noch, und Die Bande from⸗ 
Gnad abfagen. [mer Männer, ſamt der 
8, Was b’trübft du dich | Märtrer Creutzes Joch. 
doch meine Seel, haft ins) , 7. Gluck zu, Ereuß, du _ 
ruh fruͤh und fpate; Harr lieber Bote der zukuͤnftgen 
nur auf GOtt, all'm Un:| Herrlichkeit, der Gerechten 
gefaͤll weiß er gar wohl zu in dem Tode lieblichſte 
rathen. Ich bins gewiß, Zufriedenheit! 
GOTT, laßt mich nicht,| 8. Komm, du Freundin 
thut Huͤlfe meinem Ange⸗ aller Srommen ! dein Ge⸗ 
ſieht, des. werd ich Ihmfdaͤchtniß ruht in mir: 
noch dancken. komm, ich heiß dich ja will⸗ 
zer: —55 und umfaß Dich 
mit Begier. 
42. MAlle Menſchen — ans Creutz ge⸗ 
muͤſſen ſterben. hefte Wahrheit ſitzt in 
Majeſtaͤt jetzund, und 
2. Verſe. die Liebe herrſcht in Klar— 
luͤck zu, Creutz, von heit, die zuvor im Leiden 
gantzem Hertzen!ſtund. — 
koſn, du angenehmer Gaft!| zo; a, in Himmel ſteht 
dein Schmertz macht mirlgefchrieben der Bekenner 
"+74 I) ;€ werthe 
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werthe Zahl, und der]433.713 Ale TIenfän 
Braͤutgam ruft: Ihr Fie we 

ben, fommt, und halt't das 
en B * will nun Gorci⸗ machft dri 
nicht mit Freuden Creutz, mie den Deinen, di 


 Berfolgung, Hohn umdjieh laͤglich fragen muß 


Spott, famt der größten | TR die Sonne noch nic 


_ Marter leiden, ja den aler, ſhheinen nach deus truber 


äraften Tod ? Thraͤnen⸗Guß? 

12. Sant die Stimmel 2Iſt der Himmel Denn 
doch des Lieben und ein Lerſchloſſen, läßt ex Fein 
einkigs Liebes⸗Wort alles, | Gebet mehr ein? Solt ic 
was uns Fan betraben denn von GOtt verftoffen, 
nebenk aller Schande] UND er unerbittlich jeym? 
EG 3. Hat die Gute denn ein 

13. Drum fo kommt, Ende, hat Erbarmen auf 
ihr Grengogs Brüder, fols)gebört? Sind, die Gnaden; 
aet unferng Bruder nach. [reihen Haͤnde nurfar mich 
Kommt, umd fingt ihm gantz ausgeleert? 
neue Lieder mitten in derj 4 Ich !iwie lange, HErr, 
Zodes Schmach. wie lange muß ich iehen 

14. Band' umd Strie⸗ vor derThuͤr? wird mir faſt 
men. find ums Kronen, UmTroſt ſeht bauge, der ſich 
unfer Schmuck und Eigen⸗ ſparſam findt bey mir. 
thum, und die Kercker find] 5. HErr, dur ſieheſt mein 
wie Thronen, Schmach| Anliegen, und den Kum— 
und Schande unferjiner, der mich Druck, 

uhm. wie ſichs nicht mit mir 

15. Kommet! denn die] will fügen, und zu Feiner 
Engel, bringen , _went YHendrung fchickt. 
ung gleich die Welt ver⸗ ‚6. If Fein Raͤumchen 
acht't, und wir mit demjmehr vorhanden, Da 
Tode ringen, Kraft, endlich los und frey von 
und Staͤrcke, Sieg und der fremden, Wohlthat 

acht. Banden, dir nur dienſt⸗ 

16. Sehn mir doch den und danckhar fey? ’ 
Himmel offen, wenn man| 7. Doc ehre „dein 
ung zur Marter sieht! Ol Gerichte über meine Sun: 
erwegt, was da zu hoffen, | det: Schuld, fo, dag ich 
100 dad Auge TESIMIMICh Dir verpflichte, ſtill 
fieht. | su halten mit Geduld. 

. — m. vor — — br du en Al 
sre gehen, geht aus die⸗ Mir gefallen, mich behute 
fer Hütten aus! der Stern, ſchlecht und recht, wo ich 


den ung Gott laͤßt ſehen, hier foll ingee wallen, 


führe und im des. Vaters HENR erloͤſe deine 
— Vater ach 3 N | n 
424. Mel. 


/ 
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434. Mel. Zobe den 


E 
Erren, den x. nach meinen Gefallen, und) 
Die Braut. laͤube, daß ich dein Seelen ⸗ 
aſt du denn, JESu, Freund immer und ewig 

= dein Angeſicht gaͤntz⸗ verbleibe, der Did) ergößt, 
Sich verborgen, daß ich die und in dem Himmel vers 
Stunden der Nächte muß ſetzt aus dem gemiarterten 

ssarten bis Morgen? Wie Leibe. 


Braͤutigam. 
6. Nichte Dichr ebſte, 


haft du duch, Suͤſſeſter, ‚Braut. | 
mögen annoch bringen diel 7. Muß ich im dieſem 
traurigen Sorgen? betrübeten zeitlichen Leben 


er Braͤutigam. leich in des Todes ge 
‚2. Muſt du denn, Liebfte, Haglichen Schrancken ftets 
dich alſo von Herken be:|ichmeben, fo wird mir dort - 
truben, daß ic) ein wenig | gESuS am feligen- Ort. 
su lange bin auffen geblierInimmlifche Freyheit Doch 
ben? Weift du Denm nicht, geben. | 
wie ich mich habe verpflich; Braͤutigam. 
et, Liebſte, dich ewig au] 8.Qraue nur ſicher und 
lieben? bleibe befiandig im Glau⸗ 
| ‚Braut. ‚ ben, obgleich Tod, Teufel 
3. Meine betrübete Gei⸗ſund Hölle fich brüften und 
fter Die weinen von Hergen, ſchnauͤben: fullen fie do 
wert nun die Flammen und nicht in ihr hoͤlliſches Soc 
Funden der brennenden dich aus den Handen mir 
Steigen in Liebes; Gluthirauben. 
leider! dein Zurnen aus: Braut. 
thut; Soll ich nun dieſes 9. Hiermit. fo will ich 
verfchmergen ? a 44 die irrdiſchen 
Braͤutigam. eudey, hiermit ſo will ich 
4. Ach! du bekuͤmmerte vom zeitlichen Leben ab⸗ 
Seele, ſey froͤlich im Her⸗ ſſcheiden, ewige Luft wird 
‚Ken, ſtille die traurigen mir dort werden bewuſt, 
Sorgen und quaͤlenden wenn mich der Himmel 
Schmerken. Kerne Suͤnd⸗ wird meiden. | 


fluth tilget die feurige Bräutigam. 
Gluth meiner Liebsbren:] 10. Hertzlich verlangen⸗ 
nenden Kergen. de Seele nach himmliſchen 


„‚Brauts Sreuden, ey nun, ſo ſchicke 
. Wilt du mich laſſen dich, felig von binnen zu 
in Nöthen, o JEſul ver ſcheiden, tröfte dich miein, 
derben? Ey nun fo laſſe daß ich dein Hirte will 
mich, Suͤſſer, Doc) Eis fepyn, und Dich erquicken 
lich fterben, auf daß ich und meiden. | 
kan dorten Die hintmlifche Braut, J 
Bahn eudlich aus Gnaden| 11. Ade, o Erde, du ſchͤ- 
ererben. Anas, doch ſchnoͤdesGebaͤude; 
| n Q 6 Adel 


3972. Vom Creutʒ der Chriſten. 
Ade! o Wolluſt, du. fülle,| 5. Sieh an dein’s 
doch zeitliche Freude! Ade lines Creutz und bitter ie 
o Welt! mir es nicht laͤn⸗den, der uns erlöfet hat 
‚ger gefällt, darum zu SEfu|mtit, feinem Blute, eröfnen 
ich fkheide. j laſſen auch fen Hertz un 
Braͤutigam. Seilen, der Welt zu gute. 
12. Ach! num willkom⸗6. Dafum, Ach! VBaten 
men, mein Erbtheil vom laß uns nicht verderben, 
Dater gegeben, erbe. die dein' Gnad und Geift durch 
Schaͤtze des Himmels und Chriſtum wollt ung geben, 
ewiges Leben, Da du mit) mach ung zugleich des Him: 
- Mir, für dis Welt:Leiden|melreiches Erben, mit dir 
allhier ewig in Sreudenisu leben. 


fi. fchweben. | 
wine 36. m Fest 
435. Mieliserzliebfier| Cprif, du böchfies 
IEſu, was haft du Gut 


verbröchen. ge JEſu Chriſt, ich 
HERR, deinen Zorm| re” foren zu dir aus hoch⸗ 
) wend ab von uns In|betrübter Seele: dein’ A 
Guaden, und laß nichtimacht laß ericheinen mir, 
wuͤten deine blut'ge Ruthe, und mic) nicht alfo quaͤle 
richt ung nicht fiteng nach Viel groͤſſer iſt die Augſt 
unſern Miſſethaten, ſon- und Schmertz, ſo anficht 
dern nach Guͤte. und turbirt mein Herk, als 
2. Denn fo du wolteſt daß ichs kan erzaͤhlen. 
nach Verdienſte ſtrafen, 2. HErr JEſu Chriſt, 
wer koͤnnte deinen Grimm erbarm Dich. mein nad) 
und Hand ertragen? All's deiner groſſen Gutes mit 
muͤſt vergehen, was du Troſt und Rettung jetzt ers 
haft geſchaffen, vor deinen ſchein mein'm traurigen 
Plagen. BGemuͤthe, welch's — 
3. Vergib, HErr, gnaͤ⸗lich wird geplagt, und ſo 
Dig unſre groſſe Schulde, du nicht hilfſt, gar verzagt, 
laß uber uns das Recht weils keinen Troſt kan 
der Gnade, walten „ derifinden. 
du zu fchonen pflegft nach| 3. HErr —— 
groſſer Hulde, uns zu er⸗ſgroß iſt die Noth, darını 
halten. etzt thu ſtecken Ach hilf, 
4 Sind wir doch arme mein allerliebſter GOET, | 
Wuͤrmlein, Staub und ſchlaf nicht, laß dich erwe⸗ 
Erden, mit Erb⸗Suͤnd, ſcken: niemand iſt, der mir 
Schwachheit, Neth umdlhelfen ——— | 
Tod beladen, warum ſoll'n mein nimmt au? Sch dar 
wir denn. gar zunichte auch niemand klagen. 
werden, im Zorn ohn 4. HErr JEſu Ehrift! 
Gnaden? u biſt allein mein Hofe 
| | | nung 
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“ dich zu Schauden werden gieb nur der armen Seele - 
nicht, fon bin ich gantz Ruh, daß fie dort mit 
verlaſſen. dir lebe. 


— — 


Gottes Sohn, zu dir ſteht das glaͤub 
mein Vertrauen; Du biſt meines — Grunde: 
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Vom Creutʒ der Ebriften, 373. 
Rung und mein Leben.Imein Ereuß ertragen: 
Drum mil ich ‚in die Wend nicht von mir ab 
Haͤnde dein mich gantz und|deine Huld, und mo du 
| pr ergeben: O HERRmich wılt plagen, es zeit 


aß, meine Zuverficht aufllich hier am Leibe thu, 


5. Herr JEſu Ehrifte,| 10. HErr jet Chriſt! 
ich doch aus 


der rechte Gnaden-Thron, Du wirſt mich wohl erhoͤ— 
wer nur auf Dich thutren no 
bauen, dem Rehft du beyjund Stunde: Denn du 
in aller North, hilfſt ihm haſt mich noch nie vers 
im Leben und im Tod; lahn, wenn ich dich hab 
Darauf ich mich verlaſſe. |gerufen an, des ich mid) 
6. HErr SEſu Chriſt! hertzlich tröfte, _ 
das Elend mein thu gnd] 11. HErr JEſu Chriſt! 
diglich anſehen: Durch die du ein'ger Troſt, zu dir will 
heslgen fünf Wunden dein, ich mich wenden, mein 
hör meinGebet und Slehen, Hertzleid ift Dir wohl be; 
welch's Tag und Nacht wußt, du kanſt und wirft 
mit Angſt und Schmertz zu es enden. In deinem Wil 
dir —* mein traurigs len ſeys geſtellt, machs, 
Hertz. Ach! laß dichs doch lieber GOTT, wie dirs 
erbarmen. Igefaͤllt, dein bin und will 
7. Herr JEſfu Ehrift!\ich bleiben. | ) 
wenn es ift Zeit nach dei] 12, HErr JEſu Chrift! 
nem Wohlgerallen, hilf mir die Geufker mein, die ich 
durch dein Barmhergig:|vor dich thu bringen, . ber 
feit, aus meinen Aengfien|fprenge mit dem Blute 
allen: Zerſtoͤhr den An⸗ dein, damit fie hindurch 
ſchlag meiner Feind, die dringen; und ermweichen 
mir zu ſtarck und mächtigldas Vater⸗Hertz, daß Er 
ſeynd; laß mich nicht unsjabwend al Angſt und 
terdruͤcken. Schmertz, die mich von 
‚8: HErr JEſu Chrik,|dir will trennen. 
ich weiß kein'n Rath dis| 13. Herr JEſu Chrift, 


Elend loszumerden, fo dulmit Half erfchein all'n 


nicht hilfft Durch deine Armen und Elenden, die 
Gnad, fo lang ich leb auf jetzt im sroffen Aengſten 
Erden: Wenn es denn dir ſſeyn, thu Dich zu dam 
num ja gefakt, daß ich alfo|wenden, mit ſtarcker 


| ſoll ſeyn gequält, ſo gieb mir] Hand heraus ſie Beide 


Kraft und Stärke,  Jdafür fie Dir dort Lo 
9, HErr JEſu Ehrift !!und Preis ewiglich fagen 
verleih Geduld, hilf mir werden. | 

27 437. Mel. 


* 


zu rechter Zeit 


— 


— 


will verſincken recht auf mich augeſteckt, ſchwer 


ich hört ihn nicht. :,: 


437.03. Du, ofihönes|da du pflagk für uns 

Welt⸗Gebaͤude. ei wir Tagın 

| “ gar im Kpth. 1: 

CAamnter hat mich ganß| 6. Aber nun hat ſich geen 
J umgeben, Elend hat det deine Lieb und eret 
mich angerhan, Trauren Tren, ach! dein ders tft ab 
heißt mein Eurges Leben, | gewendet, und dein Grimm 
Lruͤbſal führe mich auf wird täglich nen, Dir bil 


‚pen Plan. GOTT. Derigar von miraegangen, um 


hat mich gar verlaffen, kei⸗ dein Zora halt mich gefan 
nen Troſt weiß ich zur faſſen, gen, ich verfchwinde wie die | 
bier auf dieſer Ungluͤcks-Spreu. — 
Bahn in . 7. Höllen Angſt hat mich 
2. Grauſamlich bin ich betroffen, mein Gemiffen 
getrieben, yon des HErren quaͤlet mich, Bein’ Erlös 
Angeficht, als ich, Ihn al⸗ fung ift zu. hoffen, ich em⸗ 
lein zu lieben, wicht gedacht ipfinde Todeds Stich, und 
an meine Dicht, drum ein unnufhörlich Sterben, 
muß ich jo Elaglich ftehen : HErr! ich eile zum Merz 
Doch es iſt mir recht gesiderben, ich vergebe am— 
ſchehen: mein Gott rief, Imerlich. 7: ner 
| 1... Grauen bat mich 
3. Ach! mein Schifflein überfallen , Zittern en | 
i 


dieſem Suͤnden⸗Meer, Got⸗ kan ich nunmehr lallen, 
tes Grimm laßt mich er: Angſt und Noth hat mich 
trincken, denn ſein/ Handibedeckt, ach! ich wandle 
iſt viel zu ſchwer, ja mein ja die Straſſen, da ich 
Schifflein laͤßt ſich jagen mich muß martern laſſen 
durch Verzweiflung, Angitio! wie wird mein Geiſt 
und Plagen, gantz ent⸗ erſchreckt. : — 
anckert bin und her. :,: 9, Will mir denn Fein 





‚7 4 GDtt hat mich jetzt Troſt erfcheinen, ſpuͤr ich 


gar vergeſſen, weil ichlaar Fein Gnaden » Licht? 
nicht an ıhirgedacht, meine Rein, vergeblich iſt mein 
Sund hatergemefien, und Meinen, mein Gebet das 
fich meinen Seind gemacht, hilft mir nichts uber mich 
dag Ich ringen muß dielverlaßnen Armen willfein 
Haͤnde, fein Erbarmen hat) Helfer fich erbarmen, ich 
ern Ende, fchier bin ich zur)bin todt, mein Her zer⸗ 
Hoͤllen bracht: :,: bricht. a. es 

5. Wo iſt Rath und — 
Troſt zu finden, wo iſt Chriftlicher Troſt der 
Huͤlf in dieſer Noth? angefochtnen 
HERR! wer reitet mich Seele, 7 W 
son Sunden? Wer erlöfet PR 
nich vom Tod? Sch ge:| 10. Liebſte Seel, ‚hör | 


dencke zwar der Zeiten,iauf zu ſchreyen, "> 


\ 
J 
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Klagens ift zuviel, nach 15. ——— liebe 
dem Trauren kommt das Seele billig traͤgſt dw 
Freuen, Hertzens-Augſt ſolche Laſt, hier in dieſer 
bat auch ihr Ziel, Wech⸗ Ungluͤcks Hoͤhle weiß man 
jel iſt bey allen Sachen, doch von Feiner Raft : drum 
nat) dem Heulen kau ſo ftille nur Dein Zagen, 
man lachen. GOTZT|und gedencd, es find die 
der treibt mit Die fein] Plagen, die du laͤngſt vers 
Spiel. 2. dienet haft. 2,2 - 
11. Iſt dein Heiland] 16. Brauſen jest, die 
von Dir gangen, . Er wird] Wafferwogen, morgen Ans 
wiederkommen vo und dert fich das Meer; iſt 
mit Sreuden dich umfans, dir heut einft Freud ents 
gen, recht mie den verlohr⸗ zogen, morgen kommt ſie 
nen Sohn. Hat dein Lieb⸗ wieder her: ft dir aller 
pe dich verlaffen? Ey, Er 


Droſt entsangen, fen zus. 
en Dich nimmer Baffen, 


| y Mi n,|ftieden , dein Verlangen = 
feine Gut ift doch dein wird erfüllee nah De 
Lohn. vr geht. :,: k 

‚12. Hat dich GOtt dar] 17. Was betrübft du 
hin gegeben, Daß dich Sa; |dich mit Schmersen ? ftille 
tan fichten fol! und das doch, und harr auf GOtt, 
Creutz dich mache beben,Idanden will ich ihm von 
ey! Er mennt doch alles Merken, daß ich merde 
wohl: Dis find feineinicht zu Spott: Ob er 
Liebes: Zeichen, die doch gleich mich wuͤrde tödten, 
keiner Fan erreichen, wenn hilft Er mir dennoch aus 
er Nicht iſt Glaubens: Nöthen, Er, der fiarcke 
vol. 2 BZebaoth :,: f 

23. Ob dich dein Gewit| 13. HErr, errette mich 
fen naget, ob, deim Geiftimit Sreuden aus der Hoͤl⸗ 
bekuͤmniert iſt, ob der Hoͤl⸗ len Graufantfeit, Hilf mir, 
len Furcht dich plaget, ob]daß ich uch im Leiden Dir 
dich ſchreckt des Zeufels|zudienen fey bereit. Gichft 
Liſtz traure nicht, GOtt du nur des Geiſtes Gas 
wird. ed wenden, undjben, daß ſie mir die Seele 
dir groffe Lindrumg ſen⸗ laben, tret ich frölich an 
den, wenn du nur gedul⸗ den Streit. 
Ne Mofes hat dis and | 

14. Moſes hat dis auch] ., Ä 
erfahren ‚ und fein Bru: 438.73, Ach! was fol 
der Aaron, Noah, und die) ich Suͤnder machen, 
nie * waren, ſahen © 
nicht die Gnaden ; Soun.| CP) bin müde mehr zu 
David, Joſeph und Elias, | „J leben, nimm mich, liebe 
Petrus, Paulus und To⸗— ſter GOtt! zu dir, muß 
bias, trugen auch ihr Theil ich duch im eben. nie taͤg⸗ 
davon.: lich in Betruͤbniß ſchwe⸗⸗ 

ben, | 
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ben, meine größte Lebens⸗gib Er endlich Doch eis 
Zeit läuft dahin in Trau⸗ mal Hersens Luft wach Die 
rigfeit. ſer Quaal. Be: 
2. Möcht es dir, mein] 8: Doch, wer weiß, won 
GOTT, gefallen, wolt. ich es nuget, daß du nich 
hertzlich gern ins Grab, da zuchtigeft, Daß Ich werde {ı 
mein Leib gefchnitten ab,|gepreft, und vor welche 
da mein Schmergen volles Nothrs ſchuͤtzet; Denn wer 
Wallen diefeg Lebens gantz in der Welt fich freut, 
verſchwindt, und fein end⸗ kom̃t oft um die Spligfeit, 
lichs Ende findt. 9. Drum MB bier Die 
3. Sch verfehnsachte faſt Straf ergehen, fchlage zu 
vor Sorgen, meine mildelund ftäupe fort, liebfter 
Thraͤnen⸗Fluth, und des GOTT, und frhone dort, 
Greußes heiſſe Glut ſind doch, damit ichs kan aus; 
mein Fruͤhſtuͤck alle Mor; Reben» ſo verleihe mir Ge 
gen; Furcht, Betruͤbniß, duld bey verborgher Gnad 
Angſt md Noth Find und Huld. | 
mem’ täglich" Speif und] 10. Und nimm michnach 
Brodt. | deinem Willen, nach der 
4 Seh ich jene böfe Rot⸗ gusgeſtandnen Quaal, in 
ten, die ſich in die Welt den groſſen Freuden-Saal, 
verliebt, werd ich innerlich da ſich alle Noth wird ſtil⸗ 
betruͤht, dem fie meiner len. Komm, o GOtt, wenn 
oͤniſch ſpotten, wenn ſie dirs gefaͤllt, und reiß mich 
chreyen? Seht den Mann, aus dieſer Welt. 
em fein Gott nicht hel— . 14 
en- Fat. 2.0... 1439. Mel, Ich bin vol; 
5. Denn geh ich in merne 


Kanıner, fall auf meine ler 

matte Knie, heul und win⸗Gech bin voller Angſt und 
ſel je und je, und beweineſJ Leiden, und vergeh 
meinen Sammer: meiner vor Taurigkeit, bitter find 
Thraͤnen milder Lauf ſtei⸗ mir alle Freuden, lang das 
get zu den Wolken auf; Ende diefer Zeit, mem 
6. GOtt! wenn wirft du Gebluͤt erſtarrt in mir, und 
dich erbarmen uͤber meine mein Hertz verſchmachtet 
ſchwere Pein? Wenn wirſt ſchier. 1 F 
du mir gnaͤdig ſeyn? Acht] 2. Was bedent't dein 
wenn wirſt, du mich um⸗Lamentiren, du betruͤhtes 
armen? Ach! mein GOtt: Iſrael? weſſentwegen laͤß ſt 
wie lang! wie lang ſoll mir du ſpuͤren ſolches Leid in 
doch noch ſeyn fu bang? ideiner Seel, muſt du Dich 
7. Setze mich doch eins|verlaffen ſehn, oder was iſt 

mal nieder, laß mic) kom⸗ſonſt — 5351— J 
men doch zur Ruh, aller⸗3. Ach! wie follich wicht 
liebſter Vater dir! troͤſte erſchuͤttern; weil der mein 
mich doch einmal wieder, Feind worden iſt, vor A 
—— r 
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"rd und Himmel zittern, IEſus Wunden offen ſte— 
venn Er fih mit Eiferſhen, aber ach! der Dein, 
ruft, dent ich viel zu leid es ſſeht ja mein Glaub jetzt 
serhanz flieht. mit Grimm:nicht feine Sigel + Maal, 
und Zorn mich an. das ſticht! 

4, Billig bit du doch des] - 10. Geh nur auch zum 
truͤbet, weil du traͤgſt des Ort der Leiden , geh uud 
HErren Zorn: Denn fuͤr trinck den Myrrhen Wein, 
das, was du veruͤbet, ſoltſt welchen IEſus dir beſchei⸗ 
du billig ſeyn verlohrn! D!|den, his du gaͤntzlich voll 
du armer Erden: Wırm, wirſt ſeyn: Denn ein fo 
mer hilfe dir in dieſem zerknirſchter Geift endlich - 
Sturm? _ Gottes Huld geneuft. 

5. Ach! ich habnicht ans] z1.Nunfo tragich mein 
genommen den, der mir) Betrüben, ſchließt auch 
zu helfen Fam, drum aufl&HDtt gleich zu die Hand: 
mich Der Fluch it kommen, Ich bin ja darein gefchries 
den font JEſus auf fich!ben, fein Aug ift auf mich 
nahm! DO! dergroffen Miſ⸗ gewandt feine Treue wirckt 
fethat, die Gtt fehr erzlin mir dis mein Sruftzen 
zuͤrnet hat. und Begier. 

6. Recht man — unſe-12. Kommt, wir wollen 
lig nennet, ja auch aller gerne trincken diefen Leis 
Gnad unwerth, weil du dens-Kelch, big wir gantz 
ee nicht erkennet, und|in unfer Nichts verfincken, 

ich gang von GOTT gez | quellt, ihr Augen, Thränen 

Fehrt, alle Angſt fallt auf hier! Finſterniß iſt bey 
dich hin, und zernagt dein GOtt Licht, wenn gleich 
Hertz und Sinn. alles Licht gebricht. 

7. Aengſtlich klag ich, ia! - | 
dis Fümernet und rast 440, Mel. Nun komm 
mich erſt jammer⸗voll, wei 
ich habe den Deu knerBel, Der Heiden Verland. | 
der mein A und O ſeyn ſoll. GQGESU! hilf mein Creutz 
Durch die Suͤnde hab ich 4— mir tragen, wenn in 
mir ſelbſt geſperrt die Gna⸗ boͤſen Jammer = Lagen 
den: Thur. mic) der arge Feind an: 

3. Du Haft Deine Gna⸗ ficht, KESU! denn vergiß 
den:Sonne, Die dir Licht mein nicht. | 
und Leben giebt, deine] 2.Weun die fatiche Rott 
Hreude, deine Wonne, ar⸗ Geſellen decken gaͤntzlich 
mes Kind, zwar fehr be⸗ mich zu fällen, und mir 

trubt? Aber glaube, daß Raih und That gebricht, 
dich doch GOtt zur Heß IEſu Ehrift! vergiß mein 
rung suchtigt noch, micht. 

‚9: Ach! ach! wenn nur) 3. Will mich böfe Luft 
eint mein Hoffen lief inwerführen, fo laß mir Das 
dieſen Hafen ein, da mir Hertze rühren das zufünfz 
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tige Gericht, und vergeffelficht, JESU Khriffi sr 
meiner nicht.  ; gig mern nicht. 
4. Kommt die Welt | 
mitihren Tücken, undwill| 441. Ineigener Wiek 7 
mir ‚Das Ziel verruͤcken a 
durch ihr falfches Wolluſt, Bein Chrikt fol ihm die 
Licht, AESU! fo vergiß Kechnung machen 
mein nicht. >, daß lauter Sonneuſchein 
5. Wollen auch wolſum ihn ſtets werde ſeyn, 
meine Freunde mir nicht und er nur ſchertzen mög 
anders als die Feinde ſund lachen: Wir haben Fe 
hindern meine  Lebenssinen Roſen-Garten hier zin 
Bahn, JEſu! nimm dich gewarten. * 
meiner am. 2. Wer dort mit Chrifto 
6. Kehlet mirs am Kraft hofft zu erben, gedend 
zu beten, laß, mich deinen auch für und- fuͤr in dieſer 
Geiſt vertreten, ſtaͤrcke Welt allhier mit Ihm zu 
meine Zuverſicht, und ver⸗ leiden und zu ferbens Hier 
gif nur meiner nicht. - wird, was GOtt ung Dort 
7, Sit auch gleich der erkohren, Dusche Ereuß 
Glaub ſchwach werden, gebohren. — 
und. nicht tragen die Be⸗ 3. Was muſte Chriſtus 
fchwerden, wenn die ſelbſt ausfteben! Er mufie 
Dranafals .s Hitze ſticht, ja durchs Ereug und jaͤm⸗ 
JESU! fo: vergiß mein|merlichen Tod zu feiner 
nicht. Herrlichkeiteingehen: und 
3. Bin ich irgend abger|bu vermeynft mit echt zu 
wichen, und hab mich von klagen in boͤſen Tagen⸗ 
dir verfchlichen, ſey mein|- 4. Der Wein muß erſt 
Wiederkehr und Licht, ee werden, eh als fein 
JESU, und vergiß mein|füffer Saft das Trauren 
nicht. von und rafft: Der Wels 
9. Wern ich gänglich|gen, fo ung ſtaͤrckt auf Er⸗ 
bin verlaffen „ und. mich|den, fomt durch Das Mah— 
alle Menſchen haffen, fojlen und durch Hitze ung 
fen du mein’ Zuverficht, erft zu nune. 
’SESI und vergiß mein] 5. Gold, Silber und wiel 
nicht. - andres Weſen muß auch 
10, Wenn ich huͤlflos durchsFeuer gehn, eh als e⸗ 
da muß liegen in den letz⸗ kan beſtehn. Ein Kraucker, 
ten Todes⸗Zuͤgen, wenn will er recht genefen, wird 
mein Hertz in Leib zer⸗ uber den Artzney Getraͤncken 
bricht, JESU! fo vergiß|fich nicht viel kraͤncken. 
mein nicht. \ 1 7.Mer hat den Sieges⸗ 
xı. Fahr ich aus dem Crantz getragen, ber nicht, 
Welt⸗Getuͤmmel, ninm|vom, Uebermuth Der 
wich, JEſu! in den Him:| Feind im Schweiß und 
mel, Daß ich feh dein Auges] Blut and Kummer bat 
ie | | gewu 
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ewuſt zu fagen? Merl 7.80 glaub auch ic) 
sird das Biel im Wette⸗gantz fiherlih, du wirſt 
Rennen ohne Staub er:imih laſſen fpüren dein’ 
enten? —— und mit der 
7. Sie noch ſo viel uns| Zeit mir meine Sach aus⸗ 
viederfahren ſo iſt doch die⸗ fuͤhren. 
ſes Leid nicht werth der] 8. Du wirſt, men GOtt, 
Herrlichkeit, die GOTTTaus Hohn und Spott ans 
ii ung will offenbahren, Licht mich endlich bringen. 
weil fie nach dieſen kurtzen Der Keinde Schaar nicht 
Zähren follewig währen. - — es laſſen ſo ge⸗ 
- llingen. 
442. Mel. Ab GOtt * — 
at | erther Saft! J 
a Ser x will dich millig tragen, weil 
Kun, Creutzes⸗ Laſt, ſjeder Chriſt, fo fromm er if, 
% du werther Gaſt! ich muß haben feine Plagen. 
will dich willig tragen; 
Weil jeder Chriſt, fofromm|443. Mel. Geh aus 
er it, muß haben feine] mean Bert zc. ' 
Dingen. | 
2. Ich will gar gern den Kommt ber zu mir, 
Zorn des HERRN, und (pricht Gottes Sohn, 
feinen Eifer dulden, weil all die ihr ſeyd befchweret 
feine Glut mein Srevel- nun, mit Sundern hatt 
muth und Sünden wohl beladen. Ihr ungen, 
verſchulden. Alten, Frau und Mann, 
2. Sich fag es recht, ich] Ich will euch geven, was 
Laſter Knecht, bab öfters] ich fan, will heilen euren 
nißgehandelt; Den Sun:|Schaden. _ — 
den: Pfad durch Riſſethat/ 2. Mein och iſt fuß, 
son Jugend aufgewandelt. mein' Buͤrd iſt g’ring, wer 
4. Dadurdy hab ich ge⸗ mirs nachtraͤgt in dem 


we ” . 


ſtuͤrtzet mich in ewiges Bers| Geding, ver Hoͤll wird er 
derben: Sch muͤſte fort zurjentweichen : Ich will ihm 
Hoͤllen⸗Pfort, und boͤſen treulich helfen trag'n, mit 
Todes fierben. meiner Huͤlf wird er er— 
5. Wo deine Gunſt und jag'n das ewge Himmel— 
Liebes-Brunſt nicht vor reiche. 
den Riß getreten, und nicht) 3. Was ich gethan und 
dein Sohn, mein Gnas|gleten hie in meinem Le— 
den» Thron, bey dir mich ben fpat und früh, das folt 
losgebeten. ihr auch erfuͤllen: was ihr 
6. Weil du denn biſt zu gedenckt, ja redt und 
jeder Friß, mein Gott, ſehr thut, Das wird euch alles 
reich von Güte, wo ſonſt recht und gut, wenns 
dabey ift voller Neu und giſchicht nach Gottes 
Bulle das Gemuͤthe. Willen, 


3 i 


4. Gern 
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ee age 
4. Gern wolt die Weltjund Gold und alles SD, 
auch ſelig ſeyn, weni nur ſo muß er an den Reihen 
nicht waͤr die ſchwere Pein, 10. Dem G'lehrten hi 
die alle Chriſten leiden; ſo doch nicht fein Kunſt, ð 
mag es denn nicht anders weltlich Pracht iſt gar mr 
eyn, darum ergeb ſich nur ſonſt, wir muͤſſen alle fer: 
arein, wer ewig Pein willlben: wer ſich in Chrifo 
meiden. | nicht bereit, meil er fcı 
- 5.4 Creatur bezeuget in der Gnaden⸗Zeit, em 
das, was lebt im Mafer, muß Er verderben. > 
Luft und Gras, ſein Keis| 12. Hoͤret und merckt, 
den Fans nicht meiden: ihr lieben Kind, die jetze 
Wer denn in Gottes Ra⸗ GOtt ergeben find, daft 
mn nicht will, zulegt mußjeuch die Muͤh nicht reuen, 
er des Teufels Ziel mit halt't ſtets am heil'genGot—⸗ 
ſchwer'm Sewiffen leiden. |te8 Wort, das iſt eut 
6, Heut ift der Menſch Troſt und hoͤchſter Hort 
ſchoͤn, sung amd lang, fieh GOTT wird euch ſchon 
morgen iſt er ſchwach undlerfreuen. 
krauck, bald muß er auch] - 13. Nicht Uebel ihr um 
ar fterben. Gleichwie Uebel gebt, fchaut, daß ihr 
ie Blumen auf dem Feld: hier unſchuldig lebt! laßt 
alſo muß auch die ſchnoͤde euch die Welt nur affen: 
Welt in einem Huy ver⸗ Gebt Gott die Nach um 
dDerben. alle Ehr, den engen Steg 
7.Die Welt erzittert oblgeht immer her, GOTT 
dem Tod, wenn einer liegt wird Die Welt fchon 
in „denn williftrafen. I. 
er erit fromm werden! Ei] 13. Wenn ed ging nach 
ner fchafft dis, der ‚andreides Fleiſches Muth, in 
dag, fein’ armen Seel er Gunf, Geſundheit; groſ⸗ 
gantz vergaß, dieweil er lebt fe Gut, wuͤrd't ihr gar 
auf Erden... ı blbald erfalten; Darum 
8. Und wenn er nims — GOZT die Truͤbſal 
er, damit das Fleiſch gi: 
zuͤchtigt werd, zur ewgen 
h erß TD er⸗ Freud erhalten, 
eben. Ich fuͤrcht' fürwahr, | 14. Iſt euch dag Creutz 
ie göttlich" Gnad, die er bitter und ſchwer, gedenckt, 
allzeit verſpottet hat, wie heiß die Hölle waͤr, 
wird ſchwerlich ob ihm darein Die Welt thut rem 
ſchweben. [mens mit Leib und Seel 
9. Ein'm Neichen hilft muß Leiden ſeyn, obn 
doch nicht fern Gut, dem Unterlaß die. einge Pein, 
zungen nicht fein ſtoltzerſund mag doch nicht ver: 
Ruth, er muß aus dieſem brennen. 
Mayen: wenn einer hatt’ 
die gantze Welt, Silber, 










‚15. Ihr aber werd’tnac 
Diefer zeit mit Cyriſto 
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en ewge Freud, dahin ſolt erwaͤhlt, giebt fich nicht zu u 
hr gedencken: Es lebt fein]senicfen. Wie ſollte nicht 
Nanm, der ausſprechen kan verdrieſſen, ſtets lieben 
te Glorie und den ewgenlohne Frucht, nicht finden, 
ohn, den euch der HErr was manfucht, 
vird ſchencken. 6. Wie lang. hab ich ge⸗ 
16. Und was der ew'ge weint, weil mir kein Troſt 
uͤt'ge GOITE in ſeinem erſcheint Wie lang hab 
Wort verſprochen hat, ge⸗ ich geklaget, daß mich die 
chworn bey. ſeinem Na—- Liebe plaget! ſtund gr 
sen, das haͤlt md giebt mein Herß und Sinm nach 
Er g'wiß fuͤrwahr; Der JIEſu immer hi? “ 
yelf uns zu der Engel) 7. Ach Himmel!thu dich 
Schaar dur) JEſum Ehri- auf, ich komm in vollem 
tum, Amen, a: Laß mich nur erſt ers 
| | blicken den, der mich Fan \ » 
144 Mel; Auf meinen ſerquicken. Ach Jẽſu ta 
licben GOtt. nich ein, mar oft mein 
2, |Seufperleim - 
Leyt jemand ſo wie ih, fol. 8. Umſonft iſt alles doch, 
S lebt er jänımerlich, wor⸗ ich muß am — Joch 
aber ich muß weinen, will des Lebens länger ziehen, 
nie Doch nicht erjcheinen, |umjonftift mein Bemuͤhen. 
was ich fuch mit Begier) Was mir folt füffe feyn, das . 
verbirget fich vor mit, bringet bittre Bein. 

2. Im Himmel ift das 9. Ich will doch Nicht 
Hut, darinn mein Hertze aufhoͤrn zu lieben und zu 
ruht, binauf fiehe mein ehrn, den meine Seele 
erlangen, di JESU!jliebet, ob gleich, die Lieb 
a umfangen, ich fuch und betruͤbet: ob ich fein ' 
Ande nicht, was mir fo hoch nicht genieß, iſt Doch das 
jebricht. Xeben füße oo, >, 

3. Was mir ſonſt wer| 10, Der Wille bringt 
sen kan, ſteht meiner Lieb die Kron, ift fonft Fein an 
nicht an, die Welt mit ihren der Lohn, das ungeftillte 
Schaͤtzen, Fan mich auch Sehnen, vermiſchet mit 
nicht ergößen, Die Wolluſt den Thraͤnen, muß mitten 
yiefer Erd iſt feiner Kiebelin der Dein ein fülles Labs 
wert: u ſal fegn, 

4. Ich lieb, was ewig 
bleiht, was Feine Zeit ver] gas. In eigener Mel, 
trribt/ was meine Gevle REN, 
haͤhret, was Feine Fluth M2368— Ungluͤck nicht 
derzehret, und Feine Gluth widerſtahn, muß Un⸗ 
verbrennt, kein Ungluͤck von gnad han, der Welt fuͤr 
mir trennt. nlein Recht glauben; So 

5. Ich lieb und werd ge⸗ weiß ich doch, das iſt mein” 
ualt, denn was ich hab Kun, Goti's Hub u. | 

| un 
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—————— ERS. I — — —— 
Gnmnſi die muß man mirfgehtig, Dem Schörftis 
erlauben, Gott ift nicht bewegen, das hat ihr bild 
weit, ein’ Heine Zeit Erlin folchen Frieb gebraih 7 
fich verbirgt, bis Er er⸗ daß Er mit Gottes Im 
mwürge , die mich fein’sigekimpft. Nun Dat fin 
Worts berauben. ſauftes Licht des Grimmes 
2. Kichtet, mie ihr wolt, Quell gedaͤmpft. 
jegund mein’ Sach, weil ich 3. Du nf’ mit Ang 
bin fchwach,, und GOTT des Feuers Macht zerſche— 
"mich Furcht laͤßt finden; len, Die dergeſtalt ın deinen 
So weiß ich, da fein’ |Grift gebligt, Daß Du ger 
S wait bleibt veft, iſts aller⸗ ſchnieckt die Bitterfeit der 
beſt, dag Zeitlich' muß ver⸗Hoͤllen, und in dem empf 
fchwinden: das ew'ge Gut das milde Blut geſchnist. 
macht rechten Muth, da- Du ſinckſt p tief in Tod“ 
beyich bleib, wag Gut und hinein, dap du von deinen 
Lelb, Gtt helf nurs uͤber⸗ GOtt muſt mie geſchieden 
winden. | eyn. u. 
‚3. AU Ding ein’ Meil| 4 O Braufgam! Dei, 
ein. Sprichwort til, HErr — ⸗volles Keben 
IJEfu Chriſt, du wirſt mit hat dich ſelbſt zum Ana⸗ 
ftehn zur Seiten, und ſehen eherua gemacht. Wie?wird 
auf das Ungluͤck mein, als die Lieb auch bis zum Fluch 
wär es dein, wenns wider getrieben Ach ja! Der 
mich will ſtreiten. Muß Trieb hat fie ſo weit ger 
ich denn dran auf dieſer bracht. Das Leben numme 
Bahn: Reli, wie dumilt|mich wieder an, fonft mär 
Gott ift mein Schild, Erjich aus dem Buch des Le⸗ 
wird mich wohl begleiten. |bens ausgethan. 
: 5. So halt du denn, o 
j Tod: den Mann verfchlums 
446. In eigener Mel. gen, und wuſteſt nicht, daß 
Er das Leben traͤgt? Dem 
Meingreund zerſchmeltzt Leben iſt der weiſe Rath 
Wiaus Lieb in ſeinem gelungen, des Todes Trug 
Blute, fein Leiden iſt derſwird von Ihm hingelegt. 
Hoͤllen ſtreuge Pein: Er Geh, ich nun in den Tod 
löjcheden Gramm, zerbricht] hinem, ſo muß der Tod mir 
des Treibers Ruthe, das fe des Lebens Wurtzel 
geben wirft fich ig den Tod ſeyn. A 
hinein, Davon zerbricht des) 6. In Chriſti Tod mir 
des Schlund, nun macht nun mein Sod vertrieben, 
mein Bräutigam mich notes [er iſt mit nur ein Begins 
derum geſund. Paradies. Darinnen wird 
3. Er fabe mich in mei-|der frenge Sinn zerrieben 
ne Blüte liegen, fein|wenn ich fern Blut und 
Herg entbrannt in heiſſer ſeinen Tod genieß, Davon 
vLiebes/ Macht. Dis war jerſchmeltzt die Haͤrtiolen 
u 
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Erd wandelt meine Pein in] 11. Mein GOTT! ent⸗ 
reine Hinmels; Freud. zuͤnd in mir des Ereutzes 
7.%un wird mein Gold Flamme, laß deffen Gluth 
am Leidenreingefegei: der des Geiſtes Gold bar 
Dfen iſt das Creutz, der Teft pebn , und ſtaͤrcke mich in 
Das Herk, die Schlacke dem erwürstenfammie, dag 
Tft, was ſich in Gliedern ich verklärt im Ziegel biei⸗ 
reget: Det Gchmelger|be ſtehn, Wenn Fi Das 
ã ſt meingreund: Die Gluth Fleiſch fich Fläglich ſeilt 
Der Schmertz. Muß gleich Guug, daß der neue Menfch 
Das Gold durchs Feuer im Creutz den Sieg erhaͤlt 
gehn, ſo bleibt es doch 
— in feinem Tiegel 447. Mel. In dich hab 
Nehn. i Erxr! 
8. Denn bringt’ mein ich geboffes, Ka 
Seiſt mit Freuden feine Me: druckt Dein 
Garben, bes Himmels Blitz Creutz dich ohne Ziel 
Durchſtrahlet meinen Sinn, iſt auch des Leidens noch 
Die Weisheit fpielt in ihren ſo viel, merd ja nicht zum 
Wunder Sarben, da blinckt Rebellen: Staͤrck deinen 
das Hera wie Jaſpis und Muth, GOtt meyntesgut, 
Rubin. Wenn fich der dis wird zuletzt erhellen. 
Blick durchaus erſtreckt, 2. Kommſt du in unfall, 
ſo, kriegt mein Geiſt ſein Angſt und Plag, Verluß 
Kleid, und wird mit Licht; Verfolgung, Spott und 
bedeckt, e Schmach, den Creutz⸗Weg 
9. Da Fuffen ihm der hergegangen; lach’ oder 
Weisheit ſuͤſſe Blicke, da wein, es muß fo feyn, fouf 
ruht bie Seel in ihrem|du zum Heil gelangen. | 
Liebes-Schooßz da wird| 3Wenn GEoit dich fchlägt 
ſie deun vom Tod, vomjan Geld und But, an Ehr 
Sunden: Stride und von Gericht, an Zleife) und 
dem Dienft der Eitelfeiten| Blut, an Seel, an Muth 
los. Wenn fie des Him⸗ und Sinnen: Du bifts nicht 
mels Klarheit ziert, wird werth, denn er begehrt hie— 
fie als Königin zum Könige] durch Dich zu gewinnen. . 
geführt. Kar 4. Unmoglich ift, mit 
10. Drum fchen ich nicht|folchem Zeug zu gehen ein 
des Leidens bitte Myr⸗ in Gottes Reich: Drum 
then, in Myrrhen liegt die will Er von dir nehmen, 
schönfte Balfanıs » Kraft !|mas haft und liebt, freut 
Dabey Fan mich des Flei⸗ und betrübt, zur Keif’ dich 
ches Schmerg nicht irren, [zu bequemen, 
weil mir das och in Ehrifto]| Ss. Traͤgſt du dein Creutz 
Ruhe ſchafft. Die Liebe mit Lieben fort, foträgt es 
ging den 35 — Steg, dich zur Himmels: Pfort, 
aus Liebe wahl ichmir der / da Luft für Laſt zu fin 
Lebe Creutzes⸗Weg. den. Legſt du eins va 
n 
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findft du zwey, und bleibfi| wohl würds mitung Reben, 
wohl gar dahinden. waͤr biefer tobt; denn lebte 
«6. Daß du dein ſelbſt nur GOtt, und koͤnt fein 
9 kommſt los, „au Saam' aufgehen. 
aller Dinge bios, fen, titel 13. Der Eigen Will, des 
pageht: zufrieden: NRimm Satans Bild, tft, Der bie 
ich nichts an, fd iſts ger Seele fo verwildt, und 
than, und bleibt die Suͤnd ſtuͤrtzt aus Gottes Weſen 
vermieden. . Jin Untergang, durch Creutz 
7. Drum. faß dich mit und Drang muß fie wieder 
Beſtaͤndigkeit ſtets gleich geneſen. , 
| gu fchn in Leid und Sreid,| 14. Drum lehrte Chris 
in Rettung and’ Verder⸗ ſtus: Eins iſt Noth, und 
ben, in ſuͤß und ſaur, wie ſetzt uns auf ein neu Gebot, 
eine Maur, im Leben und durchs Wort pom Creutz 
im Sterben 5, . fund Leiden. Wer hierum 
„8 Creutz war die Wehrjiwirbt, der Guͤnd abſtirbt, 
in Chriſti Hand, als Erjund von fich ſelbſt kan 
den Teufel uͤberwand, wer ſcheiden. 
Fan das Erpug guug loben? 15. Inden ſteht auf ein 
In allem Krieg erhaͤlts den neuer Mann nach Geiſt 
jeg, wenn nöch die Feind und Kraft, der alles Fan 
ſo toben. u Gottes Wo — 
9 Creutz it der Weg Was dem gefällt, für aut 
und —— derung zumer halt, macht Preis und 
Himmel fuͤhrt gerad, drums | Dand aus Klagen. '. 
wolt ihn Chriftus gehen.| 1% Durchs Creutz ging 
er dieſes glaubt, und unſer Her allein zu feiner 
- folge dem Haupt kan für, Herrlichkeit auch ein, den 
ein Glied beſtehen. Weg muft Er erwaͤhlen. 
10. Creutz iſt das Zeichen Die _ Wahrheit ſpricht; 
im Bericht, wenn Chriſt, Gehſt da ihn nicht, weh 
der HERR, das Nrrheilideiner armen Seelen. 
ſpricht; Wer denn nicht! | 
will anhören das harte 448. Mel, d JESU 
Wort: Meicht von mir) hprit, mein’s 2c. 
fort! muß ſich zum Creutz — 
hinkehren. Syrah dir, o HErr, Her 
11. Kein Unglück je die] "% langer mid), du bift 
Seel betrübt, die in Gemein Gott, ich hoff -amf 
duld zum Creutz fich giebt : dich: ich hoff und bin der 
ihr ſchadt Fein Tod noch Zuverſicht, Du werdeft mich 
2 e Anleidſamkeit hringt beſchaͤmen nicht. 
eten Streit, und sftder| 2. Der wird gu Schan⸗ 
Sünden Quelle. jden, ‚Ser Dich fehändt, 
12, Des Eigen iilleng/uhd frin Gemuͤthe von 
böfe Art hält GOTT in dir wendt: Der aber 
und ſtets Wicderpart: wie|der fish dir ergiebt, ei 
| i 
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dich recht liebt, bleibt un:|daraus fo viel Seuftzer 
betrubt. dtingt, ift groß: Du aber‘ 
3: HERR, nimm dich|bift der Mann, dem nichts 
meiner Seelen an, und zu groß eutfiehen fan. _ 
pabıs fie die rechte Bahn] 11. Drum hebt mein 
lag deine Wahrheit leuch: Auge fiets nach dir, und 
ten mir im Steige, derltragt dir mein Begehren 
ung führtizu dit. . , |für. Ach! laß Doch, wie 
‚4. Denn du bift ja mein] Du — zu thun, dein 
ein’ges Licht, ſonſt weiß ich Aug auf meinen Augen 
feinen Helfer nicht; Ich ruhn. nes 
harre dein bey Tag und| " 12. Wenn ich bein darf, 
Tracht; mas ift, das Dich Bug nicht von mir 
fo faumend macht ? ein Aug und Angeſicht! 
5. Ach! werde, HErr, laß deiner Antwort Ges 
dein’ Augen ab von dem,|genfchein mit meinem Ber 
mas ich gefündigt hab:iten flimmen ein, 
Was denckſt du an den| 13. Die Welt ift falfch, 
Sünden:£auf, den ih ger) Du biſt mein Freund, ders 
fuͤhrt von Jugend auf? treulich und von Hertzen 
6. Geden an deine meynt? Der Menfchen 
Guͤtigkeit, und: an die] Sunit eht nur im Mund: 
groſſe Suͤßigkeit, damit Du aber liebt von Hers 
Dein Herk zu tröften pflegt gen: Grund. 
Das, was fich Dir zum Fuͤſ— 14. Berteiß die Netz, heb 
fen legt. auf die Strich, und brich 
7.Der HErr ift fromm, des Feindes Lift und Tuck, 
und hesgligh gut dem, derjund wenn mein Ungluͤck 
fich prüft und Buſſe thut: iſt vorbey, fo gib, daß ich 
Wer feinen Bund und auch danckbar fen... 
Beuanit hält, der. wird ers) _ 15. Laß mich in Deiner 
halten, wenn er fällt. Furcht beftehn, fein fchlecht _ 
8. Ein Herk, das GOttlund recht ftets einher gehn ; 
von Hertzen ſcheut, das gib mir die Einfalt, die 
wird im feinem Leid ers|dich ehrt, und lieber duls 
freut , und wenn die det, als befchwert. 
Noth am, tieften fieht,; 16. Regier und führe 
fo wird fein Creutz zurjmich zu dir, auch andre 
Wonn erhöht. Ehriften neben mir, nimm, 
‚9. Nun, HERR, ichwas dir mipfällt von ung 
bin die wohl bekanut, hin, gib neue Herkem 
mein Geiſt der ſchwebt in neuen Sinun. 
deiner Hand: du fiehtt,] 17. Waſch ab all unſern 
wie meine Seele thraͤnt, Stunden Koth, erloͤſ' aus 
and ſich nad) deiner Huͤl⸗ aller Ungft und Noth und 
fe ſehnt. 0. fahr ung bald mit Suaden 
10. Die Angft, fo mirjein zum emgen Sried und 
mein Hertze dringt, und Freuden⸗Schein. 
| | R— 4443. Mel. 
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‚mid. 3ion klagt ſihre Seuftzer ſtoͤhnen bis 
nie Angfi ac, | GOTTES Sternen, 
Re: AEchloß; Schreyen uber 
Näichte betruͤbters iſt auf diefen Mann , der die 
A Erden, nichts Fan ſo Wittwen aͤngſten Fan, big 
zu Hertzen gehn, ald wenn der hoͤchſte GOTT das 
arme Wittwen werden, Ende, und den Wittwen 
wenn verlaßne Wayſen Huͤlfe fende. v 
ſtehn ohne Vater, 2. 6. Wittwen find in Got: 
Muth, ohne Freunde, ohneltes Armen, Wanfen find 
Gut: Wittwen find verlaß:|in Gottes Schooß: Ihrer 
ne Frauen, wer thut auf will erfich erbarmen, mar 
die Wayfen fehauen? die Noth noch eins fo groß. 
2. Wo die Zäune —* Ein folch ungerechter 
zerlücket, jedermann hin⸗ Mann. taftet Gottes Au: 
ber fteigt: Auch ein gen an, der diearmen Way: 
Kind die Srüche pfluͤcket, ſen drücket, und der Witt: 
da die Aeſte find gebeugt. wen Herg beſtricket. 
Wo die Mauren find zer) 7. Wenn fie bleiben in 
fpalt’t, da find't ſich der den Schrancken, darein 
Se gar bald, went derifie GOtt hat gefellt, und 
chim und Schatten von Ihm nicht abe wancken, 
weichet,.den die Hitze bald weil Er fich zu ihnen hält, 
erreichet. ‚rfollen fie im Himmels— 
3. Alfo muͤſſen ftets die Schloß werden alles Kum⸗ 
Armen leiden lauter Unge⸗mers log, da foll nicht mehr, 
mach : Ihrer wenig fich er⸗ wie auf Erden, Witten; 
barmen. Wittwen fchregen Noth gehöret werden. 
er ig ri = . | 
er fie oft preßt, um 
in Nöthen ftecken 1äßr.|450. Mel. © Traurige 
Wanfen müffen fich nur| keit, o Hertzeleid. 
—— andern untern 
uͤſſen liegen. Fun : Stand! 9 
4. Alfo muß es hier er: edles Pfand! das als 
gehen in der Welt auch le Streiter bindet: deiuen 
mir und dir; Wayſen muſ⸗ ſuͤſſen Honig : Saft mein 
fen traurig ftehen, Witt-| Herk wohl empfindet. - 
wen muͤſſen leiden bier.) 2.O felig ift, der dein 
- Denn mie Einnte GOTT |genießt, und mit dir iſt 
denn mein und der Dei; et! lauter Segen 
nen Dater feyn? Sonften|lap’ft du, nach dem, der 
wäre GOTT nicht Rich: |dic) erreicher, J 
‚ter, und der Wayſen Sa:| 3. DO edler Schatz! hab 
chen Schlichter. ewis Plag bey mir in mei; 
5. Ztwarder armen Witt nem Kerken: ich kuͤß dei⸗ 
wen Thränen flieffen aufine Suͤßigkeit mit Lieb⸗vol⸗ 
die - Backen los: Dennoch|len Schmergen. Ri 
4 


— 
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4. O liebſter Saft! v fül]Leidens, mich drückt alls 
| E Laſt! Bewährung allerljumabl, geb ich doch kei— 
rommen! Nimm hinwegſn'n Rebellen: Dein Joch, 
Die Ungeduld, Murren laß mein GOTT! ift ſuͤß im 
nicht kommen. . Spott dein Nam’ wird 

‚5. Ertoͤdt den Leib, mehr erhellen. f 
Die Luſt vertreib, laß -deinel 2. Wirſt du betrübt, 
Macht drein fehen, daß geneid't, verachtt, ge 
ratur und Eigenheit wei⸗ druͤckt, verfchmäht, ges 
chen und vergehen. hhaßt, verlacht: Halt ftıll, 
6. Im Creutz iſt Lieb, wie dirs auch) gehet. Bitt, 
des Glaubeus Trieb, undſnur Geduld von Gottes 
Hoffnungsvolles Leben zes] Huld, der Himmel offen 

iebt Troſt, verfichert auch ſtehet. 
er Kindſchaft darneben. 3. Schlaͤgt dir ſchon 
7. O ſanftes Goch! du GOT "in Geld uud 
-bletbeft doch fehr leicht, Gut , in dein Gerücht, 
mie Chriſtus lehret: werlin Fleisch und Blut, 
in deffen Kraft dich fuͤhlt, ins Hertz und dein’ fünf 
liebet did) und ehret. _ |Sinnen: Kal GOTT zu 
8. Geheime Ruh, wielguß: Lieb' leiden muß: 
bald wirft du bringen DEJSOTT thuts, Dich zu 
fchöne Erone, die den Sie⸗ gewinnen. | 
gern JESUS wird geben] "4. Dein'n Muth faß 
Dort zum Lohne. mit Beſtaͤndigkeit in 
9. O Zions⸗-Kind! ach! Suͤß, in Saur, in Lieb 
eil geſchwind, ſtreck aus dielund Leid, in Reichthum 
beyden Armen, nimm dar⸗ und Verderben. Halt 
ein das Creutz mit Luſt, dis Gebot in Freud und 
Gott iſt dein Erbarmen. Noth, im Leben und im 
10. Er iſt ſehr mild, dein; Sterben. 

Burg und Schild, dein] 5. Creutz tragen iſt der 
Schuß; HERR und Ersienge Pfad, zum Him— 
retter,, dein Immanuel mel führt er Dich gerad, 
und auch im Creutz dein drum molt ihn Chris 
Vertreter. ſtus gehen. Wer dieſes 
11, Der hat bereits undiglaubt, und, folgt dem 
wird bein Ereun noch fer: | Haupt, Fan für ein Glied 

ner helfen tragen, drumlbefichen. 
will ich mit Zions Schaar 6. Dis find die Waff'n 
auch mit Amen ſagen. lin Ehrifti Hand, da Er 
| | 2 een — 
| vein Menfch Fan fie be; 
451. Mel. In dich babifchteiben. Die find bereit 
id) gehoffet HErr. in allem Streit, im Creutz 

Bun fie ſtandhaft bleiben. 
DH’ fchon dasEreug, die] 7. Nichts unfrer Sees 
groͤß ſte Quaal des g Schaden bringt, [0 
2 
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lang. die Truͤbſal auf ung du Ihm dein Hertz ver 
dringt; Zrog Tod und ſſchloſſen, ob Ihn das nice 
Höllen ; Geifter! wo Ereuß|hab verdroſſen. 
nicht iſt, da wird Durch] =. Sev getreu en Deinem 
Liſt die Welt bald unfer Plauben, baue deiner Ger 
Meifter. len Srund nicht auf zwer 
8. TRp eigner Will hatlfelhafte Schrauben : ſage 
überhand, fo find wir von|den gerwiffen Bund, fo ge 
GOTT, abgervandt? denn ſchlo ſen in der Zauf, dei⸗ 
haft du überwunden, wenn nem&HOtt nicht wieder auf: 
dein Will todt, ſo ſchmeckſt Fange an ein beffer Leben, 
du GÄATT, und haft die deinen GOtt zum Dienft 
Zugend funden. ergeben. ———— 
9. Dis iñ das rechtenen| 3. Sey getreu in Deiner 
Gebot, das Chriſtus lehrte, Liebe gegen GOTT , der 
Menfeh und Gokt, durchs dich geliebt: an den Naͤch⸗ 
Wort vom Creug und Lei-|ften Gutes übe, ob er Dich 
den. Dein’ Luft muß hier gleich hart beteubt: Den; 
und böf’ Begier von dir ſcke, wiedein Heiland that: 
ſeyn abgeſcheiden. Jals Er für die Feinde bat, 
70, Denn haft du dich ſo muft du verzeihen eben, 
zum Geiſt befehrt vom ſoll GOtt anders dir vers 
Sleifch, und kanſt dich un-[geben. — 
verwehrt in Gottes Wil⸗a4. Sey getreu in deinem 
len uͤben, und dancken Hoffen, hilft GOtt gleich 
GOTT in Creutz und nicht, wie du wilt. Er hat 
Tod, fein Leid wird dich bald ein Mittel troffen, 
betruben? daß dein Wunfhen wird 
11. So ginge durch dasjerfüllt: Hoffe vet, GOtt 
Creutz und Leid auch Chri⸗ iſt ſchon hier, ſein Her 
fing ein zur Herrlichkeit. bricht Ihm gegen dir, hoffe 
Ach! diefen Weg ermähle, |nur, Gott iſt vorhanden, 
wie GDttes Sohn : Trittft| Hoffnung macht Dichnicht 
du davon, weh deiner ar⸗zu fchanden. 
men Seele! 5. Sey getreu in To⸗ 
des: Nöthen , fichte friſch 
den letzten Zug; folt as 
gleich der HERR au 
tödten, Das ift ja der letzte 
Druc: Wer da recht 
En nn mit JESU ringt, und 
So getreu in deinem wie Jacob ihn bezwingt, 
WLeiſden, laſſe dich kein der gewißlich auch ober 
Ungeniach von der Liebe get, und Die Lebends Eros 
TESU fcheiden, murrelne Frieget. — 
nicht mit Weh und Ach!/ 6. Sey getreu bis am 
Deucke, wie ermanche Zeit|das Ende, daure redlich 
dir zu helfen war bereit, dalaus den Kampf; — 
| ole 







452. MFreu dich ſehr, 
o meine Seele. 
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gleich harte Stände, dub|fein’ Luft noch Keiden in 
deft du gleich manchen|deinen ganzen Lebens— 
Dampf: ft das Leiden Lauf von feiner Liebe 
dieſer Zeit Doch nicht ſcheiden; Geim’ alte Treu 
werth der Herrlichkeit, wird täglich neu, fein, 
ſo dir wird dein IEſus Wort ſteht nicht auf 
. P dort in jenem Freu⸗ Schrauben, was er ver: 
‘ den: Keben. richt, , das bricht Er 
7. Ey, mohlan! fo willlnicht, das folt du kuͤhn⸗ 
ich leiden, glauben, lie⸗ lich glauben- 
ben, Dorfen seh ‚und gel ‚4. Sey GOTT getreu 
treu ſeyn big zum Scheislin deinem Stand , Dareim 
den, weil mein TESUS|Er dich. gefenet: Wenn 
nicht verläßt den, der Ihn Er Dich halt mit feiner 
beftändig liebt, und im Hand, wer ift, Der Dich ver; 
Creutze fich ergiebt. Ihm letzet? Wer feine Gnad 
befehl ich meine Sachen zur Bruſtwehr hat, kein 
JESUS wirds zuletzt Teufel Fan ihm fchaden: 
wohl machen. Wo dis Stacket um einen 
1J ſteht, dem bleibet wohl 
| „igeratyen sn, 
453. Mel, Was mein) ,, Sy GOTT getreu 
GOtt will.zc. . Ifein liebes Wort ftand- 
baftig zu befennen, ſteh 
Sey GOTT getreu, veſt Darauf au allem Ort, 
halt feineh Bund, o]laß dich davon nicht tren— 
Menfch, in deinem Leinen: Was wdiefe Welt 
ben, ‚leg diefen Stein zum in Armen halt, muß al 
erfien Grund , bleib ihm les doch vergehen ; Sein 
allein ergeben: Denck an!liebes Wort bleibt ewig 
den Kauf in deiner Zauf,|fort ohn alles Wanden 
da Er fich dir verfchries|fiehen. 
ben bey einem Eid, in]. 6. Sy GOTT getreu, 
Ewigkeit als Water dich als welcher fich laͤßt treu 
zu lieben. Uund gnaͤdig finden: Streit 
2. Sey GOTT getreu,junter ihm nur ritter— 
laß keinen Wind des Creu⸗ lich, laß uber dich den 
Bes Dich abkehren: iſt ErlSunden ja wieder Pflicht 
dein Vater, Du fein Kind!|den Zügel nicht: War 
was wilt du mehr begehzlja der Fall geichehen, jo 
sen? Dis höchfte Gut W bereit, durch Buß 
nacht rechten Muth: Kan bey Zeit nur mieder auf 
feine Huld dir werden, zuſtehen. 
nichte —— it, mein lie] 7. Sey GOTT getreu 
ber rt ‚, im Himmel]bis in den Tod, und laß 
und auf Erden. dich nichts abwenden : 
3. Sey GOTT getreu] Er wird und Fan im aller 
von Jugend anf, las dich — dir treuen 25 
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fand fenden, und kam auchſ Hertz und Mund folk nad 


gleich das hoͤll'ſche Neichlerklingen vom Triumph: 


mit allerMacht gedrungen, | Victoria. 
wolt auf u h nur ; 
le bleibeſt unbe 455. M. Baſt ou denn, 
8. Wirt du GHOttalfol SER, Dein ze. _ 
‚ bleiben tren, wird Er fich| —4 
dir ermeifen, daß Er dein Sou ich denn, TESU, 
lieber Vater ſey, wie Er] mein Leben in rau: 
dir hatverheiffen, und einefren beſchlieſſen? Soll ich 
Erou sum Gnadeu⸗-Lohn im denn ſtündlich mit hei: 
Himmel dir aufſetzen, daſnen die Wangen -begier 
wirft du Dich dort ewiglich ſen? wirft, du mich wicht 
iu ſeiner Treu ergoͤtzen. IESU! mem Leben umd 
Licht, laſſen die Freuden 
454.18. enfchen|” ,. Ich will, was zeitlich 
mbijen ſterben. if, willig und gerne wer: 
laffen, wandeln mit IE 
Sey mir tauſendmahl ſu, dem Heiland, Die 
- willkommen, ſuͤſſes himmliſche Straſſen, ewi— 
Leiden, liebes Treutz! Oſge Ruh fuͤhlet mein Hertze 
du Manna aller Frommen, ja nu; weil ich DI, JE—⸗ 
labſt du mich doch alibesifu, thu faſſenn. 
reits? Ja, mein, SEfus| 3. Sit dach dis Leitliche 
will mich kuͤſſen jest Inlflichtig und nichtige Leben 
feiner Dornen-Cron, und immer mit Krieg umd 
mein Abba laßt mich wir] Streit haufig und. fund: 
ſen, daß ich fey ſein lieber ltich umgeben, hier iſt kein 
Sohn. - 2.2... Muh, JEſu! dir flieh ich 
2. O wie Fuß ich deine nur zu, laß mich im Him— 
Ruthe, Abba! o ich kuͤſſe mel bald fchmweben. y 
fie! Denn. fie thut mr) 4. Schaue, wie Thra 
viel zu gute, tödtet meinelnen und Geufken Mein 
Schlange hie. Drum ſo Hertze abnagen; wie ich 
fchlag, o Vater! ſchlage muß jämmerlich _ leiden 
nur noch beffer meinen und dulden viel Magen, 
Feind, ders ja warlich all daß ich vor Noth öfters 
mein Tage niemals gutimiv wuͤnſche den, Tod, 
mit mir gemeynt.  |darzu Das ewige Leben. 
3. IESh, ſtuͤrm in mir 
Br ara 456. Mel. Oster unfer 
tsenheit, brich , germal:| " ; 
me gr 3 * nn 
meine Ertelfett! So will So ol ı ennen 
ich dir froͤlich fingen Lob DD nıehr HH 
und Preis und Gloria. |ISESU! fol ich dir * 
gehn, 
/ 
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- gehn durch deinen fchon ge: 
Papnten Mög, durch Creutz 437. Ic, Sf, mei⸗ 
ind Elends: volle Stege] _ NE. JTEUDE, 
ch! hilf denn tragen Die; | 
ſes N ‚ damit ich ſter— LirPrung wahrer Freu 
bend lebe no. * den, Eomm in meinens 
2. Hier ift ja nichts als Leiden, und erfreue mich, 
Eitelfeit, hier lebt der ſtrafe meine Sunden, doch 
Menjch in Sicherheit, er daß ich mag finden, dag du 
Dencket wenig an das End, |Eräftiglich Dich in mir, 9 
Das augenblicklich her ſich werthe Zier ! haft ergojien, 
wend't, der arme Sünder!daß dein Lieben ich bier 
ift zu blind, drum waͤltzet moͤg ausuͤben. e 
er fich in der Suͤnd. 2. Laß nicht Lieb erfak 
3. O falfche Freude, fahr |ten in mir, fondern halten 
nur hin, du biſt verfluchtimeines. Herren Wort: 
in meinem Sinn; o Giſche Lehre mich ergruͤnden dis 
Lob, verkehrte Luſt! mir Wort, laß mich finden hier 
tft ein ander Lob bewuſt, an meinem Ort, werthes 
das hier befteht in Spott Licht! was mir gebricht:: 
und Schand, in Hab] Doch, laß mich in meinem 
und Neid durchs ganze) Klagen gleichwol nicht vewe - 


and. sagen. 

4. So ift das Leben alles] 3. Auch wollſt du in Zeiz 
zeit. geweſen, die Dderiten mich behutfam leiten, 
Ewigkert mit Eifer habenlalle Wahrheit ein, daß Hi 
nachgedacht, und allenimöge Eampfen ritterlic 
Fleiß dahin gebracht, zu und dampfen, mas mir 
druͤcken aus das Ebenbild bringet Pein. Wenn die 
des SESU, welcher un Sund auf mich geſchwind 
fer Schild. | ihren Stachel fchteßt, mich 

5. Ey, Seele! muntre ſſtaͤrcke, daß ich Troſt vere 
Dich denn auf, Dis iſt der merckke. 
rechteZugend:Zauf,du muft] 4. Wenn ich nun foll ſter⸗ 
allyier gehaffet feyn von al-|ben, und mein Sleifch vers 
len, und disnicht allein von|derben, da verlag mich 
— ach! dein naͤch⸗ nicht. Tritt mir an die 

es Blut, das führt dich Seite, hilf, daß ich fo ftreite, 
oft vom höchften Gut. daßich ing Gericht ja nicht 

6. Nun, Seele! geh mit komm, v mache fromm 
Freuden fort Durch Dor⸗mich, daß ich in dieſemgeben 
nen und durch Stachel:| bloß moͤg hiernach ſtreben. 
Wort, dein Heiland, der | Ä | 
— Sm a 

r er, gar; 

Fahr fort, ſo lang es dir ihr Chriſten alle. 
efallt, mit recht zu haf- DL auf, ihr lie; 
* falſche We ben Hertzen! wachet 
| x R4 | aufs 


— > 


— ” 


.- 
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auf, und tret't heran,jumd reiſſet nieder, doch 
ſeht, mas JESUS hat heilt Er und bauet wir 
gethan! Er muſt' durch|der, toͤdtet und fchendt 
viel Todes » Schmergen,|auch Das Leben denen, bie 
durch fo manchen harten|fich Ihm ergeben. 

Streit gehen ein zur Herr⸗ 5. Da der Heiland war 
lichkeit. Ach! fo ſchickt auf Erden, ging es ji 
euch auch zum £eiden, wer nen Juͤngern gut; aber 
genteffen will der Freuden. |da der Feinde Ruth mol 
Gebt euch in des Natersjte gar zum Mörder wer 


‚ Willen, Fr wird euren)den an denſelben, furch— 


Hunger ftillen. ten fie) die Verlaßnen 
2. Kämpfet! denm eslängfiglich. Endlich Haben 
wird gebohren im demſſie ihr Leben felbft mit 


. Greuß die. Friedens-Freuden von fich geben, 


Kraft, und die wahre Ruh] dir gefolget Gottes Sohne, 
sefchafft. Wer nun milllund erlangt die Marters 
eyn auserfohren, dringe Crone. 

urch die hlut'ge Nacht, 6. Ach fo laßt uns Ihm 
fo wird er dazu gebracht. nachgehen, da der Abend 
Last uns ſeyn daratıf be⸗ gehet weg, daß wir bier; 
fliſſen! durch viel Ereug|ben auf dent Steg: Durch 


und Leiden müffen, die die legte Wach’ wir fer 


gott’sfürchtig tollen le⸗ hen ſchon Den Blick Der 
en, nach dem Reiche] Morgenroth, da die. Sonn 
Gottes fireben. von fern aufgeht, Es 

Wer dem Sammelfingt nun bald: an zu 


ill nadhaehen, wo es hin⸗ tagen, wie die Wächter 


seht allezeit, muß fich ma;|alle fagen. Es wird kei— 
gen in den Streit. Derine Tracht mehr Eommen, 
wird noch auf Zion ſte- wenn vollendet find Die 


ben, der fich innig Ihm Frommen. 


ergiebt,, und nicht feine) 7. ISESU, du haft 
Seele liebt, Denn der durch dein Leiden ung 
muß die Seel verlieren,|geheiligt vor der Stadt; 
der Durchs Creutz ſich Nun, es ift des Vaters 
nicht läßt führen: Wer Rath, daß wir ung zum 
ich aber magt im Strei,|Sreuß bereiten auf der 
te, wird fie tragen noch kurtzen Pilgrimſchaft; 
zur Beute. Ah! fo gib ung allen 
4: Unſers Hauptesifiraft, daß wir Deine 
Vater träget Water s Lies) Schmach mit tragen, und 
be gegen die, fo ein we-wenn und die Keinde jas 
nis haben Muh untermigen, laß und, HERR, 
Ereuß, wenn er fie fchlä-|nur nicht verderben, daß 
get und der Finder ihr) wir Gottes Reich erers 

Gemüth mit der Fiebes,|ben, 
Ruthe Keht. Er zerfchlägt A 
459. Mel. 


— — — me s * 
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459. Mel. IEſa, meiz|geben in dem Sterben 


in 


— —— — 


und im Leben, rechte Liebe 
— ER eben. bat Fein Ziel, niemals ift 


EHV VER 
FESU, dev du mei⸗ der Lieb zu viel 
ne Seele. 5. Andre wiffen nichts 
1 vom Leiden, nur von lau⸗ 
Seele. Iter Luſtbarkeit, aber ich 
enn wird doch mein weiß nichts von Freuden, 
JEſus kommen in nur von lauter Trauris— 
das wilde Thraͤnen-Land? keit: Andern gehts nach 
Plag und Klag hat zuge- Wunſch und Willen, mich 
nommen, Leid und Meid|kan nichts als Wehthun 
nimmt uͤberhand: Wenn ſſtillen: andre haben lau: 
wird mich mein Heiland ſter Huld, ich muß leiden 
gruffen, mir den bitternlohne Schuld. 
Kelch verfüffen ? Herr, du Ehrifius, 
bleibſt mir garzu lang, nach| 6. Schau, das Kind den 
dir iſt mir angſt und bang. Vater trutzet: Schweig, 
Chriſtus. und willig dich ergieb, ich 
2. Braut, wie biſt du weiß beſſer, was dir nußet; 
jo verfunden in dem Meer Ich wills haben, nimme 
der Traurigkeit? Ich habivorlieb: Du darffi nicht 
Dir eing zugetruncken, liebſt nach andern fragen, was ich 
Du ach fo thu Beicheid. aufleg, folt du tragen, es 
Lieb’ beiteht nicht ohne Lei⸗ ſey wenig oder viel, weil 
den, Lieb und Leid nicht ichs alfo haben will. 
Fönnen fcheiden. Wer nicht Seele. -, . _;. 
leidet, liebet nicht: Liebfi]l 7. Yun, wohlan, ich bin 


du mich, ine mit, sufrieden, JEſu, ach ! vers 
eele 


J— gib es mir, was ich allzuviel 

3. sch hab einen fchma-| getrieben. Ach ! Das Creutz 

len Ruͤcken, warum leiden|erfchreckr mich fchier ; dody - 
andre nicht? ch foll mich ins rt mich ergebe, 
zum Creutz faſt buͤcken, mit dem fterbe ich und les 

andre gehen aufgericht’t.ibe, es ſey wenig oder viel, 
HERR! erlaube mir zu weil es JEfus haben will. 
fagen, Daß auch andre hei; Chriſtus. 

fen tragen! mir allein des| 8. So recht, nit will 

Creutzes Pein will faſt un⸗Ichs haben, jetzt biſt du 

ertraͤglich ſeyn. mein liebes Kind: Dro— 

Ehriſtus. bbben will ich dich ſchon la— 

4. Friſch gewagt, iſt halb ben, hier gedulde rauhen 


| Bench Wer das Creutz Wind. Leide du, mie i 


ein hurtigfaft, ift der Blaz|gelitten, ftreite dus, wie J 
ge bald entronnen, fühlet geftritten. Droben folgt 
aum die halbe Saft. Duldie Ehren⸗Cron, groß und 
muft Dich dem Creutz er-| prächtig ift der Lohn. - 
Rs 460. Mel. 


Bir 


‚Speif oder Brodt: wenn wundt, wei | 
ich das hör niit Befchwer;| Red’ treiben: Schau! wo 


iſt dein Gtt? Sch ſchuͤtt bleib 
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. Mel. Freu di 5. Alle / deine Waſſerwo⸗ 
he ai .. - gen, deine Welten alu 
8 auc mahl über mich zuſam— 
eele. mwmeñ ſchlagen: Doch tröf 
J u lich mich. in Truͤbſal, daß 
Wie nach einer Waſſer⸗ du helfen wirſt bey Sag, 
Quelle ein Hirſch daß ich des Nachts fingen 
fchreyet mit Begier, alſo mag, dich als meinen 
auch nein’ arme Seele Heiland preife, anruf und 
zuft und fehrent, HENKIanber mit Fleiſſe. | 
SOTT, zu dir, nach dir,| 6. GOtt, mein Fels, 
lebendigen GOTT , ſie will ich denn jagen, mie 
duͤrſt't und Verlangen hat. vergiß'ſt du mein fo gar, 


Ach! wenn ſoll es doch ges|wenn mich meine Feind' 
heben, daß ic 
litz mag fehen? immerdar! Ihr Schntäh: 


dein Ant⸗ ſo plagen, daß ich traure 
2. Tag und- Nacht mir Wort und: falſcher Mund 
meine Zaͤhren find wie ein' mich bis aufs Gebein ver: 
ſie taͤglich die 


den, das man fragt: Woſnun dein GOLD mag 








en. 
denn mein Herß gar aus, 7. Mein’ Seel, was thuſt 
denck, wie ich im Gottes du dich kraͤncken Nas 
Haus geh mit Leuten, die machſt du dir felber Dunal? 
lobfingen, hüpfen und vor] Hoff su GOLT, und thur 
Freuden fpringen. — Ich werd Ihm 
3. Mein Seel, was thuſt dancken einmal, der mir 
du dich kraͤncken? Was ſein Heil ſichtbarlich ſtellt 
machſt du dir ſeiber Quaal? vor Augen, und der ſich 
Hoff auf GOtt, und thujferner wird hernach erklaͤ⸗ 
gehenden, ich werd Ihmiven, als den meinen GOtt 
ancken einmahl. Dermir|und HErrem 

hilft, wenn er nur richt 
auf mich fein Elar Ange: 
ficht? mein GOTT! meh 
iſt meiner Seelen, die fid) 
grämen thut und quälen. 

4. Denn denck ic) an dich] 
mein'n HErren, jenfeit — 
den Jordaner⸗-Land, und I Schicken, munder: 
dem Berg Hermon fo fer⸗ barlich iſt ſein Rath, 
ren, auch den Berg Miſar herrlich iſt doch fein Er: 
-genannt. Ein Abgrund den quicken, dis erweiſt zuletzt 
andern ruft, wenn uͤber mir die That. Wohl dent, 
in der Luft Deine Ungeſtuͤ⸗der es recht bedenckt, ſei— 
me braufen, und über deniinen Sinn zu GOTT 
Haupt herfaufen. nur lenckt: der mird fich 

' im 


461. Mel. Freu dich 
ſehr, o meine‘ 
Seele. 


DIN ift Gottes 


“ 


* 
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in feinen Leben Gotteöitan machen was aus 
Obhnt ftets ergeben. nichts: Drum läßt Er 
2. Alfo pflegt es GOLD ſich mächtig nennen, wenn 
zu machen, diefes iſt ſein Er redet, fo —— 
alter Brauch; uber die Rimmt die Noch ſchon 
—— wachen, die uͤberhand, doch GOTT 
etruͤbt und kraͤnckt Er Mittel find. bekaunt, wie 
auch, ſtoͤft in Jammer, Er koͤnne „Dich erloͤſen 
Angſt und Noth, die Er wider al’ Vernunft vom 
doc) bald aus dem Koth Boͤſen. 
will erhöhen, hoch verfe-] 7. Hör auch, mas dir 
Bei, und an Seel ud BOTT verfprochen hier 
Geift ergögen. und dar in feinem Wort, 
3. Das bedenck, du mei:|das hält Er dir ungebro- 
ne Seele! wenn bey dir chen, ſo gewiß, als Er 
Die . bricht ein, und dein Hort. Himmel und 
Dich ja nicht ſelbſten quaͤle, die Erd vergehn, Got— 
als ſoltſt du verlaſſen ſeyn.ſtee Wort muß Doch 
GOTT, fpielt mit, dir beſtehn. Drum uur Got— 
wunderlich, herrlich zuſtes Zuſag' traue, auf 
erretten dich, laß dein ſein' Macht und Gnade 
Hertze nur nichtiwanden,|baue, 
du wirſt Ihm yoch einmal] 8. Doch, mein Herk } 
dancken. noch dieſes wiſſe, GOTZ 
445 Dencke ſelbſten nurlift auch ein weiſer Mann: 
zuruͤcke, deine Jugend dich denck ut , daß er Sek 








es lehrt: DO wie manzifen müfle plöglih, da 
ches Ungeluͤcke hat GOTT|Er heiten kan. Wun—⸗ 
ſchon von dir gekehrt? derlich fügt Er die Zeit, 
Oefters, da man haͤtt' wenn Er wenden mil 
gedacht, du murd’ft in das Leid, wenn Er 
der Creußes + Nacht bleis|herrlich will ausführen, 
ben liegen und erferben,unfer Haupt mit Gnaden 
ließ dich GOtt doch nichtlzieren. 
verderben. 9. Haͤlts GOTT nun 
5. Nun der goſe GOtt vor dir verborgen, wenn, 
der Erden, der.ift unver:|mie, wo Er helfen will: 
Anderlich: Wolt'ſt du jetzt nach dir darum Feine 
verzaget werden, als ſolt Sorgen, ſey nur in dem 
Er nicht ſchuͤtzen dich HERREN fill. Er will 
Nein! fein merthes Va⸗ſehen, ob auch veſt fich 
ter: Herg, bricht ihm noch |dein Herg auf Ihn ver 
in deinen Schmerß: jalläßt: Er will, daß du ihn 
wie's eine Mutter Fränsiwohl Fenneft, deſto mehr 
et, fo dein SITZT anlauch Vater nenneft. 

Dich gedendet. 10. Er will deine Anz . 
‚6. Alfo_fehlts auch|dacht mehren, welche fon 
nicht am Können, GOTT w taltund todt: Er an 

r i . E 9 
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ern das Lob anhören, ſo dir Fein Härlein. mag be 
du nach erlittner Nothrühren ohne GOTT ſie 
hm, als der dein Lebens: |imuß verlieren. — 
Fuͤrſt, nach erfreuter geben] 12. Nun, mein JEſu 
wirft, wenn du troftreich [ev gelobet; Freylich bif 
wirft. erblicken Gottes du mir getreu, ob de 
herrliches Erquicken. Greußes Meer gleich tv 


11. Drum fo laffe GOtt|bet, iſt Doch deine Hand 


uur walten, ob du manch:|dabey., Staͤrck mir meine 
mal harren muſt Er wird Zuverſicht, daß fie veſt auf 
dennoch bey dir halten, dich gericht’t: Wunder: 


— — — 


deine Noth iſt ihm bemuft; |lich wirft du's noch ſchi⸗ 
die Er panda abmißt,|cken, herrlich dein Kind zu 


daß auch aller Feinde Liſt erquicken. 
IX. Vom geiſtlichen Kampf. 
462. Mel. © JESU mit erweilt, um JEſu 
Ehrift, du hochſtes |, N dich nicht 
Bus. ſo lange Zeit, als wollſt du 
ich nicht ſehen, ich moͤcht 


| [m 
HEHE !derSatanlin meiner Baͤngigteit font 
| giebt mir ein, du ohne Troſt Vergehen: Ach: 
wollſt der Sundenloif, und fieh mich gnaͤdig 








— — — 


wegen mir forthin nicht an, daß ich mich wieder 


mehr gnaͤdig ſeyn, ja ſeyſt freuen Fan: ſo will ich, 
mir gantz entgegen,rufft alle Herr, dir dancken. 
Creatur herbey, Daß ſie zur 
Rache fertig ſey, mich ewig 
zu verderben. 
2.Du wirſt mich ja nicht, der ſich zc. 
ehe: = En ’ 
nade ſcheiden: dein Sohn /Iſuf, Chriften: Menfeh ! 

hat ja durch ſeinen Tod und A auf, auf! zum Streit, 


463. md. Wohl dem, 





ausgeſtandnes Leiden ver⸗auf, auf! zumueberwinden; 


tilget meine Suͤnden⸗in dieſer Welt in biefer Zeit 
Schuld, und ntir hinwieder iſt Feine Ruh zu finden. 
Gnad und Huld durch fein Wer nicht will fireiten 
Derdienft erworben. [trägt die Cron des ew’gen 
3. Drum gib mir ei⸗Lebens nicht davon. 
nen Gnaden ; Bliek, ich) 2. Der Teufel kommt 
weiß fonft nicht zu blei⸗mit feiner Lift, die Welt 
ben, ‚vertreib- des Teu⸗ mit Pracht und Pran— 
fels böfe Tuͤck, und lehreigen, das. Zleifch mit 
mich veft_gläuben, daß Bolluft, wo du bit, zu 
Du mein Sreund und Vas|fällen dich und fangen: 


ter ſeyſt, und alle Gnade Streitft du nicht wie ein 


tapfrer 
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tapfrer Held, — biſt du hin, ſeiner Schnur zu fuͤhren. 
und jchon gefaͤllt. Wer uberwindt, bekommt 

3. Gedencke, daß du zulvom HERAN zum Feld⸗ 
der Fahn dein's Feld⸗ Panier den Morgenſtern. 
Herrn haſt gefchworen.]| 9. Wer uͤberwindt, ſoll 
Denck ferner, daß du als ewig nicht aus Gottes 
ein Mann zum Streit Tempel gehen, ‚vielmehr 
bift auserfohren: Ja den-|drinn mie ein englifch 
fe, daß ohn Streit und Licht und guͤldne Gäule 
Sieg nie Feiner zum Tri⸗ fteben. Der Name Got: 
umph aufſtieg. .__|tes, unfers HErrn, foll 
4. Wie fchmahlich -ifts,ileuchten von Ihm weit 
wenn ein Soldat demjund fern.  — 
Feind den Ruͤcken kehret:; 10. Wer ubermindt, foll 
‚ wie fchändlich, wenn er auf dem Thron mit Ehrifto 
| [eine Stadt verläßt, und] SEfu firen, foll: glangen, 
ich nicht mehret: Wie wie ein Gottes « Sohn, 
fpöttlich, wenn er noch mit und wie die Sonne bligen: 
Fleiß aus Zagheit wirdja ewig herrfchen und rer 
dem Feind zum Preis. _ Igieren, und immerdar den 
‚5. Bind an, der Teufel| Himmel ziern. 
ift bald hin, die Welt wird] 11. Sp fireit denn wohl, 
‚leicht verjaget, das Fleiſch ſtreit keck und Fuhn, daß dur 
muß endlich aus dem Sinn, Imögft überwinden : Streng 
wie ſehr dichs immer plas|an die u. Muth und 
get! O ew’ge Schande! Sinn, daß du did Gut 
wenn ein Held vor diefen|mögft finden. Wer nicht 
dreyen Buben. faht. will Kreiten um die Eron, 
6. Wer uberwindt, und |bleibt ewiglich in Spott 
friegt den Raum der Feins|und Hohn. Ä 
de, die vermeflen, der wird 
ee — — u 464.213. Meine voff⸗ 
es ew'gen Lebens cffen: | 
Wer überwindt, den fol nung ſt — — 
kein Leid noch Tod beruͤhrn Auß ! ihr Chriſten, Chri⸗ 
in Ewigkeit. ſti Glieder, die ihr 
7. Wer uͤberwindt, und noch haͤngt an dem Haupt; 
feinen auf mit Ehren Fan|Auf! wacht auf! ermannt 
vollenden, dem wird der euch wieder, eh ihr werdet 
HERR alsbald daraufihingeraubt. Satan beut 
verborgnes Manna fenden, an den Streit Ehrifto und 
ihm geben einen weiſſen der Ehriftenheit; —— 
Stein, und einen neuen|- 2. Auf! folgt Chriſto, 
Namen drein. © eurem Helde, trauet feis 
,8. er uberwindt, be:|jnem flarcken Arm, liegt 
kommt Gewalt mit -Chri:|der Satan gleich zu Feb 
o zu regieren, mit Macht|de mit dem gantzen Hölr 
ie Völker mannigfalt ın Sind 0. 
a | Rz er 





der noch vielmehr ‚die da recht veranitgt,. wer fin 
fets find um uns hexr. — Leben felbfi beftegt. 
3. Nur auf Chrifti Blut| 9. Drum auf! laßt un 
gemager mit Gebet und ſuͤberwinden in dem Blut 
Wachſamkeit, diefes ma TESU Ehrift, und an 
chet unverzaget, und recht unſre Stirne binden fein 
—F — Chri⸗Wort, ſo ein Zeugniß iſt, 
i Blut giebt uns Muth das uns deckt und erweckt 
wider alle Teufels-Brut. ſund nach Gottes Liebe 
4. Ehrifii Heeres Creu⸗ſſchmeckt. 
Bes ; Fahne, fo da we 10. Unſer Leben fey ver: 
und roch geiprengt, iſt borgen mit Chrifto im 
fchon auf dem &ieges|SOTT allein, auf daß wir 
Plane ung zum Zrofte aus: Jan jenem Morgen mit hm 
gehängt: Wer hier Eriegt, offenbar auch feyn, Da das 
nie erliegt, fondern un⸗Leid Diefer Zeit werden 
term Creutze fiegt. wird zu lanter Sreud. 
5.Diefen Sieg hat auch! 11. Da GOTT feinen | 
empfunden vieler Heil'genſtreuen Knechten ‚geben 
ſtarcker Muth, da fie ha⸗ wird den Gnaden » Lohn, 
ben überwunden fiälichlund Die Hutten der Ger 
durch des Lammes BHlut.|rechten ſtimmen an den 
Solten wir denn allhier Sieges-Ton: da fuͤrwahr 
nicht auch ſtreiten mit Gottes Schaar Ihn wird 
Begier? (oben immerdar. 
6. Wer die Gelaverey | 
he in — 465. M. Kommt ſeyd 
wigkeit, und den Suͤn— zt zum J 
den ſich ergiebet, der hat gefaßt — 
wenig Luſt zum Streits Das Leben unfers Kos 
Denn die Nacht, Satans] = nigs ſiegt, und hat 
Macht, hat ihn in denifich durch den Tod ges 
Schlaf gebracht, _ ſſchwungen: Wie böchfts 
7. Aber wen die Weis—- erfreulich iſts, Daß es fo 
heit lehret, was die Frey: wohl gelungen, und daß 
heit für ein Theil, deſſen der Drachen Kopf vor fets 
Hertz zu GOTT fich Eely nen Fuffen liegt... 
vet, feinens allerhöchften 2. Yun fan ich nicht 
eil, ſucht allein ohne mehr traurig feyn, weilder 
chein Chriſti freyer Beherrſcher aller Schmers 
Knecht zu ſeyn. Ken, dag Wort, mir nahe 
8. Denn vergnügt auch iſt in meinem Mund und 
wohl das Leben, fo der Hertzen, und dringt als 
Srephert mangeln muß? Siceger auch in meine 
Mer fih GOTT nicht) Kräfte ein. . 
ganz ergeben, hat nur) 3. Mas graͤmt und Fünts 
ud, Augſt und Mersimert man fich doch, daf 
druß: Der, der kriegt Satans Kraft ſich ni 
. ; , 2 9 
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und findet! Iſt der nicht daß, wenn man in ſich 
auch in ung, der feine Re-|fpurt die Kraft des To— 
gung bindet, dein Joſua, des leben, man atıch im 

dein Fuͤrſt, und uͤberwin⸗ Glauben fühlt des Lebens 
Der noch? Tapferkeit. 
& Sein Sieg iſt noch n” 
ra en ng - 466. el. Preis, Lob, 
ferm Geifte, die Helden; ehr, Aubm en 
Kraft, die er in dieſer Fein Erbe, Herr! liegt 
Belt beweilte, die ruher| vor Dir hier, und will 
nicht, bis Er die Seini⸗ im Blut des Lammes wer; 
gen vollend't, | den ein Opſer, das gehei: 
5. Wenn Ihm nun ale|ligt dir, erkauft fey von 
les unterliegt, da folt du der Laſt der Erden, haft 
dein Trium h8 Lied ſin⸗ du uns nicht von Feindes 
pen, und fit mit Sreu:| Hand erlöft.? Wie kommts, 
en dich durch alle Him⸗ daß uns nicht dieſe Huͤlfe 
mel fchwingen, weil auch|tröftt. - . 
der legte Keind, der Tod,| 2. Wir waren tie vers 
wird ſeyn beſieg't. irrte Schaaf, die Tod und 
6. Nur friſch im Glau⸗Hoͤll in ſich verſchlungen: 
ben fortgekaͤmpft, wenn des Feindes Pfeil die Her: 
ſich die Schlange ben dir tzen traf, der Schlangen 
veget, und nur getroſt den | Gift hatt’ ung durchdrun⸗ 
Füß anf ihren Kopf bergen: Der Drache tobt 
weget: fo wird ihr ſchnoͤ- und herrfchte in dem Siun, 
des Gift dich“ folchen durch Lueifer im Stolg zu 
Muth gedämpft. . [reiffen hin. : 
7. Inzwiſchen nimmt das/ 3. Mit dieſen Feinden 
ns zu, und grünt gar hatte fich das Ihrer in ung 
veblich durch die Kraͤfte, zum Steg. vereinet , die 
der herbe Sturm und) Holle hatt’ uns durftiglich 
Streit bewegt die. Lebeng:|zu halten immerdar ver: 
Säfte, und wircket mit|mennet, da lagen wir, er: 
zur Frucht der ſuͤſſen Sab⸗ kannten uns felbft nicht, 
bath3 : Ruh. | noch die Gefahr, verfin: 
3. Du, GOTT, durchz|ftert ohne Licht. 
Dringft die Erde gang, daß/ 4. Yun offenbar dich, 
fie die Rauhigkeit verlieh» | TESU, bald in ung, des 
ret, und man gar füflel Vaters Werck zu enden, 
Kraft in ihren srüchte daß dur in armer Knechts⸗ 
ſpuͤret, weil unſer Erd⸗ Geſtalt des’ Feindes Kers 
reich fühle des Himmels; ſcker moͤgeſt wenden: Ber 
reinen Glantz. ſtraf, zertritt, zerknirſch, 
9. Gelobt ſey GOTTIund treib ihn aus, ber 
Age in der Zeit, der uns freye ganz von ihm dein 
ie Sreude hat gegeben, Tempel: Haus. — 
lade | 5 


— 
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“ 


6. Schau, wie fo viel die treuer Zeug, wer dürft, der 


En nu Brake 
und Macht und Kraft dir PRO OR 
Gott, und deinem Chri— 467. Wel. Verliebtes 
werden, der den ans] Luſt⸗Spiel ꝛc. 
einem Himmel fchaftt,| » _ 
fo ung und deiner Werde Die Tugend wird durchs 
——— vor dir; Creutz geuͤbet, denn 
HERR, raͤche deine ſohne das kann fie nicht ſeyn, 
Freund' die dir Den Ruhm Wenn fie, nicht oftmals 
su geben find gemeynt. wird betrubet, fo merckt 
9.Htuns ins Enge, bis man  gar_ nicht ihren 
unsmag die Tauf im Geift| Schein. Sie muß. im 
und Feu'r durchziehen; der Creutz Die Staͤrcke zeigen 
blut’ge Kampf das Leben die fie verborgen in fich 
mag, gantz aus der Eigen⸗ſhat, daß fe den koͤnne nn 
heitzu fliehen, zu ſtehn vor|terbeugen, der fie nachftels 
dir entblößt, rein, arm und let fruͤh und fpat. 
frey, Daß nichts dem Feind/ 2. Wer folte ohne Kampf 
da zu betaften fey. wol fiegen? Die Tapferkeit 
- Tan 


— J 
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Fan nicht beftehn, wenn] 6. Darum, wen GHOtt 
man nicht will zu Seldelzum Kind erkläret, der hat 
liegen, und einen ern-ſam Satan einen Feind, 
ſten Streit angehn. Derimit dem fein Kampf flets 
Feind ift, wenn GOTZ|mwIrd vermehret, weil ers 
Kraft verlieben, flugs da, gewiß mit Ernite meynt: 
der ſich dir wiederfegt: Dajer bläft ihm durch fein 
ſoll man ja den Schlafisiftigs Hauchen oft Lufte 
recht fliehen, wenn Sa:|mancher Lafter ein, umd 
tans Heer die Schwerd⸗ weiß fich folcher Lift zu 
ter. wetzt. brauchen, daß er mög Ue⸗ 
3.Zwar druͤckt den Palm: |berminddr ſeyn. | 
Baum wol zur Erden] 7. Denn wie GOTT 
ar oft ein Gentnerzjauftwärts führt zum Les 
chwer Gewicht, der dochiben, fo führt der Feind 
nicht unterdruͤckt Fan wer:|;um Untergang; er fucht 
den, er fiehet wieder auf-|mit Grimm zu miederfires 
Be So wird dielben, und macht dem -ar: 
ugend auch gedruͤcket,ſ men Menfchen bang; er 
daß fie faft als ın Zuͤgen will den Muth darnieder 
liegt, bald aber wird die ſchlagen, drum magt er 
Staͤrck erblicket, wenn ſie ales, was er Fan, und 
mit Macht den eimdjläffet nicht bald ab zu 
befiegt.. 7 plagen, zu fällen ihn auf 
4: Sie Tan zu hohen ſrechter Bahn, ne 
Stufen Fommen, wenn] 8.Doch, mie er viel ger 
ſie im Streit geubet ift.Tichlagen nieder, fo wird er 
Creutz if der Weg, den auch gar oft befiegt, wenn 
alle Frommen ermählen :|man ermannt die matten 
er fich felbft vergißt, und Glieder in GOTT , und 
eilet zu den Ewigkeiten, tapfer ihn befriegt. Der 
wird durch des Vaters Glaube muß ihn wieder: 
Hand geführt, der ihniftehen, und hat in fich die 
burchs Creutz Br zu be: | Sottes: Macht, der Satan 
reiten, eh er ihn mit der muß vor ihm bald gehen, 
Erone ziert.  » wenn man fich machend 
5. Denn -SOTT hat nimmt in Acht, 
uns nicht führen wollen] 9. D JESu! “der 
durch einen Weg voll Zaͤrt du mir erworben Heil, 
lichkeit, worauf wir em⸗Kraft und Leben durch 
fig laufen follen in der folden Tod, da dur am Ereus 
kurtzen Pilgrims:Zeit zumikes : Stamm geftorben, 
£eben, das da ewig waͤh⸗ nach ausgefiandner vie 
vet, wo Streit und Kammfiler Noth: Komm mir 
entfernet ift, und wo man zu Huͤlf und fchaffe_ Le: 
recht die Ruh erfähret in ben im mir, und flürge 
GOTT, der alles Leid en gend der uber 
verſuͤßt. mich will erheben, 
— enu 
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402 Vom geiſtlichen Kampf. 

wenn mir dein Licht nicht unter deinen Fuͤſſen Tier 

helle ſcheint. MWelt, Suͤnde, Teu fel, HU 
10. Floͤß inmmer in mich und Tod; nun mad) % 

neue Kraͤfte, damit ich auch an mir zu Spott.. 


hang an deiner Bruſt, und) 4.Ich trau allein auf dei 


töde in mir all mein Ge⸗ neGnade, die mir Dein theu: 
fchäfte, dein Zriede bleib resWort verſpricht, es ſagt: 
mir nur bewuſt: Staͤrck Daß nichts den Deinen ſcha 
du, mein Held, mir felbit|de,weils nie an deiner Kraft 
den Glauben, und zieh|gebricht. Tun haft du mic 
mein Aug auf dich nurjja angenommen, als ich bin 
hin, fo wird mich-wohlder!flehend zu dir fommen : Es 
Feind nicht rauben, weil hats meinHertz ja wohl ver; 
du in mir, ich in dir bin. ſpuͤrt, als. es dein Gnaden— 
| | Blick gerührt. 
| 5. Weil ich denn nun an 
468. u eigener Mel. deinemLeibe ein Glied, wie: 
Wol unwuͤrdig, bin, fo gib, 
Dubiſ ja, JEſu! meine daß ich ſtets an dir bleibe, 
Freude, warum iſt ſund in mirhabe deinen Siñ: 
denn mein Hertz betruͤbt? Laß mich nicht andre Helfer 
Kan denn die Freud auch ſuchen, lag faliche£ufte mich 
bey dem Leide feyn in dem verfluchen, befiße du mein 
Herzen, das dich liebt? Hertz allein, dein Leben laß 
Ach ya, mein JEſu! wenn mein Leben ſenmn. 
ich übe mein Hertz in deiner] 6. Gib, daß ich mich in dir 
ſuͤſſen Liebe, fo zeigt ſich ſol⸗ ſtets freue: weil dein Hertz 
che Freud oft an, die keine mich beſtaͤndig liebt: Doch 
Zung ausſprechen Fan. Jauch dabey kein Leiden 
2. Weil aber noch nicht) fcheue, als welches meinen 


gan gedämpfer in mir Glauben übt, und macht, 


- 


‚mein böjes Fleiſch und daß ich viel ſtaͤrcker ringe, 


Blut, und noch der Geiſt ſund immer näher in dic) 
darwieder Fämpfet, wird dringe, bis endlich nach be: 
oft dadurch gefranckt der|fiegter Pein in mir wird 
Muth. Drum leg ich mich|lauteg Freude feyn. 
eg I a ‚ mein 
eil! laß Hulfe mir ge: 
cheben, K fiärcke mi 469. Mel. Was GOtt 
un dieſem Streit, daß ich| hut, Das tft wohls 
moͤg überwinden weit. gethan. 
3. Du haft, Held! ia] _ BE, 
uberwunden, gib mir au Ein Chriſt, ein tapfret 
Ueberwindungs⸗Kraft, un Krieges-Held, voll 
laß mich in des Kampfes- Geiſt, voll Kraft und 
Stunden erfahren, was Staͤrcke, verleugnet fich, 
dein Leiden ſchafft, dadurch bezwingt die Welt vers 
du alles haſt befieger, das ſtoͤhrt des Satans — 
tampft 


ämpfe innerlich und Auf Haß und Gunit ift lauter 
ertich mit Teufel, Well Dunft und Blätter auf 
amd Sünden, und Eanlden Linden, drum will 
Doch überwinden. ich überwinden. 

„2. Ich habe nich vor} 7. Lebich in feter Trau⸗ 
laͤngſt gequält, und gab rigkeit, find wenig gute 
auch ſchier verlohren, bis; Stunden in meiner Fur 
Gott mich zu der Zahl ge⸗tzen Erbenss Zeitz Ich ha⸗ 
zähle, die Er aus fich gerjbe, GOtt gefunden ; Der 
bohren: Mer will die troͤſtet mich gar ſuͤßiglich, 
Siraft, die alles ſchafft, der kan den Schmer 
und Chriſti Macht erz|verbinden , und-ich will 
gründen, Dadurch wirjuberwinden. 
siberwinden ? EN ;6; 83. Die Welt mit aller 

3. Ich ſprach: Ich bin] Schmach und Hohn bez 
ein ſchwaches Kind wie foͤrdert mich zu Ehren; 
alle Menſchen⸗Kinder, das ſie muß an meiner Ehren; 
in ſich Fein Vermoͤgen Cron Die Edelfteine meh: 
findt, ich bin ein armeriven, wenn wieder nich 
Sünder : Ah GOTT! bIurdurfiglich _ viel hun— 
gid Kath, gib Wil’n und|dert taufend Funden; fo 
That, und lap mich Gnas|twolt ic) überwinden. 
de finden, ſo fan ich übers| 9. Der Teufel in der Loͤ— 
winden. wer Haut will meine Seele 

4. Ich war ein Menſch ſchrecken. GOtt will das 
voll Eigenſinn, voll Eigen⸗ Kuͤchlein, ſeine Braut, 

Lieb und Ehre: Sch lebte mit Allmachts⸗Fluͤgeln de— 
nach den Luͤſten hin, und ſcken; Iſt er erboſt, ich 
nicht nach Chriſti Lehre. bin getroſt: GOit Fan den 
Doch Gott ſey Ehr, ich Satan binden, und ich 
bins nicht mehr, ich ſtreite kan uͤberwinden. 
mit den Sünden, und will) 10. Will: er in falfcher 
fie uͤberwinden. Heiligkeit fich als ein En— 
—5. Komme mir die alte gel ſtellen, und ſucht durch 
Bosheit ein, und will noch zugelaßne Freud den ſchwa— 
lieblich ſchmecken: Sollſchen Tritt zu fällen, ers 
JEſu Leiden, Creutz und blick ich nur die Schlan— 
Dein mich heilſamlich er⸗ gen⸗Spur, und geh nicht 
ſchrecken: Die ſuͤſſe Luſt wie die Blinden, ſo Fan 
in meiner Bruſt, die lieb⸗ ich uͤberwinden. 
ſten Bufen: Sunden, die] 11. Ja, muß ich mit den 

will ich überwinden. hoͤchſten Dfand, mit GOtt, 

6. Will Menſchen⸗Furcht wie Jacob ringen; fo will 
und Menfchen » Gunftlich Dusch Die Glaubens: 

Leid _ oder Freude, ma|Hand den AUkerjlärck 
> chen: fo hertz' ich die ſten zwingen, kan ich 

verichmähte Kunft, verach- zur Stund aus feinem 

te Drohen, Lachen: Ihr Mund nicht bald F 

ro 


404 Vom geifilichen Kampf. 
Troſt empfinden, noch willlgang zu fchanden ! werd 
ich uberminden, _ - [du mein Goel nur, w 
ı2. Hält mir mein auch mein Simſon bi 
Gott die Augen zu kan Zerbrich, gerfehlaß, zerren 
ich nicht weiter ſehen, als und mach mich Durch dan 
mas ich gegenwärtig thu: Sohn zum recht Gefrens; 
fo laß ichs gern gefchehen.|ten, vor deinen Gnaden 
Kommt die Vernunft mit] Thron. 
ihrer, Zunft im. ausge] =. Ach GOtt! erſt war 
ſchmuͤckten Gründen, dennlich recht ein Sclave alte: 
muß ich überwinden. Sunden: Doch dein Er 
13. Mir geht der Todibarmen hat mich davsı 
‚nicht bitter ein, ich binifrey-gemacht. Nun wollen 
fchon längft geftorben , er ſich aufs neu fubtile Stri: 
fol recht Zucker⸗ſuͤſſe ſeyn: cke finden. Ach! fo wird 
Das Haus wird nur vers|doch mein Fuß zuletzt ins 
dorben. GOtt muß den] Garn gebracht: o Water! 
Saft der Erden:Laft auflmad) mich frey, fiel mich 
ſolche Art entbinden , das auf weiten Raum, Daß ſich 
hilft mir überwinden. _ [mein Geift ausbreitals wie 
>14. Bisher hab ich mich ſein Geder Baum. 
ſelbſt bekriegt, und hatte] 3. Was zieht mich wie⸗ 
viel zu ſchaffen; GOTT |dermarts, daß ich nicht kan 
Lob, die Welt ift bald beslauffliegen?_ Was macht 
fiegt mit meinem laus; mich denn fo matt in met 
bens: Waffen, ich lieg im|nem Ehriften Lauf? Ach! 
Sarg, und bin doch-ftarck, welch ein Bley; Gericht 
vergeffe, mas dahinden,|feh ich noch in mir lies 
will alles überwinden,  Igent,_ das mich Drückt un— 
15, Das Kleinod ift mir|termärts, und läßt mich 
vorgeſteckt, ich fol nur nicht hinauf: O woher 
tapfer kaͤmpfen: Drum krieg 2 Kraft von allem 
bleibt mein Arm ſtets aus⸗ los zu feyn, fü frey und 
eftveckt, mit GOtt den los gemacht, als mie ein 
eind zu daͤmpfen: Nur Voͤgelein? 
unverzagt, und friſch ge⸗/4Ach! dieſer Todes⸗Leib 
wagt, ich ſeh die Crone pefchrwert die. arme Geele, 
binden‘, drum will ich die Huͤtte druͤckt den Geift, 
uͤberwinden. der drinn gebundenliegt. DO 
on ‚= [wer macht mich. doch frey 
470. In eigener Mel. [aus diefer Sunden-Höhle, 
Br, [daß mein Werlangen, Luft, 
(Kntbinde mich, mein ſund freyen Zugang Eriegt? 
Gott! von allen meis] Durchbretijer, Brich doch 
nen Banden, womit mein|durd), und mach mich wol: 
armer Geiſt noch ſo gebun⸗ lig frey, daß mein Geift 
den it: Mach des Dhilisinicht wie ich mehr fo ge; 
ſters Strick und Tuͤcke bunden fey, Je 
| s. 
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5. Sch weiß, ich liebe] Soll Acht und Finfkteknig 
ich: Doch, foll ichs recht|denn fiets im echfel 
‚efennen, noch lange nicht ſeyn? Wenn kommt mein 
o viel, als meine Seel be⸗ helles Licht und ſteter 
zehrt: Es in noch was in] Sonnenfchein? . 
mir, ich fan es gerbft nicht] 9. Ach GOtt! entbinde 
nennen, das öfters von allen meinen 
ten Geiſt in deiner Liebe Banden, und was mich 
ſtoͤhrt. Ach! fündich, denck uvch fubtil im Fleiſch ges 
ich oft, doch nur ein Raͤu— — haͤlt; iſt das nicht 
melein, da ich gantz unge- ſchon genug, wenn eines 
ſtöhrt dich moͤchte liebend noch vorhanden, das mich 
eyn. 20... Noch binden Fan im dieſer 

6. Such ich die Ein] Sünden: Welt? Sol ich 
famfeit, und meyn es dDalgebunden feyn, fo binde 


! 


zu finden, fo war es frey:|deine Treu mein armes . 


lich gut, wenn ich da Fönt| Hertz, auf daß ich dein 
allein mich gänglich von|Sefangner ſey. 
mir ſelbſt und meiner Laft| 10. Wen deine Liebe 
entbinden , Daß sch auch|bindt, iſt nicht ein Knecht 
ohne mich koͤnt recht alleine|der Sünden : Er bleibt in 
feyn: Doc, num trag Ic Banden auch ein rechter 
mit mir meinarges Fleiſch freyer Mann. Mein Abbas 
und Blut, dasin der Ein: ß will ich mich gerne laſ— 
famfeit auch nimmer in ſen binden, wenn ich dein 
mir ruht. ffreyes Kind auf ewig blei⸗ 
7. Gedanden plageniben fan. Nur mach mich 
mich, und tolle Bhan-|von mir frey, und von der 
tafeyen, Zerfireuung manslargen Welt, ‚daß. meine- 
cheriey, die Schwermuth edle Seel ihr Freyheits— 
2 | rend gen Recht behält. 
noch wol dazu: I wer A⸗ 
wird mich befregen? Werſ 471. In eigener Mel, 
zeigt zur Freyheit mir die E⸗ Eoftes viel, ein Chriſt 
rechte ſichre Spur? Ich) = zu fenn, und nach dem 
Armer, ach! wie lang (ol! Stan des reinen Geiſtes les 
ich gebunden ſeyn? Wenn ben: denn der Natur geht 
fihau ich durchs Gefeg der ſes gar fauer ein, fich im⸗ 
vollen Sreyheit ein? _ Imerdar in Chrifti Tod zu 
3. Die Eigen » Liebejgeben; und ift hier gleich ein 
fchleicht fich ort in meine] Kampf wohl ausgericht't, 
Glieder, und ſtoͤhrt Durch das machts noch nicht :,: 
ihren Trieb⸗ mir öfters alle] 2. Mau muß hier fiets 
Ruh: Die Schlägt dielemf Schlangen gehn, die 
Sreudigfeit-der Seelen hren Gift in unfre Ferſen 
machtig nieder: Kamm) bringen, da koſtets Muh, 
thut das Herk fich anf, ſo auf feiner Hut zu ſiehn, 
ſchließt ſichs wieder zu. |daß. nicht der Gift Em im 
Ya ; ie 
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die Seele dringen: Wenn|böher wird an Kraft wei 
mans verficht „'_fo ſpuͤrt Würde feyn, ad GOIZ 
man mit, der Zeit Diejallein :;: 
Wichtigkeit :,: 8. Aus! auf! mein Sen 
3. Doch ift es wohl der ermude nicht, Dich Dur: 
Mühe wert), wenn man die Macht der Sinfterm 
mit Ernſt die Herrlichkeit|zureiffen: mas ſorgeſt du: 
erweget, die ewiglich ein daß dirs an Kraft gebraucht! 
folcher Menſch erfahrt, der Bedeucke, mad fur Kraf 
ſich hier ſtets aufs Himm⸗uns GOTT verheifſen 
difche geleget. Es Hat wohl wie gut wird ſichs Dnd 
Muͤh, die Gnade aber macht nach der Arbeit ruhn, rot 
daß mans nicht acht't 2: |mohl wirds thun :;; 
4. Man foll ein Kind des 
| onen Ion. ein reiner] 472. Im eigener Mel. 
Glan, ein Licht im groffen| “ 
Kichte! mie wird der Leib gr fort :,: Zion, fahr 
fo flarcE, fo hell und rein, fort ım Licht, nmiach 
10 herrlich feyn, fo lieblich | deinen geuchter helle, Lat 
im Gefichte! dieweil ihn|die erfte Liebe nicht, fızch: 
da die wefentliche Pracht ſtets Die Lebens: Quelle 
fo fchöne macht :, Zion, dringe durd) Die eng: 
” 5.Da wird das Kind den Pfort, fahre fort 
Mater sehn, im Schauen! 2,Leide dich :,: Zion, lei 
wird 68 ihn mit Luß.enw|de ohne Scheu, Trübial; 
pfinden, der lautre Strom Angft mit Spott und Hob: 
wird es da gan durch-|ne,jey bis in den Todgetreu⸗ 
gehn, und es mit GoOit ſiehe auf die Lebens⸗Croue. 
zu einem Geiſt verbinden. Zion, fuͤhleſt du den Schlan 
Wer weiß, was da im Geis gen⸗Stich, leide dich: 
fte wird geſchehn? ‚Wer! 3. Folge nicht :,5 3100 
mags verftehn ty. [folge nicht-der Welt, die 
6. Da giebt fich ihm die dich fuchet groß zu mw 
Weisheit gantz, die es bier|chen, achte nichts ihr Gut 
‚ftets als Mutter hat ge-|und Geld, nimm nicht en 
püret, fie erönet es mit den Stuhl des Drachen. 
ihrem Perlen: Crank, und Zion, wenn fie Dir viel Luſt 
wird als Braut der See: |veripricht, folge nicht 7: 
len zugeführet. Die Heim] 4. Prupe recht Zion, 
lichkeit wird da gan of prüfe vecht den Geiſt, Dei 
fenbar, die im chr war :,; |dich ruft zu beyden Ser 
7. Was HDtt genießt, ten, thue nicht, was er diw 
Bar esauch, was GOtt|heipt, laß nur deinen Stein 
efitst, wird ihm in GOtt dich leiten: Zion, beyde 
gegeben, der Himmel ſteht das, mas, krumm un) 
ereit ihm zum Gebrauch. |fehlecht, ‚prüfe vedjt :,: 
Wie lieblich wird es doch] 5. Dringe ein !,: Zion, 
mit SESU leben! nichts dringe ein in GOtt; nu 
“ 5 s f ß 


\ 
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Fe Dich mit Geiſt and Les] "Seele. 3. Laß mich recht 
en, fey nicht, wie die ans|eindringen, HERR, la 
ern, todt, dir gleiches gelingen; Ach! laß mi: 
den grünen Reben: Zion, nicht fallen, erhöre mein 
in die Kraft für Heuchel:|£allen, verfioffe mich nicht 
Schein dringe ein :,:_, Im Deinem Gericht. 

6. Brich. herfür ,: Sion, JEſus. 3. Mein Herge 
brich herfür in Kraft, weil ſteht offen, Durch Glauben 
die Bruder:Liebe brennet,| und Son wird dir es ge⸗ 
zeige, was der in dir ſchafft, liugen, fo muſt dur eindrin; 
der als feine Braut dichigen: Wer gläuber, wird 
kennet; Zion, durch Die — 
div gegebne Thuͤr brich Seele 4. Wenn, du 
herfuͤr :,: mich wilt haſſen, wo wolt 

7. Halte and :,: Zion, ich mich laſſen? HERR; 
halte deine Zreu, laß dich ja laffe die Sunden doch ein⸗ 
Nicht lauficht finden; Auf! ſtens verfchwinden I Gib 
Das Kleinod rückt herbey, Gnade für. Recht, fo bin 
auf! verlaffe was dahinden: ich Dein Knecht. ” 
Zion, in den legten Kampf|_. JEſus. 4. Wie wolt i 
und Strauß halte aus :,: J jr nk Wie Font 
| In eidener Mel. dich laflen ?° Ich habe em 

473. In eigener Mel. pfunden viel Schmerken 

".: Selen und Wunden in Leiden an 
H% JEſu! hilf ſiegen, mir, aus Liebe zudir. 
und laß mich nicht|_ Seele. 5. HERR, höre 
liegen im Kercker der Suͤn⸗ mein Girren, und laß mich 
den, laß Gnade mich fin-[nicht irren, gib richtige 
den, o JEſu, mein Licht, | Schritte, und wenn ich Dich 
ich laſſe Dich nicht. hbitte, verbirge dich nicht, 9 
JEſus. 1. Sch helfe dir JEſu! mem Licht! 
fiegen, und laffe nicht lie⸗gJEſus. 5. Wer mir wird 
gen dic) Armen im, Kaͤm⸗ nachgehen, und auf mich 
pfen, ich helfe dir daͤmpfen fiets eben, thut richtige 
dir Sunden:Degier, o glau⸗ Schritte, und-ob er gleich 
be nur Mir! glitte, fo irret er nicht: 
Seele. 2. Errette die Ich bin ja fein Licht. | 
Seele, und gib mir doch) Seele. 6. Gib Einfalt 
Dele, laß mich nur imjund Wahrheit, die gütt- 
Weſen der Gottheit gene: [liche Klarheit durchleuch— 
fen; 0 HESU! hilf mir,|te mein Hertze, fo wei: 
sch fchreye zu Dir, . schet der Schmerke. Ich 
JEſus. 2. ch höre dein tuche allein den göttlichen 
Sieben, und habe gefehen! Schein, 
ein Elend im Herzen, JEſus. 6. Kehr ein: 
die bittere Schmersen, |wärts die Sinnen , daß 
nun bin ich bereit, zu hei: mögen zerrinnen die Bilde 
fen im Streit, der Dinge, fiets bete und, 
Lines £ ringe, 
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ringe: fo findeſt du hier] Angeſicht zu meiner Ars 
die Einfalt in mir. muth ſeyn gericht’. 

Seele. 7. Ich warte vom =. Schau ber z ich fühle 
Morgen zum Abend, und stein Verderben, laß mich 
Sorgen ſtets aͤngſten die in Deinem Tode fterben: 
Seele, vie Naͤchte ich zaͤhle. O koͤnte doch in deiner 
Her, komme in Eil, und Bern die Eigenheit ertoͤd— 
zeig mir Dein Heil, tet ey. 

JEſus. 7’ Durch War] -3. Du wolleft, JEſu! 
gen vom, Morgen zum meinen Willen mit der Ge 
Abend mit Sorgen Fan |laffenheit erfüllen: Brich 
man mich nicht finden, !der Natur Gewalt ent 
Sch laß Mich wicht bin-zwey, und mache meinen 
Den: Sey ftille in dir, fo] Willen frey. 

kommſt du zu mir, . .4. Sch fühle wohl, daß 
Seele. 8. Herr, giblich dich liebe, und mich 
mir den Gegen, in finſte in deinen Wegen ube: 
ren Wegen laͤß'ſt du mich Nur ift von der Unlauter 
jest gehen, ich bleibe vertifeit die Liebe noch nich“ 

ſtehen, und ringe mit dir gantz befreyt.“ 
ergib dich nur mir. 5. Sch muß noch mehr 

JEſus. 8. Die aljo im auf diefer Erden durch deis 
Ringen fich um mich ver|nen Geift geheiligt werden, 
ſchwingen, enipfangen den Der Sinn muß tiefer in 
Gegen, und Licht auf denjdich gehn, Der Fuß muß 
Wegen, wie Saeob- dasjunbemeglich ftehn. 

Licht bey Pniel anbricht. | 6. Ich weiß mir zwar 

Seele. 9. HERR, laß nicht fease zu rathen, hie 
Dich gewinnen, wenn gleich gelten nichts Der Mer 
auch zerrinnen Die Seraft’ fhen Thaten! Wer machı 
und Vermoͤgen, doch hoff das Herk wohl felber rein ? 
ich zu ſiegen, ich halte, Es muß durch dich gewir; 
HERR, dich; ach! fegnelcket ſeyn. 
du mich, * 7. Doch kenn üch wohl 

JEſus. 9. Dir iſt es ge-dein treues Lieben: Du 
lungen, du haſt mich be⸗ biſt noch immer, treu ges 
zwungen in Kiebe zu gesjblieben. ch weiß gewiß, 
ben die Kräfte zum Leben, [du fiehft mir bey, und 
das alaube du mir, Ich machſt mich von mir fel 
ſchencke mich dir. ber frey. J | 

‚3. Judeſſen will ich freu, 
474. Mel. Zeuch meiz|lich kaͤmpfen, und ftets Die 


bis Du dir deine Zeit er— 
Di legt mein Sinn fich 





fiehft, und mich aus fol 

vor dir nieder, mein chem Netze ziehſt. 
eiſt ſucht feinen Urfprung] 9. In Hoffnung, Fan ich 
wieder; Laß dein erfreuend froͤlich ſagen: GOtt ei 


/ 
| 


l 
Ad 
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mich wird druͤcken vor Lieb 


Lich und Sonne, o füffe glück geht Daher, Das mich _ 
. Seelen : Wonne! Du bifi 


ſeligs Kind. wieberfireb, hilf, o HEre 


* 





Eu ungegen der Welt 1476. YIiel, © FEh 
uſt, Freud undSegen mein er 
Creutz und meine Noth.. Ebeift, ES 
.9. Sp werd ich auch mit| CEch ru su Dir, HER 
dir zur rechten Lebens— JEſu Chriſt, ich Bit, 
Thuͤr Durch deinen Todjerhör mein Stiagen: verlei) 
eingehen, und in dir aufer; u Gnad zu Kr Srif, 
fehen zuriinvermweslichkeit. laß mich Doch nicht werzn 
Ich werd im neuen Weſen gen! deu rechten Weg, 
des Geiftes wohl genefen, | HErr! ich meyn, den wol 
e Himmels ⸗Luſt undlleft du mir 
veud. 


‚10.90 werd ich, JEſu, N 
dich arfchauen inniglich, zu halten eben. | 
du wirſt mich denn um: 2. Sch bin noch nieht, 
faſſen und mich dich Euf| HErte GHtt! du kanſt es 
fen laſſen, o ſuͤſſe Seelen;| mir wol geben, daß ich nicht: 
Luſt wie werd ich mich wieder werd zu Spott, die 
ergnicken, wenn SEfug Hoffnung gib darneben, 
voraus, wenn ich muß bie 
an feine Bruſt. "0: [PAvon, daß ich dir moͤg ver; 
ar. Wenn werd ich dich trauen, und nicht bauen 







alsdann, nein JEſu, reden auf Alles mein Thun, fonft 


an? Mein Zroft nach mei wird michs ewig reuen. 
nen Plagen werd ich denn| 3. Verleih, daß ich aus 
su Dir fagen: Mein’ edlel Herkeng ; Grund mein’n 
Perlen⸗Cron, mein theurer Feinden mög vergeben, 
et mem Leben, volverzeih mir auch zu dieſer 
Weinſtock deiner Reben, ⸗ Stund, ſchaff mir ein neues 
JEſu! Gottes Sohn! Eeben! Dein Wort nem. 
12. Mein Schag, um: Speif’ laß allwes feyn, Das. 
faſſe mich, dich, Schag um: |mit mein’ Seel zu nähren, 
faſſe ich, mein Heil, mein mich zu wehren, wenn Un— 








| ald möcht abfehren. 
wem Bräutigam. Mein! 4. Laß mich Eein £uft noch 
Hertz hat ftets gethraͤnet Furcht von dir im dieſer 
und lich nach dir geſehnet, | Belt abwenden, beftändig 
eh ich, Schag! zudir kam. ſehn ang End gib mir, dar 
13. Nun aber, ey! nunshafts allein in Händen, 
mehr bin ich erfreuet ſehr, und wen du's gielft, der 
die Augen find erfrifcher, hats umfonft, es mag nie⸗ 
die Thraͤnen abgewiſchet. mand ererben, noch erwer⸗ 
Denn meine Feinde ſind, ben durch Wercke deine 
Triumph! Triumph! ver: Gnad, Dieuns errett’t vom 
ſchwunden! Ich habe JE⸗- Sterben. 
ſum funden. Sch bin ein] s.Schltegim Streit und 


riſt, 
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hriſt, dem Schwachen, ich Die Laſt der Begierden 
ni Eu Gnad alleın ichlemipfinde, und fich mein 
Eleb, Du Fanjt mich frärcker| tiefes Werderben darlege: 
machen; kommt nun An-⸗ So hilf, daß ich vor mir 
fechtung her, fo mehr, daß felbft mag erroͤthen, und 
fie mich nicht umfiofen: durch dein Leiden mein 
Du kanſt maſſen, daß mirs ſuͤndlich Fleiſch toͤdten. 
nicht * Kr, |, a Din Regen, un 
weiß, du wirſts nicht laffen. |Tege gefangen in mir di 
" Luͤſte des Fleiſches, und gib, 
477. Wel. Schoͤnſter daß bey mir lebe des Gei— 
Immanuelꝛc. ſtes DVerlansen, aufwaͤrts 
Ar fich ſchwingend durch heiliz 
CLESU, hilf fiegen! Dulgen Trieb: iaß mich ein: 
a) Fuͤrſte des Lebens, fieh, dringen ing göttliche Mes 
wie Die Finſterniß dringet km: ſo wird mein Geiſt, 
ereim; wie fie ihr hölliz Leib und Seele genefen. 
— Heer nicht vergebens 6. JEſu, hilf ſiegen, da⸗ 
maͤchtig —55 mir mit auch mein Wille dir, 
chrdlich zu feyn; Satan HERR, ey gaͤntzlich zu 
er finnet auf allerhand eigen geſchenckt, und ich 
Rande, mie er mich ficheInıich ſtets in dein Wollen 
te, verftöhre und Erändke. verhuͤlle, wo fich die Seele 
. 2. JEſu, hilf fiegen ! der zurRuhehinlenckt; laß mich 
du nich erfaufet, rette, mir fterben und alle dem 
wenngleifch und Blut, Sa: | Meinen, dag ich mich zaͤh⸗ 
tan und Welt mich zu bes)len Fan unter die Deinen. 
 zucen, gan grimmig an: 7, JEſu, hilf fiegen, im 
laufen, oder auch fchmeislalleriey Fällen, gib mir die 
chelnd fich liſtig verftelle. | Waffen und Wehre zur - 
Wen Babel wuͤtet von auf) Band; wenn mir die höl: 
fen und iñen, lag mir HErr!liſchen Feinde nachftellen, 
niemals die Huͤlfe zerrinen. dich mein su rauben, o edel⸗ 
3. JEſu, hilf ſiegen, ach!|ftes Pfand! fu hilf mir 
wer muß nicht Elagen: Schwachen mit Allmacht 
Herr, mein Gebrechen ifi undStaͤrcke, daß ich, o Lieb⸗ 
immer vor, mir; Hilf, ſter, dein Daſeyn vermercke. 
wenn die Suͤnden der Ju] 8IEſ, hilf fiegen, wer 
gend mich nagen, Die mein mag ſonſt befiehen wieder 
Gewiſſen mir täglich hätt den liſtig verſchmitzeten 
fuͤr: Ach! laß mich chme⸗Feind? Wer mag doch defr 
‚Een dein kraͤftigs Werfüh- ſen Verſuchung entgehen ? 
nen, und Dis zu meiner der wie ein Engel des Lich— 
Demüthigung dienen, te8 erfcheint? Ach! Herr! 
4 JESU, hilf ſiegen! wo du meichft, ſo muß ich 
wenn in mir die Suͤnde, ja irren, wenn mich der 
Eigen-Lieb, Hoffart und Schlangen Lift fucht zu 
Mißgunſt ſich regt ;- wenn |veriwirgen, * 
| 62 9. JEſu, 


| 
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: 9, TESU, bilf fiegen !|nunvollbracht : Babel, die 


und laß mich nicht fincfen, | Stoltze, ift endlich gefal 


wenn fich die Kräfte der|len, die da bishero fo lang. 


- 


Fügen aufblaͤhn, und mit|hat gefracht,. Ach! Herr, 
dem Scheine der Wahrheit komm, mache ein Ende 
fich ſchmincken; laß doch des Serieges, ſchmuͤcke dein 
viel heller Denn deine Kraft Zion mit Palmen Des 
fehn ! ſteh mir zur Rechten, | Sieges. - 

o Koͤnig und Meifter! lehre] 14. JEGSu, bilffiegen! 
mich Fampfen und pruͤfen damit mir uns fchicken, 


‚die Geifter. wuͤrdig zur Hochzeit Des 


10. JESu, hilf fiegen !IXanımes zu gehn: Fleide 
im. Wachen und Beten; dein Zion mit güldenen 
Hüter, du ſchlaͤfſt ja und Stuͤcken, laß ung den Uns 

kummerft nicht ein. Laßitergang Babels einst fehn! 


ein Gebet mich we Dech wohlan ! Fracht ei, . 


vertreten, der Du veripro:|fo wirds auch bald liegen, 


chen, mein Sürfprach zu Auf! Zien, ruͤſte dich, TE? 


ſeyn: Wenn mich die ſus hilft fiegen. 
Tacht mit Ermuͤdung will] is. TESU, Bilf fiegen ! 


decken, wollſt du michlmenns nun kommt zum 
SESU, ermuntern” und) Sterben, mach du mic) 


werfen. wuͤrdig ‚und fletig bereit: 
‚11. IJESU, hilf fiegen!!daß ich mich Fonne vecht 


wenn alles verfchwindet, nennen dein'n Erben dort 
und ich mein Nichts und in der Ewigkeit, hier in der 


Verderben nurfeh. Wenn Zeit! JEſu, mein JEſu, 


Fein Bermoͤgen zu Beten dir bleib ich ergeben, hilf 


fich findet, wenn ich muß du mir ſiegen, mem Heil, 


feyn eim verſchuͤchtertes Troſt und Keben. 
Reh! Ach Herr: ſo wolf, 16. JESU, hilf fiegen ! 
dir im Grunde der Seelen wenn ich nun foll ſcheiden, 
dich mit dem innigften|von diefer Jammer- umd 
Seufsen vermählen. Leid ; vollen Welt, wenn 
12. JESn, hilf fiegen!|du mich rufeſt, gib, daß 
und Inf mirs gelingen, ich mir Freuden zudirnög 


daß ich das Zeichen des ſahren ing himmliſche Zelt! 
Sieges erlang, fo mill ich Laß mich, ach JEſu! recht 


- 
— 


ewig dir Lob und Danck ritterlich ringen, und durch 


fingen, JEſu mein Hei⸗ſdas Leben uud Tod zu dir 


land ! mit frohem Gefang. dringen. 
ie wird dein Name da 


werden gepriefen, wo du 478. Mel, Versage 


9 Held! dich fo Mächtig nicht ⁊c. 
Eos! Hilf fiegen!| Condich hab ich gehofet 
13. SESU! hilf ſiegen! "dich bab ıch gehoffe 
aß bald. doch erichallen, J HERR, bil daß ich 
dag. Zion rufet: Es iſt wicht au ſchanden * 
| \ as | et 11) 


\ 
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en 
noch emiglich zu. Spotte! ‚Mel. Kemmt ber 
Das bitt ich SR erhalte m mie, fpricht er 
mich in deiner Drew, Here i HN; 
GOtte. . LOCH GOTT mein Schild. 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig PR und Helfers: Mann, 
her zu mir, erhör mein was wird feyn, das mir 
Bitt, thu dich herfürzsiichaden Fan? Weicht, alle 
eil bald mich zu. erretten, meine Feinde! die ihr, mir 
in Augſtund Weh ich liſtiglich nachſteht, nur 
lieg od'r ſteh, hilf mir aus eurer Schmach entgegen 
meinen Noͤthen. geht, ich habe GOLE 
3, Mein. GOTT und zum Freunde. 1 
Schirmer fteh mir bey, 1 2. Iſt GOtt mein Troft 
nur ein Burg, darinn ich und Aivericht, Fein Leid 
Frey und ritterlich moͤgſtrei⸗ kan ſeyn, fo mich anficht, 
ten wid'r meine Feind, der weicht alle meine Semde! 
gar viel feynd an mir auf|die ihr nur finnet auf Ge; 
alien Seiten. ffahr, ich.achte folches gar 
4. Du dift mein’ Stärck, ‚Tein Haar, ich habe Gtt 
mein Fels, mein Hort,izum Freunde _ 
men Schild, mein’ Kraft,| 3. Iſt GOtt mein Schirm 
ſagt mir dein Wort, mein und mein Panier, Fein un— 
Hulf, mein Heil, mein Le⸗ gemach kan fchaden mir, 
ben, mein ſtarcker GOTT weicht alle meine Feindert 
in aller Noth, wer magjdie ihr ‚mich Angftet und 
dir miederjtreben ? „ jbetrübt, es iſt umſonſt, 
5.Mir hat die Welttrug:|was ihr verübt ich habe 
lich gericht mit £ugen und] GOtt zum Freunde! 
mit Fallen Gedicht, viell. 4Iſt GOtt mein Schuß 
Netz und heimlich Stricke. und treuer Hirt, kein ün— 
HERR nimm mein wahr gluck mich betruͤben wird, 
in Diefr Gefahr, b'huͤt mich weicht, alle meine Feinde! 
vor falfchen Tücken. [die ihr nur -fifter Angft 
6. HErr, meinen Geiftjund Dein, es wird zu eu— 
befehl ich dir, mein GOtt, ſren Schaden ſeyn, ich ha; 
men GOCT, weich nicht|be GOtt zum Freunde! 
von mir, nimm mich ing 5. Iſt GOtt mein. Ket: 
deine Hände, 9 wahrer ſter und Patron, was acht 
HGOTZT! aus aller Norh|ich der Welt Schinpf und 
hilf mir am legen Ende. Hohn, Weicht, alle meine 
7. Glori, Lob Ehr und I* ! die ihr mich laͤ— 
Herrlichkeit jey GOTT Kerr früh und fpat, egwird - 
Vater und Sohn be;jeuch richten eure That; 
reit, dem Heilgen Geiftlich habe GOTL zum 
mit Vamen. Die gött-|Freunde! 2% 
lich’ Kraft nad) ung fieg:| 6. Iſt GOtt mein Heil, 
art durch JEſum Chri⸗ mein' Huͤlf und Kraft, die 
um, Amen. böfe Welt nichts an mir 
5, _ ſchafft, 


rd 


” 
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A EEE ——— — 
ſchaft, weicht, alle meine] 4. Soll ich mich aber fer⸗ 
Feinde! Die ihr auf mich |ner weit mit ſolchen Sorgen 
vergallet ſeyd, ihr thut quaͤlen; ſo hilf nach deiner 
euch ſelbſt gebranntes Leid, Guͤtigkeit, HErr, meiner 
ich babe GOtt zum armen Seelen, daß ich im 
Freunde! Glauben veſte ſteh, bis dieſe 
7. Iſt GOtt mein Prob zu Eude geh, und ich 
Beyſtaͤnd in der VNoth, errettet werde. 
was kan mir ſchaden Suͤnd/ | 
und Tod? weicht alle meis] 481. Mel. G IEſu 
ne Feinde! Tod, Erinde,) CEhrift, Du hoͤch⸗ 
Teufel, Hoͤll und Welt, | fies Gut. . 
ihr muͤſſet räumen Doch SEN 
das Keld, ich habe GOtt FI lieber’ GOtt! 
zum Sreunde! | ie meine Feind, da 
ei HA ſtets or — 
0. el. Eſulſo liſtig und fo, mächtig 
83 du — ſeyhnd, daß fie mich leicht⸗ 
ff 4 ut sch DBampfen: HET! wo 
15 e nichtdeine Gnad mich halt, 
on . ng o GOtt!ſo Fan der Teufel, Fleiſch 
ſpricht ſelbſt zu mir und Welt mich leicht in 
wo wilt du Gnade fin⸗ Suͤnden ſtuͤrtzzen. 
den? De: groſſe GO! 3.DerSatanas mit ſeiner 
dor zuͤrnt mit die, von Liſt im Anfang gar füß los 
wegen deiner Suͤnden. cket! Drauf wenn dieſSuͤnd 
er Gott mit feineribegangen iſt, das Hertze er 
Miſſethat ſo oft, wie du, verſtocket; Er,rerbe mit 
oͤeleidiat hat, dem iſt Er Trug und mit Gewalt von 
gar nicht gnaͤdig. einerSuͤndzur andern bald, 
2. Denim gib du, mir und endlich in die Hole. 
nach deinerGnad ein innig⸗⸗ 3. Der Welt Art iſt auch 
üchs Verlangen, Haß ge⸗wohl bewuſt, wie die kan An⸗ 
gen Suͤnd und Mifferhat, laß geben zu Augen⸗Luſt, zu 
und Luft div anzuhangen, FleiſchesLuſt und hoffaͤrti⸗ 
daß ich an folchen Zeichen | gem Leben. Wenn aberGot⸗ 
ſeh, wie ich noch veſt im tes Zorn angeht, ein jeder 
Glauben und an dir, da zuruͤcke ſteht, dieFreund⸗ 
Sefu, bleibe. ſſchaft har eiu Ende 
3. Ach! lehr mich einig] - 4. Und dennoch will mein 
und allein von gantzem Fleiſch und Blut von dem 
Herzen glauben, daß dulungerne lafien, was ihm fo 
iv wolle gnaͤdig ſeyn, groſſen Schaden thut, es 
und wohlgewogen bleiben :|will die Welt nicht haften: 
wend alle meine Traurig⸗die kurtze Freud gerallt Ihm 
Zeit, und mache mein Hertz wohl, Drum wills nicht, da 
solter Freud, Troſt, Huͤlfe, ich meiden foll des Teufels 
Heil und Leben. Netz und Gtride. | 
| * 5 Nun 


\ 
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5. Nun muß We armer|kich mich. empfinden. O 
immerfort mit diefen Seins) TEfu, Chrifte, ſteh mir bey, 
den ftreiten, fie aͤngſten daß ich Ban überwinden. 
mich an allen Ort, und] Hilf, Heilger Geift in Dies 
ſtehn mir ſtets ‚zur Sei⸗ ſem Serieg, daß ich da im— 
ten: Der Satan feßt mir mer einen: Steg erhalte 
heftig zu, die Welt laͤßt nach dem andern. 
mir gar keine Ruh, mein | 
Sleifh zur Suͤnd mich] 482.113. Freu dich ſehr, 
AEEIDER, u har o meine Seele. 

6. Zu dir "2 ih; 9 F 
feuer GOtt! ich weiß fie Sütte deines Lichtes 
nicht zu ftillen: Hilf, Dr) = Strahlen, o mein 
ter, hilf in diefer Noth, Heiland, über mich, laß fie 
um SESU Ehrifti willen :jmein Gemuͤth bemahlen 
Verleih mir deines Geiſtes mit der Klarheit mächtigs 
Starck, daß meiner Fein⸗ lich, und vertreib durch 
de Liſt und Werck dadurch | Heiterkeit in miralle Duns 
serfiöret werde. elheit, daß ich möge vor 

7. Laß diefen deinen gu⸗ dir ftehen, und dein Gna— 
ten Geiſt mich inniglich re⸗ den⸗Licht anfehen. _ 
gteren, daß ich allzeit thu,| =. Hemme in mir das 
was du heißt, und mich | Zerfireuen meiner Sinnen, 
nicht laß verführen, daß deine Kraft Fan mich leicht 
ich dem Argen wiederſteh, Davon befreyen : Ach ! wenn 
und nicht von deinem wird mir Hulf geichafft? 
eg abgeh zur Rechten] Stehe mir im Kampfe bey, 
oder Linden. daß. ich Ueberwinder fey, 

3. Ob böfe Luk noch weil fich die Verſuchungs— 
mannigfalt ‚mich anficht, Stunden mächtig haben 
weil ich lebe, fo Hilf, daßjeingefunden. 
ich ihr. alfobald im Anz] "3. Toͤdte im mir alle 
fang widerſtrebe, und daß Thiere der Begierden, die 
ich ja ‚vergeffe nicht Dielallzeit mich beitreiten, und 
Todes; Stunde,. das Ge— vollfuͤhre felbft in mir zum 
richt, den Himmel und die] Sieg den Streit, daß dein 

oͤlle. Friede je und ji dem 
‚9 Gib, daß ich dencke Herzen Eräftig bluͤh, und 
jederzeit an dieſe letzte mein Rund zu allen Zei: 
Dinge, und dadurch allelten möge deinen Ruhm 
Sünden: Freud aus mei-|ausbreiten. 
nem en bringe, Da) 4. HERR, gebeut den 
mit ich moͤg mein Lebenz|ffarcken Winden, dem Ger 
lang Die dienen ohne witter und dem Meer , fo 

rcht und Zwang in wil-|muß fich die Stille finden, 
gem Gehorfam. job fie wuten noch ſo 

20. HOLE Vater! deinelfehr. . Laſſe deiner Wahr: 
Kraft und Treu laß reich-|heit Schein als ein helles 
| 64 Licht 


\ 
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Licht mir ſeyn, denn fonft|ben willaus meinem Her: 
bleib ich fchnöde Erde, tzen rauben. 











* ich nicht erleuchtet] 2. Du GOtt, dem richt? 


werde. ift verborgen, weift, Daß ich 

5. Laß son oben aufmich|nichts von mir hab, nichtẽ 
flieſſen deiner Gnaden von allen meinen Sorgen, 
Suͤßigkeit. Und den mat;|alles if, HErr, deine Gab, 
ten Geift genieſſen deinen Was ich Gutes find an 

inmmels : Than allzeit. | mir, das hab ich allein won 
Geuß in_deine duͤrre Erd|dir, auch den Glauben mir 

Lebens: Ströme, daß ichlund allen giebft du, mie 
werd fruchtbar, und vor dirs mag gefallen, 


alten Dingen dir mög.gute|_ 3, DO mein GOTT, vor. 


Früchte bringen, dem ich trete jegt, in mei; 

6, Ach! fo heb durch deisiner groffen Noth, höre, 
ne Gute. mein gepreßtes wie Ich ſehnlich bete, laß 
Hertz empor, ziehe nachimich werden nicht zu 
dir mein Gemuthe, oͤffne Spott: mach zunicht Des 
ihm des Himmels Thor, Teufels Wer, meinen 
Daß es goͤttlich werd er-Ifchwachen Glauben färck, 
freut, und flieh alle Eitel-|daß ich nimmermehr ver; 

keit, am gar nichtes mehrlsnge, Chriſtum fiets im 
zu dencken, mas nicht kan Hertzen trage, 


gen Hinmel lencken. 4. JESu, Brunnquell 


7. Reiſſe weg aus meisjaller Gnaden, der du 
nem Hertzen aͤllen Troſt niemand yon dir ſtoͤß'ſt, 
der Creatur; denn der lin-|der mit Schmachheit Ift 
dert nicht Die Schmergen,|beladen , ſondern Deine 
eigt mir auch nicht deine) Juͤnger ih Solt ihr 
Spur: die Begierde brennt] &laube auch jo Elein, mie 
in mir, o mein Heiland !jein Eleings Senfkorn ſeyn 
nur nach dir! laß mich, wollſt du fie Doch wuͤrdig 
mein ih dich germuben, —— groſſe Berge zu 
ewig mit Die ſeyn ver⸗ſverſetze. 

hunden. 5. Laß mic) deine Gna— 


* | —* * er 
raurigkeit, bi 
483. AB gren Dich ſebr on San berwinden., ſo 


mir ſelhſt uͤ 
o meine Seele. oft ich. muß im deu 


| Freuer GOTT, ich muß Streits meinen Glauben 
Dir Elagen meines Her⸗taͤglich mehr, deines Geir 
tzens Sammer; Stand, ob ſtes Schwerdt verehrt, da: 
dir wol find meine Pla-|mit ich den Feind Fam 
gen beffer , ale mir felbftlfchlagen, alle Pfeile von 
ekannt, groffe Schmach-|mir sagen. 2 
eit ich bey mir in Ans] 6. Heilger Geiſt ind 
tung oft verſpuͤr, wenn Himmels Throne,’ gleis 
der Satan allen .Glaus|cher GOLT von Ereigteit 
\ | mi 


J 
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mit dem Vater und dem|- ı1. Du bift meine Hulf 
Sohne, der Berrubtenfim Leben, mein Fels, met: 


Troſt und Freud! der du une Fuverficht, dem ich Leib ' 


in mir angezundt, fo wiellund Geel ergeben: GDtt, - 


- ich vom Glauben find, über) mein GOtt, verzeuch doch 
mir mit Gnaden walte, fer⸗ nicht! Eile, mir zu ſtehen 
ner Deine Gnad erhalte. bey, brich des Feindes Pfeil 

7, Deine Hülfe zu mir egtätoen, laß ihm felbft zus 
fende, o du edler Hertzens⸗ ruͤcke prallen, und mit 
Gaft!.umd das gute Were] Schimpf zur Hoͤllen fallen. 


vollende, das du angefan-| 12. Ich will alle meine 


gen haft: Blaß das kleine Tage rühmen deine ftarcke 
Fuͤncklein auf, bis daß Hand, daß du meine Angfk 


nach vollbrachtem Lauf ichlund Klage halt fo gnaͤdig 


ben Ausermwählten gleiche, abgewandt. richt nur im 

und des Glaubens Ziellder Sterblichkeit fol dein 

erreiche. Ruhm ſeyn ausgebreirt; 
8. GOTT, groß uberijch wills auch darnach ers 

alle Götter, Heilige Drey:|weifen, und dort ewiclich 

ernigfeit! Auffer dir iſt dich preifen, 

ll — Be mit 

elbft zur rechten, Seit:] / 

wenn der Feind die Pfeil|484. M. Du, o fchönes 

abdruͤckt, meine Schwach: Welt = Gebaͤude. 

- heit mir aufruckt, will 


‚mir allen Troſt verfchlin: er das Kleinod will 
gen, und mich in Ber erlangen, . der muß 
zweiflung bringen. laufen, was er kann: mer 


9. Zieh du mich aus ſei⸗ die Erone will empfangen, 
nen Stricken, die er mir der muß kaͤmpfen, als ein 

eleget hat. Laß ihm feh- Mann, Dazu muß er fich 
ten feine Zuden, darauflin Zeiten auf dag befte zu: 
er finnet früh -und- fpat.|bereiten, gllesanderh muͤſ— 
Gib Kraft, Daß ich allen|fig gehn, was ihm Fan im 
Strauß ritterlich mög’ te:| Wege ftehn. 
hen aus, und jo öfters ich} 2. Hertzens⸗JEſu: Dei: 
muß Fampfen, bilf mir ne Guͤte fteckt mir auch 
eine Feinde dämpfen, ein Kleinod für, das ent: 


€ 


10. Reiche deinem ſchwa⸗ zuͤekt mir mein Gemüthe, 


chen Kinde, das auf matten durch den Aushund ſei— 
Fuͤſſen ſteht, deine Gnaz|ner Zier; o wie glaͤntzt 
den⸗Hand geſchwinde, bis die ſchoͤne Crone von 
die Angſt voruͤber geht, wie dem hohen Ehren:Throne, 
die Jugend gaͤngle mich, die du in der Herrlichkeit 
Fr en t xuͤhme deinen Streitern haft 
ſich, er hab ein ſolch Hertz bereit. 

gefaͤllet, Das auf dich fein’| 3. Mich verlangt von 
Hoffnung ſtellet. DER Hertzen, auch nicht 
M 5 „weit 


% 
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wett Davon zu feyn, ja ichſdas in ‘dem Paradiefe 
ziele recht mit Schmergen| Gottes  grünt. Er _ fol 
auf den grenben ; vollen!von Feinem Tod noch 
‚Schein: Doch das Laufen Elend wiflen, wenn er 
thut mir bange, und der Mir, als den HERNN 
Kampf wird mir zu. langeldes Lebens, dient. Sch 
der gefchmückte Erden⸗ will ihn laben mit Him 
Wuſt ninimt mir oͤfters mels⸗Gaben, und er fol 
elle Luſt. ‚Ihaben, was ewig tröft't. 
4. Mein verderbter Eis]  _ 
gen: Wille hat bald dis, Die gläubige Geele. 
bald das zu thun, hält in 
£aufen vielmals fiilie, und] 2. O IESU! hilf du 
will in dem Streite ruhn. mir felbft überwinden ! ich 
Satan, macht mich auch|Tampfe zwar, jedoch mit 
aft muͤrbe, daß, mir auch wenig Macht; oft pflegt 
er Sieg verdürbe, mo mir|die Suͤnde mir den Arm 
deine treue Kraft nicht ge:au binden, Daß in dem 
wünfchte Hulfe ‚fchaft. Streite faft das Hertz ver: 
5. Drum mein SESU! PImanE Dumuft mich 
ſteh mir Armen in fo grofs|leiten, ſelbſt helfen ſtreiten, 
jer Schmwachheit bey, lapjund mich bereiten, wie 
dich meine Noth erbars|dir gefällt. IR 
men, machemichvonallem! Chriſtus. A Wer ubers 
frey, was mir will mein windet, dem foll nichts ges 
Ziel verruͤcken, Eonım,|fcheben von andern To— 
mich felbft recht zuzuſchi⸗ de, der die Seele quält:. 
chen, gib mir Kram und Er soll mein Angeficht 
reirdigkeit, fördre meinen|vorm Throne fehen, mo 
auf int Streit. das ermählte Heer mein 
6. Es verlohnt ſich wohl Lob erzählt. Nach tapfern 
der Mühe, ob mirs gleich| Ringen ſoll Er mir fingen, 
was fauer wird, wenn ich] und Opfer bringen in Hei⸗ 
mich der Welt entziehe, die|ligkeit. 
mich ſtets zurücke führe:) Seele. 4. O, JeSu! 
deine treue Gnaden;Cro-Ibilf du mir felbit uber 
‚ne ift mir übergnug zum winden! mein Glaub iſt 
Lohne, wirft du nur mein oftmals ſchwach und wir⸗ 
Beyſtand ſeyn, fo iſt fie in Let nicht. Schick einen 
kurtzem mein. Ä Snaden; Strahl, ihn’ zu 
Ei —— — ne 
' ’ inſterniß Dur e 
435. Mel. Schönfter — — Laß micht recht 
Immanuel ac. breitnen, in Schranden 
ua rennen, und Dich erkennen, 
Chriſtus. o Siegesfuͤrſt. 
er uͤberwindet, ou] Chriſtus 5. Wer übers 
vom Holg genieſſen, windet, dem will ich zu 
F eſſen, 


UL ee | 7 en 


ſeyn, mo feinen. Narlgleichwie ich aberwand. 
SH 08 
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effen vom Manna geben, men nichts - vertilgt: noch 
Das verborgen liegt. Sein fcheider, dem ich. befens 
zeugniß bleibet auch gar|nen will, daß er ift mein. 
nicht vergeffen, ein neuer Vors Vaters Throne, 
Name wird ihm benge; bey dem ich wohne, wird 
fügt, den der, verftehet, ihm die Erone des Heils 
wer ihn empfähet, und|gefchenckt. 
men erhöhet des Lammes| Geele. 10, 9 JESu: 
Blut. hilf du mir ſelbſt Werwin— 

‚Seele. 6. D GTESU!|den ! Mein Kleid der 
hilf du mir. felbft uber; Seeien iſt noch ſchwattz 
winden! Die Welt legt befleckt; der Wercke Un— 
mr ihr falſches Manna werth muß wie Rauch ver⸗ 
vor, darin verbirget ſie ſchwinden, vor Deinen Au⸗ 
das Gift der Suͤuden; gen bleibe ja Nichts vers 
Ach! ziehe mich von ihr, deckt; Ach ! mach mich reis 
gu dir empor. Du mollfiine, daß ich als deine im 
verjagen und wiederfchla:) Buch erſcheine, das ewig 


mit Beftaͤndigkeit, dem ſpat. Ba will auf ihm 
geb ich ber Heidenjden Yan 
Macht und Stärde, dap|fchreiben, Jeruſalems, 


‚er ſie mit der eiſern Ruthe das Git erwaͤhlet hat. 


weid, bis fie zerſchmiſſen, Mein’s Namens Zeichen 
erkenuen muͤſſen, daß ali fo er erreichen, und 
ihr Wiffen vor mir nichts nimmer weichen, noch von 
le. mir gehn. er 
‚Seele. 8. 9 SESU!| Seele. 12, D SESU! 
hilf du mir felbſt über: hilf du mir ſelbſt übers 
winden! Gib, daß mein winden! Wie leich tlich 
ns recht lau⸗ ſincket doch mein Be 
‚m: Laß fich nichts und Muth; an 
Heid niſch's mehr an mir mich vollbereiten, fidts 
befinden. Ach! mäche mich cken, gründen, ach ! in’ 
vom finftern Weſen frey. ne mich zum Giege dur 
Du muſt mich lehren, dein Blut. Du Fanft den 
men Hertz bekehren, und) Schtwachen guug Kräfte 
das zerſtoͤhren, was Dich machen, daß fie ſtets 
betrubt. ....|Bachen, und fiegreich 
Ehriftus. 9. Wer über: | find. J 
windet, fol gantz weiß| Chriſtus. 13. Wer uͤber⸗ 
—— Buch des windet, fol im Himmel 
ebens eingeſchrieben ſitzen auf meinem Stuhl, . 


sch 
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Ich muſt' auch in Der Welt] 4. Du aber lehre mich 
am Ereutze ſchwitzen, nun verſtehn, daß ſolches Läften 


ſitz ich zu des. Vaters rech⸗ liche Schmaͤhn vom boͤſen 
ten Hand. Hier ſoll ſich Geiſt herxuͤhre, daß er durch 


laben an Himmels⸗Gaben, ſolche Läfterung mich Ar 


und Ruhehaben, wervechtimen in Verzweifelung umd 
gekämpft. | andre Lafter führe, _ 
‚Seele, 14. D ITESU!| 5. Nettdein und meines 
hilf du mir elbt über:| Heilands Ehr, und laß den 
winden: Der Sende Zahl Zeufel num nicht mehr in 


ift groß, ach! komm gerjmeinem Hertzen ſchmaͤhen. 
ſchwind: Melt, Teufel, Ach gib, daß ich den .Lär: 


Fleiſch und Blut, ſamt ſter-Geiſt, der mic) dich 
meinen Sünden find mirinur verläftern heift, mög 
zu ſtarck. O HERR, er:|Eräftig widerſtehen. 


hör dein Kind! So fol| 6. Verleih, daß ich gleich 


dort oben mein Geift ee der Zeit, wenn fich Der 
loben, wenn ich erhobeniböfe -Geift nicht fcheut, 
den Sieg erlangt. durch Laͤſterung zu toben; 


dich mög it meines Herz 


486. M. Rommt her tzens Grund und äufferlich 
su mir, fpricht Got⸗ mit meinem Mund mit ho— 
i 7, ch ! HERR y ich 


v denck ich armer ſchreye noch zu dir, laß dejr 


Menfch dach hin, wielnen guten Geift in mir 
komm ich, doch auf dieſen mit feiner Gnade bleiben, 
Sinn, daß ich, zwar wieder ich raͤum ihm gang mein 
Willen, HErr, wieder dich Hertze ein, das ſoll Fin 
ohn alle Maaß vom böfen|heilger Tempel feyn, fein 
Geiſt mein ae laß mit Werck darin zu treiben. 
Läfterung anfüllen. 8. Ach! Heilger Geift, 

2.Du haft mir ja von komm, heile. mich, Da 
Kindheit an, an Leib und | Satan, der fo läfterlich dich 
Seel viel Guts gethan, und ſtets -gefchändet , meiche, 
alle Gnad erwieſen; Iſt Ach! bleib, und wircke du 


denn nun Dis der Dancklin mir, daß alles, mas 


dafür? Wirſt dir, mein ich nehme für, zu Gottes 
GOtt! alfo von mir fuͤr Lob gereiche. * 
deine Guͤt geprieſen? | | 
3. Ach! HERR, ich 487. M. Wer nue den 
parte ‚wohl verdient, DAB| Ticben GOit läffe 
u mich als ein böfes Kind walten | 
alsbald zur Höllen ſtieſſeſt, 1 
und mic) dafelbft bey hoch; Dry den, der fich mit 
fter Quaal die Gottes) “I Ernfi bemuhet, daß 
Laͤſtrung al zumahl imjer ein Streiter Ehriftifen: 
Feuer buͤſſen liefen. Der nicht am Laſter⸗Seile 
W ziehet, 


.. 
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ziehet,, vom Hochmuth, Stoltz und Haß ergeben, 
Neid und Wolluſt frey, und fchänden jeine Hei: 
Der ſtets die arge Welt be⸗ ligkeit? Was hilfts, nur 
Fämpft,-und feinen eignen|mit dem Mund allein, und 
Willen dämpft.  _ nicht im Glauben Chriſti 
2. Der heißt allein nur ſeyn? isn * 
Chriſti Streiter, wer. ibm] 7. Was hilft ung Chriſti 
in allem folget nach: Wenn Angſt und. Leiden, wenn 
Er ſoll ſeyn Weg, Lichtiman nicht will ins Leiden 
‚and Leiter, der trägt auch che ? Nur nad) der Pein 
billig feine Schmach, wer ſind fuß die Freuden, und 
hicht den Del: Berg mitinach, der Schmach . fteht 
ihm ſteigt, wird Tha⸗ Purpur fchön. Wer hier 
bors Glantz auch nicht nicht feinen Adam kraͤnckt, 
gezeigt. wird uk Eron auch 
3. Was hilfts Das Chris nicht & hend. - 
ſtus ift empfangen, und] 8. Was hilft ung Chrifti 
unfer Fleiſch theilbaftig! Tod und Sterben, wenn 
ward? Wenn wir nicht wir ung felbft nicht ſterben 
auch dazu gelangen, daßſab? Du liebſt dein Le— 
Er ſich in ung offenbart? ben zum Verderben, fuͤhrſt 
und fol Er in dic) kehren du die Luft nicht in fein 
ein, 6 muß dein Hertz Grab? Es bleibt dir Chriſti 
—*— Ei: PCod ein Bild, wenn du 
4. Was hilfts, daft Chris |der Melt nicht fterben 
fius uns gebohren? undjwilt. 
ung die Kindſchaft mie] 9. Was hilft fein Löfen 
derbringt? Wenn , da dis und Befreyen, wer mit 
Recht fchon langft verloh⸗ der Welt in Bunde fteht? 
ren, man hierzu nicht durch Was hilft, Herr! Herr! 
Buſſe dringt? Als Kindfund Meifter!  fchreyen, 
im Geift ſich neu gebiert,| mer Nicht. aus Sataus 
und ſtets ein göttlich Les) Banden geht? Wie denckt 
ben führt. _ ; doch der, er fey verfühnt, 
5 Was hilft dem Men:|wer nod der Welt und 
joe Ehrifti Lehre, mweriSünden dient? 
er Vernunft ein Selave] 10. Was hilft dir Ehri: 
bleibt; Nach eigner Weis: fi Auferſtehen, bleibt du 
eit, Wahn und Ehre ſein noch in den Suͤnden-TSod? 
eben, Thun und Wan] Was hilft Dir fein gen Him⸗ 
del treibt. Ein Chriſt, mel gehen, Elebft du noch 
der bie Merleugnung ehrt,jan der Erden Koch? Was 
at dem nur, was ihnjhilft dir-fein Triumph und 
JEſus lehrt. Sieg, fuͤhrſt du mit dir 
6. Was hilft uns Chri⸗ſnicht felber Krieg? 
ſti Thun und Leben, was] 11. Wohlan! ſo lebe, thu 






Demuth Lieb und Freund; und leide, wie JEſus dir 


lichkeit? Went wir dem ein Vorbild war. Guch, 
— ©7 daß 


⸗ 


— 


— 
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daß dich. feine Anfchuld IESUM liebt, _ tradit 
Eleide, ſo bleibft dur su der nur allein ein Melt. | 
Streiter Schaar; Merlfireiter ſtets su-feyn. 
— ⸗ e eüñ —— —ñ—— 
| * | 
X. Rom fühlen Trofte 
488. In eigener Mel. für mich gegeben, ja daß du 
noch mein Helfer Hifi! 
.|_ 5. Schlägt Mofes feine 
Ich! ESu, mei) Donner ; Klammen um 
ner Seelen Freu⸗ mein verdammttes Maut 
CH de; mein Keich: zuſammen; in dir, 0 GEfu, 
thum, wenn ich Mangelifindich Ruf: Muß ich mit 
leide, mein Heil in mei— Sund und Hölleftreiten, jo 
ner Stunden » Lat; mein lauf ich, HErr, anf deine 
Ancker, wenn mein Schiff| Seiten, als meine ſtaͤrekſte 
will wancken; mein Licht, Deftung- si. 
wie Fan ich Dir verdancken, 6. uUnd kommt auch gleich 
daß du mich ſo geliebet der Tod geſprungen; bat 
haſt? JJEſus doch für mich gerume 
2. Sch armer Knecht, gen, und Durch Den Tod den 
ich war yerlohren : und du, | od verjagt; Was darf mie 
men HErr, du wirſt geboh⸗ dor dem Tode grauen, wenn 
ren, und giebſt für mich Dich lich durch ihn Fan wircklich 
in Gefahr: Sch mar dein|fchauen, was nıir mein IE— 
Feind, du kommſt gelaufen, ſus sugefagt. 
mein£cben durch dein Blut] 7, Yun IEfu! laß mich 
su kaufen, Das anders nicht! an dir Eleben, fü bleibet dir 
su retten war. mein gantzesLeben mit ſtets 
3.D Treu! die nicht iſt verbundner Treu verpflicht⸗ 
gusuſinnen, was ſoll ich Denn wer fich hier mit die 
Armer doch beginnen, der verbindet, der bleibt ob - 
dis nicht mohl begreifen] gleich fein Leben ſchwindet, 
Fan? Doch wohl! ich habe und ftirbet auch ım Tode 
veften Glauben, den folllnicht. —*2 | 


mie auch der Feind nicht | 
—5 und lief er noch ſo 489. Mel. Singen wie 
heftig an. 
4. Sch weiß, das Gott, FF Hertzensgrund 
mich hat erfohren: Daß Auf den Nebel folgt die 
nid fein Geiſt hat nen ge; Sonn, auf das Trau— 
bohren, daß mir fein Sohn ren Freud und Wonn, auf 
geftorben iſtz Sch weiß, die ſchwere bittre- Wen 
HERR, daß du bift mein ſtellt fich Troſt und Labſal 
Leben: Daß du auch biſt ein. Meine Seeie, bie zus 
vbr 
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vor ſauck bis zu der Höllen|fern von dir, alles Unglück 
Chor, ſteigt nun bis zum bricht herfuͤr, ſteht umd 
Himmels⸗TChor. liegt vor. deiner Thür. 
- „2. Det, vor dem die) 7. Heb dich weg, verlog- 
‚ Welt erfchrieft, bat mir ner Mund! Hier ıft GOtt 
meinenGeiſt erquickt; ſeine und Gottes Grund, bier 
hohe ſtarcke Hand reißt iſt Gottes Angeſicht und 
mich aus der Hoͤllen- das ſchoͤnſte heile Licht 
Band. Alle: feine Liebſſeines Segens, feiner 
und Gut uberfchwernmt nad, all fein Wort und 
mir mein Gemuͤth, und weiſer Rath fieht vor mir 
erfriſcht mir mein Ge— in voller That. 
bluͤt. 8. GOtt laͤßt keinen 
3.Hab.ich vormals Angſt traurig ſtehn, noch mit 
gefuͤhlt, hat der Gram Schimpf zuruͤcke gehn, 
mein Hertz zerwuͤhlt, hat der ſich ihm zu eigen 
der Summer mich be—⸗ſchenckt, und Ihm in fein 
ſchwert, * der Satan) Hertze ſenckt. Wer auf 
mich bethoͤrt: Ey ſo bin GOtt ſein' Hoffnung 
ich nunmehr frey: Heil ſetzt, findet endlich und 
und Rettung, Schutz und zuletzt, was ihm Leib und 
Treu ſteht mir treulich wies] Seel ergoͤtzt. 
er bey. 9. Kommts nicht heute, 
4. Yun erfahr ich, ſchnoͤwie man will, ſey man 
der Feind, wie dus haſt nur ein wenig fill: Iſt 
nie mir gemeynt: Du doch morgen auch ein 
haft warlich mich mit Tag, da die Wohlfahrt 
Macht in dein Per zu kommen mag. Gottes 
ziehn gedacht: Haͤtt' ich Zeit halt ihren Schritt, 
dir zu viel getraut, haͤtt'ſt wenn Die kommt, Eonmmtt 
du, eh ich zugefchaut,junfte Bitt und Die Freude 
mr zum Fall ein Steblreichlich mit. 
gebaut. 1,10. Ach! mie pft gedacht 
5Ich erfenne deine Liſt, ich doch, da mir noch de3 
da du mit erfüller biſt, Truͤbſals-Joch auf den 
du beleusfi mm meinen] Haupt und Halfe faß, und 
GOtt, und machſt ſeinen das Leid mein Hertze fraß: 
Ruhm zu Spott; Wenn Nun tft Feine Hoffnung 
Er ſetzt, fo wirft du um,Imehr, auch Fein Ruhen, bie 
wenn Er fpricht, verkehrt ich Fehr in das ſchwartze 
dein Grimm ferne fülle Ba-| Todtens Meer. - 
ter: Stimm. :  ' 11. Aber mein GOtt 
6. Hof und wart ich wandt es bald, heilt und 
alles Guts, bin ich froh hielt mich dergeſtalt, daß 
und gutes Muths: Nucftitch, was fein Arm gethan, 
du mir aus meinen Sinn nimmermehr gung prei- 
alles gute Sinnen hin.Ifen Fan. Da ich, weder 
GOtt iſt, ſprichſt du, hier noch da ein’gen weg 
. a zu 
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‚sur Rettung fah, hatt’ ich|laB,darauf waͤchſt Das wehl⸗ 
feine Huülfe nah.  _, Ifehmecend Grad feins 
12. Als. ich, furchtſam |heilfamen Wortes, 
und versagt mich felbftund] 2. Zum rechten Waſſer 
mein Hertze plagt, als ich ſer mich weiſt, Das mich er: 
manche liebe Nacht michlqutcken thue, das tft fein 
mit Wachen kranck geslSrohnsHreilger Geiſt, Der 
macht; als miraller Troft EN ac wohlgemuthe: 
entfiel: Tratſt du, mein Er fuͤhret mich auf rechter 
GOTT, ſelbſt ins Spiel,| Straß, in ſein'n Geboten 
gabſt dem Anfall Maaß ohn Ablaß von wegen ſei— 
und Ziel. lnes Pamens. 
13. Nun, ſo lang ich in] 3. Ob ich wandre im 
der Welt haben werde finſtern Thal, fuͤrcht ich 
Haus und Zelt, fol mir kein Ungeluͤcke, in Verfob 
diefer Wunderfchein ſtets gung, Leiden, Truͤbſal, und 
vor meinen Augen fenn.|diefer Welt bil’ Tucke: 
sch will allmein Lebenlang denn du bift bey mir ſtetig⸗ 
‘ meinen GOTT mit Lobs|lid;, dein Stab und Stes 
Sefaug hiefuͤr bringen cken tröften mich, auf dein 
Dreis und Dane, Wort ich mich lafle. 
14. Allen Jammer, aller| 4. Du _b’reiteft vor mir 
Schmerg, den des ewgen einen Tifch vor | einden 
Vaters Hertz mir Ken allenthalben, machft mein 
jetzo zugezählt, oder Einf) Hertz umverzagt und frifch, 
tig auserwählt, will ich mein Haupt thuft du mir 
ter in die ſem Lauf meines ſalben mit deinem Geiſt, 
bens allzuhauf friſch und dem ger pe ‚ und 
freudig nehmen auf. ſſcheuckeſt vol ein meiner 
15 Sch will gehn in Seel, deiner göttlichen 
Angſi und Noth, ich will Freude. = 
gehn bis in den Tod, ich] 5. Viel Gutes undBarm⸗ 
will gehn ing Grab hinein, hertzigkeit Iqufen mir nach 
und doc) altzeit frölich fen. \im_ Leben, und ich werd 
Wen der Staͤrckſte bey will bleiben allegeit im Haus 
fehn, wen der Hoͤchſte des HERREN eben, auf 
wilerhoͤhn/ kan nicht gantz Erd in- —— Ge⸗ 
zu Grunde gehn. mein, und nach dem Tode 
Sn werd ich feyn bey Ehrifto, 
: 490, Mel. Nun freurjmeinem HErren. 
. euch, lieben zc. | 


em uare an 49T: Mel, Eswolluns 
er HERR iſt mein ge: — 
D — Hirt, haͤlt * GVOti genadig feyn, | 


in feiner Hute, darum mir | nn. 
gar nichts. mangeln wird] Der HERR iſt mein Hirt, 


an irgend einem Gute. Er Nyer, wahre GOTT und 
giebt mir Weid ohn Unter⸗ Gottes Sohn, ber 


\ 
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der Sünder Orden getre:]Saft mir recht ins Hertze 
ten und vor langſten (chon |dringet im Abendmahl und 
mein Bruder ja gemor| Worte. r 
Den, und durch den höch-| Er erquicket meine 
en Liebes-Zug fich völlig] - Seele. — " 
argegeben zum Lamm,| s.Denn hier wird meine 
Das meine Sünde trug,|Scel erquickt, die fon 
und ‚fterbend ward meiij ſten muft vergehen, menu 
Leben, der ift mein eim’ger|fie in Gottes Troſt ent: 
ve, zuͤckt, Fan glaubig GOTT 
Mir wird nichts man: anfehen , mie fie in Ihm, 
geln.und Er im ihr vereinigt fey 
2. Drum wird kein Man:Iund bleibe, daß auch von 
gel in der Noth fich je;|feiner Liebs:Begier ſie Fein 
mals bey mir finden. Bin]Sefchöpfabtreibe, ja weder 
ich verwundet, fchwach, ja Tod noch Leben. 
todt, befchwert vom Zluch| Er führer mich. auf rech⸗ 
und Sünden ; Iſt es do ter Straſſen. 
die Gerechtigkert, durch/ 6. Er fuͤhret mich auf 
die ich mieder ftille mein|rechter Bahn, entfernt 
Her in jedem Kampflvom Pfad der Sunde, da 
und Streit, und nehminimmt mich GOTT in 
aus feiner Fuͤlle Genade Bufle an zu feinem Gna— 
um Genade. _ den⸗Kinde, wenn meines 
Er weidet mich auf einer, Hirten Reinigkeit mein 
gruͤnen Aue. quurein Hertze decket: Sein 
3. Er weidet mich auf Geiſt auch taͤglich mich 
ruͤner Au’ der Himmel⸗ fortleitf't , und son der 
Pilfen £ehre, da ſchmeck ich Sund abſchrecket, erneurt 
Gottes Enaden : Thau,;zu feinem Bilde, 
mit dem ich mich ernähre,) Um feines Namens , 
als meines Hirten Eigen: willen. | 
thum, dertäglich mich dausf_ 7. Um feines Namens 
reichet fein ſuͤſes Evange⸗ willen thut. er alle diefe 
lium, den Milch und Ho:|&nade, bey mir ıft kein 
ig mweichet, wenn GOTT|Berdienft noch Gut, viel⸗ 
die Seele fpeifet. mehr Verlug und Scha; 
Und führer mich zumſde: Dein Nam ift, der 
frifchen Wafler, aus Noth erlöft, der Tas 
4.Wird mein Geiſt dursijcob Schuß verleihet! Der 
fig, führe er mich zufrifch:| Pam , der auch den Mo: 
und fillen Fluffen, wo ſen tröft, und Iſrael ers 
Gottes Lebens + Ströme|freuet, gepredigt von dem 
ch in Fuͤlle recht ergiek | HErren. _ | 
fen; Da ſchmeck ich met:| : nd ob ich ſchon wand: 
ner Zaufe Kraft, die tau:| le im finftern’ Thal, 
fend Freude bringet, wenn| e t ich doch fein 
meines - Hirten Blutes nglüch. pr i 
| . 3. Un 
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8. Und ob ich wand’riget eim in meine Gel, 
im finftern Thal der töd»|daß ich mich nicht : bet 
lich » fihmeren Schatten,|be, wenn Hertzens-Angi 
da manche herbe Seelen⸗und Greuges: Pein zufam: 
KDuadl mich Armen gantzſmen auf mich fchlagen, 
abmatten : fürchtich gleich] weil meines Gottes Troß 
wol Fein Ungluͤck micht,jund Schein mir lindern 
nichts, das mir Eöntefchasjalle Plagen, im Leben 
den: Nichts ift, das mir und im Sterben. 
mein Herge bricht, nichts] Und ſchenckeſt mir voll 
Das mich Eünnt beladen] .- ein. 5. 
mit ew'ger Angft amd! 12. Du fchendfi ‚den 
Sorgen. — KKelch des Heils mir ein, 
Deun du biſt bey mir, voll von Gnaden und Le— 
dein Stecken undiben, voll Lieblichkeit und 
Stab tröften mich. |Zreuden «Wein, Die deine 
9. Denn du, HErr, biſt Wunden geben. Wenn 
doch fters bey mir, vererlih tik Glauben trinck 
nigt in der Liebe; was iftibievon, macht mich voll 
denn, das nich irgend Troſt dein Qualen, Dein 
hier betändiglich betrübe ?| Blut » Schweiß , Angſt, 
Dein Stab und Stecken Schmach, Spott, und 
troͤſten ja weit über allesi Hohn giebt Herrlichkeit 
Leiden, kommt mir das der Seelen, ja felbft dein 
Ungluͤck denn recht nah, Tod das Leben.- — 
weiß'ſt du mich wohl zul Gutes und Barmhertzig— 
weiden mit Manna in der keit werden mir fol 
Wuͤſten. gen mein Lebenlang. 
Du bereiteſt vor mir eis] 13. Barmhertzigkeit und 
nen Tiſch gegen meine! Vater: Huld begleiten mic 
Feinde. Jim Leben, fie rufet mi 
10. Du haft bereitet. eis|befreyt vonSchuld, pflanst 
nen Tiſch voll Himmels:|mich in dich zum Neben, 
füffer Kehre: Da werd 9 der..an dem Weinſtock 
recht gefund und friſch Fruͤchte trägt, lehrt mich 
und ſpott' der Feinde das Abba beten; fie iſt 
Heere, die auf nich oͤf⸗ſes die mich fanfte ſchlaͤgt, 
ters fegen zu, wenn Teü⸗ von Sünden, lehrt abtres 
fel, H8U und Sünde mir|ten, und trüftet bis and 
ftöhren wollen meine Ruh, Ende. — 
als die ich uͤberwinde blos| Und werde bleiben im 
durch dag Schwerdt des Kaufe des HERRN 


Geiſtes. J immerdar. 
Du ſalbeſt mein Haupt] 14 In Gottes. Haufe 
mir Dele -Imerd sch nun fiets blei— 


11. Du fateft mir mein ben ohne Ende, da werd 

aupt mitt Del des Gei⸗ſich frey von allem Thun 
ies deiner Liebe, das drim|und Muͤh meiner Hände, 
| \ wenn 
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wenn GgStt wird laſſen du meine Zuverſicht, ich ev; 
ſchauen ſich, und ich in giehigreife Deine ———— Ich 
eutzuͤckt, an ſeinen Wegen halt dich, yalt du mich, 
freue mich, dem Elend gang halt du mich, mein Troſt 
entruͤcket in Jfeſu Schooß und Licht, ich will Dich ja 
und Armen. laſſen nicht. 
6. Es mag gehen, wie es 
492. In eigener Mel. woll im Tod, Leben, Creutz 
u und Leiden, nimmermehr, 
yet JEſu Chriſt, ſo JESU! foll mich und 
merk Hort! habe ich dich hier etwas ſcheiden. 
getreu erfunden: ch halt Ich halt dich, halt du mich, 
mich an deinen Wott und halt du mich, mein Troſt 
zu deinen theuren Wunden. und Licht, ich will dich ja 
ich halt dich, halt du mich, |laffen nicht. 
halt du mich, mein Troſt | 
and Licht, ich will Dich ja 
laffen nicht, 
2. Db- mich gleich fchon 






493. Mel. Auft hinauf 
zı Deiner Freude. 


Seele. _ | 
Nu mein, du mein fchöns 


cket. Ich halt dich, haltdu] =. Harre noch ein wenig 
mich Thalt dir mich, mein|harre, bald, gar batd ſtell 
Troſt und Licht, ich will ich Mid) ein, dich in vie 
dich ja laffen nicht. ° Geduld vericharre, jetzt, 
4. Wenn ich gang ent-jjert will ich bey Dir fenn. 
kraͤftet bin, ſo kanſt du mich Sch bin fchon da! Mit 
Schwachen halten, und be⸗ dem Glaubens; ug mich 
fiirefen meinen Sinn, dei⸗ ſchaue, und dem Wort der 
ne Lieb Fan nicht erkalten.| Wahrheit traue; Der 
—Ich halt dich, haltdu mich, | HErr iſt nah. 
alt du mich, mein Troſt Seele. | 
und Licht, ich will dich ja] _ 3. Ja, ia, ja, ich Fat bald 
laſſen nicht. _ -  Ifpüven in mir deine Ger 
s. Wenn nein Herk mir|genmart, dein Geiſt mei— 
endlich bricht in den leg:|nei pflegt zu rühren mit 
ten Todes: Stunden, bift| Begier zur Himmelſayen 
J | hin⸗ 


— 
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hinauf! hinauf! auf der 2. Ach up, ach! kuͤſſe 
Erd mag ich nicht bleiben, mich, ady! laß, ach? Laie 
ich empfind ein ſtetes Treisft AI duch guadig finden! 
ben, bey GOtt zu ſeyn. Wenn wirſt du Doch mich 
Ehriftud. noch das fchwere Sunden 
4. Da, ſieh da, nun JJoch einſt gank entbinden. 
kanſt du ſehen Mich, den| 3. Nach dir, nach dir 
dein® Seele liebt. Eil,izeuch mich, JEſu, fo laufe 
komm, komm, und laß ich in deinen Wegen, und 
uns gehen an den Ort, halte mich nur ſtill, wenn 
der Wonne giebt, ſtell dich mich die Welt gleich will 
zur Ruh, haft du doch, mit Spott belegen. 
was du wilt haben, Saben,| 4. Du hiſt, du biſt ja 
die Dich ewig laben, und mein, —— und 
Mid) dazu. ich bin dein, laß dich doch 
ESeele. ſſehen, mein Hertze ſehnet 
‚$. Wohl, ſehr wohl ich ſich, weil du fo zaͤmmerlich 
bin vergnuͤget, Leid und mich laͤſſeſt gehen. | 
Streit das hat ein End,| s. Mein Freund! Komm 
fo- wie ichs gewuͤnſcht, doch zu mir, ich ſehne mich 
ſichs fuͤget, du bietſt mir, nach dir, du ſtehſt verbors 
dir die Haͤnd, du mein Ach! komm, befrey 
i 











dein, liebſter JẽESu! das Hertz von Sünden, 
meine Sreude, in dir kan Furcht und Schmerg und 

ich nach dem Leide rechtlallen Sorgen. Ä 
froͤlich ſeyn. 6. Mein JEſu, ſtarcker 
Zu Chriſtus. eld, der du mich von der 
6. O! wie froh, o liebe] Welt zu dir gezogen, fieh, 
Seele, bift du, nachdem|mie mich Flerfc) und Blut 
du erblickt Mich, demſdas, was ihm moͤglich, thut, 
HERREN, deſſen Liebeifo oft betrogen. 
Dich fo inniglich erquickt/ 7. Nimm du Dich mei; 
und tief entzuͤndt! Ewig, ner an, weil ” font nir: 
ewig will ich geben Sriede,igend Fan vor GOTT bes 
Sreude, Licht und Leben ſtehen; Gib mir dein Um: 
ir, liebes Kind. [fchulds; Kleid, fo Tann im 
. 8 nr ich denn GOTT 

i — ſehen. — J 
494. WM. Mein IEſu,v8Du ſprichſt: Komme 
der OU 2c. her zu Mir, ich bin die rech— 
te Thür zum ewgen Leben. 
u wahres. Gottes; Nehmt nur mein Joch auf 
Lamm! Du Sreundjeuch, ſo werdetihr im Reich 

und Brautiganı  betrub:|des Waters fchruchen _ 
ter Seelen! Wie lange] 9. Du kamſt in diefe 
fol denn fich fo‘ ſehn- und} Welt, daß du, mie dirs ge⸗ 
ngfiglich mein Hertze faͤllt, das Leben gebef, und . 
quälen? ?/ in der Glaͤub'gen Hertz vers 
, a 2 tre⸗ 


* 


- Vom füllen Teofte Gottes. 42y 


treibeft, Allen Schmerk,] 4. Bift du der Melt ein 
und drinnen lebeft. Spott, und fterfft in grof: 
10. Ich bin nicht mehr|fer Noch, von jedernann 
betrübt, weil du mich ſo verlaſſen, tha ein frifch 
eliebt, und deine Seele Hertze ſaſſen, wenn du 
ur mich zum Loͤſe-Geld wirſt fleißig beten, wird 
giebſt: Drum Fahr hin dich GOTL wohl er: 
dv Melt, zur Abgrunds-retten. 0 
Höhle. 1.5, Drum, wer ein Chrift 
11. I JESU! du biſt will feyn, der ſchick ſich nur 
mein, ach ſkomm und brich darein, und ſey im Creutz 
herein mit deinem Tage geduldig, geb ſich vor GOtt 
der, wie er mir Die Freud, nur ſchuldig, der ihn aus 
der Welt bringt Traurig⸗ allen Noͤthen gar wohl 
feit und ftete Plage. . [weiß zu erretten. 
12. Ach machs, ach) 6. Deun es zu jeder 
machs nicht lang, fich wie] Friſt alſo beichaffen iſt, 
den Ehriiten bang, fo lang wenn em Creutz nur auf 
zu fiehen! Der Geiſt ur) hünet, bald ein anders ein: 
‚Braut fpricht: Komm, saikehret, drum muſt du fleifs 
form, HErr JEſu! komm, ſig beten zu GOtt in allen 
Daß wir dich fehen. Noͤthen. _. 
| —— Bee 
. oth unſer Gebet iſt todt, 
95» Mel. Auf meinen ig mug GOtt Truͤbſal ſen⸗ 
lieben GOtt. den, daß wir ung zu Ihm 
wwenden, und allzeit Aeıbig 
zriſch auf mein Seel! in beten, Daß Er ung tröft in 
Noth, vertrau allein Noͤthen. 
auf GDtt, und laß denſel⸗8. Ein Chriſt machs, wie 
‚ ben walten, er wird Dichjer will, ſo muß er leiden 
wohl erhalten, und dich|viel, wird falfchlich ange: 
aus allen Noͤthen wohlſgeben, man thut ihm wies 
wiſſen zu erretten. derſtreben: drum muß cr 
2. Steckſt du in Armuth fleißig beten, daß ihn GOtt 
ſehr, oder in Krandpeit|trön in Noͤthen. | 
fchmer, und muſt auffallen; 9. Denn mer bier int 


/ 


Seiten groß Noth und! Geduld befiehlt GOtt fein? 


Kummer leiden, fo thu nur Unſchuld, der fie an Tag 


fleißig beten, GOtt wird/fan bringen, Dem wirds 
Dich wohl erreiten. endlich gelingen, wenn er 

3. Haſt du viel Hertze⸗ in feinen Noͤthen nur ſtets 
leid in dieſer boͤſen Zeit, wird fleißig beten. 
und muſt Dich lafien pla/ 10. Und‘ weil Truͤbſal 
gen, folt du drum nichtjund Noch der Chriſten 
versagen, wenn du wirftitäglich Brodt, Hergleid in 
fleißig beten, wird bichlallen&tduden, wo anlich 
GOtt wohl ersetten. _ thut hinwenden, ſo m 
* * , j ma 
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man fleißig beten, daß uns| David, ob mar leſen 
GOtt troͤſt in Noͤthen. kan, mie fie im Unfall wa⸗ 
11, Darum, o frommeriren: noch hat ſie SOttn 
Chriſt! du GOtt ergeben ihrer Noth genaͤdiglich be: 
biſt, laß dir vorm Creutz huͤtet: denn mer GDtt 
nicht grauen, thu auf dem traut, hat wohl gebaut, 
HErren bauen, der dich wenn noch der Feind ſo 
aus allen Köthenmwirdmifsimutet. - 
fen zu erretten. 3. Trotz fey dem Teufel 
12. Wandle auf Gottes und der Welt, von GOtt 
Weg, zum Guten fey nicht mid) abzuführen ; auf Ihn 
trag, fahr fort, leid dich mein' Hoffnung ik gefellt, 
geduldig, ob du biſt gleich fein’ Gutthat thu Ich ſpuͤ⸗ 
— und bet hertze ren. Denn Er mir bat 
lic) in Noͤthen, Goit Gnad, Half und Kath in 
wird dich mon! erretten. ſeinem Sohn verheiffen ; 
13. Und_obs bier nicht Wer Ihm vertraut, bat 
gefchicht, folt du vergagen wohl gebaut, mer will nzich 
nicht, es wird nachden Be⸗anders weifen. 
ſchwerden im Ssinmel befs| _ 4. Wenn böfe Leut ſchon 
jer werden, da ung GOtt ſpotten mein, mich gan 
wird erretten aus allen uns|und gar verachten, als wolt 
fern Noͤthen. Gott nicht mein Helfer 
14. Da denn all unſer ſeyn, dennoch will ichs 
Leid fich kehren in nicht achten: der Schutz⸗ 
Freud, und wir werden zus] HExr mein iſt GOtt allein, 
ſammen preiſen des Her; dem hab ich) mich ergeben, 
ven Namen, befreyt von dem ich. vertrau, veft auf 
allen Noͤthen, vor Gottes Ihn bau, der Fan mich 
‚ Antlıg treten, _ wohl erheben. :/ 


> | 5. Ob ſichs bisweilen 
496. Mel. Was mein ſchon anließ, als wolt mi 


GOtt nicht ſchuͤtzen, um 

F— 3 . Je die Welt mein ber 
auf, mein Seel! druͤß, wolt mich auch dazu 
verzage nicht, COtttrotzen; So weiß ich doch, 
wird ſich Dein erbarmen, Er wird mich noch zu feis 
Rath, Huͤlf wird Er dir ner Zeit nicht laſſen; Wer 
theilen mit, Er iſt ein GOtt vertraut, hat wohl 
chutz der Armen. Obs gebaut; wie koͤnnt Er mich 
‚ft geht hart, im Roſen⸗ denn haffen?  _ 
Gart fan man nicht allzeit) C. Drum freu dich mei⸗ 
ſitzen. Wer GOtt vertraug, ine: liebe Seel! Es. fol 
"hat wohl gebaut, den pille’ Toth nicht haben, 
r ewig ſchuͤtzen. Welt, Suͤnd, Tod, Teus 
2. Das hat Joſeph, der fel und die Hoͤll fol ewig 
fromme Mann, ſehr oft dir nicht fchaden. Denn 
und viel erfahren. Von Gottes Sohn, Der * 
| = | 1217] 





en⸗Thron hat fie alt uͤber/ Tauf dir folche find ger 
sunden. Auf Gott versifchendet, und dir zu gut 
rau, veſt auf Ihn bau, der durch Ehrifti Blut gar tief 
zilft zu allen Stunden. ius Meer geſencket. 
7.Der keinen Er verlaf|, 3. Ja, ſprichſt du, wenn 
en hat, die nach ſein'm ich ‚nicht aufs. neu: dem 
Willen leben; um Gnad, Tauf-Bund ubertreten. 
Huͤlf fuchen, fruͤh und Was dur verfehen haft, ber 
pat, fich gänglich Shmerz[reu, und denn GOtt abger 
eben, Glaub, Lieb , Ge⸗ beten. Sal Ihm zu Fuß, 
zuld bringe Gottes Huld,jund thue Buß, Er wird 
yazu eis gut Gewiſſen. dich gern aufnehmen, wenn 
Wer Gott vertraut, veſt ſes Fein Schertz, und ſich 
yaraufbaut, der ſolls ewig dein Hertz des Boͤſen recht 
zenieſſen. will ſchaͤmen. — 

8. Wer aber Huͤlf bey| 4.Wenn es dich ſchmertzt, 
Menſchen ſucht, und nicht was du gethan, es nim— 
zey GOtt dem HErren, mer zu begeben, aufs neue 
derſelb iſt gottlos und vers, GDtt gelobeſt an, vergiebt 
flucht, kommt nimmer⸗ Er, rag gefchehen ‚ weil 
mehr zu Ehren. Deun JEſus Chriſt der Mittler 
GOtt allein will Helfer iſt für die, fo an ihm glau⸗ 
ſeyn, in =. Ehriftt Na⸗ ben; Doch fiche zu, es nicht 
men. Wer folches glaubt,Imehr thu, kanſt dich der 
und GOtt vertraut, fol, Önad berauben. | 
felig werden, Amen. 5. Glaub vet an IEſum 

Ä un — — Le 
| gi & lſein Tod und Keiden, dur 
497. Mel. Was mein ſeine Wunden, Spott und 
GOtt will zc. - Hohn nunmehr auf Got⸗ 
ER tes Seiten Grrechtigfeit, 
Se auf, mein Seel! Gnad, Heil, bereit, die 
und traure nicht, dein Sunde dir erlaffen. Du 
JEſus lebt, Er leber! fein|bift gerecht, wo .du ihm 
Aug’ hat, Er auf dich geslfchlechtim Glauben weiß'ſt 
richt't, fein Fittig ob dir zu faſſen. | 
pawebet, Er sit dein Heil,) 6. Fuͤhlſt du den Glaus 
ein Troſt und Theil, wie ben nicht ſo groß, wie du 
Fanft du doch nun trau⸗wol möcht’ Begehren: er: 
ven? Der treue Hort inigib Dich Gottes Willen 
—5 Wort verſpricht fich | bloß, ob Er dir woll gewaͤh⸗ 
elbſt zur Mauren. ren die Bitt, und trau, daß 

a. Ohn iſt es nicht, es Er genau dein Seuftzen hör 
kraͤncket zwar, wo fo viel und keune: halt dich ang 
Suͤnd begangen, und iſt es Wort, bet immerfort, der 
leider! allzuwahr, daß wir] Huͤlf nicht Zeit benenne, 
in Suͤnd He doch] - 7. Imgleichen/ wenn Die 
fie) darauf, dag. in der Liebe ſchwach, die Hoffnung 

| | w 
/ 
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till verfchwinden, und ſHimmel füllt, fein | 
heißt: daß doch der Freu-|wird Doch nicht A 

den ach! kein Fühlen und Wahrheit: Wortfteht ft > 
Empfinden! Sey in GOtt und fort: GOtt hilft da 
ſtill, ſag: HErr, dein Will] Seinen allen. 


geſcheh zu allen Zeiten, das) 12. Und folt es atıch der 


BDeft wird. ſeyn, ich geb Tod gleich ſeyn, ſo gib Dia) 
mich drein, wie du's doch zufrieden: ſtell, liebe 
ſchickſt, will ichs leiden. Seel, das Trauren ein, du 

z. Auch wenn das Fleiſch bleibeſt ungeſchieden won 
ſelbſt Dich anficht, die Sunz|dem, der heiſſet JEſus 
de lockt mit Reitzen, der Chriſt, im Tod iſt Er dein 
Satan dich imSiebeſicht't, Leben, was wilt du mehr? 
argliſtig, wie den Wei⸗ſO freu dich ſehr, bedeück, 
tzen, die Welt bald lacht, was dir gegeben. 
30 — 

eint, tt woll nicht — 
* ja haſt wol ſchwach 498.213, Freu dich ſebr, 
zur böfen Sach gar laffen] - © meine Seele. 
dich berhörem — 3 

9, Lauf unverzüglich und Gehe, ihr traurigen Gez 
mit Eil in allen dieſen SF Danden, Die iht mir 
Dingen zu JEſu Eprifio,jmein Hertz beſchwert, 


— 


daß Er heil, was ſcheinet flieht aus meiner Sinnen 


u mißliugen, daß Er, was, Schrancken, daß ihr nim— 
— dir, ſtarck mach, mer wiederkehrt. Weg mit 
und feinen Geiſt div gebe, der Melancholey ! Ich will 
der in dir bleib, zum Gu⸗ leben froh und frey. F—⸗ 
ten treib, dem Böfen Im wird nach feinen Wil⸗ 
widerfirebe, len mein betruͤbtes Hertze 
10. Gewiß, es tft kein ſtillen. 

Noth fo ſchwer, fo bitter! 2. Was ſoll ich mich ſel⸗ 
ift Fein £eiden, es druͤck ber kraͤncken, weil mich Doch 
dag Creutz auch noch ſo mein JEſus liebt? ich will 
ſehr, Schmertz ſey auf ſtets daran gedencken Ga: 
allen Seiten, der Muth tan, ou magft ſeyn betrubt, 
nicht ſſeh, Der Leib ver- du biſt nicht, wie ich ger 
geht Darum doch nicht tauft; du bift nicht „ wie 
verzaget, GOCC lebet ich erfauft; dir iſt Chriſtus 
noch, fit nicht zu hoch: nicht geſtorben; dir iſt 

Kur frisch auf Ihn ge⸗nichts, wie mir, erworben. 
waget. 3. Wenn ich ſonſt gleich 
ir. Wohl, wohl undjalle Schaͤtze, alles Gold 
ewig, ewig wohl! wer ſteifſ und Geld der Welt, gegen 
. auf GOTT vertrauet, es dieſe Ehre ſetze, gegen dies 
gehe, wie es moͤg und ſoll: ſes LoͤſeGeld; waͤr mir alle 
er bat ſehr veſt gebauet: Ehr und Luſt in der. gan 
wenn bricht die Welt, der tzen Wels bewuſt; Ey, fie 
| würt 
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wuͤede mich nicht laben, Finſterniß. Er beſchuͤtzt 
wenn ich JEſum nicht ſolt „und beſchirmet feine 
haben. „Blaͤubige gewiß. Fuͤrchte 
4. Nun, wohlan! Er iſt dich nur nicht mein Sinn, 
mir geben, daß mich (dinge bie Gedanden 
fein freuen Fan: Leiden, hin, JEſus wird dich mopf 
Tod, Verdienft" und Lerlerhalten, laß ihn nur ges 
ben, alles, was Er hat ge⸗ duldig walten. | 
than: Er, und was Er) 9. JEſu, meiner Sep 
bat, iſt mein, und ich bin len Sreude, gib mir deir 
auch wieder fein: Zeufel,inen Sreuden - Geift, . der 


winden. perheißt. Ach! mein Hort, 
5. Ss iſt wahr! sch bin benimm mir doch dieſes 
ein Suͤnder; aber meines ſchwere Thränen: och ! laß 


Gottes-⸗Lamm mufte michlerfreuet, ein geruhigs 
Hertze hab, welches ra 
dich Han verneuet, fi 





6. Es iſt wahr, ich mu 
auch flerben, und dur 
Todes: Thaler gehn: aber 
ich fol nicht verderben, 
ich ſoll wieder auferſtehn. ır. Laß mic) Ungeduld 
JESus hat des Todes vermeiden, die zuweilen 

acht durch fein Ster— fich erregt, laß mich die 
ben umgebracht, daß er zu Ehren leiden, was du 
mir ein Durchgang worzjmir haft auferlegt, Laß 
den zu der Himmels⸗Bur⸗mich zwingen Fleiſch und 
ger⸗Orden. Blut, und erheben mei⸗ 

7. Es iſt wahr, det Sarnen Muth. Fa mich bein 
tan ſchrecket, und if uͤber doch feyn und bleiben, 
mic) bemüht, daß er Angſt unb von dir mich nichts 
und Furcht erwrcke, die abtreiben. | N 
in mir zuſammen zieht:| 12. JESu, laß mich ja 
aber ich gedenck daran: nicht fallen, halte mich iu 
JESUS iſt der ſtareke deiner Hand, laß beitäns - 
Mann, dor den Teufel hat|dig mich in Allen an- die 
gefchlagen, und die Hoͤlle dieiben unverwandt. Laß 
ſchau getragen. mich alle Angſt und Noth, 

8. JEſus hat durchaus alle Furcht, ja ſelbſt den 
oeſturmet die verdanimte = durch. dich a Fir 

‚ B? 
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übermwinden, und des Glau⸗ eg — ir 
Ende finden. ie ſich für fo gluͤckci 
hält, da ſie uur Höllen eilt. 
Mel. Nun fr SER Der Du dir Sur 
499. eut SOLT! Der du Die Welt 
euch , lieben geliebet, die Welt, die 
— ganz in Sunden todt, in 
JIrrthum Dich betrüber, 
—— deine Treue iſt gib deinem werthen Wor 
ſo groß, daß wir unsſte Kraft, daß es in fol: 
wundern muͤſſen; wir lie⸗ſchen zn haft, die hart 
gen vor dir arm umd bloß'find wie die Felſen. 
zu deinen Gnaden-Fuͤſſen: 7: Laß doch die Welt 
die Bosheit wahret immerzjerfennen noch mit. ihren 
fort, und du bleibit doch blinden Kindern, mie janft 
der treue Hort, und willſt und angenehm dein Joch 
ung nicht verderben. fey denen armen Sun: 
„2. Die Sunde nimmet!dern, fo fühlen ihre. Sırn: 
überhand, du ſieheſt ſelbſt den ⸗Schuld, und wenden 
die Schmerzen, die Wun:|fidy zu deiner Huld und 
den find dir wohl befannt|deines Sohnes Wunden. 
der ſehr verfiogkten Her:| 8. Die Heerde, die du 
Ben : Die Schulden nehmenIhaft erwahlt, die ſetze du 
täglich zu, e8 haben weder zum Seegen, und fchencke, 
Raſt noch Ruh, Die dir den was ihr aunoch fehlt, zu 
Nuden Eehren. "a gehn auf rechten Wegen; 
3.Dein Ange ſtehet wie⸗Laß deine Treue, Aug und 
der die, fo deiner TBege feh⸗ Hand ſeyn deinem Glie: 
len, und indem gangen Le⸗ dern wohl befannt, Die dei; 
ben hie den krummen Wegner Gute trauen. 
ermählen, und fuchen in] 9. Ein Vater und ein 
dem Suͤnden⸗Wuſt zu buf-| Hirte meynt es a 
= ihres Fleiſches-Luſt, nach mit den Seinen: Du bi 
em verderbten Willen. |noch mehr als beyde ſeynd, 
4. Die Creatur entſetzet du Fanfis nicht böfe mey⸗ 
fich, und feufset frey zujnen! Drum trauen wir als 
werden, fie. wartet undjleinaufdich, ach! leite du 
thut ängftiglich ; der Himsjung väterlich nach deinem 
mel und die Erden, die dei: Rath und Willen. 
ner Finger Wercke find,| ro. Hier find wir deine 
und was fich in demſelben Reben fchon, und freuen 
findt, beweinen folch Ver⸗ uns darneben, daß du uns 
derben. die Genaden-Cron nun: 
5. Wir hoffen dennochimehre bald wirft, geben: 
veſt zu dir, du werdeſt uns wir hoffen bald dein Ange, 
erhören ,. wir flehen, ojficht zu jehen dort in jenem 
Gott! fur und für, du Licht, Da uns das Lamm 
wolleſt Doch. befehren die wird weiden. J 
| | | 500, Mel, 








a 
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00, Mel. IEſu, meine Ich ſprach doch: Sch aläu: 
> Bi be noch! Glaͤubt ich nicht, 
Be wolt ich nicht beten, noch 

ren, meine Liebe, die vor dich hintreten. 
s ich oft betrübe hier in] 6, HERR! wer zu dir 
dieſer Welt, Dir danckt|fchreyet, feine Sund an⸗ 
mem Gemuͤthe wegen dei⸗ ſpeyet, ruft dich herglich an 
ner Gute, Die mich noch) aus getreuem Herken, def 
erhalt, die mir oft gar unz|fen groffe Schmertzen wirft 
verhoft hat geholfen in du, HErr!alsdann, wen er 
den Klagen, Noch, Leid, |veft glaubt, Dich nicht läßt, 
Angſt und Zagen. als die deine ſelbſt empfin⸗ 

2. Run will ich dran den, tilge,."ine Sunden. 
dencken: wenn ich werd in] 7. Dru o meine Liebe! 
Kraͤucken und in Aengſten die ich oft betruͤbe hier im 
ſeyn. Wo ich werde fte: diejer Melt, dir dauckt 
hen, wo ich werde gehen, mein Gemuͤthe, wegen dei⸗ 
ill ich deneken dein, ich ner Sure, die mich noch 


ill dir, HErr! für und erhaͤlt, die mir oft gar uns 
fur danckbar feyn in meislverhoft hat geholtfen in 
nem Hertzen, dencken dei⸗ den Klagen, Noth, Leid, 


ner Schmertzen. Angſt uud Zagen. 
3. Ich bat dich mit Thrä; 
— mit Leid Ani A 501. Mel. Nun freue 
ehnen, mem Aug un i x. 
Geſicht Hub ich auf und euch, ag — 
ſchrye, beugte meine Knie, ft Ephraim nicht meine 
ſtund auch aufgericht't, ich J— Cron, und meines Herz 
ging hin amd her, mein ſtzens Wonne, mein trau— 
Sum war bekuͤmmert und tes Kind, mein theurer 
sol Sorgen durch die Sohn, mein Stern und 
Tracht am Morgen. meine Sonne, mein’ Au⸗ 
Ich, als ich nicht fahe, | gen⸗Luff, mein’ edle Blum, 
dap du mir fonahe, fprach mein auserwähltes Eigens 
zu dir im Sinn! ch kan thum, und meiner Seelen 
nicht mehr beten, komm, Freude? 
mem Heil getreten, font; =. Ich höre deines Seuf⸗ 
find ich dahin, ja sch ſinck, tzens Stimm und hoch bez 
ey! fprach Dein Mincktitrübtes Klagen; Mein 
halt; meinſt du, daß ich GOTT hat mich, fpricht 
nicht lebe, noch fort um Ephraim , geftraft und 
Dich ſchwebe. wohl gefchlagen. Er ſucht 
5. Sch war noch imjmich beim mit harter 
Glauben, den mir doch zu Zucht, Das iſt nrein Kohn, 
rauben Satan war be:|das ift Die Srucht und ur 
muͤht, der Die arnıen See: | Ben meiner Sunden. 
en in des Leibes Höhlen) 3. Höralle Welt! ich bin 
jelmals nach fich zieht, Bere : und halte * 
2 ers 


— 
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Verſprechen: Was ich ge⸗Gnad an meiner Thür, 
redt, da bleibtes bey, mein ihr follt fie veichlich findin. 
Wort werd ich nicht bresi Wer fich mit Ephraim be 
chen: Das po mein kehrt, wird auch mit 

Ephraim gar. bald erfah⸗ Ephraim erhoͤrt, und hier 
zen, und mich dergeftaltiund dort getroͤſtet. | 





secht aus dem Grund er; FE - 
fennen. Iso2. Mel. Auf! ihr 
4. ch denck noch wohl Ebriften, Chriſti 


an meinem Eid, den ich) ger . | 
[dmoren habe, da ich aus Bliedee. 
uter Guͤtigkeit Mich ihm Kehre wieder, meine 
zu eigen gabt bſprach: Seele; was betruͤbſt 
Du haſt meil * zerfuͤllt jund graͤmſt du dich? fleuch 
mit deiner Kieu‘, Sc) bin die Qunal; und Kummer; 
dein Schild und willsauch| Hoͤhle, und fehau redlich 
ewig bleiben. _ . , [über Dich, ey! bedenck, ges 
5. ch wi mit meiner\dende doch, GOtt, dein 
ftareden Hand dich als ein| Vater, lebet noch). 
Vater führen: dich felbil 2- a Pr Creutz auf 
will ich und auch dein. Land deinem Ruͤcken, wii die 
aufs fchönft und befte zie-|Angft s vermengte Pein 
ren: und wirft du Mir ge⸗ deine Hoffnung nieders 
horfam fenn, fo, foll dichldrucken, laß Geduld dein 
meines ‚Segens Schein Labfal jeya, träge du 
ohn alles End erfreuen... [gleich ein ſchweres Soc, 
G6. 289 du dich aber böfen | SOLL, dein Delfer , der 
Rath wirft von Mir men;|bet now. . 
den laffen, fomillich deine 3. Deuckt der Satan 
Miſſethat heimſuchen, doch dich zu fallen, umd will fein 
mit Manflen: Und wenn verdammtes Heer Deiner 
du miederkehrft zu Mir, Seligkeit nachſtellen, ey! 
o will ich wieder auch zuſo fuͤrchte dich nicht ſehr, 
ir Mich in Erbarntenier gehört ins Hoͤllen-Loch, 
Eehren. | ‚IGOST, dein Tröfter, le; 
7. Kun Eehrt zu Mir bet nd, 
mein Ephraim, fuchti 4. Biſt du atm und gang 
Gnad in. meinen Armen; verlaſſen, iſt doch GOtt 
drum bricht mein Hertze dein hoͤchſtes Gut: ob dich 
egen ihn, Sch muß mich gleich die Menſchen haſſen, 
fein erbarmen: Der Un— halt dich GOtt in feiner 
muth fällt Mir mit Ge-Hut, wohl mir, wenn ich 
alt, mein Eingemweide]fag’ und poch : GOtt, mein 
bist und wallt in treuer Huͤter lebet noch. 
ieb und Gnade. | 5: Laß es hageln, laß ed 
8. Kommt, alle Suͤnder wittern, laß die Welt voll 
kommt zu mir, bereuet Teufel kon laß die Erde 
euse Sunden, ‚und ſuchet ſich erſchuͤttern, du u 
| ; — — 
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Gottes, Erift dein, fehwebt|denn haften, der treu Noth— 
das Ereuße noch fo hoch, helfer mein? a wenn die . 
GOtt, dein Schirmer, Noth anı größten, fo will 
lebet noch. R [er bey mir ſeyn. 
6. Kehre toteder, meine] 5. Neichthum und alle 
Seele, was betrubft und Schaͤtze, was ſonſt der 
quaͤlſt du dich? Wenn ich Welt gefaͤllt, drauf ich 
GOtt die Nöth befehle, mein'n Sinn nicht ſetze, 
kan ich trotzen veſtiglich, das bleibet in der Welt. 
duld ieh viel, ſo ſag ich Ein'n Schatz hab ich. im 
doch: Gott, miein Leben, Himmel, der JEſus Chri— 
lebet noch. ſtus heiſt, iſt uber alle 
* Schaͤtze, ſchenckt uns den 
503. M. Bert zlich thut —— — ic a 
mi ngen.  |,,0. „SPUR. ab 1 einge⸗ 
‚mich verl⸗ ngen ichtöffen in meines Her 
genen hat Ott verlaſ ens Schrein, fein Blut 
fen der Ihn vertraut hat Er vergoſſen für 2 
let, und ob ihn gleich arm's Würmelein, mi 
sel haſſen, geſohicht ihm damit zu erlöfen von em’ - 
Joch Fein Leid, 63Ott wılliger Angft und Pein. Wie 
Ye Seinen ſchuͤtzen, zulent|könt Mur Erden doch 
heben hoc), ünd gebenigrößre Liebe feyn?. 
pas ihn'n nutzet, hier zeit) 7. Nun ſolt ich mich er: 
ich und auch dort. zeigen. danckbar für ſolche 
2. Allein ichs Ott heim⸗ Guad! id) geb mich GOtt 
telle, Er machs, wies ihm zu eigen mit allem, was ich 
zefaͤllt, zu Nutz mein'r ar⸗ hab. Wie ers mit mie 
nen Seele; In dieſer ar⸗ will machen, ſey ihm all's 
ven Melt iſt Doch nur heimgejtellt ; Ich b’fehl 
Treutz und Leiden, und Ihm all’ mein’ Sachen, Er 
nuß auch alfo ſeyn; denn|mach’s, wies Ihm gefällt, 
ze zeitliche Freuden brin⸗ 8. Amen, Kun will ich 
yon und ewge Pein. ſchließen dis ſchlechte Lie— 
3. Treulich will ich GOtt delein: HErr, durch dein 
itten, und nehmen zum Blut-Veargieſſen laß mi 
Heyſtand, in allen meinen dei'n Erben ſeyn. So hab 
Noͤthen, Ihm beß’r alslich all's auf Erden, mas 
ir bekannt: Um G'duld mich erfreuet fchon: Sm 
vill sch ſtets bitlen in al’m | Hinmel fol mir werden 
en ein, — die ewge Gnaden:Eron, 
nich wohl behäten, um 
4, AUS Gluck und un--IEſum haͤlt. 
zeluͤcke, das kommt allein geht jemand fu wie ich, 
on HD, ich weiche nicht] = fü lebt er feliglich, was 
uruͤcke, und fleh in meinerlich fucht alle. Stunden, 
ſoth. Wie Fan er mich Ba Ic mu eint gefuns j 
| | | x 3 | * 








— 


433 Dom füffen Trofte Gottes, 
den, ich bin der Sorgenſje bittrer im Betrüben, je 
108 , und fig in JESu fuͤſſer in dem Lieben, ver 
Schooß. wandelt mir die Zeit it 
2. * aß das Thraͤnen⸗voͤll ge Ewigkeit. 
Brodt, und graͤmte mich) 9. Dis quaͤlet mich am 
Be todt, ich ließ Das noch, dab ich vom Lebens 
elt » Getummel, und Joch nicht Fan erlöfet wen 
hatt” hinauf gen Himmel|den; Ach! veiß mich von 
mem Hertz und Sinn ge|der Erden, daß ich in Ewig 
xricht't, allein ich fand ihn keit genieſſe dieſer Sreud. 
nicht. 10. Ich hin des Lebens 
3. Die Welt drang auf ſatt, von vielem Ereutze 
mich zu, verfprach mir füffelmatt, die Erde macht mer 
Kuh, die Wolluft guldnelbange. Mein Sen, wie 
geiten, Die Hoffart Herrz|fo lange? ach! nimm ‚nich 
lichkeiten, die Augen» Luftlaus der Melt ind güldne 
Biel Gut, zu lencken mei: | Himmels + Belt, 
nen ae It, fahr i | 
4. Fahr, Welt, fahr im: 
mer hin! ſprach ich in mei— 505,93, Freu dich ſehr, 
nen Sinn, denn deine Lieb/0 mane Seele. 
lichkeiten verbluͤhen mit | 
den Zeiten! Bey dir ift Meine⸗ Sorgen, ut 
tein Gewinn! Fahr, Welt, «"b und Plagen laufen 
fahr immerhin! nut der Zeit zu Eud; al 
5. Kaum war Das Wort les Seufßen, alles Klagen, 
gelangt, da mirs fchon Sreu:|das der HERN «eine 
e bracht, Er gab fich zu kennt; wird, GOtt Lob! 
zenieſet mit tauſend Lie⸗nicht ewig ſeyn, nach dem 
es⸗Kuͤſſen, den meine Regen wird ein Scheiu vie⸗ 
Seele liebt, der mich vors|ler tauſend Samen: Blis 
hin betrubt. cken meinen matten Geiſt 
6. Halt ein du Thränen; |erauicken. —F 
Bach, und Herg:erzwung:| 2, Meine Saat, Die ich 
nes Ach! jetzt kommt nach|geinet, wird zur Freude 
bitterm Leiden, mit vielen püchſen aus: wenn Die 
faffen Sreuden, JEfug, der Dornen abgemähet; So 
liebfte Freund, den meinelträgt man die Srucht zu 
Seele meynt. Haus: Wenn ein Wetter 
7. Mein Seuftzen ift er⸗ iſt vorbey, wird der Himz 
hört, mein Weinen ift ge |mel- wieder frey; Nach 
ehrt in Lachen, mein Bes)dem Kämpfen, nach dem 
trüben iſt ſuͤß erwuͤnſch⸗ Streiten kommen bie Es 
te8 Lieben: Der Himmel quickungs-Seiten 
tröpffelt ab die werthel 3. Wenn man ofen 
Gerlen :Gab. will abbrechen, muß mau 
8. Was mir brachtbittre|leiden in der Still, 
Fein; muß jego füffe ſeyn, uns auch. die — 6 
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den; es geht alles, wie Tag: Auf den Abend folgt 
GOTT will: Er hat ung|der Morgen, und die Freu⸗ 
ein Ziel gezeigt, das man de nach den Gorgen. 

nur ım Kampf erreicht; 
Will man hier dns Klei: 
nod finden, fo muß man 
erft uͤberwinden. 






506. In eigener Mel. 


Unfer Meg geht Mour frifch hinein! es 
ach den Sternen, der N wird ſo tief nicht fen, 
mit Creutzen iſt befegt:|das rothe Meer wird dir 
bier muß man ſich nicht|fchon Plan  vergönnen: 
entfernen, ob Er gleichimas wimmerſt du? Solt 
mit Blut benetzt: Zu der nicht helfen Fönnen, 
dem Schloß der Emwig-jder nach dem Blitz giebt 
fert, kommt Fein Menfch Ben Sonnen: Schein? 
bin fonder Streit; die in|Nur frifch hinein! 
Salems , Mauren twohr| 2. Betrübter Ehrift! der 
nen, zeigen ihre Dornen⸗ du in Schwermuth biſt, 
Eronen, ‚.. . jermuntre dich und deine 

5. Es find warlich alleifehwache Sinnen: Das 
Frommen, die des Himzsifchwere Creutz wird doch 
mels Klarheit ten , aus Are pri gleich ei- 
viel Truͤbſal hergefommen:|nem Fluß, der dir zum Bey: 
darum ſiehet man fie ſtehn ſpiel iſt, betruͤbter Chrift ! 
vor des Lammes Stuhl3. Der Himmels: Held 
und Thron, prangend in|hat einen Weg beſtellt, den 
der Ehren : Eron, undlniemand weiß; Eh fein 
mit Palmen ausgezieret, Volck folte fincken, muß 
weil fie gläcklich trium⸗ felbſi das Meer auf diefes 
phiret. | Helden Wincken zur Mauer 

6. Gottes Ordnung ſte⸗ſeyn, Er herrſcht im Flu⸗ 
bet veſte, und bleibt ewig then⸗Feld, der Himmels: 
unverruͤckt: feine Freund | Held. Bu 
und Mochzeit : Säfte wers)| 4. "Die Tapferkeit ift 
den nach dem Streit berjjederzeit bereit, Durch 
gluͤckt. Iſraol behält den Creutz und Schmach und 
Sieg mad) geführtem|durch die Franfe Wellen 
Kampf und Krieg Gaslzu dringen durch, Fein. 
nam wird nicht gefunden, | Sturm: Wind Fan fie fäl: 
wo man nicht hat uͤber⸗ len; Sie hält uns ver 
wunden, Jin fleter Sicherheit, ‚die 

7. Darum trage deinelQTapferkeit. 

Ketten, meine Seel, md) s. Ein Krieges: Man 

bilde Dich! GOTT wird müß tapfer halten an, es 

Dich gewiß erretten. Das ſteht nicht wohl, wenn 

Gewitter leget ſich: Nach Krieger wollen fliehen, _ 

denn Blitz und Donner⸗weil ſie das End des Krier 

(chlag folgt ein angenehmer F nicht erſehen. cn 
\ 4 | r 
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Chriſt iſt auch der tapfer es dem, der unſer CTret 
kaͤmpfen kan, ein Krieges⸗getragen am Greupir 
NRann. G6taf̃, Es iſt Fein Kinder 
6. Es hoͤret auf ein Ding, Tand der Chriſten⸗Stand. 
ſo bald ſein Lauf zu Ende] 12. Wer wandern fol 
läuft: Was einmal ange:|muß, oftmald Traurens 
fangen, das nimmst ein|voll durch Berg und hu 
End. «Der HErr iſt vor⸗und tiefe Pfuͤtzen dringen: 
gegangen, du folge nach,|fo muß ein Ehrift auch nad 
und tritt nur tapfer Drauf.|dem Himmel ringen, und 
Es höret auf. - lleiden viel; Der. muß oft 
7. Des Ereutzes Pein geben Zoll, wer wandern 
wird ja nicht ewig ſeyn, ſoll. a 
es ift ein Keich der feinen] a3. Ach! ſuͤſſer Chriſt, 
Boden zeiget, man ſieht wenn du nur bey mir biſt 
den Grund, wenn alles aus: fo will ich auch mein Leben 
a: Drum bilde dir willig enden, zu dir, mein 
wie füflen Neetar ein des Gott, will ich mich gaͤntz⸗ 
Creutzes Pein. lich wenden, und tragen, 
8. Die Centner-Noth was mir auferleget iſt, ach! 
zerbricht der kalte Tod: ſuͤſſer Chriſt 
— ‚Dinar "und | 
olge deinem Suhrer, Dem] _ Ko: F 
au it der Erd: und] 397» m. Chriftus, der 
Reer Regierer, der water; uns fehg macht, 
durch, und tritt fuͤr dichinnn 
Koth die Centner⸗Noth. Swing dich auf zu dei: 
9,Er iſt dein Hirt, der dich] = nem GOtt, du betrub: 
nicht laffen wird, Er wird te Seele! Warum liegft 
(en Schaaf auffeinen Ach: du GOtt zum Spott em 
In tragen, es wartet ſchon der Schwermuths⸗Hoͤhle? 
auf Dich der Engel Wagen Merckſt du nicht des Sa; 
um fichern Schuß, undob|tang Lift? Er will Dureh 
du Dich verirrt, Er ift dein ſein Kampfen deinen Troſt, 
‚Hirt! - Iden JEſus Chriſt dir er; 
10. Auf! ſchwacher Sinn, worben, daͤmpfen. 
wirf allen Kummer hin, 2.Schuttle deinen Kopf 
und fehicke Dich die Tiefe und fprich ; Fleuch, Du alte 
durch zu waten; Kommt) Schlange! Was erneurft 
fchon ein Sturm; dein JE⸗du deinen Stich, machſt 
fus wird dich rathen, und mich angft und bange ? Iſt 
helfen aug, der Tod iſt dein dir doc). der Kopf zer 
Gewinn. Auf! fehwacherjkniekt, und ich bin durchs 
Sinn. Leiden meines Heilands 
‚41. Der Chriſten⸗Stand dir —— in den Saal 
iſt hier alſo bewandt, es der Freuden. BR 
muß ein Creutz das andre| 3. Wirfſt du mir die 
Ereuge jagen. So ging] Sunden fur? Wo ber 
f | oh⸗ 
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efshlen, daß ‚mein Ur⸗ der XRelt!dasmirnichtgut ' 
heil uber mir ich bey dir waͤre? Weme brennt dag 
oll holen? Wer hat dir die Sternen Licht? Wozu iſt 
Macht gefehenekt, andre zulgegeben Luft und Waſſer? 
zerdammen, der du felbiildient es nicht mir und 
och liegſt verſenckt im der meinem Leben? or 
Holen Flammen? +. ..] 9. Weme wird das Erd: 
. Hab ich was nichtireich naß von -dem Thau 
vet gethan, ift mirs Leid und Regen? Weme gruͤnet 
von Herken: da hingegen Laub und. Gras? Weme 
nehm ich an Ehrifti Blut fuͤllt der Segen Berg und 
und Schmertzen: denn das Thaͤler, Zeld und Wald? - 
ift die Nansion meiner Warlich mir zur Freude, , 
Miſſethaten: bring ich dis daß Ich meinen Aufenthalt 
vor Gottes Thron, ift mir hab in Liebes: Weide, ;. 
wohl ei j ‚| :.10, ‚Meine, Seele, Tebt 
5, Chriſtt Unſchuld iſt in mir durch) Die ſuͤſſe eb: 
mein Ruhm, fen Recht ren, ſo Die Chriſten mitt 
meine Crone, fein Ver⸗Gebuͤhr alle, Tage ‚hören. 
dient ‚mein Eigenthun, GOCT eröffnet fruͤh und 
da ich frey in wohne, alöifpar ‚meinen Geift und 
in. einem. veften. Schloß, Sinnen, daß ſie ſeines 
das fein Feind Ean faͤllen, Geiſtes Bnad in ſich gie, 
braͤcht er gleich davor Ge⸗hen kͤnnuen. 
ſchoß, und Gefahr der 11. Was ſind der Pro: 
Hoͤllen. pheten Wort und Apoſtel⸗ 
6. Stürme Teufel und Schreiben, als ein Licht im 
du Tod, was koͤnt ihr mir dunckeln Ort, Fackeln, die 
ſchaden? Deckt mich doch vertreiben meines Hertzens 
in meiner Noth GOtt mit! Finſterniß, und in. Glau— 
jene Gnaden : der GHDit,|bens: Sachen das Genif 
er mir feinen Sohn felbft| ſen fein gewiß und recht 
verehrt. aus Liebe, das Grundveſt machen? ..; 
Der ew'ge Spott und 12. Nun auf diefen Heil 
Hohn mich. dort nichtigen Grund bau ich. mein 
betrübe. Gemuͤthe, ſehe, wie ‚Der 
7.Schreye, tolle Welt! Hölen- Hund zwar dawie⸗ 
es ſey mir GOtt nicht ge-|der, wute: Gleichwol muß 
wogen. Es iſt lauter Taͤu⸗ er laſſen ſtehn, was GOtt 
ſcherey, und imGrund erlo⸗ aufgerichtet; Aber ſchaͤnd⸗ 
gen! Waͤre GOtt mir lich muß vergehn, was er 
ramm und feind, wurd" Erffelber dichtet. 

eine, Gaben, die mein 13. Ich bin Gottes, 
eigen worden ſeynd, wohl] GOtt iſt mein! Wer iſt, 
behalten haben. ddder ung ſcheide? Dringt 
3. Denn was iſt im Him⸗ das liebe Creutz herein mit 
mels⸗Zelt, was im tiefen dem bittern Leide: Laß es 
Mere? Was iſt Gutes in Deinaen, kommt es bach 
| I: & vor 
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on geliebten Haͤnden, ſpeiſet uns mit Himme 
richt , and kriegt ge Brodt, und auf die 
chwind ein Loch, wenn es de leitet: Dazu erquick 

HT will wenden. unſre Seel, und Fable 

14. Kinder, die der Va⸗ mit dem Wefler + Duell: 
ter Teil ziehn zu allem Gu⸗ ſein's werthen Heilgen 
ten, die gerathen ſelten Geiſtes. 

wohl ohne Zucht und Rus] 2. Und wegen feines Nu 

then: Bin ich denn nunmens groß er Führe auf 

Gottes Kind, warum willlrechter Strafen, und thut 

ich fliehen „ wenn Er mich zu Feiner Zeit troftlog im 

von meiner Sünd auf was Angſt und Noth ung lap- 

Guts will ziehen? fen: darum wir ſtetig mit 

15. Es iſt hertzlich gut thig ſeyn, auch des Ti 
emeynt mit der Ehriften des Schatfn und Mein; 
lagen. Wer hier zeitlich] Denn uns der Herr bey 
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wohl geweint, Darf nicht ſtehet. | 
ewig klagen; Sondern hat) 3, Dein Stab, mit Dem 
sollfommme Luft dort in du leiten thuft, uns tröſtet 
Chriſti Garten, dem erjund auch ſtrafet, Das Creut 
einig recht bewuſt, endlich daͤmpfet Des Steifches Luſt, 
zu erwarten. daß es nicht Schaden ſchaf— 
16. Gottes Kinder faͤen ſet dem Geifte Durch Der 
mar traurig und mit! Sünden Gift, Die allesBoͤ⸗ 
hränen ! Aber endlichlfe Cleiver!) Rift und thut 
kommt das Jahr, wornach ſich ftetes regen. 
fie ſich fehnen! Denn es] 4: Du einen Tiſch ber 
kommi die Erndte:Zeit, da|reitet haft, den ftetes wir 
fie Garben machen,da wird auſchauen, dein's heil’gen 
al ihr Gram und Leid lau⸗ Wortes werthe Koft, die 
ter Sreud und Lachen, wir im Hertzen kauen; 
17. Ey! ſo {ers oChriſten⸗ Wenn und des Feindes Lift 
Herg! alle deine Schtrer: |anfallt, diefelb denn unfre 
Ben, wirf fie frölich hinter] Seel erhält, ſamt deines 
waͤrts, taß des Troſtes Ker⸗Geiſtes Sulle | 
gen dich entzünden mehr] s.Drin’ Gute und Barm⸗ 
und mehr, Gib den grofsjhersigkeit ung, HErre, fol 
Kr Namen deines Gottes gen werden , von nun al 
reis und Ehr, Er wird bis in Emigfeit, dap wir 
beifen, Amen, allhier auf Erden, dır 
| ' as — 7 
ort offenbar im 
508. Mel. VNun freut dein tee und Hauss 
euch, lieben ze, genoſſen. — 
6, Das helf uns Der 
We Fan ums kommen HErr JEſus Ehrift, der 
an für Noth, fp uns|unfre Kerken bauet, durch 
ber HErre weiber, und Glauben, der recht Rn 
, 1 f 
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if, und GHOtt den Doter|haft, mein Hertz, auf dich 
chauet;s Durch ‚hmelzu nehmen! Drum woll 
amt den Seilgen Beift, du dich nicht fchämen, no 
auf daß werd dieſer Wunfch|fo darüber Hagen, es JeEſuͤ 
geleift’t, fo fprecht einmuͤ⸗ nachzutragen. _ 
tig: Amen. | 7. Die fündliche Begier, 
| an Kr * 
| „will in dergleichen Noͤthen 
509. Mel. Auf meinen |yer Fromme Vater tödten, 
lieben GOtt. wie fonft der Aeltern Ruthe 
s — koſ̃t zu gute. 
run betrubftöudich,! 8. Nicht dend, Er haffe 
und thuft fo Angftig- dich: GOtt, der in Chris 
lich, mein Hera, als ob dein ſto fich mit dir verfühnt, 
Zagen und Flaglich Jam⸗ erkennet, den dein Geift 
merklagen das Leiden koͤnte Mater nennet, der hat n 
ſtillen, und andern Gottes ungewogen die Liebe gue— 
Willen? ? 11271 2 
2.O nein! es iftgefehlet 9. Nun, SEſu, liebſter 
dir iſt Schon zugezaͤhlt des Hort! ich wandre willig 
Creutzes Maaß und Men— ſort durch dieſes Thal der 
ge. GOTT hat beftimmt|Thränen, nur iſt mein 
die Länge, wie lange feine! Wunich und Sehnen: Laß 
Plagen du jolt und kanſt mich nach Creuiz und Lei⸗ 
ertragen.  _ den bald kommen zu den 
3. Doch did; darob ersiGreudem — 
freu, gt _ iſt | 
getren, und nicht von Herz] __ — 
Ben fchläget, noch allzuviel 510, IT, Hertzlich thut 
aufleget? Die Wunden] anich verlangen, 
will verbinden, und helfen — — 
uͤberwinden. — Wae lacht ihr Babels⸗ 
4. Sein allerliebſter “I Finder ? day nun 
Sohn, der ew'ge Gnaden⸗ mein Hertze fpringt, und 
Thron, hat fich um deinet⸗jetzo viel geſchwinder, als 
wegen mit mehr Denn taus|vormals, Pſalmen fingt 
[em Schlagen am Creußei das Waſſer iſt verfloſſem 
affen wuͤrgen: O einen|mir iſt die Guaden⸗Thuͤr 
theuren Buͤrgen! uun wieder aufgeſchloſſen; 
5. Er iſt verſucht wie GOCTT zuaͤrnet nicht wit 
da, fein’ Arbeit bringt dir mir. | 
Ruh, fein Sterben, ift dein! =, Ihr fichre ſtoltze Gew 
Leben ? Wirkt, du Dichjlen habt mich durch euren 
Ihm ergeben, fo wird. fein] Spott noch mehr gedacht 
heilges hr Mn r all deinzu gualen, allein der treue 
Leid verfuflen. GOtt, der mir dad Herg 
6. Don feiner Ereußess)zerriffen, hält mir nun mie: 
Lak du kaum ein Spänlein he 1as ben Troſt; weit 
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ihr Ihn wiffen: Gogg r. Mel. Zion Flag 
in nicht mit mir. 3 dit — J 
Wie jiher war mein] d —— 
geben, als ich in Babet I Weg, mein Hertz um 
war; ich war der Luſt erge⸗ dem Grdancken „al 
ben; und fand doch in Ge;job du verftoften woärf! 
falhe des Todes und derjbleib in Gottes Wort um 
Hoͤlle. Viel beffer ſprech Schrancken, da du ander 
ich bier am der Werföhsjreden hörſt. Bit du bi 
unge s Stelle: GOTT|und ungerecht, en fo il 
zuͤrnet nicht mie mir. G6ott fromm und fchlecht, 
* Zwar haben, meine Haſt Du Zorn und Tod 
Sünden mich. fehrecklich|verdienet , finde nick, 
3 allein, Gtt GOtt iſt verſuͤhnet. 
äfitmich finden fein gäs| >. Du biſt, wie die Men 
in sifchen alle, angeſteckt mit 
Eſu Blute, darin ich mich Sunden > Gift z welches 
perlichr, kommt mir das Adam mit dem Falle amt 
More zu gutes GOTTIdEr Schlangen angeftiftt: 
sirnet nicht mie mir. Aber fo du Eehrft U SDER, 
5. Vorhin ging ich gebut: und. dich beſſerſt bat 
cket, ntein Heck war fehrinicht Noth: ſey getroft, 
betrübt! Nun hat mich GOtt wird dei Sieben 
Gõit erquicket, der michin und Abbitten nicht ver 
Ehriſto liebt; num tritt die ſchmaͤhen. 
Freuden⸗ Sonne mach kur⸗3.Er iſt ja Fein — 
Ber Bein herfur, ich ſchrey Löwe, der ſich nur na 
mit. Hergens : Wonne :| Bluse ſehnt, fein Herg iſt 
Gott duͤrnet nicht mit mir. zu lauter Treue und zur 
6. Ach! wuͤſtet Ihre, ihr Sanftmuth angewoͤhnt— 
Spoͤtter, was das für Sreu-\SOTS hab einen Vater⸗ 
de bringt, wenn JEſus, Sinn , unſer Jammer 
mein Erretter, mir recht jammert Ihn, unfer Un⸗ 
ins Hertze dringt, ihr wuͤr⸗ gluͤck iſt ſein Schmertze, 
det mir nicht gönnen, der unſer Sterben kraͤuckt fein 
Ehriften fchönfte Zier, in Hertze. In! 
Wahrheit, fagen fünnen;| 4. So mabrhaitig als 
- GOTE zürmer nicht mit Ich lebe, will Sch Feines 
mir. ar Suͤnders Tod, fondern daß 
7. So lacht ihr Babels-|er fich ergebe an nich aus 
Kinder, bis euch der Fluch dent Sunden,Koth. GR 
hinreißt! laß ‚dur mich arz|tes Freud ift, wenn auf Erd 
men Sünder, HErr Chriſt, ein Veririter wiederkehrt, 
durch deinen Geiſt nur in wilb nicht, daß aus feiner 
dem Stande dieiben, bis Heerde das gering’ ent 
an die Grabes⸗Thuͤr zu re⸗ zogen werde. 
den und zu ſchreiben: Goit _ 5. ‚Kein Hirt kan fo 
zuͤrnet nicht mit mir. fleißig geben nach. dem 
7 un Schaaf, 
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Schaaf, daß fich verläuft: Schuld. alle Tage läffet 
Soltſt du Gottes Hertze ſchweben, durch das ganke ' 
ſehen, wie ſich da der Kum⸗ Suͤnden⸗Leben. | 
ner hauft, wie es Purftet,) 10. Nun fo ruh und fey 
‚zächt und brennt naͤch dem zufrieden, Geele,. die du 
der fich abgetrennt von traurig hiſt! Was wilt du 
Ihm, und auch von den dich viel ermuͤden, da es 
Seinen, wuͤrdeſt du vor nicht vonnoͤthen iſt? Dei; 
Liebe weinen. , ter Suͤnden groſſes Heer, 
6. GOtt der liebe nicht wie es ſcheinet, uk nicht 
nur die Frommen, die in mehr, gegen Gottes Herß 
einem. Haufe ſeynd, ſon⸗ zu ſagen, als was wir mit 
ern auch die Ihm genom⸗ Fingern tragen: = | 
men dureh deu grimm’gen| 11. Waͤren —J5 
Seelen-Feind; der dort in zu finden, won dem Hoͤch⸗ 
der Hole ſitzt, und der ſten zugerichr’t, und du 
Menjchen Hertz erhitzt haͤtteſt alle Suͤnden, To 
wieder den, der, wenn ſich darinnen ſind, verricht't: 
reget fein Fuß, alle Welt Waͤr es viel, doch lange 
bewegnet. 2.2. Imicht fo viel, daß das helle 
7. Dennoch bleibt in$esl£icht feiner Gnaden bier 
bes : Flammen fein Verlauf Erden dadurch Fönt 
langen allzeit groß, ruft erloͤſchet werden. 
und locket uns zufammen! 12. Mein Gott! öffne 
in den weiten Himmels⸗ mir die Pforten folcyer 
Schooß; Wer fich nun da Wohlgemogenheit,laß.mich 
ftellet ein, ſuchet frey und allzeit aller. Orten fchmer 
los zu feyn aus des Sa-Icfen deine Süfigkeit! 
tans Reich und Rachen, | Liebe mich, und. treib mich 
der macht GOtt und Enslan, daß-ich Dich, fo gut 
gel lachen _ ich Fan, wiederum umfang 
8. GOtt und alles Heerlund liebe, undja nun nicht 
hoch droben, dem der Him⸗ mehr betrübe. - 
mel fchweigen muß, wenn]: 
fie ihren Schoͤpfer loben, 512. Mel. Lebt jemand 
jauchtzen über unfre Buß; fo wie id) 
Aber was gefündige iſt, ; 
Das verdeckt Er, und ver; er jenen IESUM 
gißt, wie wir Ihn beleidigt SI halt, fo lang ihn 
haben, alles, alles ift versiqualt die Welt, und IE 
graben. - um nicht will laffen auf 
9. Kein’ See Fan fich ſo ſeines Lebens Strafen, der 
ergiefien, Fein Grund Fanjfchaut in JEſu bier die 
fo grundlos ſeyn, kein offne Himmels Thuͤr. 
Strom ſo gewaltig fliefien,] 2. Wer feinem JEſum 
gegen HOLE iſt alles klein, faßt in aller Creutzes-Laſt, 
gegen GOTT und feiner|und fie von feinem Rücken 
Huld, die Er uber unfte 7 JEſum nur Fan —* 
— 7 en 
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cken, dem macht fie IEſus ſchwebe, im Tod mir Jen 

leicht, und hat die Ruhllebe, mein SESUS 

erreicht, gt bef mir mein Alles fin 
3. Ber fchminget feinemjund für, Zr 


Sinn ir feinem JESU 





in, und läßt die Glau:] _ 
ens-Süge! gehn über alte] 513, M. Vun dancke 
Hügel, der tritt die Him— ale GOtt. 


mels = Bahn mit ſeinem | | 
STESI ar. Wey dem, der Jacobs 
4. Wer JESU Lippen I GOTT sun Delfer 
ehrt, und feine Stiftung’ fich erwahlet, ver, was fein 
lehrt, wer JESU reine|Herge kraͤnckt, voll Hoff⸗ 
Wunden auf feine Seellnung Ihm erzaͤhlet, der 
gebunden, dem gehet JEſuſſeine Zuverficht ve auf 
Blut durch Seel, Geiſt, den HErren fiellt > Der 
Blur und Muth. alle Hulfe thut, und allen 
5. Wenn JEſus alles Glauben hält, 
iſt, der recht den Himmel 2. Unmoͤglich iſts, daß 
kuͤßt, fein Hertz kan ſchon den fein’ Hoffnung Fan bes 
auf Erden der Hinmel ſtrügen, der Gottes Wahr⸗ 
JEſu werden, ſein Leben heit traut, Die nimmer⸗ 
iſt vergnuͤgt, ſein Tod den mehr kan luͤgen. Der HErr 
Tod beſiegt. iſt gut und fromm, und 
6. Ich halte. JEſum was fen Wort verfpricht, 
ver, mein JEſus mich das fülget ın der That ges 
nicht läßt, die zugeſchickten wiß, und fehlet nicht. 
Dlagen hilft JEſus mir) _ 3. Wie gut iſts, auf ben 
mit —— ich lie) gen HERRN und nicht auf 
Sum auf, mein JEſus Menfchen bauen! wie eis 
iſt mein Lauf. _ tel, ſchwach und falfch, 
7. Die Flügel find. zwar mie ſchnoͤd iſt das Merz 
ſchwer, ah! JEſu, bilfjtrauen, fo fich auf Fleiſch 
und wehr, vom heiffen|verläßt, umd einig Mens 
Creutz geſchwaͤrtzet; von ſchen Kind : denn auch bie 
TESU Hand gehertzet, Götter ſelbſt auf Erden 
sch füeh, ich flieh allzeit in ferblich find. 
meines TESU Seit. 4. Die fich mit ihrer 
8. Sch höre deine Wort Noth zu ihrem —— 
o JESü / Lebens⸗-Hort! gen, Die muͤſſen Zeugen 
Dein Leib und Blut mich ſeyn, wie nichtig ihr Vers 
ſtaͤrcken in allen meinen | mögen, wie wanbelbar ihr 
Wercken, du biſt, HERKRISeHn, und ihrer Hohen 
ES! mein, ich bin, Pracht: wie mancher Its 
Err JEſu! dein. | Iglichd « Fall ihr Koͤnnen 
9. Ich bin im Himmel ſchamroth macht. | 
fchon, o JEſu, meine]. 5. Weit fichrer ift mein 
Eron! in JEſu ich fers|Troft, ich weiß, au —* * 
glaube, 
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glaube, trotz! daß die groͤſte ſeyn achte, noch Fleiſch 
Noth mir ſolch Vertrauen fuͤr meinen Arm, Daß ich 
raube, zu dent, der ewig nach ſonſt nichts trachte, 
bleibt, dem rechten Wun als was du ſelber bift. Ach! 
der -Mann, den keine nimm, mein Gott! mich 
Noth zu groß, der helſen mir, entreiſſe mich der 
will und kann. MWelt, und zeuch mich 
6. In Ihm iſt meine gantz nach dir. 
Seel im hoͤchſter Ruh und] 11. Laß mich in allein 
Stille, fein Hand ift un⸗ Creug und auch im Tode 
verfürgt, fein Gnaden: men) wie freundlich 
voller Wille ift unveräns|du mir bift, laß mich die 
dert gut; amendlich feine]Schuld nicht. fehrecken, 
Kraft, die ftets von Alters die JESUS ſchmertzlich 
ber bat Hulf und Rath gnuug ſchon langft an mei— 
geſchafft. ner Statt gebuͤßt, und dir 
7. Drum halt ich michimein GOtt, Durch fich bes 
zu GOLT, und das tftizahlet hat. 
meine Freude, wenn] 12. Laß feine Wunden 
mein erquicktes Hertzſmir alsdenn_am meinem 
nach uͤberſtandnem Lei⸗ Ende ein fichres Frey— 
de ſich feiner Wohlthat Schloß ſeyn, dahin mein 
ruͤhmt, und ihm mit gan⸗Geiſt ſich wende, wenn 
tzem Fleiß ein Danck⸗Lied mich mein Hertz ver: 
fingen Fan zu feines Na] dammt; wenn Satan noch 
mens Preis. zuletzt fein Heil an mir 
8. Laß du mich nur, mein|verfücht, und grimmig au 
GOTT ! dein Lob hier. zu mich ſetzt. a 
erhöhen, nicht faul und] 13. Daß, tie ich JEſu 
trage ſeyn, wie du nie auf hier mich gan zu eigen 
nem Flehen zu mercken gebe, Dort, mo er herrſcht, 
niude wirft, und I vonfund lebt, ich ewig mit ihm 
Kindheit an fo uͤber⸗ lebe, als fein erfauftes 
fchmwenglich viel an mir Gut, und treue merthe 
haft Guts gethan. Braut, die in der Schwach: 
9. Gib, daß ich ferner heit hier Er ſich ſchon hat 
auch an dir veſt hangen vertraut. 
bleibe, daß weder Glück] 14. Daß an dem Freu—⸗ 
noch Noth mich von deriden;DOrt, wrrrinnen Get 
Dahn abtreibe, Die dein ſter wohnen, auch ich Dich, 
Gebot mir Heißt: gib neuen meinen GOCT, in allen 
Geiſt und Kraft, zu üben |drey Perfonen, in deinem 
immerdar die gute Rit- klaren Kicht vollkommen 
terichaft. rennen Fan, und nit Der 
10. Daß nichts, was eis] Engel» Schaar ein. Dand; 
gel iſt, ich für mern Wohl⸗Lied ſtimmen an, 
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XL Von der Freudigkeit Di 
- Glaubens. 
514. Mel. B TESU — ‚mein ES 
e Ebrili, mein’s 2. 3 Men ich im Glaube 
X Gott! in was bey dir ſteh, und in Diern 
fuͤr Freudigkeit then Wunden ſeh, die du 
ſchwingt ſich mein fuͤr mich traͤgſt, Fällt mit 
Hertz zu dieſer Zeit, ſo oft ein: Soͤlt mit GStt nicht 
ich nur an JEſum denck, genaͤdig ſeyn ꝛ 
und mich in feine Wun⸗9 Gnaͤdig Er iſt, Er im 
den ſenck. | traun nicht mehr zuͤrnen; 
2. Wie freuet ſich mein) Sein Sohn hat Verrichrt; 
Geiſt in dir, was Ruh und was zur Verſoͤhnung nö: 
Sreude fchendet mir der thig war, ‚mit hr hat es 
Glaub an dich,  TESUlnun Fein’; Gefahr. 
Ehrift, der du mem Einf -10.MWiewohl ichuoch ein 
und Alles bift. 1Sunder bin; fo nimmt die 
3. Wenn ich Dich recht und] Sund doch IEſus Hin, und 
wohl betracht, mein Hertz ſchenckt mir fein’ Gerech: 
all’ £uft der Welt wrracht:] tigkeit, hebt zwiſchen Goit 
wenn mein Sinn zu Dir-titlund mir den Streit. 
gerichtet, die Erd mir) 1x. Bin ich Durch Ihn 
graut, ich acht ihr nicht. Igerecht vor GDEL, iſt mir 
4. In was füt Liebe ſetzet all' Auklag nur ein Spott, 
mich die Dede ſo bezwun⸗ wenn FEN mich vertritt, 
en dich, daß du Dos Todes komm an, der mich ſodenn 
uͤr mich ſtirbſt, mir Gnade, |verflagen Fan. 
Leben), Fried erwirbſt. 12. Wenn ich mit GOtt 
5. Das Hertz wird gantz den Frieden hab, des wahr 
in mir entzund't aus Lieb ren Glaubens Frucht und 
gu dir und Haß der Suͤnd; Gab, fo rub und ſchlaf ich 
fo bald es deiner wird ge⸗ ſauft und fill ins Waters 
wahr, wie du dich mir Schooß: Will, was er will, 
giebſt gantz und gar. 13. Und bin gewiß, daß 
6. Es wuͤnſchet nur dich, kein Gefahr, Fein’ Noth, 
und allein in dich gantz tief Tod ja der —— von 
zu ſincken ein, nur dich, meinem GOtt mich ſchei⸗ 
nur Dich es haben will, eh|den werd, fo lang ich Ieh 









ruht es nicht, noch ſteht auf dieſer Erd. 
Ber 14. Denn, HErr, dein 
7. Nun was für Troſt Geiſt ſelbſt tröfter mich, 
und Zuverſicht erweckt an und ſchreyet: Glaub nur 
dir der Glaube nicht ? Ich veſtiglich, du biſt ein Kind 
trau und trotze ungeſcheut und Erb’ des Heils, nicht 
* : : Sa: 
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Satans, fondern JEſus Ruhm ausbreiten ferner 
Theils. u um und um. 

‚15. Deu Feind findt-an) 23. Wenn aber fich das 
ir Feine Macht, du wirſt Leben fchleußt, und meine 
ey Tag und Nacht be:] Seel fich gan ergeußt in 
macht durch meinen und|dich, Herr IEſu! mit was - 
Der Engel Schuß, was dir| Sreud werd ich Dich lob'n 
begegnet ift dein us. |in Emigfeit. | 

1. OOtt iſt Dein Vater., 
bitt' und ſchrey, Er laͤßtſ515. M. Ach! was ſoll 
dich nicht, er ſteht Dir bey ich Suͤnder machen. 
yerzag in deiner Schwach 7° _ 

eit nicht, mas du nicht All⸗ iſt an GOttes Se 

anſt, er ſelbſt verricht't. gen, und an ſeiner 

17. Dein Seuftzen allzeit Gnad gelegen, uber alles 
GOtt gefällt, das glaͤubig Geld und Gut. Wer auf 
zu ihm iſt geftellt, fchweige GOtt fein Hoffnung fe 
gleich der Mund, er hoͤrt tzet, der behält gang unver: 
die Bitt fein Geiftes, der leget, einen freyen Helden: 
Dich ob vertritt —— |Muth. 

18. Obdiefen Troft gang! 2. Dermich hat bisher er; 
inniglich mein’ Seel und|nähret, und mir manches 
Seit erfrewet ſich, wern| Gut beſcheret, ift und blei; 
JEſus Name, Kraft und; bet ewig mein. Der mich 

eift fo mächtig fich in wunderlich geführet, und 
mir bemweift. noch leitet und regieret, 

‘19. Welch herrlich maͤch⸗ Wird hinfort mein Helfer 
tig Kumft » Stück ift der ſeyn. — 
Glaub an dich, HErr JE⸗3. Viel hemuͤhen ſich um 
fu Chriſt! er machet heilig, Sachen, die nur Sorg und 
freudigs Muths, er Unruh machen, und gantz 
und wircket alles Guts. [unbefiändig find; Ich be— 

20. Wer ihn nicht hat, gehr nad) dem zu ringen, 
ber wird verdammt, mit was Vergnügen pflegt zu 
ihm die Heuchler alleſamt: bringen, und man jetzt gar 
und wer ihn hat, schon ſe⸗ felten, findt. \ 
lig iſt, erlebt und ſtirbt ein] 4. Hoffnung Fan dasHerk 
wahrer Chriſt. erquicken, was ich wünfche, 

‚21, Drum, JEſu, ſtaͤrcke wird fich fchicken, fo es an; 
für und für den wahren ders GOtt gefällt. Meine 

Glauben, daß ich dir ver:) Seele, Leib und Leben hab 

trau, Dich lieb, dir leb, ich feiner@nadergeben,umd 

und ſterb, ſo bleibt die Ge: ihm alles heimgepiellt. 
ligfeit mein Erb. I 5. Er meiß fchon nach 

22. So lang ich denn ſeinem Willen, mein Ber 
als Pilger werd noch wal⸗ langen zu erfüllen, es 
len hier auf diefer Erd:ihat alles feine Zeit. ch 

So lange will ich deinen hab ihm nichte ar 

ben, 


| 


a deinen Jamer, ſchreye oder morgen, mein’ Seel 
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——— —— —— —— — ————⏑ — ———— 
ben, wie Gtt will, fomuß|dir bey. Wenn Dach ale 
es bleiben, wenn GOtt Menſchen haffen , kan im 
will, bin ich bereit. will er dich nicht Laffen 
6. Soll ich länger alls|da8 glaube frey. 

bier leben, will ich Ihm s. Hoch fo hoch dar Fant 
nicht widerfireben, ich ver:|enheben deine Sinnen von 
laffe nsich auf Ihn: Slder Erd, fchwinge Did 
doch nichts, das lang besidem zu ergeben, was dv 
Dee altes Irrdiſche ver-|haft, der dein iſt werth 
gehet, und Fährt wie ei 

Strom dahin. 







516. M. Du mein, du 
mein ſchoͤnftes 2c., ben, füche, trachtedoch al, 


lein dahin, wo dein TE 


su Deinem JEſu bin! Erlden, nur bey JEſu iſt zu 
as. Schie iflände — 


Welt kein'n Ort dir geben, |. — 
ben Shm iſt Pliab. alla 517, Mel. Wo foll ih 


2. Sort! nur fort, ſteig fliehen bin, 
immer weiter, in die Hoͤh Rep; 

zu JEſu auf! an, hinan Auf meinen lieben GOtt 
die Slaubens;Leiter, Elet- trau ich in Angfi und 
tre mit gefchwinden Lauf. Noth, der kan mich allzeit 
Gott iſt dein Schuß, JE; retten aus Truͤbſal, Angft 
fus bleibet dein Befchirs|und Noͤthen; Men Un— 
mer wider alle Seel: Be⸗ gluͤck Fan er wenden, ſteht 
ſtuͤrmer, und bieter Trug. ſall's In feinen Handen. 

3. Veſt, fein veft dich] =. Ob mich mein’ Sund 
angehalten an die ftarckelanficht, will ich versagen 
Tefus; Treu, laß du, laß nicht, auf Chriſtum will 

u Gott nurmalten, feinelich bauen, und ihm allen 


Gut iſt täglich neu! Erivertrauen: Ihm if * 
un 


meynts recht gut. Wenn mich ergeben im To 

die Feinde dich anfallen auch im Leben. 4 

muͤſſen fie zursteke pralten,| 3.Ob mich derTod nimmt 

hab guten Ruth. - hin, Sterben iſt mem GR 
4. Ein, hinein in Got-|winn, und Chrifius i 

tes Kanınıer, die dr JEfusi mein Leben, dem that 1 

aufgethan! Flag und ſag mich ergeben: ich fterb heut 


hn um Huͤlfe an: Er ſteht wird GOtt verforgen. 
PP? | 4. 
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4. D Mein Herr IJEſu Zuflucht finden fan, der 
Ehrift! der. du fo g'duldig Ihn im Glauben fiehet an, 
bift für mich. am Creutz ge⸗ den Wunder-Mann. 
fiorben, haft mir das Heil] 5. Hier it die Burg für 
erworben, auch uns allen alle Noth, die Qegen-&uE 
zugleiche das ewge Him⸗fuͤr HU und Tod, die 
melreiche. Queh, daraus das Leben 

5. Erhöre enddig mich, quillt, das Meer, ſo Durft 
mein Troſt, das bitt ichjund Kummer ſtillt, mit 
Dich ‚hilf mir am legten Gnad_erfult. 

Ende, nimm mich in deine] 6. Stuͤrmt auf uns Die 
Hände, daß ich felig ab⸗ Verſuchung los, wohlen! 
cheide, zur himmmelifchen|mwir treten zu ihm blos, da 
eude. Ifäreft und unfer JEſus 
_ 6. Amen gu aller Stund|Chrit, wenn nur ‚das 
fprech ich ans Hertzens. Hertz aufrichtig ift, zu als 
Grund, du wolle uns ler Stil: | 
felbft leiten, Herr Chriſt,, 7. Nun, füup fer JEſu, 
zu allen Zeiten, auf daß meine Ruh! ich eile Deinem 
wir deinen Namen ewig] Wunden zu,meinJerk und 
lich presfen, Amen. Blauben läßt dich nicht, bis 
Ä auch dein theures Gnaden⸗ 
518.717, Erfchienen iſt a rigen ſin 
18. Mein Hertz empfin⸗ 
* berrlich Tag det Sturm und Wuth, auf 
Brig durch, mein ange⸗ allen Seiten ſtroͤmt die 
fochtnes Hertz! brich Fluth, ich fuͤhle ſtets der 
durch den innern Seelen⸗ Suͤnden Pfeil, drum ich 
Schmertz! komm, fchauelzu dir im Glauben eil, und 
deinen Bräutigam, den ſuche Heil. 
Gnaden: Brunn, das Got;| 9, Zu deinen Wunden 
tesLamm, am. Ereußes:|fliehe ich, in Deiner Seiten 
Stamm. Uſſttaͤrck ich mich, ich labe 

2. Dein JEſus reicht die mich in deinen Blut, Das 
Arme dir, und legt dirlauch, durch deine Liebes; 
Ruh und Leben für, die Glut, mir kommt zu gut... 
Crone der Gerechtigkeit,| 10. O! uner chöpftes 
den Zugang, der ung tft bes) Snaden = Meer, Iſraels 
reift zur Geligfeit. Ruhm, und Zions Ehr ! 

‚3. Sey nur getroft, und wie fiarckt ung deine treue 
singe vecht, Durch Ringen Hand , Das auserwaͤhlte 
wirft du Gottes Knecht, Snaden Pfand und Liebes- 
penn aller Anfall lehret Band ! ee 
dich, wie manın Ihm gantz/ 11. Da hängeft du aus 
sitterlich.bemaffne ſich. Igroffer Huld, für fremde 

& Die Wunden hält dir) Sund, für unfre Schuld, 
JEſus zu, Die Sicherheitinun daß die angefochtne 
nd fi uh, darin der Seel erlang im — 








— 
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Seiten: Höhl, das Gnäsjwolten ung verfchlinen, 
ben-Del. 10 fürchten wir uns nid 
12. Du Heil'ger, wirft vor] fo fehr, es ſol uns Doch & 
aller Welt zum Zrauers[lingen: Der Fuͤrſte dieſe 
Schauſpiel vorgeftelle, und Welt, wie ſauer er fich ſtell 
kaufeſt uns durch deinen thut er uns doch nichts, Das 
Tod die Freyheit aus der macht, er iſt gericht't, em 

Seelen⸗Noth, bringſt uns| Woͤrtlein Fan ihn faͤllen. 
zu GOtt. 4. Das Wort fie ſollen laß 
13. Ey, wie ſolt ich denn ſen ſtahn, und keinen Danck 
traurig ſeyn, ich kehr bey dazu haben. Er iſt bey ung 
dir, mein JESu, ein!iwohlanf dem Plan mit ſei— 
Hier find ich wahre — nem Geiſt und Gaben. Neh⸗ 
und Raſt, weil du auf dich men ſie uns den Leib, Gut, 
die Suͤnden-Laſt genoms|Ehr, Kind und Weib, laß 
new halt. | ahren dahin, fie habens 
14. Dis ew'ge Wort kein Gewinn, dad Reich 
traͤgt volle Kraft, hier iſt die Gott's muß uns bleiben. 
beſte Ritterſchaft. Wohl⸗⸗ 
an denn, JEſu, mein Ge⸗520. Mel, O JCSU 








winn! Dir liefre ich Hertz, de. 

Seelund Sinn, ady nimm] _ lebre — 

es hin. Es traure, wer da wil, 
| ich will mich freuen, es 


‚519. In eigener Mel. ſſoll Fein Trauer; Geift bep 

| mir gedeyen:, denn JEſus 
Ein veſte Burg ift unfer ſteht mir bey in allen Gna⸗ 

GOtt, ein’ gute Wehrjden, mir kan Fein Creutz, 

und Waffen, Er hilft uns kein Leid, Fein Zeufel 
frey aus aller Noth, die) ihaden. 
ung ent hat betroffen. Der| 2. Sicht mich gleich Un— 
alte böfe geind mit Ernſt gluͤck an auf allen Eden: 
ers jetzt meynt: groß Macht ſo full Doch ſolches Leid 
und viel Lift fein’ graufam|mich nicht -erichrecken: 
Ruͤſtung if, auf Erd'n iſt Denn TESUS ſteht mir 
nicht ſein's gleichen. bey in allen Gnaden, mir 
2. Mit unver Macht iſt kan fein Ungemach, fein 
nicht gethän, wir find gar | Sammer fchaden. 
bald verlohren: Es fireite| 3. Hab ich nicht Geld 
für uns der rechte Mann. noch Out, noch Ruhm und 
den Gott felbft hat erfoh: — kraͤnckt dieſer Man⸗ 
ven. Fragſt du, wer er iſt? gel mich doch nicht garfeb- 
Er heiſt JEſus Chriſt, derjre: Denn JEſus ſteht mir 
HErre Zebaoth, und iſt kein bey in allen Gnaden, mir 
ander GOtt das Feld muß kan Fein Armuth nicht, 
Er behalten. fein Elend ſchaden. 

3. Und wenn die Welt 4. Bin ic) hiergank vers 
voll Teufel wär, undlahrs, muß unterliegen, 


\ . 
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ou doch die folge Weltisen! mid) fan mein reicher 
nich nicht befiegen; Denn] GOtt vielmehr ergoͤtzen 
FEſus fteht mir bey in al] Denn JEſus fteht mir bey 
en Gnaden, mir Fan kein in allen Gnaden, Er macht 
Hohn und Spott, kein mich groß und reich, heilt 
Schimpf nicht fchaden. allen Schaden. 
5.Wenn gleich auch Nothſ⸗ ı7. Muß endlich Seel 
ind Tod mich gang um⸗ſund Leib von hinnen fcheir 
jiebet, ift nichts ſo ſchwer den, jo fahr ich fort von 
ınd arg, das mich betrüsihier zu GESU Freuden; 
yet, denn JESUS fteht| Denn JEſus ſteht mir bey 
nir bey in allen Gnaden, in aller Gnaden, drum 
md kan auch die Gefahribringet mir der Tod gar 
wir felbit nicht fchaden. |Feinen Schaden. 

6. Verſtoͤßt nich jeder-| 12. Nun traure, wer da 
nann mit Sram und Haſ—⸗ will, ich will mich freuen, 
en, Fan ich mich doch den es foll Fein Trauer-Geiſt 
Neid nicht Franckenlaffen:ibey mir gedeyen: Denn 
Denn tus fteht mir —— ſteht mir bey in allen 
sen in allen Gnaden, und Gnaden; mir kan kein 
an die Feindſchaft mir Creutz, fein Leid, kein 
kein Haͤrlein ſchaden. .Teufel ſchaden. 

7. Schwebt auf der gan-⸗⸗ | 
gen Welt nur Ereug und/s2ı. Mel. Treuer Da- 

eiden, fo lebt mein Geift| ger Deine Liebe. 
und Hers-in lauter Freu— — 
den; Denn JEſus ſteht GKroͤlich, froͤlich, immer 
mir bey in allen Gnaden, ON frölich, denn ich bin in 
drum Fan Fein Hertzeleid JEſu Telig, habe fchon den 
der Freude jchaden. Himmel hier. Andre frefs 

8. Und wenn die-Zeindelfen ihre Hergen durch die 
noch fo graufam toben, ſo ſchwere Sorgen: Schimers 
bin ich mohl. verwahrt|gen, mir kommt gar nichts 
und aufgehoben: Dennftraurigs für. 

JEſus ſteht mir bey in) 2. Weil ich meinen JE⸗ 
allen Gnaden, Er ſchuͤtzt ſum habe, und an feiner 
und decket mich wor ib;] Bruft mich labe, fo -ver: 
rem Schaden. ſſchwindet alle Pein. Wer 

9. Auch macht die tiefe Ihn liebet, wer Ihn ken— 
Noth und höchſtes Leideninet, wer weiß, wie ſein 
in meinem lieben GOTI|Herge brennet, der kan 
mich voller Freuden: niemals traurig ſeyn. 
Denn JEſus ſteht mir bey| 3. Wo ich ſitze, mo 
in allen Gnaden, ſy daß ſtehe, wo ich liege, wo ich 
zur Seligkeit mir hnichts gehe, weicht mein JEſus 
kan ſchaden. nicht von mir. Er iſt mir 

10. Was frag ich nach ſtets an der Seiten, thut 
der Wels und ihren Schä-|mich uͤberall Besieitene 
KR \ j 


Yr ku . 
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—— er SE Verne nen uf 
ich bin feine Luſt und und all’ ew’ge Sreud;® 
ier. 5 wwird mich auch ſchon briw 
4. Er hat fich mit mirjgeu hin, wo ich Ihn em 
verbunden, nichtes, nich⸗ treue bin. 
des wird gefunden, das) 5. Ob ich zwar jetzo mul 
Ihn von mir trennen thut. a ein Zur 
Er, nein Braͤut'gam und ſtel⸗Taͤublein feyn ; fo wird 
mein König, achtet ſonſten Er doc) u einer Zeit eu 
alles wenig, ich bin Ihm ſetzen dieſes Turge Lerd, 
fein liebftes Gut. 6. Laß kommen Truͤbſal, 
5. Er hat mich zur Braut Angſt und Noth, lap wa— 
erfohren, eh ich Ihm folei ten eufel, Hol und Tod: 
feyn verlohren, muͤſt ver] Wer nur nach Gottes 
gehn die ganze Welt, ach! Willen thut, der bleibet 
was ſoll mich den betvusjewig wohlgemuth. 
ben, meil mich der fo hoch] 7. Ich weiß, er wird.in 
tut lieben, der ja alles Todes-Pein „mein treuer 
trägt umd halt... Bor und Beyfland 
6. Darum frölich, im⸗ſſeyn, Er wird erfüllen mit 
mer frölich , ich bin ſchon der That, was Er mir zu⸗ 
in JEſu felig, ich bin fein,|gefaget bat. 
und Er ift mein. Gingen,| 8. Drum will ich haben 
Springen, Zubiliren, und guten Muth, und hoffen 
in JEſu triumphiren, ſoll auf das hoͤchſte Gut, und 
nur mein Geſchaͤfte ſeyn. wenn mir gleich das Her; 
ge. bricht, fo will ich Doch 
522. Mel. Err Iſu | versagen nicht. 


ft, wahr'r etc. 

Chriſt, BP = 523. M. Wer nur den 
Ha mit Furcht und) Lieben GOtt ꝛc. 

— „hinweg = ' 
mit Zweifel, Angſt und Cech bin vergnuͤgt und 
Leid! Ich will nun haben J halte ſtille, wenn mich 
guten Much, und hoffen gleich manche Trübſa! 
auf Das hoͤchſte Gut. ‚druckt, und dencke, daß es 

2. Mein Troſt iſt JEſus Gottes Wille, der mir das 
Gottes Sohn, der in mir Creutze zugeſchickt. Und hat 
feßet feinen Chron, der Er mir es zugefügt, fo bin 
mich ſo liebt als eine ich doch mit Ihm vergnügt. 
Braut, die ihm gantz innig| 2. Ich din wergnugt in 
iſt vertraut. fallen Leiden, dieweil es 

3. Er hat fein koſtbarli⸗ doch nicht ewig währt, es 

ches Hlutvergieffen wollen |foll mich nichts von JEſu 

mir zu gut; Sein Leben erben, weil Leid in Freu⸗ 
gab Er in den Tod, daß Er de wird verkehrt, mein 
* * en zen hat all’ ann bei 

4 Er bat mir feineliieget der gatıken Welt, i 
Herrlichkeit verſprochen, bin vergnügt. 

Re, ; 


⸗ 
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HE nd 3 
! 4 e t F 
hilft GOtt gleich nicht — laͤßt 
wie ich will, ſo hat Er ek 
fchon den Schluß getrof | Och trau auf Gtt in 
‚ gen, Er meiß die befte Zeit „I ailen Sachen, den wer 
und Biel. Sch harr auf wolt fonft mein Heifer 
Ihn, denn fo betruͤgt dielfeyn ach! niemand hilft 
Doffnung nicht: Sch bin|den armen Schwachen, 
vergnuͤgt. denn nur mein GOtt, der 
14. Sch bin vergnägt in thuts allein: Drum: feh 
meinen Leben , hab ich ich auch in meiner Noth 
nicht viel und mancherley, zuförderft auf dem lieben 
fo glaub ich, daß mir alles] GOtt. 
geben Fan, der niein GOtt/ 2. Und muß ich gleich zu 
und Water ſey. Obgleich\truben Zeiten was dulden, 
der Arme unten liegt, ſo eyl was iſts denn nun? 
heißt es doch: Sch bin Ich will es herzlich gerne 
vergnugt. „ . jeden. GOTT wird mir 
5. Sch bin vergnuͤgt: keinen Schaden thun?— 
Menn meiner fpotten der drum feh ich auch in mei— 
Satan und die falfchelner Noth suförderft auf 
Melt, mas fchaden mirjden heben GOtt. 
Die arge Motten? Ein] 3. Er hat mir im fo oft 
frommer Chriſt behält das verfprochen , F er mein 
Feld, wenn er ſich nur Er molte ſeyn, ieh 
geduldig ſchmiegt, und weiß, Er halt mirs unge; 
Demuth liebt; Sch bin brochen, jein Wort trift 
vergnuͤgt. Er ſonſten richtig ein? drums 
6. ch bin vergnuͤgt auch ſeh ich auch in meiner 
in dem Sterben: wenn Noth zufoͤrderſt auf den 
nungder Geift von Coͤr⸗ lieben GOtt. Be 
pe eilt, ich weiß, daß wir] 4. Laßt GOtt die: Voͤg— 
ie Erone erben, die uns lein nicht verderben, ey 
vorlaͤngſtens zugetheilt; nun! fo glaub ich fteif und 
weil GODT in ſeinem ſveſt, daß Er mich auch nicht 
ort nicht Tügt, drum) Hungers fierben, noch font 
ſag ich noch: Ich bin ver-|in Noth verderben läßt: 
guügt. drum feh.ich auch in mei— 
7. Sch bin vergnügt in|ner Noth zuförderft auf 
Por Armen, und faugelden lieben GOtt. 
eine Liehes-Bruſt, da fan] 5. Wohlan! ich will be; 
mein kaltes Herk ermwar;|fändig bleiben bey GOtt in 
men,. ich achte keine Noch und Todes; Quaal, 
Menichen- Luft, ich habe von GOtt foll mich kein 
nun die Welt befiegt, und] Unglück treiben, drum 
bin vollfommener ver⸗ ſag ich ein vor allemahl: 
gnuͤgt. Sch ſeh in aller in: 
Ä A 


un 
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doth zuvörderit auf den] 6. Bin ich elend ® 
lieben GOtt. nicht reich, mangeln ı 
' Die 8* — gen 
. „den Geringften gleich, un 
525.218. IEſus meine| gan nicht, was andre he 
Zuverſicht. ben, ſo iſt GOtt, der reid 
WE, . [fte, mein: Drum Fan ıd 
Cech will frölich ſeyn in auch frölich feyn. - 
„I GOtt,fuölich, froͤlich 7. Dag nein Feind = 
immer frölich: Denn ich ſonſt befchmwert, und mi 
weiß in aller Noth, daß ich will zum Spotte machen 
ſchon in Gott bin ſelig. iſt des Traurens gar nict 
Weil der Freudens-GOtt werth, ich muß feiner 
ift mein, ſo kan ich wohllChorheitlachen, Denuneil 
froͤlich ſeyn. GOtt die Ehre mein, 
2. Aber ach! ich Men⸗kan ich dennoch frölich 
ſchen-Kind, Fan ich auch ſeyn. J 
von Freude, ſagen: Dal g. Will der Tod mich 
doch die unzählig find, dielraffen hin, GOtt der ftillet 
bald hier bald Dort mich bald * Wuͤten, iſt denn 
plagen; Doch weil GOtt, Sterben mein Gewinn, 
der Helfer mein, wohl mir, ey! ſo bin ich wohl zufrie⸗ 
ich kan froͤlich ſeyn. den, GOTT, des Todes 
3. Will die Sünde quaͤ-Gift, iſt mein, in Ihm 
len mich, JEſus bat ſie kan ich froͤlich ſeyn. 
ſchon gebuͤſſet. Findet/ 9. Hertz und Mund find, 
Creutz und Zrübfal ſich, froͤlich nun, froͤlich, JEſu 
dieſer hat es auch verſuͤſeiſt die Seele, atb, daß 
ſet; iſt der Suͤnden-Tilger froͤlich alles Thun dich 
mein: wohl mir, ich kan zum Zweck und Ziel erwaͤh⸗— 
froͤlich ſeyn. le, laß mich, o mein Son⸗ 
4. Stuͤrmet Satan auf nenſchein! ohne dich nicht 
mich los, will die Hoͤlle froͤlich ſeyn. 
mich verſchlingen, fo bin] 10, Laß mich üben Trau— 
ich in Ehrifti Schooß, dar: |rigfeit, wo zu trauren ſich 
aus wird mid) niemand gehoͤret, ſonſten aber Fro⸗ 
bringen. ft der Schlans|lichkeit,, ‚die fonft ** 
gen⸗Treter mein, ſolte ich als Dich begehret, Du 
nicht froͤlich ſeyn? meine Freud allein, dur 
5. Haͤtt' ich gleich gar dich kan ich froͤlich feyn. 
feinen Freund, ey, was ix. Laß mich frölich le— 
koͤnte mir das ſchaden? ben hier, froͤlich hg. 
waͤr die ganze Welt mirlallem Leiden: bilf mir 
feind; JEſus kan nuch|frölich ſterben dir, gib mit 
wohl berathen, diejeribald die Himmels; Frew 
Menfchens Freund iſt mein, den, fo bleibt du die Sreit 
mit Ihm will ich frölich|de mein, da, da will ich froͤ— 
fepm »  Bish ſeyn. 
ir 526, Mel. 
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26. W. Ach! was foll|nicht , us ift ed, der 
" ; mich ſtaͤrcket, der esficher, 
ich Sünder machen. der es mercket, der fchbn 
Immer frölich, immer koͤmmet zum Gericht, 
ud frölich, ich bin aufl 7, Algdenn fönme , ihr 
er Welt fihon felig, babe Laͤſter Zungen, ift e8 euch 
hen den Simmel bier:jalihier gelungen, fo ver— 
Indre frefien ihre Her⸗ dammet michdenn ach: 
en Durch Die ſchwere Ich ſteh als ein Helde int 
Sorgen. Schmerken: Mir | Glauben, euer:Wüten, ener- 
ommt gar nichts trau⸗ Schnauben: achte ich für . 
igs für, ambof und Mauch, 

2. Bin Ich kranck, mür| 3. Wenn ihr ianert, will 
ngekraͤncket; der ſtaͤupt ſich flehen, wenn ihr ſchel⸗ 
ich, ber an mich dencket, ſtet, will ich fteheh Her bes 
IOZT, mein Bater, ich|Allerhöchften Thron, und 
im Kind. Lazarum, den vor Ihm mein Herk Auge 
ESUS Tiebie, manche: [hntten ‚ 0b vieleicht “ 
‚rubfal auch betrubte ! das | koͤnt Herbitten euren ſonſt 
ur Liebes⸗Streiche ſind. verdieaten Lohn. 8* 
3. So viel Jahr hab ih] 9. Sa, wenn gleich auf 
zneſen: bin gefund und allen Seiten fich erreget 
iſch geweſen; folt ich Krieg und Streiten, doch 
nen krancken Tag nicht noch froͤlich unserzägt 
on meinen GOtt anneh⸗ wenn Das Schiff beginnt 
en? Kan ich mich zur zu krachen, eilt mein TE 
uft bequemen, warum ſus aufzuwachen, Nur im 
icht zur Liebes⸗Plag. Glauben friſch gewagt. 

4. Wird von fcharfen! 10. Wuͤter auch ber 
iſter⸗ Zungen man 23 HollenKachen, mich, den 
id⸗Lied mir gefungen, bin Sünder, biod zu machen, 
h darum traurig hicht.|bleib id) dennoch woblge— 
tem Gewiſſen heiße fielmurh : Meines JESU 
eigen, Fan mir gutes Blutes, Tropfen "Diefen 
eugniß zeugen, fo Die Laͤ⸗ Teufels-Rachen ftopfen, 
v Dale bricht: loͤſchen Aus die Schwefels⸗ 
5. Alle Welt mag mich Gluͤth— “M 
allen ‚ Bd-tt der weiß] 11, Sterben mir die An— 
ich jo zu faflen, daß: ich verwandten, Eltern Sreuns 
ächtig und getroſt allem, |de ind Bekannten, bleibt 
em kan abſagen, und die Freud döch unverfehrt 
chts achten Spott und der ſie gab hat fie genom— u 
agen noch was fünften men, Darum fen bey alen 
f mich ſtoßt. ° ISronimen Gotteg Name 
6. Drum getroſt, nur hochgeehrt. 
ſch gewaget! Der mich] 12. Ich habs ja nicht aͤn⸗ 
hoͤhnt und plaget,|dern wollen, und fie J% 
xds die Sänge treſben rn gönnen ſollen, ” I 
—* | | N 
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ge fie geliebt: Er nahnılchet, daß ich finde Dar: 
ie vom Welt: Getümmtel,|gewahre Gut. An zzir‘ 
und» nun ihnen- in dem meinem Leben iſt mi 
Himmel das verborguelauf diefer Erd, mas € 
Manna_ giebt. us mir gegeben, Das 
13, Muß ich um das der Liebe werth. . 
Meine kommen, wird mir| 4. Mein JEſus ıft mi 
zeitlich Gut genommen, Ehre, mein Glanz u 
doch fein Sorgen mich ser;|helles Licht, wenn Er nid 
zehrt: Und was fagich, um in mir wäre, fo duͤrft mı 
das Meine? GOTT, dem koͤnt ich.nicht ver Gott: 
öchften Gut, aleind, was! Augen fiehen, und vorde 
ich habe, zugehört.. ſtrengen Sit, ich müf 
14. Defjen hab ich mich firaddd vergeben, m 
verstehen, Er hat, was Eri Wache ins Feuers-⸗Hitz. 
‚mir geliehen, wieder von] 5. Mein JEſus bat a 
mir weggethan, und Die löfcher, was mit fic 
-£aft mir abgenommen, daß bringt den Tod; der eis 
ich cher zu Ihm Eommen,|der mich xein waͤſchet 
und gen Himmel feigen macht ſchneeweiß, was i 
fan. Ä roth. In Ihm kan, id 
un Pe % | - Ks 
| . delden-⸗Muth, DA fl 
527.113. Hertzlich thus Gerichte ſcheuen, wie ſon 
mich verlangen. ein Sünder thut. 
UN ER 6. Nichte, nichts Far 
GSſt Gott für mich, folmich verdammen, mich! 
„Ntretegleich alles wiederinimmet mir nein Ben 
mich! ſo oft ich fing und be⸗ die HöU und ihre Slam 
te, weicht alles hinter ſich; men, die find mir nur er? 
ab ich das Haupt, zum) Scherg ; kein Urtheil mid 
sreunde, und bit geliebt|erfchrecket, feintinheil mic) 
bey GOTT, was kan mir|betrübt, weil mich mit Fix 
thun der Feinde und Wie: geln decket mein Heiland, 
derſacher Rott? der mich liebt. 
., 2 Run weiß and glaub) 7. Bein Geift wohnt mir 
ich vefte, ich ruͤhms auch im Hertzen, regieret mei 
ohne 6 eu, daß G nen Stun, vertreibt mie 
er Höchk und Beſte, Sorg und GSchmerten, 
mein Sreund und Vater nimmt allen Kummer hi, 
ſey; und dag in allen Faͤl⸗ giebt Segen und Gedeyer 
len Er mir zur Rechten dem, was er in mir fchafft: 
ſteh, und daͤmpfe Sturm hilft mir das Abba ſchrepen 
und Wellen, und was mir aus aller meiner Kraft. _ 
bringe Weh. 28. Und wenn am mer 
3. Der Grund, 199 ich nem Drte fich Furcht ut? 
mich gründe, ift Chriftus| Schrecken findt, fo ſeufht 
and ſein Blut, das mas|und fpricht Er Worterdi 
J unaus 
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augusſprechlich find, mirliten, Fein’ Armuth, feine 
war und meinem Munde, | Wein, Fein Zorn des groſ⸗ 
SOZTT aber wohl bewußt, lien Fürften, Soll mir ein’ 
Der an Des Hertzens Grunde Hind'rung ſeyn. 


erſiehet ſeine Luſt. 14. Kein Engel, Feine 
9. Gern Geiſt ſpricht Freüden, kein Thron Fein’ 


meinem Geiſte manch fü! Herrlichkeit, Eein Lieben 
ſes Trof: Wort zu, wie und Fein Leiden, kein Angfta 
SOLTT dem Huülfe leifte,!Fein Hergeleid; mas mat 
ber bey Ihm Juchet Ruh, nur Fan erbencken, es fey 
END wie Er 
ein' edle cute Stadt, da ſoll mich lencken aus deis 
Aug und Hertze fchauet, nem Arm und Schooß. 
was es geglaubet hat. | 15. Mein Herke geht im 

10. Da iſt mem Theil Springen, und Fan nicht 
und Erbe mir prächtig zusitraurig ſeyn: ift voller 
zericht't: wenn ich ger Freud und fingen, ſieht 
al und ſtetbe, faͤllt doch lauter Sonnenſchein: Die 
nem Himmel nicht. Muß Sonne, Die mir lachet, 
ch auch gleich hier feuch⸗ iſt mein HErr JESUS 





en-mit Thraͤnen meine Chriſt; dag, mas mich finz . 


Zeit, mein JEſus und gend machet, iſt, was im 
ein Leuchten durehſaͤſſet Himmel iſt. 
— — | | u 
ıı. 2er fih mit dem 528. M. IEſus, meine 
serbindet, den. Satan] ' Zuverſicht. 
leucht und haßt, der wird 
erfolgt, und ſindet ein Ieinen JESumM laß 
jarte ſchwere Laſt zu leiden] + ich nicht, weil Er 
und zu fragen, geraͤth in|fich für mich gegeben ; fo 
nohn und Gpott, basjerfordert meine Dflicht, als 
zieug umd alle lagen die ein Glied an Ihm zu kle⸗ 
md fein taͤglich Hrodt. ben: Er iffmeines Lebens 
12. Das a nicht Licht. Meinen JESYM 
erborgen; Doch bin ich laß ich wicht. LE 
moerzagt. Die) will ih) 2. JEſuͤm laß ich nim⸗ 
aſſen jürgen, Dem ich mer nicht, meil ich ol auf 
nich zugeſagt: ı 08 Foftel Erden leben. Ihm hab ich 
eib und. Leben, und alles, voll Zuverficht, was ich bin 
as ich hab, an Dir will und hab ergeben: Alles iſt 






yat erbauet klein oder groß, der keines 


— 


ch wert kleben, und nim-lauf Ihn gericht. Meinen F 


uer laſſen gß. JEſum laß ich nicht. 

13. Die Welt die mag]? 3, Laß vergehen dag Ge; 
brechen; Du ftehft mir fit, Sören, Schmecken, 
wiglich ; Fein Brennen, Fuͤhlen, weichen: Laß das 
auen, Stechen folk trensilente Tages » Licht mich 
en mich und Dich ; kein auf Diefer Welt erreichen, 
nger und Fein: Duͤr⸗ wenn der Lebens » Faden 

* | n 2 bricht, 
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bricht, meinen JESUM]| 3. Mich fan auch 
laß ich nicht. verlaſſen JEſus der 

4. Ich werd Ihn auch la I Mann : Wer ihn nur 







Ki nicht, wennich nun da⸗ net faſſen, des nimmet 
in gelanget, ws vor feinem ſich an, erquicket feine Sr 
Angeficht aller Frommen|mit feınpnkiebes:Gabem, 
Glaube pranget, mich er: Obnmachtihn zu laben am 
reut fein Angeficht, meinen feiner Wunden Hoͤhl. 
JEſum laß ich nicht, 4. Wilt du Dich hm 

5. Nicht nach Welt, nach ergeben, du findeft in “ 
Himmel nicht meine Seele Ruh, Er macht Dir ſuß ons 
wuͤuſcht und ſtoͤhnet: IJE⸗Leben, drum geb gerade zu, 

UM ſucht/ fie, Und ſein ergreif ſein theures Blut, 
Kicht, der mich bat mit|will dich der Satan fire 
Gott verſoͤhnet, der mich|cken, fo wird Er Dich bede⸗ 
reyet vom Gericht, meinen |chen vor allergeinde Wath. 
JEſum laß. ich nicht. Ss. Mich. Fan auch ureht 

6. FEſum laß ich nicht|verlaffen des SZERRER 
son mir, geh ihn ewig an werther Geiſt: Ich wil Die 
der Seiten; Chriſtus laͤßt Suͤnde haſſen, und thun 
mich fuͤr und fur zu dem Le⸗ was Er mich heißt: So 
bens:Bächlein leiten. Ser wird mich deſſen Gut mit 
lig, der mit mir fo ſpricht: Mintter + Handen leiten, 
Meinen JEſum laß ich und hier mit Himmels: 
hicht. Bee erquicken mein 

Femulh. 7, 
829: Mel, Don GOtt i * a bu fein 
ll ich ni Eeben ertodten meinen Tsod, 
2 ieh a und volle Kraft mir geben, 
Mio kan GOTT nicht zu dulden Schmach und 
> verlaffen, mein GOtt Spott. In alem, mas ich 
verläßt mich nicht, mwennlihu, foll Er mich ſtets res 
ch kein'n Troft Fan faffen, gieren, und endlich mit ſich 
ift Er mein” Zuverficht. fuhren zur Freud und mit 
en nich nicht zur Ruh. — —— 
an das hab & ont 
erfahren in meinen Kinder] ;_. 
Jahren, drum halt ich an 539% 13elod. SERR, 
Ihmn veft, nicht ſchicke ꝛc. 

2. Er iſt voll Gnad und] Be 
Stärcke, wer fich auf Ihn St es gleich biswei 
verläßt, betrashtend ſeine len ſcheinen, als wenn 
Wercke, der iſt geriug 9 GOTT. verließ die Geb 
tröft: Denn feiner Gna-inen; Ey! ſo glaub umd 
den Licht erquicket unfre weiß ich dis: Gott Hilft 
Hertzen in Nengften, Kam: endlich Doch gewiß, Huͤlfe 
ae Schmergen, in veſter die Er aufgefihoben, hat 
Zuverſicht. ler drum RD 
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ilft Er nicht zu jiederſ531. Meiebſter IEſu 


tft, hilft er doch, wenns > 
ihig iſt. du wirſt ꝛc. 


Wleich wie Vaͤter rau auf Gott in al 


richt bald geben,. wornach — len Sachen, die dich 
hre Kinder. ſtreben: Sohetzo traurig machen! trau 
Hält GOTT auch Maaß auf GOTT in allen Din: 
nd Ziel. Er giebt mem|gen, die dir zu dem Her— 
md wern Er will: Sei—⸗tzen dringen, 


er kan ich mich getröften,| _2- Trau”auf GOtt im , 


venn die Roth am allers) Seelen⸗Plagen, wenn Dich 
wößten: - Er iſt gegen feisj deine Sunden wagen; 
wen. Kind mehr alg yarer, denn GOtt iſt in folchen 


ich geſinnt. „(Schmerzen ein recht Pflas " 


3. Zrop dem Teufel, ſter für die Hertzen. 
Frog dem Dradien! ch] 3. Trau auf GOtt, 
an ihre Macht verlachen ;|menn Zod und Hoͤlle, wenn 
drotz dem ſchweren Ereu⸗ der Zeufel tft zur Stelle, 
08 Joch, GOTT, mein, und dir vom Verdammen 
Bater lebet noch. Zrogjlaget; GOTT if, der 
es. bittern. Todes Zaͤh⸗ ihn alsbald jaget. 
en, Trotßz der Welt und| 4 Trau auf GOtt im 
len denen, die mir ſind boͤſen Glücke, dein GOtt 
zhn Urſach feind; GOTD itt Dir eine Bruce, drauf 
m. Himmel iſt mein; da ſicher Stand. kanſt ha: 
Steumd.. ben, wenn viel Unglück 

4. Laß die Welt nurjum die) traben. - 


nımer meiden, will fiel 5. Zrau auf GOT, 
sich nicht länger leiden ;|wenn boͤſe Seuchen in 


Ey, ſo frag ich nichts dar⸗ dem Land herummer ſchlei⸗ 
sach? GOTT ift Richter ſchen, denn Er kan dich fo 
einer Sad. Will fie]bedecken, daß dich feine 
nic) gleich von ſich trei.|darf anſtecken. 


sen, muß mirdoch derhim⸗6. Trau auf GOTL IN 


- 


nel Bieiben: wenn ich nur|Ktriege_s Gefahren, denn 

en Himmei Erieg, hab ich Er weiß Dich zu hemapreus 

(les zur Genüg. Er tan machen, daß Die 
5. 

te fen, was ich fonjten| Freunde. 

fleg zu haſſen: Sie hab| _ 7. Zrau auf GOTT in 


hren Erden⸗Koth, und lap| Hungers ⸗VNoͤthen, denn 


nir nur meinen GOTT. wird dich, kein Hunger 
HY HERR, wenn ich|töbten, waͤchſet gleich Fein 
Jich nur habe, ſag ich al-Korn auf Erden; denn 
era andern abe: legt man|wird Brodt aus Steinen 
nich gleich in das Grab! werden. 
Hug,” HERR, menn| 3. Trau auf GOtt bey 
eh dich nur hab. er zeiten, denn Er 
———— — wir 


ch wil ihr gar gers|Seinde werden deine beſten 


— 
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eg — 


wird vom Himi.! leiten Zeit, es wird mich mes 


eine Segens⸗Stroͤm und|gereuen, Er wendet = 
Quellen, die dein Hertz zu⸗ Leid, Ihm ſey, es heimgt 
frieden ſtellen. ſtellt; Mein Leid, mem, 
9. Traus auf GATTISeel, mein Eben, ſer 
wen Feuer⸗Flammen ſchla⸗ GOTT. dem HErru ergs 
gen uber dich zufanımen,|ben, Er mache, wies Ih 
otted Engel ſchuͤtzt die gefaͤllt. er 
Frommen, Diesin Feuers] 4. Es thut ihm nichts 
Roth gekommen. gefallen, denn was mit 
10. Trau auf GOTT, nuͤtzlich iſt, Er meynts 
wenns ffuͤrmt und ſchneyet, gut mit ung allen, ſchenck 
wenn die Donner-Wolckeſ uns den Herren Chrift, 
ſchreyet, wenn dich trife das ja, feineh lieben Gehn: 
böfe Wetter, denn GOtt iſt durch Ihn er uns befches 
allein dein Retter. ret, was Leib und Seel er⸗ 
11. Trau auf GITTinähret: Lobt Ihm ins Him⸗ 
in. allen Sachen, denn Er mels-Thronu. 
kan den Anfchlag niachen,| 5. Lobt Ihn mit Hertz 
trau auf SOTT in allen und Munde, welchs Er 
Dingen, denu wirft du ein uns beydes ſchenckt; das iſt 
Dauck⸗Lied ſingen. 


532. In eigener Mel. bring'n auf Erden; wir 
ER ſſollen felig werden, und 
Mon GOTT will ich leb'n in Ewigkeit. 

nicht laſſen, denn er| 6. Auch wenn die Welt 


ein’ feige Stunde, darinn ' 
man fein gedeckt, ſonſt vers 
dirbt alle Zeit, die wir zu⸗ 


laͤß nicht von mir, fuͤhrt vergehet mit ihrem Stoltz 


mich auf rechter Straſſen, und Pracht, wed'r Ehr noch. 
Da ich ſonſt irret' ſehr: Er Gut beſtehet, welch's vor 
reicht mir ſeine Hand; den war groß geacht't: wir wers 
Abend als den Morgen|den nach dem Tod tief in 
thut Er mich wohl verſor⸗die Erd begraben, went 


and. ns erwecken GOtt. 
2. Wenn ſich der Men) 7. Div Seel bleibt 
fchen Hulde und Wohlthat ſunverlohren, geführt iM 


al verkehrt: fo findet ſich Abrams Schooß, Der Leib 


GOTT gar balde, ſein' wird neu gebohren von 
Machtund Gnad bewaͤhrt, allen Sunden los, gantz 
hitfet aus aller Noth, er⸗ heilig rein und zart, ein 
rett't vonSuͤnd und Schan⸗ Kind und Erb des HER 


den, von Ketten und von REN, daran muß uns 


Banden, und wenns auch nicht irren des Teufels Ir 

wär der Tod, ſtig Art. \ 
3. Auf Ihn will ich ver:| 8. Darum ob ich fchon 
grauen in meiner fchmeren|dulde- hie Wiederwaͤrn 
417) 


gen „ fey, wo ich wol im pet gefchtafen haben, will 


it, mie ichs auch wohl Er weiß wohl, wie Er fol 
richulde!. Kommt doch all mein Unglück enden. 
e Ewigkeit, it aller] 5. GOTT:hat mich bey 
renden vol! diefelb ohn|guten Tagen oft ergökt, 
nigs Ende, dieweil ich|folt ich jetzt auch Nicht etz 
hriftum kenne, mir wie⸗ was tragen? Fromm iſt 
rfahren fall. |SOTT, und fchärft mit 
9. Das iſt des Mators|Maaffen fein Gericht, kan 
ille, der ung erfchaffen mich nicht gantz und gar 
it: Sein Sohn hat Guts|verlaffen. J 
eFule erworben aus Ge⸗6. Satan, Welt und ihre 
d Und Gott der Heilge Rotten koͤnnen mir nichts 
eiſt im Glauben ung res, mehr hier * als meiner 
eret, zum Reich des Him⸗ eg aß fie fpotten, 
els führer: Ihm fey Lob laß fie lachen, GOtt mein 
hr und Preis! eil, wird in Eil fie zu 
: en machen. n * 
7. Unverzagt und ohne 
33. Wel. Froͤlich ſoll Grauen ein Chriſt, 
mein Hertze ſpringen. |wo er ift, ſtets ſich laſſen 
—— ſchauen: Wolt ihn auch 
arum ſolt ich mich der Tod aufreiben, ſoll der 
denn graͤmen? Hab Muth dennoch gut und 
bh doch Chriſtum noch fein ſtille bleiben. 
gr will mir den nehmen?| 8: Kan uns doch Fein 
ger will mir den Himmel /DTod nicht toͤdten, fondern 
wben, den mir fehonlreiß unfern Geift aus viel 
zottes Sohn beygelegt|taufend Noͤthen, e 
n Glauben? Idas Thor der bittern Lei⸗ 
5. Stackend lag ich aufjden, und macht Bahn, Da 
en Boden, da ich kam, man Fan, gehn zur Him— 
a ich nahm meinen erftenimels, Sreuden. 
dem: Nackend werd ih] 9. Allda will in ſuͤſſen 
uch hinziehen , wenn ich Scharen ich mein Hertz 
serd von der Erd-als ein auf den Schmerk ewiglich 
Schatten fliehen. Jergoͤtzen. Hier ift Fein recht 
3. Gut und Blut Leib Gut zu finden, was die 
Seel und Leben ift nicht] Welt in fich halt, muß im 
sein, GHOrt allein iſt es, Huy verſchwinden. 
ers gegeben; will Ers wie-10. Was find dieſe Le⸗ 
er zu ſich kehren, nehm bens⸗Guͤter? Eine Hand. 
23 hin, ich will ihn den⸗ voller Sand, Kummer der 
och.frölich ehren. , Gemuͤther. Dort, dort find 
4. Schieft Er mir ein|die edlen Gaben, da mein 
Freuß zutragen,dringthers| Hirt, Ehriftug, wird nich 
m Angſt und Pein; foltlohn Ende laben. 
ch drum verzagen? den eg) 11. HErr, mein Hirt, 
chickt, der wird es wenden. Rn aller Freuden, hr 
A 4 biſt 
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biſt mein, ich bin dein, ſich will mich ihm ergec 
niemand Fan uns ſcheiden.ſin Freud und Leid, & 
Ich bin dein, weil du kommt die Zeit: Da fer 
dein Lehen und gi = lich IDEEN wie treuln | 
mir zu gut, in den Tod er es meynet. 
gegeben. 5· Was GOtt thut du 

12. Du biſt mein, weil ich iſt wohl gethan; muß Id 
Dich faffe, und Dich nicht, den Kelch gleich ſch mecken 
o mein Licht! aus dem der bitter ift nach mei 
Kerken laffe. Laß mich, nem Wahn; laß ich mich 
laß nich hingelangen ,, da doch nicht ſchrecken; weil 
du mich und ich Dich lieb; doch zulent Ich werd er 
lich werd umfangen, oͤtzt mit ſuͤſſem Troſt am 

ae © ertzen * weichen alle 
34. In eigener dRel, Schmertzen. 
— Rus Ott thut das 
Mr GOTT thut,.das|ift mohl gethan ; Daben will 
= ift wohl getban, es, ich verbleiben, es mag mid) 
bleibt gerecht fein Wille, auf die rauhe Bahn Roth; 
tie er fängt meine Sachen] Tod, und Elend teriben; 
an, will ich Ihm halten ſo wird GOtt mich gant 
ille. Er ift mein GOtt, vaͤterlich in feinen Armen 
er in der Roth mich wohl halten, drum laß ich Ihn 
weiß zu erhalten, drum nur walten, 
laß ‘> Ion — | 
iſt wohl gethan: Er wird J32e VRR REIFEN 
mich nicht betrügen; Er lieben GOtt laͤßt 
fuͤhret mich auf rechter walten. 
Bahn; ſo laß ich mich he— F — 
gnuͤgen an ſeiner Huid, enn ich hetracht mein 
und hab Geduld: Er wird fündlihs Wefen 
mein Unglück wenden, es und daß ich doch in Gna— 
ſteht in feinen Händen. den bin, und wiederum in 

3: Was GOtt thut, das HOTZ genefen, fo freuet 
ift mohl gethan: Er wırd|fihHerk, Muth und Sn, 
mich wohl bedencken, Er, und fpricht; Mein JElus 
als ein Arzt und Wunders|hats verricht , ich laſſe 
Mann, mird mir nichtimeinen JEſum nicht. 
Gift einſchencken für Ar] 2. Bon JEſu will id 
Beneyt GOTT ift getren, nimmer wanden, Der mid 
drum will ich auf Shn|geliebet hat vorhin, um 
bauen, und feiner Guͤte dem ichs eintzig hab zu 
trauen. dancken, daß ich jetzund IN 
4. Was GDtt thut, das Gnaden bin; Daher hm 
iſt wohl gethan: Er iſt mein Mund und Hertz ver 
Licht und Leben, der mir ſpricht: Ich laſſe meinen 
nichts Boͤſes gönnen kan, IEſum wicht. 

* * * 
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3. Ich lag Ihn nicht, ich]nicht verderben) des hab 

zill ihn halten, es geh mir|ich ein gewiſſes Pfand, [0 
ruͤber, wie es geh: ich laſſe mir —* heilſam Wort ver; 

neinen JEſum walten, ſpric 

ey dem ich in Genaden JEſum nicht. 

eh, was mir auf ewig 9. Die Welt muß end— 

rum geſchicht, ich laſſe lich auch vergehen mit 

neinen IJEſum nicht. Jaller ihrer Herrlichkeit, 
4. Er läßt mich nicht: nichts iſt, das ewig Fan 


t, ich lafje meinen 


olt ich Ihn laften? o nein!ibefiehen, als was uns-IEs 


rein es bleibet mein, |SUS hat bereit, wenn 
ch will Ihn immer ars) Himmel, Erd. und alles 
Fer faffen, und ſchlieſſen bricht, laß ich Doch meinen 


n mein Herg hinein, im JEſum nicht. 


zlauben mird es zuge] 10. Schlägt mich die 


icht't, im Glauben laß ich Suͤnd ſchon oftmals nie 
zEſum nicht. der, daß mein Gewiſſen 
5. Der Satan meynt faſt verzagt, hilft JEſus 
ich zu erreichen, die doch und ſtaͤrckt mich wie; 
Gelt kommt auf mich zulder, Er halt, was Er mir 
erennt, und dieſes iſt ein zugeſagt: Drum, wenn 


echtes Zeichen, daran mich ſchon mein Suͤnd an- 


nan einen Chriſten kennt: ficht, laß ich doch meinen 
sch aber bin ihm hoch ver⸗JEſum nicht. 
flicht't, ich laffe meinen] 11. Der jüngfte Tag kan 
sefum nicht. .. mich nicht fchrecken, ich 
6. Man mag mich bierldring yom Tod zum eben 
ind da vertreiben, ich weißlein, mein JESUS will 
chon einen fichern Ort,Imich aufermwecken, daß ich 
a man mich wohl muß bey ihm foll ewig fenn, an 
affen bleiben, das iſt mein jenem groſſen IVelt : Ge 


SESUS und fein Wort:jricht, da laß ich meinem 


Mein Alles iſt auf Ihn JEſum nicht. — 
yericht’£, ich laſſe meinen 12. Sch lag Ihn nicht im 
sefum nicht. Jienem Leben, dort will ich 
7. Kommts gleich mit Ihm zur Seiten ftehn, will 
nirgar bis ans Leben, weillewig, ewig an Ihm Eleben, 
a die Welt nur Bosheit|und, nimmermehr von IE: 
ıbt, mein TESUS wird] SU gehn, da will ich * 


nirs wieder geben, Denlfein Angeſicht, und meinen 


neine gantze Seele liebt, JEſum laſſen nicht. 

ch leb und ſterb auf den; 13. Da will ich Halle: 

Bericht, ich laſſe meinen|Inia fingen, und Amen im 

JEſum nicht. -,, dem böchften Ton: will 
8. Der Tod foH uͤber Ruhm, Danck, Preis und 


mich. im. Sterben auch Ehre bringen, und ew'ges 


nicht..behalten Oberhand, |Xob vor GOttes Thron, 
mein JEſus laͤßt mich e, wandels dort m we 
* $ nem 


J 
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nen Licht, und meinen] 2. Die boͤſe Wekt weg 
JEſum laffen nicht. En — biern sv 
| einden; Fan fih mw 
‚536. Mel Was mein| ein Gemuͤth und Stu 
GOtt will ꝛc. mit meinem GOTT 
Pilz GOTT vertraut, |freunden, frag ich Du 
> hat mohl gebaut im, nichtsnach ihrem Haf : ii 
Himmel und auf Erden: GOTT mein Freund, we 
wer fich verläßt auf JEfumjthut mir mas? 
Ehrift, dem muß dev Him:| 3. Und ob ich gleich Dar 
mel werden. Darum anf uͤber oft, viel Ungfück lei 
Dich all Hoffnung ich gantz den muͤſſen; ſo hat SO 
veſt und ſteif thu fegen. gleichwol unverhoft mich 
Herr zen Chriſt, mein|wieder draus geriſſen: Da 
roſt Du biſt in Todes⸗⸗lernt ich erft, daß GOTT 
oth, und Schmersen. allein der Menfchen befter 
2. Und wenns gleich war| Sreund muß tern. : 
dem Teufel fehr und aller| 4. Ja wenn gleich nreitter 
Melt zuwieder; dennoch ſo Sunden Schuld fich haͤuft 
bift dur, ee Ehrift, der in mir zuſamen, mic) treibe 
fie all' ſchlaͤgt darnieder. die Angſt und Ungeduld, 
Und wenn ich dich nur hab und il gleich hier verdams 
um mich mit deinen Geiftinten; ſo fuͤrcht ich doch die: 
und&naden,fo Fan fürmahr|felbe nie, denn GOtt, mein 
mir gank und gar wed'r Freund, vertilget fie. - 
Tod noch Teufel fchaden. | s. Dahero Trotz der Hoͤl⸗ 
3. Dein tröft ich michtlen Heer! Trotz auch de 
an ficherlich, denn du Todes Rachen: Trotz aller 
anft mirs mol geben, was Welt! mich kan nicht mehr 
mir if Noth, Dir treuer ihr Pochen traurig machen. 
GOtt, in diefmund jenem GOTT — mein Freund, 
Leben. Gib wahre Reu, mein Schutz und Rath, 
mein Hertz erneu, errettelwohl den, der GOtt zum 
Leib und Seele. Ach! hörelSreunde hat. | 


Err, did mein Begehr,| -.c m 
ra » ir micn5] 5384 M. Wer nur den 
fehlen. * Vitt wicht lieben GOtt 2c. 
| . 1 CE Din gewiß, mich fan 
537. Mel, Auf! Chri⸗ — nn von 
ſten⸗Menſch zc. meinem Heil, von meinen 
IH dem, der ſich auf GOtt, was frag ich nach 
I jeinemGOTLT vecht| Welt, Ereutz und Leiden? 
Tindlich kan verlaffen ; den Was acht ich Noth, Zod 
mag gleich Sünde, Hoͤll, Hohn und Sport? Mit 
und Tod und alle Zeufelibleibt gewiß, was GOtt 
haſſen; fo bleibt er dennoch verfpricht, ich weiß, mein 
wohl vergmägt,menn er nur IEſus läßt mich nicht. 
Det sum Steundekriegt. | Von 
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38. Mel. & TESLI 6. Ihm kan mich nichts 


rauben, der Staͤrckſte der 
Pin: rangen ſiegt, an dem will ich glau— 


BE ben, am Hergen mir Ifegt, 
| Ich ! laß dich jegt fin⸗ im Schlafen und Wachen 

RE den, komm, JEIH JEſus mir nah, Ey! 
Ss” Su, komm fort! ſolt sch nicht lachen, das 
ein Hertze mil binden IEſus ficht da, _ 
in Hertze, mein Hort!| 7. An GESU ich Flebe 
ach TESU ich ſchreye, in JEſu ich ruh, in JEſu 
n hab ich erwaͤhlt, mein ich lebew und fterbe dazu. 
ESUS Hi treue, Ihm An JESu ich lebe, im 
W ich vermaͤhlt. 4EGu ih ruh, in 
2, Trotz dem, der nicht! TESU ich lebe umd ſter— 
ndet, daß feine ich fey,|be dazu. 
) nu au a rad > 
eibet dabey, nichts brinz| _,- 
t mir Schmerken, weil! 539» Mel. Schwinge 


Efus iſt bier, der trägt dich mein zc. 

ich im. Kerken, hm] - ” | 
inck ich dafür. | DJ KA mein GOTT, wie 
3.O! weichet ihr Feinde! lieblich iſt deine Woh— 


ein JESUS iſt mein,Inungs da du biſt: Zions⸗ 
yu-hab ich zum Freunde, Burg, da man nichte hör 
u bin ich allein, ich bleibe |ret,aledeswerthen Bräuts 
n eigen, Er hat mich er⸗ gams Ruhm, womit feine 
uft, ſein Blut wird Er zei⸗ Braut ihn ehretin dem file 
n, uch —— len ren chmich 
Auch kan ich ermeſſen, 2. Ach ! wie ſehn ich mi 
SESUS mich liebt, dahin daß ich vor Verlan⸗ 
il Er mir zu eſſen fihlgen Bin, fat vergangen. 
bſten dargiebt ; fo geb ich Moͤcht ich koͤnnen vor fein 
u nieder, was JEſu gesiheilges Angeſicht treten, 
rt, Leib, Seele und Glie- und in Liebe brennen bey 
r Vn nochmals verehrt. dem ſuͤſſen Gnaden⸗Licht. 
5.Ja, ja, ich bin feine,mir] 3. Welches Voͤglein ift 
yde ſindeins, ich bin nicht doch wol, wenn es Junge 
hr meine, uns ſcheidet hecken fol, das nicht bald 
u Feins, bleib gleich ich ein Neſt fich mache, oder 
r Erden, fo lange Er will, |baue ırgend an, unter eis 
hab ich den Werthen, nem fihern Dache, da es 
n halte ich ſtill. ſich erquicken kat, 
46 4. War 
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4. Warum foltich, Lieb:|baoth, neige Dich 
er, nicht dein ai meinen armen Flehen, 

ngeficht su erblicken auch|mein Schild, werft 
verlangen: Wo vor Dei-]mich nicht! Gib, Def 
nem Altar ich. wahre Ruhe auch möge fehen bald d 
fan empfangen, und mich|freumdlich Angeficht, 
laͤben emwiglich ? 15 Denn au 

5. Wohl den Menfchent, | Tag allein in Dem 
die bey Dir J befinden Gottes ſeyn, will ich me 
pir und für, die find nur al- viel Höher achten, als 
ein bemuͤhet, Dich zu Toben |taufend Andre Tag 4J 
immerdar, weil ihr Hertz will lieber: dabim £ 
vor Liebe gluͤet bey deraussiten,/ daß ich Drinnen bir 
erwählten Schaar, ten maig8 

6. Doch auch wohl dem,) 12. Denn Dur, | 
der von Dir Kraft emfä-]bift Sonn und Gdil, 
bet für umd fur Frichtet der du deinen: Kindeka 
ein Hertz auf Die Wege, wilt niemals etwas Hat: 
die zu deinem Tempel gehn, geln laſſen Wohl den 
und iſt nicht im Laufen tra | HENN GOLT- 3 
ge, da er muß viel Creutz der dich Fan im Glauben 
aurſtehn. faſſen, und Div srauenü 

7. Denn die durch dis der North, en 
Thraͤnen⸗Thal gehen nach 
dem Sreuden: Saal, ma: 
chen folches felbit zur Quel⸗ 
le, die zur Freude dienen 
muß, und der Kegen, der 
















540: mel Ab! wenn 
kommt — 


ch! mein JEſu, feuchſt 
fo hekle fich ergießt, Bringt A du noch? JEſu komm, 
Ueberfluß. ac) ! komme doch komm, 9 
8. Denn das Creutz, das meiner Scelen-Zier, Sei 
‚ bier ein Ehrift, der, nach] komm, ich wartehier. 
GOTT begierig if, auf) 2. Deine Lieb erquicket 
fich nimmer, wird jo ſuͤſſe, mich, wenn ich, TESU, 
daß es Freud umd Leben|fchaue dich, che Seen, | 
Sch nicht. 





giebt: Darzu kommen nes Lebens Licht, 
Gnaden-Fluͤſſe von dem komm, verzeuch d 
Geiſte, der ſie liebt. 3. Dein beliebter Reben⸗ 
2. Da gehn fie AusiSaft und des 3 lſams 
Kraft in Kraft, bis daß ſtarcke Kraft macht, | 
Ihre Wanderfchaft fie -be;|ich Nee in und für; TE 
fotiefien, und gelafgen vor für bleib, ach! bleib Doc 
es Hoͤchſten Angeficht, hier. 

da fie vor ihm koͤſtlich,4.Zeuch hg 
prangen,, angethan mit|folge nach in bein heilig 
lauter Licht. k — wo mir 
10. Run, meinGOTL, Feine Luft gebricht? Tefu; 
erhöre mich, GOTZL Ze: ſaͤum, ach! fäume nit, | 
Pr Nu $. Schwärkt; 


| — 


» 
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er Send mich gleich'ihr Tand fey mir ganz un— 
er Sonnen⸗Schein, muß|bewuf hinfort, Damit nur 
ch ſchwartz und heßlichſmein erlangen Dir 
eyn, dennoch acht ich die⸗- geh, JEfu ! meine Luft. 

28 nicht, JEſus iſt mein] 4.50, Ich muß_uoc) was 
helles Licht. ggroͤſſers bitten: Zieh mich 
5. Sage art, wo weideſt mein JEſu! gan in Dich 
Du? Wo iſt deine Mittags: |und komm du felber auch 
Ruh? Geht du weg, folin mich, laß mich nur blos 
weiß ich nicht, TESU!Inach deinen Sitten und 
was vor, Angft gefchicht. Deikgem Willen einher ge 
7Nun will ich nicht ru⸗ hen, ja ruf und treib mich 
hig ſeyn, bis ſich A us ftelsiftets zu Dir, und laß mid) 
ler ein, wohl! Er kommt, nicht zuruͤcke ſehen, mein 

cn laßIhn nicht, ewig bleib | Heiland fo genüget mir. 
ich Ihm verpflicht. m RN will pe - 
| 504 alles laſſen, und folgen dir 
Tr aue: — er nur blindlings nad), auch 
oͤnſte 2c. Tachten gang Feinlingemach? 
9: möcht ich meinen] ch will nun recht meine; 
JEſum fehen, der mer den haffen, damit ich möge 
ne Seel jo hertzlich liebt, zu dir fommen. Mach mich 
ob ich Ihn gleich fo oft besinur veſt durch beine Gnad, 
truͤbt! Ach! möcht ich aus und führe mich zu deinen 
mir ſelber gehen zu dem, Frommen! gibrfelbft zu als 
der mich jo kraͤftig zehet ſem Rath und That. 


von dieſer Welt zu ſich hit: | 54 
auf bey der ich mich ſo ſehr 542. Melod. Liebſter 


bemühet in meinem gan⸗ rautgam 2C. 
Ben Lebens; Lauf! Ah wenn kommt die 
2. Ach! möcht Ich Doch, Zeit heran, Daß ich 


die Fuͤſſe kuͤſſen, und prei⸗ moͤge ſchauen am mieinen 
ſen ſeine Naͤgelmahl, die liebſten IEſum Chriſt, der 

Muͤh und Schmertzen ohne mein’ Lieb und Leben iſt. 
ahl, die Er für mich er-2.Ach! wo bleibſt du Doch 
ulden muͤſſen Ach moͤcht mein Licht! komm doch 
ich mich Doch niederſetzen fort und ſaͤum Dich nicht. 
zu feinen Fuͤſſen in Geduld, | Komm doch I weil mit grof⸗ 
und ſie mit Liebes⸗Thraͤnen ſem Schmertz auf Dich 
netzen, dieweil er tilget mei⸗ wart't mein kranckes Hertz. 
ne Schuld. 3: Kommt du nicht jetzt 
3. Ach laß mich mit So: alſobald, meines Lebens 
hanne liegen an deiner ſüſ-Aufenthalt, fo vergeht vor 
fen Liebes Bruſt, und treib Liebs⸗Begier mein betrub— 
‚aus mir denSuͤnden-Wuſt, ſter Geiſt in mir. n 
laß mich die Welt nicht) 4. Allzeit weiſt Du, daß 
mehr betruͤgen, Der ıchlich mich nicht erhalten 
fo lang bin nachgegangen, a ohn Dich, weil * 
* | | 7 zeb⸗ 


.. 
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iebfter JEſu Chriſt, mei] s. Komm, ı neue 
128 Lebens Leben bijt. Ga! treufer I— 
$. Drum, ſo Eomm doch ninm von mir Die Si 
elbft zu mir, und erfreuelden-Laf, treufter Ts 
ich mit Dir, ſchließ mich Du bit meine Kup > 
in die Arme ein, die fuͤ Raſt, treuſer 
mich verwundet ſeyn. „ISESU, treuer JOS 1} 
6. Reich mir deinen fühl 6. SEfu Lieb! erfesen 
= Rund, thu mir deine mir, werther TEfu, me 
iebe Fund, druͤck mich auine Seele dürfte nach Dr 
die zarte Bruſt, Die nuriwerther SESU, Deine 
ewig ſchaffet Luſt. wart ich für umd für, wen 
7. Alſo werd ich dort ther TEfut JEſu, werzges 
und hier frölich fingen fuͤr JEſu! Kr 
und für, daß Du, liebiter A 
TESU Chrift, meines Le] 44. In eigener Mel. 


bens Leben bift. Gt "iche mil ah? 
: = siehe ch 
543. Mel. JIEſu, mei⸗ A ziehe mich; cin. SE 
nes Herggens ⁊c. ſu l gantz in Did): denn 
— mein Hertze muß erflteſſen, 
Ach wenn werd ich und mein Geiſt nu gan 
ſchauen dich, liebſter aus mir, ob Der gröſſen 
JEſu? Wenn wirft du um: Liebs⸗Begier, die er hat, 
3 mich, liebſter IEdich zu genieſſen. | 
SU! mein Herg nach dir] 2. Ach! jeuch, ach zeuch 
53% jich! liebſter JEſu! mich zu Dir hin mit Leib, 
Efis, liebfter JEſu! Geift, Muth und Stumm, 
— — ich nach | oder komm in meine Seele, 
Dir verlang, Ichönfter SEsigeh durch dieſen br, 
fu! meine? Seelen ift ſehr Mund, heil mich, Daß ich 
bang, fchönfter JEſu! ach! werd gefund, edle Salbe 
wo bleibeft du fo lang: ſuͤſſes Delel - .\, .. 
eſe JEſu!“ JEſu, 3 Wie wuͤnſch ich dich, 
ſchoͤnſter JEſu! mein Himmels⸗Brodt ver⸗ 
3. Ass iſt nur Angſt und bargnerMenfch und GOtt! 
Pein, theurſter JEſul mas] Selig iſt, der da kan haben 
nicht hinimlifch, was nicht deiner ſtarcken Gottheit 
dein, theurſter JEſu! ich Kraft, und fein Hertze wit 
bin dein, und du biſt mein, dem Saft deiner ſuſſen 
peures: JEſu! JEſu, Menfchheit laden. 
a — 4. Ol gib dich mir, und zie⸗ 
+ Deine ſuͤſſe Lieblich⸗ he mich, mein JEſu, gan 
Peis, ſuͤſſer TEfu! mich er⸗ in Dich ! Ink mich Dich in 
reut in Traurigkeit, ſaͤſſer Dir genieffen, denn ich kan 
JEſu! und ve hüffet alles! in Ewigkeit fonft von Feiner 
id, fülfer JEſu⸗ JEſu, Luſt und Freud, als von 
ae \ Dir, mein Manna, willen, 
54. 
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> 545. In eigener Mel. jreiche Blürhe! du aufges 
Nu Alerfihönfter, den ich thanes Yaradeis! gemähr 
weih, du meiner Aus min eine Bitte! Laß meine 
en Paradeis, du Suͤſſer, Seel ein Bienelein aufdeis 
em ich mit Verlangen von nen Roſen⸗Wunden ſeyn. 
Jugend auf bin nachgegans| 2. Ich ſehne mich nach 
Beat oͤnne mir, daß ich ihrem Saft, ich fuche fie 
ech kuͤſſe, und deines mit NER eil fie 
Munde einmal genieſſe. ertheilen Starck! und Kraft 
2. Es iſt zwar viel, daß ich dem abgematt'tem Hertzen. 
ir div mich nahen darf mit Drum laß mich ‚doch ein 
ver Begier; Du aber beit Bienelein auf deinen ze, 
nir felbfi metn£eben,zudie-] 3. Ihr uͤbertr —— 
er Kuͤhnheit Urſach geben, ruch iſt ein Geruch zum £er 
veil du in meiner Menfch-|ben ; vertreibt den Gift vers 
eit Orden mein nächtter/iagt den Sluch, und macht ° 
5* und Bruder wor⸗den Geiſt erheben: Drum, 
en laß mich wie ein Bienelein 
8 Ich dancke dir woh, auf ꝛc | 
ap du mich haft angeblickt| 4. sch nahe mich mit 
o gnaͤdiglich, und nach der Herk und Mund, fie taus 
Zuld bey deinen Zuffen die ſendmal zu kuͤſſen: Laß mich 
yeilgen Hände laffen Ehf|zujederZeitund Stund deu 
en: wirft du mich aber! Honigfaft genieſſen: Laß 
licht erheben zum Mund, mich Dach tote ein ıc. 
o haft du nichts gegeben, | 5. Ach! ach! mie ſuͤß iſt 
4. Dein Mund, o JEſu dieſer Thau, tie lieblich 
ol allein das Ende meinerimemer Seele! Wie aut 
iebe ſeyn! und ob fichlifts,_ ſeyn Auf folcher Au, 
war Die Seraphinen Ihnjund folder Bienen⸗-Hoͤhle! 
u berühren nicht erfuhr laß mich flets wie ein Dies 
en; Schaß ich mich doch nelein ir. Ä 
azu gebohren,weildumich| 6. Nimm mein Genrüthe, 
aſt zur Braut erfohren. Geiſt und Sinn, Leib Seel, 
5. So laß mich denn nach und mas ich habe: Nimm 
ieſem Bund erreichen deisjalles gaͤntzlich von mir hin, 
en Rofey Mund: erhebeigtb mir nur dieſe Gabe: 
rich, daß ich ihn kuͤſſe, und Daß ich mag flets ein Bies 
ines Honigfeimsgenieffe !jnelein, Heir Chriſt, auf 
amit ich ende mein Ver: |deinen Wunden feyn. 
ıngen, das mich von Tu: 
end hat gefatigen. 547.213. Nun laßt uns 


——— den Leib begraben. 
— u ee höch: 
ſten RNenſp⸗ 2C, HD ſtes Gut, an welchem 
u grüne Zweig, du klebt mein Hertz und Muth, 
ebles Reis, dur Honig/ich duͤrſt, o Le end Due 
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nach dir, ach! hilf, ach !|hingetvandt : Sleuch 
lauf, ach konim zu mir. |mer, -fleuch, es iſt 
2. Sch binein Hirfch, der Fliehn nichts anders , all 
durftigift, von groͤſſer His: | mich nach Dir zieht. 
Da JEſu! bift für diefen) 3. Fleuch uͤber ale Ben 
Hirſch ein Seelen: Trand, und Hügel, fleuch in di 
erquicke mich, denn ich bin Wufte weit um breif: Ent 
Franck. 7 „(lehne dir desfplers Flügel 
Ich ſchreye zu dir ohnelfleuch mit des Winds Ge 
Stimm: ich ſeuftze nur: o|fchwindigkeit: Fleu auf 
Herr! sernimm, vernimm ſer aller Creatur, ich fehl 
e8 doch, du Gnaden⸗Quell! nicht deiner holden Spur. 
und labe meine duͤrre Seel.| 4. Ich hoffaes wird mir 
4. Ein frifches Maffer noch geliugen, daß du mid 
fehletmir, Herr JESu, über Ort und Zeit mit der 
zeuch, zeuch mich nach dir, nem Ziehn. zur Ruh wirt 
nach dir ein groffer Durft|bringen,und in en 
s mich treibt, ach! wär ich der Emigfeit ; Drum geu 
dir nur einverleibt. wur fort, ich folgedtt, ſo 
5: Wo bift du denn, o|bald du fleuchſt und lauff 
Braͤutigam? wo weideft du von mir. 
9 ur ri MORE 
Bruͤnnlein ruheſt du? 1 WMel. ein Herz 
duͤrſte, laß mich auch dazu. gr Bfu,meinezc. 
6.5 Fan nicht mehr, _ * * 
ich bin zu ſchwaäch, ich Goun* ein Schritt 
chreye, dürft’, und ruf zur Ewigkeit iſt aber 
ir nach: der Hirſch muß mals vollendet, zu der. im 
bald gefühlet feyn, du bift, Fortgang Diefer Zeit mein 
ia fein, und er ift Dein. ‚Der ſich ſehülich wendet. 
D QDuell,baraus mein Leben 
48. M. Wer nur den fleußt, und alle Onade 
lieben GOtt zc. a in meine Seel zu 
| N. | - 
Sleuch, mein -Geliebter!| 2.3) zaͤhle Stunden, Tag 
auf die Höhe: Fleuch und Jahr, und wird mirs 
immerhin,und warte nicht: zulauge, bis es erfcheine, 
Kteuch, gleichfan wie ein|daß ich gar, o Leben! dic) 
Anges Nebe,- das non der) unfange, damit, was ſter 
Ebue fich entbricht: Je lich iſt in mir, verſchlung 
mehr du fleuchft und laͤufſt werde gan ig dir, und ich 
von mir, je färcker zeuchſt unkerblich werde. 
du mith nach dir. 3. Vom geuer deiterfieht 
2, Mein Herg ift an dein|gluht mein Hertz, daß fl 
Hertz gebunden mit deiner entzundet, was mann if, 
eigen Liebe Band; Drum und mein Gemuͤth fich 10 
wird von ihme bald entImit Dir verbindet, daß du 
pfunden, wo fich das deine in mir, und Ich in dir, un 
i 


h doch immer noch allhier der Tag, (die Nacht,) (die 
il naher in Dich dringen. |&Stund) geendet, und alfo 
4. D! daß du felber kaͤ⸗ auch von dieſer Zeit eim 
neft bald, ich zahl Die Au⸗ Schritt. nochmalg vollen; 
enblicke; ach! komm, eh|det, und fchreitet hurtig 
nic das Hertz erfalt, und weiter fort bie ich gelanz 
ich zum Sterben ſchicke: ge an die Port Jeruſa— 
onm Doch in deiner Herr⸗ lems dort oben. 
ichkeit! ſchau, deine Braut/ 10. Wenn auch die Hans 
at ſich bereit't, die Lenden de laͤßig ſind, und meine 
ind umguͤrtet. RKnie wancken; ſo hiet mir 
5. Und weil das Del des deine Hand geſchwind iM 
zeiſtes ja in mir iſt aus— meines Glaubens Schranz 
egoſſen, dur mir. auch jelbfil cken; damit durch Deine 
on innen nah, und ich in! Hraft mein Hertz ſich ſtaͤr⸗ 
— fo leuchtet cke, und ich himmelwaͤrts 
ur des Lebens⸗Licht, und ohn Unterlaß auffteige: 
ſeine Lamp iſt zugericht't 11.Geh, Seele! früh im 
ich froͤlich zu empfangen. Glauben dran, und fey nur 
6. Komm! if die Stims[unerfchrocken,laß dich nicht 
se deiner Braut, komm, von der rechten Bahn die 
ufet deine Srommes fiel£uft der Melt abiocken, 
uft und fchreyet uberlaut: ß dir der Lauf fo lang: 
mm bald, uch! IJESU! ſam deucht, fo eile, wie ein 
nme, So komme dann, Adler feucht, mit Flügeln 
ein Bräutigam, du ken⸗ ſüſſer Liebe. 
eft mich, oGnttesfamm!| ı2. O JESUI! meine 
ab ich dir. bin vertrauet. Seele iſt zu Dir ſchon aufge; 
7. Doch ſey Dir gantz an⸗ flogen, du haft, weildu voll 
eim geftellt Die rechte Pe Liebe bift, mich sauslich 
nd Stunde, wiewohl ich Lausgefogen. Fahr hin, was 
eiß, daß dirs gefällt, Daßiheiflet Stund umd Zeit! 
hmm Hertz und Munde ich bin fchon in der Ewig⸗ 
ich kommen heiffe, und keit, weilich in JEſu lebe, 
rauf von nun an richte — 
— he , Re ich dir 550. M. Wer nur den 
k 
8. Ich bin vergnügt daß lieben Gon pe w 
ich nichts Fan yon deiner] HERR! nenn ich dich 
tebe trennen, und Daß ich nur werde haben, mein 
ey vor jedermann Dichibeftes Theil zu jeder Zeit, 
arf den Braͤut'gam nens| fo wird fich Leib und Geele 
en, und du, otheurer Le⸗ſlaben hier zeitlich und in E⸗ 
ens-Fuͤrſt, dich dort mit wigkeit. Wasgeht die Welt 
te vermaͤhlen wirft, und uns Chriſten au? genug, 
ie dein Erbe ſcheucken. wer dich, GOtt, haben kan. 
9. Drum preif’ ich di 2. Wie * und hoch 
us Danckharkeit, daß ſich haſt Du gebauet der RR: 
| | pr 


— 






reiche Himmels:Stadt, Freund und Braktigmm 
f ie der Menfch mit Luſt den treuen Hirten and u 
| 


id Klarheit hat. Was mehr betrübe! ch fe 
ht mich Sternen: Sllar; a oder Matten, 
tt an? genug, mer dich, ich ihn doch allezeit, ums 
Dtt haben Fan. werde unter feinem Scha— 


auet, die fo viel Slank | Lamm, Daher ich mich nid 


Pl 


3. Mie reich ift Doch von |ten mit Liebes: Aepfein 


old und Schägen der Erzjerfreut. 

1 groffes Wundersgeld!] 2. Bey fchönen Tulpese 
zie weiß fich mancher zu und Karcifien pie Ich das 
gören an Reichthum, Eh⸗ zarte Lilien: Kind: daß ich 
‚ Gut und Geld? Was bey Roſen gerne find, 
bt mich aller Reichthum und mich. der Lieb’ da Kse 
1? genug, wer dich, GOtt, genieſſen. Die ge 
ben Fan. und- Jeſminen, die Bluns 
4 Kan auch ein veſtrer men-Arten mannigfalt, die 
uͤnd im Leben, als zwi⸗ muſſen mir zur Freude die- 
yen Leib und Seele ſeyn? nen, weit ich mich zu dern 
zen die fich von einander |fchönften halt. 

ben, alsbald Verſchmach⸗3. Ihr Fühlen Brunner 
ng fället ein. Was geht und ihr Quellen !ihr auch, 
ich dieſes Leben an? geslihe Elaven Bächelein! ſolt 
19, wer dich GOtt, ha⸗ heute meine Zeugen ſeyn, 
a kan. daß ich mich halt in allen 
5. Du GHDtt, ja, du biſt Fällen, zu dem, der allen 
ein alleine, mein's Her⸗ Durſt mir ſtillet, und reich⸗ 
ns Troſt und befte Freud, lich ſich in mir ergeußz, 
s Himmels Glantz weicht zum Lebens⸗,Brunn, Der in 
inem Scheine, die Welt-⸗ mir quillet, und in das 
iſt aller Herrlichkeit. ewge Leben fleußt. 
zas geht die Welt uns| 4. Ich ſuch auch nicht, © 


hriften,an? genug, werdihr Gefieder? bey euch ver _ 


ch, GOtt, haben fan. - treuen Pelican, der groſſe 
6. Drum hilf, daß ich an Arbeit hat gethan, daß € 
ch gedencke in meinem Ler|mir bracht das Leben mie 
1 allezeit, amd mein Ge⸗ der. Ich fage euch, Daß ich 
uch zum Himmel 30% Ihn habe, und mich an fer 
ittruͤckt der erteln Eitelkeit. Inner offnen Seit in übers 
Zas geht die Welt uns groſſer freude labe, Die fer 
hriften an? genug, merine Liebe hat bereit. 
ch, GHDtt, haben kan. s. Acht a, ich habe meine 
/ Sonue, den vollen Mond 
sn. © Täubchen,|das Firmament, den rech⸗ 
fleuch, ten Anfang und das End, 
den, ber mein Jubel, meine 
Ich habe funden, den Wonne, mein wahres Licht 
Ich) liebe, den liebſten und auch mein Leben, ans 
! Din, 
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Yimmelift und Parabeiz: „ . 
Fam werd ich ſiets in Freu⸗ 933° In eigener Mel. 
sen ſchweben, weil ich von] Ech ſuche Dich in dieſer 
keinem Trauren weiß. Ferne mein Aufent— 
6. Wohl mir l ich kan nun halt, mein Licht und Ster⸗ 
ſtets umfaſſen im Glauben ne! dein Pilgrim bin ich 
meinen Braͤutigam, das noch auf Erd: Ach! mie ſo 
allerliebfte GottesLamm, bald, ach! mie fo gerne war 
Er fan mich nun nicht mehr ich in dich gar eingekehrt. 
verlaſſen: denn wohin fole| Komm, gürte mir die 
ronhl „ietus sehn, da ich traͤgenLenden, laß ſich mein 
nicht koͤnte bey Ihm ſeyn? Ken dir ganz zumenden, 
Der Glaube lapt es nicht ſund halte meinen Sinn, in 
seicheun , ich bleibe fein,|dir. Wenn wird fich Doch 
und Er bleibt mein. die Unruh enden, daß ich 
| = — dich Er fühl ige 
552. Mel. WChri⸗3 .Ach! Tape Die zerſtreu⸗ 
ten Sinnen, und nahe dich 
ſten Menſch — mir ſelbſt von innen, daß 
Cody lauf dir nach mit ſte⸗ mich nicht jede Regung 
tem Ach! mit Seuftzen löhr. Zeuch mich im Gruns 
und mit Sehnen, ich fuchejde ftets von binnen, daß 
Dich gantz inniglich, mein mich das Fleifch nicht 
liedfter Schas ! mit Thraͤ⸗mehr berhör. 
nen. Denn dein Geruch er⸗⸗ 4. Du, meineLuſt! bift fo 
weckt inmir, Herr JEſu! behende, und mein Verlans 
ewge Liebe: Begier. gen hat kein Ende, ſo kommſt 
2.Die Welt iſt hin aus du einmal ſchnell vorbey: 
meinem Stun mit allem Eh ich die Sinnen dir nach⸗ 
ihren Prangen: Wie foltimende, iſt mein Gemuͤt 
ich doch nur etwas noch, ſchon mancherley. 
was zeitlich iſt verlangen?) 5. Achl heitre Doch won 
Denn dein Geruch ve. ſo viel Duͤnſten die Seele, 
3. Des Fleiſches Luſt die dich den Gemünichten, 
duͤnckt mir nur Wuſt, und im Hertzen ſiets zu finden 
Fan mich nicht ergoͤtzen: ſucht, Daß ich mög wachen, 
Mir fiinckt die Erd, und iſt und zummindſten Dich noch 
unwerth mit allen ihren erreich in biefer Flucht. 
Schaͤtzen; Denn dein Ges] 6. Weil noch fo unfat 
ruch erweckt ꝛ die Gedanden, fo bind 
4. Allein nach dir ſteht das Hertz ini ſolchem Marz 
mein Begier, nach dirſſcken an Dich, bu Hoffnung 
breunt Leib und Seele, dir ſſelger Fahrt, enthalte mi 
fol allein ſtets offen ſeyn in Glaubens-Schrancken, 
meins armen Hertzensbis ſich dein Licht einſt of⸗ 
Hoͤhle: Denn dein Geruch fenbahrt. 
erweckt in mir, HErr JE77 Ich fühle wohl, du 
fu, ewge Liebs ⸗Vegier. biſts alleine: ach! — 
2* 1%) 


* 
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) von Mir all das Mei⸗Creutzes⸗Stantin, jegee/ 
daß ich der Gnade maͤch⸗ ich mit ſuͤſſen Weiſen t 
werd, D JEſu! komm von gautzer Seelen preia 
mir erſcheine, bisalle| =. Du biſt GOtt, de 
fnung in dich kehrt. uns gegeben Ser! und Lexb; | 
Du biſt mein Ehtt auch und Gur, der da 
einigs Weſen, im Dir Er Leib und Leben ſchu— 
in bin ich genejen, wieſtzeſt Durch der Engel Heet, 
3 ich ohne Wefen ſeyn? drum auch dir allein zu 
ın gleich dag Fleiſch die Ehren fich-mein Mund ſo I 
rt kan lefen, behält es laſſen hören. 
noch nur den Schein, 








_3. JElu, Paradies Der 
. Ach! fo befrene Durch | Sreuden, das mein Ger 
Weſen der Wahrheit mt Schmerken ſucht: DO! 
„der Fan genefen, den|du ſtarcker Troſt im Lei— 
ft, und eig'ne dir ihn den! O du friſche Leorus⸗ 
daß er in einem Wahr:| Stucht! alles Trauren, al⸗ 
8: Wefen dir, und du!les Leiden wendeſt du der 
ſeyſt offenbar. Inuter Freuden. 
o. Erwecke doch den ed:]|_ 4. Komm, ach! komm, du 
Sanmen, der aus Ges) Troft der Heiden, Eon, 
ab höchften Namen in mein SEfu, ſtaͤrcke nuch; 
ihn neugebohren hat, komm, und Kärcke nich maiz 
er die Kraft dir nhch-! Freuden! komm und Hilf 
bien, allzeit erweiſe in mir gnaͤdiglich, konn, mein 
hat.— Wuunſch, mein ganzes Hof⸗ 
1. Laß die entbrannteifen, komm, mein Hertze 
bes-Flammen der recinen ſteht Dir offen. | 
iſter in mir kaitien, und] 5. JEſu, Fichte mein Bes 
nichts Fleiſchlichs ruͤh⸗ ginnen, ar bieibe ſtets 
mehr: Ach! halte vek|bey mir, JEſu zaͤnme mir 
ir zuſammen, die von dir die Staunen, IEſu ſey ‚nur 
mir kommen her. mem Begier, IEſu, ſey mir 
2. Dein’ Gottes Leuch⸗ in Gedancken, JEſu, laſſe 
reine Liebe, laß fuͤhren mich nicht wancken. 
h im heilgen Triebe dir, 6. JEſu! laß mich ſelig 
h, und halte dieſe Syur, enden meine kurtze Lebens⸗ 
nich hier nur aüfrichtig Jahr, trage mich ſtets auf 
ye mich nicht aufhalt die den Haͤnden, halte bey mir 
aut. in Gefahr, Freudig will ich 
dich umfaſſen, wenn ich ſoll 
4. M. Err, ich ha⸗ die Welt verlaſſen. 
be mi ndelt. | 
Rgebai 555. In eigener Mel. 
Eſu, du mein liebfteg Le: eh | 
beit, meiner Seelen —J iſt das ſchoͤnſte 


aͤutigam! der du bift für la) Licht, SESUS iſt des 
ch gegeben an des bittern| Vaters Freude, {p Er cin 
. . | j i 
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ich felber fprieht: Er iftl 6. Sage nicht, o Creatur 
neine g? und. Weide. daß ich dir noch fey vers 
FWWſus if die fürfe Kraft,|bunden. Nun hab ich die 
ie mit Liebe mich entzün:|reine Spur meines Braͤu⸗ 
vet, da mein Hertz alleineltigams gefunden: Was 
indet, was mir Ruh und von dir noch an mir klebt, 
Freude ſchafft. ſſoll nicht immer im mir 
2. JEſus ift die Lieb⸗ bleiben, JEſus wird es 
ichkeit, und der Seelen ſchon vertreiben, wenn Er 
Spiel worden, Er versimich in fich erhebt, 
ehret alles Leid, Er er:| 7. Ihr Geſpielen, faget 
euchtet feinen Orden ; IE⸗mir, mo ich inde, den Ich 
us iſt mein Freuden⸗Spiel, meyne? Ach! wer bringet 
ch bin gantz in ihm entzun⸗ * zu dir; Saget ihm: 
et, weil man alleg in ihm ich fey num feine; Sagt, ich 
indet, mas man munfchtljey in ihntentbrannt, und - 
ind mas man will. Imit Liebes; Macht durch: 

3. JESUS wird von drungen: Saget Ihm— 
— JEſus wird wie ich gerungen, da ich 
on mir begehret. Alles, ſeinen Zug erkannt. 
‚Hes ſey verflucht, wası 8. Doch ich will ihn ſel⸗ 
nich in den Suchen ſtoͤh- ber ſehn, ich muß JEſum 
et: Sagt mir nichts von ſelber ſprechen, und | 
uf und Welt, fagt mir weiß, es wird gefchehn, es 
ichts von guten Sagen :|mird Ihm fein Hertze bres 
Wollt ihr aber. ja was fü 4 denn. ich will nicht 
en, fagt, wie JESUS eher ruhn, bis ich JEſum 
nir gefällt. ' kan umfaſſen, bis Er fich 

JEſu, JEſu, meine wird ſehen laffen, und mir 
Ruh! JEſu, JEſu, laß meinen Willen thun. 
ich finden! JEſu, magſt/ 9. Oft haft Du mich au⸗ 
u mich Doch nu mit den|geblickt, und gelabt mit 
iebes⸗Seilen binden GE |deinen Gabenr Doch bin 
um y id) nur allein, [ich nicht guug erguickt, ach ! 
zEſus ſoll mich nur belich muß dich felber haben : 
isen, la es SEju, brich in mir herfur, 
litzen, kan ich nur in JE⸗JEſu, werde mir zur Sons 
u femn. [nel Sen, JEſu! meine: 

5. Nenne mich nur deine] Wonne! JEſu, ach! er 
Be — — se gib dich mir. 

e Taube mache mid) Dir — 
echt vertraut, mache, daß 556. Mel Nun komm 
dran dich glaube. · JEſn,der Heiden 2c, 

sefu, nimm mich auf, CdEfu, komm doch felb zu 
ch well dein alleine heif- J mir, und verbleibe fuͤr 
en, mich von allen Dingen und fuͤr: komm doch, wer⸗ 
eißen, fo verhindern mei⸗ ther Seelen⸗Freund, Lieb⸗ 
ea Lauf. | fer, den mein Hertze meynt. 
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2. Tauſendmahl begehr im Streit, ſey gegruͤſt 
ich) Dich, weil ſonſt nichts) JEſu! 67 gegruͤſſet. 
vergnuͤget mich: Zaufend:|_ 2. Dein gedenck ich tab, 
mahl ſchrey ich zu dir ! ZEr|fendmahl, Braͤutgam Fon 
fu, JEſu, komm zu mir. |me! Dich Ich fuche überall, 
3. Keine Luft iſt in der Bräutgan, fomme ! Dein 
Welt, die mein Herp zu-Iverlang ich ohne Zahl, 
frieden ſtellt: Dein, o JE⸗ Bräutganı, komme! Lich 
fu, bey mir feyn, nenn ich ſter Braͤutgam, komme 
meine Luft allein. 3. Speife mich mit Deiner 
4. Aller Engel Glanz) Bruf, welche ſuͤſſe! ſaͤuge 
und Pracht, und was ih⸗ mich ach Herkens:Luft, ın 
nen Freude macht, ift mir, mich fliejje! bleibe mir ak 
uͤſſer Seelen: Ruß! ohne jlein bewüſt, fo genieffe ich 
ich nichts als Verdruß. viel Kraft und Suͤſſe 
5. Nimm nur alles von] 4. Nichts if ſanfters auſ⸗ 
mir hin, ich veraͤndre nicht] ſerDir, liebſtekiebe Nichts 
sen Sinn: Du, o JEſu, iſt denn Du, ſuͤſſer mir, 
muſt allein ewig meine waffe Liebe! nichts iſt mil; 
Sreude feyn. ers für und für, als dieLie⸗ 
6. Keinen andern fagjbe! IEſu deine Liebe! 
ich zu, Daß ich ihm mein! 5. Ich erſtarr, entzünde 
Hertz aufthu, dic) alleine mich, o Liebhaber ! ich bin 
laß ich ein, dich alleinelmatt, ach tröfte mich! O 
nenn ich" mein, mein, Schöpfer! ich ſterb, 
7. Did) alleine, Gottes) hilf mir ewiglich! O Erlös 
er * miecle ie ſer! JEſu, mein Erlöfer ! 
and Lohr. Du, für mic) > > 
verwundtes Lamm, bift al ss 8 — Er er 
dein mein Bräutigam. | _ "m * 
8.9 fo komm denn, ſuͤſſes IIEſu, meines Hergeng 
Hertz! und vermindre mei:md Steud, füffer JEſu! 
nen — Denn ich meiner Seelen Geligkeit, 
ſchrey doch für und fuͤr: ſuͤſſer IEſu! des Gemu— 
JEſu, JEſu, komm zu mir! thes Sicherheit, fuͤſſer JE⸗ 
9. Nun sch warte mir ſu! JEſu, ſuͤſſer Sefu! 
Geduld, bitte nur um dieſe. 2. Tauſendmahl gedenck 
Huld, daß du mir in Fo-jteh dein, mein Erlöfer! und 
des-Pein wollſt ein ſuͤſſer begehre Dich allein, mein 
JEſus ſeyn. Erloͤſer! ſehne mich bey dir 
zu ſeyn, mein Erloͤſer IE⸗ 


557., Viel, Wenn er⸗ ſumein Ertöfer! 


blick ich Doc ꝛc. 3. Nichrs tft lieblichers 
GeESu! meines Her— als du, liebſte Liebe! nichts 
„I tzens Freud, fen ge⸗ſiſt freundlicher als Du, 
ruͤſſet! meines Hertzens milde Liebe! in nichts 
32 ! fen segrif füfferes als Du, füfle Liebe! 

et! meiner Seelen Held IEſu, füfle Liebe! 
+ Weide 
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4. Beide mich, und mach|daß die Srüchte beffer ars 
nich fatt, Himmels; Spyei:|teu, Fomm in meines Her: 
e,träncke mich, mein Herk|sens Schrein, komm, 9 
ft matt, Seelen Weide ISESU! komm herein. 
en du meine Nuhe-Statt,| 2.Komm, bring zurechte, 

uh der Seelen ETESU!| WAS zerfireuet, und fer es 

uh der Seelen ! ein, damit's gedeyet: Kem̃, 

5. Ich hin kranck, komm, Du edler Gaͤrtner Du, 
tärefe mich, meine Staͤr⸗ richt's nach deinem Wil 
Fe: ich bin matt, erquickelten zu. | ” 
nich, jäfer JEſu! wenn) 3. Wenn du bereit . 
ch fterb, fo eröRe mich, Du kommſt, wahre Soune, ſo 
nein Troͤſter, IEfu, Du ſteht der Garten voller 
nem Zröfter! Wonue; alle Blumen thun 
ri ich auf, menu fie ſpuͤren 
59. Mel. „sr iche fo An — a BER 

traurig ꝛc. 4. Was vor verſtockt war 
sum, mein Hertze, und erfroren, das lebt denn, 
komm mein Schatz, und iſt neu gebohren: was 
omm mein grüner Freu⸗ſverdorret war imFluch, dag 
en-Platz: Komm, mein — chen Geruch. 
eitſtern, Eoftt, mein £icht!] 5. Komm, laß dein's Herz 
domm, mein liebſtes An⸗tzens Waſſer ſpringen, und 
jeſicht, komm, mein Lerldurch des meinen Erde 
en, meine Seel, Eomm, dringen: Deiner, offnem 
nein wahres Balfanı:Del! | Wunden Saft gebe mir 
= Komm, mein Manna, zum grünen Straft. 
omm, meinQrand, fomm,| 6. Dein Haupt von Dor⸗ 
nein lirblichſter Gefang, nen gauß jerriffen, laß alles 
omm, mein’ Argney vor! Blukherunter flieffen: Dei: 
en Fluch, komm, mein nes Angefichtes Schweiß 
delſter Geruch: Komm, mache mich zum Paradeis. 
neinRöslein, meineBlum,| 7. So werd ich ſchoͤn und 
omm, mein Garten voller herrlich gruͤnen, und Die 
Kuhm. ur Luſt und Freude Die: 

3. Komm, mein Koͤnig, nen: und mein KHertze 
omin, mein Held, komm, wird fo fein dein gewuͤnſch⸗ 
nein Himmel, meineWelt: ter Garten feyn. 
domm, mein Braufigam, — 
omm, mein Kuß, komm, 561. Mel. Liebſter 
nem Heil und guͤlznerſ* Braͤui'gam zc. 
‚lup, komm, mein Hirte,| 7 . 
neine Weid, Eomm, mein] @Qiebfter JEſu, du wirft 
SESH, meine Freud, j ——— zu Be 

au 0; deine Frommen, die bes 

565. In eigener Mel. Ipränger find allhier! JE 
Kopim „Liebſter, komm Su, mich, JESU! mich 

m deinen Garten, aufverlangt nach dir. * 
\ h Tr 7 
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2 ee — 
2.Ach! fo laß mich deine nem Sreuden z.Leberr,, M 
bleiben, laß mich deinen weiß und glaub ich — 
Geiſt ſtets treiben, daß Du lich, kan Doch nicht re 
allzeit wohnſt in mir; JE⸗ erheben mein Hertz zur Din 
fü, mich, JEſu! michec. ſtets für und für nach fol 
3. Richte, JEſu! ——— Leben trachten? S— 
Wege, bahıte dur ſelbſt mei⸗ iſt mir leid, daß in der Zeit 
ne Stege, laß mich ſeuftzen ich ſolches nicht Fan achten, 
für und für, IEſu, mich ?ꝛ. _ 2. Wenn Creutz und 
4. Komm doch, JEſu, ruͤbſal kommt heran, f6 
mein Vergnuͤgen! in mein laß mich Nicht verzagen 
Hertz, laß mich nicht liegen Dein Wort iſt, das nlir 
vor des Fleiſches Sünden; ‚beiten fan, = Elend 
Thür; JEſu, mich ꝛe. [leicht zu tragen. Ich wei 
-5.4n dir hanget'meinejja wohl, mie daß ich fo 
Seele, ohne dich ich mich mit Div, HEN TERL, leben. 
recht quaͤle; ohne dich vers Soll ich denn nicht, o Du 
gehich fchier ; GEfu ꝛc. mein Licht, Mach folcher 
6. Bilde dur dein fchönes er ſtreben? 
Weſen in mein Hertz, das] 3. Zap Fleiſches-Welt⸗ 
Du erleſen, ſpiegle Du dich und Augen-Luſt in mir 
ſelbſt in mir; IEſu ze. _ [nicht länger walten; ein 
7. Eya, JEſu! ſchoͤnſte beſſers iſt mir ja bemuf, 
Wonne, ſchein in mit, Du daran ich mich ſoll halten; 
Lebens⸗-⸗Sonne: es iſt nichts Laß meinen Sinn fich 


im Leben hier; JEſu ꝛe. ſchwingen hin zu dir mit 


8. Treufle deine Liebes- Freud und Wonne, Du biſt 
Tropfen, die dein Bild in mein Licht und Zuverficht, 
mir einpfropfen ; geh durch |ja meiner Seelen Sonne. 
meines Hertzens Thuͤr; 4.Ach! ach! wenn wird 
JEſu, mich ꝛc. mein Braͤutigam mich ein⸗ 

9. Halte meine Seele ve⸗ mal kommen heiſſen, went 
fie, du biſt ja der allerbeſte, wird Er mich aus dieſem 
ach! daß ich dic) nicht vers) Schlamm und eitlem Leben 
liehr; JEſu, mich ie. reiſſen, wenn werdich do 

io Alerliebſter Hertzens⸗ das ſchwere Joch von me 
Freund! der es de gueinen Schultern legen? 
gemeynt, halt mich, bis Wenn wird fich mir Doch 
du brichft herfürs JESN, |thun herfuͤr des Himmels 
mich, JESU! mid) ver: Freuden ⸗Segen? | 
langt nach dir. I 5. D! moͤcht ich Armor 
| Don * * En Angſt 

. jun reden, Dein’ um 

562, Wel. Was meirn ausſprechlich Herrlichkeit 
Bd will ꝛc. in jenem Leben ſchmecken, 

i o ſuͤſſe Kraft! 0 Le 
Pad GOtt, erfchaffen|bens + Saft! wenn werd 
haſt Du mich zu Deislich Dich empfinden, en 

| gr 


Don der Begierde zu Et... 481 
Ewigkeit, mach mich bereit] 7. Die gib mir, weil du 
das Eitle laß verfchwinden. ſelbſt die Kiebe bift, eröffne 
| mir den Mund, derdich nur 
563.715. Du Geiſt deslißt: Laß keine andre Kraft 
BERRY. > [mich nehmen ein, als dich 
se, o treue Lieb! lieben rein. 

ein tag ge 8. Schenckſt du mir 
recht lieben Dich, ich recht, wie ich Dich lieben 

leb ohn dich mein Schag !|foll, fo werd ich Deiner treue 
pur jämmerlich: Du aber en Liebe voll; So werd ich 
aſt ja Luſt zum Leben nur, recht zur Liebe, wie du Dill 
drum gib Dich mir, mein’ und Eofte ſtets, mie füß dein 
Lieb', zur rechten Eur, Lieben iſt. , 

2.35% fan ja von mir) 9. Sonſt bin ich todt, 

feior dich lieben nicht, mein' Lieb’, das weiſſeſt du 
cum gib mir davon rech⸗ drum bringe mich Durch 
sen Unterricht, Daß ich Dich | Deine Lieb’ zur Ruh, ein i 
lieb; zur Liebe faſſe vechtidich lieb in alle Ewigkeit, 
—* —55 Liebe ei er Age Deiner 
recht und: fchlecht., Barmhertzigkeit. 

3. Laß mic) Dich lieben] zo. Run ſchaff in mir 
mit Beſtaͤndigkeit, und daß ich dich Lieben Fan 
mach mein Hetrtz und Sinn HERR Zebanth, du bi 
sur Lied bereit, daß ich der vechte Mann, der du 
mem’ Lieb, auf ewig. liebe mich ja ſo hoch geliebet 
Dich, mie bu mich haft gerihait, lieb’ uch, d lieb ich 
liebet_ewiglich. dich, du liebiter Saft. 

4. Dis iſt Dein größfteg]| | 
Werck, das ſchaff in min, 564. Mel. Ach GOtt 
daß ich, o Lieb! Dich liebe und BErr. 
für und für. Ach! laſſe | 
mich ohn dich nicht leben ISCH Ehrift, der du 
mehr, gib mir dich gang mir bift Der Liebſt' auf 
mit Deiner Liebe her.  Idiefer Erden, gib, daß ich 

5. Nun Fan ich nichts gantz in deinem Glan midg 
ohn die), du Liebe, thun, aufgezogen werden. 
ich Fan nur bald in andern) 2. Zeuch mich nach dir, 
Dingen rubn, Ach! leidifo Tauffen wir mit hertzli⸗ 
es nicht, mein fchönftesIchem Belieben in dem Ger 
Lieb’ , in mir, daß etwas rüch, der uns den Fluch ver; 
in mir liebe auffer Dir. . jagt hat und vertrieben. 

6. Gib Du Dich mir, v 3: Zeuch mid) nach dir, 
arofle Liebes Macht! ſoſ fo laufen wir in Beine füffe 

iebſt du dich in mir ſelbſt Wunden, mo in geheim der 
Tag und Nacht: aus mir, Honigſeim der Liebe wird 
men’ Lieb, kommit falfchelgefunden. _ 
Liebe her, in Dir ich mahre| 4 Zeuch mich nach dir, 
Liebe nur bygehr auffen wir, Be 


— 
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Her zu kuͤſſen, und feinen nich nicht, wenn mich der 
Saft mit aller Kraft aufs Neid und Haß anficht. 
befie zu genieffen. I 5.92 JEſu, JEſu! du 
Zeueh mich in Dich, und mein GOLL , v JESU! 
ſpeiſe mich, du ausgegoßnes fetter aus der rot ‚.o 
Dele! Geuß dich in Schrein JESU! meine Huͤlf und 
mein's Hertzens ein, und Schutz, o IEfu! Zuver 
labe meine Seele.- ficht und Trutz, 8 JEſu! 
6.D JEſu Ehrift! der ach! verlaß_mich nicht, 
du mir bift der Liebft’ aufiwenn mich Sund, Noth 
biefer Erden: gib, daß ich und Tod anficht. 
sang in deinen Glantz mög) 6. O JEſu, JEfu! mei 
- aufgezogen werden. ne Brunſt! o JEſu! mei— 
ne. beſte Kunſt, PIESY, 
565. Mel. Vater unfer rg Sohn! 1 GE 
im „immelreich.  |14, mein getreufter Lohn! 
x o JEſu, ach! vergiß mein 
DIE IE Du mein nicht, wenn Teufel, Welt 
Hirt, » JEſu! meine mich gantz veripricht, 
Speiſ und Wirth, ox—IFEſu!! 7. SJEſu, Tefu ! mei: 
Milch und Honig⸗Fluß, olne Sier, o Jfu! meine 
u Himmels⸗Nectar⸗ Liebes Begier, o TEfÜ! du 
Guß, o JEſu! ach! verlaß mein höches Gut, o SE 
mich nicht, wenn mich der ſu! durch dein theures 
— Dur guficht. Blut, oJEſu! ach! verftoß 
2.2 JEſu, JEſu! meisimich nicht, wenn mir der 
ne Kof, o Jeſu! du mein Tod mein Herg zerbricht. 
Arzt und Troſt, » IEfuN) 8.0 FEi, TElu! Du 
mein Erfrifchungs - Quell, Imein Licht! p SEfu! mei: 
oe lieblich, Elar, und ne Zuverficht, u JEſu, SE- 
hell, o JEſu, ach! verlaßifuf du mein Hort, oIEFU ! 
mich nicht, wenn mir meines Lebens Pfort, oJE⸗ 
Staͤrck, Kraft und Saft ſu! ach! verlaß mich nicht, 
gebricht. wenn mir, dag Licht und 
3. D IEſu, JEſu! Du Weg gebricht. 
mein Heil, o IJEſu, meines 9:D FEfu, JEſu! meine 
Herzens Theil, o JEſu! Freud/ 8 SEfu } Himmelss 
meme Wonn und Luft, o Seligkeit, o JEſul heller 
JEſu, wie dir wohl bewuſt, Jubel» Schall,  IEfu! dus 
v Ef, ach! vergiß mein mein einig all, oe IESU! 
sicht, wenn Teufel, Welt ſach! verwirf mich nicht, 
mich gantz verſpricht. mein HErr, von deinem 
4.9 JEſu, IEſu! Du Angeſicht. 
mein Ruhm, o JEſu! mei] 10. D JESH, JESH, 
ne Ehren: Blum, dIEſu! Du mein Blank, 9 IEfu, 
meine groffe Pracht, o TE: du mein Sieges- Kran ‚ 
u! meine ſtarcke Macht, JEſu! wahres Gottes 
oIESu, ah! yerfhmab|famm! » Zeig! Gem | 
Faur 


Y 


ii: 
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Braͤutigam, o IJEſu ach| Wort, das ſoll mein Aucker 
entzeuch, mir nicht dein ſeyn! ts ich komm an den 
hoͤchſt⸗erfreuend Angeficht. Port: Der Heiland aller 
Kr | Welt will mirfchon gnaͤdig 
566. In eigener Mel. ſeyn, drum meine Serle 
| x zu deiner Freude ein. 
gyrmter Zebaoth! Du)D Seele! ſey ruhig ımd 
Leben meiner Seel, faſſe dis Wort: ch bringe 
und meines Geiftes Kraft, dich ſicher zum feltgeh Port. 
» mein Immauuel! Du Ich laf wich nicht, glaub ' 
Schöpfer deines Kindes, es, ich bleibe dein Hoͤrt. 
ya ein reines Hertz —8 
. IESuwehre duch in] 567. In eigener Mel. 
mir denSuͤnden⸗Schmertz. 
ufrieden, oSeele! zufrie⸗ Urſprung des Lebens! 
en und ſtill, anſchaue von O emiges Licht? da 
werten Dein ſeliges Ziel, niemand vergebens ſucht, 
und dencke, Daß diefes mein was ihm gebricht. Leben? 
gunaͤdiger Wil. dige Duelle, fo lauter 
2. Ach jal mein Seelen;|und helle fich aug feinem 
Freund, sch bin noch weit|heiligen ‚Tempel ergieft, 
von dir, zeuch nich, geuchlumd ın die begierigen See— 
mich hinauf, und gib dich! len einfließt. N 
gaͤntzlich mir, o 6DEE! ein] 2. Du fprichft: Wer be: 
reines Hertz dns die gehret zu trincken von Mir, 
Seele ſucht. Unreinigkeit was ewiglich naͤhret, der 
iſt hier Ach, ach! ich biu komme! ällhier I mm: 
verßlucht. Du bit nicht liſche Gaben, die füßiglich 
verfluchet, Ich mache Dich [laben ; Er trete im Glauben 
neu, Ich bin dein Eriofer, sur Quelle heran, bier ift, 
fey du mir getreu: Ich was ihm ewig befeligen Fan, 
will dich verneuen: Sch| 3. Hier komm ich, mein 
foreche dich frey. IHirte, mich durftet nach 
..3- Was Srepheit? bin dir; D Liebiter! bewirthe 
ich doch gefangen Yon der dein Schäflein allhier. Du 
Sund? Was Treue, der kanſt dein verſprechen mir 
sch ſtets Die Untreu mehr Armen nicht brechen, du 
befind. Wo iſt Das neue ſieheſt, wie elend und duͤrf⸗ 
Her, das. du verheiſſen tig ich bin, auch giebft du 
Jen! Bo der gewiſſe Geift|die Gaben aus Gnaden 
ey meiner SundensLafi tinur hin. =. 
ch will es dir geben, dem 4. Du füffe Fluth, Ta: 
eufel zu Spott; ch will bet Geiſt Geele und 
dich ersetten aus ewiger Muth, uud wen du bez 
Noch: Ich will es chun,|gabeft, findt ewiges Gut. 
als ein wahrhaftiger Gott. Wenn man Dich genieſ— 
4. Wohlanı fo mil ich ſet, wird alles verſuͤſſet, 
mich nun halten an dis * jauchtzet, es ſinget 


- 


» 
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es fpringt Das Herk, es mel-Brodt, damit ich mich 
weichet zuruͤcke Der trau⸗ kan werden, das meine 
rige Schmertz. Seelen⸗Noth gan ni 





5. Drum gib mir zu tiglich Fan jtillen, ımd mi 
trinden, wie's dein Wort in Leidens; Zeit erfreuli 
verheißt, laß gänzlich versluberfullen mit Troft und 
finden, - den ſehnenden Suͤßigkeit. 
GeiftimMeerdeinerieber) 3. Laß, Liebfter, mi 
Laß heilige Triebe mich im⸗ erblicken dein. freund 
mer fort treiben zum Him̃⸗ Angsficht, mein Herse zu 
liſchen hin, es werde mein erquicken, komm, komm, 
ur we ucken darin. | mein SreudensLicht ! Denn 
6. Wenn di’ auch vomlohne dich zu leben iſt 
Leiden was fchenckeft mir lauter Hergelsid, vor dei: 
ein, ſo gib, die mit SreusInen Augen ſchweben, iſt 
den gehorſam zu ſeyn. wahre Seligkeit. 
Denn alle die, welche mit 4. DO reiche Lebens— 
trindden vom Kelche, den Quelle! O GES, füffe 
Du haft getruncken im ker Ruh: Du treuer Ereußs 
ben allhier, ‚die werden Geſelle, jchlag nach Belie: 
dort ewig ſich freuen mit ben zu; ich will geduldig 
Dir. „Heiden und fol mich Feine 
7. Drum laß mich auch | Bein won deiner Liebe fcheis 
werden, mein JEſu! er⸗ den, nach mer befchwerlich 
quickt, da mo deine Heerzifenn. 
den kein Leiden. mehr] 5. Mein Herke bleibt 
drückt, wo Freude die Fuͤl⸗ ergeben Dir immer für 
ke, wo liebliche Stille, wo und für-, zu ferben und 
Wolluſt, wo Fauchgen, wo zu leben, und will viek 
Herrlichkeit wohnt, wo mehr mit: dir im tiefften 
eiliges Leben wird ewig Feuer ſchwitzen, als, Schoͤn⸗ 
eloynt. | er, ohne Dich im Paraz 
dieſe ſitzen veracht’t und 


| . janımerlich. eu, 
368. Mel. Valet will| 5 Do Serilichkeit der 
ich Die geben, Erden! dich mag und wil 
! ich nicht, mein Geift will 
Sat über alle Schk himmliſch werden, uͤnd iſt 
Be, o JEſu! liebſter dahin gericht't, mo IEſus 
Schaßtz, am, dem ich mich | wird geſchauet, bafehn ich 
ergöße, hier hab ich einen mich hinein, wo JEſus 
Plag in meinen treuen Hütten bauet, denn Dort 
Hertzen dir, Schönfter, zu ſiſt gut zu ſeyn. F 
getheilt, weil du niit Dei] 7. Nun, JESU, mein 
nem Schmergen mir mei] Dergnügen!: Eomm hole 
nen Schmerk geheilt. mich zu dir, im deinem 
2. Ach! Freude meiner Schooß zu liegen: komm, 
Freuden! du wahres Hime meiner Seelen Bier ! * 
11.13 
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ſetze mich aus Gnaden in deine Bruft! Fried, ewige 
deine Freuden-Stadt: ſo Liebe, Freud, hertzlichs Er⸗ 
kan mir niemand ſchaden, barmen das traͤucket, er, 
ſo bin ich reich und fatt. götzet und ſaͤttigt mich Ar⸗ 
weh men; ein volles Meer deis 
869. M. Eins iſt uoth, F ——— gi 
\ IE . ergeupe ſich je 
BEER 2 in mein Gemith, 
Frautker IEſu, Ehren] 5. Liebfter! hilf daß ich 
— Koͤnig, du mein Scha, auch Weulich unverruͤckt im 
mem Braͤutigam, edler Glaubens-Lauf dieſes Klei— 
Hort, ach! nur ein wenig nod, daß ſeht heilig, ſtill und 
richt dein Aug auf mich, kluͤglich hebe auf: Es moͤ— 
mein Lamm! voll bruͤuſti⸗ gen alsdenn gleich die Kraͤf⸗ 
ger Liebe und heiſſem Vers] te der Höllen mit ihrem Ant? 
angen erwartet mein Herg hauge fich wieder mich ftel- 
Dich, mein Heil, zu umfan:|len; Geiſt, Kraft, Macht 
en: bereite mich, filgedielund Stärde legt IEſus 
fuͤndliche Art, o JEſu fey|mir bey, Er felber Hilft fies 
inniglich mit mir gepaart, |gen und machet mich frey: 

2. Nichts, ‚als Dich,| 6. Lauter Wolluſt mich 
HExr! ich erwaͤhle reinige nun traͤncket, das, was mich 
nach deinem Sinn Geiſt und ergoͤtzt allein, iſt in JEſu 
Leben, Leib und Seele, niſn mir geſchencket, koͤnnt auch 
mich bir gantz eigen hin Er⸗ was erwunſchter ſeyn? 
wecke durch Deine Heilbrin⸗ Stimmt‘ alle die Herzen 
gende Gnade mein Hertze, zuſammen im Loben, Licht, 

u laufen in göttlichen Pfa⸗ | Leben, Heil, Gnade erſchei⸗ 
e: nur dieſes alleine, was net von oben: vor allem 
koͤſtlich vor Div, fchaffomein|hebt Himmel: auf_ heilige 
Herr JEſu! uud wircke Hand’, GHOtt ſtaͤreck uns, d 
In niit, GERT HilFffiegen ohn End. 
i * eng l die — | | 
en nuillet, deiner Ströme - 
Süfigkeit fey meinLabfal,| 57% M. IEfu, meis 

ſo da ſtillet Hertzens Augſt/ Mes Hertʒens zc, 

und Suͤnden⸗Leid: Unend:] EN 

licher Ausfluß der göttli; en erblick ich „008 

chen Fülle! verbinde mich einmal meine Liebe? 

mit dir in heiliger Stille. |eile bald von Libanon, füfle 

Rue alle Gedanden nur Liebe! deine Braut ruft mit 

Himmel⸗waͤrts hin, tritt Begier: Komm, o JEſu! 

unter Die Fuͤſſe den irrdi⸗ komm, o ſuͤſſer JEſu! 

ſchen Sinn. 2. Siehe mich, die Mat 
4In dir werd ich ja ersite am, "Deine. Krancke, 

quicket mit der reinen En-|daß ich ‚nicht von Dir, . 
el:2uft, fo mich deine £iebelmein Hirt, etwa mans 
ruͤcket an Dein Hertz und de : Meine Kraft verläflet 

| s ’ — 
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mich, ich ver 1 [bi 

, gehe, wo ichlauf dem Oelberg Fiehen 
dich nicht fehe., fchon deine ge, die ıd 

3. Töchter von. Serufa:|herklich Euffe. | 
lent! Gehet, eilet, füget| 10. Voller Freude jauch 
meinem Bräutigam, der tze ich, weil mirs gluͤcket 
mich heilet, faget, wiemich daß ich meinen ſchoͤnſten 
hat entzundt ferne Flamme, Schatz bald erblickes, er ıf 
feine keuſche Flamme. Imein, und ich bin fein: Ei 
4 Ruft, ihr Sternen alleine iſt es, Er alleine. 
uͤberlaut, daß ich liebe,und| .ır. Burger Zions! Die 
ihre Waſſer, rufet nach, ihr ſeyd meine Lieben, 
daß ich liebe! alles was deren Nam im Himmel 
nur Stimmen hat, ſag dem iſt angeſchrieben, und du 
Lamme viel von meinerljungfräuliches Heer! freut 
Flamme. | euch alle, freut euch mit 
5. Einmal — er einen!mir alle. 

Kuß mtr gegeben, alsbald] 12. Seht mit frohe 
font ich ohne, Ihn nicht! Angeficht meine Sreude? 
mehr leben: Nichts verzIScht, wie mit dem 
gnägt mich auffer Ihm, Brantigam ich mich weis 
alle Dinge find mir zu ges|de! Er ift mein und ich bin 
rin eins Er alleine ift ed, Er 







alleine. 


571 Mel. * habe 
ꝛ funden, den ich ꝛc. 
ommt nie ans meinem funden, den ich ec 


Sinn: Er iſt meine, und o it mein Schaͤf— 
ich gaͤntzlich ſeine. AB" ein, das ich liebe, 
7. Was verzeuchtt du das fich ſo weit von mir 
denn, mein Hertz, mein verirrt, und felbft aus eig: 
Nerlangen? DO wie.fehn-[uer Schind verwirrt, dar⸗ 
lich wart ich, dich zulum ich mich fo fehr betruͤ⸗ 
umfangen! „Sieh, derjbe? Wißt ihrs, ihr Waͤlder 
Geiſt und beine Braut und ihr Hecken, ſo jagt mirg, 
rufen: Komme, labe deine eurem Schoͤpfer an: Ich 
Ftomme! wmill ſehn, ob ichs Fan erwe⸗ 
8. Komme wieder, lieb: chen, und retten von Der 
ſter — komme wie⸗Irre⸗Bahn. 
Der! Lauf noch ſchneller als 2. Ach! Schaflein, finde 
ein Hirſch, komm hernies|dich Doch wieder zu dem, 
der! Eüffe mich mit deinem der Dich fo hertzlich liebt, 
Kuß! Deine Küffe ſind und nie was Boͤſes hat 
wie Honig ſuͤſſe. _ _ |verubt an dir, der ſich ges 
9. Hör, die holde Stim⸗ laſſen nieder , um dich zu 
ne ruft meines Freundes, einen und zu ie auf 
n 








bloß die Stinim erquicket| ſeinen Achfeln_fanftiglich, 
mich meines Freundes, der nimmermehr dich Tau 
Si / ver⸗ 


e 
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serlaffen: Denn meine Scaäflein. 
Lieb' währt ewiglich. J7. Weß ift die Stimme, 
3. ch Fan dich ja nicht die ich höre im Diefer wils 
‚dinger miſſen in folcher|den Wüftenen? Es feheint, 
Abgeſchiedenheit, du läufftials obs ein Hirte-fen. Er 
nun bin und her zer⸗ ruffet immer: Wieder: 
rent, amd muſt die kehre! Solt Er mid) denn 
zroſſe Freude miſſen, die guch irgend meynen? Ich 
indre Schaͤflein bey mir ſehe wohl, daß ich verirrt; 
inden, die nur in mei— nun bin ich lahm auf mei— 
em Schooſſe ruhn: dainen Beinen: Ach! hattich 
ind fie ficher vor den Win⸗ mich nicht fo verwirrt. 
ven, die ihnen Eönnen Hirte... 
Schaden thum. | lan will dir Feine Ru⸗ 





4. Du finveft eher keinen he laſſen, ich will dich 197 
Srieden, bis du dich gang] Een, big du hoͤrſt, und dich 
n mich. verſenckt, und|von Herken zu mir kehrſt; 
ein Her haft zu mir gerlach! mie willich dich denn 
enckt. ch bins alleine,jumfaffen, und an mein 
erden Muͤden kan Leben, | Hertz gang fanfte Drucken : 
draft, Erquickung geben.| Sn Liebes⸗Seilen fult du 
30 komme dech nun bald gehn, denn wird Fein Feind 
erzu: Ach! “ſchone doch dich mehr berucenz In 
ein armesLeben/ und fchafs!meinen Hürden ſolt du 
e deiner Seelen Kuh. ftehn. Ah. 1 

5. Wilſt du, o armes Schaflen, 
amm wicht hören, laufftl "Ach! Holder Hirt, Fi | 
mmer weiter weg von komm gelaufen, jo gut ich 
Nie? Ruf ich Doc fehn: | Fan, auf bein Geſchrey: Dir 
ch für und fürs ob dujmuft mich aber. machen 
och wolteft wiederkehren frey, und felber bringen zu 
u deinem Urſprung, deiner dem Haufen ‚ber andern 
YJuelle, aus welcher du Schaͤflein, die dich kennen, 
efloſſen biſt, die ja ſo und Dich nur ihre Augen; 
'eblich und fo helle von Luſt und allerliebften Hte- 
wigkeit geweſen ıft: ten nennen. Nun druͤck 

6. Kan dich mein Rufe] mich veſt an deine Bruſt. 
N ne —— in 
er Wuͤſten laut erſchallt, * 
nd in dem Kluͤften mie: 572. M. Du, o fhönes 
erhalt, fo bift du wohl] Welt-Gebaͤude. 
echt zu vergleichen Den har⸗ 
nFelſen und den Steinen, Woe wein Schat liegt, 
ie Doch ‚mein Wort zer] MI if mein Herke ; was 
hmeiſſen kan. Ach! Ich ſich lieb, da lebe ich; wo es 
uß vorErharmen meinen, [licht ift, brennt die Ker— 
18 du mich nicht wilt höre der Begierden brunflig- 
man. nn lich. Kan das Schwere vom 

X4 der’; 


| | | & 
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‚der Erben fchon michtlin der Buß, daß er emig 
leicht gezogen werden, in mir wohne, und ich 
sichet doch fein Liebe: Ihm bleiben muß; Al 
Magnet alles, mas von zeuch, o TESIL! mwiedn 
hm ausgeht. ich und alle deine lie 
‚2.Ach! daß meine Serllder zu des Waters Stärd 
geritieffen und wie Wachs und Lieb, durch erneutt 
gerichnielgen Fönnt, mennsl£iebes- Trieb. _ + 
Die Sonne koͤnt dutrchfchte.]| 7. Denn das neugeber 
fen, daß ſie feine Haͤrte ne Leben, das du wefent 
wend. DEönt mich die £ieb|lich felbft bift, will füch mies 
ermeichen, feine Sänfte zu der —— inden Braun, 
erreichen ! Wurde nicht der der GOTT nur iſt. So 
harte Sinn als zerſchmol⸗ kan denn der Sohn vwerkld 
Ben fallen hin? ren fernen Water Ihm zu 
3. Komm, o HErr! und/Ehren, wern Er ihm num 
ſprich die Worte dei⸗ wieder gibt gang vollendet, 
nes Geiſtes in mir qus: was Er liebt. ex 
Defne mir Die Liebes: rors| 8. Water kennſt du Deis 
te, Schein ins dunckle See⸗ nen Saamen, der die putre 
len: Haus, bis dein Strahl Gottheit preißt? fo verklaͤ⸗ 
nich gank  durchblige,ire deinen Namen, wel 
und in voller Hrunft ers an in mir heißt, der 
Kr daß ich mie zerfloſ⸗ | fich wefentlich ausbreitetin 
en ſteh, und nach deinem den Geift, den du bereitet 
Wort ausgeh. Dinge Freude, nriv zum 
4. JESU, aller Leben Heil: Göttlich Leben fe 
Leben! ift doch nichts folmein Theil.  : 
arr und hart,dem dinicht| _ 9. So find ich dem Ur— 
nt Wärme geben, Daß es ſprung wieder, leh in goͤtt⸗ 
werde Lind und zart, wenn licher Natur; Nichts zeucht 
es nur fich Dir vertrauet, | mehr zur Erden nieder bie 
auf dich im Gehorfam|verneute Ereatur. Leib und 
fchauet ; foltft du mich nicht | Seel mag mir vergepen, 
weg von mir sieben koͤnnen Gottes Sohn bleibt in mir 
hin zu dir? ftehem: Selig! wer in fi 
5. D ich mill fo langelfo fühlt, wie die Gottheit 
flehen, bis ich deinen ſtar⸗in ihm fpielt, | 
cken u in mir, werde | 
iegend fehen, zu beförs]s73, Mel. Wo iſt der 
ern meinen Flug nach Schönfte x, 
den obern Seraphinen, die 
in Liebes⸗-Feur zerrinnen,| Deuch meinen Geift, © 
mern Dein Lichtes Ange|mI HERR, von binnen, 
ficht ift auf ihren Dienſt gantz uber fich zu dir hin⸗ 
gericht’t. auf: Ic) * mich ſehr, 
6. Wie der Vater mich den ganzen Lauf nach Dir 
sum Sohne hat gezogenzu thun mit Hergund Sins 
| ‚ en. 
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nen. Regiere mich nach Su Chrifte! dein Erbar- 
deinen Willen, dem Fuͤh⸗ men helfe meiner Blödig- 
rer nur zu folgen ſchlecht; fest! wirſt du mich nicht 
was kan fünft meinen Hun⸗ zu Sir ziehen, ach, ſo muß 
ger ftilen %. wer ift, der mich ich von dir fliehen. _ 
vergnuͤget recht. 2. O du Hirte meiner 
2. Beil aber ſo viel wie⸗Seelen, ſuche dein verirr- 
derſtrebet dem abgewand:|ted Schaaf! wem ſoll ich 
ten Pilgrims-Geiſt, der mich font befehlen? med 
zum verheiftnen Erbe reiſt, mich ans dem Sünden: 
und gern als ein Geften:|Schlaf! auter Meifter ! laß 
ter lebet; fo nimm mir ab mich laufen nach dir, und 
Die fchwerenkaften derfiinds nach Deinem Haufen. 
kich groben Sperdifchheit,] 3. Wie ein Wolf den 
den Geiſt laß in der Stille] Wald erfüllet mit Geheul 
raften, in dir und deiner bey finftrer Nacht: alſo 
Ledigkeit. u . [auch ‘der Satan brallet, 
3. Iſt das Sefchöpfgleichlum mich, mie ein. Löwe 
noch fo-fchöne ; von mir wacht, HERM, er will 
muß all's verlaffen feyn.idein Kind verichlingen, 
Mein Auge dringt in denihilf im Glauben ihn ber 
hinein, nach dem ich mich) zwingen: | 
im Grunde fehne, von an: 4 Seelen «Mörder, alte 
dern Fan ic) nichts behals Schlange: Tauſendkuͤnft⸗ 
ten, dich zieh ich felbft in ler, ſchaͤme dich! ſchaͤme 
mich, und du zeug mich\dich, mir ift nicht bange, - 
in dich: Ich laß dich wal⸗ denn mein JEſus tröfet 
ten, du jchließt mir meine mich; weil er ziehet, muß 
Sinnen zu. lich laufen, Er will mich 
4. Zwar findt mein Geiſt Ihm felbft erkaufen. 
fo mancheSpeiſen, diegeifts| 5. Zeuch mich mit den 
lieh und vergnuͤglich find, Liebes-Seilen, zeuch pr 
darinn man auch wohl Ntah:] Eräftig, 8 mein GOtt! a 
rung findet: Doch Fan ich wie lange, lange Weilen 
nichts vor heſſers jap machft du mir, HErr Ze 
als dich Selbit :jelbfi, du baoth! doch, ich hoff in als 
Brodt der Seelen. O ferjlen Nöthen, wenn du mich 
Ic) und vollkommen ſeyn, gleich wolteſt tödten. 
ie dich zum beſten Theill” 6. Mutter⸗-Hertze will 
ermwählen, bis’ fie in Dich|zerbrechen über ihres Kin: 
geſencket ein, des Schmerg:, Du wirſt 
dich am mir nicht rächen, 
574. M. 9 Ere,ichba=|o du’ mehr als Mutter⸗ 
e mißgehandelt. rk seuch mich von dem 
. a boſen Haufen, nach Dir 
eu mich, zeuch mihITESU, will ich lauffen. 


mit den Armen deiner 


groffen Freundlichkeit, TE: r ; ll. om 
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I. a) Vom Lobe Gottes 
575, 13. Meine Hoffe|auf! meine Seel, auf! auf! 
mein Sum: Auf! aut 
nung ficher vefte. mein Leib, mein Hertz und 
mein Gebluͤte, auf! all 
lle Melt, was lebt Kraft, und was ich bin: 
und mebet, und Vereinigt euch, und lobt 
rn in Feld und Häusimit mir der Engel Troſt, 
fern ift,, was nur Stimm|der, Menfchen Zier, ftinımt 
und Zung erhebet; jauch:|al in heiffen- Liebes-Flam⸗ 
Be GOTT zu jeder Friſt: men, zum Lobe meines 
Diene ihm, mer dienen HErrn zuſammen. 
Tan, kommt mit Luſt undl =. Erhebt euch wie die 
Sreud heran. Adler von der Erden, 
„2. Sprecht: Der HErr ſchwingt euch hinauf vor 
iſt unſer Meifter, Er hat] feinem Thron, erfcheint wor 
uns aus nichts gemacht, Er| Ihm mit danckbaren Ges 
hat unfern Leib und Geifter | bärden, und finget Ihm im 
an das Licht hervor ger höchften Ton: Seyd frös 
bracht : Wir find feiner Afls[lich, munter, jauchtzt und 
macht Ruhm, feine Schaaflklingt, frolockt mit Hans 
und Eigenthum. den , tantzt und fpringt: 
FA Gehet ein zu ſeinen Erzeigt euch voller Peilger 
orten, geht durch feinesigreuden, zu Lob und Eh⸗ 
orhofs Gang: Lobet ren feiner Leiden. 
—hn mit fchönen Morten,| 3. Es muͤſſen dir zu Eh⸗ 
aget Ihm Lob, Breis und|ren deiner Wunden ftets 
Dank; Denn der HErr wachend meine Ginnen 
iſt jederzeit voller Gnad und ſeyn: Zu deinen Ehr’n 
Guͤtigkeit. werd immerdar gefunden 
4 on des Himmels in meinem Fühlen Deine 
und der Erde, Vater, Pein: Mein Auge ſehe 
Sohn, und heilger Geift,|dir zu Ehr'n, mein Ohr 
daß dein Ruhm bey uns merck auf dein Wort und 
groß werde, Benftand ſelbſt Lehr'n; Es muͤſſe mein 
und Hulfungleift! Gib uns Gefchmack Dich ſchmecken: 
Kräfte und Begier dich zu Nach dir nur mein Geruch 
preifen für und für. fich ſtrecken. 
876. M. Zerfließ oe Mile 
| . M. ieß mein mein Verſtand und Wille, 
” GSeiſt inze. - |GOtt, mein Gedachtniß 
Iobe dich: Zu deinem Lob 
Auf auf! mein Geiſt, und ſey meine Bildung ſtille, 
| du, o mein Gemüthe,|mein Geiſt exheb’ fich aut 
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v und für, mein Buls|than, Das geht uns anjetzt 
fchlag ſtets das Sanetus nicht an. * 
Dir Es fingen alle mei— Sprich ſo nicht. Des 
ne Glieder zu deinen Eh⸗ Hoͤchſten Haͤnde find mit 


I Mein Athen lob dich Was er vormals hat ger 


reun taufend Lieder. nichten jest zu ſchwach, feis 


5. Mein Herke muß inne Gut hat auch fein Eintr 
Deiner Lieb zerflieſſen; Die de, Er iſt guadig vor wie 
Seel in deinem Ruhm zer⸗ nach; JEſus Ehrikus iſt 
gehn: Mein Mund dich noch heut, geftern and im 
fiets mit neuem Lobe Eu Emigkett. 
en, und Tag and Macht! 4. Halte dich in allem 

ir offen. ſtehn; Es muͤſſen Dingen nur an deines Got⸗ 
dienen div zur£uftdietieis|tes Treu: Laß Dich nicht 
ſten Seufsermeiner Bruft. zurFreude bringen, ehe vich 
Es muͤſſe Dich mit Lob um-|dein GOtt erfreun Such im 
geben mein Warten undjaller deiner Noth nichts 
mein ſehulichs Leben. |zumZroft, als deineu GOtt. 

6. Weil aber all's nicht, 5. All ihr Knechte Gottes 

nug iſt, Dich zu preiſen; höret! Sucht den HErrn 
o wollſt du ſelbſt dein Lobhin eurer Noth; wer ſich zu 


vollfuͤhrn, und dir fuͤr mich wem anders kehret, als zu 


Dank, Ehr und Preis Ihm, dem wahren GOt 
erweiſen wie deiner Hoheit der geht ier in allem Stuͤck, 
will gebuͤhrn: Du wollftiund bereitet Ungeluͤck. 


erſetzen, omein Licht! was] 6. Die nur, Die dem | 
- miran deinem Lob gebricht, HErrn vertrauen, gehe 


bis du mich wirft in Dichlauf der rechten Bahn ; die 
erheben, zu Deinem Glantzſin Angſt, im Furcht und 
und Deinem Leben. Grauen Ihn nur einkig 
rufen an, denen wird als , 

77. Mel. Aufl ihr lein bekannt Gottes Herr⸗ 

Chriſten, Chriſti. lichkeit und Hand. 

Alan: 7. Drum danckt Gott, 
ihrGottes⸗Knechte! kommt 

Danckt dem HERRN, |erhebet Ruhm! Er 
A ihr Gottes⸗Knechte, haͤlt Iſraels Geichlechte 
kommt, erhebet feinenjdoch noch für fein Eigenr 
Ruhm! Er halt Iſraels thum. JEſus Chriſtus iſt 


Geſchlechte doch noch fuͤr noch heut, geſtern und in 


fein, Eigenthum. JEſus Ewigkeit. 

Chriſtus iſt noch heut, ger 

ftern und in Ewigkeit. 578. Mel. Ermuntre 
‚2. Sprich nicht; Es iſt Dich, mein zc. 
dieſer Zeiten nicht nad) 


wie es vormals —*— Fer HERR hat alles 


macht feine Heimlichkeiten wohl gemacht, Er 
etzund niemand offenbar; BIT ERROR Beſer machn 
is, 


* 


1 | \ 
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dis, fromme Seele, wohllunfern Nörhen, "uud" 
betracht in allen deinen er uns gleich tödten. 
Sachen, in Freud und| 6. Der HErr bat all 
Leid, in Gnuͤg und Noth, wohl gemacht, da Er fü 
in Kranckheit, Jammer, uns geſtorben, uns Hal 
Creutz und Tod, in Kum⸗ und Leben wiederbrach 
mer, Angſt und Schmer:|und duch fein Blut m 
sen: Das glaub, o Herg!jworben ; Was wilt du 
von Hertzen. mehr, betruͤbter Geiſt 
2. Der HErr hat alles Komm her, ſchau bier, mad 
wohl gemacht, noch ch Er Lieben heißt! ſollt Der nicht 
ung erfchaften, Er hat all's dir geben, der für did) 
ung mit dem Heil bedacht, giebt fein Leben ? 
das einig unfer Waffen, jal 7. Der HEır hat alle 
unfer Schild und Rettung wohl gentacht, da Er vom 
iſt; Er hat ung vor der Tod erflauden, und aus 
Zeit erfieft: eh man die gantz eigner Seraft und 
Sternen zahlet, da hat Er Macht aus aus des Höl⸗ 
ung ermählet. len Banden und ihren 
3. Der Herr alles Ketten hat befteyt, Daß 
wohl gemacht, Dis ruͤh- unſer Mund getroſt aus; 
me! wer es hoͤret, als Erifchreyti Wo iſt der Sieg 
uns hat hervor gebracht, der Hoͤllen, und ihrer Mit⸗ 
und nach, der Hand ge⸗-Geſellen? Z) Ana 
mehret; Da Er das| 8. Der HErr hat alles 
menjchliche Geſchlecht geriwehl gemacht, da Er ıfl 
fegnet, daß auch Fruchtelaufgefahren gen Himmel, 
brächt das Erdreich, und wo ein Hertz hintracht, Das 
mas drinnen begriffen wird Trubfal hat erfahren, Er 
mit Sinnen. hat dte Statt uns da be 
4. Der HErr hat allesiretrt, da wir nach diejer 
wohl gemacht, ob fchon en in Freuden * 
der Menſch gefallen, da len ſchweben, und ewig mit 
hatt'Er dennoch fleißig achtſ Ihm leben. 
auf ihn und auf uns allen.| 9. Der HErr bat alles 
Errief und ruft noch mich wohl gemacht, wenn ſei— 
und Dich ans Ianter Lieb, nen Geift Er ſendet zu und 
und fehnet fich, in lauter|herab, der ung bemacht, 
fuͤſſen Flammen nach uns und unfre Hertzen wendet 
hier allzuſammen. von dieſer Welt zu GOtt 
5. Der HErr bat alles hinauf, auf daß wir end⸗ 
wohl gemacht, der unsllich unſern Lauf gantz fer 
fein Wort gegeben, da: |liglich vollziehen, wenn wis 
von oft unſer Hertze lacht: von binnen fliehen. 
Wenn wir in Aengſten) 10. Der HErr hat alles 
ſChweben, da iſt Er unfrelmohl gemacht, auch wenn 
Zuverſicht, Er tröftet uns, Er ung betrubet, wenn und 
und laͤßt uns nicht in allen |die finftre Ereuges f an 
> & efallt, 


J 
[3 
vi 
9 


Defaͤllt, und allzeit uͤbet 
m Creutz und Wieder 
waͤrtigkeit, in Augſt, in 
„rubfal und in Leid, wenn 


Er uns fardt im Glan: frommer GOti. 
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Schmerken gib Ihm Lob, 
Dand von Herken. | 


579.0. 0 G®kt, du 





„ben, den niemand uns 
„muß rauben. Du hochgelobter GOtt, 


I. Der HErr hat alles 


Äh 
) 


uf 


Ä Herr Himmels und 
wohl gemacht, wenn Er|derErden! Es mmuffe Seel 
in Lieb und Treue noch und Mund vol deines 
immerzu an uns gedacht, |Kuhmes werden, mie bei: 


» und miacht uns miederine Hoffflatt dir das ewge 


neue, wenn Er den alten; Heilig fingt, und Hallelur 
Menichen bricht, und die ja fchallt, und gantz durch⸗ 
verkehrten Wege richt't dringend Elingt. 

nach feinem frommen— 2. Dir, König in der 


Willen, daß wir den Hoͤh, dir jauchren deine 
ernft. erfüllen. Schaaren, fie fepren dir 


; wohl genta 


m. = 


13, Der Herr hat alles; ein Seit zu taufend taufend 
t, wenn Er Paaren;: vondeinenEngeln 
wird wieder Fommen. Und wird Fein Lob - Sriunph 
ob gleich alles bricht und|gefpart, auch felbfi von 
fracht, werd er Doch feinelSonn and Mond und 
Frommen zu ſich aufziehen] Stern von ihrer Art. 
in die Hoͤh, und retten fie] 3. And alles, was auf 
aus alem Weh, va wiriErd bis in die Ti 
und fie erhoben, Ihn eiwig|fen gründet, wiewohl dein 
werden loben. Himmel ſich auch aller Ors 
13. Der HEer hat allesiten findet, da beugt ſich 
wohl gemacht, es wird kein HERR, vor dir, das fallt 
Sinn erreichen bier feinesjauf Ni Geficht, Das betet 
Re Ne Pracht, er vor dir an, umd iſt zu die 
muß zuruͤcke weichen, und gericht't. — 
ſchreyen aus mit\voller| 4. Wie herrlich iſt dein 
Macht: Der Herr ae Kam, o HErr, in allen | 
alles wohl gemacht! dafuͤr Landen! Menfch, Vieh und 
wer hier und oben Ihn Element, mas ift, und was 
billig ewig loben. perenden, und mas noch 
24, Nun, Er bat allesikonımen foll, erhebt di 
mohl gemacht; Er wirdigang und garz HERR, 
nichts Böfes machen: Er Demuth, Furcht und Lieb 
traget dich gar fanft und ſtellt einen Dauck⸗-Altar. 
ſacht; Drum in all dei] 5. Dein Jubel ift ung 
nen Sachen, in Sreudimehr, als Julep und Ju— 
und Leid, in Gnuͤg und welen, und Bfalmen find 
Voth, in. Kranckheit, noch weit vor Balſam zu 
Sammer, Ereus und Tod, erwaͤhlen, fo Kieb: und Föfts 
in Kummer, Angſt und lich ifts, in deinem Lob zu 
— 2 ſtehn, 
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n, und wenn zum Opfr] ı1. Die Heiden ſin ee 
‚Preis der Zippen Far; |Tropf, der in dem CE —— 
gehn. - ,...  [bleibet, die Inſeln ee 
Ach! koͤnnten wir nur ſo, tote man ein Staͤublen 
h die fo vollkoͤmmlich reibet. Er iſt der HE: 
icken, als wie manlallein, des Herrſchaft wis 
und wolt in dieferimals füllt: Er if de 
hwachheit Schranden. HERR allein, der our 
HEMR, daß unſer Tafel hält. 
nit koͤnnt mehr alseng:| 12. Von, durch und in 
h ſeyn, drum fuhr. uns Ihm find die Mefen aller 
ar bald zu deinen Sreu- Dinge, al eure Pracht 
ein und Macht ift genen Tr 
, zadeffen laß dirdachigeringe. Er feget Kön’ge 
Lallen mwohlgefallen,jab, uud feset wied 
was den Worten fehlt,jein: Beugt und demuͤ— 
in den Hergen fchailen ; thigt euch, ihr ale, Groß 
aus den Worten ſelbſt und Klein. - - 
dir ein Lob bereit, om) 13. Er iſt der HERR 
danck, Heucheley, Bos:|allein, der mächtig, Sluuch 
t, Unreinigkeit. und Segen, Tod, Lebeu, 
Weh dem, der noch Zorn und Gnad aufieglis 
gut zu loben did) ver:Ichen zu legen: der vie und 
pret,umd doch anFurcht nirgends nicht der All⸗ 
Lieb und Glauben leer Natur vergißt, ja, nod 
heinet; Verflucht iſt viel tauſend Welt zu ſchaf⸗ 
dein Werck falſch und fen kraͤftig iſt. | 
hlaͤßig thut, wer dich] 14. Er fillt, mag brau⸗ | 
yet liebt und lobt bey ſen mil, und aller Mälcker 
und ublen Muth. _ |Toben, Er leget Ehre ein, ' 
. Uns aber laß vor dir und kehrt Das Unterſt 
heilgen Schmuck an:|uben. Kein Feind befteht | 
en, vor deiner Maje⸗ vor Ihm, Er ſtuͤrtzt in ew 
mit inn'ger Andacht nem Nun; Er Fan and) | 
ten: Ein freudenreislüber Bitt gang uͤber⸗ 
r Schalt ſteig immer|fchwenglich than. . 
zu dir; erfuͤlle uns, 15. Det HERR mird 
n Haus, mit Herrlich nimmer arm, fo viel Er 
und Zier. immer fchencket, Die Wohl⸗ 
re. Bringt, ihr Gemal:|thit mehret Er, je mehr 
en, bringt her nun Ehriman des gedencket; den 
d Stärefe! wer if, wie aller Himmels Creis die 
fer GOtt? ſchaut ſeine treuffeln oben ab: von ſiud 
ſſe Wercke, ein Drey⸗ zu Kindes Kind fleußt alle 
iſt Die Erd, der Him⸗ Segens-Gab., ur 
wird umfrannt, GDtt) ı 16. Wer Ihn nur liebe 
et Berg und Thal, die ſund fürcht’t,der gehet nicht 
e und trocknes Land. verlohren; der Bund "r 
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„temals hin, woraus der uns nach Deinem Vort und 
Troſt gebshren. Er ftraftideinem Willen thun. 
And zuͤchtigt wohl, verwir / 22. Du  bochgelobter 
et aber nicht, weil die GOTT, von groffer Treu 
Barmhertzigkeit noch viel und Guͤte! von deinem 
au bruͤnſtig bricht. groſſen Lob wird Sinn und 
2Mehr als der Sand | Geitt nicht muͤde: denn dei⸗ 
‚amMeer ſind deine Liebes⸗ ne Wahrheit, Macht, Lieb, 
Thaten, damit dur gnaͤdig Troſt und Grund befiehtz 
wilft, daß ung HERR !|fo weit das Wolcken⸗Dach 
ſey gerathen: Kein Sinn, und an das zeufierkaeht. 
kein Wort, jenichte fpricht) 23. Vor deinen hei gen 
es fo, herrlich aus, was du Thron wirft fich der Him— 
Der Seelen thuſt, demgem⸗mel nieder, und alles, was 
pel, deinem Haus. nur lebt, ſingt dir die 

., 18. Du wirckeſt Reu in ſchoͤnſten Lieder. HErr! 
ihr, du tilgeſt ihre Suͤn⸗ was nur Odem hat, mag 
den, die Bäche Belinls dielie von Adam ſtammt, das 
müffen ung verfchwinden :|liebt und lobet dich allein 

Dir-uberfchatteft uns. mit und allefamt. 

deiner Klarheit Strahl, dul 24. Unendlich _groffer 

uberfchutteft ung ohn alle GOTT, der du niemals 

Maaß und Zahl. lverjahreſt, der du im Heil: 

19. Die Seele fchmeckt, gen Drey dich einig offen⸗ 
entpfindt, wie freundlich bahreft, es denckt auf deis 

HERR, du ſeyeſt, eininen Danck der Lieb: und 

rommes Leben giebft, auch Lobes⸗Streit, e8 ehrt dich 
Kraft und Geift erneueſt, um die Wett' die Zeit und 

wie Braut und Braͤutigam | Ewigkeit. | 
weltzet faft die Seel von) I 

einer — N Der 146. Pfalm 

_ 30. Drum böre in der) | wi 
Seel, was wir nicht fpre; a — will 

hen koͤnnen, HERR, fie] IP Pr geben. 

erhebet dich in lauter Lie⸗ Nu, meine Seele! ſinge, 
bes: Brennen, und jauch:| / wohlauf! und finge 

et, daß fie wird auf ewig ſchoͤn, dem, melchen alle 
bey Dir ſeyn: Kommt, Dinge zu Dienk und Wil: 
ihr Geſegneten Cfagft du,)iien ftehn. Ich will den 
geht bey mir ein. HERREN droben hier 

‚21: GOTT! laß doch'preifen auf der Erd; ich 
diefe Freud. bald ob demmill ihn berglich loben, fo 

anpte ſchweben, wollſt lang ich teben werd. 
lieblichs Weſen uns gudet:| 2. Ihr Menfchen ! laßt 
ner Rechten geben! indefsjeuch lehren, es wird euch 

e wohn in und, und nuͤtzlich on laßt euch 

aß uns in dir ruhn. Laß doch ni —— 

> . ‚ ‚ 4 
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Welt mit ihrem Schein. |giebet Speifen zur Zeit 
Verlaſſe fich ja Feiner HungersNoth, macht 
auf Kürten Macht und|ne rothe Wangen oft Mi 
Gunft , weil fie. wie unferjgeringem Mahly und du 
einer nichts find, als nur|da find gefangen, Die rem 
ein Dunft. Er aus der Nugal. 

3. Was Menſch ift, muß) 8. Er ift das Licht in 
erblaffen und finden in Blinden, erleuchtet ihr @r 
den Ted, er muß den ſicht; und die fich ſchwac 
Geiſt ausiaffen, felbft wer⸗ befinden, die ftellt Er auf 
den Erd und Koth. All⸗gericht't: Er lieber alle 
da ifts denn gefihehen, mit Fronmmen, und die Ihm 
feinem klugen Rath, und gunſtig ſeynd, die fuden, 
ift frey Elar zu fehen, wie wenn fie kommen, an Thm 
chwach fen Menfchen|den beften Freund. 

haf. 9. Er ift der Fremden 
4. Wohl det, der ein; ige die Wayfen nimmer 
gig fehanet nach Jacobs Er an, erfüllt der Witt 
GOTT und Heil! Wer wen Bitte, wird felbit Ihr 
dem fich anvertrauet, der Troſt und Mann. Dieaber, 
hat das beſte Theil, das die Ihn haſſen, bezahlet Er 
**8* Gut erleſen, den mit Grimm; ihr Haus, 
hoͤchſten Schatz geliebt. ſund two. ſie ſaſſen, das 
Sein Hertz und. gankesimieft Er um und ͤm. 
Mefen bleibt ewig under, 10. Ach! ich, bin wiel 
truͤbt. zu wenig, zu ruͤhmen fe 
5. Hier find die ſtarcken nen Ruhm. Der HErr 
Kräfte, die unerichöpftelallein it König, ich eine 
Macht; das werfen Die) MWiefen z Blum; Jedoch), 
Geichäfte die feine Hand) weil ich gehöre im Zien, 
gemacht; Der Himmel in ſein Zelt, its billig, daß 
und die Erde mit ihrem ich mehre fern Lob vor aller 
saugen Heer, der Fiſch Welt. 
unzählig Heerde im groſ— 
fon wilden Meer. 
Pe: DD die Be gr. Mel, Acht alles, 

innen, die niemaud Un⸗wWas Kimmel und 
recht thun, all denen Gu— £ 
tes goͤnnen, die im det STFOEHTE, 
Treu beruhn. GOTT re 
hält fein Wort mit, Treu: Er Ehre fen jetzo mit 

Den, und was Er fpricht, Freuden geſungen, 
gefchicht, und wer Gewalt denn Wunichen und Bern 
muß leiden, dem ſchuͤtzt Erlift Eräftig gelungen: Den 
im Gericht. Groß: Mayeftätifehen Koͤ— 

7. Er weiß viel tauſend nig Der Ehren, den wollen 
Werfen, zu retten aus wir preifen, wer fanesums 
bem Tod. Er nährt und wehren | 

Pr = 2. Sagt 


ah 


7 2. Saat mir doch, wen) Stund in Ruhe füßt zus 
haben wir, alles zu-dams|bringen „. mein: GOTE, 
een? Daß wir jestges|der dir von Jugend auf 
laufen ‚in Zugendensigeleiter meinen Lebens; 
‚Schranken? And daß wir Lauf, laß mir Dis Lied 
Das Lebens s Brodt, haufig! gelingen. 
‚noch haben? Saat, find| 2. Hinweg mit aller Ei 
das nicht Gottes laugmuͤ⸗ telfeit, wenn mein. Merk 
thige Gaben? Gott verlanget „ hinweg, 
3, Ja frenlich ift es ſo, was giebt uud ninimt Die 
Jehodah der lebe ! GOTT! Zeit, damit der Weltliug 
nimimer vergeffende Herzen |pranget. Was fichtbar iſt, 
uns gebe ! es lebe Jehovah !|gar fchnell vergeht, unſicht⸗ 
Dir rollen wir fingen, und|bar ift, was ewig fteht, de 
Dir auch das Opfer der Lip⸗ meine Seel anhanget, 
gen herbringen. 3. Die Vögel fliegen in 
. Necht elend ift, wer der Luft, die Fiſch im 
auf die Fuͤrſten vertrauet: Waſſer ſchweben, Das ins 
Mechtfelig tft, wer auf den|gesiefer im der Kluft, Die 
Mächtigen bauet; Der ift 4% auf Erden leben; fo 
—*— betrogen, wer Men:|fol der Menſch zu Gottes 
chen anklebet, und der iſt Ruhm, erſchaffen als ſein 
geſegnet, wer JEſu nur Eigenthum, ſtets nach dem 
ebet. | Hinmmel fireben, e 
5. Es iſt ja mur eine) 4. Gleichwie ein neu— 
lebendigeQuelle, die fraͤftig gebohrnes Kınd hangt 
kan ſtaͤrcken die durſtige an der Mutter Bruͤſten, 
Seele: Nur loͤchrichte in ſelben feine Nahrung 
Brunnen. find Menſchen⸗ findt, ohn andre Speiſ⸗ 
Gedaycken, und Wolcken Geluͤſten: alſo mein Hertz 
oh Xegen, die hinundheriuach GOTT. verlangt, ' 
waucken. Ind ſtets an feinem Wil 
6. Gott aber, der Hei:|len hangt, in dieſer Welte 
lige, bleibet der Meine, Wären. | 
und ich auch in Ewigkeit] s. Mein GOTT! der 
bleibe der Seine: Ehr, Eh: |du die Hersen kennſt, Fanft 
re ſey diefem GOtt hoch in ihre Wort verfiehen,, der. 
ber Höhe, fein allein gejdu mit heilgen Flammen 
‚heiligter Wille geſchehe. brennſt; Die Deinen zu 
| — — ie ge 
| nehm die ſtumme Sprach, 
582, Mel, Nun freut inden mein Fuß nun nach 
euch, lieben zc. uud nach mit dir fich will 
begehen, . 
Ertite dich: ofchmacher| 6. In dir, o Schöpfer 
Mund! dem Höch:Ialler Ding! in Dir ledbt 
ten £ob zu fingen, verjunfer Leben, du haft ung 
ich fo manchen Tag und einen Dendmabl ; Ring 
, ' | ! en 
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an unfern Leib gegeben, fol£ichte ernähret: So m 
vielmal unſer Hertz ſich von meinem ganzen 
regt, und unſer Puls im und alles was ich Fan ul 
Leibe fihlägt, fol dein Loblbiny, GOTT: feetiglil 
fich erheben. | Igeehret. | | 
5,7. Mein Hertz klopft an] » 12. Was droben vor Wi 
die Himmels⸗Thuͤr, indem | Höchiten Thron: Die Eu 
es fietig ſchlaͤget, und fin] Schanren klingen, Das 
et fchwingend für und|nein Herg mit ſchwachen 
it, fo oft es fich. bewe;|j Ton auch ihm zu Ehre 
get: D Heilig, Heilig ſingen, das Heilig, Heilig 
bift dn GOTT! 0 Hei⸗ fort und fort, iſt mweime 
lig bit du Zebaoth! all's Seelen Heilund Hort, Das 
deine Guͤte traͤgct. mir kan Freude bringen, 
8. Mach mich gleich ei-| 13. Hingegen bebf 9 
ner jnſten Ahr, in welcher) Augenblick und weiſt viel 
eine Seiten hängt an dem | Trauergeichen der Welt 
Schöpfer der Natur, das! Geifty ſo Des re 
Zeiger⸗Hertz zu leiten. So Strick nicht dencket zu 
sielnal ſich mein Hergleutweihen: Er waucket 
bewegt, fo oft es Heilig, Tag und Nacht. ohn Rudy 
Heilig ſchlaͤgt, jest und ihn sieht der Satan Hoͤl⸗ 
zu allen Zeiten. lllen-zu, da viel find ſeines 
9. So wird auf dieſe ſei⸗gleichen. —— —— 
ne Weiſ' geheil'get GOt-14. Das Heilig, Heilig, 
tes Namen, daß das Ge⸗ welches macht die. blöden 
bet, zu feinem Preis, Kippen lallen, muß in dem 
vermehrt des Glaubens) Schlaf und bey der Nacht 
Saamen. GOTT ift_ein|in dem Geader. wallen; 
Geiſt, der wohl verftehtimein Sen fingt taufend, 
der Puls: und Herszens;|iaufendmal das Heilig, 
Andacht: Ned, und fpricht| Heilig ohne Zahl, Die En— 
Dazu das Amen. gel wiederſchallen. 

10, Bon diefem hoben)’ 15. She meines Leibes 
Gottes-Ruhm foll_ uns Aederlein, hört niemals 
nichts mögen ſcheiden, auf zu fchlagen, GOtt foll 
nicht Welt, Gewalt noch|von euch gelobet ſeyn, m 
Fürftenthum, noch Hunsigut und boͤſen Tagen: So 
ger, Tod und Leiden, der vielmals in der Sterbliche 
Heilig, Heilig, Heilig iſt, keit ihr meines Lebens Jens 
verlanget unfre Lebens-⸗ gen feyd, folt ihr ſtets heis 
Friſt, wenn wir die Suͤnde lig tagen. 
meiden 16. Hierdurch ih GOtt 
12. Gleichwie die guͤld⸗ vor Augen hab, und bite 
ne Sonnen ; Blum fich|mich vor Suͤnden, Das 

nach dem Himmel kehret, Wort ift meines Herkende 
und dieſes Gartens Len-Eab, und macht mich frey 

Bon; Ruhm von folchem/von Sünden, an einen 

\ eigen 
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ereil'gen Lebens⸗End wird und immerdar mit Freu 
„ech mem Geiſt in Gottes den; Amen! Amen! Klin—⸗ 
‚Horn, mit dieſem Wort get, ſinget: Heilig! Heilig! 
entbinden. freylich, freylich, Heilig iſt 
| | „ 8928! unſer Gott, der 
583. Mel. Wie ſchoͤn HEer Zebaoth. 
leucht't uns zc. 584. In eigener Mel. 


. erg Lob, Weis ERR GOTT, did) lo⸗ 
und Ehr ſey unſerm ben wir, HErr Gott, 
GStt je mehr und mehr wir dancken Dit, Dich, 
fur alle feine Werde) von SOTT Vater, in Ewi 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſeykeit ehret die Welt fehr weit 
zur uns allem Ihm bereitſtſund breit. Alle Engel und 
Danck, Weisheit, Kraft Himmels⸗Heer, und was 
und Staͤrcke! Klinger, ſin⸗ da dienet deiner Ehr, auch 
ge: Heilig! Heilig! frey: | Cherubim und Seraphim 
sch, freylich, _ Heilig ift/fingen immer mit hoher 
GOtt! unfer Gott, der Stimm: Heilig iſt unfer 
HErr Zebasth! GOTT I: Heilig iſt unſer 
2.Haleluja! Preis, EHI SOTST Heilia ift unler 
und Macht fey auch DEMIGOTT, der HErre Zube; 
Sottes⸗Lamm gebracht, in oth! Dein’ göttlich” Macht 
Dem wir find erwaͤhlet, das und Herrlichkeit geht über 
uns mit feinen Blut er; old und ‚Erden weit, 
kauft, damit bremen und Der heiligen zmölf Boten 
getauft, und fich mit uns] Zahl, und die lieben Pros 
vermählet! Heilig, felig iſt pheten all, die theuren 
die Freundſchaft und Ge⸗Maͤrtrer allzumal loben 
meinjchaft- die wir haben, dich, HErr! mit groffem 
und darinnenungerlaben. |Schal. Die gantze wer— 

3. Halleluja! GOCDhthe Ehriftenheitrühmt dich 
Heilger Geiſt, fey ewiglichlauf Erden allezeit. Dich, | 
von und gepreift, durch GOtt Vater ! im höchften 
Den wir neu gebohren, Der | Thron, deinen rechten und 
uns mit Glauben ausge) ein’gen Sohn den Heilgen 
ziert, Den Braͤutigam uns Geiſt amd Troͤſter af 
zugeführt, den Mochzeit-|mit rechtem Dienft fie lobt 
Tag erkohren. Eya, Eyaliund ehrt. Du an der 
da it Freude, da ift Wei- Ehren, TESU Ehrift! 
de, da iſt Mannag, und ENIGOTT Waters ew'ger 
ewig Hoſianna! GSohn du biſt; der Jung— 

4. Halleluja! Lob, Preisjfraun Leib nicht haft vers 
unbedE Banner Otte ſchmaͤht, zu erlöfn das 
mehr und mehr, und feinen menfchlich’ Gefchlecht. Du 
sroffen Kamen! Stimmt haſt dem Tod zerftöhrt fein’ 
an mit aller Himmels] Macht, und all’ Chriſten 
Schaar, und finger nun zum Himmel bracht. er 

i 
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ſitz ſt zur Rechten SHOttes|langte Gefichte, Dai 
gleich mit aller Ehr ins Va⸗ noch dauree und noch 
ters Reich. Ein Richter vergehts ſchauet mit 
dit zukuͤnftig biſt alles was ne auf Ihn Die Som 
eodt uud lebend iſt. Nun er euch unter die Str 
dilf ung, HErr! den Dieslerhöht. 
nern Dein, Die mit deinem| 2. Dancket, ihr Ol 
Blut erloͤſet ſeyn: Laß uns deni Norte des Lebens 
im Himmel haben Theil, ihr vernehmen koͤnut, 
mit deim’nt Seilgen im eiv:|Er euch beißt. Defneren 
gen Heil. Hilf. deinem|daß er nicht rufe ver 
Volck, HERR TESU!bens, lapt euch regierem! 
Chriſt, und fegne, was deinlemwigen Geiſt, daß ihr fi 
Erbtheil at; Wart und hoͤren, wie man mit Chin 
pfleg ihr zu aller Zeit, und dorten Ihn ewig erheh 
eb fie —* ın Ewigkeit. und preſt 
aͤglich HERK GOTT! 4: Danke, du Aleche 
wir loben dich, und. chr’n dem Schöpfer der 
dein'n Namen ſtetiglich. daß Dich ſo mapchert: 
Behut ung heut, o treuer Geiſt⸗ Wer ergoͤtzt: Di 
GOTT: vor aller Sind|Er den Lebens⸗Geiſt in. di. 
und Miffethat, fon uns and: geblafen, daß Er Dir Ehr 
dig, o HErre GOTT! fen ſti Sußflapfen vorſetzt, fei 
und gnadig im aller Noth. fig zu ſpuͤren, wie Die dic 
zei uns deine Barn-jerz|führen, alles zu meiden 
Zigkeit, wie unſre Hof: was ewig verlegt. 
mung zu dir ſteht. Auf dich) +. Dance, du Zunge 
huffen wir lieber HERK! für Reden und Schme 
u Schanden laß uns nint|cken, werde nicht ſtumm 
mermehr, Amen. zu erheben Die Macht, da 
du dein Reden Fang wei 
585. Mel. Schönfter|ter erfiredfen, als > 
Immanuel ꝛc. There Das Mund = Wert 
j bracht: Lexne die Spei 
Heer Formirer der br eintzig hoch preifen, wel 
loͤblichſten Dinge, der che, wer Ehriftumnur fen 
du mich Armen fo fernelnet, hoc) acht. 
ebracht, ruͤhr mit diel 6. Dancer, ihr Gliede 
unge, damit ich dir ſin— GOLT alle fürs Fühlen, 
MW und eins beginne nach ande fürs Greifen, umt 
uſſerſter Macht, dich zu Suffe fürs Gehn, Tafeı 
erheben, und dir zu leben, |den Wandel doch ein 
weil du mich mit fo viel drauf zielen, daß ihr dort 
Gaben bedacht. ewig wohl Eönnet beftekn : 


2. Dancket, ihr Auge N 
benz eiwigen Bf br Augen, | Welt ihr in Sünden dort 


Lichte, daß ibelni P 
v ſehend und Dee, daß ihr nicht ENT, ale 








d offen da ſteht: die Strafen 
ancket Ihm für dag pr, —* * 


7. Dain 


insgemmin: L-; 801 
2 Dancket, Gedanden,|get GOtt md dem Sams 
„erftand und du Wille, me mit ewigen Fleiß. Al⸗ 
che, Gedaͤchtniß und les forech Amenb wo nur 
„etheil dazu. Schmwingetiein Nanıen je wird genens 
e Fluͤgel zur ewigen Fuͤl⸗ inet von Creiſe zu Creis. 
laßt euch nicht ha ten) 
as zeitliche Nu. Eur Lob: 
Zefieder finckenicht nieder, 
is ihr gelanget zurhimms| Koldſeligs Gnttes: Lam, 
iſchen Ruh. &’ fey hoch gebenedeyet, 
8. Wenn nun das In⸗das du Die Lieb ernenet, 
aere GOTT fo_gepriefen, als unfer Bräutigam! bie 
kimme das Aeuffere gleich; ‚Lieb wird triumphiren, und 
fatis mit an: Freylich, oſuns mit Cronen zieren, 
Nater! dir haft mirerwiesiweil fie vom Himmel 
ſen taufendmahl mehr als fam; Holdſeligs Gottes⸗ 
ich ausſinnen kan: Nah⸗- Lamm!“ —3 
zung und Huͤlle, Güter die] _ 2. Vereinte Liebe ſiegt, 
Fülle melden, dis habe ſchwebt uber alle Hohen, 
GDtt alles gethan. tan überwinden fehen ben 
9, Nun denn, du Ge⸗ Feind, der fie bekriegt. 
ber fo herrlicher Gaben | Die, Steges » Pfalmen klin⸗ 
weil du mir giebeft mehr|gen, dem König Danck zu 
alsich begehrt, laß mich bringen, weil all's zu Bo— 
Die Augen ſtets inner mir den heat: Vereinte Liebe 
aben; daß ich nichts mein |fiegt. \ 
cht’, ald mas du bejchert.| 3. Nach wohl vollbrach, 
Mac) mich geringe, Schd; | tem Streitrechtfertigt fid) 
pfer der Dinge, bis Kich das Leben, das uns die Lieb 
mein: Etwas in Nichtes gegeben, zu groſſer Jubel: 
verkehrt. * Freud. Steh auf, du Fuͤrſt 
10. Und weil denn noch|der Deinen, ſiegpraͤchtig 
ein Geſchencke vorhanden, zu erfcheihen in deiner Lieb⸗ 
welches viel hoͤher als lichkeit, nach lang gefuͤhr— 
Himmel und Welt, nem⸗tem Streit. 
lich dein Sohn, der ums) 4. Du biſt nur Liebens— 
rettet aus Schauden, und werth, man wird Dich tms 
dich nun wieder zufrieden |mer muͤſſen, du Allerfchöns 
ftellt, welches mit ZRei- | ter kuͤſſen, fo lang Die Liebe 
en ine gung zu preifen, währt; Die Liebe wird bes 
bis du die Seele zum En: |ftehen, wenn alles muß ver: 
gelm geſellt. gehen, wie uns dein Mund 
11, So nimm denn an, ſelbſt lehrt: Du biſt nur 
was im Simmel erklinget, |hebend- werth. — 
Macht, Reichthum, Weis) 5. Du . Liebrds 
heit, Kraft, Ehre und Band, wir find von Dir 
reis, Dandingung, und|gebunden, fo bald ung hat 
mas das Engels Bolsk fin gefunden Des HERNER 
nr wie 
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treue Hand. Komm, a verlachen der Feinden 
ung in den Armen der fülzltes Heer, ſo waͤchſt 
fen Gunſt erwarmen: wir eben mehr. J— 
find Dir nah verwandt, du] 11. Danck, Weish 
veſtes Lirbes: Band! Stärd und Pracht, 
6. Mit einem Herk und! Herrlichkeit und Lehe 
Mund foll in uns unfer|(cy unferm GStt gegehn 
Meriter, dich Vater_aller|der ung zur fieb gebrach 
Geiſter, hoch preifen allel Das Lauım, Das ung I 
Stund! frolock'n und ju⸗ freyet, fey hoch gebenede 
biliren, in Liebe trium⸗ et, Ihm ſey Lob, Preis un 
phiren, ſey unſer neuer Macht, Danck, Weisheit 
Bund zu einem Hertz Staͤrck und Pracht. 
und zen ? we , | 
7. Der heilgen Enge 
Ehor —— deine Tha 587. Mel. Nun freu 
ten, o Held! von Kraftund| - euch, lieben 2c. 
Rathen, und hebt dein Lob Tg: 
empor: Zeuch ber in dei⸗ Gech, der ich oft in tiefes 
ner Stärke, laß deine Lie] A) Leid and groſſe Noth 
bes-Wercke erſt kommen muß gehen, will dennac 
recht hervor, fo ſingt der GOCET mit groſſer Freud 
Engel: Eypr. ind Hertzens Luſt erhöhen. 
3. Der Aeltſten gangel Mein GOtt, du König! 
Schaat, die vor dem Thros böce mich, ich will ohn ol 
ne wohnen, die werffen]les Ende dich und deinen 
ihre Cronen vors Lammes Namen loben. , 
Fuͤſſen dar. Wir fall'n mit] 2. Sch well dir mit der 
ihnen nieder, und fingen/Morgenröth ein täglid) 
Lobes Lieder, denn kurtz: Opfer bringen: Go 44 
Er iſt es gar! fo ruft der liebe Sonn aufgeht, ſo ofte 
Aeltſten Schaar. will ich fingen dem groß 
‚9. Die Liebes s Harmo:|ien Namen deiner Macht, 
nie folk immer ſuͤſſer ſpie-das foll auch in der fpaten 
len, je mehr fie Kraft wird Nacht mein Merck ſeyn 
fühlen, ohn Ende dort und und Gefchäfte, , 
hie. Dein Reich muß im 3. Die Melt die duͤnckt 
uns bleiben,  vermifchtejung ſchoͤn und groß, und 
Kraft vertreiben, der eits| was für Gut und Gaben 
len Phantafie, Durch Kiesifie trägt in - ihren Arm 
bes-Harmonie. und Schooß, das will ein 
10. So waͤchſt dein Le⸗ jeder haben: ‚und it doch 
ben mehr zur Mannheits-ſalles lauter nichte, eh als 
vollen Staͤrcke, wenn alle mans vecht genießt, jers 
Liebes-Wercke Dir brin⸗ brichts, und geht im Huy 
gen Ruhm und Ehr. zu Grunde. 
Wenn Lich wird Engel| 4. Gott iſt alleine groß 
machen z. fo Fan fie wohl und fchör, unmöglich * 
zu 


— 
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Be auch denen, Dieldech in den. Sag hinein, 
„such allzeit ſtehn vor ſei⸗was gar nicht gut iſt, üben. 
nem Throne droben. Laß Gott muß nichts anders. 
sfprechen, wer nur fpre:\fenn, als gut, daher fleußt 


\ 
o 


„hen Fan, doch wird keinſeiner Gute Fluth auf alle 


ſprechen. 


Engel, noch fein Mann]feine Wercke. 


Jh 


„Des Hoͤchſten Groͤß' aus] 10.Drum, Herr, fo fol 


1 


F— len dir auch nun fuͤr deine 
5. Die Alten, die nun Wercke dancken voraus die 


nicht mehr ſind, die haben Heilgen, deren Thun ſich 
Ihn gepreiſet: To hat em hal je deinen Schrancken, 


. jeder auch fein Kind zu 


ie follen deines Reichs 


ſolchem Dienft gemeifet. Gewalt und ſchoͤne Regi⸗ 


te Kinder. werden auch ments⸗-Geſtalt mit vollem 
ach ruhn, umd werden Munde ruhmen. _ 
dich, 8 GOTT! dein] 11. Sie follen rühmen, 
Thun und Werd nichtldaß der Ruhm durch alle 
gang auspreifen. Welt_erklinge-, Daß jeder 
6. Wie mancher hat vor mann zum Hetligthum die 


| mir dein Heil und Lob mit] Dienft und Opfer bringe. 


Fleiß getrieben: und fiehe, | Dein Reich das ift ein em’; 
mir ift noch mein Theil, ges eich, dein’ Herrfchaft 
zu loben übrig blieben, ich iſt dir felber gleich der du 
will von deiner Wunder: kein End’ erreicheft. 
Macht und der. fo herrlich) 12. Der HERR ift big 
Schönen Pracht bisanmeinjin unfern Tod beftändig 
Ende reden. bey ung allen, erleich: 
7. Und was ich rede, wird tert unſre Creutzes-⸗Noth, 
von mir manch frommesiund halt uns, wenn mir 
Hertze lernen „man wirdifallen: Er fleuret mans 
dich heben für und fürjchen Unglucks: Lauf „und 
hoch uber alle. Sternen. 5 uns wieder freundlich 
Dein' Herrlichkeit und auf, wenn wir ſind hin— 
ſtarcke Hand wird in der geſchlagen. | 
angen Welt befaunt und) 13. HErr, aller Au— 
och beruffen werden. en find nach dir, und 
3. Wer ift fo gnadig als deinem Stuhl gekehret: 
wie du? Wer Fan fs vielldenn du biſts ach, der als 
erdulden? Wer fieht mit|les hier fo vÄterlich ernaͤh⸗ 
jenes Tangnınıp u fo vie⸗ ret⸗ Du thuft auf deine 
n ſchweren Schulden, die milde Hand, machft froh 
aus der gantzen weiten und ſatt, mas auf dem 
Welt vhn Unterlaß bis an Land, im Meer. und Laf: 
das Zelt des hohen Him⸗ten ſchwebte. — 
mels ſteigen/ 14. Du meynſt es gut 
9. Es muß ein treues und thuſt uns Guts, auch 
Hertze ſeyn, das und ſoſda wirs oft nicht den— 


buch kan lieben, da wirſcken; wie mancher iſt 


betrub: 


\ 
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hetrübtes Ruths, UNd|-g 
frißt fein Hertz mit Kraͤn⸗ 588. Hr Lobt Hör 
Fen, beforgt und fuͤrcht't ihr Chriſten allz 
fich Tag und Nacht, zugleich. 
GOTT hab ihn gantzlich | —J 
aus der Acht gelaſſen und Sch finge dir mit = 
pergeffent. | I und Mund, HERN] 
Nein! Gott U meines Hertzens Luft: ich 
gißt Die feinen nicht, Er ſing und mach der Erben 
gt uns viel: zu treue, fein|Eund, mas mir von dir 
Hertz ift ſtets auf und ges bewußt. 
gicht't, dag Er ung letzt ers =» ch weiß, daß du Def 
freue. Gehts gleich bis- Brunn der Guad und 
weilen etwas ſchlecht, jew Be Quelle ſeyſt, Dar 
er boch heilig und gerecht, aus und allen fruͤh und 
in allen feinen Wegen. ipat viel Heil und Segen 
16. Der HErr it nah ileußt. | | 
und fiets bereit eimm Mer, 3° Was find wir Doch ? 
den, der ihn ehret, und Was baden wir auf dieſer 
wer mir ernſtlich zu Idm — Erd, Das und, © 
rent, der wird gemip FRFI? atert micht DEN dir al; 
vet: GHDrt weiß wohl, fein gegeben werd? 
mer Ihm hold amd treu 4 Wer hat das fehöne 
und dene fieht Er denn Himmels Zeit hoch uber 
auch bey, wenn ihn dielung gefept ? Wer ME es 
Ansſt untreibet. der uͤns unſer Feld mit 
17. Den Frommen Thau und Regen neßtt 
wird nichts abeelaut,| 9 Wer wärmer ung IN 
GOTT thut, mas Nie Kalt und Grofi? Wer 
begehren, Er mißt Das mut ung nor den Wind ? 
nglich, das fie plagt, Wer macht es, dab man 
| md zähle all sbre Zih⸗ Del und Moft zu feinen 
ren. Er reiht fie endlich | Zeiten findt? 
| 





aus der Laſt; Den aber, 6. Wer giebt und Leben 

der fie kraͤnckt und haßt, ſund Geblut? Wer 1 

den first Er ganz sl mit feiner Hand Den ulds 
nen, werthen, edlen red 


Hoden. 

18. Die alles, und maslin unfeem Wataland? 
onen mehr man FAN 7. Ah HERR, mein 
ür Kob erzwingen, das BOTT! das kommt DON 
Sl mein Mund zumjdit, du, du muſt alles 
uhm amd Chr desehum,_ du halt Die Mach 
Pöchfien, ‚täglich fingen. |an unfrer Thüt, und JAH 

ind alfo. th auch im— uns ficher ruhn. 
merfort, was webt, und| 8 Du naͤhreſt und BON 
febt an jedem Ort: Das Jahr zu Tabl, bleibſt 
wid GOTT wohlge⸗ immer Fromm und treu, 
fallen. und ſtehſt ung, wenn wit 
cin 






— er Si J 
in Gefahr gerathen, treu auf hat Er m— 
lich bey. | fkehrt. 
9. Du ſtrafſt und Sun:| 17. Er hat noch nies 
der mit Geduld, und mals mas verſehn in ſei⸗ 
ſchlaͤgſt nicht allzuſehr, jaſſen Regiment: Nein, 
endlich nimmſt du unfrelmas Er thut und läßt ge 
Schuld, und wirfft fie inIfchehn, das nimmt ein 
das Meer. gutes End. 
‚ro, Wenn unfer Herge] 18. Ey nun! fo laß Ihn 
—* und ſchreyt, wirft|ferner thun, und red Ihm 
u gar bald ermweicht, und nichts darein: So wirft du 
giebſt und, mas ung hoch hier in 7 ruhn, und 
erfreut, und dir zu —*— ewig froͤlich ſeyn. 


reicht. * 
11. Du zaͤhlſt, wie oft ein — — 
Chriſte wein’, und was ſein 89. Mel. Preis, Cob/, 
Kummer fey: Kein Zihr/ Ehr, Kuhm. 
und Thraͤnlein iſt ſo klein, Tee, 
du hebft und legſt es bey. mm, beug diüh tief, 
12. Du full des Le,» mein Her und Sinn, 
bens Mängel aus mit vors Lammes Thron im 
dem, was ewig fteht, und] Staub darnıeder) leg di 
führft ung in des Himmels zu feinen Fuͤſſen bin, und 
Hans, wenn ung die Erd wiederhole Deine Lieder. 
entgeht. - jErfenne, wie du felbft 
13. Wohlauf! meinlaus dir nichts hiſt, wie 
Serge, fing und fpring, und | GOTT in dir und allen 
habe guten Muth, dein alles il. — 
GOtt, der Urſprung aller|_ 2. Wo haͤtt'ſt du einen 
Ding, ift felbft und bleibeiSunden Kraft, wenn du 
Dein Sur. | ie nicht erlangt von oben? 
14. Er iſt dein eas, er hat dir. fo viel Ruh 
dein Erb und Theil, dein|gefchafft vor Deiner Feinde 
Blank und Freuden-Licht, Liſt und Toben! Wer ftilke 
bein Schirm und Schild, |te wol das Brauſen Diefes 
dein” Half und Heil, Meers, und wer bezwang 
tea Rath, und laͤßt dich die Macht des Hüllen 
ni | 


— Ser 

15. Was Eräncftdu Dich] 3. Wer hat dich von 
in deinem Sin, und grämft|bem Strick befreyt ? Dein 
bih Zag und Nacht? Leben vom Verderb gerifr 
nimm deine Sorg und wirfifen? Wer Erönt Dich mit 
fie hin auf den, der dich Barmhertzigkeit, und läßt 
gemacht. _ Idich feine ‚Rechte wiffen? 

16. Hat Er. dich nicht Bit Du es nicht, Du uns 
von. Fugend auf verforget|erfchöpfter Duell! Der tä 
und ernährt? Wie man;llich noch auf ung fleupt 
hen ſchweren Ungluͤcks⸗ ns und bei? Sat 

4 


/ 
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4. Hat uns nicht deine das ung erkaufet bat, wird 
Hand gefaßt, und wieder Lob gefagt in unfrer Mu— 
alter Menfchen Hoffen, gesiter » Stadt. 
bracht aus aller Sunden-|  9- Gieb uns hierzu ein 
gaft, daß wir das Ziel der Her und Mund, halt Dei 
Ruh getroffen, und veichenine Einheit fo zuſamm 
Fried vor Feinden um daß unſer Geift von Lie 
uns ber genieffen. ſtets, verwundt, dir ſtets zw 
von Furcht und Zweifel ſchick die keuſchen Flan— 
leer? men: Mach ung. vor hir 
5. Was zwiſchen uns als Wagen Cherubim, ent 
ſich —7 wolt, hat deine zund ung ſtets als Feuer 
Kraft bald ausgetrieben, Seraphim. 
es Aare > Na | \ 
vel hold, da hieher | 
dein Hau ift blieben , daß 590. Mel. Jauchtzet all 
yore fieht des Sohnes] ME Macht 2c. 
Herrlichkeit, die dir! 
in ung der Dater hat galt. uns den HErren 
bereit. preifen, und vermeh— 
6. Du uͤberſchuͤtteſt und von feinen Ruhm! ſtim—⸗ 
mit Fieb”, und veinigeftjmiet AN die fügen Werfen, 
Hertz Muth und Sinnen, die ihr feyd fein:,: Eigen 
dafı wir durch deines Geis] DUM- Ewig waͤhret ſein 
fies Trieb dich fiets in uns| Erbarmen FH will Er 
mehr lieb gewinnen. Du ung umarmen mit der 
druckt den Geiſt dev Rein: füffen Liebes; Huld, wicht 
beit Siegel auf, ME uns gedenden unſrer Schuld. 
Zein Koth befleckt dem fro— Preiſet ewig; feinen Jar 
hen Lauf. mei, die ihr ſeyd von 
7. So nimm dafür sum Abrams Saamen Ruhr 
Oſfer hin uus felbft mit wet zwn⸗ feine Wercke, ge— 
allem, was mir haben: bet Ihm Lob : Ehr und 
nimm Geiſt, Seel, Leib, Staͤrcke. 
Herg, Muth und Siun| 7 Ehe noch. ein Wenſch 
um Eigenthun, fatt gebohren, hat Er ums 
andrer Gaben: Bereitejbil z; Kit erkannt , und 
dir ein Lob ſelbſt ausjtN Ehriſto anserkohren: 
denn Mund der Saͤuglin⸗ ſein⸗ Huld- ms 7 zuge 
gen, mach deinen Namen wandt. Selbſt der ln 
nd. mel und die Erden muͤſſen 
8. Sind wir doch nichts uns zu Dienfte Werden, 
in uns ohn dich, was ha— weil wir durch ſein lieb⸗ 
ben wir ohn deine Werckern ſtes Kind ſeine Kinder wor⸗ 
Dir, dir gebuͤhret ewig⸗ den ſind. Ewig ſolche 
lich Macht, Weisheit, | Guade währet „Die 
Ehre, Kraft und Staͤrcke, uns in Ibm befcheret: 
BOTT und dem Lamm, Ewig wollen wir ans 
u Pier en, 


u 
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üben, über alles: Ihn zuſ, 6. Er hat nunmehr ſelbſt 
leben. —die Fuͤlle ſeiner Gottheit:,: 
3. Ja, wir wollen nur aufgethan, und es iſt ſein 
mit Freuden zu dem lie⸗ſernſter Wille, daß nun fonts 
ben:,: Vater gehn, unsinime :,: jedermann: „Seiner 
feiner Liebe weiden, wie die ſoll fich hierben fihämen, 
thun, fo :,: vor Ihm fiehn. |fondern Gnad um Gnade 
Halig, Heilig, Heilig ſin⸗ nehmen; wer ein hungrig 
gen, Halleluja fol erilin: | Herge hat, wird aus feiner 
gen unferm GOtte und gülle fatt. — ſolche : 

em Lamm, unſerm holden Fuͤlle waͤhret, die ums fo 
Braͤutigam. Laſſet jeinen:,:' viel Guts beſcheret: Wok 
Ruhm erſchallen, und er⸗luſt, die uns ewig traͤncket, 
zähle fein Werck vor allen, wird uns daraud :,: einge⸗ | 





daß er ewig ung erwählet, ſchencket. | 
und zu feinem: Volck ge⸗7.Nun, dufiebfter, unfer 
zählet. Ä | falten, damit wir dir :,2. 
ı 4. Lernet euren JEſum danckbar feyn, laß dir gnaͤ— 
kennen, Der euch theu'r dig wohlgefallen, bis wir 
ers :,: kaufet hat; lernet alle:,z insgemein ewig deis 
Ihn fein lieblich nennen ne Guͤtigkeiten mit geſam- 
euren Bgyider, :;; Freund tem Lob ausbreiten, da wir 
und Rakh, euren ſtarcken werden Gloria fingen und 
Held in Streiten, eure Halleluja. Preis, Ehr, 
Luft in Froͤlichkeiten, euren Ruhm, Dancd, :,: Macht 
Troſt und euer Heil, euer und Stärcke, und was ruͤh— 
allerbeſtes Theil. Ewig met feine Werde, werde 
folche:,; Gute wahret, Dielunferm GOTT gegeben. 
guch durch Ihn wiederfaͤh⸗ Laßt uns Ihm zu:: Ehreu 
ret. Ewis fol das Lob er⸗lehen! 
och ha wir Ihm zu:/ 

hren fingen. J | 
2 5. Qretet nur getroſt zum 591. IT. Hafl du denn, 
Throne, dader naden,::| JEſu, deine... 
Stuhl zu fehn: Es fan er 
eud) von Gottes Sohne Rebe, den Herren, deu 
nichts als Lieb und | mächtigen König der 
Huld gefchehn. Er erwar⸗Ehren, meine geltebete 
tet mit Werlangen, bis Er Seele! das ift mein Ber 
konne uns. umfangen, und|gehren. Kommet zu Hauf, 
Das allerhöchite Gut uns| Pfalter und Harfe, macht 
—— durch ſein Blut. auf! laſſet Die Muficam 
Se Gnad af da hören. L 
. zu finden: Er mil fihl 2. Lobe den HErren der 
mit ung verbinden, undjalles fo herrlich regieret, 
ſoll niemals etwas koͤnnen der dich auf Adelers Fittir 
uns von feines :,: Liebelgeu ficher geführet.. ‘Der 
treujhen. - en wie es dir Koh 
3 y 
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ber gefaͤllt: Haſt dur nicht]auf duͤrren Bergen. Lo 
dieſes verfpuret. - den Herren tt _ 

3. Lobe den HErren, der) 4. Der allem Fleiſche 
Eünftlich und fein Dich bes|giebet feine Speife, dem 
reitet, der dir Geſundheit Vieh fein * vaͤtes 
verliehen, dich freundlich licher Reife :,; Dem ju— 
geleitet: In wie viel Roth gen Raben, die ihn chu 
hat nicht der gnaͤdige GOtt anrufen. Lobet deu HEn 
uber Dir Fluͤgel gebreitet. ren: 

4. Lobe den Herren, der) 5. Er hat nicht Luſte 
deinen Stand ſichtbar gerjan der Staͤrck des Roſſes, 
fegnet, der aus dem Him: noch Wohlgefallen au jes 
mel mit Strömenzber Lies mandes Bemen :,: Er hat 
be geregnet; dencke dar|Gefall’n an den'n, die auf 
an, was der — Ihn trauen. Lobet den 
fan, der dir mit Liebe HErrem :,: 
begegnet. 6. Dandet dem HEr⸗ 
- 5, Lobe den HErren,iren, z,: Schöpfer aller 
was in mir tft, lobe den Dinge, Der Brunn Des 
Namen: Alles, was Odem Lebens thut aus ihm ents 
bat, lobe mit Abrahams|fpringen 2 gar hoch vom 
Saamen: Er iſt dein Himmel her aus feinem 
Licht, Seele, vergiß es ja Hertzen. Lobet den HEw 
nicht, lobende ſchlieſſe mit ren :,: J 
Amen. 7. O Sefu Ehrifte, 2 

Sohn des Alerhoͤchſten, 

592. In eigener Mel. er du die Gnade allen 
rommen Ehriften, :,: Daß 

geobet den Herren, 2,:|fie dein'n Namen ewig 

v denn Erift fehr freund: |preifen, Amen! Lobet den 
lich, es ift ſehr koͤſtlich Herren :,: 
unfern GHOtt zu loben; :,: | 
fein Lob iſt ſchoͤn und lieb-]sg93. Mel. Befiehl du 
* anzuhoͤren: Lobet den dene Wege. 

rren 

2. Singt geg'n einan-|Q@obet "GOTT unfern 
der, 2: dem Herren mit“ HErren in feinem Heiz 
Dancken, lobt Ihn mitjlisthum, gu Lobe feine 
Harfen, unfern SOTTIEhren, macht herrlich fets 
den werthen. ,: Denn Erinen Ruhm, lost Ihn im 
iſt maͤchtig und von grof- ——— da Kanone 
fen Kräften. Lobet den Gewalt, und fein ſtarck Res 
Herren. iz: gimente zu ſehn iſt man⸗ 

3. Er kan den Himmel:,:|nigfalt. | 
mit Wolcken bedecken, Er] 2. £obet mit Herk und 
giebt den Regen, wenn Munde all feine Wunder: 
> mil auf Erden :,: ErſThat, die Er iu aller 
Ast Gras wachſen hoch Stunde häufig *— 
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—hat, ob feiner Maieſtaͤten, Eid betheuren, Amen, Das 
—2 

und groſſen Herrlichkeit, werde wahr. 

m spnt fein y. m ausbrei: au 

ten in alle Ewigkeit. 594. el. Nun lob 
f} : | 
3 . Lobet ihn froͤlich alle, nr. 3V | 
mit der Pofaunen Klang, — * * 

7 dem Herren zu gefallen, 6INan lobt Dich in der 
“ macht ein liebreich Befang Stille, du hochorhab⸗ 
"mit Pfalter, Harf'n undjner Zions⸗GOtt, des Ruͤh⸗ 
Geigen, fanrt andern Ju⸗mens iſt Die Sulle vor dit, 
frument, mit Paucken, du ſtarcker Zebaoth, du biſt 
Pfeifn und Reigen preiſet doch HERR auf Erden, 
ſein Lob behend.. .  Jder Srommen Zuverficht, 
4. Des Herren Namen|in Trübfal und Beſchwer⸗ 
‚ alle, Iobet ‚mit Gaiten;|den, lapt du Die Deinen 

Spiel, mit hellem Eymbel; nicht. Drum foll dic) ſtuͤnd⸗ 
Schalle macht feines Lobes lich ehren mein Mund vor 

viel, mit Cymbeln, dieljedermann, und Deinen 

wohl Elingen, rühmt feine] Ruhm vermehren, ſo lang 

Gütigkeit von feinem Lobjer lallen Fan. — 

thut fingen immer und 2. Es muſſen, HErr, ſich 

allezeit. | freuen von ganker . Seel, 
5. Es foll den HErren und —— welch 
loben und preiſen mmer—⸗ Fr hreyen: Ges 
dar im Himmel hoch dort; lobt fey der GOtt Iſrael; 
poben die engeliſche Schaar, | fein Name werd gepriefen, 
desgleichen auch auf Ersjder groffe Wunder thut, 
den alles, was Odem hat, und ber aud) mir erwieſen 
vu feines Ruhms voll wer⸗ das, was mir nuͤtz und gut. 
en, preifn feine Wun⸗ Nun, das iſt meine Freu— 
derthat. de, daß ich an Ihm ſtets 

. 6. Amen mit Mund|kleb, und niemals von Ihm 

und Herzen fprecht, o ihr ſcheide, fo lang ich leb und 

gläubge Schar, all Zrausjicpweb. we 
rigfeit und Schmergen| 3. HErr, du haſt Deinen 
treibt von. euch gantz Namen ſehr herrlich in der 
und gar. Send frölich in Welt gemacht: Denn als 
dem Herren, und lobt die Schwachen famen, haft 
ni allegeit, Er wird in du garbald an-fie gedacht. 

veud verkehren al euer Du haft mir Gnad erzeiget: 

SHergeleid. Mun, wie vergelt ichs bir? 

7. Er wird euch reich-Ach! bleibe mir geneiget, 
lich geben all's, was euch ſo will ich für und für den 
ig: ift, albies in die- Kelck des Heils erheben, 
fem Leben, und dort zu und preifen weit und breit 
‚aller Friſt; wird euch im|dich, HErr, mein GOtt! 
‚Himmel führen, und feliglim Leben, und dort it 
. machen gar, thuts mit ein m Ewigkeit. 
— 93 595. Mel. 


10 Vom Kobe Gpttes 
‚we. Wo foll ich 7. Allein das Hertz ın$ 
59 flieben A ſſeyn aufrichtig , redlis 
9. rein, es muß die Sun 
M in Vater deine Gnad, haſſen, und alle Luͤſte is; 
‚die du mir fruͤh und ſen, und TESUM einsis 
fpat ſo reichlich haft erwie⸗faſſen, fich jeloft und Igel 
fen, die ſey von mirgepricslvertäffen. · 
fen, jetzt und zu allon Zei:] 8. Drum, Seele, men 
ten will ich Dem Lob aus⸗ du nun in allen Deinem 
“breiten, Thun im Licht vor SOtt 
2. Auflauf! mein Hertz wirſt wandeln, und Chriſt⸗ 
empor, hinauf zum Engeb/gepuhrend handeln, fo 
Eher folt da dich etligſt wird dir noch auf Erden, 
ſchwingen, und mit dem: Ipiel Guts geſchencket wer: 
felben fingen Lob, Preis, den. | 
Kraft, Macht und Staͤrcke 9. Viel Gnade, Kraft 
dent HERRN ſo groſſer und Staͤrck in ulle deinem 
une erãe: Er wird ſich dir ver⸗ 
3. Wenn der durch ſeine hinden, und gnaͤdig laſſen 
Kraft in ung ſelbſt wirckt finden: Wirkt du nur in 
und ſchafft, daß wir den Som bleiben, dich ihm zum 
Vater kennen, und Her⸗Dienſt verſchreiben. 
‚kens; Abba nennen: So 10. Es wird dich feine 
muß ung dieſe Erden ein Huld täglich von aller 
ſchoͤner Himmel werden. Schuld und innerm Greul 
ſuſſer IESUlder Sünden befreyen und 
Chriſt, der dur mein Reich: entbinden: Denn mo die 
thum bift: Did) hab ich Sund vergeben,da iſtGeiſt, 
treu erfunden in ſchwe⸗ Kraft nid Leben. 
ren Ereuges = Stunden!| ı1. Und dafuͤr preiſet 
Mich haſt du oft erquichet, dich, mein SEfu, inniglich, 
wenn mich Die Laft gerlzu aller Zeit und Stun 
drucket. de, die ſchwache Zung int 
5. Dir gabeſt mir den Munde. Gelobet ſey dein 
Sieg und Waffen in dem Namen bey mir und allen, 
Krieg, die Kräfte, recht Amen. 
zu Fanıpfen, halfſt mir die | \ 
Seinde dämpfen, und 596. Mel. Br, du 
durd) Kraft deines Blu⸗frommer GCOtr. 
tes bin ich recht gutes — 
Muthes. Mun dancket alle GOtt 
6. Wer Chriſti Blut er:]/b mit Hertzen, Mund 
greift, dem wird auch dar⸗ und Händen, ber groſſe 
gereicht Vergebung feiner| Dinge thut an uud umd 
Sunden „ Die find nichtlallen Enden, Der und von 
mehr zu finden, ihm aber Mutterleib und Kindes 
wird gegebenZroft, Friede, | Beinen an unzaͤhlig viel zu 
Freud ud Leben.  '  |gut“ und noch jegp — 
u u u 7% 34 
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2. Der ensig s reiche * fein’ Guͤt iſt hoch ers 
GOTT wol - uns bey haben ob den’n, die fürdh- 
unferm Leben ein immerten ihn, fo fern der Of 
froͤlichs Hertz und edlen vom Abend, iſt unfre Sünd 
rieden geben, und uns in dahin. — 
einer Gnad erhalten fort — Wie fih ein Vater 
und fort, und uns aus erbarmet uͤb'r ſeine junge 


J ei erlöfen hierund | Kinderlein; ſo thut der 
dort 


HHErr uns Armen, fo wir 
3. Lob, Ehr und Preis Ihn kindlich fürchten rein, 


| fey GOtt, dem Mater und| Er kennt das armeGemaͤch— 


dem Sohne, und dem Heislte, GOtt weiß, wir find nur 
ligen Geift, im höchiten! Stanb, gleichwie das Gras 
Himmels: Throne! Dem zu rechm'n, ein’ Blum und 
Dreyeinigen GOTT, als|fall’ndes Laub, der Wind 
der im Anfang war, und nur drüber wehet, fo iſt 
iſt und bleiben wird jegund|fie nimmer da: Alſo der 


und immerdar. 1 Menfch vergehet, fein Ende 


tft ihm nab. 
pe Gottes Gnad al: 
{ 


597.213. Manlobtdich|ieine eht ver und bleibt in 


in der Stille. Ewigkeit bey feiner lieb'n 

| 3 Gemeine, die ftets in ſei⸗ 

un lob’ mein’ Seel, deniner Furcht bereit, die feinen 

I Seiten, was in mir| Bund behalten, Er herrfcht 
iſt, ven Namen fein! Sein’ im Himmelreich. Ihr ftar- 
Mohlthat thut Er mehren, cken Engel, waltet ſein's 


vergiß es nicht, o Hertze Lobs, und dient zugleich 


mein! hat dir dein’ Suͤnd dem groſſen HErrn zu &h: 


vergeben, und heilt dein' ren, und treibt fein heil'ges 


Schwachheit groß, errett't Wort ; mein’Seel follauch 
dein armes Leben, nimmt vermehren fein Lob au 
dich in feinen Schooß ; mit|nllem Ort. Bu 
reichen Troſt beſchuͤttet, 5.SeyLob und Preis mit 
verjungt dem Adler gleich. | Ehren GOtt Water, Sohn, 
Der König fchafft Recht, | Heiligen Geiſt, der woll in 


‚behütet, die leiden in feisjuns vermehren, was Er 


nem eich. aus Gnaden ung verheißt, 





2.€r hat uns wiſſen daß wir ihm veft vers 


laſſen fern heil’ges Nechtitrauen, gänzlich verlaff'n 


die Gnad thut Er nicht 


und jein Gericht, dazulauf ihn, von Herken auf 
fein’ Gut ohn Maſſen, es ihn bauen, daß unſ'r Hertz, 
mang'lt an ſein'r Erbar⸗Muth und Sinn Ihm kind⸗ 
mung nicht; ſein'n Zorn lich moͤg anhangen: drauf 
laͤßt Er bald fahren, ſtraft ſingen wir zur Stund: 
nicht nach. unſrer Schuld, Amen! mir werd'ns er— 
langen, glaub'n wir aus 
Hertzens⸗-Grund. Zn 
4 598. Mel. 





Maren, den’n Blöden ik Er 
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ES TE" TE 
| — 6. Dir ſey, o allerlicher 
598. M. Wer nur den ggatet unendlich Lob 
Zr lieben GOtt zc. Sn I —— a. 
ir mildefter Berater, fi 
Odbet ich taufend Zun⸗ allen edlen Zeitvertreid 
gen hätte, und einen den du mir in der gankın 
tanfendfachen Mund! Sol Welt zu meinen Nutzen 
ſtimmt ich‘ damit um die haſt beitellt. 
Wette vom allertieften)- 7. Mein treuſter Et, 
— ⸗Grund ein Lobsifey geprieſen, daß dein 
sed nach dens andern an] Erbarmungs:voles Hertz 
von dem, was Gott anlfich mir fohulfreich hat er; 
mir gethan.  Iwielen, und mich durch 
2. D daß Doch meine) Blut und Dodes⸗Schmertz 
Stimm erfchallte bis da⸗ von aller Teufel Graufam: 
hin, wo die Sonnefteht! v keit zu deinem Eigenthum 
daß mein Blut mit Jauch⸗ befreyt. 
sen mwallte, fo lang es] 8. Auch dir fey ewig 
uoch im Laufe geht: Ach! Ruhmund Ehre, o Heilig: 
wär ein jeder Puls ein werther GOttes Gert, für 
Dane, und jeder Othem deines Troftes ſuͤſſe Lehre, 
ein Geſang. ddie mich ein Kind des Le; 
3. Was ſchweigt ihribeng heift: Denn wo mas 
denn, {hr meine Kraͤfte? Guts von mir gefchicht, 
Auf! auf! braucht allen,das wircket nur dein gött⸗ 
euren Fleiß, und fehetllich Licht. . 
munter im Gefchäfte zul 9. Wer überfirömer mich 
Gottes, meines — mit Segen? Biſt du es 
reis, mein Leib und Seele|nicht, o reicher GOtt? mer 
chicke dich, und lobe GOtt ſchuͤtzet mich auf meinen 
ertziuniglich. Wegen? Du, du, o ſiarcker 
4. hr gaane BlaͤtterſZebaoth: Dur trägit mit 
inden Waͤldern bewegt und meiner Sünden s Schuld 
rest euch doch. mit mir !iunfäglich gnädige Gebulb. 
She ſchwancken Gräsgen| ro. Vor andern Fuß ich 
in den Feldern, ihe Blu⸗ deine Ruthe, die du mir auf 
men, laßt doch eure Zierjgebunden haft: Wie. viel 
u Gottes Ruhm belebetithut fie mir Doch zu gute, 
eyn, und ſtimmet kieblich| und it mir eine fanfte Laſt; 
mit mir ein. fie nracht mich fronım und 
5. Ach! alles, alles, was zeigt dabey, daß ich von 
einLeben, und einen Othem deinen Liebſten fy. 
in ſich hat, ſoll ſich mirſ 11. Sch hab es all mein 
zum Gehuͤlfen geben, denn Lebetage ſchon fo manch 
mein Vermoͤgen iſt zu matt, liebes mahl verſpuͤrt, das 
die groſſen Wunder zu er⸗du mic) unter vieler Plage 
böhn, die allenthalben um recht wunderbarlich haft 
mich ſtehn. lgefuͤhrt, Denn in * 
groͤlſe— 


— 
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% 


Ir geöfieen Gefahr ward ich] und their erfauft ausallen 
IF 


ein Troſt-Licht ſtets ges] Zungen: In Ihm find wir 


h wahr. sur Seligkeit bedacht, eb 


IK, 
X 
# 
fi 
a 


12. Wie folt ih nun noch der Grund der ganzen 

icht voller Freuden in Welt gemacht. * 

einem ſteten Lobe fiehn?] 2. Wie Heiig Heilig, 
Wie ſolt ich auch im tief-] Heilig iſt der HErr der 
fen Leiden nicht trium- Herren und Heerfchaaren, 


phirend einher gehn? und|der uns geliebt in JEſu 


‘ fiele auch der Himmel ein,|Chrik, da wir noch Kr 


fo will ich doch nicht trau⸗ ne Feinde waren, und ſei⸗ 
rig ſeyn. Ger ..Inen Sohn zu eigen ung 
13. Drum reiß ich mich gehen, fein Hertz der 
jetzt aus der Hoͤhle der Lieb in unſer Hertz ver— 
fchnöden Eitelkeiten los, ſenckt. 


und rufe mit erhoͤhter See/ 3. Im Weinſtock, JEſu 


le: Mein GOtt! Du biſt ſtehen wir gepfropft, und 
ehr hoch undgroß: Kraft, gantz mit GOtt vereinet, 
uhm, Breis, Danck und dis ıft die hoͤchſte Wonn 


‚Herrlichkeit gehört dir jetzt und Fier, ob fchon der Un— 


und allezeit. Iglaub folchs vermeinet, da⸗ 
14. Ich will von deiner durch der Geiſt die Lebens⸗ 
Guͤte fingen, fo lange-fih| Quell ſtets trinckt, die 
die Zunge regt: Ich will /Seel in Gottes Liebes: 
dir Sreuden:Opfer bringen, | Meer verfinckt. 
fo lange fich mein Herßbe:] 4. Ihr ſieben Fackeln von 
wegt: Ja, wenn der Muud|dem Thron des Lamms, ihr 
wird Traftles feyn, fol Himmels Freuden Geiſter, 
ſtimm ich doch mit Seuf-jerhebt mit Tauchen Got 
gen ei. tes Sohn, der unfer Kö: 
15. Ach! nimm das arme ſnig, Hirt und Meifter: 
Lob auf Erden, mein Lobt Ihm mit und geſamt 
GOtt! in allen Gnaden in Ewigkeit; ſeins Namens 
in! Im Himmel fol es Ruhm erſchalle weit und 
effer werden, wenn ich breit. - N 
ein fchöner Engel bin: Da) 5. Ihm, der da lebt in 
fing ich dir im hoͤhern Ewigkeit, ſey Lob, Ehr, 
Ehor viel taufend Halle] Preis und Danck gefungen 
luja vor. | von feiner Braut, der Chri⸗ 
| ftenheit: Ihn oben Menſch⸗ 
599: Mel. Der Beift,[uud Engel» Zungen! Es 
| des ıc. - Hauchke hm der Himmel 
— Himmels⸗Heer, und was 
reis, Lob, Ehr, Ruhm, das Wort je ausgeſprochen 
Danck, Kraft und mehr. 
Macht ſey den ermürgten] 6. Die hochgelobte 
Lamm gefungen, daß uns| Majeftät Der heilgen Ein; 
zu ſaiuem Reich gebracht, ber fen erhoben, Die im 
| s — 


814 VvVom Lobe Gottes 


e mäffen alle Dinge loben! Troſt gedeyen. Drm‘ 
nihr befteht das Freuden- danch, ach GOtt! dru 


he felber wohnt und ſteht, * Tod, und ſt eß ur 
Febens s Licht, von deſſen danck ich dir, ach ! danckte 


Bliick die duͤſtre Welt ger; dancket GOTT mie mir. 


9 Kebens Blum! 


die Er 


bricht. Gebt unſern GOTT die 
7.De8Stadt, die ſchoͤnſte Ehre! 


. Zion, it mit@delftein und| s. Der Herr ift noch 


DerlensThoren erbaut zum und nimmer nicht von fei: 
Lobe JEſu Ehrift, für ung, nem — eſchieden. Er 
auserkohren: wir bleibet ihre Zuverſicht, ihr 
jauchtzen dir mit Dauck, Segen, Heil und Frieden. 


 Kob, Preis und Ruhm Mit Mutter⸗Haͤnden leiter 


v Trend! o Luft! o Licht Er die Seinen ftetig bin 
{ 2 und her: Gebt unſerm 
Gott die Ehre. 


600. M.Es iſi das Zei 6. Wenn Troſt und Hüff 


⸗ 


| ernrangeln muß, Die alle 
ums Fommen ber. |oneit erzeiget; So fommt 
SS" Lob und Ehr demjund hilft der Ueberfluß, Der 

hoͤchſten Gut, dem Bas] Schöpfer felbit, und ueiget 


‚ter aller Güte, dem GStt die Vaters Augen denie zu, 


der alle Wunder that, dem der ſonſten nirgend findet 
GOtt, der mein Gemuͤthe Ruh. Gebt unſerm GOtt 


mit ſeinem reichen Troſt er⸗ die Ehre! 


— 


uͤllt, dem GOtt, der allen ?- 9 will Dich all mein 
anımer ſtillt. Gebt unſerm Lebelang, o GDtt! von 
tt die Ehre! nun an ehren, man ſoll, 9 
2. Es dancken dir die Him;| GOtt!l dein’n £obgefang an 
mels⸗Heer, oHerrſcher aller allen Orten hören. Mein 
Thronen! und die auf Er⸗ gantzes Hertz ermuntre ſich, 
ben, Luft und Meer in dei⸗ mein Geiſt undLeib, erfreue 
nem Schatten wohnen, die dich. Gebt unſern GOtt 
preiſen Deine Schoͤpfers- die Ehre! 3 
Macht, die alles alſo wohl] 8. Ihr, die ihr Chriſti 
bedacht. Gebt unfermze. [Namen nennt, gebtunferm 
3. Was unſer GOtt ges; SDtt die Ehre! hr, die 
fchaffen hat, das willer auch ihr Gottes Macht bekennt, 
erhalten, darüber will Erjgebt unferm GOTT die 
früh und fpat mit ſeiner Ehre! Die falfchen Goͤtzen 
Gnade walten. In feinem| macht zuſSpott! Der HEtr 
ganzen Königreich iſt alles iſt GOtt, der HERR if 
recht und alles gleich. Gebt] GOtt. Gebt unferm GOtt 
unferm GOtt 2. _ die Ehre! 
4. Sch rief dem gern in] _9. Sp fommet. vor fein 
meiner Noch: Ach GOtt! Angeſicht mit Tauchgen, 
vernimm mein Schreyen !| wollen Springen, besahlt 
Da half mein Helfer mir] Ihm die gelobte Pfi h 
un 


—* 
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and laßt uns froͤlich ſingen Haufen, begierig bin zu 
GOTT hat es alles mohlllaufen, Ihm zu fingen, 
bedacht, und alles, alles] Ihm zu Hlingen , Ihm zur 
recht gemacht. Gebt unsjipringen, Ihm iu bein en 
ſerin GOtt die Ehre. Ehr und Macht in Der 
i | muchös Pflicht. 

: p 5. * et mit Fleiß —* 
| reis feinem groffen Nas 
| Der 96, Palm. nren bin? Doch polt ihe 

als die Reinen im heilgen 

or. In eigener Mel. Schmuck erfcheinen, went 
ihr wolt anzubeten in die 
Sinst dem HErrn nah Vorhoͤfe treten, Er will 


und fern, rͤhmet Ihn haben Liebes-Baben: Die 


mit frohem Schall! Das zu ſchencken laßt euch’ lene 
Alte iſt vergangen, das ſcken. Aller Welt» Ereig 
deue angefaugen. Laßt dielfürchte ihn. * — " 
exneu'rte Sinnenein neues| 6. Saget an auf dem 
Lied beginnen! Es vermeh⸗ Plan, der von Heiden wird 
ve jeine Ehre, was da lebet, bewohnt; Daß Er allein 
was da (chebet auf derivegieret, daß Er das Seepter 
Erden überall- fuhret, daß Er fic) läßt auf 
2. Was nur fan, ſtimme Erden ein Reich beveftigt 
an, daß Jehovah werd er: |merden, Er will richten, 
hoͤht! Laßt euren Lobſpruch Er wil ſchlichten, ale 
wandern von einem Tag Sachen gleich zu machen. 


- zum andern, die Menfchen|&r iſts, der nach Wercken 


ohn' Aufhoͤren von ſeinem lohnt 


Heil zu lehren. Sagt mit] 7. Freue dich inniglich, 


Freuden auch den Heiden) Himmels-Burg und Him— 
alle Wercke feiner Stärcke,mels.Heer: Du Erde, laſſe 
die ihr feine Wunder ſeht. ſpuͤren ein ſtarckes Jubi—⸗ 
3. Groß if GOTT Zelliven! Du Meer und auch 
baoth! hochgelobt in feinerlihr.Seen, laßt ein Gerda 
Pracht. Erst Regent und ergehen, laffet faufen, laffet 
Retter, dem alle Erdenz!braufen, was ihr heget und 
Goͤtter mit Zittern zu den beweget: Alles zu Jehovab 
uffen andetend fallen muͤſ⸗ Ehr. J 
n. Goͤtzen⸗Knechte, eu’) 8. Was das Feld in 
Semaͤchte macht zunichte ſich halt, ſoll mit Huͤpfen 
im Gerichte, ver den Him⸗froͤlich ſeyn! Ta uber 
mel hat genmcht. ' ale Felder jauchtzt ihi 
” 4. Herrlichkeit, Wonn ſihr grünen Wälder! Euch 
ud a. iſt vor feinen Bäumen und euch Zwei⸗ 
Augeſicht 2° Auch feinerigen gebührt es nicht, zu 
Wohnung Würde befiehtifchweigen vor dem Hoͤch⸗ 
in Kraft und Zierde: ſten, Der am nächte 
Drum eilt, ihr Voͤlcker⸗ gr. Zzuch ſtehet. Kr 


\ 
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fehet, wie Er sum Berichtldurch fein theures Da 
zieht ein. Agewinn. O du umergril 
9. Au it TESUSIter Brunnen wie mild 
Ehrift , der von GOLT|mein ſchwacher Geif, | 
-beftimmte Mann, durch er fich gleich hoch befleiß 
den der Kreis der Erdenideine Tief ergründen DEF 
num foll gerichtet werdeninen? Alles Ding wahl 
in Licht und, Recht umd feine. Zeit: Gottes Lieb M 
Klarheit, mit Billigkeit Ewigkeit. | 
und Wahrheit. Die Er) 4. Seinen Geiſt, den 
quickung und Begluckung|edlen Sührer, giebt Er 
it, ihr Frommen, nun mir in feinem Wort, daß 
gekommen; Stimmt das Er werde mein Regierer 
Hofianna an. durch die Welt zur Him⸗ 
| a der ‚Er _ 
mein Hers erfülle mit dem 
602. Mel. IEſu, du heüen BlaubensL£icht, das 
mein liebſtes Leben. |des Todes Macht zerbricht 
und die Hölle ſelbſt macht 
St. ich meinen GOtt —* Ales Ding waͤhrt 
nicht fingen? Solt ſeine par Gottes Lieb im 
ich Jhm wicht, danckhar Ewigkeit. 
-feyn? Denn ich ſeh inallen| 5. Meiner Seelen Mehl 
Dingen, wie fo gut Ers ergehen hat Er ja recht 
mit mir meynt. Iſt doch wohl bedacht ; will dem 
nichts als lauter Lieben, das Leibe Noth zuftehen, nimmt 
ſein treues Hertze regt, das Ers gleichfals* wohl in 
ohn Ende hebt und traͤgt, acht; wenn mein Können, 
die in feinem Dient ſich mein Vermögen, nichts 
üben: Alles Ding währt vermag, nichts helfen kan, 
feine Zeit: Gottes Lieb in kommt mein GDtt, und 
Ewigkeit. , > .. hebt mir an fein Vermoͤ— 
2. ie ein Adler feinGe:|gen beyzulegen. Alles Ding 
fieder uber feine Junge eig feine Zeit; Gottes 
iireckt: alſo hat auch hin Lieb in Ewigkeit, 
und wieder mich des Hoͤch⸗6. Himmel, Meer und 
ften Arm bedeckt, alſobald ihre Heere hat Er mir um 
in Mutter⸗-Leibe, da Er Dienſt beftellt, wo ich nur 
mir mein Wefen gab, und mein Ang, binkehre, find 
das Leben, mas ich hab,lich , was mich. nährt und 
und noch diefe Stunelhält, Thiere, Kräuter, 
treibe. Alles Ding waͤhrt und Getraide, MM deu 
feine geit: Gottes Lieb in Gruͤnden, inder Hoͤh in 
Ewigkeit. den Buͤſchen, in der See; 
3. Sein Sohn iſt Ihm uͤberall iſt meine Weide. 
nicht zu theuer, nein! Er Je Ding waͤhrt feine 
giebt Ihn für mich hin, daß Zeit: Gottes Lieb in 
Er mich vom ew gen Feuer Ewigkeit. 







‘9 Wenn 


— 
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7. Wenn ich. fchlafe,Igen hält, durch das Erenge 





„wacht fein Sorgen, und zu Ihn lendet. Alles Ding. 


„ermuntert mein Gemuͤth, ſwaͤhrt feine Zeitz GOttes 
dab ich alle liebe WMor⸗ Lieb in Cwigkeit. 

„gen fchaue neue Lieb und] 11. Daß weiß ich fürs 
BSuͤt. Wäre mein GStt wahr, und laſſe mirs nicht 
r nicht. gemwefen: Härte miichlaus den Sinne gehn, 
ſein Angeficht wicht gelei⸗ Chriſten⸗Creutz hat feine 
"tet, waͤr ich nicht aus Maaffe, und muß endlich 


fo mancher Angfi genefen. |ftille ſtehn. Wenn ber Wins 


‚ Alles Ding währt, Page ter ausgefchneyet, tritt der 
Zeit: Gottes Lieb in ſchoͤne Sommer ein; Alſo 
Ewigkeit. wird auch nach der Pein, 
3. Wie ſo mauche ſchwere wers erwarten Fan, ers 
Plage wird vom Satan — Alles Ding waͤhrt 
h'rum geführt, Die mich ſeine Zeit: Gottes Lieb in 
Doch mein Lebetage nie-|Emigfeit. 


* 


mals noch bisher beruͤhrt. ı2. Weil denn weder 


Gottes Engel, den er ſen⸗Ziel noch Ende. ſich iM 
det, hat das Böfe, daß der Gottes Liebe findt, ey! fo 
Feind auszurichten war ger|heb ich meine Hände zu Dir, 
meynt, in die Gerne wegge:| Vater, als dein Kind bitte, 
\ wendet. Alles Ding waͤhrt wollſt mir Gnade geben, 
; feine Zeit: Gottes Lieb in dich aus aller meinerMacht 
Ewigkeit. 30 umfangen Tag und 
9. Wie ein Vater ſei⸗ Nacht, hier in meinem 
nem Kinde fein Hertz nie⸗ gantzem Leben; bis ich di 
mals gang entzeucht, ob nach Diefer Zeit lieb um 
es gleich bismerlen Gundelleb in Ewigkeit. 
thut, und ans der Bahne . 
weicht: Alſo hält auch) 603. In eigener Mel. 
mein Berbrechen mir 


mein frommer GOTT zu Tripwyp 1: des HExrrn 


gut, will mein Flehen mit] = Gefalbter fieget; a ex 
der Ruth, und nicht mit Geſalbten, freuet euch. 
dem Schwerdte, rächen. Triumph ,: der alte Drach 
Alles Ding währt en erlieget, esift zerſtoͤhrt Des 
eit: Gottes Lieb in Teufels Reich. 


tigkeit. ! 2.Die ſarcken Seraphi⸗ 


10. Seine Strafen, feisinen fliegen eilig, zu richten 
ne ‚Schläge, _ ob. fie mir aus des HErrnGebot, piner 
gleich bitter fennd; Den⸗ der ruft zum andern : Heis 


noch, wenu ichs recht er:ilig, Heilig, Heilig ift der | 


wege, find.es Zeichen, daß HErre Zebaoth. 

mein Sreund, Der ımich| 3. Das ganze Land, 
liebet, mein gedencket, und| wie GOtt zuvor verheiffen, 
mich von der fchnödenlift nun. mit GOttes Ehr 
Welt, die mich hart gefans ot kein Feind * 
7 on 


8 Vom. Kobe Böttes 


Bien binfort mehr zevreiß] 4. Drauf bat Er 
“en, GOTT felbft iſt ihrefzum Kind und Sohne 
Sonn und Schild. Vater, angenpmmen, m 
‚4, Wohl euch, wohl euch, will, daß du auf fein: | 
die ihr den Herren kennet, Thron folk ew’ger Erh 
in JESu Chriſti — : Danck Ihm .xc. 
Licht! ihr ſeyds, die Chri-| 5. Für dich bat Er du 
us feine Bruder nenner, ganze Welt erfchaffen und 
in Ihm ſeyd ihr frey vom erbauet: Kür dich. iſt fie ſo 
Gericht. [wohl beſtellt, und was man 
5. Nun finget, finget:jdrinnen ſchauet: Dand 
Wohl dem Volcke, wohl! Ihm ze. -° 
wohl! dem Volcke, desi $. Dir dienet alle Erens 
So ihr GOtt iſt! GOttſtur, „vor dir muß alle 
machet fie en fi) neigen: Bothmaͤßig 
den voll, voll; ihr Lebens;|muß fi) Die Natur im 
Brodt iſt JEſus Chriſt. Glauben dir erzeigen: 
6. Lob, Ehre, Weisheit, Danck Ihm ꝛc. | 
Dand, ige Kraft und/ 7. Dir traͤgt die Erbe 
Staͤrcke ſey unſerm GOtt Brodt und Wein, und 
in Ewigkeit! der zeige ſei- Artzeney vor Schmertzen? 
nen Knechten ſeine Wercke, Dir hegt ſie Thiere groß 
daß ſie leben in jener Zeig. und klein, und Gold im 
ihrem Hertzen; Dand 


Ihm ꝛc. 
604. W.Auf! Chriſten⸗ 8. Dort laͤuft und ſtroͤmt 
Menſch, aufec. |das Waffer dir, da flehet 
Bee es dir file: Bringt Perl'n, 
Tritt bin, o Seel, und Corall'n und andre Zier, 
danck dem HERRN und Siehe dir die Fuller 
für feine taufend Gaben, Dance Ihm ze. — 
mit denen Er dich frey und] 9. Die Luft erquickt 
ern geziert hat und erha;|dich fpat und fruͤh von aufs 
‚ben! Danck Ihm jezt und ſen und von innen. - Die 
zu aller Zeit dafür mit Voͤglein und das Feders 
tauſend Innigkeit. Wieh ergoͤtzen deine Sin 
2. Er hat aus nichts nen: Danck Ihmzc. 
dich hergebracht, zu einem 10.Dir fahrt die Sonn 
Bild formiret; zu ſeinem des Tags herein auf ihrem 
Gleichniß ‚dich gemacht, guͤldnen Wagen; di läßt 
un) Baselich ausftaffirerzider Mond: mit feinen 
Danck Ihm ꝛec. ESchein des Nachts her⸗ 
3. Er hat gar ſeines um ſich tragen: Daͤuck 
zen Blut für deine Ihm ꝛc. 
chuld vergoſſen, und dich) 1ı. Zu deinen Dienſten 
von Banden und der Glut|find bereit Die engeliiche 
ber Aöllen losgeſchloſfen: Schaaren. Sie wachen 
Danck Ihm ꝛc. jetzi und allejeit, 
| ie 


9 
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e nur dich bemahren:| 3. Ss iſt leider! zu be: 





Danck Ihm 2c. klagen, ja, wem bricht das 


12. Der Himmel iſt fuͤr Hertze nicht, wenn man 


"Dich gemacht mis allen fei⸗ ficher fo viei taufend fallen 


f 
n. 
\ 
ıf 


kr 
* 
— 


nen Schaͤtzen: Er wart't au dem hellen Licht? Ach! 


nit ſeiner Luſt und Pracht wie ſicher ſchlaͤft der Suͤn— 


vor all'n Dich zu ergoͤtzen: der; iſt es nicht ein groſſes 


2* ER» 


Danck Ihm 2€. 


0 .,,|Bunder? 
13. Ach ! ach! iſt das nicht/ 4. Unterdeſſen, Herr 


groſſe Guuſt, nicht groſſe mein Herrſcher, till ich 
(oem und Gute? Die Diritreulich lieben dich: Denn 


chen jest erzeigt umſonſt ich weiß, du treuer Na: 
as göttliche Gemuüthe :]|ter, dag du heimlich Licbeft 
Dan Ihm ꝛe. mich. Zeuch mich Eräftig 
14⸗ Und was noch mehr, von der Erden, daß mein 
Er fieht nicht an, (wilt du Hertz mag himmliſch wer; 
nur Ghade finden,) die den. 


Schmach, , die du ihm as! 5. Herr, dein Nam iſt 


gethan mit taufendfachen buch geruͤhmet, und in aller 
Sunden. Danck Ihmꝛre. Welt befannt: Wo die 
15. Er giebt ſo gar ſich warmen Sonnen:Strahlen 
ſelbſt für dich, Er liebt dich, nur erleuchten einig Land, 
tie fein Leben, und willlda ruft Himmel, da ruft 
fich endlich ewiglich dir Erde: Hochgelobt Jehovah 

fchenden und ergeben. werde! | 
sum danck Ihm pet zuſ 6.HErr, mein Herrſcher! 
aller Zeit, o Seel! mit ſo wie herrlich iſt dein Name 
tauſend Innigkeit. meinerSeel; drum ich auch 
vor deinen Augen ſingende 


| 605. Mel. Err : ich mich dir befehl: Sieb, da 


be mi , deines Kindes Glieder fi 
mißgehandelt dir gantz ergeben wieder. 
Unſer Hereſcher, unergo | | | 
- Ay Er —— 606. Mick, Dancket 
ut! herrlich iſt dein grois ꝛc. 
er Vame, weil Er Wun— ——— 
er⸗Thaten thut. Loͤblich, We Lobes ſoll'n wir dir, 
nah, und auch von fernen, o Vater ſingen, dein'n 
von der Erd bis an die Rath kan keines Menſchen 


Sternen. Zung aufbringen. * 


2. Wenig find zu dieſen“ 2. Du haſt uns wahre 


| Seiten, welche dich von Siegel aufgedritcket, dabey 


Hertzens-Grund lieben, wir deine Gunſt und Güte 
chen und begehren! Aus ſchmecken. J— 
er Saͤugelingen Mund] 3. Dem boͤſen Pharao im 

haft du dir ein Lob berei⸗ Meer erwuͤrget, Iſrael in 

tet, welches deine Macht der Wuͤſt'n mit Brodt ver; 
ausbreittee. forget. ME 

Zu: | 4.00 
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en 
4: Dabey wir follen ler; ten Gaben, und a 
ten heut und morgen, ba Ktmmelg Zelt with 
du wilt unſern Leib und kuͤnftig haben. 
Seel verforgen 3War ich 
Zu bweiſen ey roͤſus reich, hätte a 
Wunder: Wercke, ha ‚dulfchaft Iiegen, tod | 
jerknirfchet der Hethiter Ylerandern gleich 
Stärde | jap und Sigel 
6. Dau ein'n ersgen]Mife gleichwol fo ai 
Bund mit ung gemachet, ſchwach vfuhl um Hertel 
wohl den, der mit demldrucen: Wiird auch mic 
Hertzen darnach trachtet. im Ungenach all mein Gut 
7.D Vater ! deine Reden ſerqui en? I 
find beſtaͤndig, Gerichte,) 4. Stunde gleich mein 
Wahrheit, Wercke deiner ganger Tifch voller Lat 
Hände. und Freude: Hätte QBild 
8. Du fendeft die Erloͤſun pret, Wein und gifch, und 
en Sefangnen, und trageft die gautze Weide, die den 
weg den Kaub mit hoben Halsum Schmackergoͤtzt? 
Prangen. wozu wuͤrd es nuͤtzen, 
9. Theur, ſchrecklich, un; wenn ich dennoch ausge— 
vergaͤnglich iſt dein Nameſſetzt muͤſt in. Schmerhen 
wer den fürchtet, der wird ſitzeu nV 
zur Weisheit Eonmen. 5. Sätt’ ich aller Erden 
‚10. Lob und Ehr muͤſſe Pracht, ſaͤß im höchften 
dir, 9 Vater! werden m Stande: Wär ich maͤchtig 
Ewigkeit, auch hier auf / aller Macht und ein Herr 
diefer Erden. - im Lande; meim Keib aber 
; hätte doch auf un 3 
Hommen. der betruͤbt⸗ 
607. Mel. Chriſtus der Kranckheit Joch, waghätr 
uns ſelig macht. ich fuͤr rommen? 
| ' ‚6. Ich erwähl ein Stud: 
er wohl! auf iſt und lein Frode, das mir wohl 
= geiuad, hebe fein Ge; gedeyet, vor des rothen 
muͤthe, und erhoͤhe ſeinen Golpes Koth, da man eh 





a 
freuten Liedern unfernfchonen, halt ich ein && 
GOtt, der ung bedacht mitlrichtlein Kohl höher ale 
gefunden Gliedern, „Melonen. F 

2. Ein gefundeg frifcheg 7. Samm’t und Pur; 
Blut hat ein fröliche Les|pur hilft mir wicht mem 


ein’ge Gut, iſt ung gnug Naupt⸗Weh. Stein u 
gegeben hier in diefer ar⸗ Gicht, umd die Schwinds 
elt, da die ſchoͤn⸗ ſucht plagen: Lieber nit 


ich 
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ch frölich gehn im geringen | hellen Strahlen regt meine 
Kleide, als mit Leid und) Augenlieder. a 
Aengſten ſtehn in derfchön:| 13. Habe Danck, Du milde 
ſten Seide. Hand, die du aus dem 
8. Solt ich ſtumm und Throne deines Himmels 
ſprachlos ſeyn, oder lahm mir geſandt dieſe fchöne 
an Fuͤſſen; Solt ich nicht Krone deiner Gnad und 
des Tages Schein ſehen groſſen Huld, die ich all 
und genieſſen: Solt ich mein Tage niemals habılm 
gehen ſpat und früh mit|dich verſchuldt, und doch au 
verichloßnen Ohren, wuͤrd |mir trage. ee 
ich wuͤnſchen, daß ich! ‚14. Gieb, fo langıch ben 
nie mar ein Menſch ge⸗mir hab ein lebendige Haus 
bohren:  _ chen, daß ich falche sheure 
9. Lebt ich. ohne Rath Gab auch hy moͤge 
und Witz, waͤt im Haupt brauchen. Hilf, daß mein 
verwirret: Haͤtte meiner geſunder Mund und erfreu— 
Seelen Sig, mein Hertz te Sinnen dir zu aller Zeit 
ſich verirret: Wäre mir und Stuud alles Liebs bes 
mein Muth um Sinn nie⸗ ginnen. — 
mald-gutdr Dinge, wär es 15: Spalte ich bey 
beiier, Daß ich hin, wo ich] Starck und Kraft, wenn 
her bin, ginge. ich nun alt werbe, big mein 
10. ‚Aber nun gebricht Stuͤndlein mich hinrafft im 
mir nichts an erzaͤhlten das Grab und Erde: Gieb 
Stuͤcken, ich erfreue mich | mir meine Lebens⸗Zeit ohne 
des Lichts und der Sonnen) fonderm Leibe, und dort in 
Blicken ;, mein Gefichte|der Ewigkeit die vollkomm⸗ 
ſieht fich uͤm: mein Gehörelue Freude. 
höret, wie der Voͤglein ſuͤſe War 
— ihren Schöpfer| 608. In eigener Mel. 
ehret. 


11. Hand und Füffe, underbarer Köni 
Hertz und Geift find bey gu: W Herrſcher von uns — 
ten Kraͤften, alle mein Ver⸗len, laß dir unſer Lob gefals 
moͤgen fleußt, und geht in len! Deines Vaters Guͤte 
—2 die mein Herr⸗ shaft du laſſen triefen,ob wir 
ſcher hat _beftellt bier inſſchon von. dir megliefen. 
meinem Bleiben, alfo lang Hilf uns noch, ſtaͤrck ung 
es ihm gefälst, in der Welt|doch laß die Zunge fingen, 
zu treiben. laß die Stimme Flingen. 
12. Iſt es Tag, fo mach] 2. Himmel! lobe praͤch— 
und thũ ich, was mir ge:jtig deines Schoͤpfers Tha— 
Bapeet: Kommt die Nrachtiten, mehr als aller Men; 
und ſuͤſſe Ruh, Die zumifchen Staaten; Groſſes 
Schlafe fuhret, ſchlaf Licht der Sonnen, fchieffe 
und ruh ich unbewegt, bis|deine Strahlen, die das 
die Sonne wieder mit den groſſe Rund bemahlen; 


obet 


| : y ® \ 
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Iobet gern, Mond und] gebaoth, Er ift nur zul 
Stern, feyd. bereit zu hier und emig droben. 
ehren einen ſolchen, 4. Halleluja bringe, f. 
Herren. den Herren Tennet, v 
3. D du meine Seele!iden Herren JEſum lieh 
ge frölich, finge, ſinge Halleluja ſinge, weld: 
eine Glaubens : Lieder !iChriffum nennet, fich va 
was den Odem halet, Hertzen Ihm ergiebet: \ 
‚Jauch en „prelle Elinge,jwohl ‚dir ! Glaube mi. 
wirf dich in den Staub Endlich wirft dur drober 
Darnieder!. Er it GoOTTlohne Sund Ihn loben. 


b). Vom Lobe Gottes am 
Marien: Johannis⸗ und 
Muichaelis⸗Feſte. 
609. M. GOtt ſey uns; %. Er dencket der Barm⸗ 
madio hertzigkeit, und hilft ſeinem 
gnadig Diener Yrael auf. ; 

Meine Seel erhebt] 9. Wir Er geredt hat ums 
den. HErren, und fern Vätern, Abraham und 
NA mein Sc freuet — — 

ich Gottes meines Hei-⸗ 10. Lob und Prei 

landes. GoOtt dem Vater und dem 
2.Denn er hat ſeine elende Sohn, und dem Heiligen 
Magd angeſehen! Siehe, von Geiſte. 
nun an werden Mich felig| _ 11. Wie es war im An— 
preifen ale Kindes: Kind. faug, jetzt und immerdar 

3. Deun Er hat groffelund yon Emigkeit zu Ewig—⸗ 
Ding’ au mir gethan, derifeit, Amen. | 


u mächtig gr? und des" 
Name heilig tft. ee . 
4. Und feine Barmhertzig⸗ 610. Mel. Meine Seil 
keit waͤhret immer für und] erhebet ‚dem zc. 
uͤr bey denen, die Ihn | | 
ürchten. Gebobet ſey der HEır, 
5. Er uber Gewalt mit] A der GOtt Iſrael, denn 
einemArm, und zerfirenet, Er hat beſuchet und erloͤſet 
ie hoffaͤrtig find in ihres ſein Volck. 
Hertzens Sinn. 2. Und bat ung aufge: 
‚6. Er föffet die Gewals richtet ein. Horn des Heils 
tigen vom Stuhl, und er⸗ in dem Kaufe feines Dies 
hebet die Niedrigen..  Iners Dävide. 
7. Die Hungrigen Kine 3. Als Er vor Zeiten ge— 








* — 





Er mit Guͤtern, und kiffetiredet hat durch den Mund 
bie Reichen Leer. feinerheiligen ——— 
| 4. 


\ 
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mm —— — —ñ —ñ— — — — — — — — 
4. * Do zen 611. Miet. Ach! alles, 

on unſern Feinden, und| was x un 

oder Hand aller, Die ung] ” — _ 

yaften: s , Erden IC. 2 

5. Und die Barmhergig (GHewonnen! gewonnen! 

eit erzeigete unſern Mas der Satanas lieget! 


rin, und gedächte an ſei⸗ſdie hoͤlliſchen Geiſter ſind 


nen heiligen Bund. alle beſieget: Erfreue dich 
6. ünd an den Eyd, den) Himmel, erfreue dichWelt, 
Er geſchworen bat unſerm der Satauas lieget, wir 
Vater Abraham, uns zu haben Das Feld. 

geb | 2. Der unfere gläubige 


der Hand umferer Feinde, vom Haufe des Hımmels 
Ihm dieneten ohne Furcht verjaget, die hoͤlliſche Grus 
unfer Lebelang. be des Kerckers ſteht blog, 
3. Iu a und Ge⸗ die arme gefangene Gelas 
rechtigfeit, die Ihm geriven gehn 108. 
faͤllig iſt. 557 4.3.Die Pforten der Hoͤl⸗ 
9. Und du, Kindlein, len ſind niedergeſchmiſſen, 
wirſt ein ne Su des die Striche Des Jaͤgers find 
Hoͤchſten peiflen Du wirftjalle zerriffen : Der andere 
vor dem HERRN hersimannigfalt, Liftig bericht, 
ehen, daß du feinen Weg iſt felber anjetzo mit Stetten 
ereiteft. u bejtrickt. | 
10. Und Erkenntniß des) 4. Der Starcke I 
Heils gebeft feinem Volck, heute den Stärckern gefuͤ 
die da if in Vergebung ſlet, umd feine vermeinete 
ihrer_Sunde. 7. [Benser verfpielet. Heil, 
11. Durch die herglichel Krafte, Reich, Ehre und 
Barmhertzigkeit unfersiherrliche Macht ift alles 
Gottes, durch welche uns in unſerem Heiland ges 
befuchet bat der Aufganglbracht. - | 


aus der Höhe. 5. Sey, Michael, daß 


12. Auf daß Er erſcheine du den Drachen bezwun⸗ 
denen, die da ſitzen in Fin⸗ gen, mit ewigen Ruͤhmen 
fernif und Schatten desjund Dancken  befungen: 
Todes, und richte unfre]Sey, daß Du dem Teu— 
Fuͤſſe auf den Weg des fel die Hölle zerſtoͤhrt, mit 


riedens. ewigen Preiſen und Loben 


135 Lob und Preis ſey geehrt. | 
Gott dem Water und den) 6. Gewonnen! gewon⸗ 
Sohn, und dent Heiligen nen! der Satanas- lieget} 
Geile. die höllifchen Geifter fin 

14. Wie e8 war im An— alle befieget:- Erfreue dich 
fang jetzt und immerdar, | Himmel,erfreue dichWelt, 


nd von Ewigkeit zu Ewig⸗ 3 Satanas lieget, wir 


eit, Amen. en das Feld. 
* | ’ | ö 612. Mel. 


4 * 


en: 
7. Das wir erloͤſet aus Seele verklaget, iſt jeßo 


— 


| | —1 
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612. M. Don Yimmellauch dent frommen 16 

‘boch Da komm ꝛc. “- — half aus 


Hu Gott, dich loben] - 9. Dermaſſen auch 1 
Ealle wir, und ſollen bil⸗ Feuers Glut verfchont mi 
lig dancken dir fuͤr dein Ge⸗keinen Schaden thut di 
ſchoͤpf der Engel ſchon, dieſ Knaben in Ber heifitt 
um dich ſchweb'n in deinem] Slamm,. Der Engel ihnn 
Thron.— su Huͤlfe Fant. 
2. Gie glängen hell und] - 10. Alſo ſchuͤtzt GOeẽ 
leuchten klar, und felfeninoch heut zu Tag vorm 
Dich. u voffenbar, dein' Uebel uud vor mande 
Stimm fie hören allezeit,| Blag und durch Die Tieben 
ad find voll goͤttlicher Engelein, die ung zu Waͤch⸗ 
Meisheit. ter geben fenn.  _ BR 
1. Sie feyren auch und] ıı. Darum mir billig 
fchlafen nicht, ihr Fleiß iſt loben dich, und daucken Dir, 
ank dahin gerichtet, daß GOtt, emiglich, wie auch 
e, Here Chriſte, um dich|der heben Engel Schaar 
feyn,, und um dein armesjdich vpreiſet heut und im⸗ 
Haͤufelein. F merdar. ——— 
Der alte Drach und] 12. Und bitten Dich, 
böfe Feind vor Neid, Haß, woliſt allezeit dieſelben laſ⸗ 
und vor Zorne brennt, ſein Dr eyn bereit, zu ſchuͤtzen 
atum ſieht allein Darauf, [deine Fleine Heerd, fü hält 
wie er zertrenne deinen|dein göttlich Wort im 
Hauf. ER Werth. 
& S; Und BR ie a | | 
racht in Noth die Weit 2; 
fuhrt er fie noch in Tod: 613. Mel. Es iſt das 
Kirch, Wort, Gefetz, au] Beil uns kommen ꝛc. 
Ehrbarkeit iſt er zu tilgen 
ſtets bereiet. HOPE, der du aus 
6.Darum kein' Raſt noch ertzens-Grund die 
Ruh er hat: bruͤllt wie ein Menſchen⸗Kinder liebeß, 
Loͤw, tracht't fruͤh und ſpat, und, als ein Vater, a 
legt Garn und Strick, Stund ung fo viel Gutes 
‚braucht falfche Lift, daß erigiebett! Wir daucken bir, 
verderb, mas Ehriftlichift. daß deine Treu bey ung iſt 
- 7. Sudeffen wacht der alleMorgen neu, in unferm 
Engel Schaar, die Chriftolgangen Leben. 
folgen immerdar, und|_ 2. Wir preifen dich im 
chügen deine Chriften.jfonderheit, daß du ber 
heit, wehren des Teufels| Engel Schaaren zu deinen 
iftigkeit. Lobe haft.bereit, auch uns 
8. Au Daniel mir ler:|mit zu bewahren, daß un—⸗ 
Fr dag, wie er unter denpfer Fuß an Feinen Stein 
Omen ſaß, „deögleichen|wenn wir auf uniee 
ea | 7 


. 


— 
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Wegen ſeyn, fihoffe und! 8. Und wie du durch die 
serleße. Engel haft aus Ro ung 
3. Was ift der Menfchloft geführet, fo, daß uns 
»Bater! doch, daß du ſein manche fchmere Laft und 
o gedenckeſt, und ihm dar⸗Plage nicht berühret: fo 
u 5 reichlich noch die thu es ferner noch hinfort, 
zroffe Gnade fchenckeft, Daß|befiehl,. daß fie an allem 
>r die Himmels⸗Geiſter hat, Ort um uns fich fiets ber; 
wenn er nur geht aufrech- lagern. 
tem Pfad, zufeinem Schuß| 9. Laß deine Kirch und 
und Hutern. unfer Land: der Engel 
4. HERR, diefe groſſe Schutz empfinden, daß 
Freundlichkeit and ſonder⸗ Fried und Heil in allem 
bare Güte erheifchet von|Stand ein jeder möge fins 
uns allezeit eindanckbaresiden: Laß fle des Teufels 
Gemuͤthe, darum, o GOtt! Mord und Lift, und mas 
fe ruhmen wir die araffe fein Reich und Anhang 
ieh, und dancken dir fuͤr iſt, durch deine Kraft zer⸗ 
folche hohe Gnade. ſtoͤhren. a 
5. Es ift der ſtarcken/ 10. Zulegt laß fie an 
Helden Kraft geitandenlunierm End hinweg dem 
ung zur Seiten, fonft wäs| Satan jagen, und unfre 
ven mir fchon hingeraft| Seel in ya Hand, in 
zu Ddiefen böfen Zeiten, Abrahams Schooß tragen, 
Die irchen und die Policey, da alles Heer dein Lob er; 
ein jeder auch für fich|Efingt, und Heilig, Heilig, 
dabey ift gnädiglich cr; Zn fngf, »hn einiges - 
Aufhören. 


alten. 

s 6. nd ser, 1er we | 
urch deine Guad in dei ir ! 
is: Bea verbleiben, und 614. Mel, B EBtt, du 

ja nicht felbft durch Mebel;] ı frommer GOtt. 
that Die Engel von ung INES: | 
treiben? Gieb, : daß mir Wie mid doch ſo ge⸗ 
rein und heilig ſeyn, de/ ring die Reinigung 
müthig und ohn Heuchel⸗ſim Hergen gehalten alsei 
Schein dem Nrächfieh ger:] Ding, damit ſichs laflı 
ne dienen. Ifchergen: es meynt Die 
7. Sieb auch, daß mirjeitle Welt, fie fep gereinigt 
der Engel Amt ausrich:|fchon, wenn fie einft wieders 
ten dir zu Ehren, unditällt zum Schein vor Got⸗ 
beine Wunder allefammt|tes Thron. 0 
ausbreiten und vermeh⸗ 2. Wenn zur gewohnten 
ren, die du ung in der Zeit man will zum Nachts 
angen Welt in deinem mahl gehen, fo macht man 
ort haft vorgeſtellt, voll ſich bereit mit Beten und 
Weisheit, Macht undmit fieen, ‚bis daß das - 
Guͤte. [Wert vorbey, drauf rang! 
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man wieder an zu fündigen!techt befehrt., und Fon 
aufs neu, wenn, wie und|niepials zur Kuh. - 
wo man Fan. 1.6. Es fehlt an Diıttn 
- 3. Indeſſen meynt die nicht, GOtt hat fie gmx 
Wit ie fen gereinigt wor: | gegeben, wenn nannar mi. 
den, weil fie ſich eingeftelt Inach Pflicht, des Herma 
nach Gottes Will'n und Wort nachleben: Allein d 
Drden, fie bleibt bey ihrem will die Welt nicht an die 
Wahn, und wer ihr anders Creutzigung, und weil das 
gt, iſt auf der Irrthums⸗ Creutz mißfaͤllt, folge keine 
Bahn, ach! das ſey GOtt BVeſſerung. 
geklagt. .7. Es kan des HErren 
4. Wie iſt die Reini⸗ Aug der Schlangen Sift 
‚gung doch viel sein ander nicht leiden; es ſiehet, was 
Weſen, auch die Erneue⸗ nicht taugt: Drum mu 
zung; Es muß, wer. fie ersjman alles meiden, au 
leſen, ftets Eümipfen: Ach!|den geringften Schein: Es 
wie viel findt da ein Gottes⸗ muß durch Chriſti Blut dag 
Kind zu beffern, weil ohn Herke werden rein, denn iſt 
sel der Sunden Mängel|der Wandel gut. 
ind. — g. HErr JEſu! der du 
5. Das Herß iſt eine mich dis haft erfennen lafs 
Duell, aus welcher nichtes [en gib, dag ich für und 
Fee "ale Bosheit, die ſich fuͤr moͤg alle Sunden haf 
chnell in Wort, und Werck ſen, und in der Reinigung 
ergieffet: Wer nicht die zunehmen bisans End, bie 
Quelle leert, und ftopft denlich Die zu Durch dei 
Brunnen zu, wird nimmerine Kraft vollend. 


- Morgens. 


615. Mel. Befiehl Du . von Hertzen dand: 
SE | bar feyn : Denn du haft mir 
BER wege. ‚mein Geben noch bis Daher 
uf! auf! meinGeift verlangt, und täglich auch 
zuloben,auf!auf!jdarneben viel Wohlthat 
und werd erhigt, [eingefshenckt. 
edencke, wie von oben der) 3. Du HErr der Him⸗ 
goafe Dich beſchuͤtzt: dit] el Pt ‚, wie foll ich 
e dir nicht die Wache der nach Gebuhr, mie foll id) 
Engel zugeichickt : fo hätte}dir vergelten, was du ger 
dich der Drache im tiefen] than an mir? Ich bin zwar 
Schlaf erftict. Jiu geringe, Doch nimm dig 
* Guerdir, Dir mein Gothic bir bringe vinD Mes 
te, dir, Dir mein GOt ‚dir bringe, ein'n dir ers 
alein, dir, dir fol mein Ge; geben Sinn. ö 
Rn *· M 
















4. Nur weg mit Horn letzten Tags Und wenn ber 
nd Klauenlichopfre Hertz wird einbrechen >: ſo gib, 
nd Bruft,, Ein kindliches daß ich erfreut von Hergen 
Sertrauen, das, das iſt dei- koͤnne fprechen: Komm, 
e Luſt: Das, dag laß dir HErr, ich bin bereit, 
— ee es * fe 
ner fcheint; fo ift denno 
or. alten dis Opfer gutl0L0 Mel. Der lieben 
ſemeynt. Sonnen Licht und 
5. Verzeihe mir die Suͤn-/Pracht. 
Ie, Die ich bisher veruͤbt, | | 
and Die ich jest befinde, wie Auf I Seel, und dancke 
ie mein Herg betrübt, Ver⸗ Sb deinem HERRN aus 
eihe mir; und Dampfe allireinem Herkens; Grunde, 
aͤppige Begier, mit der ich das helle Licht vertreibt 
täglich kaͤmpfe. O HErr,[die Stern in Diefer Mors 
Berzeihe mir! ©. |gen- Stunde: Die Sonn 
6. Send auch aufmeinenientdecket dir. der ‚Gute 
Wegen mir deinen Engel Gottes Zier, die fich zu 
zu, und fprich dur felbft den Gottes Kinder Schau bes 
Segen zu allem, was ich Ifpiegelt in dem Morgens 
thu. HErr, fende bu mir Than. 
Kräfte von deiner Him:| 2. Sprich: GOtt, ich 
mels Hoͤh, auf daß allibin nicht gnug dazu, Die 
mein Gefchäfte gewuͤnſcht Gnade zu erzählen, Die dus 
von fatten geh! durch fichre Liebes: Ruh er: 
7. Gib mir vor allen|zeigt haft meiner Geelen: 
Dingen, getroſten Muth Sch kan nicht zeigen an, was 
und Geiſt, dis freudig zu du mir Guts gethan, nebſt 
vollbringen, was mein Be⸗ andern, die auch trauen dir, 
ruf mic) heiſt Laß mich in und eines Glaubens find 
guten Zagen nicht uͤber⸗mit mir. 
muͤthig feyn, und laß mich]... 3. Nun, meiner Seelen 
auch nicht jagen, dringei Hulf und Schuß, ich ruhe 
gleich ein Creutz herein. me deine Sreue, Die Deinen 
8. Hilf, daß ın meinem] Kindern kommt zu a 
Stande ich thu, was dir die. alle Morgen neue. J 
gefällt; auch) laß mich nicht danck hersinniglich, daß du 
in Schande gerathen vor|fo gnaͤdig Bi und auch 
der Welt! Nicht, HErr, die Meinen. diefe Nacht 
mein, gantzes Leben ‚nach durch deine Engel: haft bes 
deinem Willen ein, Laßlwacht.- 
auch. mein Haus darneben] 4. Gib, liebſter GOtt, 
von Dit geieguet (ron. daß ferner auch ich. heute 
9, Gib, daß im Creutz Chriſtlich wandle, und 
and Gluͤcke ich ſtets ſo meiner Pflicht alſo ge— 
leben mag, daß ich all brauch, daß, was ich. thu 
Augenblicke denck an den und handle, gereiche me 
3 | | und 
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und mehr zu Feines’ Nra-| "9. Hierauf nehm ich! 
mens Ehr, zu meiner Sees) Freuden an, mas mit 
fen Heil und Schug, und anbefohlen: Dein 
meines Naͤchſten Dienſt fuͤhr mic auf ebner Ba 
und Rutz. 5. his du mich wirſt einholl 
5. Behuͤte mich vor allelins fchöue Paradeis, ı 
dem, was Leib und Seele deinem Lob und Preis; ) 
kraͤncket, hingegen gieb,jwird der Tag in SOtt nel 
mwasangenehm, was deinen bracht, Anfang und En 
Segen ſchencket. Wend gut gemacht. 
ab Gefahr und Moth, | — 
Krieg, Hunger, Feuer, Tod. 617. Mel. Auf! ihr 
Schieftdu miraber Ereuß| Chriften, Chrifti 
nit zu, fo gieb ‚Geduld, Glieder. . 
Troſt, Hulf und Ruh. | ® 
6. Ich will gern allesisyyuf! und finge meine 
nehmen an, zu Lieb und] A Seele, auf! umd lobt 
auch zu Zeide, meil deinejdeinen GDtt, laß die Sur 
Hand es ändern Fan, und gen in der Höhle gang ver 
menden Leid in rende. Igraben feyn und tödt, aufl 
Dein Herg anf mich ge⸗ erhebe deinen Sinn zu den 
richt’t, Fan mich verlaſſen hoͤchſten Wolcken hin. 
nicht : Denn werim Glau:| 2. Sprich: mein Gott, 
ben kommt zu dir, der iſt ſey hochgepriefen, hoch ae 
geſegnet für und für. priefen ewiglich, Daß du ball 
7. Nun dir fey alles den Hoͤllen⸗Rieſen abgerrie 
heimgeftellt, Seel, Leib, ben vaͤterlich, daß er michtin 
Stand, Gut und Leben, dieſer Nacht feine Wacht 
mach alles ſo, wie dirs an mir vollbracht. | 
gefällt, Div hab ich es ers] 3. Durch dich, HEır, 
geben, Bewahre Stadtjbin ich genefen, dw, du 
und Land, Lehr Wehr: und biſt der Hüter mein, und 
auch Yahr ; Stand: er⸗ mein ſtarcker Schug geme 
halte Wort und Saeras|fen, Daß der Leib ohn Angſt 
ment, gib ein vernuͤnftig und Pein frifch und mu 
felig End. ter fteht allhier, GOTT, 
3. Mein HERR undinein GOTQI, das kommt 
GOtt! Dich laß ich nicht, von dir. 
dir lieg ich hier zu Süffen,] 4. Solte dich zum 
bis mir dein Mund den|bewegen meine Schuld der 
Gegen ſpricht, der alles] Sünden groß, ad! ſo 
fan durchſuͤſſen, bis ſchaue, (ap legen denen 
mich der Himmel traͤnckt, Grimm, und fprich mich 
und mir viel Guts ein⸗los, hier it IEfus, di 
ſchenckt, wenn mich dein du haft aufgebürdet meine | 
üffer Gnaden ; Geift aus Laſt. 


meines SESU Wunden) 5. Weil ich au 
ſpeiſt. dich nicht leben, u wi 
| ! | i 
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Zhriftlich wandeln Fan, Dulbewacht. 89 bitt demuͤ⸗ 
D 


‚Hein, du muft mirg geben, thiglich: ſt mir mein 
rum ſo rufich fehnlich an] Sund vergeben, womit in 
sich. , den liebften Water|biefem Leben ich hab erzuͤr⸗ 
nein, ach! laß dein Hersinet Dich 

‚fen re \ . 4. Du Wwolleft Auch * 
6.Laß mich Deinen Geiſt huͤten ey te en 
egieren, daß ich möge mit Tag vors Teufels Lift und 
Berfiand mein’n Beruf Wuten, vor Suͤnden und 
md Nahrung führen, leite vorSchmach, vorFeu'r und 
nich bey Deiner Hand, Waſſers⸗-⸗Noth,vor Armuth 
ihre meine Tritt und und vor Schaͤnden, vor 

Schritt, theile mir den Ketten und vor Banden, 
Segen mit. vor böfen fchnellen Tod.” 
7. Basich rede, thuund| 4.Mein’Seel, mein ech 

encke, höchfter GOtt, zur mein Leben, mein (Ehrun 
pre dein, und zu meiner Gut bewahrt) Weib, Gut, 
Boplfahrt lencke, laß dir Ehr and Kind in deine 
sch befohlen jeon meine Haͤnd ich gebe, (jetzund 
reunde uͤberall, und die und immerbar) dazu mein 
eind in groſſer Zahl. aus⸗Geſind, all dein Ge⸗ 
. Endlich, mern ich ſoll ſchenck und Gab, mein’ 
beheben durch den Tod Eltern und Verwandten, 
18 Diefer Welt, fo gieb, mein Bruͤder und Be 
zß ichs thu mit Freuden, |Eandten, und alles, was 
mn 1 * ins Him⸗ ich hab. | 
els Zelt, da mir fchon| $. Dein Engel laß auch. 
en JEſus hat zubereitet bleiben, und weichen nicht 
aum und Stätt. yon mir, Den Satan zu ver 
—— “ur Nun ber, boͤſ 
A.FEeind hier in dieſem Jani⸗ 
18. Mel, Don ECit| merthal fein? Tick an mie 
will ich nicht laſſen. Inicht übe, Leib und Seel. 
nicht betrube, und bring 

( meines Hertzens mich nicht gu Sal. 

Grundefag ich Dir £obl 6 GOtt wi ich laffen 
d Danck in dieſer Mors|vathen, der alle Ding ver 
nftunde, dazu mein Le⸗mag, Er fegne meine har 
nlaug,. 8 GOTT! inlten, mein —— und 
inem Thron, dir zu Lob, Sach: Denn ichs Ihm 
eis und Ehren, durch heinigeſtellt: Mein Leib, 
riſtum, unſern HEr⸗mein' Seel, mein Leben, 
1, dein'n eingebohrnen ſey GOtt dem HERRR 
ohn. ergeben, Er machs, wie's 

2. Daß du mich aus Ge⸗Jyim gefällt. —J 
en in der vergaugnen 7. Darauf fo ſprech ich 
acht vor G'fahr und al) Amen, und zweifle nicht 
ı Schaben behuͤtet und ie GOtt wird * 
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zufammen Ihm wohlgefat,| 5. Laß ja ferne von f 
len lahn! Drauf ſtreck ich ſeyn Hoffart, Augen:X 
ans mein’ Hand, greif an|de; Fleiſches Luft und 
das Werck mitFreuden, da⸗ len Schein , ISSU!r 
zu mich GOtt befcheiden iniverleide, damit fich 
mein'mBeruf und Stand. — ergoͤtzt zu ihr’r ſell 
— Werderben; Denn — ji 
619. M. Ehrifius der — a IMAaN 
uns felıg macht. 6. Kun fo _bleibe flet 
| ee ie mein Licht, SESU, meint 
Gore: wahres Seelens| Kreude, bi det frohe Zug 
Licht, deiner Chriſten anbricht, da nach allem 
Sonne, 8 du klares Anger |Feideich in meifter Kleider: 
ficht, der Betrübten Won; | Pracht freudig werde jpritt 
ne! Deiner Güte Lieb⸗ gen, und da GOTZ 3 
lichkeit ift neu ale Morsimohl gemacht, ohn Auf 
gen, in dir bin ich rechtipören fingen. 
| — darf nicht uͤbrig — APR 
forgen. _- . j o. Mel. Befiebl Du 
2. Wecke mic vom Sun: deine Wege 
den:Schlaf! der du bift Ru - 
das Leben, neues Leben Dane fey GOtt in dei 
in wie fchaff: Denn haft Hoͤhe, indiefer Mor 
du gegeben diefer Welt genftund, durch den ich nr2 
das Sonnen:Licht, welches|aufftehe vom Schlaf friſch 
all erfreuet, wirft du mich [und gelunb: ‚Mich hattt 
ja laffen nicht täglich un⸗ zwar gebunden mit Sunfler; 
neuet.— niß die Nacht, ich hab ſie 
3. Dhne Licht, ſieht man uͤberwunden mit GOTT, 
kein Licht: oͤhne Gottes der mich dewach. 
Leuchten fieht fein Meu⸗2. Wiedrum thu ich dich 
fche Chriſtum nicht, derjbitten, o Schutz⸗ HERN 
ans muß befeuchten mit Iſrael! Du wollt treulich 
- dent hellen Himmels⸗⸗Thau behuͤten den Tag mein’n 
feiner gafen Lehre; drum Leib and Seel. AU Chris 
HERR Ehrifte, auf michjlich” Obrigkeiten, unſt 
Ä hau ‚ und dich zu mivISchulen und Gemein 39 
kehre. lddieſen boͤſen Zeiten laß dir 
Kehre zu mir deine befohlen ſeyn. 
Gaut, freundlich mich an] 3. Erhalt ung durch 
blicke, daß mein innerftes|dein” Gute bey gſunder 
Gemuͤth in die, fich ersireiner Lehr, vor Ketzerey 
quiche, und die füfle Him⸗ behuͤte, ſtreit für Dein 
meld: Luft mit: Begierde Wort und Ehr, daß wir 
ſchmecke; fonften an mit .unferm Saamen ins 
nichts bewuſt, fo da Freud mer im einem Geift jpre: 
erwecke. cheu: des — 
| : - | armen 
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Ranıen fey groß und hochlere ich mich auf, und mein 
jepreißt. 2... 1er gedender dranf, wie 
4. Dem Leibe gib dar-lich dir, mein GOTT, Lob 
eben Nahrung und guten) bringe, und den Morgens 
Sried, ein g’fund umd maͤſ⸗ Segen finge. — 
in Leben, dazu ein froͤlich =, Loben doch bald mis 
Semuͤth, daß wir in allen|dem Morgen dich die Elein; 
Ständen Tugend und Ehr⸗ ſten Bögelein, ch fie für 
sarfeit lieben, und Fleiß das Sutter forgen, muß 08 
rauf menden, als rechte erſt gefungen ſeyn: Soft 
Thriſten Leuyut. ein dummes Thierlein nun 
5. Gib mildiglich dein'n mir hierin zuvor es thun 
Segen, daß mir nach dei⸗ Nein, das Singen, Loben, 
nm Geheiß wandeln auf Beten hab ich mehr, als 
zuten Wegen, thun unferifie, vonhöthen. 
Amt mit Fleiß, daß ein] 3. Wenn ich koͤnte uͤber⸗ 
jeder fein —— auswerf ſehen was all für Gefaͤhr⸗ 
und auf dein Wort ſein'n lichkeit ich gehabt hab aus⸗ 
Troſt mit Petro ſetze, ſo zuſtehen nieine ganke Les 
geht die Arbeit fort. benssZeitz ja mas nach für” 
6. Was dir gereicht zu Ungeluͤck alle Stund und 
Ehren, und der Gemein zu Augeublieck, und fo lang ich 
Nur, das will der Satau werde leben, über meinen 
wehren mit Lift und groß! Haupte fchrweben, 
fen Trutz, döch kan ers] 4. Ach! fo mürde ich 
nicht velldringen, weil du erkennen, was fuͤr groffe 
Her JEſu Thriſt, herr⸗ Gutigkeitdu den Meufchen 
fcheft in allen Dingen, und a u goͤnnen; Wang 
unſer Beyſtand biſt, dauch Für Barmhertzigkeit 
7. Wir find Die zarten du au mir thuſt für und 
Reben, ber Weiuſtock ſelbſtſfuͤr, weil du fo vielfältig 
biſt du, daran wir wachſen mir Huͤlfe ſendeſt in Gena⸗ 
und kleben, und bringen den, wenn wir in Gefahr 
Frucht darzu. Hilf, daß gerathen. 
wir an dit bleiben, und]; 5. Darum ſey all mein 
wachſen immermehr, dein, Vermoͤgen, Dich zu loben 
anter Geiſt und Treibe zu dran geſtreckt: Mein Gebet 
Wercken deiner Ehr. laß vor ji tiigen, wie ein 
Opfer angeſteckt: Ach! vers 
621.01, Freu dich ſehr, —— Tag min 
o mei , auch glücklich werden nıag; 
meine Seele. ch! daß ich ihn doch in 
De walt GOTT die Liebe und in deiner 
Morgenroͤthe treiber] Furcht vertriebe, | 
weg —6 Nacht, 6. Gib, Daß ich mag 
und der Tag ruͤckt an bie recht ertwegen, mas erfor— 
Stätte, der da alles mun⸗ dert meine Pflicht: Was 
ter macht. Drum fo mun⸗ m lauft —— 
3 


— 
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mein Fleiſch und Blut, Creutz —— mach 19 
ichs kan ausſtehn 


meine Sach: Die, Be; |chet, daß man der Berleum⸗ 
gierden find nieht richtig, dung lachet, —88 
der Verſtand i 14. Wilt dit mich dent 


ſchwach; ſchwach ift mei-letiwa peute legen auf das 


chwerlich. 
10. Drum, HERR, alllia vor fchnellem od be 





, I 


zu. HERR, in deinem richt, zu deinen Lob und 
roſſen Namen fen mein meinem Nutz, und meinem 
End und Anfang, ÄAnen. Naͤchſten thue Guts. 
“. a ab res 
VERS teren wiß' mein’ Augen, 
522.208, Her IEſu, Ihrem, Hand und: Sup, 
Chriſt, dich zu ꝛc. |mein’ Lippen, Mund und 
Igantzen kei: All boͤf Ber 
De malt GOTT Vater gierden von mir treih 
| amd - GOTT Gohn,| 9. Bewahr mem Her 
GOTT. Heilger Geiſt ins vor Sund ud Schand, daß 
Himmels s Thron: Manlich vont Nebel abgemandt, . 
Dandt Dir, eb die Gonn,mein’ Seel mit Sunden 
aufgeht, wenns Licht an⸗ nicht befassyer, und mein 
bricht, manvor dir ſteht. Gewiſſen nicht verſehr. 
2. Drum beug in dieſen/ 10. Behut mich heut 
Morgen früh inrechter Au: und allegeit vor Schaden, 
Dacht meine Senie, und ruf Schand und Hergeleid. 
— dir. mit heller Stimm: Tritt zwiſchen mir und mei⸗ 
Dein” Ohren neig, mein |ne Feind, Die fichtbar und 
Red vernimm. | unfichtbar feynd- | 
3.. Ich xuͤhm von Kergen| i1. Mein’n Aus⸗ umd 
Deine Gut, weil du mich Angang heut bewahr Daß 
gnaͤdig haft behuͤt't, daß ich mir kein Boͤſes wiederfahr, 
run hau die finſtre Nacht behuͤte mid) vor fchnellen 
in Ruh und Friede zuge] Tod, und hilf mir, too mie 
bracht. Ki, Hulf in noth. 
4. Sch ſchlief, und wuſt | 
nicht,wienmir war, fofchlich] 623, In eigener Mel, 
der Teufel um mich her, . 
den har, HERR, deine) gas malt mein GOTT, 
Macht vertrieb’, Dep chi GgStt Vater, Sohn, 
por ihm in Rubgeblieb’n, und Heilger Geift, der mich 
5, Mein GHOtt! ich bitt ſerſchaffen hat, mir Leib und 
durch Chrifi Blut, nimm Seel gegeben, im Mutters 
nic) auch diefen Tag in Leib Das Leben, gefund ohn 
Hurt: laß deine liche Ensjalen Schad. — 
eſein mein Wächter und/ 2. O treuer GOtt! der 
Gefährten fen, _ „jdn deinen Sohn. aus'm 
6.Dein Geift mein’n Leib Himmels: Thron für mich 
und Seel regier, und mich gegeb’n-in Tod, ber für 
"mit feinen Gaben ziert’, Er mich iſ geſtorben, das Hime 
kin mich heut anf rechter melreich erworben mit ſei⸗ 
ahn, dab ich was Guts nem theuren Blut. 
goübringen far. ° | 3: Dafür ich Dir aus 
7. Gb; daß ich meine) Hergens-Grund mit Zung 
Werck und Pflicht mitiund Mund lobfinge mit 
Freuden dieſen Tag ver; u und dancke ne 
* 7 
2 en 
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mit Schalte für deine vb du auch sft an GO 
Wohlthat alle, früh uud|geda.ht, wenn Du erton 
fpat fie und für. 9 0...) m. Denn GOTT 

4. Auch fonderlich faglins Verborgne hin, p 
ich die Danck mit dieſem auch im Schlafe Merk 
Gefang, daß du ſo ghaͤdig- Sinn. Er eifert, me 
ich, aus lauter Gnad und |du nicht zuerft, Schns, men 
Güte, mich dieſe Nacht du aus dent Schlaf all 
Mn ah durch dein’n Eng’ — dein'n Dienſt 
ſicherlich. | waͤhrſt. Ben 
“5, Und bitte dich, dulı 3. Drum walts 60 
wollt binfort, ach GOtt, Bater, der. in Geift Durd 
mein Hort! ferner genadig-|Ehrifium uns ſters Keren 
lich mich diefen Tag be⸗ heiſt: Die wi ich Opfet 
beten vors Teufels Macht| dringen, eb ich zum Beru 
und Wuͤten und Lift tait⸗ und Arbeit geh» wenn id 
ſendfaͤltig. auf fell ; 

6. Durch deine Gnad * ad ſell ich aber 
bewahr mir, HErr, Leib, opſern dir? Iſ Doch wor 
‚Seel und Ehr, vergib die alles Dem in mir, ja eben 
Miffethat, vor G'fahr, vor das ıf men Sewinn, 
Suͤnd und Schande, zu wenn alles, was Ic) ſchul⸗ 
Waſſer und zu Lande, be⸗dig bin, dir gebe hin. 
huͤt mich fruͤh und ſpat. 5. Ich gebe dir bie Seele 

7. AU Tritt und Schritt hin, ach! richte bein Re 
in Gottes Nam'n, was auf darinn, daß fie mit 
ich fang an, theil mir gend angeſteckt, der Glau 
Dein’. Hülfe mit, und in Gottesfurcht erweckt, 
komm mir fruͤh entgegen bleib unbefleckt. — 
mit Gluͤcke, Heil und Se⸗6. Ich geb und opfte die 
gen, mein' Bitt verſag mein Herb, ach! ninums 
mir nicht. und ziehs in Lieb aufwaree 
8. AU mein’ Arbeit indaß ich mich ſtets sur Seit 
Gottes Nam'n mas ichjerheb, an Deu, was irr⸗ 
ang an, gereich zur Nutz- diſch iſt, nicht Heb, nach. 
arkeit, mein Leib, men GOtt nun ſtrev. 
Seel; mein Leben, in 7: 30 one dir gantz 

obim Wi 
a 





dus mir haft gegeben, einen Wil’u, laß mi 
dich. in Emigfeit. uch Deinen” Willg ers 
wa Untering ich Cuts iu, 
unterlaß i tes thu 

624.93, Erſchienen ıft dad Böfe haß/ und Sünde 


der berelich Tag. Be —5 
> 3. Sinn und Werft 
Der Tag bricht an und ſund mas ich "den er 
 zeiget fich, o meine dir zum Morgen + Op 
Seele! geb in dich, mielfchend, Hilf, „daß. kei 
du geſchlafen diefe Nacht, |böfer : Anſchlag we eins 
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— — 
zimm, und was im Sinuj 16 Erhalt auch unſer 












eltg von der Welt, weun 


, ın dem Beruf. anfang ſe 
irs gefällt: 


t End erlang. 

14. Auf daß ich ehrbar 
d in Ruh mein Leben 
dge bringen zu, Die Les 
us-Nothdurft mir be; 
er, daß Armuth ich 
in Hertz beſchwer, mich 
rlich naͤhr. ben Chriſt'n feyd mun⸗ 
15. Ein froͤlichs Hertz, ter und wacht, preifet 
ſunden Leib gib mir, GOtt den HErren. 
d auch ein frommes) 2. Die Engel fingen im: 
'eib, (daß ich dein eigen merdar, und loben GOtt 
ib.) Hilf, daß ich den mit groffer Schaar,. der 
ind uͤberwind mitSanftz|alleg regieret. - 
ith, und Gehorfan-find] . * Die Haͤhn und WE: 
dem Gehwd. - . Igel mancherlen, die loben 
— 30ott 


r J 


Kin u Pur nimm ung 


625. In eigener Mel. 


Fe Tag vertreibt die 
finfire Nacht, ihr lies 


I: 
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GOtt mit ihrem Gefchrey,| 15. Hill, HErr, da 

derfie fpeift and kleidet. Dich leder Seit: » 
4.Der Himmel, Erd und|amallzeit lob' und preil) 

auch das Meer dem HEr⸗ Emwtakeit 7 Amen, 

ren gebenLob und Ehr,thun| | 

fin’n Wohlgefallen. 1626, Mel. Höre TEN 
5. Alles, was je gefhaf Chriſt, Dieb zu ums 





fen ward, ein jeglich Ding 
nach feiner Art preiſet ſei⸗ paen® —* 
nen Schoͤpfer. nie belle Sonn leucht 


. 6. Ey nun, Menfch, du jegt herfür froͤlich 
edle Natur, o du vernünf vom Schlaf auffiehen wir: 
tie’ Greatur, fen nicht ſo Dt Lob, Der ums heut 
verdroffen. Ndieſe Dec behůtet vot des 
7. &edenck, daß Dich dein Teufels Macht. 
HẽErr und GHDtt, zufeinem| 2, HERR Ehrifl, den 
Bild erfchaffen hat, daß du Tag uns auch bebut vor 
Ihn erfenneft. : Sund und Schand durch 
g. And üebeſt Ihn aus deine Gut, la Deine liebe 
Herkeng Grund, bekenneft — unfte Huͤter und 
auch mit deinen Mund Wächter feyn. ">. 
fein alfo genieffeft. 3. Daß unier Hertz IM 
9. Weil du nun feinen) Ghorſam leb, dein m 2Bort 
Geiſt gekof’t, und ſeiner und Will'n ‚nicht wieder 
Gnad genoſſen haſt, ſo danck ſtreb, daß wir dich ſtets nor 
Ihm von Hertzen. Augen han in allem, was 
10. Sey munter, fleißig, |twir fangen an. 
bet und mach, fieh daß du 4 Laß unſer Werck ge— 
fets in deiner Sach treuſrathen wohl, was ein jeder 
erfunden werdeſt. ausrichten fell, daß unfre 
11. Du weiſt nicht, Arbeit, Muͤh und Fleiß ge: 
wenn der HErre koͤmmt, reich zu deinem Lob und 
denn Er dir Eeine Zeit be⸗Preis. | 
Be fondern ftets heift 
wachen. 4 ze 
12. So üb’ dich nun in 627. Mel. Nun Feen 
feinem Buhd, lob Ihn mit] end, lieben zc, 
Herzen, That und Mund, : 
dance ihm feiner Wohl Krhebe dich, o meint 
that. Seel! die Finfternif 
13. Sprich: O Water !ivergehet: Der HErT er 
in Emigfet, ich Dane Dir|cheint in Sae, fe ich 
“ aller Gütigkeit, die du mirjam Himmel ſtehet Exh 
erzeineft. [dich aus pen 
14. Durch JEſum Chri⸗ Er rund Gutes in Die ſchaff, 
fun, deinen Sohn, mwelsjindem Er Dich erleuchtet. 
chem fanıt Dir im ba 2. * Licht muß alles 
Thron, all' Engel lobfingen.|rege ſeyn, und neh zu 
| rbeit 
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rͤbeit wenden: im Licht] Zier, die Lieb, das Werck 
ngt fruͤh Das Voͤgelein, der Wercke. Die Weiß 
n Licht will es vollenden: heit fließt in dieſem Grund 
50 ſoll der Menſch in Got-| und.öffnet beydes 16 und 
»8 Licht aufheben heilig Mund, dieweil die Seel 
in Geficht, zu dem der erleuchtt. 
m erleuchtet. 1-8, HErr, bleib bey mir, 
3. Laßt uns an unſre Ar⸗ du ew'ges Licht! daß ich 
eit gehn, den HErren zu ſtets — erfreu 
cheben: Laßt ung, indem mich durch bein Angeſicht, 
ir auferſtehn, beweiſen mach mich zum Guten tuͤch⸗ 
af wir leben? laßt uns tig, bis ich * die 
ı diefem Gunaden⸗-Schein guͤldne Stadt, die. deine 
icht eine Stunde muͤßig Hand gegründet hat, und 
a iſts, der uns ewiglich erleuchtet, 
deuchtet. P 


4. Fin Tag geht nach 628. m. Ich hab ihn 












sm andern fort, und unſer 

Zerch bleibt liegen. Acht] Penmoch lieb, 

ilf — ehr Dder; 

ort: Dap wir uns nicht & GOtt! du frome 
etruͤgen: Gib, daß mir ner 2 


reifen an das Werck, gib J 
Inade, Segen, Kraft und Erſein du Morgens 
ztaͤrck im Licht, das und Stern! Leucht hell iu 
leuchtet. mir, o Sonne! mein Hei⸗ 
5. Du zeigſt, was zulland, wahres Licht! bes 
errichten fey auf unfern |ftändig in mir wohne: Ere 
laubend s Wegen, f hilfi wärme. du mid) gank mit 
ns nun, und ſieh unsldeiner Liebe Schein, und 
ey, verleihe deinen Segen, bringe lauter Licht ins 
R: das Gefchäft von deisineue Herk hinein. ı 
er Hand vollführet werd] 2. Schaf du mirs neu 
ı alle Land, wozu du uns und rein mitdem gewiſſen 
‚leuchtet. Geifte, daß. ich Dir reinen 
6. Ich flebe, — mach Dienſt in deiner Liebe 
ich bereit zu dem, was leiſte: Mach deines Lichts 
ir gefällig, daß ich recht mich voll, verklär den Bar 
rauch der Gnaden⸗Zeit; ſter gank, daß feine Liebes 
 flehen auich einhellig die Bruſt mich nahr in reinem 
‚inder, die im Geift ge: Glantz. 
ohrn, und Die fich — 3. So laß mich alle 
ꝛn vor dem Zorn, nach— in dir beſtaͤndig wan⸗ 
em du ſie erleuchtet. eln, und nicht in Sims 
7. Das Licht des Slausifternig noch Heuchele 
ens ſey in mir ein Lichtimas handeln. : Kaß mic 
er Kraft und Staͤrcke; mit deiner Hand, dein 
> fey die Demuth meine ms leite mich, daß * 
5 31 
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= folge — und ſeh 630. FE. Wenn | 
4. Laß mich Fein ander] n böchften Frötht 
Bild in meine Seet ein] _ . ſeyn. 
laſſen, als dich, mein Fuͤr deinen Thron 
Licht und Theil, zum Licht Mich hiemit, 0 0 
und Leben faffen. Seyduluud dich dDemmüthig bit 
mern einig Wort, eroͤffne Wend bein genädig An 
mein Gehör, und zieheificht von mir, Dem arın 
mich dir nach, fo lauf ich Sünder, nicht, 
immer ehr, 2. Du haft mich, % 
- —— —— Ze 
macht na inem Eben⸗ 
— Err IEſu bubr In dir web, fhms 
hriſt, Dich zu uns und lebe ich vergehen mul 
wend. ich ohne Dich. IA 
3 Erveftet haft dis mich 
syazlise Dreyfaktig⸗ gar oft gang wundertich 
keit! o hochgelobte und unverhoft, da nur ein 
Einigkeit! GOtt Vater, Schritt, ja nur ein Haar 
Sehr, Heiliger Geiſt, heut mir zwiſchen Tod und Le⸗ 
Be Tag mir Beyftand|ben war, 
teilt. - ‚ 4. Verſtand und Ehr hab 
2. MeinSeel, Leib, Ehr, ich von dir, des Lebens 
und Gut bewahr, daß mir Nothdurft giebſt du mit, 
Fein Boͤſes wiederfahr, und dazu auch einen treuer 
mich der Satan nicht ver: — der mich im Gluͤck 
les, noch mich in Schand nnd Ungluͤck meynt. 





und Schaden ſetz. 14. GOLT Sohn! Du 
3. Ded Barers Macht) hart mich durch dein Blut 
mich heut anblick; des erloͤſet von der Höllın 
Sohnes Weisheit nich er;|Glut , das ſchwer Gefes 
grick! Des Heil'gen Geiſtes ‚fur mich erfüllt, dautit des 
Glantz undSchein erleuche | Daters Zorn seftilit. 
mein's finſtern Hertzens 6. Wenn Sind und Sw 
Schrein. tan mich anflage, und mir 
4. Mein-Schöpfer, fieh) das Hertz im Leib verzagt, 
mir Eraftig bey, o meinjalsdenn hrauchſt du dein 
Erlöfer, hilf mir frey! 0) Mittler Amt, daß mich der 
Tröfter werth, weich nicht| Vater nicht verdammt. 
von mir! mein Herß niit] 7. Du bift mein Für 
werthen Gaben zier. iprach allezeit, mein.Heil, 
5. Herr, fegne und besintein Droft, und meie 
hutemich ! Erleuchte mich, | Zreud: Ich Fan durch dein 
Herr, guadiglich, HErr, Verdienſt allein hier ruhig 
2 ur Ki Ange: umd felig fevn. SeiR 
‚ UND Deinen Srieden| 8. GOtt Heilger Geif, 
auf mid) richt, du hörhfte N Fine 





rw 
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Stade in mirallesichafft:|631. ma. Auf! ibe 


ft. etwas Guts am Leben Chriſten, Cprifti 
kein, fo iſt es marlich Tau]. 54 

ex —X ° Blieder. 

SOtt recht erkenn, Ihn (KOTT des Himmels 


zen Troſt — — 

find, Zuͤletzt mit Sreuden) 2. GOtt, ich dancke Die 
berwiud.* A: ne n, daß du mich 

1a. Drum danck ich dir in dieſe r Nacht vor Gefahr, 
nit Hertz und Mund, o Angſt, Noth und Schmere 
3Ott! in dieſer Morgen⸗ſtzen haft behuͤtet und be⸗ 
Abend,) Stund, für alle wacht, daB des boͤſen ins 
Hüte, Treu und Gnad, des Liſt mein nicht mächtig 
te meine Seel empfangen worden iſt. Zu 
at. WR 1 3- Laß die Nacht a 

12. Und bitt, daß deine meiner Suͤnden jetzt mit 
Znaden-Hand bleib uberidfefer Nacht Bere: 2 
nir heut Cheint) ausge I HERN JESU! laß mich 
pannz; mein Amt, Gut,ifinden Deine Wunden ofe' 
ehr, Freund, Leib undifen ſtehn, da alleine Hulf 
Seel in Deinem Schuß ich und Kath iſt für meine“ 


) 







ir befehh. Miſſethat. 
13. Hilf, daß ich ſey von 
Hertzen fromm, damit mein 
antzes Chriſtenthum auf⸗ſtehen mag, und für meine 
ichtig und rechtſchaffen Seel 
ey, nicht Augenſcheiun noch 
heucheleh. 
14 Erlaß mich meiner 
u 


N, 
6, Meimen Leib und 
meine GSoele, ‚famt den 
as Sin⸗ 
y 
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Sinnen undBerftand, grofslinder Finſterniß vo 
fer GOTLE, ich dir.befehle| Wie fan ich Die Liebeit 
unter deine fiarcke Hand, Demuth Iteben, um 
Err, mein Schild, mein Nacht Gefchäfte flieht 
hr und Ruhm, nimm] 6. Laß Doch 'nicdt 
wich auf; dein Eigenthunt. |Geift der Geelen id 
7.Deinen Engel su; mit quaͤlen, zuͤnd Dein Fu 
ende, der des böfen Fein⸗ in mir ans Lag michi 
es Macht, Liſt und Ans|ftern Wu rm der EM 





mel zu. | er TESUS en 
) 


' muß Das Hertz 
632. Mel. Ach! was ——— — muß 
wolt ihr truͤbe ꝛc. die Sonne feyn. 
Nur die Decke vor ben 
üter ! wird die Nacht Augen kan nicht. taugen, 
der Sunden nicht vers] feine — fan mi 
winden ? Hüter! ift die ein; wenn fein helles Licht 
Nacht fchier hin? Wird den Seinen fol erſcheinen 
die Finſterniß der Sinnen muß das Auge reine ſeyn 
bald zerrinnen, darinn ich) 9. JESU, gib ge 
verwickelt Bin? Augen, Die was taugelı 
2, Möcht ich wie dasirühre meine Augen Al. 
Kund der Erden lichtel Denn das ift die größte 
werden! Seelen: Sonne! Dioge, wenn am —— 
gebe auf! ich bin finfter, das Licht nicht fehen Ba. 
alt und truͤbe, JESu & 
Liebe, komm, beichleunige —* BR 
den kauf 633: In eigener Mel: 
3. Wir find ja int neuen]. i $ pr 
Bunde, da die Stunde der) C%ch dand dir, Oo 
Erſcheinung kommen if, ia fur all’ Wohlthät, d 
und ich muß mich ſtets im|du auch mich fo —5 | 
Schatten fp ermatten, weil|die Yacht behut dureh deu 
du mie fo ferne bift. ne Guͤt, und bitte-fort,® 
4. Wir findja der Nacht GOTT, mein Hort, U 
entnommen, da du Fom|Sünd und S'fahe, mid 
men ; aber ich bin lauter) heut bewahr, daß mir Ein 
Nacht. Darum wolf du] Böfes wiederfahn,. 
mir, dem Deinen, auch] 2, Ich b’fehl dir, | 
erfcheinen , der nach Licht] mein' Seel und Ehr, Het 
‚und Nechte tracht't, . Sinn und Much, mem 
«5. Wte Fan ich des Lich. | Leib und Gut, undall dad 
sed Werde ohne Staͤrcke Mein: Der Engel dei | 


. | 
| 
m 
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A mich in acht, daß nicht IEISum Chriſt/ mein 
„rd » Macht der Feind an Suͤnd mir, aud) verzeihe 
„sr nach fein Begier, allhier zu dieſer Seit: Du 
Sch mic) in Sund mit wirft mirs nicht werfagen, 
! n führ. wie du verheiffen hak, daß 
Auch wollt dir, HErxr, Er mein Suͤnd thu tra 
ergeben mir, durch deine gen, und If’ mich von 
uid mein' Suͤnd und der Laſft. 
chuld, ich hab an dichvere] ‚Ss: Die Hoffnung mie 
riffen mich, unrecht gesjauch giebe, Die nicht vers 
Han, o HERR verfchon|derben laͤßt, dazuChriſtliche 
aller Friſt durch IEſum Liebe zu dem, der mic) ver⸗ 
—— der unſer ein ger letzt, daß ich ihm Guts ers 
Mittler if: zeige, ſuch nicht darinn Das 
| Mein’, und lieb. ihn. als 
634.0. Herzlich thut mich eigen, nach all ben 
mich verlangen, Dein Wort laß mich 
Sch danck dir, Tieber|bekennen vor diefer' argen 
HErre, dag du mich Welt; auch mich dein’n 
— — iener nennen, nicht 






8 g’führe, darinu ich lag fuͤrchten Gewalt noch Geld, 
D hart mit Finſterniß um⸗ das mich bald möcht ableis 

angen, darzu in groffer!ten von deiner Wahrheit 

Noth, daraus ich bin ent-[Elar,. wollt mich auch nicht 

sangen, halfſt du mir,labfcheiden son der Ehriftz 

HErre GDtt. lichen Schaar. 

2. Mit Danck will ich) 7. Laß. mich den Tag 
Dich loben, o du mein|onllenden zu Kob den, Na⸗ 
GOTT und HERR! im nmien dein, und mich nicht 

Himmel hoc) dort, oben,|von dir wenden, ans End 
den Tag mir auch gemwähr,|beftändig fey; behut mir | 
warum ich dich thu bitten, |Lerb und Leben, dazu Die 

» und auch bein Will mag Fruͤcht im Land: mas du 
ſeyn: Leit mich in deinen mirhaft gegeben, ſteht all's 
Sitten, und brich den Wil in deiner Hand. 4 
len mein. = 8. HERR Chriſt, Dir 

3. Daß ich, HErr, nichtl£ob ich ſage fuͤr deine 
abwerche von. Deiner rech⸗ Wohlthat all, die du mir 
ten Bahn, der Feind u all mein Tage erzeigt haft 
sicht erfchleiche, Damit ichlüberall, Dein'n Namen 
nr möcht: gahn: Erhalt will ich preifen,, der du 
mich Durch Dein’ Gute, das allein bift gut; mit deinent 
bitt ich fleißig dich, vors Leib mich ſpeiſe, traͤnck mich 










d 


Teufels Lift und Wuͤten, mit deinem Blut 
damit er feßt an mich. | 9. Dein ift allein Die 
4. Den. Glauben mir Ehre, dein if allein ber 
yerleihe an dein'n Sohn, Ruhm, die Rach dir nien 
von 37 mand 


2 — 
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mand wehre, bein Segen und Verwandten, fies 
zu uns kommm, daß wir inihier, oder 1m fren: 
Fried einfchlafen, mit Gna⸗ ** vor allem Ir 
den zu uns eil, gib uns wollſt du fie bemahren, 
des Glaubens Waffen vors ihnen alles Gutes wie 
Teufels liſt'ge Pfeil. fahren. —— | 
je AU welche ſiud 

truͤht kran ck und gefang 

635. In eigener Mel. Tin ihren Nöõthen nad 

— | HERN, verlangen: " 

Sch band dir, 5 GOtt!imolleft du von alleu ıbır 

in deinem Throne, Höfen, aus laurer Ouade 
durch JEſum Chriſtum endlich gar erloͤſen. All 
deinem leben Sohne, daß me Sünder zu Dir, EN 
du mich haſt in dieſer bekehre, ein ſeliga Erd um 
Macht bewahret vor Scha⸗ insgeſamt beſchete. 
* — vor —— * | 

erabren, und bitte Dich; | 

wollt mich an Diefem Tage 630. Mel. Ach San 
Behr ’en auch vor Sünden, mid Err. 
Schand und Plage, | 2 
2. Denn ich dir, HErr, Ch band dir fehon 
in deine, hand befehle J durch deinen Sohn, ⸗ 
mein Leib und Gut, und OOTT! für deine Sul, 
meine arme Seele: Dein daß Du mich heint in Dr 
heiiger Engel ju allen. Zei⸗ ſer Nacht fo gnädig ha 
ten, der fey und bleib bey behuͤtet. Zu | 
mir auf allen Seiten gut} 2. In welcher Tracht id 
das der böf’ Feind fo arg lag ſo hart mit Finſternij 
und geſchwinde, gantz keine umfangen, von meiuen 
Madıt on mir gu üben Sund’ngeplager ward, die 
finde. — ich mein Tag begangen. 

3* Den lieben Frieden] 3. Drum bitt ich Did | 
ferner und verleihe, undjaus ——— du 
unfre — reichlich wollet mir vergeben all 
benedeye: Die Peſt von meine Suͤnrd, bie ich bes 

unſrer Stadt und Land laßſgunt in meinem gantzen 
walten, dein Wort in Ru Zehen, 
and Fried noch länger fchak| 4. Und wolleſt mid 
ben : Theurung vertreib, auch diefen Tag in dei⸗ 
mit Segen und erfülle,inen Schuß erhalten, daf 
nach deinen Rath und vaͤr mir der Feind nicht ſcha— 
terlichen Willen. _ dden miag mit Liſten mam 
er go bitt für die, nigfalten. 
BOOTE, fo dich Vater B: Regier mich ma 
nennen, infonderheit deis dem Wilen dein, | 
reines Wort bekennen, fuͤr mich in. Sind nicht fü 
alle mein Bluts- Zreundjlen, auf dab dis 08 









1. j des Morgens. 543 
aB Leben mein, und aull und Finfters fen mein ers 
„ein Thun gefallen, ſchreckts Gewiſſen. 
26. Deun ich befehl. Dir) 3. Wende, was betruͤ⸗ 
ib und Seel, und all's bet, (wo es dir beliebet,) 
a Deine Hände, in mei⸗ heut in Freud und Luft, 
er Ans und Ungefaͤll, daß non Furcht und Zagen, 
HERR, mir dein’ Huͤlfe Ungluͤck, var und las 
side = gen mir nichts ſey beivuft; 
“ 7. Auf: dap ber Fuͤrſte Was ich hab, ift deine Gab: 
‚tefer Welt Fein’ Macht] Die laß vor des Feinde 
m mir nicht finde: Denn Wuͤten, deine Macht ber 
vo nich nicht dein’ Gnad hüten. | . | 
hält, ift er mie viel zuj 4. Herr, ber Fuͤrſt ber 
’fchmwinde, THöllen fuchet mich zu fal- 
‚8. Ich hab es all mein|len fo. durch Lift ald Web. 
Zag, gehört, Menſchen Ach! treib feine Tuͤcke, Lift 
a fey verlohren; drumjund Grimm zuruͤcke, wo ich 
| = mir bey, du treuerigeh und ſteh: ich bin Dein, 
SOTT, zur Hulf bit du du bleibek mein, mi 
erkohren. un, [WED nicht greud, ‚Ang 
9. Allein GOTT in derjund Leiden, JEſu, von dir 
Hoͤh fey Preis, ſamt fet-|fcheiden. 
sen. eingen Sohne, in Ei) 5. Gib, daß es gelinge 
nigkeit des Heilgen Geiſts, daß ich was vallbringe, 
Der herricht ind Himmels —— zu Deiner Ehr: 
Chrone. taͤrcke mem Beginnen, 





J ———— — 5** 
2: | \ ye und lehr, bis ich 
637.M. JEſu, meine werd von dieſer Erd, wenn 
Sreude. Imein Rub:Zag wird an⸗ 
er u kommen, zu dir eingenom⸗ 
CEGu, meine Stäree,Inen: | Ä 
| J deine Wunderwercke, 
deine Guͤtigkeit lobt mein 638. M. Ich danck di 


armes Leben, dich will ich ke 
erheben- heut und allezeit, 9 m 
daß dein Schuß mid) wor . 


Den Trug der verdammten| CYest leuchtet fchon vom 
Hoͤllen⸗Schaaren gnaͤdigſt I Himmels : Thron die 
wol’n bewahren. . Sonn mit Flavem Scheine, 

2.Schleuß mich aus Ersiund mil Furgum, mein 
baren, ZESU, in bein’; Chriftenthum fol leuchten 
Armen, nun der Tag an-tfchön und reine, 
bricht. Eile, von. den) 2.0 höchfter GOtt, ich 
Sünden mein” Herb zulbingang todt, zu üben gute 
entbinden, meiner Seelen Wercke: Ach! weck mich 

_ Licht! Sieh auf mich, ich|auf! und mich im Lauf des 
bitte dich, rett' aus Angſt Chriſtenthumes ſtaͤrcke 

| Zu an 3. H 


* 


f 
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3. Halt miah allzeit in ſkan an jedermann b 
dein'nn Gelert, daß ich ſeine Tuͤcke. 
mein Fleiſch bezwinge,“ I⸗2 Er weiß faſt mol) 
durch alle Faͤll in dir gar kuͤrtzlich ſoll die Melt 
chnell zum Chriſten Leben Ende hahen, Der Anti 
ringe. - Aund was ſein iſt, zur 

4. Anfang und End resimuflen traben. 
gier behend, lag alles wohlſ 13. Drum will erf& 
| geiunen deiner Ehrjdurch falſche Kehr und 

es Raͤchſten Lehr und mei⸗ gerliches Leben der gan 
ne Zung erklingen. Welt, wies ihm gefällt; I 
Nimm alles him nach| legten Stoͤſſe geben, 
meinen Sinh, mas. dir] 14. Ach liebes 
nicht mag behagen; Zaßles tif Fein Schers,, all 
mich gefchwind all meine —— ‚Die Sata 
Suͤnd bereuen und besiftellt, und manchen falt 
klagen. —* vermeide ſolche Scheuel. 
6, Nach deinem Rath/ 15 Lieb immerfort da 
gib auch die That, daß reine Wort, und richt dat 
meine Seele liebe dich nach dein Leben, Die Sa 
gar allein, im Glauben|cranentbisanden End dit 
rein, dem’ Nrächften nicht] Kraͤfte werde —F 













betruͤbe. 16. Du groſſer GOTT, 
7. Es iſt auch noth, wend alle Noth, daß ich au 
mein HErr und GOTT, Chriſtum glaͤube, mich ko 
daß ich beſtaͤndig bleibelner üb in Keter Lieb, und 
in folcher Lieb, auch mich ewig dein verbleibe. | 
drinn uͤb, und wie ein] . | 
Pa m... Pe on 4 on 
8.So gib nun Kraft un J. Zertzliebſter 
En sat a a el Tiere, was Daft du 
ruͤ rage, ; = | 
mann, fo viel ich Fan, mit verbrochen. | 
meinen: Dtenit behage. 2 HR | 
9. Richt meine Zrittund| CE dieſer Morgenſtund 
alleSchritt aufdeine rechte J will ich dich ſoben,⸗ 
Stege, damit ich nicht wie] 600T, mein Vater in 
oft geſchicht, gerath auf dem Himmel oben: Was 
Irrewege. du fuͤr Gnade mir ſtets 
10. Ach! ja, mein Herr, thuſt beweiſen, will ich nun 
von mir abkehr das fal—⸗ preiſen. 
che Chriſten Leben, da nur 2. Du haft mich an bad 
der Mund, ohn' Hertzens⸗Tags⸗Licht laſſen kommen 
Grund, Wort ohne Sharlund durch die Tauf im 
will geben. Reich aufgenommen, und 
_ 11. Die Heucheley und laͤſſeſt mich in deinem Sohn 
Truͤgerey find lauter Teu⸗ entbinden von Schuld und 
feld, Stride, dadurch er) Sünden, m 2 
| | 3: AU 
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3. Du — mir den] 10,Die Obrigkeit er 
eilgen Geiſt darneben, bey gutem Stande „gi 
Er mich lehr, und Friede, Gluͤck und Heil im 
ihr in meinem Leben, gantzen Lande: Behut ung 
amit ich fern auf Dichlallerfeits, 0 HENNT! aus 


Heine fchauen, und dir Gna rn vor Schand und 


ertrauen. . 1Schabden. 
4. Du haft mich allzett| 11. Du molleft auch an 
aterlich ernähret, wagsldiefen Tag mich ftärcken, 
h bedurfte, mir immer—⸗ durch deine Kraft in meins 
» befeheret , und wenn Berufes Wercken, auf da 
sich Noth und Ungluͤck ich moͤge in demfelben allen 
at beruͤhret, bald draus dir wohlgefallen. 
efuͤhret. a Te wenn 
5. Jett haft du auch ich ang dieſem ‚Leiden, es 
urch Deine Engel⸗Schag⸗ ſey heut oder mergen, werd 
en mich laſſen heint in abſcheiden, daß: ich auf 
teſer Nacht bewahren, a Ehrifti Tod moͤg ſelig ſter⸗ 
nich darinn kein Unfall ben, den Himmel erben. 
at erſchrecket, noch auf/ 13. So bin ich denn 
ewecket. ‚an Leib und Seel gene— 
4. D HERR! mit ſen, und wohl auf dieſer 
neinem Munde und Ge⸗Welt auhier gewefen 
nuͤthe erzähl und ruͤhm Dort habe ich das rechte 
d deine grofle Güte, | Kleinod funden, hier über; 
ie sch empfangen hab anlmunden. | 
‚len Enden aus deinen] "14. Das bil mir, Da: 
Manden, ter, der du mit em Soh⸗ 
„7. sch bitt, du wollefilne und heilgem Geiſt re— 
iber mich fort, maltenigierft in einen Throne, 
ınd mich auch heute dieſen Gib, daß ich deffen, was 
Tag erhalten, daß Satanlich jetzt begehret, ja werd 
sicht durch feine Lit und|gemwähret, J 
Pfeile mich uͤbereile. I‘ 
8. Hilf, dab ich bleib, 1640, Mel. Serglichfteg 
wie zufteht frommen Chris TESU 
ten, rem von der Welt PN 
und ihren böfen Lüften, Lebtt den HERREN, 
Daß ich auch meinen eignen alle, die Ihn ehren, 
Ale Willen nicht moͤg laßt ung mit Sreuden fei- 
erfüllen. nem Namen fingen, und 
9 HERR, lab in dei:| PreisundDanck zu feinem 
nen Schuß ſein einge:| Yltar bringen, Fobet den 
chloffen Leib, Seele, HErren. 
reunde, Kinder Haus) 2. Der unfer Leben, das 
genoften, und was ich ſonſt Er ung gegeben in diefer 


— 


durch deine milde Gabe auf Racht fo vaͤterlich bede⸗ 


Erden habe ctket/ und aus dem Schlar 
un 
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‚uns feölih auferwedet.] 10. HErr, du wirft ir 
Zobet den HErren. men, und all Deine Sen 
3. Daß unſre Sinnen wir men, die fich bekehret, sn 

noch branchen können, und dig dahin bringen, da ol 

> und Füffe, Zung und Engel ewig, emig fingen: 
tippen regen,das haben wir |£obet den Herren. 

u dancken feinen Gegen. 
bet den HErren. . 

4. Daß Feuers : Flam| G641. In eigener Mel. 
men ung nicht allsufam:] 

men, mitunfern Haufern Moreen -Glantz de 

unverſehns gefreſſen, das! Ewigkeit, Licht vom 

macht, — wir in — unerſchoͤpften Lichte, ſchick 

Schooß geſeſſen. Lobet den uns dieſe MorgenzZeit dei 

HErren. '—, ne Strahlen zu Seſichte, 

0 5.Dah Dieb und Räu:|und vertreib durch deine 
ber unfer Gut und Leiber | Macht unfie Nacht. 

nicht angetafl’t und grausi 2. Die bemölckte Finſter⸗ 

famlich-verleßet, Darmwider niß muͤſſe deinem Glan 
bat fein Engel fich gefeget. |entflichen, DiedurhAdanıd 

Lobet den Herren. _— Apfel» Bif’ung, die Fleine 
6. D treuer Huͤter, Welt beziehen, day wir 

Brunnquell aller Guter,| HErr,durch deinen Schein 

ach! laß doch ferner uber!felig feyn. Is 

unfer Leben bey Tag und] 3. Deiner Güte Mor 
acht. dein’ Huld und gen⸗Chau fall auf unfer 

Güte fchweben. Lobet den matt Gewiſſen: Laß die 

Herten. durte Lebens; Au lauter 
7. Gib, daß wir heute, jfüffen Droſt genieſſen, und 

HErr, durch dein Geleite, erquick ung, deine Schaar, 

auf unjern Wegen unverslinmerdar. -.\. 

hindert gehen, und uberall] 4. Gib, daß deiner Liebe 
in deiner Gnade ſtehen. Glut unſre Falte Wercke 

Zober den Herren.  Itödte,underweck und Herg 
8. Treib unſern Wil⸗ und Much bey erſtaudner 

len, dein Wort zu erfuͤl⸗Morgenroͤthe, daB wir, e 

len: Lehr und verrichten wir gar vergehn, recht aufs 

heilige Gefchäfte, und wolftehn. 

wir — find, da gibl 5. Laß und ja dad Sum 

du ung Kraͤfte. Lobet den den⸗Kleid durch des Buns 

HErren des Blut vermeiden, daß 

Richt unfre Hertzen, uns die Gerechtigkeit moͤg 
dab wir ja nicht ſchertzen jals wie ein Rock befleiden, 
mit deinen Strafen, ſon⸗und wir fo vor aller Pein 
dern fromm zu werden vorificher fen. 

Deiner Zufunft, uns be;| .6.Ach! Du Aufgang aus 

muhn auf Erden. Lobet|der: Höh, gib, daß auch am 

ben Herren Juͤngſten Tage unfer eich 
— | nam 


"RR 
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ml — —ñ —ñ — — — —— — — — — 
anı auferfieh,. und ent⸗ Luſt verfüflen die fanre 
Srut von aller Plage ſich Arbeits-Laſt. Friſch aufl 
Af jeder Freuden⸗Bahn durch unſer Muͤhen der 
reuen kan. Faulheit wir entfliehen, 
= 7, geucht ung felbt in die nur des Zeufeld Rott 
ene Welt, du verklaͤrte nicht habt. —32 
naden-Sonne! führ ung) 6. Nun geht ihr mun⸗ 
urch das Thraͤnen⸗Feld in tern Glieder‘, greift am 
Das Land der füffen Won⸗ die Arbeit wieder, es iß 
ne, da die Luſt, die uns|genuggeruht. Ed kommen 
erhöht, nie vergeht. Stund und Zeiten, da 
man nicht darf arbeiten, 
642. Wel. Nun ruhen] por. Freuden nicht weiß, 
alle Waͤlder. was man thut. 
| * 7. Mein' Augen, Oh⸗ 
Spur wachen alle Waͤl⸗ reu, Munde, lobt GOtt 
A der, Vieh, Menſchen, |aus Andachts-⸗Grunde, ber 
Städt und. Felder, und fehlt Ihm Leib und Seel, 
was die Welt erhält. Ihr daß & in allen Gnaden 
aber, meine Sinnen, auf!ifie ſchuͤtzen woll vor Scha⸗ 
auf! ihr foltbeginnen, was|den, Das Aug und Huter 
eurem Schöpfer wohlge⸗Iſrael. 3 
ilt. 3. D JESU!, meine 
2. Wo feyd ihr Sterne Freude, dehut mic) heut 
blieben? Der Tag hat vor Leide, zeig mir dem 
euch vertrieben, der Tag, Gnaden-GSchein. Mill 
Der Nächte Feind, Sahrti Satan mich verichlingen, 
immerhin, Die Sonne, und laß Engel nich umringen, 
AESUS, meine Wonnelein Schus und Wagenbing 
mich jent an eurer Stellimir ſeyn. | - 
anſcheint. 9. Auch meine Freund 
—3. Der Tag iſt ange⸗ und Lieben, laß den Ta 
bröchen, die Nacht hat nicht betruͤben ein Unfa 
ſich verkrochen am hellen rg ag ;..der Noth 
Himmels Lauf: ſo muͤſſen und Klage wehre, o JE 
dort imgleschen die Jam⸗Su! mich erhöre, und“ 
mer⸗Naͤchte weichen dem mach mein. ſehnlichs Bits 
nu + ruft: Ihr Zodslten wahr. | 
en, au 0 | , , £ 
4. Der Leibgehtausder| : 643. In eigener Mel. 
Ruhe, legt an das Kleid 
aud Schuhe, Damit er ſey O aller hoͤch ſter Mens 
bekleidt: So geht uns auch ſchen⸗Huͤter, bu unbe⸗ 
entgegen Dort JEſus, au⸗greiflich hoͤchſtes Gut! ich 
zulegen Das Kleid der Ehr will dir opfern Hertz und 
und Herrlichkeit. Muth. Stimmt an mit 
* 5. Dem Haupte, Hand Imir, gedendt der Guter, 
und Zufen muß nun Dielall ihr Gemuͤther n€ 
Ä 2.. 
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3. Herr, deiner Kraft] 3. Ich kan und magr 
ich nur zufchreibe, daß ich ſchlafen, ich kan nicht: 

noch Odem ſchoͤpfen kan, lich ſeyn, mir ift -verwur 
du nimmſt dich gnaͤdig mein Seele, und fun 
meiner an: Du Bater:|der Hoͤllen- Pen, o 
Her, mich nicht vertreibe, erbarm Did) sets. 
heut ben mir bleibe, 4. D IESHr La 
3. Sfraeld GITT da HErre, Du einger &on 
iſt mein Wille, der fich dir] Sohn, von Herisen ic 
willig untergiebt, Dich uͤber gehre, du wollft mir Du 

alles gerne liebt, daßiſt mein thun: Du biſt per Gnade 

Wunſch in früher Stille, o Thron. — 

Gnaden-Fuͤlle. 5. Du haſt für mid 
4. Dein Angeſicht mich vergoffen dein Rofinfat 

heilig Teite, dein Auge] Blut; das laß mich HEN 

Fräftig. auf mich ſeh! ich genieſſen, troſt mich dur 

reife, geh, ſitz, oder ſteh, deine Gut: hilf mir, dv 

mich zu der Ewigkeit berei- iſt main Bitt. 

te, HErr, mich begleite. IESUS 
5. Laß Seel und Leib, ſo 

du gegeben, ſtets ſeyn in 

deiner Furcht bereit, als 

Waffen der Gerechtigkeit: 


ren, ich will dein Helfe 
Auch in dem Tod dir anzu⸗ ſeyn, vergeben Schuld un) 
kleben, o Seelen⸗Leben! 


ein. 

6. Geſegne mich auf mei— — Laß du von Sunde 
en Wegen, mein Thunlabe, und fey ein Fromme 
und Laffen lencke du, in Uns|Chrift, sch will Dich felbe: 
ruh bleibe meine Kuh, bis laben, und ſcheucken met 
ich zuletzt mich werde legen, nen Geift, Der Dich zum 
in Sried und Segen. Hinmel weiſ't. 

8, Ich will Diem ſelbe 
ſpeiſen mit meinem Per 

644. In eigener Mel. und Blut, mein’ Lieb an 

dir bemeifen, und will dir 
e erife, Morgens |theilen mir wein'n Scas 

’ Sterne, Feucht uns und hoͤchſtes Gut,“ 

mit hellem Schein, fchein Seel“ - 
uns vons Himmels Thros| 9. OD JEGU! Lob and 
ne, an dieſem dunckeln Ehre fing ich dir allezeit; 
Drt mit Deinem reinen den Glauben in mie mehre, 
Wort. daß ich nach dieſer Zeit mit 

2. I IJESU, Troſt der dir eingeh zur Freud, 
Armen! — heb ich —* 
zu dir, du wirſt dich mein] 645. In eigener Mel, 
—— — dein’ Gnade | 

hencken mir, das traut SORT! I dit 
gaͤntzlich Dir. ? D er en du 

urch 







6. J verwundt 
ſehre die arme Seele deu 
thu dich gu mir nur Teh 
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arch deine Guͤt mich haſt jener Welt So ‚gilt mit 
„rs Teufels Wancken injalles gleich, und bin es 
eſer Nacht hehuͤt't, alſo wohl zufrieden, ob ich ſchon 
per mich fein hat muͤſ⸗ nicht hienieden hin vor den 
n laſſen ſchlafen, und mir Menſchen io — 
tit ſeinen Waffen nicht HERR hilf mir 
onnen ſchaͤdlich Teyn. vollenden mein’ ſaure Le 

2. Beſchuͤtze mich auch|bengs Zeit, thu mir dein’ 
eute vor groſſer Ana) Hülfefenden, und ſey nicht 
nd Noth, vor Gott's allzuweit, wenn ich heim 
ergeßnen Leuten, vor bös|fchlafen geh, auf daß ich 
n ſchnellen Zod, vor Sun⸗ friedlich 34 und mit der 
en und vor Schand, vor Chriſten⸗Schaare zum Le⸗ 
Bunden und vor GSchläs|ben auferſteh. 3 
en, vor ungerechten Se] r 
= M sr Waſſer und 097,646. Mel. O GOtt, du 

vand. 

2. An nieinen Seit mihl Gu 
Arche, fo wol auch au den DIESH, ſuͤſſes Licht, 
eib, daß ich mein's Amtes nun iſt die Nacht ver? 
Zercke mit allen Freuden gangen, nun hat dein Gna— 
reib, und thu nach mei⸗ den⸗-Glantz aufs neue mich 
er Pflicht, ‚fo viel als mir umfangen: Nun iſt, mas 
efohlen, bis daß du mich an mir iſt, vom Schlafe 
sieft holen zu deinem hel- aufgeweckt, und hat num 
en Licht. in Begier zu. bir fich aus: 

4. Mein: Sfichte mir geſtreckt. 
erleihe, bis an mein leg-| 2. Was fol. ich dir 
»s End, und gnaͤdig be⸗ denn nun, mein GOTT | 
edeye die Arbeit meiner fuͤr Opfer ſchencken? Ich 
and, danıit ich auch was will mich gantz und * 
für mich in ſchweren in Deine Gnad einſencken 
eiten, und davon ar⸗mit Leib, mit Seel mit 
ren Leuten Fan geben ei⸗ Geiſt, heut dieſen gautzen 
e Gab. Tag; das ſoll mein Opfer 
5. Bor allem mich re⸗ ſeyn, weil ich ſonſt nichts 
tere mit deinem Gnaden- vermagg. DB 
Seift, daß ich mein’) 3. Drum fiehe.da, mein 
dancken führe Im Him— Gott/ da haft du meine 
tel allermeiſt; und janicht] Seele, fie. ſey dein Eigen 
ans und gar fen mit dem thum, mit ihr dich heut 
jeiß befefien, und ſchaͤnd vermaͤhle in deiner. Kiez - 
ch Log were| en des lie⸗ bes-Kraft; da haft Du 
en Himmels klar. meinen Geiſt, darinnen 
6. 5— mir Leib und wollſt du dich verklaͤren 
eben; ſo lang es dir 8 allermeiſt. | | 
illt, und thu mie, HErr/ 4. Da fey denn auch 
ur geben: den. Schan in mein Leib zum Bene ol 





* 
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gefüllt, ‚von meinem Lager| wohl, daß zur Babe ich je 
aufs. Sey du mit deinerjnichts beffers habe. 





Wehr um mich. und vor] 8. Sp wollt du Kun 


mich her, und fegne meinen vollenden. dein Werck at 


- Lauf, dazu mein ganzes | mir und fenden , der mich 


Haus, alſo, daß allzeit aus an dDiefem Tage auf feinen 


und ein wir mit dir gehen, Händen trage. 


auch auf des HErren Zag,| s. Sprich ja zu meinen 
on alle Duaal und Plag, Thaten: Hilf ſelbſt das 


in Friede auferftehen., Beſte rathen, den Anfang, - 


2 Ende, . 
| rel sun Beſtenwende. 


GOtt dem 2c. befchiitte, mein Hettz jed 


deine Huͤtte, dein Wort 


tr auf, nein Hertz, ſey meine Speiſe, bie ich 
und finge dem Schoͤ⸗ gen Hiinniel reife. 


pfer alter Dinge, dem Ge— 


ber alter Guter, dent fronss| 649. Mel. GOtt des 


men Menichen : Huter. „Himmels und der 


N 


2. Heint als diedundela] 


er ’ . [4 
Schatten niich gantz um: Erden. 


geben hatten, hat Satan Sptzas tits bi meinYpeeB | 


mein begebrets GOtt aber] a anfangen? O! vergiß 
hats gewehret.  nichtdeiner Pflicht, laß das 

3. Ja,, Vater, ald_erjeitele Verlangen, und ver 
Sucher, daß er mich freffen giß des Lobes nicht, das du 


— —— 


röchte, war. ich in deinem GOtte fchuldig bit, der 


Schooffe, dein Flügel mich |dein Leben dir gefrifft. 
umſchloſſe. 2. Deiner Ruh haſt du 

4. Du * Mein gepflogen durch bie ſinſtre 
Kind, nun liege, Trotz dent, lange Nacht, als der Feind 
der dich betrüge, ſchlaf herum gezogen, und geſu⸗ 
wohl, laß dir nicht grauen, chet, Dich mit Macht zit 
du jolt die Somne ſchauen. vertilgen; aber fieh, GOtt 

5. Dein Wort das iſt hat dich beſchuͤtzet hie. 
geſchehen, ich Fan das Licht 3. Ey! ſo muß 1 billig 
noch ſehen, vor Noth bin Piper dich, o JEſu! der 
ich befreyet, dein Schugldu mir wollen fol e But 
bat mich verneuet. ermeifen, 0! erzeige fur umd 
6. Du wiuſt ein Opferjfür mir dein’ ewge Lieb 
haben, hier bring ich meine und Treu, lap fie ſtets ung 
Geben, mein Weyhrauch werden neu. 


Tarıın und Widder find] 4. ch will heut mich bit 


mei Geber und Lieder, ergeben, tritt du mir an 


7; Die wirſt du nichtimeine Seit, laß mich dir 
verſchmaͤhen, du Fanft ins]alleine leben, auch abwens 
Derng ſehen, und weiß’filde groſſes Leid: a Bi 

* reut 


— 
—⸗⸗ 


— 


1 


— 


— Zr << 
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reutz, fo gieb Geduld, undden, der deinen Minen 
ergieb all meine Schuld. ſehrt, den erhalte Deine 
5: Nette mich aus allen ren: und in aller Noth 
söthen, o HErr Jet! erfreu. ü 
aß mich nicht, wenn der) 1o. Segne, was ich heut 
'einıd nich will erfödten,|anfange, fegne, wenn mie 
nd fs etwas mir gebricht, |flucht mein Feind, tröfte, 
ehe deine Gnaden :Zreu|menn er mir nacht bange, 
siraufallen Seiten bey. wenn gefährlich alles 
6. Laß mich alles thun|fcheint, und man Krieg be 
m Lieben, und nicht ſor⸗ ſorgen muß, halte Friede 
en allzuſehr, noch im bey ung Fuß. 
Mangel mich betruͤben. 11. Waffer, Feuer, Peſt 
2! gieb Segen mehr und und Seuchen, und was 
nehr, daß mein” Arbeit fünften mehr far Noth ſich 
vohl gedey, and du mich| bey uns er Fan einſchlei— 
rfindeſt treu. chen, boͤſer und gefchwinr 
Weil du groſſenWohl⸗ der Tod, dis heiß, weil du 
zeſun haͤſt, wenn man hilfeſt gern, alles von uns 
div hertzlich traut, dienet weichen fern, 
und dazu in allen Sachen] 12. Will der Satan ung 
auf dich einig fchaut: Golverflagen, und bey dir 
verleih, o JEſu! mir, dir drauf halten an, daß er 
zu trauen für and für.  Imöge Leid und Plagen ung 
8. HErr, nach deinen|fo anthun mie er fan; O! 
Karl) und Willen leite duſſo zeig ihm deine Wein, 
mich Diefen Tag, daß mein raͤume keine Macht ihm 
Amt ich recht erfüllen,pein: a 
und mich dir bequemen) 13. Mich erhalte deine 
mag, auch erhalte meinen Liebe, meiner, Liebe gieb 
Freund, und befehre mei-|die That; Zröfte, wenn 
nen gend. Jlich mich betrube, gieb auch 
9. Mich und_ al’ mein’\diefer Bitte flatt: Wenn 
Anverwandten ſchuͤtz, auch |da kommt mein letztes Nu, 
was mir angehört, Haussiuimn Du mich im ew'ge 






genoſſen und Bekannten; Ruh. 


d) Vom Lobe Gottes Des 
650. Mel. Unerſchafne File! mein JESu 
Lebens⸗Sonne. 4 a ich trete, da 
Oder: / der Tag nunmehr 
| ts. re. ſſich neigt, und’ die Finfter: 
Ach! was ſoll ich Shnz| 6 ſich zeigt, hinzu Deinem 
der machen. — md bete. Jene 

2 — 
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du.gu deinem Sinn auch|deine Liebe mich anlade 
mein Herg und Sinnen Laß mich jelbft auch road 
hin.  _ fam ſeyn, ob ix) gleich aut 
2. Meine Tage gehn ge⸗ſſchlafe ein. | 
ei wie rg are je. | 
Ewigkeit, und die aller: 
kinafie eit ſauſ't vorbey 651. Mel. HZErr IEſu 
als wie die Winde, fleuge] Chriſt, wahr'r 
dahin als wie ein Fluß, Menſch zc. 
mitdens fehnelliten Waſſer⸗ FAR 
G riſt! der du biſt der 


uß. h 

3 Und, mein JESUu, C helle Tag, vor dir die 
ſieh, ich Armer nehme Nacht nicht bleiben mag, 
mich doch wicht in acht, du leuchteſt ung vom Vater 
daß ich dich bey Tag und her, und biſt des Lichtes 
Nacht herzlich ſuchte, Prediger. 
mein Erbarmer! Mancher| 2, Ach lieber HErr! bes 
DTag geht fo dahin, daß huͤt ung heint, in dieſer 
ich nicht recht wacker Nacht vorm ‚böfen Feind, 
d lund laß ung in div ruhen 
4. Ach! ich muß michlfein, daß wir vorm Sataıı 
herglich fhämen , du erz[ficher ſeyn. f 
haͤliſt, du fihügeft mich) 3. Ob fihon die Augen 
Tag und Nacht jo guadig-fchlafen ein, fo laß Das Her, 
lich, und ich will mich nicht ige wacker feyn, halt uͤber 
“bequemen, daß ich ohuelunsdein’rechte Hand, dag 
Heucheley dir dafür recht wir nicht fal’n in Suͤnd 
danckbar fen. Jund Sog or 

5. Nun, sch komme mi Wir bitten dich, Here 
Verlangen, o mein Her— Se Chriſt, bebüt ums 
geng s Freund! zu dir! vor des Teufels Lit, der 
Neige du dein Licht zu mir,Iftets nach unfern Seelen 
da der Tag nunmehr wersitracht't, Daß er am ung hab’ 
gangen: Sen du felbfi mein keine Macht. ' 
Sounen-Kicht, das durch] 5. Sind wir. doch bein 
alles Finftre bricht. ererbtes Gut, erworben 
6. Laß mich meine Tageldurch dein theures Blut, 
;ählen , die du mir noch das mar des engen Mir 
önnen wilt! mein Herk|ters Rath, ald er und dir 
| {ep it dir erfüllt, jomwirdigefchender hat. 

mich nichts Fonnen qualen.| 6. Befiehl dein'm En; 
Denn wo du bift Tag und gel, daß er komm, und ung 
Kicht, ſchaden und die bewach, dein Eigenthum, 
Naͤchte nicht. gieb ung die lieben Wächter 

7. Nun, mein theurerizu, daß wir vorm Satan 
. Heiland, mache, wache du haben Kuh. EN 
‚in diefer Tracht, fchügel 7. So jchlafen mir im 
mich mit deiner Macht; Namen bein, DATE * 

— "Jia 


| 
| 
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| 
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Engel bey ung feyn. Duſauch feinem Söhne weiſ, 

heilige Dreneinigfeit, mir|des Heilgen Geiftes Bütige 

loben dich in Emigkert.  |feit, von nun an bis in 
| Ewigkeit, - 


652. M. Chrift, der du 652. Mel. Aufl Sort 
biſt der helle ac. | >» und —5— *— 


KW ‚der bu bit Tag Der lieben Sonnen Licht 
und Licht, vor Dir iſt, und Pracht hat num 
HENN, verborgen nichts, den Lauf vollfuͤhret, die 
du vaͤterliches Lichtes; Welt hat fich zur Ruh ges 
Stang, lehr ung den Wegimact, thu, Seel, was 
ber Wahrheit gank. dir gebuͤhret: tritt an die 
2, Mir bitten beim’ gött: HimmelsThuͤr, und fing 
liche Macht, behuͤt uns, ein Lied dafür, laß deine 
HERR, In diefer Nacht, Augen, Hers und Sinn 
bewahr ung, Herr, vor,auf JESUM feyn gerich 
allem Leid, GOtt Vater]iet hin. Ä | 
der Barnıherkigfeit. 2. Ihr hellen Sternen, 
3. Vertreib den ſchweren leuchtet wol, und gläns 
Schlaf, Herr Ehrift, daßſmit Licht und Stralen, 
uns nicht jchad des Feindes ihr macht die Nacht des 
Lift: Das Fleifch in Zuͤch⸗Prachtes voll: Doch. noch 
ten reine ſey: fo find wir lzu tauſendmalen fiheint 
mancher Sorgen frey. Ibeller in mein Herg die 
4. So unfre Augen ſchla⸗ ew'ge Himmels : Kerg, 
fen ein, fo laß das Hertz mein IEſus, meiner Sees 
Doch wacker fepn ? befchiem len Ruhm, mein Schuß, 
uns Gottes rechte Hand,jmein Scheg, mein Eigen⸗ 
und böf’ ung ven der Sun: |thum. i 
den Band. 3: Der Schlaf wird fak 
5» Befchirmer, HErr, len diefe Nacht auf Mens 
ber Chriſtenheit, Bein’ ſchen und auf Thieren, doch 
Hulf uns allzeit ſey bereit. einer iſt, der droben wacht, 
Huͤlf uns, 8 AR GDtt,)ben den Fein Schlaf zu 
aus aller Noth, durch ſpuͤhren: Es fhlummert 
dein’ heilig fünf Wunden JEſus nicht, fein Aug au 
roth. mich gericht't, drum ſo 
6, BSedenck, o HERR, mein Tach auch wachend 
ber ſchweren Zeit, darinn jeyn, daß JEſus wache nicht 
derLeib gefangen leid't; deriallein. j 
Seelen, die du haft erloͤſt, 4. Verſchmaͤhe nicht das 
gieb, D HERR TESY,|fehlechte Lied, das ich Dir. 
deinen Troft. - IJESU, finge, in meinen 
— GOTT Vater ſey Hertzen iſt kein Fried, * 
Lob, Ehr und Preis, dazu ich es zu Die bringe: i 
Aa 4 Bringt, 


* 
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bringe, was ich kan, ach!| 9. Vun, matter geil 
Himm es gnaͤdig an, es ift|fchick dich yur Ruh, ur 
doch herglich gut gemeynt, ſchlaf fein, fanft am 
9 SESU! meiner Seelen) file, ihr müden Mugen 
> Beemd, 2: ei fchließt- euch zu, Dem 
5, Mit dir mil ich zu das iſt Gottes Wi 
Bette gehn, dir will ich|fchließt-aber dis mit ein, 
mich befehlen:_ Du wirft HERR ur ich. bin 
mein Hüter, auf mich fehtt, dein! So if der Schluß 
und rathen meiner Seelen. recht wohl gemacht. 
Ich fürchte Feine Noth, Nun, liebſter JEſu, gute 
ein' Hoͤlle, Welt noch Tracht. | 
AR ent wer zu TEN 
lafen geht, mit Freuden a 
wieder auferſteht. 654: TI, Herzlich thut 
6. hr HöllenGeifter,| mich verlangen: 
packet euch, ” habt hier t 
“nichts zu ſchaffen, DIS Det Zag hat ſich genei⸗ 
Haug gehört in JEſu get, die Sonn mi! 
RKeich, Saft es gantz ſicher ihrem Schein von hinnen 
ſchlafen; Der Engel ſtar⸗jetzt ſich beuget, der Abend 
Fe Waͤcht hält es in gu, dringt herein, HDEMN 
ter Acht, ihr Heer und Chriſt, du Himmels 
Eager ift fein Schuß, drum Sterne, mit deinem klarer 
fey andy allen Teufeln Licht, weiche von ung nicht 
Truß. erne, ſonſt moͤg'n wir blei⸗ 
7. &o will ich denn nun ben nicht. 
—— IESu, in] = HErr ! Ehriff, wir 
- deinen Armen, dein Auf-|tbun Dies Elagen, denn 
ficht fol die Dede ſeyn, du meift unſte Noch: 
mein Bette deim Erbar- der Feind will und erzagen 
men: mein Küffen deine wit — und Tod: 


J 


Bruft, mein Traum die Im Finſtern er vegieret, 
füffe Luft, die aus demjund ſuchet überall, we er 
Wort des Lebens fleußt, jemand verführet in dieſem 
- amd dein Geiſt in mer Jammerthal. 
Hertz eingeußt. 3. Sein Kit er immer 
8. Sp ‚oft die Nachtinbet, und fehärfer feine 
mein’ Ader fchlägt, fol dich Pfeil, damit er fehr Des 
mein Geiſt umpfangen : ſo truͤbet, und toͤdtet gantz in 
Wieimal fich mein Hertz Eil: Er will uns all ver 
bewegt ſoll die eur mein ſchlingen, und ſichten im 
Perlangen, daß. ich, mitjmerhin, wo ers jo weit kan 
fautem Schall_ mög‘ rusjbringen mit feinem Zorn 
fen überall: O IESU!ljund Grimm. | 
TESU! Du biſt mein,| 4, Kein’ Huͤlfe mög’n 
and »ich bin auch und wir finden, denn bey Dit, 
bleibe bein. HErr, ailein mac du 





nn DR. 


vo. 
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den Übende, 7 





sucht uns von deinem und Leib, Herr, ſteh du bey ı 





Fürft des Lebens, haſt ihm roͤth, wir mollen dir 
| Dang geben, und preifen 
net doch vergebens, und iſt deine Gut. 


655. Mel. Bd Traurig⸗ 


reichen sft, doch haben wir] Eeit, o Hertgeleid. 
— ir, HErr en J 
FEſu Ehrift! Gleichwie Die Der Tag iſt hin, wein 
Stern erhalten bey Nachts Geiſt und Sinn fehnt 








Ort: Alſo ſtehn wir auch hellen Kertzen treib der 

gerne, HErr Chriſt, bey dei: Suͤnden Dunckelheit weg 

nem Wort; Herr, laß uns aus meinem Hergen.  / 
icht befallen. die Dimcfle] 3. Der Sonnen Licht 
nſtre Fracht, wir ſchreyen uns jest gebricht, o uner⸗ 

dir alle, du haͤltſt fuͤr uns ſchaffne Sonne! Brich- mit 
ie Wacht. deinem Licht hervor, mir 

s. Dein Schirm ſteh 


Mur Freud und Wonne. 
ung zur Rechten, bein Des Mondes Schein 
Fluͤgel deck uns zu, la 


iß faͤllt nur herein, die Zins 
Satan immer fechten, in ſterniß zu 2 sum 5 ri 
dir iſt Fried und Ruh; Der daß nichts Woränderlic 
Loͤw und Drach muß wei⸗ meinen Lauf- möcht hin 
chen, wenn er fieht deinen dern. a | 
Schild, er Fam uns nicht] s. Das Sternen s Heer 
ee das machetizu Gottes Ehr, am blauen 
beine Huld. „yHimmel wimmert, wohl 
9. Dein’ Engel muͤſſen dem, der in semer Weit 
ns tragen auf ihrem Haͤn⸗gleich den Sternen fchim: 
en rein, und dieſen Feind mert. rn 
n AR3 6. Was 


—— 
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a EEE HE nn 
yor bemegt, rad jet an] > bat Feb anne 2 
N) y ) } ; n ke, a > 
feinen Wercken; Laß mi, bei * oe N 
Herr, in ftiller Ruh dein Der zas iſt hin, m 
Werck in. mir mercken.” JEſu, bey mir bi 
7, Ein jeder will bey be, © Seelen sLicht! X 
folher Still der füffen; Synden Tracht vertreik: 
Ruhe pflegen ;_ Laß die geh aufin mir, Glang de 
Unruh diefer Zeit, JEſu, Gerechtigkeit!  erteuch 
bald fich legen. nich, ach HErr! Dem 
8. Ich ſelbſt will auch til Zett. ’ 
nach meinem Brauch, nun _ >. Lob, Preis und Dand 
in mein Bettlein freigen;|fty dir, mein, GOtt! ge 
Laß mein Hertz zu deinem ſſungen, Dir fey die Ent, 
fih, als zum Beitlein, daß alles wohl gelungen, 
neigen. | nac) Demen Kath, ob ich 
9. Halt du die Wach gleich nicht verſtey Du 
damit kein Ach und biſt gerecht, es gehe, wie 
Schiierg den Geiſt beruͤh⸗ſes geb. NR Nr 
re. Sende deiner Engel] 3. Nur eines ik, ‚Das 
Saar, die mein Ber mic empfindlich quäker; 
lein, ziere. Beſtaͤndigkeit im Gurten 
10. Wenn aber ſoll der mir noch fehlet, das weift 
Wechſel wol der Tag’ und|du mol, o Hertzens⸗Kun 
Nächte meichen? Wenn diger! ich Rrauchle nad 
der Tag anbrechen wird, wie em Unmuͤndiger. 
den fein Tag zu gleichen. | 4. Vergib es, HERR 
‚22. In jener Melt, da was mir jagt mein Gewi— 
diefe fallt, die Zion noch ſen, Welt, Teufel, Sund 
macht weinen, foll noch hat mich von dir geriſſen, 
eller fiebenmal Mond und|es tft mir Leid, ich fell 
Sterne ſcheinen. mich wieder ein, da iſt die 
12. Alsdenn wird nicht Hand; Du mein, und ich 
der Sonnen Licht Terusibin Dein. 
falem verlieren; Denn| , 5. Sfraeld Schuß, mein 
Das Lamm it felbft das! Hüter und mein Hirte, zu 
Licht, das, die Stadt wird meinem Troſt dein fieg: 
sieren. ‚ Ibaft Schwerd” ungürte, 
13. Halleluja! ey waͤr bewahre mich durch deine 
ich Da, da alles lieblich groſſe Macht, wenn Be: 
Elinget, da man ohn Abs|lial nach meiner Seelen 
wechſelung Heilig, Heiligitracht't. 
finget. 6. Du ſchlummerſt micht, 
14. D IEſu du, mein’ [wenn matte Glieder ſchla— 
Huͤlf' u Ruh! Kap mich|fen, ach! laß Die Seel im 
dabin gelangen, daß ich Schlaf auch Gutes fchafi 
moͤg in Deinem Glautz vorifen; 6 Lebens: Sonn! er; 


dir ewig prangen. quicke meinen Stun, dic 
at 


d ’ 
N 


— 
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a5 ich nicht, mein Fels! ſprich du zu meiner Ruh 
ex Tag iſt hin. ein Eräftig Ta und Amen! 
— und alfo fell ich dich zum 

657. In eigener Mel. Wächter über nich. 


AIie Nacht ift vor derissg, Me. Dee Ta 
$ ) Thür, und ltegt fchon 3 iſt bin 2c. 8 
u fder Erden, menge! 
reet herfuͤr, und laß es gdie Sonn hat ſich mit 
zelle werden. Bey dir, o ihrem eg gewen⸗ 
$Efulein! iſt lauter Son⸗ det, und was ſie fol, auf 
senfchein. | diefen Tag vollendet, die 
2. Gieb deinen Gnadenziduncde Nacht: dringt al 
Schein in mein verfinftert ienthalben ıu, bringt Mens 
Sertze, laß in mir brensifchen, Vieh und ale Welt 
rend feyn die fchöne Slau:Izur Ruh. i 
send: ferge, vertreib die) >. Sch preife dich, du 
Sünden: Nacht, die mir Herr der Naͤcht' und Tage, 
siel Kummer macht. dat du mich heut vor aller 
3. Ich habe manchen Noth und "Plage, durch 
Tag in Eiteffeit vertrieben, [deine Hand und hochbe⸗ 
zu haſt den Ueberſchlag ge⸗ſruͤhmte Macht, haft uns 
macht und angeſchrieben, verletzt und frey hindurch 
ich felber ftelle mir Dielgebracht. _ en | 
[chmere Mechnung für. _ 3. Wergieb, wo ich bey 
4. Solt etwa mernelZage fo gelebet, daß ich, 
Schuld noch angefchrieben nach dem, mag Due 
ftehen, To laß durch deine|geftrebet: Laß alle Schuld 
Huld dieielbe doc) verge⸗ durch deinen Gnadens 
ben: Dein ia hi in Ewigkeit bey dir 
Blut macht alle Rechnung verloſchen ſen. 
gut. 2.2.1.4. Schaft, daß mein Geiſt 
5.3 will mit Dir, mein dich ungehindert fchaue, 
Hort! aufs neue mich ver-|indem ich mich der truben 
Binden, zu folgen deinem Racht vertraue, und dag 
Wort, zu fliehn den Wuſt der Leib aufdiefen fchweren 
Der Sunden. Dem Geiſt Tag fich feiner Kraft fein 
mich ftetsregier, und mich fanfı erholen mag. 
zum Guten führ. _ 5. Vergoͤnne, daß der lie: 
6. Wohlan! fü leg ichiben Engel Schaaren mich 
mich in, deinem Namen|vor der Macht der Finfter: 
nieder, des Morgens rufe niß bewahren, auf daß ich 
michzu meiner Arbeit wie⸗ vor der Kift und Tyrauney 
der: Denn du bift Tag der argen Feindim Schiafe 
und Nacht aufmeinen Nutz ſicher fen. —— 
bedacht. 6. HERR, wenn mich 
7. Ich fchlafe, wache du: wird die lange Nacht be: 
Sch fchlaf in IEſu Nanıen, |decken, und in die Ruh des 
| | Yang tiefen 





\ 
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tiefen Grab’s verftecken :|1eberfluß, (hfrmıe mich 
So blicke mich mit deinen] Angſt und Grauen, mei 
Augen an, daraus ih Licht Schaden und erdt 
im Tode nehmen Eat. Brand, und ſonſt betr) 
7. Und laß hernach zu:| Sale, Beichtte men 
gleich nıit allen Frommen Haufe Schwelle, daß 
mich zu den Slant des an: | feinen nicht ber Schlag 
dern. Lebens kommen, da du Verderbens reifen mag 
uns haft den groffen Tag] 5. Wire du in mein 
beftimmt, dem keine Nacht Sinnen, wohne nur 
fein. Licht und Klarheit Schatten bey, daß me 






nimmt. ichlafendes Beginnen 


— * Jauch nicht zuwider fen 
659.113. Alle Menſchen Schafe, ab ee * 
74 —* 9 1 
PERIER Rabe, - Igempel werde, Der u 
> I dir Täffert mich dir und nicht „ber Welt 
erreichen abermal die ewig Licht und Feuer halt. 
Abendzeit, das ift mir ein] 6. Geht, Ihr meine mu 
neues Zeichen deiner Lieblden Glieder, geht, wm 
und Guͤtigkeit: Laß jetzund ſenckt euch in Die Ruh 
mein ſchlechtes Saͤngen wenn ihr euch regt morgen 
durch die trüben Wolcken wieder, ſchreibt es euren 
dringen, und ſey gegen dies! Schöpfer zu, der fo treue 
\ Yacht ferner anf mein Wacht gehalten. Wenni 
eil bedacht. aber müßt erkalten, mir 
2. Steige dich zug meinen des bittern Todes Mein 
Bitten, fioß nicht dis mein doch der Serien Vortheil 
Opfer weg. Hab ich gleich ſeyn. 
oft uͤberſchritten Deiner ’ 
Wahrheit heil gen Steg ;660. M. gFren dich ſebr 
So verfluch ich meine Sun] o meine Seele. 
den, und will mich mit Dir 
verbinden; Reiß du nur SF heut endet fich 
ans meiner Bruſt alle Wur:| &/ die Woche, und es ıfi 
Bel böfer Luft. ° ihr legter Tag diefen Mors 
3. HErr, eg ſey mein Leibigen angebrochen „ vor Dir 
und Leben, und was du mir ich mich felbft verlag: In 
baft gefchenekt, deiner All-|nıir mein Gewiſſen mic, 
macht übergeben, die den hoͤchſter Richter, Helle vor 
Himmel felbft beſchraͤnckt. dich: Neue Schulden famt 
Laß um mich und um dielden alten mit mir mollen 
Meinen einen Strahl der Rechnung halten, , 
Gottheit fcheinen, der, was] 2. Sonne, die ich ſeh 
deinen Namen trägt, alsiabgehen, Du haft meiner 
dein Gut zu ſchuͤtzen nftent. Sunden viel dieſe Woche 
4. £aß mich mildiglich nase die ich ſchwer⸗ 
bethauen deines Segens lich sählen will. oe 
| | | ſaget 
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set GOTT dam? Derl 7. Richter! laß dich 
zeſehen mehr als dur, deß Vater nennen; wollſt mir 
‚en Aug in die Gedanden|meifen, wer bu bift, du 
fchauer- durch Die Leibes⸗ wirſt ja deim Kind noch 
Schranken. -  jfennei, ob es ungehorfam 
3. In dem Anfang die-lift: Ein Sohn. macht ung 
fer Wochen hab ich dir alle gut, der nach deinem 
als Lebens: Man, taufend | Willen thut. GOtt, fey 
Dienſte, GOtt, verſprochen, gnaͤdig JESU Brüdern, 
ach! nicht einer iſt gethan. trenn das Haupt nicht von 
Mit mir boͤſen Knecht gehiden Gliedern. | 
nicht, HENN des Hıms! 3. Deine Pflanze du 
mels, ins Gericht. Ob ich mich nenneft, aber wo ik 
bin von Dir gemwichen, hat meine Frucht? Mein ver 
uns doch Dein Sohn ver⸗ dortes Thun du kenneſt, 
siihen. lllaaß mich drum nicht ſeyn 

4. Hab ich mich voniverflucht. JEſus mache 
Dir vergangen, wie ein wieder grün ! deſſen Zweig 
blödes Schäfetein, laß ich worden bin. Hilf mir, 
mich darum nicht getan Spt! ich will als Reben, 

en, eine Bent der Mölfelftets an deinem Weinſtock 
fen, JEſus, unfer See⸗kleben. 

en⸗Hirt, mich zur Heerdel 9. seh, Artzt geängfter 
Holen wird: Leg in, dei⸗Geiſter, hierift eine Erancke 
nem Schyoß mich nieder, Seel, Hilf mir, JEſu, gu⸗ 
wenn er dir mich bringet|ter Meifter! dir ich meine 
wieder. . Roth befehl. Und, wenn 

5. Ich trat in der Suͤn⸗ du mich recht befiehft, mein 
der Orden, ich bin dieſe Hertz todt in Sünden ifk: 
Woche dir taufend Schul⸗Ach! ſo werk mic) auf, 9 
den fchuldig morden. Leben: wolleſt dir mich 
Wenn du_ regnen willfilmiedergeben. 

mit mic, foll ich dein Res|- 10. Meine Seel zum 
gifer fehn, lag nur IJEſum Buhler » Haufen;, beine 
ey mir fiehn " GSeinelungetreue Braut, bat, o 
theure Blut s zer. Pr fich verlaufen, und 
‚den zahlen meine rothenach Sremden umgeichaut. 

Schulden. WWollſt ihr darum, x mein 

6. Du Allgeber, deine Licht! einen Scheid; Brief 
Gabe, die du haft gelegtifenden nicht, du haft fie 
in mich, die mir anversimit Blut erworben, ach! 
traute Haabe braucht ich laß fie nicht feyn ver 

leider! mider dich: Ach! dorben. 
sch hielte übel Haus; Stoß] 11. Schreibe mich zu 
ih darum nicht hinaus, |deinen Lieben diefen Tag 
wolf in Gnaden, nichtimit Deinem Blut! Dielen 
nad) Rechte rechnen abilesten von den Gieben 
mit deinem Knechte. - |lak die Sechfe machen aut. 
J— Aa Mein 


Dom Lobe Gottes 
in Gemiffen heut be; 7 
I, ich mag alte Schul: 1661. M. Aller Men I 

nicht. in Die neuel muͤſſen ferberz. 
che bringen. JEſu! 
erhoͤr mein Singen, | | 
2. Ich will meiner See⸗ Her und GOtt 4 
Schmergen dir zutra⸗CTag nnd Nächte, & 
‚in. dein Haus; laß du ſchlaͤfſt noch fhlumzerer 
mit getröfttem Her: nicht! Schaue, wie dei 
„JIJEſũ, mieder gehnjarm Gemaͤchte jest za 
us. Wenn dein Divs|feiner Kindes: Pflicht „ d 
ledig zählt Seelen, die es Abend iftgemorden, um 
Suͤnde quaͤlt; laß auch der Tag fich hat geneigt 
) ſeyn a idee amt der Deinen garızea 
den Schulden dieſer Orden fi vor Deanem 

en. n; Throne beugt. 
3. Nach ſechs deiner; 2. Vater ſich bin zu ge 
öpfungs s Tagen haſt ſringe aller Treu und Gigs 
a Tag geruht.|tigkeit, die du, Weſen 
mup auch nach Ruhe aller Dinge, mir In meiner 
en: teil die Suͤnd Lebens— m. auch noch 
bange thut. Und ich heute haſt erwiefen. DI 
mich mild genug dieſe daß ich recht Banckbar near: 
h am Lebens; Pflug,! HErr, dein Nam fey Doch 
mich heit in meinen geprieſen; dein Hertz fer 
hen frölich Seyerabendjner zu mir Eehr. | 
hen. | Im 3 Siehe nicht an mein 
+ Dortmals riefeſt Verbrechen, ach! ge| 
uf Erden: Ihr Besjdende nicht der Schuld, 
en kommt gu mir!idie Dein firenges Rect 
met ihe folt entbuns|Fönt rächen, habe noch) mit 
werden: JEſu, ach !imir Geduld; Schaue an 
komm zu dir. Molis|des Sohnes Wunden, Der 
ebn druͤcken mich, durch ich verfühner bin; 
m du fie von mir aufl Dadurch ich Erloͤſung funs 
‚ ‘tirf dis harte Joch den, und das Leben zum 
Stücken, nteine Seele Gewinn. 
erquicken. 4. Ich verlange frey 32 
. In dem Heil-Bad ſwerden, durch Das reine 
er Wunden laß mich Lammes⸗Blut, von der 
gewaſchen ſeyn, daß Suͤnden-Laſt-Beſchwer— 
norgen werd erfunden, den, von der finftern 
u dienen ſchoͤn und Schlangen s Brut. Ab! 
laß den Befen wahrer HErr, rvein’ge mein Ge—⸗ 
Fehren aus Den Miftiwiffen, Leib und Seel dir 
Ruß, daß du miich|heilig fen, dein Geiſt mache 
t morgen ehren, in mich befliffen» Dir zu die 
Hertze einzußehren. Inen ohne Scheu. * 

| 5. La 


# 


> 


3. 2aR mich ‚nicht da vor Schrec®’n, Gefpenk " 
nten bleiben, ‚laß michjund Feuersuoth behuͤt uns 
cht zuruͤcke fehn, dein heint, o treuer GOtt. 
eiſt muͤſſe Ei — Rt, | 
eiben, unvergüglich fort: | 
zehn, ja mit fchnellen]003. Mel. Vater urffer 
Schritt iu — dem| m BSimmelreich. 
Stetnod, DaB das Lamm, —S 
ns mit Bluie zu erkaufen, COX dancke Dir, liebretcher 
3 gebracht ans Ereuges: "I GOTT, daf du nid) 
Stamm. heut vor Schanden, Spott 
6. Dranf will ich mich und, fchweren Faͤllen hr 
chlafen legen, laß mich dir behut't, es kommt non dei⸗ 
ınpfohlen ſeyn, Mater, wer Gnad und Gut, Mein 
‚önne mir den Segen, derigaus Verderben iſt aus 
sm Leib und Geifte rein] mir; mein Heil das kommt 
nich auch in der Nachtjallein von dir. 
yewahre; Deine Gnadel 2. Wenn du nicht haͤt⸗ 
ey. mein Schild, big ichiteft mir gereicht, HEN 
meinem Schat nachfahre, deine Hand, mar ic) gat 
und ermach nach feinemleicht gefallen auch fo tief 
Bild. in Sund, als ſonſten an 
#% A te * 
RE eine Hulf und Gnadem . 
662. M. Chrift; der du man füllt auch der 
bift der helle Tag. Froͤmmſt in Suͤnd und 


Schand. _ 
Se ift der Sons] ‚3. Doch ich bingar nicht 
nenſchein, Die ſinſtre Engelrein, ich find HErt 
Fracht bricht ſtarck herein, JCSU, ſtets Das ein; 
leucht uns, HErr Chriſt, Den alten Adam ich noch 
Du wahres Licht, daß wir ſpuͤr, Dee mich. aureitzet 
im finſtern wandeln nicht. fuͤr und für, daß id) mein 
2. Dir fen Danck, dag dulHers, Begier kud Ein. 
und den Tag vor Schad'n, zur Eitelkeit ſoll neigen bin. 
Oefahr, und mancher Plag, 4. Sch klag* an mein’ 
durch deine Engel. haft be⸗ Uuachtſamkeit vor Dir, 
alt, aus Guad und vaͤter⸗ GOTT! mit Neu und 
her nt. Leid, weil du auch felber 
‚3. Womit mir hab'n er⸗ haſt geſehn, was nft aus 
zuͤrnet dich, daſſelb verzeih Schwachheit ıft geichehn. 
ung guadiglich, und sehr | Den immern Menſchen 
ed nufeer Seel nicht zu, hab ich nicht mit Fleiß 
laß ung Ichlafen in Friedſverwahrt nach Meiner 
und Ruh. Pit | I 
4 Dur Deine Engl] 5. Den Sinnen. hab ich, 
bie Mad) beftell, dag ungloft zu weit den Zaun 906 
ber böfe Feind nicht fü, 27— zur Eitelkeit, babe 
a e 


— 
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habe viel geredt, gedacht,jan mir gar feine CE, 


‚ gefehen und voll-Inicht find. 


bracht, was mir nicht wohl 
aan m uicht 64. M. Du liebe Ib 
6. Aus Gnaden alles ſchuld Du. 


mir vergib, verbrenn's 2 . 
im $guer deiner Lieb; DA ein’ Augen ſchic 
hit voll Heiligkeit und ih jest in Getiz 
Gnad, was mir noch fehlt, | Namen zu, dieweil Dr 
für mich erſtatt; dein Blut muͤde Leib begehret fein 
mich waſche, daß ich werd Ruh: weiß aber nicht, vi 
fo rein, wie mich dein Herglich den Morgen werd ern 
begehrt. leben, es koͤnute mich viel⸗ 
7. ich danck auch, Tieb;|leicht der Tod noch heut 
fer TESU, bir für allelumgeben. — 
Gaben , die du mir er-] 2. Drum fag ich dir, o 
zeiget haft von Kindheit! GOtt! von Hersen Erd 
auf, bis zu der Stund mit und Danck, ich will auch 
groſſem Houf: Du haft|folches-chun hinfort mein 
mir fo viel Guts gethan, Lebelang; weil du mich 
Daß ichs nicht all erzähsidiefen Zag haft wollen” fo 
len Fan. beivahren, dag mir kecn 
3. sch bitte, halt auch 2. ck hat koͤnnen mie; 
anädiglich dein’ Zfugenjderfahren. 
ofen über mich, daß mich] A Du haft des Teufels 
der Feind mit Lift und Liſt von Mir gang * 
Macht nicht uͤberfall in kehrt, der als ein böfer Low 
dieſer Nacht; Behuͤt vor zu freſſenꝰ mich begehrt. 
Ungluͤck Seel und Leib, Beſchuͤtz auch dieſe Nacht 
Gefahr und Noth weit von mich, HErr, durch deine 
mir treib. Waffen, wenn als ein tod⸗ 
Gieb, daß ich nach gesites Bild der Leib wird Le⸗ 
pflogner Ruh erwach, auf⸗ gen ſchlafen. 
ſteh und freudig thu, mas] 4. Regiere mein Gemuͤth⸗ 
ou haft anbefohlen mir, und richt’ es gang zu dir, 
und einen guten Wandelldaß Feine böfe_£u -. 
führ: Mit. deinem Geis) Träume mich beruͤhr, au 
fie fieh mir bey, daß deine Engel mir an meine 
nichts Verdammlichs an|Seite fere, daß mich der 
mir ſey. Satan nicht mit feiner Ziff 
10, Bor einem boͤſen verletze. | 
fchnellen Tod, o du lieb] 5. Alfo wenn morgend 
reicher frommer GOTT, [ich des Tages Licht erblich 
mich heint und jederzeitlich mich gang willig denn 
bewahr: laß bey mir (ron zu deinem Lobe ſchick. 2% 
ar Engel Schaar, daß Sorgen weichet hin! Du 
atanas und frin Gefind|aber, HErr, vrricibe, be 
“ ledern 


⸗ 


— 





Sliedern ihre Kuh, daß mirli i 
ser Schlaf gedeye. ‚Ich geh herfur, Ihn freudig 
6. Und fo ja dieſe Nacht zu begegnen, und denn mit 
mein Erde kaͤm herbey, ſo ſeinem Gegen die milden 
HAyilf, daR ich in dir, oFEfU | Stralen ſpuͤr. 
acker fen, auf daß ich 5; Da werd ich ſeyn um⸗ 
5— und ſanft von hin⸗ geben mit dieſer meiner 
sten fcheide, denn führe] Haut, die ich in dieſem 
‚meine Seel hinauf uri£eben fo elend hab ge— 
Hinmmels⸗Freude. ſchaut: Doch wird ein 
r Ehrenkleid er ſeinem gleich 
b — draus machen, das nimmer 
665. Mel, Mit Ernſt, dar a a geind 
—— 2 Anoch ſchnoͤder Neid. 
ibr Menſchen 26: |. 5. Sein Leib wird fetz 
u? tem Leibe verklaͤret ähnlich 
Mein Gott! wie ſoll ſeyn, fo, daß er ewig bleibe 
fingen von dei bey Sonnen- gleichent 
ner groſſen Guͤt? was fuͤr Schein; und meinem b 
ein Opfer bringen aus|den Aug wird ſolche Gna 
rölichem Gemuͤth, daß Ar „daß es GOtt 
u ſo biſt bedacht, für all ſelbſt zu ſehen in neuen 
mein Heil zu ſorgen, und| Kräften taug. 
mir zum frohen Morgen] 7. Diauf will ich denn 
haft Hoffnung hier geinun grüffen den fchönen 
macht. . . Morgens Schein, der foll 
2, Was iſt doch Diefesimir das verfüffen, was 
Leben, als eine Abend⸗ mir wird herbe ſeyn im 


gefchlafen hab, damit. 


— 
—⸗ 


zeit, mit Dunckelheit um⸗ Abend dieſer Zeit? Denn 


geben, mit eitel Muͤh und jch weiß meine Sonne, 
Streit? a; lauter Fin⸗ die mir die wahre Won— 
ſterniß, darinn wir findgerIne auf morgen hat be 
fangen, in fletigem Ver⸗reit't. ® 
langen, zu enden den] 8. Soll ich Denn irgend 
Bernd. ſiitzen bier in dev Dunckel⸗ 
3. Du aber laͤß'ſt mich heit, und fchauen nichts 
willen, dab noch ein Mor⸗ als Blitzen, fo ifts nur im 
gen ſey, der mir einflider Zeit, Die nicht lang 
wird erfprieffen, zu rab-lwähren mag; Bald mird 


Sonne iſt, der mir zu wird laffen fehen Die Frey 
gute Teber, und fich mit heit von der Ding. 
Wonn erhebet, zu fchaffen| 9. Ach! möcht es bald 
neue Srift nur kommen: Ach! war 28 


* Der wird den Glan doch fchun da, daß ich mit < 
erftre 


den in mein ver-jallen Frommen Fam der 
ſchloßnes Grab, und mäch-| Erlöfung nah: Doch fill, 
tig "mich. erwecken, wenn re nur! Er wie 
a7 ang 


- men beine Treu, da JEſus das Licht aufgehen, ſo mich 


— 
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en 
lang verweilen, der GlaubIMHck der Ehr end He 
—— son ſchon eilen, und lichkeit. 
mercket ſeine Spur. 5. Das Haupt, die F 
10. Indeſſen geh ich und Haͤnde find frei, d 
ſchlafen, ſo lang auf nu zum Ende Die Arbe 
Geheiß, Er wirds Khonikommen fey; Herg, fr 
mit mir schaffen, wie Er dich, du folt werden vor 
mein Beſtes weiß, daß ich Elend diefer Erden mp 
mag ruhig ſeyn nad) allen von der Sünden ⸗Arbel 
Abend ;sSotgen, bis mit frey. | 
dern frohen Morgen, Er] 6. Nun gebt ihr matten 
endlich tritt herein. Glieder, geht Hin, und leat 
| euch nieder, der Betten 


vlihe begehrt! Es kommen 

666. Mel. © Welt! Stund und Seiten, de 
ich muß did) Iman euch wird bereiten 
laſſen. zur Ruh ein Bettlein in 


‚der Erd, a 
Spur ruhen ale Wäl:; 7. Mein’ Augen ſtehn 
% der, Vieh, Menſchen, verdroſſen, in Huy find 
Städe und Felder, es ſie geſchloſſen, wo bleibt 
hate die ganze. Welt: denn Leib und Ser? Nim̃ 
Ahr aber ı meine Sinnen, |fie zu seinen Gnaden, ſey 
auf! auf! ihr folt beginsigut für allen Schaden, du 
nen, was euren SchöpferfAug und Wachter Sfrarl 
wohlgerält 8. Breit aus die Fluͤgel 
2. Wo biſt du Sonn beyde, oFEſu! meine Freu | 
geblieben? Die Nacht hat|de, und nimm dein Küch⸗ 
Dich vertrieben, die Wacht, lein ein: will Satau mich 
bes Tages Feind. Fahr verſchlingen, fo Inf die Ems | 
bin. ! cin’ audre Sonne,fgel fingen: Dis Kind fol 
mein JEſus, meine Won—⸗üunverletzet ſeyn. 
ne; gar heil in meinem] 9. Auch euch, ihr meige 
Hertzen fcheint. Lieben „ fol heute nicht 
3.Der Tag iſt nun vers|betrüben ein Anfall m 
gangen, die guͤldne Ster⸗ Gefahr; GOTT laß eu 
lein prangen am blauen (rlig (ehlafen fteil euch 
Himmels + Saal; Alſo die güldnen Waffen und 
werd ich auch ſtehen, wenn Bett, und feiner Engel 
mich wird heiffen gehen] Schaar. 
mein GOTT aus dieſem | 
re ai: — 667. M. Men GOtt, 
4. De ze zu TC 
Hupe, legt ad das Kleid] das gr — 
and Schuhe, das Bild] Br yes 
der Sterblichkeit, Die zieh Mun ſich der Tag fi 
ich aus; Dargegen wird endet bat, uud fer 
iſtus mir Anlegen deujig Bonn mehr ee 
| | 


! 


des Abends. 567 - 

Mläft alles, mas ſich ab-]Febaoth! im Tod und Yes 
ematt't, und mas zuvor ben hilfit du mir aus aller 

vjewelht. Angſt und Noth. 

1 a bu A ui % MM 

art Feine Raſt, du fchläfi \ 

auch ſchlummeiſ nicht, die 608. M. Freu dich ſehr, 

Finſterniß iſt dir verhaßt./ © meine Seele. 


wert du biſt ſelbſt Das 
‚Licht. je muͤden Yugenlie 
3. Gedencke, HERN,|F+ der fchlieffen fich jert 
Doch auch an mich in dies fchläfrig zu, und des Leibes 
‚fer ſchwartzen Nacht, und matte Glieder gruͤſſen fchon 
| ——— mir genaͤdiglich die Abend-Ruh: Denn 
en Schirm von deiner die dunckle finſtre Nacht 
Wacht. hat des hellen Tages Pracht 
4. Wend ab des Satans in der tiefen See verdecket, 
Wuterey durch Deiner En⸗ und die Sternen aufge: 
gel Schaar: fo bin ich aller ſtecket. 
Sorgen frey, und bringt] 2. Ach! bedenck, ch du 
mir nichts Gefahr. gehft fchlafen, du o Meines 
5. Zwar fühl ich wohl Leibes Saft, ob du den, der 
Der Sunden Schuld, die dich erfehaffen, heute nicht 
mich bey dir klagt an: erzuͤrnet haft; Thu, ach! 
Doc, aber deines Sohnes thu bey Zeiten Buß, neh 
Huld hat gung für mich und fall ihm auch zu Fuß - 
gethan. BER und bitt ihn, daß er aus 
6. Den feß ich div zum] Gnaden dich der Strafe 
Burgen ein, wennich muß woll entladen. 
vors Bericht, ich Fan ja| 3. Spricht. Herr, dir 
nicht verlohren ſeyn in iſt unverholen, daß ich 
ſolcher Zuverſicht. dieſen Tag vollbracht aus 
7. Drauf thu ich meine ders, als du mir befoh— 
Augen zu, und ſchlafe frö⸗len, ja, ich habe nicht bes 
lich ein, mein GDtt wacht|tracht’t meines Amtes Ziel 
gest in meiner Ruh, werlund Zweck, habe gleichfals 
woͤlte traurig fenn. deinen: Weg fchänplich 
8. Weicht, nichtige Ge⸗ o mein GDtt! verlaffen, 
bancen hin, wo ihr habt bin gefolgt der Wolluft 
euren Lauf; ich baue jest Strafien. 
in meinen Sun GOTI| 4. Ach! Herr! laß mich 
einen Tempel auf. BGnad erlangen, gieb mir 
9. Soll diefe Tracht die nicht verdienten Lohn, laß 
legte ſeyn in dieſem Jam⸗ mich Deine Huld umfans 
merthal, fo fuͤhr mich, gen, ſieh an deinen lieben 
HERR, in Himmel ein, Sohn, der für mich genug 
zur auserwählten Zahl. gethau: Water, nimm den 
10. Und alſo leb und Burgen an, dieſer hat 
ſterh ich dir, du ſtarcker fuͤr mich erduldet, mas 
mein’ 


—F 
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mein’ inart hat verfchul]. =. Finfter iſt mein g 
t. — ges Weſen, und Egypt 
5. Oefne deiner Guͤte dunckle Nacht, Die dies 
—— ſende deine Wach hervor gebracht, mad 
erab, daß die — daß ich nicht Fan geneß 
Nacht⸗Geſpenſter, daß des wo nicht Deiner Klark 
Todes finſtres Grab, daß Schein meine Kraͤfte u 
das Uebel, ſo bey Nacht un⸗/met ein. 
fern Leib zu fällen tracht't, 3. Ah! drum dring 
rich nicht mit dem Netz meine Seele aus der Sun 
umdecke, noch ein böferiden Dunckelheit biw jı 
Traum mich fchrecke. deiner Heiterkeit, Die io 
6. Laß mich, HErr, von mir zum Troſt ermähle 
dir nicht wancken, in dir wenn der Finſterniß Ben 
fchlaf ich gut und wohl, druß ich mir Schmerter 
gie mir heilige Gedan⸗ leiden muüßß. 
en, und bin ich gleich 4. Den die Sunde Bringt 
Schlafes voll, fo laß Doch uns Leiden, algdie aus Dem 
den Geift, im mir zu Dir, Abgruud iſt von dem, der 
wachen für er für, bis]durch feine Liſt und geitd- 
die Morgenröch angehet,|ret in ein Scheiden von 
und. man von dem Wett|der Liebe, die jo zart ſich 
autftehet. .- ehmals ınit ung gepaart. 
7.%Dater, drohen In der)  g. Aber dein Licht iſt das 
Soöhe deffen Nam und Leben, Das die Todten 
theur und wert, dein wecket auf, und befördert 
Hieich kvmm, dein Will ihren Lauf: O mas Freude | 
gefchehe, unfer Brod werd|fan es geben! nichts als 
ung beichert; und vergibjlauter Wokuft ift, mo du 
ung unfre Schuld, ſchenck Licht uud Leben biſt. 
uns deine Gnad und Huld; 6, Laß mich dieſe Wok 
laß uns nicht Verſuchung luſt ſchmecken, die fo keuſch 
robten, hilf, uns, HErr, und ſguber macht, daß a 
aus allen Noͤthen.  |Sremdes- gar nicht acht. 
| Reiſſe weg die Suͤnden—⸗ 


669: Mel. Ach! was|Deten, weiche machst 


| - daß dein Glantz mein Herhz 
ſoll ih Suͤnder Inicht erfüllet gantz. 
machen. ı da d 


j 7: D! F D er 
Abend kaͤme, da es fell ſo 
Uretſchatr Lebens⸗Son⸗lichte ſeyn, und des Gel; 
AR ne, Kicht vom uner|ftes heller Schein uns Dit 
jafnen Kicht, dag Die machterechte bequeme; 10, 
infternsß durchbricht: was mehr, dag ich im Siun 
ehe auf zu meiyet Wonhören möcht: die Nacht 
ne, und befirable meinenlift hin! 
Sinn, da manfpricht: der| 8, Nunmehr. it det 
Tag iſt bin! Tag erſchienen, * 
* ein 


— 


— m — — — 


es dleichen hat, da der das Gut‘ in mir vermeb- 
Ndnen Gottes Stadt jolbiven, Durch dein Barmbers 
ur Sonn und Leuchte die⸗tzigkeit. 

en das Lamm Gptfed,) S- Gleichwie vor altem 
loria! Auf! Triumph !jzeiten du haft viel -Guts 
er TDag ik de. erzeigt des Abends denen 
7 aen — he zu 

F je neigt. und veft au 

570.113, Hertʒlich thut|gehauer; So wollſt dur auch 


vw 


mich verlängen, öetubl (wie. unfer Hertz 
* dir trauet) und Liehs und 

alts GOTT! mein Guts zu thun. 
Werck ich keit. diel 6. Als Noah hatt’ ge 
Sonn Feyraben 


Fe hat bollendt ihr Straſſe, ſein ınSchiff, kehrte wieber 
"geht wieder in ihr Zelt. ſeine Straſſen, un bracht 
So moͤg'n auch meine Sa: |ein’n Sriedens-Brief: Zur 
chen ruhn big zu feiner Vefper s» Beit im Munde 
Zeit, ich will Ben es ein Del : Blatt 
machen mit ſchuld'gerſgrun, Daraus Noah ver: 
Danckbharkeit. ſtunde, des HErrn Zorn 
2. Mein Augen, Hertz waͤr dahin. 
und Haͤnde, o IEſu Got⸗7. Zween heil'ger Engel 
es: Bohn, zu Die Ich nun⸗ kamen Des Abends zu den 
mehr wende zum jehulds Loth, inihren Schuß ihn 
en Tage s Lohn: Denninahmen wider die gottloſe 
u biſt ſelbſt getreten anfägtt: erlöften den Prophe 
meine Werckſtatt gut, haſt ten; bald fiel ein Schwer 
mir helfen arbeiten, re⸗und Feur, macht den gott⸗ 
giert mein'n Sinn und loſen Städten ihr' Freud 
Muth. und Frevel theur. 
3. Mein Haupt haft du] 8. Auch gleicher Weis 
geftärcket, mein'n Fingern wir lefen, da Eli der Pros 
geben Kraft; hab deinen|phet im Hunger; Land, ges 
‚Segen vermercket, der alsiwefen; hoͤrt, mas, der 
lein ep ichaft. Da: HErre that: Voͤgel ges 
oh it wohl gerathen mein' dienet haben zu Tiſch dem 
rbeit und mein’ Kunſt: Gottes-Mann;: Aends 
Shn Dich geht nichts ponſäͤnd Morgens Raben 
fintten‘, ohn dich iſt all's Brodt und Fleiſch brach: 
umſonſt. ten an. 
— Drum ich von Her] 9. Sp wollſt du, HErr, 
gens Grunde dich, HErr ſnun geben Abend: und 
Gott, lob und preif! in Morgen: Brodt, umd was 
diefer. Abend» Stunde, und zu diefem Leben und als 
bitt mit gantzem Zleiß,|lenthalben noth: Dem’n 
du wolleſt ar hoͤren Engel wollft uns jchirken, 


meldt Aloe ein gehn aus 


— > 


‘ 


mein arm Veſper-Gebet, auf daB er und besabe 
vor 


mo Dom HKobe Gottes | 
vors Teufels Lift, undIBarmhergigfeit, daß mir - | 
Stricken, fo find mir ohn iſt mein Werck gelungen, | 
Gefahr. | i daß du mich yor allem 
10. Erhoͤre unſre Bitten, Leid, und vor Sünden 
ach! HERR, du treuerimancher Art fo getreulich 
GOtt! die. Stadt wollſt haſt bewahrt, auch Bie. 
‚da behüten vor Feur und! Feind hinweg getrieben, 
aller Noth. nd weil die daß ich unbeſchaͤdigt blie: 
Voͤlcker toben, erregenihen. an 
Krieg und Streit; So) 3.Keine Klugheit Fan 
fende uns won oben denjausrechnen deine Guͤt und 
Kried zu unfrer Zeit. Wunderthat, ia, fein eds ' 
r1. Ja, weils will finſter ner kan ausfprechen, was 
werden ums Wortes Gnazjoein” Huld erwieſen hat: 
den⸗Licht, der Satan anf Deiner Wohlthat ift zu 
der Erden viel Ketzerey viel, fie hat weder Maaß 
anricht't: fo bleib bey ung; noch rk ja, du haft mich 
25 Chriſte, mit Deiner] fo gefuͤhret, daß kein Unfall 
nad und Schein, dein mich berühret. 
werthes Mort uns frifte,) 4."Diefer Tag tft num 
alsdenn wir ficher — vergangen, die betruͤbte 
12. Hiermit ich nun Nacht bricht an, es iſt hin 
vollende mein Tags: Ge-lder Sonnen Prangen, ſo 
fchäft und Sach, und bitt uns all erfreuen Fan. Stehe 
berglich zu Ende, HErr, mir, o Vater, bey, daß dein 
en Feyrabend mach, Glantz ſtets vor mir fey, 
drauf der Sabbath angerJumd mein Falges Hertz er: 
—— der waͤhrt viel tau⸗hitze, ob ich gleich im Sins 
end Jahr, der emiglichitern fine. © 
beftehet. Amen, das wer) 5. HErr, verzeihe mir 
de wahr, aus Gnaden alle Sund 
| und Miffethat, die mein 


| 

| 

| 

| 
. armes Hers beladen, und 

671.03, Seen dichfebe,|fp gar vergifset bat: Da 

o meine Seele. auch Satan durch fein 





— EEpiel mich zur Hoͤllen 
Dt munter, meinſtuͤrtzen will, da kanſt du 
I Gemüthe, und ihrlallein erretten, ſtrafe nicht 
Sinnen geht herfuͤr, daß mein Uebertreten. 
ihr preifet Gottes Guͤte, 6. Bin: ich gleich von 
die er hat gethan an mir; dir gewichen, ftell ich mich 
da er mich Den ganutzen doch wieder ein, hatuns 
Zag, vor fo mancher SorgIdoch dein Sohn verglir | 
und Plag hat erhalten undIchen durch fein Angſt und 
beſchůtzet, daß mich Satan Todes : Pein. Ich vers 
nicht befchntiget. leugye nicht die Schuld: 
2. Lob und Danck feylaber deine Gnad und 
dir geſungen, Vater der Huld ift viel geöffer 
7 ie 


) 
’ \ 


- 


a” 


des Abends, 871 
ie Stinde, die ich ſtets in treibe weg Des Krieges 
utr befinde, Schall, wende Feur⸗ und 

+. O du Licht der from⸗Waſſers⸗Noth, Peftilentz 
men Seelen, o du Glantz und ſchnellen Tod, laß mich 
der Ewigkeit, dir will ich nicht in Suͤnden ſterben, 
nich gantz befehlen dieſe noch an Leib und. Seel 
Nacht und allezeit. Bleibe verderben. | | 
Doch, mein GOtt, beymir,] 12.0 du groffer GOtt, 
da 08 nunmehr dunckel erhoͤre, was dein Kind ges 
fehier, da ich mich fo fehr|beten hat: IEſu, den ich 
betruͤbe, troͤſte mich mit ſtets verehre, bleibe ja mein 
Deiner Liebe. Schutz und Rath; und 
3. Schise mich vors mein Hort, dur werther 
Teufels Retzen, vor der Geiſt, der du Freund und 
Macht der Finſtermß, die Troͤſter heiſt: Höre doch 
mir manche Tracht zit etzen, mein ſehnlichs ‚Sieben : 
und erzeigen viel Verdrieß. Amen ,„ja, es ſoll geſchehen. 
gu A) dich, ER | | 
icht! nimmermehr ver 
lieren nieht! wenn ich 672. Mel. Hüter, wird 
dich nur hab im Hergen,| Die lacht der 
fühl ich nicht der Seelen Suͤnden. 
Schmertzen. —J 
9. Wenn mein’ Augen Wo iſt meine Sonne 
ſchon ſich ſchlieſſen, und er; blieben? Deren Lie— 
muͤdet ſchlafen ein, muß ben mir fo wohl und ſauf—⸗ 
mein Hertz dennoch gefliſte that, da fie in den Sin; 
fen und auf Dich gerichtetinen fpiekte, und var 
fesn. Meiner Seelen mit was für Kraft durch 
Begier träume ſtets, o ſie hat! | 
Sott, von dir, daß ich vet; 2. Aber nun empfind ich 
an dir befleibe, und auch een indem Hertzen, 
fchtafend dein verbleibe. Idie Wertuchung waͤchſt in 
ı0. Laß mich dieſe Nacht mir, und ich bin gantz 
empfinden eine ſauft und matt zu kaͤmpfen, und zu 
fuͤſſe Ruh, alles Nebel laß daͤmpfen, weil ich Feine 
verſchwinden, decke mich Sonne fpür :,: 
mit Segen zu. Leib und] 3. Ich kan nicht die Welt 
Seile, Muth und Blut,jertragen, ic) wills wagen, 
Weib umd Kinder Call Dielvielleicht find ich meinen 
HMeingen) Haabund Gut.Freund, daß die ſchwere 
reunde, Feind und Haus⸗ Nacht der Leiden fich muß 
ensffen ſeyn in Deinem] fcheiden, wenn ſein mächtig. 
Schutz geſchloſſen. 1Kicht erfcheint ,: 9 7° 
11.Ach! bemahre mich) 4. Seele, fehlafe nur 
vor Schrecken, ſchuͤtze mich im Sriede, du bit müde, 
por. Ueberfall, laß mich und findſt jetzt die Sonne 
Hranckheit nichtaufwecken, nicht, du muſt in der * 
| | ertra— 
\_ . 
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erträgen Deine Plagen, ſtatt vergebner Klagen al 
bis der Morgenftern an⸗ les tragen, weil es nurdie 
bricht :,: | Kraft verzehrt ut = | 
5. Meide nur die Nacht;| 12. Und dein Sried en 
Gefchäfte, laß die Kräftelhalt die Sinne bey mir 
zu dem Licht gefehret ſeyn; inne, ‚er bewahre meinen 
Sp wird dir der guldne; Sinn, daß die Nacht durch 
Morgen ohne Sorgen end; |deine Gnade mir nicht 
lich wieder treten ein * „bis ich ganz Im 
6. Weil die groſſe Welt Lichte bin :,: 
wird ſtehen, wird man ſehen | 
Tag und Nachtim Wechfell 673. In eigener Mel. 
ſtehn; denn foll durch den 
Dhau die Erden feuchtber 9 wilt du hin, weilg 
werden, muß bie Fühle 


tur 3: 
| 3. Schaue, wierbiemweifel 2: Die Sonne hat 
ps nur Vergnuͤgung ſich ſchon —27 ie 

att des bittern Klagens Is ich bes 
macht; Dancke dieſem draͤngt: Homm et her⸗ 





u wi ahn, du machſt, daß 
Daß Fein Theil wird finſter meine Sinnen die Wahrz 
feyn 2,2 et heit finden können, 
11. JEſu, gib in dun— * Ich laſſe dich nicht 
‚ein Wegen deinen Se— liebſter Freund, bis@da 
Re weil Die Nacht des die Sonne wieder ſcheint 
aubens waͤhrt; Hilf mir Hab ur Geduld, und 9 
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zit huld, du kanſt nicht} Acht, ich will dich ve ums 
ort aus-diefem Ort, mein Den ia und nicht — 
Hertze wacht, hat: deinerichen laſſ en. 


Bon Lobe Gottes vor und 
. nach Tiſche. 


674. M. Wenn wir in uns Dürftige Creaturen ge⸗ 


oͤchſten Noͤthe ſpeiſet hat. 
b ſey n. b e 3: Singet ihm aus Her⸗ 


I nnigfeitz 
Sg ung HErr, Lob und Dank ſey dir, 








das täglich Brodt, GOtt Mater, in Ewigkeit. 
vor Aheurung und! 4 Der du uns als ei 
vor Hungerss Noih behut reicher milder Vater Tpeis 
uns. durch deimn lieben|Teft und kleideſt dein elende 
Sohn, HD Water in dem Kinder. 
böchften Thron. 5. Verleih, daß wir dir 
2.D Here, the auf rdcht lernen erfennen, un 
dein’ milde Hand mach nach dir ewigem Schöpfer 
ung dein’ Gnad und Gurjund ſehnen. 
bekannt, ernäbr uns, deine], ©: Durch JEſum Ehrk- 
Kinderle in der du ſpeiſ ff ae deinen allerliebften 
* Voͤgelein Bohn, welcher unſer Mitt 
Ane du doch der ler iſt word'n vor deinem 
Raben tif, drum unſre Thron. 
Bitt, 0 HErr, verninmms], 7. Der beif ung alles 
Denn aller Ding du ſamt allpier zugleiche, und 
Schöpfer hiſt, und allen mach ung Erben in ſein's 
Died fein Futter BR ur Reiche: 
edenck nicht umrer u Lob und Ehren ſei⸗ 
giſedae und Suͤnd, die nem yeiligen Samen, wer 
Dich erzürnet hat, laf fcheis das begehrt, der fprech von 
nen Des Satmbernigteit, Herzen; Amen. 
dag wir dich⸗ lob'n in 
Ewigkeit. 676. In eigener Mel. 
em Vater dort oben, 
675: Mel. Wis Kobes wollen wir nun loben, 
ſoll'n wir Dir 2c, der Ant Si ep 
‚ gundiglich geſpeiſet 
syn dem HErren, hat, Durch —346 
denn er iſt ſehr freunds nen Sohn, durch akiden 
lich, und feine Sit und |der Segen kommt vom 
Wahrheit Bleibet ewiglich. allerhöchfien Thron. 
2. Der, als ein barmı] 2. Sprechend in der 
bertiger » iger HD N Sn ſey ** 


- 


— 
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und Klarheit, Danckſagung woll'ſt du's und aus Os 
und Herrlichkeit. O mein|den, o HErr, nicht laffın 
GOtt von Ewigkeit! derifchaden duch. Ehriftum, 
du Dich erweifer, und uns deinen Sohn. Se 
eut mit deiner Gab lieb:) 3. Alſo wollſt algeit naͤh⸗ 
ic) haft. geſpeiſet. Iren, HERR, unſre Seel 
3. Nimm an dis Danck:Jund Geift, in Chriſto gans 
Dpfer, 8 Bater und Schö:|befehren, und helfen aller- 
pfer fo wir deinem Namen meiſt, daß wir die Sünde 
thun, in Ehrifto deinem meiden, ſtarck ſeyn in 
ltebfien Sohn Ta, laß dirsjallem Leiden, und leben 
gefallen, und Ihn mit ſei⸗ ewiglich. | 
nem Verdienſt sahlen für | 
ung — — | — 678.Mel. Serzliebfter 
4. Den l 
melden, daß dir moͤcht — x. 
vergelten alle Gnad und Lodet den HErrn, und 
Guͤtigkeit, erzeigt unſerer ® danckt Ihm feiner Ga⸗ 
Schwachheit. Ey, wie mag ben, die wir aus Gnad von 
anf Erden, weil alles dein shit — haben, jetzt 
eigen iftz Dir vergoltenlan dem Tiſch und ſonſt an 
werden. allen Enden, wo wir uns 
5. HErr, nimm an un⸗wonden. 
67 and, ſamt diefem| a. Er hat ung an das 
obgefang, und vergib, Licht der Welt laſſen kom— 
was noch gebricht ung zu men, und durch die Tauf 
thun bey dieſer Pflicht.ſin fein Reich aufgenom⸗ 
D mad) uns dir eben! daß men, Er laͤßt uns auch im 
wir hier in deiner Gnadjfeinem Sohn entbinden 
and dort ewig leben. : von Schuld und Sünden, 
77.00 Are ch Mr e3- Dr Ye Geiſt 
7.0. riſt, | Er uns fo mohl vegieret, 
firaft, untermweife, erhalt 
der einge GOttes °C und herrlich zieret, auf 
Err GOtt, nun fen ge⸗ daß mir veſt im Creutz ohn 
RN preiſet, wir ſag'n Dirlalles Grauen, Ihm foͤnnen 
groſſen Danck: Du haſt trauen. = | 
ung wohl gefpeifet, und] 4. Er thut auch. wohl 
eb'n ein'n guten Tranck, Durch feine Engel, Schaas 
ein’ Mildigkeit zu mer-|rem und Tag und Macht 
cken, und unfern Glaub'n vor Leibe: Gefahr bewah⸗ 
zu ſtaͤrcken, daß du ſeyſt ren, damit der Feind An 
unſer GOtt. ung ſein'n boͤſen Willen 
2. Ob wir ſolches hab'n nicht mög erfuͤllen. 
enommen mit Luſt und] 5. Zudem Er auch all’ 
ebermaaß, dadurch mir]feine Kind’r ernähret, und 
möchten koͤmmen viel⸗ſihnen Hulf in aller Not 
leicht in Deinem Haß folbeicheret, und IAht — 


— —— 


N ST 
2 - vor.und nach Tiſche. . 875 
MI ihr? Feind' auf Erden|der' Heil’ge Geil! im Glau— 
u febanden werden. Iben lehrt uns darauf ver— 

6. Derhalben ſeyd ge⸗trauen. 
troſt in GOtt, ihr From⸗6. Durch ihn iſt uns ver⸗ 
men, denn ihr ſolt Schu en die Sund, gefchenckt 
und Brodt ug Dean a8 Leben; im. Himmel 
men, und uber Dis nach!fol’nmir haben, o GOtt! 
dieſem armen Leben bey wie groffe Gaben. 
Chriſto ſchweben. 7. Wir bitten deine Guͤ— 

7.Det dancket ihm von|te, wollſt uns hinfort behů⸗ 
gantzem Hertzens-Grunde, ten, Die Groſſen mit dei 
und bittet jhn zugleich zu Kleinen, du kanſts nicht 
aller Stunde, daß Er uns boͤſe meinen. 
nur, als feinen lieben Ev| 8. Erhalt uns in der 
ben helf jelig ſterben. Wahrheit, gieb emigliche 
“ 8. So find wir recht an Freyheit, zu preifen — 
Leib und Seel geneſen, und Ramen, durch JEſum 
reich genug in dieſer Welt|Chriftum, Amen. 

eweſen, und haben auch 

en beſten Schatz gefunden, 680. Mel. HErr GOtt, 


679. M. Der HSErr der O Vater allerZyommen ! 
aller Enden. geheiligt werd dein 
| Nam, laß dein Reichzu ung 
Ey Fa laßt uns GOTT |Eoımmen, dein Wille mach ı ' 
dem HErren Danck| ung zahm, gieb Brod, vers 
fügen, und ihn ehren, von gieb die Sünde, Fein Arg’s 
twegen feiner Gaben, die das Hertz eutzunde, löf ung 
wir empfangen haben. aus aller Noth. 
2. Den Leib, Die Seel, ka, 
das Leben bat er allein 681. M. Treuer Waͤch⸗ 
und gegen, dieſelben zu be; ser Iſrael 
wahren, thut er gar nich; — — 
| Singen wir aus Her 
tzens-Grund, loben 


tes fparen. 

3. Nahrung giebt er dem 
Leibe, die Seele muß auch GOtt mit unſerm Mund, 
bleiben, wiewol toͤdliche wie er fein’ Gut’ an uns be; 
Wunden find kommen von|weift, fo hat er uns auch 
der Sünden. geſpeiſt, wie ey Thier und 
4. Ein Arge iſt ung ge-Voͤg'l ernahre, fo bar er 

ben, der jelber ift das uus auch befchert, welch's 
eben : Chriſtus, für ung wir jetzund haben verzehrt. 
geftorben, hatunsdasHeill 2. Lob'n mir ihn als feis 
erworben. ., ne Sinedt, das find wir 

s. Sem Wort, ſein Ihm fchuldig mit Kecht, 
Taͤuf, fein Nachtmahl, ſerkennen, wie er ung hat 
dient wieder allen Anfall, Igeliebt, Dem BROT. aus 

JE —— Gna⸗ 
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Gnaden Fiebt, daß er vonigiebrs uns fett‘, daß 
pet} ji She von Haut Menfch in Leben ba 
grtig iſt zugammen gebaut,| 5. Das Weffer Das 
daß r des Tages Licht an: geben Fiſch, Die Täßr € 
| 4 R tragen zu Zifch : * 
3. Alsbald der Menſch Vögeln eingelegt, wer 
fein Leben bat, feine KüchelJunge draus gehr 
Kor ihm ſteht, in dem Leibſmuͤſſ'n der Meuſchen Sr— 
der Mutter fein iſt er zu⸗ſe ſeyn, Hirſche, Schar 
erichtet fein> Ob es iſt ein! Rind'r und Schniein je 
leines Kind, Mangel fet GOTT, und gich 
doch an nirgends find, bis allein. 
es in die Welt hier koͤmmt. 6. Daucken wir fehr x 
4. Gott hat die Erde hitten ihn, daß'r ung u 
ugerichrt, laͤßts an Rah⸗ des Geiſtes Sinn, Dan 
ung mangelt nicht, Berg ſolches recht verftehn, ſte 
und Thal die macht er nach feinn Geboren gel! 
naß, Daß dem Vieh auchifeinen Nanen race 
waͤchſt fein Gras; aus der groß in Chrifio ohn \ 
rd waͤchſt Wein und|terlaf; fo fingem wir red 
rodt, fchaffet GOtt und das Gratias. . 











f) Bom Lobe GOttes am 
%: Ä 
Neuen Jahr. 
682. M. Freu dich ſehr, jmir, ich muß vergehen 
63 ö ka —— Ban an kan var Dir be 
ſtehen 0 
> 3. Schrecklich ift es ju 
bermahl ein Jahr zu fallen in die Hand yon 
& % verfloſſen, naͤher ſelchem GOtt, der vechtfer; 
7 zu der Ewigkeit! ſtig juruft allen: Niemand 
mie ein Pfeil wird abger|sreibennt mir Spott, irret 
chaffen, fo vergehet meine nicht? Wo das gefehicht; 
eit, o getrener Zebasth, ich Jehovah leid es nicht, 
unveraͤnderlicher GOTThich bin ein verzehrend Feu— 
ach! was ſoll, was ſoll ich er, vor dem Lachen wird 
bringen, deiner Langmuth gar theuer. 
Danck zu fingen. 1.4. Qber..dy blſft auch 
2; Ich erichrecke, nrachtig ſanftmuͤthig, o getreues 
Weſen, Augſt und Furcht Vater⸗Hertz! in dem Binz, 
bedecket mich, denn mein gen biſt du guͤtig, der af 
Beten, Singen, Leſen, ah} fühlt des Todes Schmertz; 
Das iſt fo ſchlaͤferig. Hei⸗ Steh ich wicht in deiner 
lg, Heilig, Heiliger groffer Hand angezeichnet als ein 
Serapbinen HErr wehe Pfaund, fo du eng — 
| bewa 


mL. am neuen "Jahre. 77 
Ben nor des alten wollſt dein’ arte Chriftens 


en Schaaren, hheit ferner bewahren alles . 


Kg, Auf! mein Hertz, gieb zeit, 


2 


ch num wieder gang dem| 3. Entzench ung nicht - 


Niedens⸗Fuͤrſten Dar, opfre| dein heilfam Wort, melch’® 
m der Seelen Lieder, wel⸗ iſt der Seelen bödfter 
er kroͤnet Tag = Jahr; Hort: vor falfcher Lehr, 
mg ein ueues Leben an, Abgoͤtterey behuͤt ung, 
8 Dich endlich führen kan HErr, und ſteh ung bey, 
At Verlangen nach dem| 4 Hilf; daß wir von der 
sterben, da du wirſt die Suͤnd ablahn , und fromm 
von ererben, zu werden fangen an: Fei’e 
"6. Sol ich denn in die⸗/ Suͤnd im alten Jahr ge⸗ 
ir Hütten mich ein’ Zeit⸗ denck, ein gnadenreich 
ng plagen Noch; Soden Jahr ung fchenek, 
Ark du mich überjchätten| 3. Chriftlich zu leben, 


At Geduld, das weiß ich feliglich zu Kerben, ı nd 


och. Setze denn dein'hernach frölich am Jünge 
vers auf mich, JESu ſten Tag wied'r aufsuiiehn, 
hriſte: Du und ich wol⸗ mit dir im Himmel einzu—⸗ 
a ewig treu verbleiben, gehn. | 
nd vom neuen und ver⸗ 6. Zu dancken und zu 
hreiben. | [oben dich mit allen En— 
‚7. An dem Abend und geln ewiglich, D,Yeful 
en Morgen,p mein Rath !!unfern Glauben mehr m 
efuche mich, Laß der,deines Ramens Lob and 


erden Nahrungs Sorgen | Ehr. 
inımer fcheiden mich und 


ich, Brüf in jedem Mr 684. 3. Vom Himmel 


enblick meine Nieren oh dax. 
nd mich, fchi®, ſchick & * er 
ich, daß ich wa en TR neugebohrne Kin 
ehe, gebe denn ich ſchnel beein, das Herker 
exgehe. liebe JEſulein, dringt 
seh 2 wenes Jahr 
.Ider ausert Thriſten⸗ 
33: Mel Vom Sime Vingerwaͤhlten Chriſten 
mel kam der ꝛc. | 2. Des freuen fich die 
Engelein, die gerne um 
Da⸗ alte Jahr vergans|und bey ung feyn, and fing 
gen It wir daucken gen in den Lüften ficn, Daß 
vr. DE x Chu Chriſt, GOTT mit ung Yerführ 
du und, in — roſſ'rſnet ſey. 
efahr behuͤtet haft lang] 3: AR SAFE verföhnt 
it and Sabre, und unfer Freund, was 
2. Bir bitten Dich ewi⸗ kan, uns thun ber grge 
n Sshn des Vaters in Feind ron Zürcken; 
m hoͤchſten Thron, du Babf und DON FPTNG 
h | a 


he " 
Be ° 


— 
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das Tefulein bleibt unfer| 1.208 Vaters Art und 

——— Treuen. Er uns ſo gnadi 

4. Er bringt das veehtelift: wenn wir die Sum 
Jubel⸗Jahr, mag trauren bereuen, glauben an SE 
wir denn immerdar ? Friſch fum Ehrift, bernlich -ohn 
auf! jeßt iff es Gingend:|Heuchelen, weil Er all 
Zeit, das JEſulein wendtl Sund vergeben, Imdern die 
alles ‚Leid. Straf darneben, ſtehn uns 
ale) bei Guͤt wi 

All folch dein Gut wit 
685. Mel. Don Gdit|yreifen, Vater ing Him— 

will ich nicht laffen. mels Thron, die du uns 
thuſt beweifen durch Chri⸗ 
en, Gott's Gütelftum, deinen Sohn, und 

preifen, ihr lieben Kin⸗ bitten ferner Did) : gteb ums 
derlein, mit G'ſang undjein friedlich Jahre, ver 
andern Weifen ihm allzeitiallem Leid bewahre, und 
danckbar feyit, vornemlich naͤhr ung mildiglich. 
zu der Zeit, da ſich das 
Jahr geendet, die Sonn 
ſich zu uns wendet, das 
neue Jahr iſt heut. 

2. Ernſtlich laß ung be] 
erachten des Herren reiche] Alf, HErr JEſu, Taf 
Gnad, und ſo germg nicht gelingen, sit, Das neue 
achten fein’ unzaͤhlig Jahr gebt an! Zap es neue 
Wohlthat; ftets führen zu Kraͤfte bringen, daß aufs 
Gemutb, wie Er dis Jahr neu ich wandeln Fan. Laß 
hat geben al Nothdurft mich dir befohlen ſeyn, auch 
unfern Leben, und und vor darneben all das Mein. 
Leid behuͤt't. Neues Gluͤck und neues 

3. Lehr⸗Amt, Schul, Leben wollſt du mir aus 
Kirch erhalten in gutem Gnaden geben. 

Fried und Ruh, Nahrung 2. Laß dis ſeyn ein Jahr 
für Jung und Alten be⸗ der Gnaden, laß mich buß 
ſcheret aus dazu, und gar ſen meine Suͤnd. Hilf, daß 
mit Ziilder Hand fein’ Guͤ⸗ ſie mir gimmer chaden, 
ter. ausgefendet „ Derz|fondern bald Vergebung 
mwüftung abgemendet von|find. Auch Durch deine 
unfer Stadt und Land. Guad verleih, Daß ich her: 

a. Er hat unfer verfcho: [lich fie bereu, Herr, in dir 
net aus väterlicher Gnad;|denn du, mein Leben, kauſt 
wenn Er uns hätt” belohnet die Sünde mir vergebei. 
all unfer Miffethat, mit| 3. Troͤſte mich mit 
gleicherStrafundpein,mir|deiner Liebe: Nimm, o 
wären längft, geftorben, in GOtt! mein Steben him, 
mancher Not) verdorben, weil ich mich fo ſehr betrü; 
dieweil wir Sünder ſeyn. be, und voll — und 

er sr agen 








686. Mel. Sion Eing! 
mit Angſt ꝛc. 


— — 
1 
- 


agen hin. Wenn ich gleich das Leben friſten durch dei⸗ 
chlaf oder wach, fieh du, ne ftarefe Hand. - Erhalt’ 
HERR, auf meine Sad) ;|dein’ liebe Chriften , und 
ſtaͤrcke mic) in meinen Noͤ⸗ unſer Vaterlaͤnd. Dein’n 
then, daß mich Sünd und Segen zu ung mende, gieb 
od nicht tödten. Fried anallem Ende, Gieb 
4. HERR, du welieftlunverfälfcht im Lande dein 
Gnade geben, daß dis Jahr |feliamachend Wort. . Die 
mir hetlig fey, und ich! Heuchler mach in Schan⸗ 
Chriſtlich koͤnne leben, ohne den hier und an allen Ort, 
Trug und Heucheley; ich) 3. Dein iſt allein die Eh⸗ 
auch meinen Naͤchſten lieb, re, dein iſt gllein der Ruhm. 
und denſelben nicht betrub: | Geduld imCreutz uns lehre. 
Damit. ıch allyier auf Er: Regier all unfer Thun, bis 
den frommund felig möge wir getroſt abfcheiden ing 
werden. 2.2... [ewge Himmelreich ‚\. zum 
5. JEſu, laß mich frölich wahren Fried und Freuden, 
enden dieſes angefangne den Heilgen Gottes gleich. 
Jahr; trage mich auf dei⸗ Indeß mache mit uns allen 
nen Haͤnden, halte bey mir nach deinen Wohlgefallen: 
in Gefahr: ſteh mir bey in Solch's finger heut ohn 


aller Noth, ach! verlaß Schertzen die Chriſtglaͤu⸗ 


mich nicht im Tod, freudig|bige Schaar, und wuͤnſcht 
will ich Dich umfafien, wenn mit Mund und Hergen ein 
ich foll die Welt verlaffen. |feligs neues Jahr. | 


637. In eigener Mel. 688. M. Wer nur den 


| lieben GGOit ⁊c. 
ei en ſey sengeifet ach —— S 
zu Diefent neuen Jahr; em das alte Jahr 
denn du hast uns beweiiet N 
viel Gutes in Gefahr: daß 6 GO0 nunmehr verneur, 
wir haben eriebet die neu deſſelben Gnad aufs neu 
roͤliche Zeit, Die voller @na: genoſſen; fo find wir billig 
en ſchwebet und enger|höchft “erfreut, daß ung 
Seligkeit; Daß wir in gu⸗ derſelbe Glück und Lehen 
fallen. Wir wolln uns geben. + 
Dir ergeben jegund und im⸗ =. Der geb ung Fauter 
merdar, behuͤt ung Leibineue Kräfte, damit der 
— --\ . ich wer an Ihm allein 
2. Laß uns dis Jahr anhefte, und hinimeruichr 
vollhringen zu Lob dem werd abgewandt. Ergeb . 
Namen dein, daß wir dem⸗ uns auch den neuen Wil⸗ 


and Leben hinfort das gan Till und auch Verftand . 


felben fingen in Chriſtli⸗ len, fein neu. Gebot unge 


er Gemein; wolf unslerfüllen 
—* | | ba 3. Er 


verfloſſen, und wir, die 


ter Stille das alte Jahr er⸗ ſo reichlich bis hieher ge⸗ 
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‚3. Er laß aufs neu fein Ungewittern die Kindle 
eidt aufgehen, gleichwielbter auf Erden mie Ziei 
die Som jetzt höher fteigt !|bewahrer-erdeit, 
Sein Gnaden-Glang bleib] Ss. Alſo auch und Kid 
ob ung ftehen, bis fich dielminder, lift GOTT ihr 
Welt zum Ende neigt: Da: ſeine Kinder, wenn Net 
mie wir wie die Frommen und Truͤbſal bligen, in je 
andeln, und immerfortiminem Schooſſe figen. 
ugend wandeln. . 6. Ach, Hüter unfers ko 
4. Der Dante, den Eribens! fuͤrwahr es iſt vera 
ſelbſt bekommen, als Erjbens mit unfern Thun um 
für ung befchnitten ward, | Machen, wo nicht Dein 
durch den mir unfer Heil Augen wachen. 
vernommen, ſey unfer Weg| 7. Gelobt fen Dein 
sur Lebens: Fahrt, der ſey Treue, Die alle Mörger 
ver Schmuck vor unfrelneney Lob fen den ſtarcker 
Erone, und zier und vor des Handen, Die alles Hertzlei 
Hoͤchſten Throne. menden. .. 
‚Er lehr uns unfer Herk; 8. Laß ferner dich erbit 
befchueiden von allem, daslten, o Vater! und bileil 
ans von Ihm trennt; mitten in unferm Creut 
Er full ung mit erneurten|und Leiden, ein Brummen 
reuden, Die nie Erin welt |unfver Freuden, 
ich Herß erkennt, Damit;] 9. Gieb mir and allen 
was an uns iſt, erfterbe,jdenen, bie fich von Herzen 
und unfer Geift fein Reich ſehnen nach Dir, und deiner 
ererbe. Hulde, ein Herk, daß ſich 
1 — gedulde. i 
639. M. Nun laßt uns — ten, zu ET 
| | Ä v: Pforten, und laß an 
GPU dem x, alien Orten, auf fo bir 
Sur laßt ung geht und Blutvergieffen, Die Freu 
'% treten mitSingen und |den: Ströme flieffen. 
mit Beren, zum HErrn, xı. Sprich deinen mil 
der unferm Leben bis hie- den Segen zu allen unſern 
her Kraft gegeben. | Wegen. Laß groffen uud 
2. Wir gehn dahin und auch Kleinen die Gnaden⸗ 
wandern von einem Jahr Sonne fcheinen, 
zum andern, wir lebenund| 12. Sey der Verlaßnen 
gedeyen, vomalten zu dem Vater, der Irrenden Be— 
“Beuel. | rather, der Underſorgten 
3. Durch fo viel Angſt Gabe, der Armen Gut und 
und Plagen, durch Zittern Haabe. 
und durch, Zagen, durch) 13. Hilf, grätig allen 
Krieg und groſſeSchrecken, Krancken, gieb frölihe Ge— 
bie alte Welt bedecken. daucken den hochbettübten 
ei Denn wie von treuen Seelen, Die ji mit 
zuttern in ſchweren Schwermuth quaͤlen. 
— | 14. Ind 
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34. Und endlich, toas bas|@efialt in vielen tanfend 
eifte, full ung mit en die fich mit dir ver; 


em eilig, Der ung hier maͤhlen; ja, thu ed, JE, _ 


errlich ziere, und dort zum bald, ae 
Simmel führe, -5. Ich ſeuftze mit Verlan⸗ 
15. Das altes wollſt du gen, und tanfende mit mir, 
eben, o meines Lebeng⸗ daß Ich, dich mög umfan⸗ 
eben, mir und Der —22 mein allerſchoͤnſteZier! 
In-Schaare zum ſelgen wenn ich Dich hab allein, 
wuen Jahre. was will ich mehr auf Er⸗ 





90. Mel, Don GVOtt 6. Ach ihr verſtockten 
will ich nicht laſſen. Sünder, bedencket Jahr 
uund Zeit, ihr abgewichne 

Wer fih im Geiſt bei Kinder, die ihr in Eitel⸗ 
ſchneidet und als ein keit und Wolluſt zuge 
wahrer Chriſt des Fleiſches bracht, ach! führt euch 


Zoͤdtung leidet, die io hoch Goties Gute doch einmal 


nöthig tt, der wird dem zu Gemuͤthe, und nehmt 
Heiland gleich, der auch die Zeit in acht. | 
heſchnitten worden, und]. 7. Befchreidet eure Herz 
tritt ing Creutzes⸗Orden in keit, und fallet GOtt zu 
feinem Gnaden: Reid, Fuß, in wahrer Neu und 
2. Wer fo dis Jahr anhe⸗ Schmerken, es wird di 
Bet, der folget Chriſti Lehr, Hertzens-Buß, fo glaͤubi 


weit er im Geiſte lebet, und muß geſchehn, das Waters 


nicht im Fleiſche mehr; er Hertz bewegen, daß man 
it ein Gottes-Kind von wird vielen Segen in die— 
nen her gebohren, das ſem Jahre ſehn. —* 
alles, was verlohren, in Ja, mein HErr JEſu, 


ſeinem JEſu findt. gebe, Daß deine Chriſten⸗ 


3. Doch , wie muß dis Schaͤar mit dir im Geiſt 
Beſchneiden im Geiſt, o ſo lebe 7 in dieſem neuen 
Menſch, geſchehn: du muſt AU daß fie in Feiner 
die. Sünde meiden, wenn! Roth ſich möge von dir 
du wilt JEſum ſehn, das ſcheiden, ſtaͤrck tie im Ereuß 
Mittel ift die Buß, wo⸗ und Leiden Durch deine 
durch das fteinern Hertze, bittern Tod, IPA 
in wahrer Reu und! 9. So wollen wir Dich 


Den muß, Zeit, und unfee Pflicht erz 

4. Ach! gieb zu ſolchem weifen in alle Ewigkeit, da 
Wercke in diefem neuen du wirft offenbaht, und wir 
Jahr, HExr Br Kraftimit allen Frommen nach’ 
und — Sich bald dieſem Leben kommen ins 
offenbahr dein himmliſcheew ge neue Jahr. sa 





1 
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Ba zerknirſchet werz preifen Die ganke Lebens: - 


4 3 Wom 


den? Es muß mir alles wer⸗ 
den, uünd alles nuͤtzlich ſeyn. 


- . 
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- eg) Bom Lobe Gottes auf 
Reiſen. 


691. Mel. O Welt, ich —— ende ag 
Ru rgehet, und etwa 
muß dich laſſen. Ziß entkeher, gich einen 
friſchen Muth: werd id 
CF Iarpergae GOtt auf Dich nur bauen, fi 
=» und Mater, Dulfan vor nichts mir grauen, 
S treuer Menfchen:|es wird dad) endlich alles 
Rather, auf dein Mortigut | 
jieb ich aus gank unbe] 7. Drum thu ben Fieben 
annte Straſſen: Wirt du Dreinen auch gnadiglich ers 
mich nicht verlaffen, fo binifcheinen, Du liebſter Barer, 
ich überall gun Haus. du ! halt ab, was kau betriis 
Ach! HEir, der dujben, und wenn dirs wird 
kanft neigen, und nach belieben, jo fuͤhr mich wie⸗ 
Gefallen beugen der Men⸗ der heim zur Ruh. 
fchen Herg und Stun, en) 8. Soll aber dis. gefche: 
wecke fromme Leute, und hen, daß ich nicht mehr fol 
bring auf meine Seite Be⸗ ſehen der Vaͤter Gringe: 
fördrer, wenn ich. einſam Stein ; foll ich bey Frem— 
ſam bin. _ i den leben, will ich wicht 
Behuͤte mich worjwiderfirebew, iſt Doch bey 
einden und  heuchleri: Fremden auch gut ſeyn. 
chen Freunden, gieb mir) 9. GOtt, du wirft mei 
dein’ Engel zu, und fegneinen Reifen gewunſchten 
meine Werde, fey Mor⸗gFortgang weifen, du wirft 
ens meine Staͤrcke, undjnach deinem Wort mich 
em zu Mbends meine ſchuͤtzen und Er AyID auch 
Ruh. © Gluͤck und Heil befcheren : 
4. Lapınich nach Tugend] In Gottes Namen zieh 
trachten, und dein Gebotlich fort. 
hoch achten, laß allen fal— | 
fchen Schein ‚der fchnöpen| 692. M. Ich danck dit 


Eitelkeiten, der £nfter vob| \ ſchon ıc. 

Ion Zeiten, von mir weit ge: 

ausgebannet feyn. . Err Zn Chriſt, der 
s. Die Weisheit laß du ſelbſt biſt ſehr weit 


mich kuſſen, gieb mir ein|umber gesogen, ja welches 
rein Gewiffen, und Feufch:| Hand gemacht das Land, 
gefinntes Hertz, daß ſich dazu die Waſſerwogen. 
mein Thun und Dichten, 2. Du biſt der Mann, 
nach div, DENN, möge|der ſchaffen kan, daß wir 
richten, Die Sünde ſey mir auf rechten Wegen fein 
ia kein Schein, Afriedlich gehn, amd nim⸗ 
* 2 mes 


auf Reifen. - 583. 
er fehn, was uns Fan|bey Nacht oft wallen. O 
agſt erregen. ,, |fürer Ort! wo fort und 
3. Sieh, HErr, ich bin fort mein Danck⸗Lied foll 
Dacht, dahin im deinerferfchallen. F 
urcht zu reiſen; du wolleſt 
iv, doch für und für diel 693. ur eigener Mel. 
hre Straffen weiſen. —— 
Gieb Ghick und Heil, F ERR! fo du wirſt mit 
ich in Eil die Reiſe .) mir feyn, und mich 
‚lenbringe, und mir mein] führen aus und ein/ umd 
zerck durch deine Stärck, | mich wohl bemahren vor 
Dater, wohl gelinge. Suͤnd und der Hohen 
5. Laß mich doch heut, Schaaren, fo fol mem 
‚Ert, folche Leut auch zu Hertz dein Tempel werden, 
efährten haben, die from, |darinnen ich dich lob anf 
ind and redlig) find,auch | Erden: Ja, du allein ſollſt 
uſt von guten Gaben. _ ſeyn mein GOTT, dem 
6. Dein Engelein laß mit ich vertrauen will in aller 
18 feyn, auf daß wir ficher Noth. Sey Mein Schuß, 
hen, und unfer Land injund gieb mie Staͤrcke, da- 
ıtem Stand hernachmalsimit ich merde, wie Deine 
jeder fehen. Guͤte ſo wohl behuͤte. 
7. DENN, lehr uns] 2. Alles ſteht in deiner 
uch, daß den Gebrauch] Hand, was wir thun, iſt 
23 Reiſens wir in: Leben, dir befannt, und was wir 
erftehen recht, als frommme anfangen, Tan Durch dich 
‚necht, und nach dem Him⸗zum Zweck gelangen. 
tel ſtrebeu. Drum geb ich mich im 
8. Laß und doch nun,|deinen Willen, du wollſt 
ie Pilgrim thun, des Slei:|an mir dein Wort erfüllen, 
hes Lüfte meiden, und daß denen: fol viel Gute 
ets durch dich geduldig: |gefchehn, die nur allein auf 
ch Noth, Angft und Truͤb⸗ deinen Wegen gehn; Sey 
al leiden. : mein GOTT, Daß Dein 
9. Es kommt hernach Rath lencke, was ich ges 
er Todes⸗Tag, da wir dencke, und. deine Treue 
ort muͤſſen reiſen, wenns mich ſtets erfrege. 
Hört gefällt, aus diefer]., 3. Lehre mich die Wil; 
Belt, und hier Die Wur;|grims: Art auf der Ehri- 
ner ſpeiſen. ‚Iften Creutzes-Fahrt recht 
10. Doch führt die Seellzu Hergen nehmen, mei 
us diefer Höhl hinauf nes Fleifches Luft zu zaͤh— 
ns Reich der Freuden, damen; Sieb! daß ich dich 
eine Noth, Gewalt noch allein hoch achte, nach dem, 
Tod uns Fan von. JEſuwas droben ıft, nur trach⸗ 
cheiden. 1 jte, auf daß mein Wandel 
11. Da darf ich nicht, |fey allzeit um Himmel, wo 
hn einges Licht, wie hier die Stätt ung iſt bereift. 
_ a | Bba Sey 
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Sey ‚mein Schag, nach] _ 4. Er fucht zu Haus, er 
dem ich laufe, den ich er; fucht zu Feld, er fucht zu 
kaufe, nach dem ich ſtrebe, See und Land, er jucht und 
dem ich gan lebe. in der ganken Welt mit 
unverdroßner Hand. 
694. Mel. Dis find diel 5. Noch dennoch trifft 
beilgen zehn ze, . jet uns hicht am, fern Au 
! ſſchlag geht zurück, wenn 
Gyn Gottes Namen fahr) Gottes Sohn hegt unite 
| ren wit, fein Half und Bahn vor unfers Feindes 
Gnad begehren mir, des Tuͤck. 
Vaters Gut behuͤt uns| 6. Es zeucht der heil— 
heut, bewahr auch unftelsen Engel Schaar mit 
Seel und Leib, Kyrieleis. Waffen ausgeru’t , umd 
2, Chriſtus fen unfer Ges wehren fleißig bier uud 
leitsmann, bleib ſtetig bey dar des Zaufendfunftlers 
. uns auf der Bahn, und Liſt. 5 | 
wend ung von des Feindes| 7. Es müffen ja noch 
- Lift, auch was ſein in Wort immerfort die Mahanaim 
zuwieder iſt. Kyrieleis. gehn, und Gottes Bolckauf 
3. Der Heilge Geiſt guch Gottes Wort zu Dienſt 
ob uns halt mit feinen Gg.und Willen ſtehn. 
ben mannigfalt; Er tröf|. 8. Was GOCdD geredt, 
und ſtaͤrck uns in der Noth, das iſt vollbracht, mein 
und fuͤhr ung wieder heim Hertz, ſey wohlgemuth, 
in GOtt. Kyrieleis. und laß ja nimmer aus der 
8 — — Brent, was dein GOtt an 
5. Mel. Lo gejdir the. RE 
ibe Chriſten allzue⸗ |. 9 Du ſiehſt und greiffl, 
leich wie aut er fey dem, Der 
Br Jhn ehrt und ſieht. Er 
Da geht frifch drauf, ziert mit Lieb, er führt mit 
+ 08 geht nach Haus, Treu ein Hertz, Das ihm 
ihr Roͤßlein, regt die Bein :|ich giebt, — — 
ch will dem, der und ein] 10. Er Ya ung, wie 
und aus begleitet; danck⸗ (wenn einher ſchlaͤgt Blitz, 
bar feyn. Hagel, Starnund Wind). 
2. Es ift fuͤrwahr nichtjein treuer frommer Vater 
Menfchenfunft, auf ficheru [trägt ſein kleines zartes 
Wegen gehn! Führt uns Kind. 
nicht GOtt und Gottes] rı. Er deckt ung zu mit 
Gunſt, wurde oftmals ſelt⸗ ſeiner Hand, wie eine Muts 
ſam ftehn. ier thus, in deren Schoof 
3. Es ift der alte groffeldas ſuͤß ſte Pfand der keu— 
Drach doch allzeit ohne ſchen Liebe ruht. Ki 
Ruh; Mohin wir gehn,|_ 12. Er räumt aus un 
‚da geht er nach, und fegtifeın Wegen weg des Un— 
und heftig zu, glücks fcharfen Stein, und 
| / ’ F (chaft, 


Pi 
* >. 
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chaft, daß unſre Bahn undi : 6. Vergieb die Schuld, 
5teg, fein fchlecht und eben du haft Doch Huld, 0b ich | 
en. — a |fchon Haß verdienet : Dein 
13. Er führt uns uberiftind bin ich, » erfenne 
Berg und Thal, und wenns mich, dei and) dein Sohn 
nun rechte Zeit, fo fuͤhrt verſuͤhnet. 
Er uns in feinem Saal zur] 7. Dein Himmels:Zelt | 
ewgen Himmels-Freud. die Menfihen Welt. u 
‚14. Alsdenn werd, ich\hängt an allen Enden. Du 
Die letzte Reif’ und ſchoͤnſte thuſt noch mehr, trägft 
Heimfahrt thun, und nach Erd und Meer in deinen 
dem faurenErden-Schweiß | Allmachts z Händen. 
in ſuͤſſer Stille ruhn, 3. Sch werd allein ohn 
.., jPich nicht ſeyn, weil du 
696. 173. Id) danck dir nr allerwe ea Sit ” 
| 15 nen bey, mir, jo iſt mit di 
m = auch Glück auf allen Ste _ 
> en . 


— gen. J 
DIL auf, mein Herk,| "9, ch brauche Glück 

I Denck hinterwaͤrts, viel Peg und Strick auf 
Die Sonn iſt aufgegangen:jeinen Wandrer lauren. 
Nicht wie zuvor mitfchwar:| Dein Engel:Heer leg um 
gem Flor der Himmel iftimich herz; Dis find die 
behangen. - Ibeften Mauren. 

2. Das Licht ermacht,| 10. Laß dieſe Schaar 
verjagt Die Nacht, erwach mich der Gefahr auf treuer ' 
auch, mein Gemuͤthe, Me andenttragen; So wird . 
Gluͤck der Reif’, gieb Ehrifein Stein ein. Anftoß 
und Preis des groffen Gotz|feyn dem Fuß, Roß oder 
ses Gute... 1WBagen. 

3. ch fehlief die Nacht, 11, Dein Gnaden:Strahl 
SORT gut Bewerte, des durch finfre Thal ohn 
Augen allzeit offen. Er Furcht mich machet reifen. _ 
war mein Schirm, daß Mein Stab, dein Wort, 
fein Gefturm der Feinde mich fördre fort, an ihm 
mid) betroffen. an ich mich fpeifen. 

‚Wie oft wuͤnſch ich/ 12. Weg, Feindes⸗Rott, 
o Vater, dich zu preifenimit mir iſt GOTT, an 
recht auf Erden! Nun] she Eleb ich im Glauben, 
was man Fan, das nimmſtTrotz der Gefaht! fie fol 
du an; Dort wir beredterifein Haar mir Erummen 
werden, ‚ joder rauden. 
5. Nimm mic ſelbſt Dir) 13. Zeuch mit mir aus, 
sum Dance dafür: ich Fan|bleib and) zu Haus) © 
dir nicht mehr geben, ich Water! bey den Meinen, 
bin fchon dein hilf bu es mein Weib und Kind, mein 
feyn, und gieb dir ſelbſt Haus; Gefind, wollt du mit 
mein Leben: - - us umzaͤunen. | 
SE | BE 14 Vom 
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, Mel. In Dich hab 
Soaab, als deiner Gab/ ab⸗ 697. "Viel, »bab 
wend auch allen Schaden:] Kbaeboffet, H:Trr. 
Sen dort und bier beh | | 
ihn’ und mir: Hör und et o HOTTIL erht 
erhär itı Gnaden, bet_fich mein, Her 
15. Die Liebe ruft: ſund fücht demüthigfi 
rag bin, o Luft, den dein väterlich Befchirmen, 
unfc zu meinem Lieben: hilf, daß ich fey von Sov 
is fey ein Tag, da keine gen frey, und von Des Sa— 
lag, kein Leid fie mög|tans Stuͤrmen. = 
üben! 2. Dein Engel fey mein 
16. So reif ich heut Reiſ⸗Geſell, erbringe mic 
in Gott's Geleit, laß geſund zur Stel, um 
eine Surcht mich ruͤhren. wenn ich heim gedende, 
GOtt wird mich ang, und fey dein Geleit zu meiner 
auc) zu Haus mit Freuden] Seit, daß mich Feiu Un: 
wieder führen. fall kraͤncke. 
IIL Bon der Gelaſſenheit. 
Mel. Güter, wird ſgen, und verräch die Un— 
* die * rc. jarduld, biefem, der mit 
| ſttillem Hergen, trägt die 
u. ch! was wolt ihr) Schmergen, wird der Him⸗ 
truͤbeSinnen doch Intel wieder huld. 
begiiineu ? Zrau:| 5. Auf, © Seele! bu 
rig ſeyn hebt Feine Roth: muſt lernen ohne Sternen, 
Es verzehret nur die Her⸗ wenn das Wetter tobt umd 
gen, nicht die Schmergen, bricht , wenn der Naͤchte 
undift ärgeralsder Tod. _|fchwäarke Decken Dich ers 
2. Sich in taufend Thrä,ifchrecken , Dir zu feyu Dein 
nen baden, bringt nurleigen Licht. 
Schaden, und verlöfcht der] - 6. Du wuſt Dich im dir 
Jugend Licht, unfer Seuf-fergögen mit den Schaͤtzen, 
gen mird zu Winde: mieldie Fein Feind zumichte 
geſchwinde ändert fich der macht, und Eein falfcher 
"Himmel nicht., fFreund Fan kraͤncken mit 
. 13. Heute will er Hagellden Raͤncken, die fein leicht⸗ 
ter Stun erdacdht. 


fireven, Feuer drauen, VRR 
7. Bon der ſuͤſſen Luſt 












bald gewährt er Sonnen: 
-fchein: Manches Irrlicht zu jcheiden, und zu meiden 
voller Sorgen muß uns was des Fleiſches Trieb 
morgen ein bequemer Leit:|begehrt; Sich in 9 ſelbſt 
ſtern ſeyn. u zu befriegen, und zu fie: 
das Verhaͤng⸗ 


.4- Ueber. en, ift der beften . 
niß Hagen mehrt Die Mlerlwerh" * Crout 
= 699. Mel. 
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99. M. Wer nur den — was ich wilnfchen 
lieben GOti laͤßt 6. Schweiß, du thuftss 
> „walten, fie ift die deine, und koſtet 
| | dir dein theures Blut, ber 
Befeh dem HERREN halt du fie dir ſchoͤn und 
deine Wege, und reine, laß Dis bein mir vers 
sache Dich. von GSorgenitrauted Gut nur einki 
‚8, vertraue feiner Barer:|meine Sorgefeyn, fo trifft 
sflege: vor Ihm ift nicht mein gantzes Wuͤnſchen ein. 
u ſchwer und groß, dag Er,| 7. Indeß ſey ſtets, meint 
u ſeines Namens Preis, Heil, gepriefen fuͤr ale 
icht herrlich auszu ühren Sorsfalt, die du mir noch, 
veiß. eh ich war, ſchon haſt er⸗ 
2. Wo du Ihm nurhaftimwiefen, da du, mein füffer 
athen laſſen, da hat Er JEſu, dir zum Eigenthung 
Mes wohl gemacht: Denn mich haft ermählt, und deie 
vas dein Dencken nichtinen Schanfen zugesählt. 
an faſſen, das bat Eri 8. Dir ſey auch ewig Lob 
ängft zunor bedacht, Inieigegeben, daß dır fo unver⸗ 
is fein Rath bat ausersimurhet haſt fiir. mich ger 
ehn, fo und nicht anders —— meinem Leben: fo‘ 
nuß 08 gehn. . ang ıch bin der Erden Gaſt, 
3. Wie werden deine iſt alles lieblich, nüg und 
ebeng: Tage_ fo manchesigut, was dein Berhaͤngniß 
dum mers ſeyn befreyt, mit mir thut. 
vie leicht wird alle Ruth] 9. Dort werd ich deiner « 
md Plage dir werden in Liebe Thaten erft preifen 
ver Eitelfeit, wenn dulin Vollkommenheit, wenn 
zichts wuͤnſcheſt in der nur mein Wünfchen if ger 
Welt, ale was GHtt will rathen, daß ich kan in Der 
and Ihm gefaͤlt. Ewigkeit erkennen, wie dein 
4. Dir wirds an keinem Wille mir fo gut geweſt itt 
Suse fehlen, wenn du dein fuür and für. -— , 
Her gewöhnt und lehrſt, 
mih — illen zu et⸗· 700. Mel. Was mein 
wahlen, und deinen eignen llꝛc. 
Br — ade ftets m. 2. 
ein eigner Wahn betreugt, | Ca iſt ja gut, wagmen - 
N oft ihm gut fein Wollen Doc well, fein Sit | 
eucht.. der iſt der befte, Dem folge 
5. Gieh meinem Herkenlich, und bin gang fi, an 
folhe Stille, mein JEſu, Ihm halt ich mich veſte? 
daß ich ſey vergnügt mit| Der liebe Gtt hilft in ver 
allem, was bein Gnaden: Noth, und will den nicht 
WVile mit mir und meinem ver laſſen, der auf ihn 
Leben fuͤgt; Nur nimm]|fchaut, und ihm vertraut, 
dich meiner Seelen an, fo] Ermwird ihn veſt umfaſſen. 
— Bb « 2. So 


SR Don der Belaffenbeit, | 
2. €8 fey denn imimer|geacht, wie oftmals wid 
gulli GOti, o Seele, und|dein Thun von aller Wi 
ergnuͤget; weich nicht von |verlacht! du diene ſt Dein 
hin in Noch und Tod, es GOtt, hältfi Dich nachſ 
ft put, wie Ers füget: in|nemWBorten,darızberh 
ieb und Leid fey Du bereit, man Dich, und drückt did 
dich Ihm zu uͤbergeben, aller Orten. 
Er hirt und wacht, ftets]_ 2. Du gehſt ger 
für dich tracht't in Deinem] Weg, fleuchtt von Der krum 
dangen Eben. men Bahn: ein andre 
73. Wo du nur bit alfolchurfich zu, und wird ein 
gethan, fo Fan dir garlreicher Mann‘, - verrtebst 
nichts fehlen. , Wer iſt, ſein Feines Gut, full 
der dir doch ſchaden kan? Kaſten, Boden, Schews 
wer mag dir. etwas ftehrinen: du bleibſt ein armer 
(en? Weil GOFT, bein Tropf, und darbeit mer Den 
ut, fieht auf der Hut,| Deinen. - 
bereit, für Dich zu ſtreiten. 3. Du ſtrafſt ber böſen 
Drum freue dich gantz in⸗ Werck, umd jagt, was uns 
iglich jegt- und zu allenfrechifey, ein amder braucht 
Zeiten. Ä die Kunft der fühlen Heuche⸗ 
4. &p führe mich denn|ley, die bringt ihm Lieb und 
immerbin, mein GOTZ,|Huld, und hebt ihn auf 



















nach deinem Willen, und|die Höhen: du aber bleibſt 


gieb mir einen, folchenzuräc, und muſt darunten 
‚Sinn, daffelbe zu erfüllen, ſſtehen. — 
was über mich du gnaͤdig⸗/4. Du fprichfi? Die 
fich in deinem Rath be: Tugend fey der Chriften 
fchloffen,, laß deine Kraftifchönfte Eron: Hingegen 
und Lebens: Saft in mirlhält die Welt auf Repu— 
feyn ausgegoflen. tation; wer Diefe haben 
5. Auf daß ich thu, was will, ſagt ſie, der muß gar 
mir gebührt, und allesleben fich icken in die 
moͤge meiden, was eigen iſt, Zeit, und gleich den am: 
und mich verführt, auch|dern leben. ei 
von dir kan abfcheiden.] 5. Du ruͤhmeſt viel von 
Ach! nimm mich mir, und] GOtt, und freichft ges 
jeb mich dir, laß mich dir |waltig aus den Segen, dei 
ets ankleben, und folgen|Er fchickt in feiner Kinder 
ſtill, Hohin dein Will mich Haus; Iſt diefem nun alſo, 
führt im Tod und Leben. ſo laß dach, jagt man, fehen, 
was dir denn iſt fuͤr Guts, 


ir Gluͤck und Helge | 


701. M. ‘ein’ Augen] chenen. eh | 
ſchließ ich jetzt. 6. Halt veſt, o frommes 

| Herb; halt veſt, und bleib 
Du liebe Unſchuld du, getreu in Widerwaͤrtig— 
wie ſchlecht wirft du keit! dein GOtt der ſteht 

| | dir 
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ir bey: Laß dieſen deine Wittwen Chraͤnen, die wie 
Sach handhaben, ſchuͤtzen, ſein duͤrres Land ſich nach 
uͤhren, fo wirft du wohl Erquickung fehnen? __ 
‚eftehn, und endlich trium:| _ 12. Heiſt das nun felig 
hiren.. | ſeyn ? SR das die Herrlich 

7. Gefaͤllſt du Menfchen|keie? D welch ein hartes 
richt, das ift ein fchlechter Wort wird über ſolche Leut 
Schad, all gung iſt, wenn ſam Lage des Gerichts 
u haft des ewgen Vaters aus Gottes Thron erfchal: 
Sad. Ein Menfch kanlen! Wie fchändlich wird 
ſoch nichts mehr, als irren, ihr Ruhm und groffes 
ehlen, lügen; GOtt aber) Prahlen fallen ! 
ft gerecht, fein Ureheil Fan) 13. Du aber, der bu 
jicht trügen. - [SD von gankem Herken 
‚8. Spricht er nun: duſehrſt, und deine Fuͤſſe nicht 
iſt mein, dein Thun ge:|von feinen Wegen Fehrit, 
ale mir wohl: wohlan ſſo ſwirſt in der ſchoͤnſten 
en dein Herg getroft und} Schaar, die GOTT mit 
Sreuden:vol: fihlag alles, Manna weid't, hergeh'n 
n den Wind, was böfelmit Lob und Ehr als ein’n 
teute Dichten : fey ſtill und Rock geFleidet. 
iche zu, GOTT wird fie] 14. Drum. faffe deine 
jar bald richten. Seel ein wenig mit Ge: 

9. Stolg, Uebermuth duld: fahr imprerfort, thu 
and Pracht, wahre in die,recht, leb auſſer Stunden: 
gänge nicht: wenns Glas; Schuld; halt," daß den 
im hellften fcheint, faͤllts hoͤchſten Schar,dort in dem 
uf die Erd und bricht ſandern Leben, des Höchften 
nd wenn des Menfchenmilde Hand dir werd aus 
Zluͤck am höchften iſt ge.Gnaden geben.— 
tiegen, ſo ſtuͤrtzt es unter; 15. Was hier iſt in der 
ich, und muß zu Boden Welt, da fey nur. unbe— 
liegen. muͤht: wird dirs erfprießs 

10..Da8 ungerechte. Gut, [lich feyn, wies GOtt am 
vers recht und wohl be—⸗ beſten ſieht: ſo glaube du 
ieht, iſt Iauter Centner- gewiß, Er wird dir deinen 
eaft, die Hertz, Sinn und) Willen fchon geben, und 
Zemuͤth ohn Unterlaß be: — al dein Begehs 
ſchwert, Seel undGeniffen|ren ſtillen. J— 
— und aus der ſanf— — N 

en: Ä — 
a In ſchweres Leiden 02. Mel. Von GVtt 

11. Was hat doch man⸗will ich nicht laſſen, 
cher mehr, als armer Leute —— 
Schweiß? Was iſt und (Feduld iſt euch vonnoͤ⸗ 
trincket er? Worinn beſteht then, wenn Sorge 
ſein Preis? als in ge-Gram und Leid, und mag 
raubten Gut, und armerjeuch mehr will toͤdten, 

| Db7 euch. 


- 
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euch in das Hergefchneidt.|freffen, -ich bin zu had 
S ausermählte Zahl! foltinefeflen, weil ich in Chrr 
euch kein Tod micht töd⸗ ſto bin. 
ten, ii euch Geduld von:| 7. Geduld if wohl zu 
nöthen, daß fag ich noch frieden mit Gottes mei 
einnml. 0. Aſen Rath, läßt fich nicht 
2. Geduldift Fleifch und leicht ermuden Durch Huf 
Blut: ein herbes bittresjichub feiner Gnad, hält 
Kraut: wenn unfre Ereus [ef und frölich aus, laßt 
tzes-Ruthe ung nur ein|fich getroft beſchweren, umd 
Wenig draut, erfchrickt der denckt: wer wills ihm meh; 
zarte Sinn! Im Glück iftiren, ift er doch HErr im 
er verwegen, kommt Aber| Haus. = 
Sturm und Regen, falt| 8. Geduld Far Tange 
Hertz und Muth dahin. Imarten, vertreibt die 
3. Geduld iſt ſchwer zu lange Weit in Gottes ob 
leiden, dieweil wir irrdiſchſnen Garten, durchſitcht 
ſeynd, und nur im lauter!zu ihrem Heil das Para 
Freuden bey GOtt zu ſeyn dies der Schrift, und 
berment der duch ſich ſchuͤtzt fih fruͤh und 
Elarerklärt: Sch ſtrafe, die ſpaͤte mit eifrigem Gebete 
ich liebe, und die ich on vors Satans Liſt umd 
betruͤbe: die halt ich hoch Gift. | 
und merth. - 9. Geduld thut Gottes 
> 4. Gedul-ift Gottes Gas; Willen, erfuͤllet frin Ger 
be, undfeines Geiftes Gut, |bot, und weiß fich wohl 
der zeucht und löpt fie abe, zu ftillen in aller Feinde 
fo balder in uns ruht; der Spott; EB lache, wems 
edle werthe Gaft erlöftunsibeliebt , wird fie doch 
von den: Zagen, und hilftinicht, zu fchanden, es iſt 
ung treulich tragen die bey ihr vorhanden, cin 
ſchwere Buͤrd und Laſt. Hertz, das nichts drauf 
5. Geduld kommt aus giebt. — 
dem Glauben und hängt] xo. Geduld dient GOtt 
an Gottes Wort, daß laͤßt zu Ehren, und läßt ſich 
fie ihr nicht rauben, Das iſt nimmermehr von ſeinet 
ihr Heil und Hort! das iſt Liebe Fehreu; und fchhi 
ihr Hoher Wall, da haͤlt fie er noch fo fehr, fo ift fiedo 
fich verborgen, läßt GOtt bedacht, fein’ heil’ge Hand 
den Water. (regen, undizu Inben, spricht: Der, im 
fürchter feinen Sal. . Himmel drnben hat alles 
6, Geduld font ihr Werslmohligemacht. 
grauenaufChrifi Tod und] 11. Geduld erhält das 
Schmertz: macht Eatan|Leben, vermehrt der Tahre 
h ein Grauen, fo faßt Zahl, vertreibt und danpft 






fie ihr ein Her, und|darneben Roth, Angſt 
pricht: Zuͤrn immerbin!iund Hertzens Qugal; 
u wirſt mich doch nicht iſt wie ein fchönes act, 

| 7 —— Das 


J 
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||— ee — — — 
avon, wer ihn anhanget, me Seele quaͤlt; Doch laß 


it Gottes Huͤlf erlanget, mich nur bey aller Bein, 
in frölsch8 Angeficht. ._ |dir, Liebfter, gantz gelaf: 
12. Geduld macht groſſe ſen ſern. "7 
reude, bringt aus des) 3. Wird ſchon die Seele 
yimmels Throm ein fchö:|fehr geſichtet, muß gleich 
es Hals Geſchmeide, dem ſder Keid in Aengſteñ gehn? 
yaupt ein’ edle Cron und Weun ſie die Luſt und 
zniglichen Hut; ſtillt die Furcht anfichtet, und ſtets 
etraͤbteChraͤnen, und fuͤlltſin Unruh muͤſſen ſtehn: 
as heiſſe Sehnen mit rech-So laß, o JSuU!nur 
m gutem Gut. allein mein'n Geiſt in dir 
13. Geduldift mein Ver⸗gelaſſen ſern. 
ingen, und meines Hets| 4. Sch lauf, ich renn, 
eng Luft, nach der ich oftlich bet und finge, nur log 
egangen: Das iſt dirſzu ſeyn der Eitelkeit, und 
‚ohl bewuſt, HErr, voller doch in keinem dieſer Din— 
znad und Huld! ach! gieb ge erlaug ic) die Gelaſſen⸗ 
zir und gewaͤhre mein Bit: heitz Wär aber nur mein 
en, ich begehre nichts ans | Wille rein, fo Eönt ich 
ers als Geduld. ,__. Jauch gelaffen Ievi 
14. Geduldift meine Bit:| . Es iſt ja fein ver: 
e, die ich ſehr oft und viel gnuͤgter Leben, als blos im 
us dieſer Leibes⸗-Huͤtte y Willen JEſu ruhn, und 
ir, HErr, ficken will. unſern eignen Willen ges 
donmit denn der letzte Zug,|ben in TESU Winden, 
o girb durch deine Haͤnde Will'n und Chun; Drum 
uch ein geduldigs Ende,lzich mich, Liebiter, in dich 
o hab ich jchon genug. Jein, und mad) mich gang 
| : ü Bee ja ch er 
I 6. &o will ich mir denn 
03. M. Wer nur den ſnun abferden: Momut 
lieben GOtt zc.  |Schöpfer,fomm, verfchling 
‚ mich nur; fürs al mein 
Sjeliebter SESU! dein Eignes ins Verderben, 
Verlangen gebt blos toͤdt' alle Luſt zur Creatur. 
jach meiner Ruhe hin, Nur laß mich, liebſtez JE— 
vie biſt du mir — ſulein! dir gantz und gar 
poen, eh ich dein SchäfzIgelaffen feyn..  - E 
ein worden bin: DO mach) ee 
mich , liebſtes JEſulein/ 704. In eigener Mel. 
dir ferner gan. gelaffen] ne mves 
ſeyn eb dich zufrieden, 


| i 
2. Du weiſt ja, was mich G und ſey ſtille in dem 
mißvergnuͤget, du weiſt, GOtte Deines Lebens !-in 
mein JEſu, was mir ſehlt, Ihm ruht aller Freuden 
und was mir auf dem Her⸗ Fülle, ohr ihn muͤhſt die 
ken lieget, und meine ar⸗ dich vergebens; Er in beit | 
9 | * uell 


J 
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well und deine Sonne, Ob alle Slutben « 
fcheint täglich hell zu deisiher gingen; den noch mı 
ser Wonne, Gieb dich zuſdu oben liegen. Den 
frieden! _ lwenn du wirft zu Doch I 

2. Er if voll Lichtes, \fchweret , hat GOtt, de 
Troſts und Gnaden, uns Fürk dich fihon erhör 
gefärbten treuen Hertzens: Gieb Dich zufrieden I _ 
Wo er ſteht, thut dir) 7. Was foraft du fü 
feinem Schaden auch die dein armes Leben, mie du! 
Bein des größten Schmers|halten wollſt und nähren! 
Creutz, Angſt und|der dir das Leben hat ge 

oth Fan-er. bald mwersigeben, wird auch Inter 
den, ja auch den Zod hat halt befcheren,. Er bi 
Er in Händen. Gieb dich ein’ Hand vollaller Gaben 


Sorgen: Er zaͤ 


R 


4. Wenn — kein einger ſchickt er zu, uns wohl 





Ka 


_ men; 8 1a 
5. Er hoͤrt Die Seufperifchleicht, faßt man getifs 


— 
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icht anders werden, alle kan Er mich dabey doe 
Renſchen inuffen leiden; wieder ſtaͤrcken, von Ihm 
zas lebt und webet auflallein kommt Troſt und 
er Erden, kan das Ungluͤ Kehl her, und mein die 
tcht vermeiden, des Erews| Zeit vorhanden, fo machet 
‚es Stab fchlägt unfte Lens Er mich frey von allen 
en bis in das Grab, dal Sammer: Banden: GOtt 
vird fiche enden. Gieblift getreu. _ | 
ich zufrieden ! | "3. Gott iſt getreu, dem 
13. Es it ein Ruhetag|hält jetzt meine Gele un 
yorhanden, da und unſer theures Wort mit veftent 
SOTT wird loͤſen. Eri&lauben für: Kommt, fus 
vird ung reifen aus denjchet mich in eurer Kum— 
Banden dieſes Leibe und mer: Höhle; drum kommt 
Alem Boͤſen. Es wird ein⸗ dein Kind, und ſucht dich 
mal.der Tod herſpringen, mit Begier; du kanſt mich 
und aus der Qugal uns nun nicht laſſen, ich ſag 
amtlich bringen. Gieb dich es ohne Scheu, du wirft 
jufrieden! — dich ſelbſt nieht haͤſſen 
14. Er wird ung bringen Gott iſt getreu. 
ju den Schaaren der Er:| 4. GOtt ik getreu, Er. 
mählsen und Getreuen, die ſtoͤſſet ſeine Kinder. im 
bier mit Frieden abgefah⸗ Zorne, nicht von feinen 
ven, fich auch num in Sriede Augen hin; Er zeucht von 
reuen. Da fie im Grund uns, find wir gleich groß 
er nicht fan brechen,ife Sünder, Die Hand nicht 
den ewgen Mund felbitindb, fo vedlich ift fein 
hören fprechen: Gieb dich Sinn, drauf Fan und will 
zufrieden! Ä ich wetten, die Moth fey 
Ä lwie fie fey, Er wird mich 
705. In eigener Mel, a0 erretten; GOTT i 
— etreu. 


| getre | 

53T ift getreu, der) 5. GHDtt iſt getreu, der 
über meine. Kräftelwird mir Zroft verfchaffen, 

mic) armes Kind noch nies|wenn gleich Der Tuo der 
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alten Menfchen fehlt, Erjauch Fan mich niema 
wird den Geift, der michlanders fegnen, als nem 
mit Trauer:Waffen fo jaͤm⸗ Schöpfers Vater: Tr 
merlich bis auf die Geele geh* mird wohl oder 
quält, gar ferne von mir|geliebts nur GOTZ, 
treiben, ich aber werde frey mirs auch ‚lieb. _ | 
bey meinem JEſu bleiben:| , 3. Zwar zahle ich 
EDtt ik getreu. taufend Proben von me@ 
6. Gtt ift getren,  erines Schoͤpfers Guͤtigkei 
mags auch mit mir machen |die ich nicht alle weiß zu 
fd wunderlich und, fcharflloben, in meiner Unve— 
Er inmer will: läßt Erjfommenheit: Daraus ober 
auf mich aleich alle Wetter fehlbar fchlieffen kan, was 
Erachen, Er hat ed Macht, GOtt thut, das fey wehl 
ich halte willig kill, ja, willigethan. J 
Er mich gleich toͤdten, ſo 4. Ergögen mich die. 
fag ich Doch darbey: GDtr| Freuden; Zeiten, beherrſche 
hilft aus allen Noͤthen! ich des Gluͤckes Schooßr 
Gott ift getreu. denn ſchadet nicht zu —* 
7. Gott iſt getreu, und ten Leiden, ed wurde fon 
Trotz fen euch, ihr Teufel, der Muth zu groß, auch 
daf ihr dig Wort aus mei⸗pruͤft ſo Gottes Pruͤfeſtein, 
uem Hertzen kratzt! ihr was recht bewährte Chri— 
bringet mir den Troſt in ſten ſeyn. —3— 
keinen Zweifel, und wenn; 5. Drum wuͤnſch ich 
ihr gleich von Grimm und|nir in Creutz und Glüde 
Zorne plagt. Das bisgen Geduld und Demuth jeder⸗ 
Fraurig machen geht end:|zeit; womit ich mich gehars 
fich doch vorbey, 9 wie will ſam fchicke zu wahrer Gott 
ich noch lachen! GOTT|gelaffenheit, und achte we⸗ | 









iſt getreu. | der Wohl noch Reh, wenn 
| ich in Gottes Gnade firh. 
706. M. Wer nur den | x. 
lieben GOtt laßt 707.117. Seelen⸗Wei⸗ 
walten. de meine Freude. 


DET weiß es alles 
wohl zu machen, als SLOT wills machen, 
der nichts Höfes je gethan: SF daß die Sachen gehen 
wer nur fein Weinen und wie es heilfam it Laß die 
fein Lachen nach Gottes) Wellen fich verſtellen, wenn 
Fuͤgung fügen kan, der hält|du nur bey IEſu biſt. 
im Glück und Ungluͤck ſiill, 2. Wer fich kraͤncket, 
und will, was Gottesimweil er dendet, JEſus 
Wille will. F liege in dem Schlaf, wird 
2. Kan doch Fein Un⸗mit lagen mir fich plagen, 
all mir begegnen, es feyldaß. der Unglaub leide 
enn GOttes Wiil dabey,| Straf. 8 
3: Du 


zu Ze 
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2 BIENEN AU ER 
3. Du Verächtet, GHOttlziemlich wohl: Da ift Pla⸗ 
ein Wächter, fehläfer ja ge, Noth und Klage, mo 
sch ſchlummert nicht. man leiden muß und ſoll. 
u den Höhen aufzufchen,] 12. Drum wohl denen, 
säre deine Glaubens: die fich ſehnen nach ‚Ber 
licht. . . ftillen Willens: Ruh: Auf 
4. nr Verweilen und das Wollen fällt dem Sol⸗ 
n Erlen bleibt Er ſtets len Die Vollbringungs⸗ 
Vater⸗Hertz: Laß dein Kraft bald zu. 
seiten bitter ſcheinen, 13. Mehr su ‚preifen 
ein Schmers if ihn auch [find die Weifen, Die fchon 
tn Schmertz. in der Uebung ftehn.: Die 
5. Glaub nur vefte, daß das Leiden und die Freu⸗ 
as Beſte über Dich berjden nur mitt Hiobs Aug 
hloffen fen, menu dein anſehn. —— 
Fille nur iſt ſtille, wirft» 14. Nun fo trage deine 
von Dem Kummer) Plage fein getroſt und mit 
‘ey. Geduld: Wer dag Terden 
$. Laß dir ſuͤſſe ſeyn die will vermeiden,häufet feine 
lüffe die dir IEſus Kuthe Suͤnden⸗Schuld. 
tebt. Der fie führet, und] 15. die da weichen, und 
ogieret , bat nie ohne das Zeichen ihres Braͤuti⸗ 
echt betrubt. gams verſchmaͤhn, muͤſſen 
Wilt du wancken in laufen zu den Haufen, die 
zedaucken, fall in die Ge: |zur lincken Seiten ſtehn 
Aſenheit. Laß den forgen,| 16. Aber denen, die mitt 
er auch morgen HErr iſt Thraͤnen kuͤſſen ihres JEſu 
‚ber Leid und Freuͤd. Joch, wird ae Erone auf 
8. Gottes: Hände ſind dem Throne ihres Heilands 
hu Ende, fein Vermoͤgen werden noch. 2 
at fein Ziel. Iſts bes 17. Amen! Amen! in 
hrderlich? Scheints ge⸗ dem Namen meines JEſu 
ährlich? deinem GOTT|halt ich fill: es geſchehe 
ft nichts zu viel. Nund ergehe, wie und wenn 
9. Seine Wunder ſind und was Er will. 
er en 2% der Sun 
e Funcken füngt. -Alle| ’ 
"haten find aerathen, 708: M. Freu dich ſehr, 
edesmal, mie Erg vers] o meine Seele. 
aͤngt. | 
10, Wenn die Stunden! AErr! befänftige mein 
ich gefunden, bricht die" Herke, mad) ed von 
Zuͤlf mit Macht herein, Gedaucken los, daß es 
ind dein Graͤmen zu bein Geduld verſchmertze, 
chaͤmen, wird es unverſe⸗ wenn es ſteht von Freu⸗ 
yens fein. 1 den blos; Meinen Willen 
1. Eignen Willen. zullende ſo, daß er ftille fe 


vfüllen , leidet fichs noch und froh, ob du gleich 


> — 
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dein Licht verbirgeſt, mei⸗ dein Will’gefcheh, verlamz 
nen Eigenſinn erwuͤrgeſt. ige, und mich auch hierzu 
2. £aß mich ſeyn veftinen freu, daß mirs ge 
angeheftet mit dir am des wie Dirs-gefällt, nett werch, 
Creutzes Baum, damit doch dein Wort erhälk 
täglich mehr entkraͤftet NRimmermehr wird _ Der 
werd’ Die Suͤnd, und falfe|verlaifen, der recht leruet 
Raum in mir deines JEſum faſſen. — 
Geiſtes Staͤrck, zu voll⸗ 7. Meiner Seel inar 
fuhren ſolche Werck, die treflich ſch mecket Deime 
aus Liebe zu dir flieſſen, Güt und Freundlichkei 
ſich als Glaubens⸗-Stroͤm kruͤmmt ſich aber, weng 
ergieſſen. ſie, lecket gus dem Kelch 
3. Mein verkehrter Flei⸗der Traurigkeit. Drum— 
ſches-Wille muͤſſe ange-/ TESUL lehre fie durch 
nagelt ſeyn, daß erſterb dein Beyſpiel je und jez 
und werde ſtille, was an daß fie beydes gleich gez 
mir moch beiffet mein: wohne, fich nicht uͤbrig 
dein Will, der allein iſt lieb' und fchone, 
recht, muß der. meine wers| 8. Beffer ift Dr ‚os 
den fchlecht, daß ich, was zu finden, das da lieb. u 
du wilt beliebe, leide, preisinuslich fen, als ein Hertz 
fe, wolle übe, das fich Eari binden anden 
4. Sp aft mich Gedan⸗Willen Gottes KR das 
en ſchrecken, die nichtlin Ihm iſt aan geile, und 
find zu Dir gericht’t, undlausdemdis eing’ge guillt: 
nur Ungemach, erwecken, Vater, Dein, dein Wohlges 
fo zertheil, 9 ewig Licht! en iſt das mein’, und 
dis Gewoͤlck und Hertzens⸗ bleibs in allen. 
Nacht, treib es aus| 9. Zwar Vernunft und 
durch deine Macht, Taßı Fleifches : Fühlen ſtreiten 
indeß mich ruhig ftehen [wider diefen Sinn laufen 
bis dein Geiſt fie wird ver⸗ fort und fort wie Mühlen, 
wehen. wollen uber GOTT noch 
5, Kan ich nicht folhin: Aber, wenn der @laus 
mercklich fpuren im mir bens⸗-Geiſt in der Kraft 
deine Gegenwart, und ſie fchweigen heißt, müſſen 
wilt du mich alſo fuͤhren, legen fich die ‚Bellen, 
daß, ob du gleich ſchei⸗Fleiſch, Vernunft zur 
neft hart, ich bey deinem Ach ſtellen. | — 
Wort Dich faß, auch des| 10. Waͤr doch dis kein 
Abends nicht ablaß, deine GOtt I nennen, Der Ver— 
Wahrheit hoch zu preifen, nunft fich faffen ließ, und 
und gerroft mich zu er⸗ ſein Werck von ihn erfenz 
weifen. 0... [nenz deu einfiellt, was fie 
‚6. Steb mir, daß ich den; verſtieß. Nein, dein Ram 
poch hange an dem Eid- und Wunderthat, dein 
ſchwur deiner Treu, daß Wercke, Weg und rn 
| ni. Reoſſe 





— _ 
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F 


scfler GITT, weit du|deine Kebens; Huell, Inter 
a richtenüber Sinn, Ver|fich das irrdiſch zwuͤnge, 
runft and Tichten. ” |diE allein vergoͤnn' Die 
11. Sur im Glauhen Stell, das ich veft mit 
au min fehen dich: der dir wereint, mie du wol⸗ 
Da im Dundeln biſt; teſt, dacht und meynt, dir 
Zeiſch und Blur kan nicht im Glauben heilig lebte, 
zerſtehen, was an Dir das oben in dem Himmel 
eine iſt: Uber, wer, oſſchwebe. 
SDTT, dich Fan blos im) 16. Solte das. nicht ei⸗ 
Slauben ſchauen an, fie|nem Hergen fchön, fanft, 
& deine Güte malten,imohl und lieblich thun, | 
aben wollſt du mich ers|menn es, find es leid 
halten. ss 4... Tin, Schmerken, koͤnte fo 
12. Eind will ich mirlin TESU ruhn? Wär 
noch. ausbittei, ich weiß, es doch fchon in der Zeit 
Du verfügt mirs nicht: als im Himmel und im 
Wenn mich ftellen ın die! Freud; In nichts wurd 
Sitten meine Feind, diejes ſich verlieben, und 
ven nich von dirjum nichts fich mehr ber 


u trennen ab, und zu, taur| trüben. 

en, mas ich hab, eile du) .r7. Drum fleh ich und 
mir beyzuſpringen, laß ihr bitte heftig dich, mein 
Zicke nicht gelingen. — liebſtes Druderlein! Ey, 
. 13. Schwach und hoch:|laß mein Geber fo Fräftig, 
betruͤglich finde ich. mein fund mic) hier fo felig feyn, 
eigen Fleiſch und Blut, was daß ich nur allein Dich lieb; 
ihm. lüſtet iſt nur Suͤn⸗ deiuenGeiſt darzu mir gieb, 
de, fliehet das, was recht der mich ſolches gruͤndlich 
und gutz In ihm wohnet lehre, son Der Welt zu 

allez.ie Hochmuth, Heuch⸗ dir mich Fehre, Ä 
ley Furcht und Neid, aber], 18. Denn muß fichs 
dein Geift Fan dis daͤm wohl lafien fterben, wenn 
pfen, und in mir dagegen die Seel in JEſu ſteckt: 
kaͤmpfen. 5MWo viel Guter ſind zu er⸗ 
14. Drum fo laß einſt ben, iſt man bald dazu er⸗ 
recht durchdringen meineſweckt. Aus der Erd in 
Seel dein's Creutzes Kraft, Himmel ein, laß mir ei— 
fiegreich alles, uümzubrin⸗ nen Wechſel ſeyn!, Solte 
gen, was das Fleiſch will, wohl ſich Der ſehr kraͤncken, 
wirekt und ſchaft: Toͤdte den man wolte Cronen 
Dutch dein Tod und Blut ſchencken? — 
alles Bär, erweck deu| 19. Meinen Kelch, den 
Much, muͤßig Aller Sundfich fol trinden noch zus 
zu sehen, Dir zu Ehren aufllegtan meinem End, wirft 
suftehen. . jur, nmebſt ein'm Gnadens 
„18. DO! daß, doch mein Wincken, fegnen Durch 
Geiſt ſich ſchwuͤnge tief in der Engel Hand, dem 

0 run 
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gr ftärchen mich, |verberben, erhalt mich- mi 
daß ich dennoch ſauftiglich in deiner Huld, ſonſt wie 
rahte heim ohn alles Zagen, wilt, gteb mir Geduld, De 
als auf meines Vaters Will der ift der bee. 
Magen. . 1>2 Zudt, Ehr und: 

20. Denn wirds heiffens |verleih mir, HEMM, 
Komm, willfommen, denn Lieb zu Deinem Wort 
wirds an ein Küffen gehn: |behiit. mid, HENM, vor 
Mas ich dir gefagt ‚dulfalfcher Lehr, und gieb 
Fromme, fiehe, ift es nicht mir hier und Dorte, mad 

efchehn? Biſt du nun nicht mir dient zu der Selige 
Engel ‚ rein? Könnt derikeit, werd ab all Ungerech⸗ 
eh höner feyn? Binftigfeit im meinem gantzen 

i 






ch, SOTT, nicht lauter Leben. 
ebe? Iſt auch mas, Das| 3. Wenn ich einmal nach 
dich betrube? deinem Rath von  Diefer 
‚21. D mas Freud! was Welt ſoll ſcheiden, verleih, 
pi Ergögen muß feyn inlo HErr, mir deine Guad; 
er GSeligkeit, uber das daß es geſcheh mit Srems 
was. davon ſchwaͤtzen mwir|den: Mein Leib und 
in Schwach: und Dunckel⸗ hefehl ich Dir, o Herr! ern 
heit;  taufend : taufend:|feligs End gieb mit, durch 
taufendmal fchöner wirds IEſum Chriftum, Amen. 
on —— man 
och nur Fluͤgel kriegen, * 
und gleich jetzo bald hin— 710. M. Wer nur den 
fliegen. lieben GOtt ꝛc. | 
‚22. Doch ich muß und Er | 
will erwarten Disfalls die) Cech bin mit allem wohl 
Entbindungs-Stund, bis „) zufrieden, befind mich 
ins Waradiefes Garten nich ruhig und vergnuͤgt; weil 
ruft meines TEefu Mund :|ich yab Gottes Lieb hienies 
fo lang till gedulden mich den, mein JEſus mir int 
hier auf Erden, bis daß Herken liegt, der Heilge 
ich nachdes Vaters Willen Geiſt mich lehrt und leir’t 
cheide. JEſu, mich dazu und Gottes. Wort mein 
ereite. Hertz erfreut. | 
2,868 En 
inmeinent Leibe auf GOtt, 
72. Wel. ® JESU weit ich fein eigen Rinde 
Chriſt, du hoͤchſtes IFrog Bent, der nich von 
| Bus. Ihm abtreibe, es ſey Welt, 


— | 


| | | Satan eder Sund; GO 
FZERR, wie du wilt, ſo iſt mein Alles ohne —— 
) ſchicks mit mir im Le⸗ ich habe GOTT, umd hab 
ben und im Sterben, zu dir genug. 
allein ſteht mein Begier,| 3. Soll Leid für Freud 
laß mich, HERR, nichtintir ſeyn geſendet, und = 


’ 


(3 Leben gar der Zod,| 3. Wilt du mich in dem _ 
y bins zufrieden, weil es Himmel bringen, o daß 1 
endet zu meinem Beften|doch mein Wunfch erfull ! 
les GOtt ; wie ‚GOtt| Soll mid) die Hölle noch 
ill, fo ift auch mein Will, Pig — 2. Sch weiß, 
ie Er es macht, fo ſchweig HErr, das ift nicht, dein 
h ſtill. Will, Daß dein Will fo 
4. Um mich hab ich mich nicht wollen folt, hat dei⸗ 
— —* die Sorge nes Sohnes Tod gewollt. 
+ GOTT aufgelegt, ob 4. Sein Tod erklärt mir 
ed und Himmel gleich zer⸗ deinen Willen, dein Bill 
ruͤmmert, fo weiß ich doch, lift, daß ich heilig fey: So 
aß er mich. trägt, und will ich zwar; Doch das 
senn ich habe meinen |Erfillen verhindert. leider 
IOTT, ſo frag ich nichts mancherley: Bald mill fich 
ach NRoth und Tod. Unwill mengen ein, bald 
5. GOtt, einen ſolchen Muthwill will Beherrfcher 
Sinn laß, haben mich jetzt ſeyn. 
md bis ins Grab hinein, 5. Nicht fo mein Hertz, 
nit deinen Leid, und Freu⸗ was Gott dir giebet, Boͤſ' 
en Gaben, wie du fieloder Gut, nimms willig 
iebſt, zufrieden fen, undlan. Weg Eigen : Will! 
puren die Vergnuͤglich⸗- was GOtt beliebet, das 
eit, zur Lebens- und zur ſey mit Luft von mir ges 
Sterbens: Zeit. than. Ach ja! mein Herk 
—* * Au ers 
| \ wähl um | 
11. M. Wernur den ren il ———— 
lieben GOtt ꝛc. — er | 
J 12. M. Es iſt genu 
ch bin mit dir, mein 7 ſt genug, 


JGstt, zufrieden, und nm er 3 
jalte deinem Willen ſtill.OIch hab, genug! mein 
Was deine Gute mir be⸗ HEerrift JEſus Ehrift, 
chieden, Damit vergnuͤget ich weiß von feinem mehr: 
ich mein Will: Mein wer nur fein Knecht und 
Will, der zwar nicht ferzjtreuer Diener ift, der for; 
aer mein, Diemeil er dein|get nicht fo fehr. Sch will 
seginnt zu fen. - gang meinem GOTL ans 
2. Wilt du mich aufdasihangen, und nicht. mehr 
Siech : Bett. legen? Ich nach der Melt verlangen: 
will: Soll ich im Mangel Ich hab genug! 
feyn? ch will? Soll fich| 2. Sch hab genug! Sch 
ein Unfall regen ? Ich will: bin der Sorgen los, und 
Und wilt du, Daß ich wein ?jfrändke nicht das Herkt 
Ich will: Und giebſt du mich sch bin vergnuͤgt, und 
dem Tod? Ich will: Dein ſſitz in Gottes Schooß, 
Will geſcheh, o GOtt! der lindert allen SANT j 
Ä nd | 


— 
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hab genug. 


Ich ſorge nicht mehr Fürlfuchen heiſt, dis giebt: 
mein Leben, der Hoͤchſte wahre Reu: ich trachten 
fan mir alles geben; Ich des Vaters Willen in Kr 
bab genug. des Geiſtes zu erfülle 
3. so habgen.tz! GOtt,, drum hab ich gnug. 
der die Mögel fpeift und! 8. Sch hab genugf 7 
alle Welt ernährt, GDtt,!liog au JEſu Bruf, ıı 
ber Dad Grad und Blu—⸗ Gottes Rate Her; Wa 
men wachſen dei „und will ich mehr? Das giebı 
ihnen Schmurk befchert, mir auch Luft, Durchfüfk 
der wird auch meinen Zeib meinen Gchmerk. " Du 
ernähren, Nahrung und! Mintel hab ich fihon au) 
Kleider mir befcheren 2 Ich al was will im jene 
\ | Welt noch werden? Ar 
4. Sch habgenug! beſitz hab ich gnug. 
ich ſchon nicht Geld, es 
gilt mir alles gleich, ich 
habe GOtt, und bin ſchon 713. Mel. Wasmein 
anf der Welt in alen Stür Bdıt will ic 
ken reich, Denn JEſus n 
it mein Schag und Crone, nd 
der mir den Himmell Ech hab in Gottes Herk 
giebt zum Lohne; Ich bab J und Siny mein Her 
genug, und Sinn ergeben, Wa 
5. Ich hab genug! be>|böfe ſcheint, iſt mein Gr 


ſchert mir GOtt ein Kleid, winn, der Tod ſelbſt if 


und laßt, mirs wohl erzimein Leben, Ich bin ein 
gehn, ſo iſtes gut: Kommt Sohn des, der den Thron 
aber auch die Zeit, daB ich des Himmels aufgezogen; 
ſoll oͤde ſtehn: Die Bloͤſſe Ob Er gleich ſchlaͤgt, um 
muß mich nicht erfihres/@reug auflegt, bletbe doch 
cken, mein GOtt will Leib ſein Hertz gewogen. . 
und Seele decken; Sch hab) =. Das fan mir fehlen 
genug. nimmermehr, nein Water 
6. ch hab genug! mein muß mich lieben: Menn 
treuer Water ſieht, Er fies; Er auch gleich mich wirft 
het immer ſcharf auf mich, ind Meer, fo will Ermid) 
fein Kind, auf die, was nur uͤben, und mein Ge— 
mein Gemuͤth, was Seel muüth m feiner Guͤt ger 
und Leib bedarf; Drum möhnen ver zu ſtehen? 
laß ich Wald und Voͤgel Halt ich denn Stand, weiß 
ſorgen, bekuͤmmre mich gar, feine Hand mich wieder zu 
nicht um morgen; Heuterhoͤhen. * 
hab ich genug. 3. Sch bin ja von mir 
„7. Sch hab genug! und ſſelber nicht entſprungen 
forge Fiir den Get, DasInoch formiret: Mein 
andre fallt mir zu; nur Gott ifts der mich judes 
Gottes Reich, was Iefuslrihrt, an Leib und eel 
Far | J gezie⸗ 


— — —— — — — ⸗ — — 
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ssieret?. der Seelen Sik|zu, daß er nur thu nach feie 


se Sinn und Witz, den nem Wohlgefallen. 
eib mit Fieiſch und Bei: 8. Wenns ihm gefällt, 
en. Werfo viel thut, des ſo Fan nichts feyn, es. wird 
yerß und Muth Fang nims|dich let erfreuen ; was dur 
ier. boͤſe meynen. Jietzt nenneſt Creutz und 
4. Woher wolt ich m. Pen, wird dir zum Heil 
lüfenthalt auf diefer Erd|gedeyen; Wart in Geduld, 
rlangen? Sch wäre läng-|die Gnad und Huld wird 
eng todt und Falt, wo ſich Doch endlich finden,.alf 
tich nicht GOtt umfan;|Ungft und Quaal wird 
en mie feinem Arm, der auf einmal, gleichmie ein 
les warn, gefund und!Dampf verfchwinden.  ' 
:ölich macet. Was Er] 9. Das Feld Fan ohne 
icht hält, das bricht und Ungeſtuͤm gar Feine Fruͤch— 
nt: was er erfreut, das te tragen; fo fällt auch 
achet. >»... Menfchen Moplfahrt um, 
5. Zudem ift Weisheit Ir tauter guten Tagen. 
nd Verſtaud bey ihm; Die Aloe bringt bittreg 
pn alle Maffen; Zeit, Ort] Weh, macht gleichwol ro⸗ 


sd Stund tft ihm be⸗ſthe Wangen: So muß ein 


anne, zu thun und Auch] Hertz, Durch Angſt und 
u laffen, ‚Er weiß, wenn) Schmerg, zu feinem Heil 
sreud, Er weiß, wenn Leid, gelangen. : 

ins, feinen Rindern Diene,, 10. Eynun, mein Gtt! 
ind was er thut, iſt alles} fo fall ich Dir getroft in deine 
ut, obs noch ſo traurig Handel nimm nich, und 


* 


mach es ſo mit mir, bis an 


chiene. 

6. Du denckeſt zwar mein letztes Ende, wie du 
venn du nicht haſt, was wohl weiſt, daß meinem 
fFleiſch und Blut begeh⸗ Geiſt dadurch ſein Nutz 
et, als ſey mit -eınerjentKehe und deine Ehr je 
woffen Laſt dein Gluͤck mehr und mehr fich in ihr. 
zud Heil befchweret, haflielbft erköbe. 


pat ımıd. früh viel Sorg| Tr. Wiliſt du mirgeben 


nd Müh, su deinem) Sonnenfchein „. -fo- nehm 


Wunſch zu kommen, undjichs an mit Freuden; ı 


Jendefi nicht, daß, was Solls aber Ereug und Uns 
zeſchicht, geſcheh zu deinem gluͤck ſeyn, milk ichs gedul⸗ 
Frommen. . [Pig leiden; ſoll mir allhier 
7. Fuͤrwahr, Ber. Dichidie Lebens⸗-Thuͤr noch fer; 
erſchaffen hat, und ihm ner effen ſtehen, wie. du 


‚ur Ehr erbauet, der hat mich fuͤhrſt und führen 


chon laͤngſt in ſeinem Raͤth wirſt, ſo will ich gern mits 
erſehen und beſchauet. gehen. er 

aus wahrer Treu, was) ° x2. Sol ich. denn auch 
dienlich dir und den des Todes Weg und finfire 
Deinen allen: laß ihm dorh Sales seifen; Wohlan, 
0, c =: ſo 
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fo tret ich Bahn und Steg|trägft im Himmels: sch 
den mir dein’ Augen weirjund ans den Wolcken 
fen: - Dur bift mein Hirt, tzeſt, vernimm mein Wi 
Der alles, wird zu ſolchemſund hore mich vom Gt 
Ende kehren, daß ich ein-|le da dur 65 
mal in deinem Saal dich 7. Verleihe mir das e 
ewig moͤge ehren. Licht, das fich von Dem 
i mon PP ——— — 
en ſtrecket, un as d 
714. Mel. In dich bab|yechten Wahrheit _ Kr 
ich geboffet, HErr. buch deine Kraft « 


iweecket. 
Sch weiß, mein GOtt!8Gieb mir Verſtand an 
„daß almein Thun und deiner Hoh, auf dag id 
Werck auf deinen Willen)ja nicht ruh und freb ut 
ruhn, von dir kommt Sluckimeinen eignet Willen: 
und Segen: was du re⸗ Sey du mein Freund un 
gierſt, Das geht und ſteht treuer Rath, was gut if 
auf rechten guten Wegen. |zu erfuͤllen. — 
2— Es ſteht, in keines 9. Pruͤf alles wohl, und 
Meuſchen Macht, daß ſein was mir gut, das gieb mit 
Rath werd ind Werck ge⸗ ein, was Fleiſch und Blur 
bracht, und ſeines Gangs erwaͤhlet, das verwehre 
ich freue: des Hoͤchſten Der hoͤchſte Zweck, das 
Rath der machts allein, daß beſte Eheil, ſey deine Lieb 
Menſchen-Rath gedeye. |und Ehre. | 
3. Oft denckt der Menfch) 10, Was dir gefältt, dar 
in feinem Muth, vis oder laß auch mir, 9 meiner 
jenes ſey ihm gut, und Seelen Sonn und Zier! 
iſt Doch weit gefehlet: oft gefallen und belieben; 
ſieht er auch fuͤr ſchaͤdlich Was dir zuwider, laß mich 
, an, was doch Gott ſelbſt nicht in Werck und That 
erwaͤhlet. veruͤben. 
+. Sp faͤht auch oft ein) 11. Iſts Werck von dir, 
merfer Manıt ein gutesifo hilf sum Glied; Iſts 
Werck zwar froͤlich an, und Menſchen⸗-Thun, fo treibs 
bringts Doch“ nicht. zum zurück, und Audre meine 
Stande: er baut ein Schloß Sinnen. Was du nicht 
und veftes Haus, doch nur wirckſt, pflegt von ihm 
anf lauterm Sande. ſſelbſt in Eurken zu. fer 
. 5. Die mancher iftin ſei⸗ rinnen. —— 
nem Sinn faſt über Berg] 12. Solt aber dein und 
und Spigen hin: Und ehlunfer Feind an dem, was 
„er fich3 verfiehet, 10 liegt dein Hertz gut gemennt, 
er Da, und hat fein Fuß beginnen ſich zu rächen : 
vergeblich ſich bemuͤhet. iſt das mein Troſt, -da 
„6, Druin, lieber Water !|feinen Zorn du leichtli 
der du Eron und Scepter|Euneft brechen, 
7 3 TDin 








— 
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13. Tritt du zu mir undibefe Luft, SEfr, meine 
tache leicht, was mir ſonſt Freuden : Sonne, JEſu, 
aft unmoͤglich dencht, und|dir ift ja bewuſt, wie ich 
ring zum guten Ende, dich fo herglich liebe, und 
as du felbft angefangen/mich ohne dich betruͤbe; 
aſt durch Weisheit deineri Drum, o JEſu, komm gu 
Jande. mir, und bleib bey mir für 








ande | 
14. Ifß gleich der Anfang und für. 
twas ſchwer, und muß ich] * =. JEſu, mein Hort und 
uch ins tiefe Meer der Erretter, JEſu, meine Aus 
ittern Sorgen treten, folverficht, TESU, ſtarcker 
reib mich nur ohn Unters'Schlangen:Treter, JEſu, 
18 zum Seufken und zum|meines Lebens⸗Licht Mie 
BETEN: So? ern verlanget meinem Hertzen 
15, Wer fleißig betet JEſulein, nach dir mit 
nd dir traut, wird alles, | Schmergen) komm, ach! 
»o ihm fonft vor graut mit komm, ich warte dein! 
pfern. Muth besivingen : komm, o liebftes TEfulein. 
in Sorgen:Stein wird in| 3. Kommſt du? ja, du 
er Eil in taufend Stuͤcken kommſt gegangen, JEſu! 
dringen. du biſt ſchon allhier! 
16. Der Weg zum Guten klopfeſt ſelbſt und mit Ver⸗ 
t faſt wild, mit Dorn und langen ſtarck an meines 
Hecken angefuͤllt; Doch wer) Hergens:Chür Bleib doch 
hm freudig gehet, kommt nicht ſo drauffen ſtehen, 
ndlich,. gt durch Deisiwilt du wieder von mir 
ıen Geift, wo Freud und gene? Ach ! ich laffe dich 
Mönne ftehet. urchaus Nicht weggehn 
17. Du biſt mein Vater, von meinem Haus. 
ch dein Kind, was ich bey/ 4. En, warum ſolt ich. 
ir nicht hab und findt, dich laſſen, JEſu, mieder 
yaft dur zu aller Gnuͤge. von mir gehn? Meine 
55 hilf num, Daß ich meis] Wohlfahrt muͤſt ich haſſen, 
ven Stand wohl halt, und wenn ich lieſe dis gefchehn. 
yerrlich firge. Wohne Doch in meinem 
18, Dein foll ſeyn aller Herzen, fo muß alle Noth 
Ruhm und Ehr, ich will ſund Schmertzen weichen 
ein Chun je mehr und alſobald ven mir, went du, 
nehr aus hocherfreuter ISſu, bift allbien. 
Seelen, vor deinem Volck 5. Ach! nun hab ich end 
nd aller Welt, fo lang ich lich funden den, den meine 
eb erzaͤhlen. +. 1&eele liebt‘, der fi hat 
mit mir verbunden, und 
713.08, Du, 0 ſchoͤnes ſich felbft für mich hingiebt. 


| Gebäude, Den will ich nun vet un 
DEE or * faſſeng, und durchaus nicht 
CVESN, einer Geelen:|von mir laſſen, ‚bis. er 
I. Won; Sen, meine mir den Gegen (urihts 
A 


- 


einen 


X 
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Meinen JESuM laß ich Theil: denn durch feinen 
nicht. “  ITod und Sterben macht 
6: Wohl mir, daß ichlEr mich zum Himmels 
IEfum habe, o wie veſte Erben: Und das glaub ich 
halt ich Jhn, Daß er mir das ſicherlich: JEſus machet 
Herkelabe, mennich Franck ifelig mich... _ ' 
und traurig bin! SEfum| ar. Omie ſolt ich FFEſum 
Kan der mich liebet, und laſſen 2 weil er mir fo wohl 
ein Leben fiir mich giebet: gethan, und mic) von’ det 
Ach Ndrum laß ich JEſum breiten Straffen hat gefuͤh⸗ 
wicht, weun mir gleich das ret Himmel ans JEſum 
Hertze bricht. lwill sch immer lieben, in 
uf ich alles. gleich den Sreuden und Betrik 
verlaffen, mas ich. hab in ben: JEſum laß — 
dieſer Welt, will ich doch von mir, weil ich leb auf 
im Hertzen rail meinen Erben bier. 
Sefum, der gefällt mirwor|. 12. Wenn Die Melt mit 
allenjandern Schägen, an ihren NPetzen mich zu B9s 
dem ich mich Fan ergögen;|den fällen will, und bie 
Er iſt meine Zuverficht,jandern fich ergögen an Ders 
meinen JESUM laß ich ſelden Affeuſpiel, will ich 
nicht: meinen JEſum fallen in 
8. Ach! wer wolte SE|die_ Arm , und ihn nicht 
ſum laſſen ? JEſum laß ich laſſen, bis daß ich mit Zum 
nimmermtehr; andre mögen zugleich herrichen werd im 
JEſum haffen? JEſum ich ſ Himmelreich. 
allein begehr in den gutumd| 13. Demnach mögen an⸗ 
böfen Tagen, Wi Er mir dre meiden. fig) in Diefer 
nein Creutz heif_ tragen. Eitelkeit; mich ſoll nichts 
. Weil Er ift mein Weg und|von JESU ſcheiden und 
RN: ich meinen SE der ewgen Seligfeit, Die 
um ni 





fi 4 mir IEſus hat erworben, 
.Ich ſolt in der Höl|da Er ſt für mich geſtor⸗ 
len liegen immerfort uͤnd ben; Drum, o Welt fahr 
ohne Zahl, und mich wie ein immer hin! wenn ich nur 
Schlacht : Schaaf biegen, bey JEſu bin. 
in dem Schwefel »Pfupl; 14. Wenn ich nur fon 
und Quaal; Ga, der Tod Sehum haben, nach Dem 
folt ewig nagen mein Ge⸗ andern frag ich nicht; Er 
wiſſen, und mich plagen: | fan meine Geele laben, und 
JEſus aber riß mich raus iſt meine Zuverſicht in den 
Aus des Satans Folter⸗ legten Todes⸗Zuͤgen; Weit 
Haus. ich huldos da muß liegen, 
710. IEſus hat durchjund mir bricht der Augen 
ſeine Wunden mich gefund | Licht, laß sch meinen SE 
aaa, und heil, daran ſum nicht. Ar, 
enck ich alle. Stunden,| 15. Solt ich mein n JE⸗ 
drum iſt Er, mein: beſtes ſum Jaflen? Wer w u 
Ä N 


- 
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er lessten Noth auf der 716. 213. Kiebyier JE⸗ 
inſtern Todesſtraſſen Fe fü du wirft zc. 
nir ftehen, wenn der To BRETT 
eine Grauſamkeit ausuͤbet,, IEſu! nieiner Seelen 
and Die Meinigen berrübet, x) Leben, dem ich mich 
amd Ber Teufel mich an: stm Dienft ergeben , wel⸗ 
ficht: Meinen IEſum laßſchem auch "der -tieffie 
ich nicht. rund aller Hertzen ar 
16. JEſum nur mil ich und kund. . 
lieb haben, denn er über: 2. Du, HErr! wife 
trift Das Gold, und allan;| meine Sinnen Meden, 
dre theure Gaben, fo kan Schweigen und" gi | 
ir der Sünden Gold anınen, alles überträgeft du, 
der Seele gar nicht jchaden, was ich vor und nachmals 
weil ſie von der Sund ent: |thu. PR —— 
laden: Wenn er gleichden] 3. Ach! ich wuͤuſche dei⸗ 
Leib erſticht, laß ich deu: nen Willen nur vor allen 
noch Jelum nicht. u erfüllen! O! ſteh dies 

17. JEſus bleibet meine, fen Vorſatz bey, mad) mich 
Freude, meines Hertzens Eigenwillens frey. 
Troft und Saft; SEjus|, 4. Gieb mir Seräfte, daß 
ſteuret allem Leide, er iftjin allen mir dein Wollen 
meines Lebens Kraſt, mei|mög gefallen, fo in Freu⸗ 
ner Augen £uft und Sonne, den als in Leid, fo in Zeit: 
meiner Seelen Schag und als Ewigkeit. 

Monne! DO drum laß ich| ‘Ss. Stets nach deinent 
JEſum nicht aus dem Willen ſtreben, heift den 
Hertzen uud Geficht. Engeln aͤhnlich leben, und 

18. JEſus ift der Feinde kan aud) in Höllen : Wein 
Schrecken, JEſus 1% derigläubger Seelen Labfal 
Hoͤllen Zwang, drum wird ſeyn Nr — 
er mich auferwecken durch/ 6. Da hingegen ſein 

Poſaunen⸗Hall und Klang, Begehren nicht in Deinem . 
da ich denn erneuertwerde Willen kehren, bracht’ 
auferftehen von der Erde,jauch wol im Himmels: 
JEfum fchauen von Ge:j Saal unergruͤndte Hoͤl— 
Üicht, meinen JEſum lapjlen: Qual. 
ich nicht. 4.7 . Deinen Willen in ſich 

19. Ach! wie wird mich ziehen, und den Eigenwil⸗ 
Seins bergen, meiner Auz}len fliehen, macht, daß ein 
gen Troſt und Licht: alle|betrubtes Herz ruhig lebt 

hranen, alle Schmergen|im größten Schmerz. 

wiſchen von dem Ange]. 8. Stündlich mit ſich 

icht: und mit groſſem Ju⸗ ſelber Fämpfen, und den , 
biliren mich zur Htmmels:|Eigenmwillen dämpfen, 

Freud einführen, drum fo|bringt uns öfters in der, 

höret alle her: JEſum laß Zeit einen Schmac der 

Ich nimmermehr. -„ISeligkeit. —W 
= Ce 3:5, Drum ' 
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9. Drum fo will ich mich Willen recht erfennen , #9 
besähmen, niemals etwas ſo feufst mein Ders und 
vorzunehmen, ohne was zuj Mund: Mach mir felben 
jeder Friſt deinem Willen |Elärlich Fund, rd 
ähnlich if. 27118. Dein Get, STE, 

10. Wilt du mich im woll mich ſtaͤrcken, Daß ım 
Himmel haben, ey, wie Laſſen, Thunund Wercken 
fol mich dis nicht laben.|ich vom aller Eigenheit 
Röß’ft du mich zur Höllen:|ches weistich unterjcheid. 
Glut, was du wilt, ik mir| 19. Und ja, was ohn ihn 
fehr gut. . „|beginnet, oder Fleiſch und 

11. Doch verfichert mich | Blut erfinnet, ich, obs nad) 
dein Leiden, blutig Schwi⸗ſo wohl gefialt, nicht für 
Bei; , . tödlich Scheiden, |deinen Willen halt. _ 
daß du folches niegewolt:| zo. Nun, der du ge: 
D Troft, werther ald das guten Willen, fend au 
Gold ! Kraft, ihn zu erfüllen, und 

12, Iſt es aber dein Be⸗ zu thun hier in der Zeit, 
bagen, ‚mich mit neuer|was dir lieb in Emigfeit. 
Noth zu plagen, daß ich kei/ 21. JEſu! JEſu! Hilf 
wen Troſt kanſehn; Amen, |vollbringen, hilf mir Fleiſch 
ja!. es mag geſchehn. _ |und Blut bezwingen! Es 

13. Muß ich betend in wird doch nichts ausge; 
den Wehen, gleichwol hülf- richt't, mas nicht blos durch 
los von dir gehen, bleiberldich gefchicht. 
endlich doch das Ziel; ich 
will nichts was GOTTI717, Mel. JEſu, meiz 
wicht will. ne. Srende; 

14. Schickeſt du mir j ki 
Schmach und Bande, Ket: Syppeine Seel ift Re 
ten, $effeln, Hohn und] #b GHDtt, deffen Wille 
Schande, ja, mas aͤrgers mir zu helfen ſteht, mein 
auszuſtehn, dein Will fol] Her iR vergnuͤget, mit 
am mir geſchehn. - Idem, wieg Gott ſuͤget, 

15. Ob mich taufenb Zpd nimmt an, mie es ‚geht: 
ſchon toͤdten, bleibt dein geht es nur zum Himmel 
Will in allen Roͤthen, ja,|ju, und bleibt JEfus un: 
in ſchwerſter Seelen-Laſt, geſchieden, ſo bin ich zu— 
blos mein Labſal, / Rubitrieden. 23.622 
und Raſt. 2. Meine Geele han— 





bis if, mas mir ftetslein: von der Welt, Ehr, 

j | Eu und Geld, mornach ſo 

17. Doch, indem esjviel find befliffen , mag fie 
ſchwer zu nennen, deinen gar nicht. wiſſen. 

ER 3: Nein, 


— — — 
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„3. Nein, ach nein! nur Freunde Spott, druͤcken 
einer, fast fie, und fünft Feis|dich. die Feinde nieder, ſo 
‚ner wird voh wir geliebt, vertraue beinem GOTT. 
sEfus, derGetreue, in dem Liebſte Geele, halte ſtille, 
ich mich freue, ſich mir gantz dencke, daß esGottes Wille. 
ergiebt: Erallein,erfolles| 3. Iſt in deiner Herßens⸗ 
ſeyn, Dem ich wieder mich | Kammer nichts als lauter 
ergebe, und ihm eintzig lebe. | Hertzeleid, plaget dic) fehr 

4. Gottes Gut ermwege ans er Jammer hierin Die; 
und Dich glaubig lege ſanft ſer Sterblichkeit. , Liebfte 
in, jeinem Schoß! lerne] Seele, halte ftille, dencke, 

N vertrauen: ſo wirftduldaß es Gottes Wille. 

bald fchauen, wie die Ruhl 4. GOtt pflvgt die: ge⸗ 

ſo groß, die da fleuft in fiil-|treuen Herken, wenn ſie 
len Geiſt. Wer fich weiß durch dns Creutz bewährt, 
in GOtt zu fchieken, den wohl zu tröften nach deit 
kann er erquicken. 1Schnerken, und thut, mas. - 
5. Meine Seele harret,|tie nur begehrt. Liebite 
und fich gang verſcharret, Seele, halte fille, dencke, 
tief in Sch ruft, ſie wird daß es Gottes Wille. 
ſtarck durch Hoffen, wasfie| 5. Aufden Regen ſcheint 
je betroffen, träget fie mit|die Sonne, alſo kommet 
Luſt; Faſſet fich Hark men: Luſt auf Leid: Auf die 
meld durch Geduld und Angk folgt lauter Wonne, _ 
Glauben vefte, am End Sreude kommt auf Trau— 
fommt Das Befte. rigfeit. Liebſte Seele, haite 
6. Amen, es gefchiehet, ſtille, dencke, daß es Goͤttes 
wer zu JEſu fliehet, wird Wille. Ye 

es recht erfahrn ; wie GOtt| 6. Soltdu von der Welt, 

feinen Kindern pflegt daslabfcheiden, fcheide wur ges 

Br iu mindern, undjtroitzu GOtt, Gott giebt 

a8 Gluck zu ſparn, bis zu auf Das Scheiden Freude, 
‚ End, alsdenn fich wendt Freude giebt er auf. die 
das zuerft gefofte Leiden, |Noth.. Liebfte Seele„halte 
und gehn an die Srenden.. |fille, denke, daß es Got; 
ur Br bb - Ite8 Wille. : | 
718. [* et, 1 Rz > wi 
be mißgebandelt, |719. mel, Nicht ſo 
| R) 
eine Seele, laß es ge,] keraurig/ nicht * 

«eh hen, wie es in der mir Gemuͤth! wie 
Melt jeßt geht, meine See; BeUDE Was ift, 

le, laß es ſtehen, wie es jetzo das dich traurig macht? - 

eht und steht, Liebſte Sees] Traurſt du, daß dir GOLt 
le, halte file, dencke, daß nicht giebt, was die fchnöde 
es Gottes. Wille. Welt hoch acht? Sey zu⸗ 
2. Ih dir gleich die Welt|frieden, Gottes Guͤt theilet 
zuwider, und biſt deiner Mn was beſſers mit. Yan 
3 Sei 2. Gu 
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. 2. Gut und Geld bleibt] £rubet werden? was Haben 
in der Welt, drum begeh⸗ wir, ale Augſt unrd Duan! 
re folches nicht, richte nach|biaher gehabt auf Erden! 
Des Himmels ; Zelt dein Wir find wohl mehr ſo hod 
betruͤbtes Angeſicht, da, gekraͤnkt, und hat un 
da ik dein Aut und God, SOTT doch drauf ar 
das du lieber wuͤnſchen ſcheuckt ein Stuͤndlein vok 
je. oo... jeerSreuden. |, 0 
3. Mancher liebt die Ei/ 3.80 iſt auch Gott 
telkeit, und vergiſſet feine] Meynung ‚nicht, wenn eı 
Seel, er denkt nur aufluns Ungluͤck fendet, al 
dieſe Zeit, Daß es ihm dar⸗ ſollte denn fein Angeſicht 
en nicht fehl: Aber, Herke.|gaus von ung feyn gemen; 
laß den Tand, und Heuckldet? Nein, fondern dieſes 
an dein Vaterfand. liſt fein Rath, daß der, : 
4. Prange, Welt, nur Ihn verlaffen hat, Durch 

immerhin mit den Gittern, |Unglich wiederkehre. 
die du haft, fie find Doch 4. Denn das iſt unfers 
nicht dein Gewinn, fon:|Sleifches Muth, wenn wer 
dern nur des Hertzens Laſt!in Freuden leben, daß wir 
== sch nur den lieben denn unſerm hoͤchſten Gut 
Ott, fo hats mit mir kei⸗ am erſten Urlaub geben; 
ne Noth. wir find von Erd und hal: 
5. Höre, meine GSeel,!ten werth vielmehr, mas 
hoͤr auf ! traure wicht wie hier aufdiefer Erd, als was 

vor fo ehr, führ nur einen lim Himmeil wohner. 
Tugend-Lauf, gieb dem s. Drum fährt ung GOtt 
Höcften Lob und Ehr.|durch unfern Ginn, und 
‚Geht dirs widrig, laß es laͤßt und Weh geſchehen: 
gehn, GOtt im-HimmellEr nimmt oft, was ums 
leibt Dir ſtehn. lieb dahin, damit wir auf 
| warte iehen ‚ F a ie 
| Ä einer Güt um acht, 
720. m. re, ſtra bi wir bisher nicht groß 
mich nicht zc.  Igeacht’t, als Kinder wieder 


— finden. 
Ss. dennoch muft du] 6. Thun wir nun ‚dag, 
| drums nicht gan imlift. er bereit ung mieder 
Traurigkeit verfincken,[ansunehmen , macht aus 
Gott wird den füffen Tro⸗ dem Leide wieder Freud, 
fies : Glanß fchon wieder und Lachen aus dem Graͤ⸗ 
laſſen blincken : ‚Steh in men: und tft ihm Das gar 
Geduld wart in der Still, ſchlechte Kunſt; Wen er 
und laß GOtt machen, was umfaͤugt mit Lieb umd 
er will: Er kans nicht boͤſe Sunft, dem if gefchwind 
machen.  ı geholfen. 
un st denn das unfer 7. Drum falle,- du bes 
erſtes mahl, baf wir bes|trübtes. Heer, im Demuth 
| | 2 nor 


J 
⸗ 
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oor Ihm mnieder, fprich:|lauter Wunder⸗Sachen? 
HErr, wir geben dir die Er hilft und baut wenn 
Ehr, ach! nimm uns Suͤn⸗wir ung gleich des gar kein 
der wieder in deine Gnade, Hoffnung machen: und das 
reiß die Laft, Die du uns auf⸗ iſt ſeines Namens Raͤhm, 
geleget haſt, hinweg, heil den du, wenn du ſein Hei— 
unſern Schaden. lligthum wilt ſehen, Ihm 

8. Denn Gnade gehetimuft geben. 755 
Doch vor Recht, Zorn muß — 
der Liebe weichen; wenn 22. Mel. O JEſu, 
wir erliegen, muß unsFomm mn. 
fchlecht GOtt fein Erbar: ' 
men reichen: Dis_ift die) Gele. 
Hand, die ung’erhält: mo DENT lehre mich, wie 
wir die laſſen, bricht uns| Ich Dich, finde, und, 
fälle all unfer thun in mich „durch Dich , mein 
Haufen. Seil, ſtets überwinde, wie 

9. Auf Gottes Liebelich die Eigenheit und alled 
muft du ftehn, und dich Leben, das fich noch felber 
nicht. laſſen fällen ,, wenn fucht, mög übergeben. 
auch der: Himmel ein folel GESUS: 

ehr, und alle Welt zer) =. Eteh in Gelaſſen? 

hellen. GOit bat unglheit, nimm wahr mein'n 
Gnade zugefagt, fein Wort Wrllen, und firebe ſelbem 
ife Klar, wer fich draufinach, ihn zu erfüllen, ergteb 
wagt, dem Fan. cs nimmer dich gaͤntzlich mir in Freud 
fehlen... — und Leiden, das ewig dich 

10. So darfſt du auch von mir nichts moͤge ſchei⸗ 

an feiner Kraft gar keinen den. —* 
Zweifel haben; Ber iſts, Seele. 
er alle Dinge fihaft?] 3. Wie kan ich Armer 
Mer theilt aus alle Ga-|doch hier alio leben? Wie 
ben? GOct thuts, undkan ich mic) fo gar Dir uber: 
das iſt auch der Mann, ‚vergeben? ch finde ja fo viel 
Rath und That erfinden|vonausund innen, das hin- 
- Fan, wenn jedermann ver: Dertmeinen Laufund mein - 
zaget. ...Pesinnen. | Se 
11, Deucht dir die Hulfl. - - ISESUS. 
unmöglich ſeyn, fo folt du] 4. Du muſt alleine mir 
gleichwol wiſſen, Gott gelaſſen leben, und meiner 
raͤumt uns dieſes nimmer Wirckung dich gan uber: 
ein, daß er ſich laß ein⸗ geben, im Grunde deiner 
fchlieffen in unferd Sinnes Seel in mich verfencken > 
engen Stall; Sein Arm ſo werd Sch dir in Mir viel 
iſt fren, thut überall viel, | Kräfte ſchencken. 
mehr als wir verftehen. Seele. « 
12. Was iſt fein gan⸗5. Wenn ich-nun aljo 
bed werthes Reich, als En übergebe; uud (m 
-- iR | $ | e⸗ 
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Gelaſſenheit des Willens] 11. Ja, went Du gant 
lebe, wie muß ich mich von dir biſt abgekommen, 
gleichwol hierbey- verbal:|und deiner felbit beraubt 





ten, Daß du dein Bild in|bift dir entnommen, ir 


mir mögeft geſtalten. meinen Willen ruhſt, 0 
. GESUS. ‚Sind und Hölle und al 

6. Wenn du laͤß'ſt deisllem ihrem Heer ſchrecken 
nen Grund son GOc&die Seele, = 
bereiten, und aeheft von] 12. Siehe, o liebe Seel! 
dir aus auf alle Zeiten, be⸗ ſo Fanft du finden mich, 
hälteft nichts vor dich in und auch dich durch mich 
feinem. Dinge, def ich ſelbſt überwinden, fo fallt 
sicht felbft im Dir allein|die Eigenheit, und alles 
vollbringe. Weſen, daß du dir jemals 
| Seele hier haſt auserleſen. 

7. Wie wird es mir, o Seäeele. 
HERR, alsdenn ergehen,| 13.0 JEſu! lehre mich, 
wenn ich nur werd in Dir! dich ſtets zu faſſen, und mich 
gelaſſen ftchen ? Ich werde und alle Ding durch dich zur 

a in mir dich endlich fin⸗ laſſen, und wenn der Hin 

en, und du wirſt dich mel felbft folt offen ſtehen, 

mie mir. freundlich vers|dennoch nicht ohne Dich 
binden, Jhinein zu gehen. 
A SESU 


IS. J 5. 
8. O Seele! merde auf,|_ 14. D Seele! folge mir, 
ſieh auf die Wege, tote] fo folls gefchehen, und wirft 
ich die Meinen fonft zulalsdenn in mir noch Wun— 
führen pflege: Denn nehm der fehen: leg dich in Des 


ich erfi hinweg, was ich muth hin zu meinen Füſſen, 


gegeben, und laſſe dichlich will auf Dich Die Kraft 
von Zroft entblöffet fchwesides Lebeus gieſſen. 

— er 7 Seele, _ 
9. Dich hierdurch aufl 15. 39 \ege mich denn 
Dich ſelbſt fern recht zulhin in aller Stille, su war⸗ 
fuhren, auf daß du an dirſten und je fehn wag fen 
ſelbſt nm moͤgeſt fpüren,idein Wille; Sch flerbe 
wie doch ein armer Menfchsänglich mir und allem 
gar nichts vermöge, wennjabe, genug, wenn ich dich 
ich ihm meine Kraft undlallein, 9 JEſu! habe, 
Huͤlf entzoͤge. 


- 10. Da wirſt du denn im 12:3 
- Grund -erit recht gelaffen, | 22. Welod. Liebſter 


wenn du noch GOit, Ne JEſao, du ⁊c. 
Troſt, noch Gnad kanſt faſ—⸗ * 
fen, Wenn ich dir alles, Sein Weide, meine 
was du haft, eutziehe, und = Freude, JEſu, laß 
von dir als ein Gaſt ent⸗ mich veſt an Dir mit Ber 
fremdet fliehe. langen ſtetig bange 


3 


* 
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5, Von der Belaffenbeit. 68. 
Bleib mein Schuß, Schild Seel in wahrer Buß, Neu 


und Panier. Jim Hergen, Glaubens Fer⸗ 
© 2. Lebens; Duelle, Harigen GOtt in unsansunden. 
A | 

f 

j 





"amd helle bit du, wenn muß. 
ich dich empfind, deine füfle)  ır. Bronnt der Glaube, 
iebes⸗Kuͤſſe ſuͤſſer mir alz ch fo fchaue, was für Kraͤfte 
aa find, _ ‚jer uns giebt: Wolluſt meis 
3. Laß, mein JEſu, kei⸗ den, willig leiden, derne 
Be Anruh nich von deiner|thun, was GOtt beliebt. 
er abfuͤhrn; ob die Welt| 12. Eifrig haffen, unterz 
en auf den Zion ihren laſſen, was nur GOtt zur 
Haß und Grimm laͤßt wider ift: feinen Willen zu 
ſuͤrn.— lerfuͤllen, darnach ſtrebt ein 
4. Ob gleich Dornen mich wahrer Chriſt. 4 
von vornen und von hinten | 
gank umringt; ſchuͤtzeſt duſ 
mich, daß Fein Dvrnflih) 723. In eigener Mel. 
Feine Kraft am mir voll BER: 
bringt. _ ——6So bleibt es den alſo, 
5. Weitzen⸗Koͤrner, Un— daß ich nach deinem 
krauts⸗Ooͤrner bier bey | Willen, mein treuer GOtt 
ſammen muͤſſen Ken: dort und HErr, die mcht geringe 
wird ſcheiden GOCT vie Laſt, die du nun lange Zeit 
beyden, wenn Die Erndte mir aufgebuͤrdet haft, ſoll 
wird angehy. tragen bis ich werd mein 
6. Saulus Schnauben letzte Ruhſtatt finden. 
kraͤnekt den Glauben, und] 2. Ich habe dich zwar 
verfolgt die kleine Heerd;Toft mit inniglichem Flehen, 
mein Gott, höre, viel be-|mein GOtt, drum aliges 
kehre, daß dein Kirchlein ſucht, 0b wolteft du es 
fruchtbar. werd. thun, daß ich vor meinem 
7. Und viel Glieder hin End auch einſtens möchte 
und nieder fich zu dir noch ruhn, und alſo deinem . 
finden ein! fp wird Freude Ruhm mit Freuden noch 
hach dem Leide über derlerhöben. © 
Bekehrung fen. — 4300db ich nur einen Tag 
‚3. Armes Zion! Gott ſerfreulich noch erleben und 
iſt dein Lohn, bleibe du nurlfein’ genieffen möcht, daß 
Ihm getren, fey geduldig,|ich von Schmertzen frey, 
Aeb unſchuldig vor Derjund etwa eine Stund ohn 
Welt, und rede frey. ſolche ging vorbey, fo ſol⸗ 
9. Schmale Wege, engelte meine Seel-fich denn 
Stege, zeigen wie vorfich|gur Ruhe geben. 
tig wir wandeln follen,| 4. Gleichwol haft du 
wenn mir. wollen ohne An⸗ bisher nicht wollen noch 
ſtoß leben hier. eeerhoͤren mein fehnliches 
10. Furcht und Zittern Gebet; Sa, vielmehr ſtellſt 
muß erſchuͤttern Leib und du Dich, vb waͤreſt Du er⸗ 
| | >» 86 zuͤrnt, 


n 
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zuͤrnt, ‚und fünte wieber| 10. Drum, HErr, mie 
nich. demfelben deinem dirs gefällt, ich will dir 
Grimm Fein Lebendiger [nichts vorſchreiben, wie da 
"wehren. 2... Jess macen folt; ich laſe 
5. Doch kenn ich dich, das gefchehn, was Du das 
mein GOTT, daß du es beſte findft. und werd noch 
hertzlich meyneſt, und ſu ſendlich fehn, es müffe doch 
heit nur allein der Seelen dein Rath zuletzt Der beſte 
Seligkeit. Dieſelbe wilt bleiben. 
du ums erhalten nach der| 11, Und trag ich denn 
zeit, menn du auf das mein Ereug, bis man mich 
ei ſo unbeweglich ſelbſten traͤget in meine 
cheineſt. Ruheſtaͤt, fo troͤſt mic 
6. So kommt es denn dieſes Doch: Du. biſt der 
daher, daß du mir nicht-treue GOTT, der ſolches 
willfahret auf meinemffchwere Joch zugteich auch 
Wunſch und Bitt, weil du tragen hilfe, wie er es 
— biſt, und auflaufgeleget. ! 
das Kuͤnftige amallermei-] 12. Go foll demnach 
ſten ſiehſt, daher, mich|forthin, o Vater, mid) ver; 
vor Gefahr genädiglichignügen nur deine Gnad 
bewahreft. allein, die unter aller Laſt 
7. Du bit der rechteſdu immer bis daher mir 
Argt, der du allein versinoch ermwiefen haft, wohl 
fieheft, was unſerm ar⸗wiſſend, daß ich nie gar 
men Fleiſch für eine Arge |werde unterliegen. 
itey , ſchwach, eder aber| 13.Disiftder befte Troft, 
ſtarck, allhier vonnöthenjrecht kraͤftiglich zu fillen 
fey, nach welcher du denn des Hertzens Ungeduld, 
auch im Creutz⸗Aufiegen wenn etwa ſolches auch 
sehe... nach angeerbten des gar 
8. Dein. Her ift viel zu] böfen Dickies Brauch fich 
zart, uns Schwachen auf:|mwiderfegen,. mil dem guten 
zulegen. nur Das geringſte Gpttes: Willen. 
Creug auch’ eine Stund| 14. Nun, HERR, ver 
allein, wo du nicht fieheft|fiegle deun ihn auch in meis 
vor, uns folches nöthiginem Herken, mie ich es 
ſeyn: Die Abficht muß wohl bedarf, durch deinen 
allein zu folchem dich bes/werthen Geift, den mir 
wegen. dein theures Wort mit 
Fi Du thuſt ung ja viel⸗ einem Eyd  verheißt:. ſo 
‚mehr unzaͤhlige Genaden; bleib ich recht getroſt in al⸗ 
das ſey uns denn genug, len meinen Schmertzen. 
—A — um fo vielmehr,| 15. Hier bin ich des ger | 
weil ſolbſten auch das Creutz |miß, hier muſt du mich ers 
pr dient zu einer Ehr, jalhören, wie ich gebeten hab, 
a fr nimmer Ean das mer|roo Dia nicht wilt in Spott 
Bone nur ſchaden. :  Jdarfegen deinen Kuga 


! 
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Wo einen wahren GoOtt, ſgedruͤckt: So wirſt du's 
Der nicht betruͤgen kan, du|nffenbahren, und werd ichs 
laͤſſeſt dich, verehren. wohl erfahren, warum du's 

16. Ja, ich will in Ge⸗zugeſchicckt. 
duld mein Creug nunmehr] 5. Drum will ich feyn 
ausftehen, fo lang du's ha⸗ gelaſſen in Einfalt ala ein 
ben wilt, ich weiß die meiftel Kind, und gehen meine 

eitiftallbereit vorbey, daß Straffen, big id) den Aus⸗ 
in die Ewigfeit vielleicht | gang find > Ich willin Hoffe 
in kurtzer Friſt, ich werd mit nung ſtil auf Dich, mein 
Jauchtzen gehen. „JeEſu! fchanen, und dir die 

ne Noth armen ! bis ic) 
* mein Theil erfuͤll. 
724. Mel. Von SOtt 6. Ich doch, daß 
will ich nicht laſſen. mein Leiden mir nuͤtz und 
Ba. ſſelig iſt, dieweil ich ler 
St ich. nach deinemine meiden der Suͤnden 
Willen, o GOtt! ge’ Schlangen ; Kit: Mein 
buͤcket feyn, und hier mein| Sünden Leib verdirbt, und. 
Manf erfiilfeh, das mir geslich feh ſich anheben des 
ſchenket ein: Soll ich den neuen Geiftes Leben „Je 
Creutzes⸗Weg, fo lang ich mehr das alte ſtirbt. 
lebe, dulden, fo tit eg mein) 7. Es lebt im Creutz ver⸗ 
Merfchulden : 0 HERR, borgen mein liebſter JEſus 
Dein Will geſcheh. [noch 5 und ivo bie größten 
2. Dir find bekannt die Sorgen, als ſeines Creutzes 
Sorgen, bie täglich drucken! Goch, da tft er ganz emp 
mich; Und nicht Die Noth mit groffem Heil und. 
verborgen, die inn- und Segen im Hertzens Grund 
aͤuſſerlich die matte Seele zugegen, und_ftehet vor 
quaͤlt? Sie iſt dir unver- dem Riß. ey 
—5— drum ſey fie dir be/ 8. Drum, Seele, ſey 
ohlen: Du weiß'ſt, HErr, zufrieden, und dulde beine 
was mir fehlt. ſPein: Es wechſelt fich hie: 
3. Wilt du fie mir ab⸗ nieden bald Sturm, bald 
nehmen, fo will ich dancken Sonnenſchein! Schau an 
dir: Soll aber fie noch|die groffe Meng, die mit dir 
gabmıen mein Sleifch und auf Den Wege, und werde 
Luſt-⸗Begier, fo fahre fort|ja nicht träge, obgleich Der 
mein GOtt, und fchlage[ Weg zu eng. Ba 
kraͤftig nieder, mag dir an], 9. Meint du, DaB 
mir zuwider, Die gantze deine Plagen ſeyn uͤber⸗ 
- Sünden; Rott. - haͤuft und groß: o denck, 
24. Kan ich es nicht ver⸗ was andre tragen, te 
1 chen, warum, bald disjelend, nackt und blos, fm 
ald das har mitffen fo ge- gar gefangen_find , Die 
ſchehen, und dap ohn Uns|Sreund und Feind verlaf 
terlaß das Creutz mich hat ſen, und als rin Scheuſal 
Ce7 haſſen, 
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haften, was deren Herßl&ollich deun niemals mit 





empfind’t, Ruh, Nachts die Augen 


10. Ach ja,‘ es dencks ſchlieſſen zu? Muß nur 
ein jeder, und-tröfte fich eat vor mir ſtehen, wie 


babey, daß üher alle Brüs]mirs einfieng wird ergeben? 


der -erach ſo mancherley, Da doch duch mein Sot— 
fo. manche Leidens Art, ſo gen nicht das geringſt wird 
manche Noth und Schmer⸗ausgericht't. —— 
Ben, die ſich in fronimen| Gott, der mich bis 
Hertzen zugleich mit offen-|her erhalten, hoͤret noch 
bahıt. _ . nicht auf zu walten, oder 

ır, Drum fprich: Mein ſolt er. jest alleini deſſen 


Gsott, ich leide, was mei⸗muͤde worden —J 
iben, 


ne Schuld verdient, weil ſo laß ich Sorgen ble 

ich in Luft und gene HD allein _e8 heimzw 
mich vormals hab erkuͤhnt, ſchreiben, daß ‚ed, wie es 
zu leben auf der Welt: ihm gefällt, niir zumalen 
Du biſt gerecht, drum eines gelt. 


‚Fichte, und mache, gankı 3. Erifts, der allein verz 


zunichte, was mich noch ſtehet, wenn mirs fo uud 
von Dir halt... o ergehet, ob dafjelbe mai 

12. Sch Füffe deine Ru-|und gut, oder 0b mird 
the, und beuge willig michi Schaden thut; da ſonſt 


bis in dem Fleiſch und wir in unfern Luͤſten uns 


Blute die Luft geleget fich, nicht zu entichlieffen wů⸗ 
die noch zur Sunde treibt: ſten, öfters waͤhlend ohn— 
Bis aller Zorn gedaͤmpfet, zefaͤhr, mas uns nur bEcht 


und, nachdem er beriichädlich waͤr.“ 


kaͤmpfet, der Liebe-Her| 4 Sol ich denn ſtets 
fchaft bleibt: _... Iniedrig leben, und nur au 
13. So mill ich Dich erziner . Erden Fleben, Daß 
heben in akem Creutzes mern ich zur Ruh michleg, 
Streit, und dir gehorfaninienand won mir wiſſen 
leben in Zeit und Emig:Imög; foll mich ra gar 
keit! Wenn dis das Ereuß nicht kraͤncken, Tondern ich 
„gebiert, fo hab ich gnug will das dedencken, daß ich 
erhalten, und laffe ferner vieler Sorgen frey, ud 
walten dein Hand, wie ſie des Falles ficher fey. 
mic) führt. 5.Dennsch will ich auch 
— ui Bad, wo a 
| olbiten ziehen mich hexpot 
723: Melod. HERR, aus niedern Staub! Beil 
nicht ſchicke deine ch folches ſicher Rauhe E 
| Rache, liege nur an feinen Gaben, 
Ä ? . Idie wir denn gewiß auch 
Sol ich mich denn taͤg-haben, wenn wir ſeinen 
| lich kraͤncken, und Winck allein im Berufgb 
aufs Fünftige gedenken ?iherfam fepn. | 


* 
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dieſer armen Zeit folgt die 
reiche Ewigkeit. 


6. Willdie Armuth mei⸗ Tag, der mich noch er— 


ner Hutten er mit Segeulfreuen mag, 


überichütten, und mit Gi] ız, Bin ich aber bald 
‚tern Diefer Welt, ſey es voruͤber, it mir ſolches defio 


ihm auch heimigeftellt. Ich lieher, daß ich denn von 


will ihm für alles daucken, Sünden frey, und in fol 


und nur beten, nicht zulchen Stande ſey, wo ich 


Wanden, daß nicht, wielmeinen GOTZI In alien 
ſenſt viel gethan, ich das| Stücken möge wonachal: 
Hertz auch hänge dran. len, fo hier tmicht.gefi 


‚befebieden , bin ich auch hanget a, . 
Damit zufrieden, weilmir] 12. Alfo bleibts GOtt 
dieße Himmel ver, Daß er heim gewieſen, und fein, 


IH ehen 
Iſt mir Armuth denn kan, meil die Sund mir 


mich drum — Yertapt: theurer Nam gepriefen, 
sch will doch ihm freudig was er auch in ſeinem 

ngen, und mein taͤglich Rath uber mic) beſchloſſen 
Opfer bringen, bis nachihat. SH mil auderg 


dern dieſes nur betrachten, 





8. Wird Gefundheit mir 


nem Leben dazu dienen, men muß. 
ie ag nen * —* 
eine Ehr. Daß ich muͤßig u 
nicht vergrabe, was ch 720: W. Srfchienen ifl 
drum empfangen habe, da] Der. herrlich Tag, 
mit ich es biauch dahin, 0% Ay 
wozu ich berufen bin. We GOTT gefällt 
9. Sou ich aber Krand:]| II mein frommes Kind, 
heit leiden, will ich den⸗ nimm frölich an, ſtuͤrmt 
noch auch mit Feuden, gleich der Mind, und 
weil mir feine Treu be⸗— brauſt, daß alles kracht und 
kannt, aus des Höchſten bricht! fo fen getroſt, denn 
Liebes: Hand, folche Zuch:|dir geihicht, was GOtt 


tigung annehmen, und!zefallt. 


mich nicht ohnmaͤßig grd-] 2. Der beſte Will ift 
men, daß folch herbe Arge:| Gottes Will, auf dieſen 
ney meinen Sleifch von:jruht man fanft und fill: 
noͤthen fey. Da gieb dich allzeit frifch 


| 


! 


nichts mehr achten, ſon⸗ 


r daß den Seinen zum Ber. 
gegeben, ſoll diefelb in mei: |fchluß endlich alles from: 


10. Soil ich viele Jahre hinein, begehre nichts, als 
| aäblen, und alſo mich langeinur allein , was GOTE 
e 


quaͤlenz So geſcheh besigefällt. FRE 
HErren Wil, u ich 3. Der kluͤgſte Sinn iſt 
gern will halten ftill. Er GOttes Sınn, was Mens: 


wird Doch Genade geben,Ifchen ſinnen fäller hin, 
Bar in en armen ger wird plöglich Eraftlog, 


on je zumeilen komm ein muͤd und laß, thut ats 


| 
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was boͤs und ſelten das, Koͤrn, Del. und WMoſi, 
was Gott gefaͤllt. Brodt, Wein undBien 
4. Der froͤmmſte Muth was Gott gefaͤllt. 
iſt Gottes Muth, der nie-11. Sein iſt Die Weis 
mand Boͤſes gönnt noch heit und Verſtand, ihm 1 
thut. Er ſegnet wenn uns bewuſt und wohl bekannt 
ſchilt und flucht die boͤſe ſowol wer Boͤſes thut und 
Welt, Die nimmer ſucht, uͤbt, als auch wer Gute: 
was Gott gefaͤllt. thut und liebt, was GOtt 
5. Das treuſte Hertz iſt gefaͤlt. 5 
Gottes Hertz, treibt alles) 12. Sein Haͤuflein iſt 
Ungluͤck hinterwaͤrts, be⸗ ihm lieb und werth: So 
ſchirmt und ſchuͤtzet Tagſhald es ſich zur Suͤnde 
und Nacht den, der ſtets kehrt, ſo winckt er mit 
hoch und herrlich acht't der Vater-Ruth, und Ie: 
was EoOtt gebllt. ſcket, bis man wieder thut, 
6. Ach! koͤnt ich ſingen, was Gott gefaͤllt. 
wie ich wol im Merken] 13. Was unſerm Hertzen 
wuͤnſch, und wie ich ſoll, dienlich ſey, daß weiß ſein 
fo wolt ich oͤfnen meinen Hertz, iſt fromm dabey, 
Mund, und fingen jego|der, Feinent jemald Guts 
diefe Stund, was Gott verſagt, der Guts gefucht 
gefällt. 0. |und nachgejagt, was GOtt 
7.Ich molt erzählen ſei⸗ gefaͤllt. 
nen Rath und uͤbergroſſe14. Iſt dem alſo, ſo mag 
underihat, das ſuͤſſe die Welt behalten, was 
Heil: die ewge Kraft, die ihr wohlgefaͤllt: Du aber, 
allenthalben wirckt und mein Hera, halt genehm, 
ſchafft, was GOtt gefaͤllt. und nimm vorlieb mit 
8. Er iſt der. Herrſcher GOtt, und dem, was 
in der Hoͤh, auf ihm ſteht GOtt gefaͤllt. a 
unfer Wohlund Web; Er] ı5. Laß andre fich mit 
trägt Die Welt in feiner/ftolgem Muth erfreuen 
Hand, hinwieder tragt uns uͤber groſſes Gut; Du 
See und Land, mas GOttlaber nimm des Creutzes 
gefällt. Eaſt, and fey geduldig, 
9. Er halt der Elemen⸗ wenn du haft, was GOtt 
ten Lauf, und damit haͤlt gefaͤllt. — 4 
er. ung auch auf, giebt] 16. Lebt du in Gorg 
Sommer, Winter, Tag und groffen Leid, haft lau⸗ 
und Nacht, daß alles da⸗ ter Sram und Hergeleid? 
von lebt und lacht, was Ey! fen zufrieden, trägft 
GOtt gefällt. [dar doch_ in dieſem ſauren 
10. Sein Heer, diel£ebend: och, was GOtt 
Sternen, Sonn und gefaͤllt. . 
‚Mond, gehn ab und zu, . 17. Muſt du viel leiden 
wie fie gewohnt. ‚Die GErd hier und dort, fo bleibe veft 
iſt fruchtbar, brings herfürlan deinem Hort, denn ale 
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Zelt und Ereatur iſt unter tracht't, auf das uns gar 
‚Dtt, kann nichts als nur nichts fehleete.. 
‚As GOtt gefällt. 3. Drum will ich gern 
18. Wirſt du veracht'tjvon dieſer Welt ſcheiden 
an jedermann, hoͤhnt dich nach Gottes Willen zu meiz 
ein Feind, und ſpeyt Dich nem GOtt, wenns ihm ger 
n; Sey wohlgemuth, denjfallt, will ich ihm halten 
IEſus Ehrift erhöher dich, ſtille: Mein’ arınd Seelich 
wert in Dir iſt, was GOtt G0tt befehl in meiner len: 
gefaͤllt. ten Stunden. O frommer 
_ 19. Glaub, Hoffnung, GOtt! Suͤnd, Hoͤll und 
Sanftmuth und Geduld Tod haft du mir aber 
erhalten Gottes Gnad und wunden. 
Huld, Die ſchleuß in Deines] 4. Noch eins, HErr, will 
Hertzens Schrein, fo wird ſich bitten dich, du wirſt 
Dein ewges Erbe feyn, was mirs nicht verfagen : wenn 
SD gefaͤllt. mich der boͤſe Geift anficht, 
20. Dein Erb tft im desllaß mich Doch nicht verza— 
Himmels Thron da iſt dein gen; Bilf, fteur und wehr, 
Scepier, Reich und Cron! ach GOtt, mein HErr, zu 
da wirſt dur schmecken, hi:|Ehren deinen Namen: 
ren, fehn, da wird son En:|Wer da3 begehrt, dent 
de dir gefchehn, was GOtt wirds emäbrt; Drauf 
gefällt. ſprech ich frölich : Amen! 


727. M.Durch Adams 728. Mel. Don GOtt 
Fall iſt ganszzc. will ich nicht laſſen. 


SI mein GOtt will, Mas wilt dır dich betrüis 
—_ — ben, o meine liebe 
Will der iſt der beſte, zu hel⸗ Seel? thu den nur hertz⸗ 
fen denn er iſt bereit't, die lich lieben, der heiſt Im— 
an ihn glauben veſte: Er manuel: Vertrau dich ih 
hilft aus Noth, der fromme allein, er wird gut alles 
Ott, und zuͤchtiget mit machen, und foͤrdern deine 
Maſſen: Wer Gott ver⸗ Sachen, wie dirs wird ſe— 
traut, veſt auf ihn baut, lig ſeohn. 
den wird er nicht verlaffen.| 2. Denn GOtt verlaͤſſet 
2. GOtt iſt mein Troſt, keinen, der ſich auf ihn ver⸗ 
men’ Zuverſicht, mein laͤßt, er bleibt getreu dem 
Hoffnung, und mein Le-|Seinen, die ihn vertrauen 
ben? Was mein Gott veſt. Laͤßt ſichs an wunder: 
will, das mir geſchicht. lich: Laß du dir gar nicht 
will ich nicht miderftre-igrauen, nit Sreuden wirft 
ben: Sein Wort ift wahr] du fchauen, wie GOtt wird 
denn all’ mein Haar er fel:|vetten Dich. .,  _ 
ber hat gezaͤhlet: Er hätt] 3. Auf ihn magft du 
und nacht, ſtets für uns|es wagen getroſt Bi * 





— 
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ſchem Muth, mit ihm wirſt will han, fo muß es sah, 
direrjagen, was dir iſt nuͤtz Solls ſeyn, ſo ſeys 
und gut, denn was GOtt Tichten. - 
haben will, das kan nie-] 2: Wieg GOtt gefäll 
miand verhindern aus allen |zufried'nich bin, das ũ 
Menfchenkindern, fo viel laß ich fahren: Was ni 
ihr find im Spiel. _ ſoll ſeyn, fiel ich GO 
4. Wenn auch aleichiheim, der wird mich r 
aus der Höllen der Satanlerfahren, ob ich auch 
trogiglich mit feinen Notts| ihm halten till, GOtt wei 
Geſellen -fich ſetzen mider doch Gnad beieheren.! Fq 
dich; So muß er doch mit! zweifle nicht :_ Solls ſeyn 
Spott von. feinen Raͤucken man fpricht, ſo ſeys; Wr 
laffen, damit er Dich willlfans GOtt wehren. 
faiten : Denn dein Were] 3. Wied GStt gefaͤlt, 
fördert GOtt. —3 — mir wohl in a 
5. Er richts zu ſeinen len meinen, Sachen. Was 
Ehren, und deiner Selig:|$DtE verfehen hat ein⸗ 
keit: Solls feyn, Feinimal, mer kann es anders 
Menfch Fans: wehren, machen? Drum iſt ums 
wenns ihm mir noch folfonft Melt, Wis, und 
leid: Mills, denn GDtt|Kunf: es hilft nicht Haar 
haben nicht: fs Fans nierlausraufen ; Man mur: 
mand fort treiben, esmußjod'’r beiß, ſolls ſeyn, fo 
zurücke bleiben, was GOtt ſeys, wird Doch fein'n Weg 
will, das geichicht: - - . .. ———— 
6. Drum ich mich ihn) 4. Wies GHOtt gefällt, 
ergebe, ihm fen es heimge⸗ laß ichs ergehn, well mı 
elle: nach nichts ich mehr darein ergeben; Wolti 
onſt ftrebe, denn nur wagifein'm Willen widerſtehn, 
ihr gefüllt: Sein will iſt ſo muͤſt ich bleiben kleben 
mein Begier, der iſt und Denn g'wiß fuͤrwahr, all 
bleibt der befte, das glaubhſ Tag und Jahr bey GDEE 
ich jtets und vefte. Wohlſind ausgezählet + Sich ſchick 
dem der glaubt mit mir, mich drein, es geſcheh 
ru San Jen, ſo ſeys bey mir 
729. Mel. 38 mein erwahlet. — | 
| II.» 5. Wies Gott gefällt, 
— — ſo fell ergab in Lieb und 
Wie⸗ GOTT gefällt,|anch im Leide; dahin ic) 
| fo g’fälle mirs auch, mein Sach g'ſtellet han, 
und laß mich gar nicht daß ſie mir ſollen beyde ges 
irren, ob mich jzu Zeiten fallen wohl: Drum mich 
beißt der Rauch, und ſauch ſoll 3° oder Nein 
wenn fich fchon verwirren|nicht ſchrecken; Schwarg 
all’ Sachen gar, ich weiß ſoder weiß, folls ſeyn, ß 
| 5 — GStt wirds zu⸗ ſeys? GOtt wird wo 
lest fchon richten; wie ers Gnad erwecken. ER 


5. Wies GDtt gefällt,Igerne, Das Leben mein 
laufs hinaus: Ich laß or ich auch drein, auf gu: 
e Söglein forgen ; Eommt|ten Grund zu bauen, und 
ir das Glück heut nicht nicht auf Eis} folls ſeyn, 
- Haus, fo wird es doch ſo ſeys: Wills GOtt allein 
yn morgen, Was mir vertrauen. — 
sfchert , bleibt unver-8. Wies GoStt gefaͤllt, 
‚ehrt, ob ſichs ſchon thut ſo nehm ichs an um 
exziehen; Danck Gott G'duld will ich ihm bitten, 
rit Fleiß, ſolls ſeyn, ‚(ojer ift allein, der helfen Fan, 
98, Er wird mein Gluͤck und wenn ich ſchon mar 
oohl fügen. mitten in Angit und Noth, 
7. Wied GDtt gefällt, |läg gar im Tod: Tan er 
‚affelb ich will, und weiserinuich wohl erretten gewalts - 
richte begehren; Mein'r ger Weis: Solls ſeyn, ſo 
Sach hat er geſetzt ein ſeys: Ich gwinns, wer nur 
Ziel, dabey laß bleiben will wetten. | 





7 


W. Bon der Armuth des 
Geiſtes. — 


30. M. Auf meinen] 4. Wenn du wilt Rich—⸗ 
lieben GVtt ec.Iter ſeyn, fo ift faſt keine 
— . Bein ſo grauſam zu erben; 
ch Himmel! öfnelcken, die mich nicht folte 
dich, begnade den, |Eräncken, die Hölle ſchleußt 
? der ſich wor dei⸗ mich ein, wenn du wilt 
nen Throne ſchmieget, in Richter ſeyn. 
Demuth vor dir lieget,| 5. Doch bricht dein Va⸗ 
und flehet angftiglich ; ach|ter KEY und läßt auf 
Himmel öfne dich, - _ Imeinen Schmertz die Gna⸗ 
2. Zwar fpricht, dein den Ströme flieffen, weil 
firenges Hecht, weil als desl du fiehft SEefum baffen, . 
Zeufels Knecht ich michlfür mich mit Todes⸗ 
anher bezeiget, fo folt ich Schmertz; drum bricht 
Kon gebeuget zum höl’|dein Waters Herk, 
en Qunal + Gefchlecht,} 6. Dein Zürnen weichet 
v fpricht dein firengesiweit, weil dir. die ofne 
— Seit mein Glaubens— 
3.30, Gott, ich leugne Bruder zeiget, und deine 
nicht, daß dein Gerecht Ge⸗Wehmuth neiget auf mein 
zicht mich ewig Fan vers|betrubtes Leid, dein Zürs 
damen, dahin, wo Schwerinen weichet weit. 
fel Flammen für mich ſeyn Rur laß das Richter: 
—5— t, mein GOit, das Schwerdt ſeyn von dem 
eugn’ Ich nicht, Hals gekehrt; um Chriftt 
| Ä Purpur⸗ 





620 Von der Armuth des Geiſtes. 
PurpursBlute, ſtrafe mit] + Deine Kinder, di 
der Mäter: Rute, ‚wenn|dich ehren, und in voll« 
ich bin Strafens werth, Tugend ſtehn, mögen fio 
nicht mit dem Nichter:iim Wolluft nähren, un 
Schwerdt. „. [im Erbe ſich er höhn, 
3. Der Himmel oͤfnetſ das du ihnen in den 
fih, und GOtt umfaſſet Licht dei-es Saale Kat zu 
mich mit gnaͤdigem Erbarzigericht’t. ch will, wenn 
men ich ruh in JEſu Ar⸗-ſich nur kann liegen um: 
men. D Seele, freue dich,Iterm Tiſch, mir laſſen 
der Himmel öfnet fih. Ignügen. 
| 34 — 
gen kriechen, da die Nacht 
731. Mel. Zion klagtſo Tagumbült, und hin 
mit Angii zc. nach der Erden Fiechen, 
— ſuchen, was den Hunger 
Err, ich will gar gerne ſtillt. Ich will mit den 
bleiben, wie ich bin, Brodſamlein, die ich finde, 
dein armer Hund, will froͤlich ſeyn, und mich 
auch anders nicht beſchrei⸗freuen uͤber allen, was die 
ben mich und meines Herren laſſen fallen. 
Hertzens Grund, denn ihh| 6. Murren will ich auch 
gabe „, was ich ſey, alles und bellen, aber gleichwol 
>öfe wohnt mir bey; Ich weiter nicht, als nur 
bin aller Schand ergeben, wenn in Sunden : Fällen 
unrein iſt mein gankes|dir von mir ein Schimpf 
geſchicht. Wenn mein 
; t mein Fleiſch fich uͤbereilt, und 
Zora und Eifer, huͤndiſch zur Buſſe, die ung heilt, 
iſt mein Neid und Maß,ifich viel trager, ale zu 
bündifch ift mein - Zanck Sünden, und zur Bosheit 
und Geifer, huͤndiſch iſt llaͤſſet finden. 
mein Raub und Sraß, ja] 7. Dennoch will -ehn 
wenn ich mich recht genau, alles Heucheln, das fo veft 
als ich billig foll, befchau,|fonft in ung ſteckt, ich 
halt ich mich in vielen Se; |dir auch hinwieder ſchmei⸗ 
eben, argen als bie Hund cheln, wenn ich deinen Zorn 
es machen, erweckt, und du meinen 
er 9— ill auch nicht Uebermuth ſtrafeſt mit der 
mehr begehren, ‚als mir|fcharfen Ruth, ad) HErr! 
zukommt und gebuhrt:\fchone, will, ich forechen, 
Wollt mir nur des Rechts laß mein Wort dein Here 
gewähren, das ein Humdjbrechen. Wr 
im Haufe führe. Deine] 3. Mache mich zum wa— 
Heilgen, die fich hier dir ers| Fern Huͤter, = Yugen 
geben für und fir, mögenloffen feyn: Wenn das 
sben an der Spigen deiner |fchönfte, deiner Güter, 
Himmels⸗Tafel ſitzen. deine Kinder, fchlafen ein, 
| wein 





eben... _.., 
2. Hundifch iſt mein 


Von der Armuth Des Beifies. 621 
nn Das Haus a Bette noch alle Tag und Stuns 
bt, und der Dieb mitiden mach ich agäfler mei⸗ 
en ſteht nach des Naͤch⸗ne Wunden. © 
n Gut und Gelde, ey,| 3. HErr, wo ſoll ich mich 
gieb daß ich ihm melde.  |hinmenden? Dein Zorn 
9. Mehre meinen Eletdrückt mich aller Enden, 
1 Glauben, und wehrſiun mir hab ich Feine Ruh, 
lem. was da will dieſes um mich iſt das Weitz 
schases mich berauben,|Setummel, oben ſchrecket 
ihre mich. zum vechtenimich der Himmel, Satan 
tel} Laß mid, ſeyn, o ſpricht det Fluch dazu, und 
w'ges Heil! deinesmich duͤuckt, daß felbfi-die 
zauſes kleines Theil, auch Erde über mich ſchon Klaͤ⸗ 
en Kleinſten unter allen, ger werde. — 
te nach deinem Reichel 4. Ach! du frommer 
baden. . Sunden : Buffer, du ges - 

10. Hab ich dis, fo ruht treuſter Blut: Nergieffer! 
nein Wille, denn ich habe SESU, komm wir hier zu 
elber dich; dich, du un⸗ſtatt, ſey mein Huͤlf und 
ztmeßne Fuͤlle deſſen, was mein Berather, ſprich mich 
mich ewiglich in den Hinz: los vor deinem Vater, und 
mel Taben foll. Wohlſtreich aus mein Uebelthat, 
mir, wohl und aber wohl: ber du wollen für mic) 
Soll mid Gottes Fuͤlle buͤſſen, fo laß mich des auch 
laben, woran werd ich genieſſen. | 
Mangel haben? | 5Zwar, ich muß es gern 

geitehen, daß ich gröblich 
a — mich verſehen, und vers 

732. eigenze Mel. dient der Höllen Lohn; 
| aber ſieh, ich komme wie; 
giebter JEſu, Troſt der der, fall, o JEſu, vor dir 

Hertzen, denen ihre See⸗nieder, ich dein lang ver: 
ten fchmergen einges Heil iohrner Sohn, und erſuche 
der gantzen Welt! Wenn dich mit Thraͤnen, laß dich 
ich bey mir uͤberſchlage, wiederum verſoͤhnen.. - 
was für Schuld ich an mir, _ 5. Iſt im Himmel größre 
trage, die dein Buch ver] Freude, wenn ein. Sun: 
jeiohnet halt, ach! ſo kan der kehrt mit Leide wieder. 

ch nicht erfehen., wie ich zu der vechten Bahn, als 
kuͤnftig foll befteben. _ um nenn und meunkig 

3. Von Geburt bin ich Fromme: Ach! fo nimm 
ein Sünder, und von mei⸗ mich, wenn äch komme, 

nem Thun nicht minder, |mieder zu Gennden ans 
weg ift meiner Seelen Zier, Was Ich bisher hab began⸗ 
dein Bild hab ich gan versigen, will ich an zu beſſern 

ee und des Teufels fangen. 0 

i 


\ 


Id erfohren , nichtes iſt 7. Meicht hinfort, ihr 
br Guis an mir, ja Suͤnden⸗Geiſter, denn 
Der | 
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mein beilger Selen: Mei] _ 6 Du bleibft ewig mein 
fter, JEſus wohnt allein] Freude, auch im Leide, mr 
bey mir, ohn Ihn war ich mich Anaft und Kumm— 
* verlohren, durch Ihn plagt: denn du biſt der Au: 
in ich nem gebohrenin erköhrne, das Berlohrs 
Ihm leb ich far und fuͤr, haſt dunimmer tvegaejagt 
mit Ihm geh ich ein zur| 7. O vergnuͤgter Küß de 
Erden, und werd ewig ſe⸗ Mundeg, und Des Bunde 
lig werden, | zuder + füle Suͤßigkeit 
Ach, mein GOtt! mas fol 
En | ich jagen? Mein Behagen 

733. In eigener Mel. bleibeſt du in’ Ewigkeit. 


eine Armuth macht | 
M mich fchreyer zu dem 7 34 Mel. Was Bot 
Treuen, dev mich fegner,| thut, das iſt wobl⸗ 
und macht reich, TESU, gethan. 
du biftg, den ich meyne, dat - 
ich weine, Damit ich dein) Mteichet GOTT ver 
Hertz ermeich. WBuͤtigkeit, von Gnade 
‚2.Ah! wo nehm ich her und Erbarmen, fehr groß iſt 
die Kräfte zum Sefchäfte,\deine Lieblichkeit bey allert 
Dazu ich verbunden. binTigeittlih Armen, Mein 
Herr, mein armes Hert Hertz iſt ſtill, und fpricht: 
anfeure, und erneure den jdein Will, o Vater in der 
zerſtreuten Geiſt und RR dein Will allein ger 
inn. | ehe. — 
3. Sieh, es eiltzudeiner| 2. Laß leuchten mir dein 
Quelle meine Seele, von] Angeficht in meinem dun— 
denn Durſt geplagt undſckeln Hertzen, da Deines 
matt, du Fanft die Begier⸗ theuren Wortes Licht zer’ 
den ftillen, und mich fül:|Rreuet, ale Schmertzen, 
len, daß ich werd erfreutſund öfter mir die fehöne 
und ſatt. Ihr der Gnaden und der 
4. Treihe ferne, die mich) Wahrheit, in lauter frohe 
hindern, du Fanft mindern Klarheit. 
der Berfuchung ſtarcke . Ach felig und gar hei⸗ 
Kraft. Laß nichts meinen lig iſt, wer hierzu kann ges 
Glauben ſchwaͤchen, Dich|langen, daß du, o Mitt 
zu ſprechen, fo empfind ich JEſu Chriſt, den Willen 
Kraft und Saft. nimmſt gefangen, und 
5. Eil mit ausgeſpann- bringſt den Sinn zum Bir 
‚ten Armen zu mir Armen, ter hin, verſoͤhnt mit dei 
drüce' mich an deinelnem Blute, da ſchmeckt 
Bruſt, du erfennft mein|man'alles Gute. .- 
tiefes Sehnen, und die) 4. Denn GHDtt ift Nicht 
— —— „Wſu, meines ein Menſchen-Kind, nad 
ertzens Luſt. oͤſes zu erwählen; 4 
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Don Derleugnung der Welt. 8623 
te Menfch iſt oftmals ders böfe mennz, laß an das 
nd, und Fan gar leicht-|Ficht wie kommen, was er 
h fehlen. Wer aber ſich zufuͤgt den Frommen. 
ut m. vergnügt in| 7. Wenn aber" deines 
ottes Wegen, der findet] $riedens Schein nun zeiget 
uter Segen. _,  , deinen Willen, fo wolleſt 
5. Drum fchaff in mir, du ohn alle Bein auch allen 
beilger Geift, den wahr] Zweifel fillen. Verſiegle 
n Sinn dei Sohnes, und |du in tieffter Ruh all{nnig- 
cd mir, der du Troͤſter keit der Seelen: dein Wille 
eiß'ſt, — nen ſey mein Waͤhlen. 
hrones: Daß ich ja freyp „.. an si “pn 
om Wollen fen, und mich| 735, IM eigener Mel. 
ir übergebe, daß dein Surf in mir GOtt:, 
Bill in mir lebe. | eilt reines Hertz, und 

6. Zerbrich, o GOttigieb mir einen Neuen-ges - 
ʒes Teufels Liſt, der immerjmiffen Geil. 
villverhinderh, daß nicht,| 2. Verwirf mich nicht?,2 
vas auch dein Raͤthſchluß von deinem Angeficht, und 
ſt, erfcheine deinen Stin- nimm deinen heiligen Geift 
bern: Stoß ab den Feind, nicht von mir.  - 


V. 





Von Verleugnung der 
et 


736.113. Alleinzu Sir, Aue : Sieben Mur ee 
Err JEſi kanſt du glauben mir, da 
BErr IEſu Chriſt. ich. die muß. beufiehen, — 
| weil ich Dich fehon heraus; 
ch! wer doch baldigebracht aus Eaypten, - 
| hinüber waͤr, ſchrey durch meine Macht : haft dur 
ich qus Augſt der denn das vergeſſen fchier? 
Seelen, uber das rothe Sieh, für. und für bin ich, 
Ereußes: Meer, wie lang|bey dir, und helfe dir. 
muß ich mich quaͤlen! Wo Seele. 
‚ip die Fahrt? Wo iſt die] _ 3.Ach, wer doch bald 
‚Bahn? Da ſch die Fluten hinuͤber war! Egypten iſt 
waten fan, ach! iſt denn zuruͤcke, ich dacht, nun 
nirgends Huͤlfe mehr? haͤtt ich mein Begehr, und 
men GOtt und HErxr Uſaͤß im vollen Gluͤcke, ach! 
Ad), mer doch bald hin⸗ ſo geht erſt recht an die 
über wär | Noth, auf allen - Seiten 
.SESUS. , ſſtteht der Tod, ach! wie 
3. ch bin bey dir, ich iſt mir das Herg fü fchwer,. 
halte dir drum halte einimein GOtt und a . 
ach/ 


⸗ 
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ach! wer doch da hinüber] Bold ficht und flreit= _ 
waͤr. ve Eatan ftehet ihm zur SS 
TESUS. das Fleiſch thur den SE 
4. Ich bin bey dir,JGegerwehr, mein Sa 
ich führe dich durch alle und HErr, ach, wer De 
Creutzes⸗ Wellen, drum da hinuber war! E 
zage nicht, halt dich an GESUS.  _° 
Mich, denn wir find Reif;] 8. Sch bin. dein: rechts 
Gefellen, fo Fanft dur in der] Joſua, der Amaleck befrü 
tiöfiten Fluth noch dennochget, ich fiehe dir zur S 
baben guten Muth, und ten da, Ich bins, Der 
fie durchgehen feliglich. zeit fieget, wenn Slesic 
Nur trau auf Mid, Sch) Welt, Teufel dich au 
33 bey dir, und fuͤhre 1 belf ich dir und: 
I RT * 







ich nicht, ſey nur getre 
Seele. Ich bin Dir nah, Sch Je 
5. Ach, wer doch bald hovah, Ich bin dein rester 
hinüber. wär! Ah! was Joſua. | 
iſt noch abhanden ! Hinter Seele. 
dem rothen Erenges:Meer,| 9. Ach, wer doch bat 
in jeuen wuͤſten Landen, hinüber war! Jetzt Smar 
da fehlet Waſſer, Fleiſch mich ſchrecket, da ihn bey 
und Brodt, da iſt all des Geſetzes Lehr, Blitz 
Morgen neue Noth, wer Feger, Rauch, Dampf 
ift, der mich dafelbft er⸗ decket; DA dieſe Douner⸗ 
naͤhr? Mein GOTT und! Stimm abfallt; Verflucht 
Herr, ach, wer doch daſſey Jeder, der. nicht haͤlt 
hinüber wär. was ich in den Geboten. 
TESU 


[ 
, 
{ 


GE 0. Heut; Mein GOTT und 
 £. Dir in der Wuͤſten HET, ad, wer Doch da 
ich beyfteh, dir ſoll Feinjhinuber war, "8 
Mangel fchaden, dich alle]. TESYS. | 
Morgen ich anfeh in neuer] 10. Ich ſelbſt bindes Ger 
Lieb und Gunaden Dir giebtifeged End, wer an mich. 
der Felſen Waſſer, Wind hertzlich glaͤubet, von dem 
bringt gleih, das auffiſt alles abgewendt, was 
Dich feucht und rinnt, dein] Mofes drohend ſchreibet 
Brodt komt von des Hin: | Wer fich in mein Verdienſt 
meld Hoͤh. Sch mit dirjeinhullt, hat aller ſchon in 
geh, dir.ia der Wuͤſten ich mir etrullt, auch Wr 
benfteh. alles halten koͤnnt, helf ich 
Seele. behend, denn ich bin des 

‚7. Ach, wer doch bald Geſetzes End. — 

hinuͤber war! Den Hunger) Seele. at 
wolt ich leid m, wennnur|  ır. wu mer Doch bald 
Amglecks graufams Heer hinuͤber warı Ach! was fuͤt 
ich koͤnnte Jiehn und mei) Berg und, Höhen erblick 
ven! das bloͤckend Welt-jich, wo ich mich bintehn 
| | | | & DE 


5 ' Gr 
‚er ift Fein Weg zu fehen :|noch, Sleifches: Lüfte, der: 


b gehe mehr zuruͤck als ſelben ich. auch gern ent: 
rt, ichfurcht, das nicht behr in dieſer rauben Wuͤ⸗ 


a 


z dieſem Ort irgend ein|fte. Sch feh, daß Hölle,’ 


irrlicht mich bethör. Mein! Schlangen, Seur, Muͤrr'n, 


>5Dtt, und HErr, ad), wer Eckel, Veors - Ungeheur, 


och da hinuͤber wär, undandres piele gang zer; 

KESUE. ſtoͤhr. Mein GOTT und 

12. Sch bin der Weg, HErr, ach! wer doch da 
a8 Licht, die Pfort, durch hinüber wär. 


rich kanſt Du eingehen. JESUS. - - . 
Sch trage dic) bis an den] 16. Leg. did an meine 


rt, da du mein Heil ſolt JEſus-Bruſt, eil her, in 


eben. Die Berge muͤſſen meine Wunden, mein 
weichen bin, weil ich, der Blut Dänıpft alle Sleifches; 


Höehfte, bey dir bin, fohaft u wer fich zu Mie 


zu einen fichern Dort, Ich gefunden, iſt frey von . 


yelf dir fort, Ich bin der allem Ungeheur, Ich ſchuͤtze 
Weg, das Licht, die Pfort. ihn, Ich wehr und ſteur: 
— Seele. das bleibe dir ja wohl be— 
13. Ach, wer doch bald wuſt, wenn ſterben muſt, 
hinuͤber wir! Wie hör ich leg dich an meine IEſu 
nichts denn Klagen: Da⸗ Bruſt. 
in zu kommen ſey zu Seele. 
chwer, es duͤrft es nie⸗17. Ach, wer Doch da hit; 
mand wagen, die meiſten uͤber waͤr! Den Jordan 
kehren wieder um, und hab ich funden, nichts denn 
ſagen, es geſcheh darum, der Tod iſt übrig mehr, als: 
weil das Land feine Leut denn ich uͤberwunden. Hab 
verzehr. Ach GOtt undlich hier guten Uebergang, 
HErr, Ach! wer Doch da ſo werde ich mit Lob und 
hinuͤber wär. Danck dem Höchften geben 
 TESNS. . - ewig Ehr, mein GOtt und 
14. Durch Mich; durch HErr, ach! wer doch da 
meine IEſus⸗Kraft, durch hinuͤber waͤr. 
meines GeiſtesSeegen, den SGESUS 
ich Dir ſchenck zur Ritter] -ı8. Mein Tod -ift deines 
ſchaft, kanſt du alles ver-| Todes Tod, mein Leben ift 
mögen. Es muß dir. blei:|dein Leben, wie Fan der 


ben nichts u fchwer, dich Tod feyn eine Noth, ders 


nicht an böfe Maͤuler kehr, Leben Dir muß geben? 
Daß du nicht auch werd'ſt Laß dir dafür nicht 
kingeraft, all's wird ge:|werden. bang, es ift ein 
ſchaͤft Durch Mich, Durch |fchneller Uebergang; ſieh 
meine GEfuss Kraft: nur an meine Wunden 
Seele. roth, fo hats nicht Noth, 
ig. Ach , wer doch bald mein Tod ift Deines Tor 
‚‚bingber wär! bier find|des Tod. 
' 2 Dd Seele. 


* 


* 


— 


626 don. Derleugnung 


Seele. 2. Fahr hin mit Dei 
19. Ach, wer doch heniS ut! das eine 

hinüber wär! Ah JEſu! Fluth fo balde Fan werke 
bilf mir Schwachen. Daßiren, und eine Gluth we 
ih fomm zu der Engelizehren, fahr hin mis & 
Ehör, das Fanft du balde neu Schägen, die ninmem 

machen... Dein Name tftjrecht ergoͤtzen. 
heilig und hehr, du hafti 3. Fahr hin mit Degm 
“geholfen bis hieher, ein Luſt! fie it nur Koth 
ſeligs Ende mir beſcher, Wuſt, und deine Fröls 
mein GOtt und HErr, keiten vergehen mit Da 
ach, wenn ich. ſchon hin-Zeiten: Was frag ich nad 
über wär. den Freuden, auf Die mb 
TESUS. ffolgen Leidee. 
20. Ich helfe dir hinuber| 4. Fahr hi mit Der 
ſchon, die legte Bitt' ich Pracht, von Wurmen g 
höre; Ich feß dir auf Dieigemacht der Sammet wm 
febend : Eron, in Engli-|die Seiden, die deinen keik 
(che Luft: Chöre führ Ich bekleiden: Was mag at 
dich Jetzo ſelig ein, da foltinennet werden, iſt laute 

du bey GOTT ewig feyn. | Koth und Erden. —_ 
Ich bin dein Schild und; 5. Fahr hin niit dein 
grojfer Lohn, Sch Gottes; Chr! Was ıft Die Haben 
Sohn, Ich heife dir hin⸗mehr, als Kummer im Ge 
uber ſchon. „winnen, und Hertzleid dm 
Seele. Zerrinnen? Was fra id 
21. Preis, Ehre und nach den Ehren, die am 
Hallelusa fen dir, o GOtt! das Herg beſchweren? 
gefungen, mas ich ge:| 6. Fahr bin mit Deine 
wuͤnſcht, ich fchon empfah, Gunſt! falfch heben iſt Dir 
Gott Lob! mir iſts gelun:| Kunft, Dadurch der mir 
gen: der Steg iſt da. Tchibetrogen, dem du Dich 
[9 das Land, du fuͤhrſt mich zeigſt gewogen: was frag 
rein mit ſtarcker Hand, ich nach dem Lieben „ das 

dir bin und bleib ich ewig endlich muß betvuben? 
‘ nah. Dir, Sehovah, fey| 7. Im Himmel iſt dm 
Preis und Ehr, Hallelnja: | Freund, der mich rech 
| | Ä a rn der we 
Por N ein Hertze giebet, um 
fliehen bin. daß Er mich füh erguicket, 
j wenn Angft und Trübfal 

Ade du ſuͤſſe Welt! ich druͤcktet. 

ſchwing ins Himmels) 8. Des Himmels Herr 
Zelt die Slügel meiner Sins) lichkeit it mir fchon zube, 
nen, und ſuche zugewinnen, reit't: Mein Name freht 
Nas ew iglieh beficher, wenn |gefehrieben bey denen, die 
dieſes Rund vergehet. Gott lieben. Mein Rum 
| ä au 
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rw micht vergehen, ſo lang Spott: auf daß er in 
Dtt wird beftehen. Chriſto bleibe, und erftely 
9.D Zions guͤldnePraeht! im klarem Leibe. 
ve hoch biſt du geacht't!“ 3. So wir nun mitChri- 
son Perlen find die Pfor⸗ ſto ſterban, feinem Tode 
i, das Gold hat aller werden gleich, werden wir 
rten die Gaſſen ausgerjauch mit ihn erben, herr⸗ 
hmuͤcket: Wenn werd sch |fcheu mit in feinem Reich: 
ingerücket? 7 Denn fo viel wir Chriſti 
»10. D_füffe- Himmels: |haben, g’nieffen wir auch 
uft! Wohl den, dem dulfeiner Gaben. 
ewuf: wenn mir ein 4 So wir aber Adams 
"röpflein haben, fo Fan es] Leben lieben im beflecktem 
ins erlaben; Wie wird mit Rock', und nicht bleiben 
roſſen Freuden der volle gruͤne Neben an dem rei— 
Strom uns weiden. nen Weineſtock', was hilft 

11. O theures Himmels-|Lauten, Pfeiffen, Singen, 
Zut, Du macheſt rechten wenn wir faule Früchte 
Muth! Was werden wir bringen? Dun 
ir Gaben bey dir, HErr| 5. O! es läßt fich ſo 
JEſu haben! mit was fürjnicht machen, wie der 
reichen Schägen wirft du alte Adam denckt, Chriftt 
ung dort ergüßel ! Creutz vertreibt das La— 

ı2. Fahr, Welt, fahr!chen, wenn das Leben wird 
immer hin! gen Himmel gekraͤnckt, nicht allen von 
fteht mein Sinn, das Irr⸗ Menfchen Kindern, fon: 
diſch ich verfluche, das dern auch Verfuchungg; 
Himmliſch' ich nur ſuche. Winden. .17 
Ade, du Welt: Getünmel,]) 6. Solches muß im Geiſt 
ich waͤhle mir den Himmel. jerfahren- ein recht glaubig 

J Zen Tan er 

ommt zu feinen Fahren, 
738.M. HErr, ich ha⸗ ja von ſeiner Jugend an 
be mißgebandelt. muß er Chriſti Creutze tra⸗ 
.. . 3Igen, auch im Tode nicht 
SW Tod iſt Adams verzagen. 
Leben, Chriſti Leben] 7. Wer will ſolche Flu—⸗ 
Adams Tod: Denn aus then zaͤhlen: ſolche Noth 
Lieb hat ſich gegeben Chri-|und Thraͤnen-Saat. Ein 
ſtus in des Adams Noth: Geſcheuter thuts verhee⸗ 
‚Auf daß Adam in Ihm len, hält ſich veſt an GOt⸗ 
ſtuͤrbe, nicht im andern Tod tes Rath: Seinen Troſt 
verduͤrbe. Pr GOtt er feret, ob ihn 
‚2. Adams Tod ift Ehrisifchon Die Welt verleget, 
fti Leben, Adams Leben] 8. Wie gewohnt zu 
Ehrift Tod, Man muß thun die Srommen, die 
nach Ehrifto fireben, fiersjdurch Glauben und Ge— 
‚ben auch mit Hohn und = endlich. zu der Rabe 

| | 2. om⸗ 
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fommen , und erlangen | | * 
Gottes Huld: Alſo mag 7 Fa —— 
ein Chrift genefen, lebt in] Heben GOtt 2c. 
Ehrifti Geiſt und Weſen. en r 
9.Den er — liebt ste leidet nnichtt 
und ehret, feinem Leben fellen, im Fall fien 
olget noch, mit der Welt und vedlih brennt; ;t 
ch nicht. bethöret, weil fie) Sonnen mögen nicht er!v 
nur bringt Weh und Ach !|len beyfanmen an Dem 5 
Welches ihrer viel nicht|mament. Wer Herren, ! 
lauben, fich. des letzten einander feind,  beöten 
roſts berauben. will, if Feines Freund 
10. Nun mir warten) 2. Was hinckſt du dm 
allermaiien, bis uns GOtt auf beyden Seiten, o Et 


hier fordert ab: o daß wir iſt GOtt der HErr dis 


hm ganz gelaſſen, Mr — Was. haben dat 
uchten unfer Grab, erfilich die Eitelfeiten fuͤr en 
war in Ehrifti Herken,|Anfpruch, Theil und Pla! 
nachmals in der Erd ohn Soll Er dic) nennen fein 
Schmersen. WBraut, muſt du nicht ax 
11. Denn auch Ehriftildern feyn vertrat. 
Grab und Sorgen und| 3. Im Fall du Chriſtun 
fanft-ruhig Bertelein, iſt willſt behalten, fo hakt Jh 
niit Geist und Wort ver:jeingig und allein: Die 
borgen in des gläub’genjgange Welt muß dir er— 
ertzens Schrein: wer kalten, und nichts als lau 
Ihn nur von Hergen liesjter Greuel ſeyn; Dei 
bet, in dem lebt Er un:|Sleifch muß fierben, eh di 
betrubet. Roth der Sterblichkeit dii 
12. Wer JIhu aberibringt den Tod. 
nicht will haben, umd fein) 4. Warum folt ich dor 
Creutz nicht leiden mag, das umfangen, was ich fü 
der bleibt in der Hölljbald verlaſſen muß? mad 
begraben, voller Schresjmir. nach abgekuͤrtztem 
den, Angſt und Plag: Prangen bracht ewig Edel 
Denn wer Chriftumund Verdrnß? Soltichum 






bier nicht träger & denleinen. Dienft und Sſchein 
Ra 


dort Gotteg chelein Scheufal Heilgen Sei: 
fchläget. [fies fen. . 5. 

13. D hilf, Chriflle!f 5. Die Augen diefer Er: 
durch drin. Leiten, er rsir |den lachen zwar weid lich in 
bir mächfolgen ſchlecht, der Sterblichkeit: bewei— 
durch die Zrübfal zu denjnen aber in den Machen 
Sreuden: Du alleinjder Höllen ihr unendlich 
machft uns gerecht: durch Leid: Die Engel : Sdraub 
dein Blut und Marter:|hergegen fränckt den, der 
Cronen laß ung ewig in mit Thranen bier fich 


| ta 
Dir. wohnen. kraͤnckt. 


F ER, 6. Ach 
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6. Ach SS! mo find] -3. O- Babel :,: gute 


-, die vor Sabren erge- Nacht! Iſrael zeucht zur. 


waller Eitelkeit, und in Ruh, die Truͤbſal iſt ge 
e Welt ſo bruͤnſtig waren] wandt, ich komm auf gen 
rliebt? des. fchnöden Lei⸗ Fuß, und in mein Vater: 

>38 Kleid, find Würmer, land. Die Bande- fallen 

re Seele fißtin ewig heif|meg, und werden ausge: 

r Glut, und ſchwitzt. lacht. O Babel, :,: gute 
7. Die Welt fenckt ihre) Wacht. 


-odten nieder, und wet] 4. Du eitled, :,: gute 


je nimmer mieder auf; Nacht! es iſt genug ger 


Mein Schatz ruft feine kämpft: Mein Geift eilt. 


Lodten wieder zum unbe⸗ num zur Ruh: er fleucht 
chränckten Lebens : Lauf,|mit frohem Muth nach 
erklärt fie mir das Mor⸗ Zions Hugeln zu, da wahre 
jenroth, wenn jene nagt der Ruhe wohnt, und recht 
indre Tod... Weegnuͤgen macht. Du 
‚8. Was hab ich denn, oleitles, :,: gute Nacht. 
Welt, zu fchaffen mit dei). s. Laß deinen :,: Diener 
ner leichten Roſen Eron?jfort, nun, HErr, wie Du 
Sleuch hin, und gieb ſie geſagt, mit Frieden aus der 
Deinen Affen; Laß mir Welt, laß. meinen Abfchied 
des, Ereußes Dorn undifeyn, wenns dir, mein 
Hohn. Belig ic JEſum Gott, gefüllt, fo fpanne fer 
nur allein, ift alles, twasjlig aus. HErr, ich trau 
zu wünfchen, mein. auf dein Wort, laß der 
— luen;:,: Diener fort, 
1.6. Nun alles st gute 
740. In eigener Mel. Nacht! Egypten! gute 


Nacht, mit deiner Sela⸗ 


Esoten Eoppten, guteverey Gomorrha, gute 


acht, die Dienftbars| Nacht! von Babel bin 


keit it aus, mein Mofeslich frey, mein JEſus, der 


rückt berbey, der mich aus mich liebt, hat mich mum - 


Goſen führt, nanmehro bin|frey gemacht von allen :,: 
ich frey von aller fchweren gute Nacht. u 
Laſt; Die Arbeit ift voll; . 
bracht. Esypten, Egypten, 741. M. Hertzog unfrer 
gute Pacht. Seligkeiten. 

2. Gomorrha, :, gute | 
Nacht, und mas wie So: Eine iſt noth. Ach Herr! 
dom lebt! der Himmel 


mit Schwefe 


Glut: ich wies auch ſcheine, ift iq 


richte meinen Lauf zu mei-Inur ein J— Joch, 


som Zoar hin, da meine darunter das Hertze ſich 
Ruhe wacht. Gomorrha:, naget und plaget, und 
ua dennoch Erin wahres Der: 

md 3 | gnuͤ⸗ 


— 
J 
\ 


f 


dis Eine lehre mich er: 
thut fich auf ' und drautjfentten Doch: Alles andre, 
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gnuͤgen erjaget. Erlang ich [und mich zu der Weish— 
dis Eine, das alles erſetzt, die himmliſch iſt, fuͤhe 
fo werd ich mit Einem in Ach! wenn ich nur Jſſa 
allen ergoͤtzt. ſrecht kenne und weiß, 
2—. Seele, wilt du dieſes hab ich der Weisheit ver 
finden, ſuchs bey keiner kommenen Preis. 
Creatur; Lak, was irrdifch! 6. Nichte Fan ich we 
‚ dahinten, fihming dich] GOtt ja bringen, als mm 
ber die Natur. MWoldich, mein hoͤchſtes Gut. 
GOtt und die Menfchheit\ TESU , es muß mir g 
inEinem vereinet: Wo alle is sl durd) dein Mefin 
vollkommene Fuͤlle erſchei⸗ farbnes Hlut. Die hödyir‘ 
net, da, da iſt dag befte Gerechtigkeit iſt mir en 
nothwendigſte Theil, mein|worben, da du bift am, 
Ein’ und mein Alles, mein] Stamme des Greumes ge 
ſeligſtes Hed. ftorben; Die leider did 
3. Wie Maria war be:| Hetls ich da habe erlangt, 
fifen auf dis Einigen Ge⸗ worinnen mem Glauben 
nieß, da fie fich zu JEſu Ewigkeit prangt. | 
Fuͤſſen voller Andacht nie:| 7. Nun fogieb, dag mer 
derließ. Ihr Herge ents|ne Seele auch nad) dei 
braunte, Dis eingig zu nem Bilderwacht. Du bift 
hören, was JEſus, ihr ja, den ich erwähle, mıc 
Heiland, fie wollte beleh⸗ zur Heiligung ge macht. 
ren; ihr Alles war gaͤntzlich Was dienet zum goͤttli⸗ 
in JEſum verſenckt, undſcheu Wandel und Leben, 
wurde ihr alles in Einem iſt in dir, mein Heiland, 
gefchenet. mir alles gegeben: eur⸗ 
4. Alſo iſt auch miein|reiffe mich aller vergaͤngli⸗ 
Verlangen, liebſter JEſu, chen Luſt, dein Leben ſey 
nur nach dir, laß michſ FFESu, mir eintzig 
treulich dir anhangen, dewuſt. n 
ſchencke dich zu eigen mir.) 8. Sa, was ſoll id 
Ob viel auch umkehrten mehr verlangen ? Mich 
zum gröffeften Haufen, ſo beſchwemmt Die Gnaden: 
will ich dir dennoch in Lie⸗ Fluth: Du biſt einmal ein; 
be nachlaufen: Denn deinjgegangen in das SHeilge 
Wort, o JEſu, ift Leben|durch Dein Blut: Da haft 
und Geift, was iſt wol, du die ewge Erlöfung ger 
das man nicht in JEſufunden, daß ich nun der 
geneußt? hoͤlliſchen Herrfchaft ent: 
5. Aller Weisheit höchftelbunden. Dein Eingang 
Fuͤlle in dir ja verborgenjdie völlige Sreyheit mir 
liegt. Gieb nur, daß ich bringt, in Eindlichen Seife 
auch mein Wille fein, in das Abba num Flingt, _ 
ſolche Schranken fügt,| . 9. Volles Gnuͤgen, Fried 
worinnen die Demurhjund Freude jene meine 
und Einfalt: vegierer,|Seel ergüßt, weil ie I 
‚ | | 2 
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che Weide mein Hirt,| Sommer lieblich anzufehn : 
ESUGST nich geſetzt. Doch wird, man auch an 
dichts füffers kan alivjeuch, bald ſchauen, wie alle 
ein Hertze erlaben, als Schoͤnheit muß vergehn. 
enn ich nur, JEſu, dich Drum gute Nacht! nimmt 
nmer ſoll haben; nichts, dis im acht, ‚mein Hertz, 
tchts iſt, daß alſo mich|du liebeft von Natur nur 
ınig erquickt, als wenn allzugern die Ereatur. 
bh dich, JEſu, im Glau⸗ 4. Haft du bisher noch 
en erblidt. was geltebet, Das dir hat 

10. Drum au, JEſu, Zeit und Kraft verzehrt: 
ı alleine folt mein Ein So fey denn auch nicht 
nd Alles ſeyn. Prüf, ersjmehr betrubet, wenn dir 
ahre, wie ichs meyne, til⸗ wird der Geuuß gewehrt. 
‚e, allen Heuchelſchein. Gieb gute Nacht, der 
Steh, ob ich aufböfen be⸗ Bräufigam macht , und 
ruͤglichem Passt, und lei⸗ will, daß feine Braut Ihm 
e mich, Höchfter, auf ewi⸗ bleib, ein wohlgeſchmuͤckt 
zem Wege. Gieb, daß ich jungfraͤulich Weib. 
zur alles hier achte für| 5. Nur weg, du ſchnoͤde 
Koth, und JEſum gewin⸗ Eigen-Liebe, du muſt 
ne; dis Eine iſt Noth. mein Hertze laſſen leer, zu 

folgen deſſen Liebes⸗Trie— 
| | be, vem nur gebührt allein 

742. In eigener Mel. die Ehr. Nun, gute Nacht, 

— | N was fich felbft acht't! Ich 
Krrtiernt euch, ihr mat:|geh nun von mir felber 

ten Sträfte, von allemjaus, und zieh in meines 
was noch, irrdifch heiſt! Liebſten Haus. 
wirf hin Die zeitlichen Ge] 6. Ach! reiß mich los 
fchäfte, mein guug geplags|von allen Banden, von 
ter muͤder Geiſt. Nun, den fubtielten Netzen frey ; 
gute Nacht, es if voll⸗ mach aller Feinde Rath 
bracht! Ich fang ein ander fhanven, daß ich dein 

Weſen an, dos ſich mit freyes Schäflein ſey. Hab 

nichts vermengen kan. gute Nacht, du Liſt und 

2. Ihr Berg’ und Thäler| Wacht, die mich fu. oft 
helft mir fingen; befingen|betrogen hat, euc) fehlt 
meines JEſu Preis, der an mir nun Rath und 

unter fo geringen Dingen That. 5 

mich doch ſo langsufchußen| 7. Wie ſuͤß ift doch ein 
weiß. Habt gute Nacht! freyer Wandel in voller 
ich habs bedacht. Es iſt Abgezogenheit, wenn die; 
mit mir vecht hole Zeit,Ifer Welt ihr toller Han: 
zu fliehen die Vergaͤng⸗ del uns Feine Sorg und 
lichkeit. Furcht bereit't. Ja, gute 
.,3. Ihr ſeyd ja wohl, Nacht, du Luſt und Pracht! 
ihr grünen Auen, im ich bin bereits in meinem 
nu ra Dd4 — Sinn, 





— 
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Sinn verlobte Braut und |nieffen verborgenes Di 
Königin. sa. welches tft ihr hochge 
8. Verbirg mich nur in|ter GOtt. 
deinen Frieden, und drück) 6. Eitelkeit! Eitel 
mich tiefin deinen Schooß: Tanten und GSprit 
Mach mich son allem ab: Eitelkeit! Eitelfeit TE 
geichteden, und von den len und Singen. Eis 
Sreaturen blog. Yun gute Himmel Hallelujg Ein 
Nacht! die Liebe macht, Imenn man auf Erden! 
Daß ich. mich felbft vergeifen | Eitelkeit fingt. 

Fan, und fehne mich nur 


EN 744. Mel. Auf! ı 
043. 0. Ach! allen Pen, TORE 


vos Hunmel und x 
| y! was frag ich 
Erden. E der Erden! Wenn) 
itelfeit } Eitelkeit! was hovah bey mir ift: Esm 

- wir. hier fehen; Ettel-| mir der Himmel werd" 
feit! Eitelfeit! was wir trotz der Welt und Teufe 
begehen: Kindliche Thaten Liſt, o HErr JEſu! mein 
und kindliches Spiel iſt Crone, komm, tm meine 
auch der Alten ihr taͤgli⸗ Hertzen wohne. 

ches Ziel. _ EI 2. Ey! was frag. ich nad 

2. Eitelkeit! Eitelkeit! Ducaten! Reich _ genu« 
Föftlich fich zieren. Eitel-|wer GOtt nur hat. J 
Feit! Eitelkeit! trotzig bras[verachte Ehren: Staaten 
viren. Praͤchtig fich Eleiden|droben ift die Ehren 
ift Liebe der Welt, geiſtlich Stadt. O mein Schöpfer 
fich fchmüchen, den Chri⸗ hilf doch glauben deiner arı 
ſten gefäͤllte _. [men Zurtel:Zauben, 

3. Eitelkeit! Eitelkeit!! 3. Ey! mas frag ich nad 
aroffe Palläfte.. Eitelfeit !\dem » Himmel! Himmel 
Fitelfeit! lachende Gäfte,/gnug, wer JEſum liebt; 
Ehriften, die ſuchen ein ewi⸗ Pfuy, dur ſchnoͤdes Melt 
ges Hans, ihre Gedancken Getuͤmmel, ach! mie hal 
find nimmer daraus. du mich betrübt, mun-mil 

4. Eitelkeit! Eitelkeit!|ich mich erſt ergoͤtzen in den 
Kriege zu führen. Eitel[unfichtbaren Schägen. 
keit! Eitelkeit! fleifchlich) 4. Ep! mas frag sch nad 
ftudiren, Chriften die ftrei:) dem Schmähen! wenn ic 
ten den geiftlichen Streit, meide böfe That wie 
und fie fiudiren, was GEJGOTL will, ſo muß. es 
fus gebeut. _ gehen, ohder Lügen wird 

5. Eitelkeit! Eitelkeit! wol Rath! Endlich wird 
niedliches Eſſen. Eitel-der Wahrheit Leben hel— 
keit! Eitelkeit! GSCSlen Mittags: Glang doc 
su vergeſſen. Chriſten ge⸗geben. — 

— ji ü 


# 
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2. En! was frag ich nach! Haamann in die Schaude 
Loben? Darum bin dringen. IV 
froͤmmer nicht, wahres] 4 Deine Wolluſt iſt ein 
5 kommt nur von oben, Gift, Fünftlich überzogen 
nr dent, der ind Hertze mit dem Zuefer, wen fie 
Ht.. So viel wird der|trifft, wird durch fiebetro: 
enſch nur taugen, als erigen: Wer fie iffet, mug mat 
[£ in Gottes Augen. Pein in die Hölle fahren 
6Ey! mas frag ich nach | trincken von den S wefel 
ich allen, Himmel, Erde, Wem. der, verdammten 
eld und Ehr? Wenn Schaaren. 
h nur Fan GOTT gefal⸗5. DO du blinde Men— 
n, ey, was will, was will ſchen⸗Seel! magft du das 
bh mehr? GOTT alleininoch lieben, mas dich im 
ill ich betrachten, wenn der Höllen Hohl ewig Fat 


# 







45. M. Chriſtus der 
uns ſelig macht. | 
6. Bift du nicht vom 


rel nur hin du fchnöde) Himmel her, himmliſch 

I Welt, fahr aus meinen am Gemuͤthe? Kanſt ges - 
Sinnen, du ſolt doch mit nieſſen immermehr deines 
deinem Geld mirnichte ab⸗ Gottes Gute? Wie foll 
gewinnen. JEſum Ehrisideun das Irrdiſch noch 
um hab ich mir ausers/dein Begierde flillen? 
wählt. zu lieben; alles|fan das Erden; Pünctlein 
andre, was nur hierliebet,\doch nicht dem Himmel 
Fan betrüben. .., füllen . 

2. Was it aller Reich- 7. Fahr hin, Welt, mit »_ 
thum hier? Nur ein Stück [deinem Dreck, du kanſt 
lein Erde; Eine Laft, die mich nicht laben: JEſus 
fie und für druͤcket mit iſt mein Liebes : Zieck, 
Beichwerde; eine, Flanı: wenn ich deu mag haben, 
me, die das Hertz giftiglichfrag ich nichts nach aller 
entzundet, eine Dorne, da Luſt, die der Himmel he: 
der, Schmerg unſre GSeellger; Alles ift nur Koth 
verwundet. _ und Wuſt, was das Erd; 

3. Was iſt Ehr undireich träget. _ . 
Herrlichkeit 7 Nur ein, 8. Iſt'im Himmtel fuffe 
Schen und Schemen; Luſt, giebt das Erdreich - 
komme und ſchwindet mit|Schäge, fo_if mir noch 
der. Zeit, ſtuͤrtzet nur in mehr bewuſt, wenn ich 

Graͤmen: wenn wir wollen mich ergoͤtze in dem JEſu, 

immelsan unſre Fluͤgel der allein kan vergnuͤglich 
chwingen, muͤſſen wir mit — Ohne den iſt ns 

| 5 ter 
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ter Dein, Erdund Himmel] 3. Dein. Halfam ii 
haben. Glift vermiſcht, reist: 
9. Er iſt mir, mas ichſchen hin zu laufen, di 
— ohne Liſt — eh zu AH, 
en, mein erwuͤnſchtes wiſcht. Ich mag nicht! 
Wolluſt⸗Meer, mein hoͤch⸗ kaufen. 
ſtes Vergnuͤgen, mein Erb’) 4. Mein Balſam 
und mein Paradeis, mein iſt IEſus Chrift, de! 
Schag, und mein Leben, G'ruch des Lebens, jo 
meines Mundes hoͤchſter ner Seelen Sabfal if 
Preis, er Fan mich erheben. lauf ich nicht vergebet 
10. Fahr nur, Melt,i. s. Vergebens lau‘ 
fahr immer hin mit den dem nicht nach; Er tt 
uͤldnen Schäßen! JEſus Tod und Lafter: M 
an mir meinen Sinn frey mich von verdi 
mehr als Gold ergoͤtzen; Rach, und weiß, wir! 
Mangelt Gold, fo hab ich baſter. RE 
Dit, es wird mir gelin.! 6. Er giebt mir ti 
en: folten auch die Raben|der groffe Kraft, und! 
rodt mir. vom Himmellmuch ohne Maffen._ | 
bringen. ift der allerfärchfte Ent 
v1. Bin ich von der Welt|drauf man fich Tan" 
veracht’t, und werd hier laſſen. 
betruͤbet; fo bin ich-doch| ‚7. Klopft Noth 
werth geacht't bey GOtt, Tsod an meine Bruft, 1 
und beliebet; "Menfchen: mich der Feind —A— 
Ehr muß wie ein Dunſi, ſo kan der Balſam ul 
wie ein Schaum vergehen: und Luſt zum lesen Karl! 
Bleibt mir nur des Him⸗ ſerwecken. | d 
mels⸗Gunſt, will ich doch] 3. GOtt hat Ihn Al 
befieben. m —— or im 15 
usgegoſſen; Au 
fort = Ha RL 
olgen unverdroffen. 
dir fchon zc. 4 Darum fo laßt un 
) Her und Muth mit Di 
See dich wohl, dujfem Baljam fireichet * 
+ fchnöde Welt! mit Chriſti Namen, Leht 1 
deinen Specereyen, Luſi, Blut: Das wird uns Kia 
Ehre, Reichthum, Gutund|te reichen. fen 
Geld, fo du pflegft auszu| 10. Auf daß mir RUN 
freuen. . [auf ber Bahn, die ud 
2. Reif’, wen du wilt,| Leben führet, die ehriln, 
mit dem Geruch der Ei; jelbft mie feiner Fahn 
telkeit zur Sünden, wer lieben Creutzes zieret 
ſolchem folgt, der wird den|, ı1. Du aber, — 
ran anftatt des Segens ieuch ung zu div mit dei 
Mr 1kiftes Saden!' Dan Mi 









746. Mel. Ich danck 
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zımmer laufen hier in|du mir, nach vielen Geh: 


sten deiner Snaden:  Inen, wirft abwifchen alle 
>. Zend mich, fo.folg|Thränen. Ach! Komm 
D Aauyf ich hin, wohin bald, ee 
zurfii: Und werde zu dirimich zur ew'gen Kuh. 

Daucken meinen Sinn 


Schau ich an den 
eben von der Erde, 









mahlten Sternen: Plan, ſo 


7.138, Alle Menſchen 


J und Die Erde ſtinckt mir 
muſſen ſterben. 
PWwohlerhoͤren, und mir mei— 
* Nacht, ihr eitlen|ne Bitt gewähren , ach! 
Freuden, die ihr waͤh⸗ komm bald, » Iefu! SE; 
€ Furge Zeit, ich will jetzt ſu! führe mich zur em’gen 
‚23 euch abfcheiden, in die) Ruh. 
fie Ewigkeit mill ich mei; 6. Gute Tracht dur eitles 
Wohnung ſetzen, wo Eein Weſen, Welt, o du Ver— 
ernd ſie kan verletzen, ach! fuͤhretin Sch hab mir 
rin bald, p TEju! SE-Imas auserleſen, da die En— 
Er führe mich zur ew'gen gel wohnen in, Die geſtirnte 
duh. Zimmels⸗Veſte, gute 
2. Was hab ich wol hier Nacht, ihr Erden:Bäfte!: 
a hoffen, nichts als lauter Ach! Fomm bald, o Sf ! 
Ingit und Plag, die mich JEſu! führe - mich zur 
uch ſchon hat betroffen, ew gen Kup. 
reine kurtze Lebens: Tag’, 
a ich weiß von Kindes; 
Seinen nichts, ‚als lauter 
Angſt und Weinen: Ach! 
omm bald, 9 JEſu! SE; 


748. Melod. Eins iſt 
notb, ach ꝛc. 


Ruh. ° ten, zeuch ung in dein 

3. Din ich von der Welt| Heiligehun, da du ung die 
erlaffen; JEſus nimnit Staͤtt bereiten, und hier 
fich meiner an, denn die⸗ im Triumph herum. als 
gelbe pflegt zu haſſen, die deine Erfaufte fiegpräch: 


\ 


5. 
Wolcken-Bogen, den ber 
werd Ich zu Dir gezogen, 
an? Ga, du wirft mich 


ar! führe mich zur ewgen He unfrer Seligkei⸗ 


ie Ihm find wohl daran, |tig wilt führen, laß unfere 
weil fie won der. Höllen:| Bitte dein Herke jekt ruͤh— 


Strafen find gewichen al-ren; Wir wollen dent Nas 
lermaſſen, ach! komm bald,|ter zum Opfer darſtehn, 
oJEſu! JEſu! führe michlund in der Gemeinschaft 
sur em’gen Ruh. ver £eiden hingehn. 

4. Soll ich aber länger) 2. Er hat und ‘zu Dir ges 
leben bier in diefem Jamı-]zogen, und dw wieder zu 
merthal: ach! fo wirft du Ihm hin: Liebe Hat ung 
JEſu, geben mir Geduldlüberwogen , .daf an. dir 
in Angſt und Quaal, bis haͤngt Muth und Sinn. 

Dd 6 Nun 


l 
' 
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Tun mollen wir gerne mit|männfich Alter _fchafft, 
dir auch abfterben dem gan: |wir hier ın TESUS:! 
en natürlichen Seelen:|men ftehn vor SOT: 
erderben. Ach! Pflantze Juͤnglings⸗Kraft, den 
und fer ung zum Tode hit: * voͤllig in dir zu 
in, fonft finden wir ewig ſiegen, dag endlich. Dee \ 
kein Leben und Ruh.  |de zum Fuffen da Ku 
3. Aber hier erdenckt die So foll aus dent ode! 
Schlange fo viel Ausflucht Leben entfichn „. und 
überall; Bald macht tielnoch in völliger Mann) 
dem Willen bange, bald aufgeht, | 
bringt fie Die Luſt zu Fall. 7. Lebe denn, und! 
Es bleibet das Leben am ſund labe inderneuen € 
Kleinften oft Eleben, und|tur , Lebens : Fürft dei 
will fich nicht völlig zum|deine Gabe, die/erftati 
Sterben hingeben ; Es Natur; Ermecfe dein 
ſchuͤret die beiten Abfich:|radied wieder im Grw 
ten noch vor, und. bauet der Seelen, und bris 
ſo Hoͤhen ımd Veſtung doch näher die Stun! 
empor. da du Dich im allen de 
4. Drum, o Schlangen: |Sliedern verklaͤrſt, fie bi 
Zreter! eile, Fuͤhr des noch des ewigen Lebes 
Todes Artheil aus, brich — | 
entzwen des Moͤrders 8. Goͤnne ung noch Fri 
Pfeile, wirf den Drachen auf Erden, Zeugen deu 
ang hinaus: Ach! laß Kraft zu ſeyn, Demi 
fich dein neues entſtan⸗Bilde gleich zu werden, 
denes Leben in unfer verslin dem Tod zu nehmen 
blichenes Bildnis einge⸗- ein des Lebens vollkom— 
ben: Erzeig dich verklaͤret mene Srepheit und Rechte, 
und herrlich noch hier, als eines vollendeten Het 
. und bringe dein neues lands Geſchlechte. Der 
Geſchoͤpfe herfur. Unglaub mag dencken, mit 
5, Kehre die zerſtreuten bitten zu viel, fo thur 
Sinnen aug der Vielheit in du Doch über der Bitten 
das Ein, daß fie neuen ihr Ziel. - 
Raum gewinnen, nur von 
- Dir erfüllt zu feyn. Ach! 
* ne — - Fin⸗749. Mel. Was mein 
erniß nieder, und bringe 
des Geiſtes verneurten) - SP’u will x. 
Muth wieder, der vonn 
der verklaͤreten Menſchheit H ier iſt mein Hertz, 
ſich mehr; und gegen 3) HErr, nimm es bin! 
der Gottheit Werächter|dir hab ich mich ergeben ; 
fich wehr. Welt, immer fort aus 
6. 'Stärde deinen zar-|meinem Sinn mit_deb 
ten Saamen, der Dein|mem fchnöden Leben ; Fo 
| | | un 


—RX * 





’ 


am und Tand hat nicht|dich, mit fieter Reu erz. 
-ftand, des bin ich wor⸗kennen. 
sr innen. Drumfchwingt| 6. Gieb, daß ich meinen 
is dir fich mit Begier Sinn zu dir hinauf gen 
ein freyer Geiſt von Himmel ſchwinge, mit Lieb 
aan. und berglicher Begier, und 
2. Gott iſt mein allerdmich in keinem Dinge erz 
eſtes Gut, nach Ihm ftehtjfreue bier, als nur in dir 
wein Verlangen:-Ach! GOtt, meiner Seelen Le⸗ 
Ient ich doch mit frohem ben! Du allermeiſt kant 
Kuth nur meinem Gott meinen Geiſtoadie beſte 
nhaungen: Ach! daß mir Fuͤlle geben. u 
‚Dch das. Sünden : Joch] 7. Drum immer hin 
‚om. Hals wär abgeñnom⸗ was fluͤchtig ift, ich mill e# 
wen, daß ich einmal- in laſſen fahren! GOtt einig 
einen Saal der Himmeils hat mein Herg durchfüßt, 
möchte kommen. der wird mich wohl bewah⸗ 
3. Sch fehe dach, daß in ren, daß ich ben Pracht 
Der Welt und allen ihren|der Welt nicht acht, viel; 
Sachen ‚ was fie von Guͤ⸗ mehr nur Ihn verlange, 
gern in fich hält, fo garjmit danckbar'm Muth, Das 
nichtb ift su machen ; Ihr hoͤchſte Gut, und ewig I) 
Gut verſchwindt wieStaͤub ſanhange. | 
a SEN ya wong 
zerfiieben. Pur ( | 
nein Schatz behält den 750. Wel. An Waſſer⸗ 
Dias, und bleibet unvers|- fAlüffen Babylon. 
trieden., Kr \ | ER 
4. Was hab ich denn SH BSOTE! wie gehts 
zuvor gethau, daß ich den] *o’ Doch jeßo zu? was find 
Erden : Lüften bin nllzusjdoch das für Zeiten? Die 
fehr gehangen an, die Doch; Menfchen haſſen ihre Ruh, 
nur einer Wuͤſten ich und wollen gar nichtleiden, 
gleiche nun, meil all ihr|daß man fie lehr den rech⸗ 
Thun, mie gut ed uns ten Weg, daß man ſie fuhr 
meg duͤncken, macht See⸗ den ſchmalen Steg, der 
ſen Noth, und nach dDemjnach dem Himmel fuͤhret; 
Tod in em’ge Pein versifie Tagen ungefcheuet: 
finden? Nein! wir wollen bleiben 
5. Was mag, dach wohljmwie wir ſeyn. Sieh! wie 
die Urfach ſeyn, Daß ich das Volck ſich zieret. 
mich fo bethoͤret: Die] =: Genug iſts nicht, Daß 
Suͤnd, die mich genom⸗ſſie dein Wort vermwerfen 
men ein, hat meinen Stun|und verachten, und nach 
verfehret, das ich allhierjder alten Weife fort deu 
mih GOTT, von dir] Bauch. su nühren trach- 
hab öfters laffen trennen sjten: fie wollen och dazu 
Dis laffe mich, ich bitte] Recht han, das größt' In; 
= . 2, °° recht 


go 


‘ 
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recht hat der gethan, der|-- * E 
ihnen das verweifet: den|/ 2: Melod. Kick 


und ſeine Lehte fuͤr verh | 
kehrt, Der ihr Thun nicht De Priefter, da 
hochpreifet.. . =. e Dich ſelbſt geopfert 
3. Wer mill von ſchwa⸗ fuͤr mich, lag doch, | 
chen Menfchen mehr, ais ich, noch auf Erden u 
wir find, wol begehren?|mein Hertz dein & 
Man treibt die Sachjwerden. 
auch allzuſetzr, und fagt| 2. Denn die Liebe him 
nur von Befehren: & > an, was Du Lie 
Leber! laßt es, mie wor|nicht gethanz; mag dm! 
war, Welt bleiber Wele,|deine Hand nicht ge— 
das ſeht ihr gar, iſtlwird zu Gott auch nic 
Chriftus doch geftorben:\erhöbet. : 
Wenn wir zumerin zur! 3, Drum fo toͤdt' ım 
Kirchen gehn, zur Beicht fchlachte hin meineit Wi 
und Boten beym Auf-|len, memen Sinn; ri 
ſtehm iſts denn fo gar ver:|mein- Herg aus nreinen 
dorben ? Herzen, folts auch fen mi: 
4 Dergleichen Kedenttaufend Schmergen, 
fuhren die, ſo ſich nach 4. Trage Holtz auf der 
Ehrifto nennen, verleugnen Altar, und verbrenn mid. 
in dem Leben hie, mag gan und gar; v du allt 
nt dem Mund” befennen,|liebite Liebe! Wenn did 
fie fchelten wol für Kege: nichts mehr son mir bliebe] 
rey, daß mau ie moll’ ber) 5. Alfo wird es wohi ar | 
reden frey, ein hriſt muͤſt ſchehn, daß der Herr 
heilig leben: Daß Zeus wird anſehn; Alfo werd 
und fein Geift Die Sundlich noch auf Erden Gott 
durch Glauben in uns über; ein liebes Opfer werden, 


windt, iſt ihnen gar nicht 
eben. 752. In eigener Mel. 
5. Drum; lieber GOtt! . 
rett' deine Ehr, und SEfu,! Cech bin betrübt; und 
deines Sohnes, laß Teuchz| I weiß faßt nicht, ob ich 
tenimmer mehr und mehr, mein findlich Angeficht 
durch den Geiſt deinesigen Himmel darf auf 
Thrones, daß GESUS heben: Ach, meine Sroffe 
Shrijtus Heil und Stärch, | Mijferhat! ach, ach, niein 
Henad. und Wahrheit, fündlich Leben das meinen 
Hlaub und Werck, befannt| Goit erzurnet hat, ac 
ing allen werden, und wielach, was hab ich doch ver⸗ 
er für, in, mir ung ſey; ſuͤbt! ich bin betrübt, 
hr, was wir an Ihm ha: 2. Ich bin "betrübt, der 
en frey im Himmei und Sunden Laſt hat mic) mit 
uf Erden. Stricken fo umfaßt, 7 
— 


- richt Fan entkommen, manche liebe Nacht mit 
ı Bart gleich wie des Meer) Kummer und mit Sor— 
3 ,SaNnd an Menge zugesigen des Herzens zuge— 
armen, und trachtetnach bracht. _ 
x Dberhand. Ach! ach!| 3. Mich hat auf mei: 
a3 hab ich doch verubt!inen Wegen manch harter 
> Kan betrübt, _ +&Sturm erfchreeft 5. Bliß, 
3. sch bin betruͤbt; Ach! Donner, Wind nnd Regen 
be nit mitmir, HErr hat mir mand) Angſt er: 
Hrifi, in das Gericht, du weckt; Verfolgung, Ha 
ıfE ja für die Sünden der und Jreiden, ob ichs glei 
Arsen Welt genug geslnicht verfchuldt, hab ichs 
Zaur, ach! laß mich Gnade, doch muͤſſen leiden, und 
Den, und fchaue mich/tragen mit Geduld. 
Sit Gnaden an: ach! ach,| 4. Sp gings den lieben 
as hab ich doch yerubt !| Alten, am deren Fuß und 
;ch bin betrübt. Pfad wir und noch taglıch 
4. Ich bin betruͤbt; halten, wenns fehle an 
Deich tröft ich mich: mein gutem Rath. Wie muſte 
Trvſt, Here Chriſt, geht ich doc) ſchmiegen der 
azE auf dich, weil du fuͤr Vater Abraham, eh als 
rich geſtorben, du haſt mir ihm fein Vergnuͤgen und 
Zurch dein theures Blut rechte Wohnſtatt Fam. 
Has Himmelreich erwor| z. Wie manche ſchwere 
Jen, und macheft meine, Burde trug Ifaace fein 
Sünden gut, drum bin ich, Sohn, und —— deſſen 
weil du dis veruͤbt, nicht) Wurde ſtieg bis zum Him— 
Mehr betrüuͤbt. mels Thron! wie muſte 
1 en ei was 
uͤr Weh un mertz, 
753. 218, Bertzlich thut in mas für Sur t und 3a; 
mich verlangen, gen ſanck oft fein armes 


—— Hertz 
Ca bin ein Gaſt auf Er⸗6. Die frommen heil— 

— den, und hab hier Feisigen Seelen, die gingen 
nen Stand, der Himmel fort und fort, und aͤnder— 
foll mir werden, da iſt mein ten mit Quaͤlen den erſt— 
Vaterland. Hier reif ich bewohuten Ort: Sie zo— 
aus und abe; dort in derigen hin und wieder, ihr 
ewgen Ruh ift Gottes Gna⸗ Ereug war immer groß, 
den⸗-Gabe, die fchleußt alllbis Daß dev Tod fie nie: 
Arbeit zu. _ der legt in des Grabes 

2, Was ift mein gan] Schoof. 

ke Beſen von meiner) 7. Sch habe mich erge— 
Jugend an, als Muͤh und|ben in ‚gleichee Gluͤck und 
Poth geweſen? So lang Leid; Was will ich beffer 
ich dencken Fan, hab ich leben, als ſolche gröſſe 
fo manchen Morgen, ſo Leut? Es muß ja durch— 
2 . j .* 9 
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ne EEE En 
sedrungen, esmußgelitteniausgehaucher, To cha 
fenn: Wer nicht hat wohl man mich ins Grab, 
gerungem, geht-nicht zur| _ 13. Du aber, mr 
Freud hinein. / Ga du meines_£eh 
8.50 will ich zwar nun | Licht, du zeuchſt nrich, er 
treiben mein Lebe Durch ich fcheide hin, vor Dein? 
die Melt; doch denck ich|geficht, ns Haus Dereie 
nicht zir bleiben in dieſem Wonne, Da ich ſtets Er 
fremden Zelt: Sch wandre den voll, gleich als diee 
meine Straffen, die zu der Sonne, nebft andern les 
Heimat führt, da michohniten ll, .  _ -. 
alle Maffen.mein Dates! 14. Da will ich im 
troͤſten wird. wohnen, und nicht nur 
9. Mein Heimat iftdort|ein Saft, bey denen, diem 
oben, da aller Engel Cronen, bu ausgeſchmus 
Schaar den groffen Herr⸗ haſt: Da will ich hersld 
ſcher loben, der alles gantz fingen son deinem grofe 
und gar in feinen Händen Thun, und frey ven ſchn 
traͤget, und für und fuͤrſden Dingen in meinen 
erhält, und alles hebt und Erbtheil ruhn. 
leget, nachdems ihm wohl: x 
gefällt. . 1754. M. Wee ntte den 
10. Zu dem ſteht mein) eben GOtt zc. 
Verlangen, da wolt te 
gerne hin: Die Welt bin| geh lache nur der Welt 
ich durchgangen, daß ichs J ihr Kirren, damit 
faſt muͤde bin. Je laͤnger meinen Sinnen ſpielt, 
ich hier walle, je wen'ger denckt, fie will mich mol 
find ich Luft, die meinem verwirren, Das iſt ehr Stun, 
Geift gefalle, das meift iſt worauf fie zielt, ach wei. 
Stand und Wuſt. und wenn fies noch fo trie 
ı1. Die Herberg ift zu be, fo bleibt doch, JEſus 
höfe, der Truͤbſal iftzu viel; | meine Liebe. 
ach! komm, mem GOtt,| _2- Ach ! laß fie nur von 
und löfe mein Herg, wenn] Zrübfal hörem, mas gilts 
dein Herß will: Konm,!Sie weint, fie ſchreyt und 
mach ein felges Ende amlzagt, und gleichwol will fie 
- meiner Wanderfchaft, und | mich bethüren, ber ich mich 
was mich Eränckt, das doch ihr laͤngſt entjagk, IE, 
mende durch deinen Mrn|daß ich mich doch o betrüs 
und Kraft. be, Daß ich vergeſſe JEſus 
12. Wo ich bisher geſeſ Liebe. | 
fen, ift nicht mein rechtes 3. Denn, Seele, ſieh und 
Haus; Wenn mein Ziel] wenns leich blitzet, ſo biſt 
abgemeflen, fo tret ich du doch in fanfter Kub, 
denn hinaus, und was ich| wenn mancher da in Gors 
bier gebrauchet, das legigen ſchwitzet, ſo redeſt du 
ich alles ab, und wenn ich ihm freudig zu und vrent 
| | | ir 


— 
j 


— 
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Welt noch aͤrger triebe,|den Feind erbittern; mir 
Dleibt Doch JEſus Mei:|fteht JEſus bey. Ob, es 
Ziebe. 00 it glgich-Eracht und biltzt, 
4. Es bleibt dabey, ich ob gleich Sind und Hölle 
US nicht achten, und —— JEſus will mich- 
enn fie noch ſo ſuͤſſe decken. — 
e ift. Wohl dem, der es 3. Trotz dem alten Dra⸗ 
in Fan: betrachten, wenn chen, troz des Todes Nas 
‚atanas fo nach ihmichen, trotz der Furcht dar⸗ 
eift, der heget ewig JE-zu! tobe, Welt, und ſprin— 
1s Liebe, und wenns die ge, ich ſteh hier und finge 
Belt noch-ärger triebe. in gar fichrer Ruh, Gottes 
5. Mein JEſus ift nun Macht halt mich in Acht, 
» mein Leben, mein Her:/Erd und Abgrund muß 
‚eng » Sroft und Seelen; verſtummen, ob fie noch fo 
uſt, ihm hab ich mich/brummen. 
Uein ergeben, geh weg, o/ 4. Weg mit allen Schä⸗ 
Belt! du kahler Wuſt, folgen! Du bift mein Ergoͤ⸗ 
ang ich meinen IEſum tzen, SESU, meine Luft! 
liebe, ift mir Die Melt gar Weg! ihr eitlen Ehren! 
kahl und trübe.. Jich mag euch nicht poren, 
6. Wenn dermaleins die bleibt mir unbewußt. 
Wolcken krachen, wenn al⸗ Elend, Noth, Creuͤtz, 
les dazu Boden fallt, ſo will Schmach und Tod Toll 
ich erſt mit JEſu lachen, mich, ob ich viel muß 
wenn Er mid) zu der Nechz| leiden, nicht von JESW 
ten ftellt. Da will ich ewig |fcheiden. FE 
SGESUM lieben, wenn] 5. Gute Nacht, 0 We: 
mich kein Leid wird mehrifen, daß Die Welt erlefen, 
betruben. . mir gefaufK du nicht: Gute 
Nacht, ihr Sünden, blei: 
755. Melod. Haft du bet weit dahinten, kommt 
Senf im Hertzen. nicht mehr ans Licht! Gu⸗ 


te Nacht, du Stoltz und 
GESu, meine Freude, Prachti Dir fey gantz, du 
m) meines Hertzens⸗Wei⸗ Laſter⸗-Leben, gute Nacht 
de, SESU, meine Zier!igegeben.. 
ch! wie lang, ach! langel 6. Weicht, ihr Trauer: 
iſt dem Hergen bange, und Geiſter! denn mein Freu— 
verlangt nach dir! Gottes den⸗Meiſter, TESUS, 
Lamm, mein Brautigam tritt herein. “Denen, die 
auffer dir ſoll mir auf GOtt lieben, muß auch 
Erden nichts fonft liebers ihr Betrüben lauter Zur 
werden. 3 ‚jeder feyn. Duld ich fchon 
2. Unter Deinen SchirsIhier Spott und Hohn 
men bin ich yor den Stürs|dennoch bleibft du au 
“men aller Seinde frey. Laß im Leide, JESY, meine 
ben Satan mittern, laß Freude. | 
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756. Mel. Nun lob’,Iımd Luft, wie Dir, 
ein’ Seel, den — n 

| enn allzuwo em: 

SErren. ‚ |Yaß mich die Welt ver 

gr uns doch nicht begeh⸗ten, dag kraͤnckt micht 
- ren, o liebjte Seel, injein Haar, ich wel ı 
dieſer Zeit Das, was dich Ehren trachtem, Die 
kan befchmeren, ja hindern|find von Gefahr; | 
an der Seligkeit. Was mich die Welt nur ball 
will man Ehre fuchen, die ich will mit £ieb und? 
doch vergänglich ift, auch nur meinen JEſum falı 
wol gar zu verfluchen, als) fo bleib ich Sorgen frei. 
mel ar su uns. s. Die Welt mag m 
ie Ri alten injverfluchen, iſt Doch ma 
ruͤbſal, Angſt und Pein? Segen JESUS Ehrü 
Drum fuchen wir vor In JEſu fan. ich fun 
allen bey GOtt geehrt zulund- finden. was mir ni 
feyn.\ Ä lich tft; Laß mich die We 
2. Was Fan uns Wolluſt nur fegen in Augſt un 
nügen, o werthe Seel, in Traurigkeit, mein JE 
diefer Welt? Was kan uns kan .ergößen mein Kir 
Reichthum fchügen, wennizu aller Zeit; und fl 
ung der Wuͤrger uͤber⸗ ich fchon hier. ſterben nic 
fälle? Die rechte Luft iſt mehr nis taufendwa 
oben, wo .mein HErr JE⸗ kan ich doch nicht ver 
fug wohnt, den alle Zunsiben, dort ruhrt ung Fin 
gen Ipben, der ung ſo reich Dunal. | u 
belohnt, daß mir gefrönet| 6. Das aber Fan © 
werden im hohen Himmels⸗ſzeugen, das Ean ich ruͤt 
Saal: Ach! eilt doch von men Tag und Tracht, das 
der Erden zu feinem Hoch⸗ mir mein GOTT für 
zeit; Manl. | eigen fein Königreich hab’ 
3. Was Pracht, was froͤ⸗zugedacht. Ihr Sterbli 
liche Leben, was Reich⸗ſchen auf Erden, lebt wohl 
thum, Ehr nnd Herrlich⸗ in dieſer Welt! ch fol 
feit? Der Himmel fan ung|gefrönet werden, mir ti 
geben, was uns an Leibjeim Reich beſtellt, ich ſoll 
und Seel erfreut. a JE⸗mit GOTT regieren, den 
ſu fich ergögen, bleibt ewig| Erd und Himmel preißt, 
füß und A fein Reichfürlich foll ein Leben füb- 
alles fchägen, erauicetirem, das unvergänglich 

Geiſt und Muth: In Jehu heit. 

Reichthum haben, in TEfuj 7. D IESU! meine 
fenn geehrt, Fan und ohn Freude, wenn kommt die 
Endelaben, als er uns ſelbſt ſiebe Zeit heran, daß ich 
gelehrt. _ x von hinnen fcheide, daß 
4. In JEſu hab ich Guͤ⸗ſich dich hertzlich lieben 
ter, in JEſu hab ich Liebkan? Wenn werd ich doch 





ge⸗ 


/ 
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ret mit Kleidern weiß mir kund, verleihe du mir 
bel? Wenn :serd’ ich zu finden in dir, was ewig 
eführet zu dir? Ach! ergoͤtzt, und nimmer ver: 
mich ſchnell/ HERR lH. rl 
me. Cronend tragen,|, s. Ums Irrdiſche milk 
ch” unvergäuglich find, ich mich nicht niehr bes 
1 werd ich Dir beha⸗ſmuͤhn: Ich will nur ers 
‚als Bein hertzliebes wählen den Brautgam der 
105: u . 1Seelen, und alles das andre 
F on ee con er 
j 12454. ffuͤllet die Bruſt mit himm⸗ 
7. Mel. Die liebli⸗ liſcher Luſt: und was man 
chen Slide. begehrt, wird in Ihm 


u IIgewaͤhrt. 
ypein Hertze, wie watt] 6, Er ift auch der befte 
° keit und fladderfijund treuefte Freund: Es 
ı doch? Was hilft dir wallet von Liebe und tr 
s Ringen nad) irrdt- nigſtem Triebe fein Herke, 
zn, Dingen, und im⸗ das allieit es bruderlich 
cr zu ziehen das fundlisimeynt. Er fchendet zus 
e Soch? Das nöchigfktelgleich fein ewiges Reich, 
heil it SESUS, dein in welchem ed nicht an— 
yeil: Drum richte den Freude gebricht. 5 
Sinn zum Himmlifgen! 7. So ziehe, mein JEſu, 
in. mich gaͤntzlich in dich: Laß 
‚2. Mein holdefter Fa in mir zerrinnen Die Herr— 
te füffefte Luſt rechtſchaffe- ſchaft der Sinnen,-und 
ver Seelen, die Dich nur leite die Ströme, der Liebe 
wählen, wie wenig iſt in mich: Dein himmlifcher 

nir doch dein Wefen be⸗ Glantz durchleuchte ‚mich 
wuſt! laß flerben in mir gantz, hinführo auein dein 
des Fleiſches Begier, nach eigen a, ſeyn. | 
dir nur allein lad hungrig] 3. Mein Mike fey gang: 
mich sen. 222000, llich in- deinem verſenckt: 
3. In dir iſt die Fuͤlle, Inn Leben und Freuden, 
des allen, was gut: Das im Wircken und. Leiden - 
ondrebetrüget, was fleifchzi werd alles nach Deinem 
lich vergnüget, es ſchwaͤchet Gefallen gelenckt: Dir geb, 
den Glauben, entkraͤftet ich mich hin im Eindlichen 
den Muth. Wer alles ver:| Sinn; Ach! lebe in mir, fo 
laͤßt, und hanget nur veft|leb ich im dir. 2 
“ u alein, Fon freu⸗ | = 
iger ſeyn. | — 
4. Ah! Lehre mich 758. Mel. Auf! Chri⸗ 
Fehrenim inneren Grund!| ſten⸗Menſchꝛe. 

—9— aid seht An Befen u — 
er Gottheit geneſen, und IPir nach, ſpricht Chri⸗ 
thue die richtigen Wege M ſtus, unſer Held, = 
na; 


— 


! 
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nach, ihr Chriſten alle, vers|mein nicht werth und 
leugnet euch, verlaßt dielner Z'er. 
Welt, folgt meinem NRufl 7. So laßt ung denn 
und Schalle: Nehmt euer lieben HErrn mir Leib 
Creutz und Ungemach auf Seel, nachgehen, und n 
euch, folgt meinem Wan— pemuth, getroſt umd ı 
dei nach. bey Ihm ım Keiden ſteh 
2. Ich Ein das Licht, Denn wer nicht kaͤm— 
Ich leucht euch fuͤr mit traͤgt auch die Gran ! 
heilgem Tugend-Leben ; ewgen Lebens nicht davn 
ee zu u —— he m x N 
olget mir, darf nicht im 759. M. Die Sonn 
Finftern ſchweben: Ich bin ' 
der Weg, ich weile wohl,] _ lich mit 2c. 
wie man wahrhaftig. wan⸗5Pun gute Nacht, ! 
dein foll. eitles Welt: Getir 
3. Mein Herk ift voll mel, mein Herge fehnt ix 
Demüthigkeit, voll Liebe!fort nur nach dem Himm 
meine Seele: Mein Mund|denn deine Luft brin 
derfleußt zu jeder Zeitvom|nichts als Wein und Lui 
ſuͤſſen Sanftmuths : Oele in Ehrifti Lieb find ich ur 
mein Geiſt, Gemuͤthe, Kraft Ruh und Raſt. 
und Sinn iſt GOtt erge| 2. Mein Heiland ruf 
ben, fchaut auf Ihn. mich Ihm zur Braut jo 
4. ch zeig’ euch das, werben, zu feiner Ehr ımd 
mas (hädlich ift, zu fliehen ſeines Reichen Erke: 
und zu meiden, und euer) Bas ift dem gleich? Ad! 
Hertz vonargerkiftzurein’;|nichts_ auf dieſer Wilt, 
gen und zu ſcheiden. Ich nicht Creatur, nicht Gold, 
bin der Seelen Fels und das font gefällt. 
Hort, und fuhrreuchzuder] 3. Solt ich denn mel 
Himmels⸗Pfort. mein Gluͤcke felbit ver; 
5. Faͤllts euch zu ſchwer, ſchertzen? Das moͤcht id 
sch geh voran, Ich ſteh ja mol nimmermehr ver; 
‚euch an der Seite; Ich ſchmertzen; Nein, JEſu! 
kaͤmpfe felbft, ich brechidir ergeb ich mich allein, 
Die Bahn, bin alles in dem du folt nun mein, ich dein 
Streite. Ein boͤſer Knecht, vollkommen feyn. 
der ftill = ſtehn, wenn * Mit dir, mein Schat, 
. er den Seldherrn fieht an⸗will ich mich vecht verbin; 
gehn. . — dent, mein Hertz fan doch 
‚6. Wer feine Seel zu fin:|fonft keine Ruhe finden; 
den meynt, wird fie ohn Nur deine Lieb mein ff 
Mic verlieren; Mer fielfes Labfal ift, drum fleuch, 
in Mir verlieren fcheint,to Welt! Ssch liebe Tefum 
wird fie im GOtt einfuͤh⸗ Chriſt. 
ven! Wer nicht fein Ereug| 5. Erift mein Lamm das 
mmt und folge Mir, iſt zart'ſte Kind auf en 


* + 
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Ich huſte Bild, fo mag|denn des Himmels Freude 
unden werden. Sein dir nicht genug zur Weiz 
gen = Ficht hemmt mir|de? ſuchſt du noch Diefe 
in Hertz und Sinn, daß] zeit? | 

vor Freud nicht beymin 4. Ach! GESU,. ziehe 
ser bin. . Imich, mein Hertze fehnet 
5. O groſſer Herr, hoch ſich: Ach! fey du mein Ge: 
er ger Herren! GOTT wichte, dap ſich zu dir 
badth, den auch die En-jaufrichte mein Centner— 
I ehren! was iſt der ſchwerer Sun; Schneid 


denſch, Daß du feinfo ge:Jab das Bley-Gewichte, 


uckſt, und Deine Lieb inldas aus des Himmels 


ine Geele.fendft?. .  [Xichte mich zeucht zur Er: 
7. Hallelua! es iſt miriden hin. 


bon gelungen, mein He] 5. Hier ift kein Ruhe⸗ 


ind bat mich füßiglich be⸗ Platz, hier find ich keinen 
vungen! drum, fchnödelSchag für” meine arme 
Belt, fahr hin mit deiner!Seele, denn was ich hier 
uſt, mir it hinfort nur erwaͤhle, iſt von Der’ &itel: 
HDtt allein bewuſt. feit, und Tan die Geel 
| nicht Inben, denn fie wird 
7260. Mel. Es traure ie en nach gar 
I, Igeringer Zeit. © 

— da wi ‚1.6 Du, JEſu, bift mein 
DEN! du biſt mein Gut, da meine Seel auf 
und ich will auch dein ruht; Dich kan ich nun wicht 
ſeyn; Bern, Seele, Leiblfinden in dieſen leeren 
und Leben ſey dir, mein Gruͤnden der ſchnoͤden Eis 
Hort, ergeben: Nimm hin telkeit? Wer an der Welt 
dent gantzen Mich, wie Dulnoch haͤnget, uud ihre 


in deinen Händen michi Schäß umfänget, der iſt 


kehren wiltund wenden, ſo von Dir noch weit. 
muͤſſen werde ich. . 1,7 Im Himmel if dein 
2. Sch muͤſſe nun nicht| Thron, o meiner Seelen 
mehr, obs vor gerhehen £ohn! drum mer nach. dir 
wär, nad) meinem Willen will Rreben , der muß fich 
leben ; dir muͤſſe ſeyn er⸗ auch erheben weit felbiten 
geben mein ganzer Will uͤber ich, weit uber jeine 
und Thun, ich muͤſſe mich | Sinnen, und auch) bes 
verlaſſen, und, mich felbft! Himmels Zinnen ; Wer die 
an mirhaffen, in Dir alleinipur, findet dich. 
zu ruhn. 4. 28 . Ey! nun, zerſchneide 
3. Mein Hertz, was zie-doch im mir, das ſchwere 
het dich? und warum Joch, das mich zur Erden 
jeuchſt du mich ſtets zu ſencket, und much non dir 
der Erden nieder? und ablencket; Schneid ab, 
ag gr ſtets wieder |fchneid ab die Laſt, ſo 
in in bie Eitelkeit? Sflfchwing ich mich Phi 
FB | DRS 


4 - 
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Himmel aus diefem Erd:| 14. Bevef’ge nur | 
Gerimmel zur Stelle mei⸗Sinn, daß ich beſtaändig 
ner Raſt. u behute mich vor Rand 
9. Schneid ab die Laftiund zeuch Sinn und | 
der Welt, die mich hienie⸗ dancken, mein IEſus 
den hält, daß ich dich dort nach dir. Laß Hers, S 
mag finden, mich vet mitlund Verlangen am dur 
dir verbinden, daß mein|leine bangen und bfeih 
Hertz ſey ben dir, und fetigifir and für. __  . 
bey dir bleibe, und alles| 15. So frag ich nirgen 
Leid vertreibe mit dir, oſnach, und folte gleich © 
meine Zier. .. .. Krach des Himmels u 
10 Sch will ja williglich der Erden allhier gebir 
um deiner willen mich verziwerden: Und folte aim 
leugnen und,nicht kennen, dazu mein Leib und Er 
wenn du mich nur. milt|verfchmachten, fo will ic! 
nennen den allerkleinſten doch nicht achten, und biei 
Knecht. Sch willmich ſelbſt ben ſtets in Rub. 
verlaffen,, und mich felbfti 16. Denn du, du bil 
an mir haſſen, und bleiben mein Heil, und meine 
fchlecht und recht. Hgyertzens Theil, mein Zrofi 
11. Die Welt mag im-Jin meinem Zagen , mei 
merhin in ihrem folgen] Artzt in meinen lagen, 
Sinn mich für unſinnig mein Labfal in der ei, 
fchägen ; und mich zu unten |mein Leben, Licht und Son— 
ſetzenz Sie mac) es, wielne, o freudenreiche Wornne 
fie til, a ” er iu O JEſu! Du bift mein. 
ragen Creu ruͤbſa 
—53 Hagen f doch 761. In eigener Mel. 
ill ich halten ſtil. =’ oft ein Blick mich 
22. Sie lege heimlich mir aufwarts führet, und 
Die Netze vor der Thür, ſie meinen Geift ein Strahl 
fluche, ‚läftre, fchände, ſie beruͤhret, der von Zions 
waſche ihre Hande, iſts noth Glanz ausgeht : Will mein 
in. meinem Blut; fie muͤhe Hertz zu enge werden, weils 
fich, mein Leben ins To-lauf Erden fchon in Him: 
des Hand zu geben: fiejmels:Kraften ſteht. 
thue, was ſie thut. | 2.Da binich in die Hoͤh 
‚13. ch bleibe doch an geflogen, und jener Welt 
dir, mein JEſu für und ſchon nachgezogen, alles 
für: mich ſoll von dit wird mir viel in Flein, daß 
nichts trennen, ob mir esſmein Herke Platz da hätte; 
fehon mißgönnen der Teu⸗ denn die Stätte muß ein 
fel and Die Welt. Was|tweiter Himmel fen.) 
fönnen fie mir fchaden,) 3. Was ſollen mir denn 
wenn du mit Deinerinum die Sachen, die mein 
Gnaden“ dich haft zu mir Gemuͤth voll uUnruh ma: 
geiellt ? | chen? ich Kan ihr entübrigt 
[ : WB; 
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: ‚Denn mein Augelmuß gefallen, mas Ihn in 
t den Führer und Re⸗ ſich felbft verehrt. 
er, Der mich führt zum] 10. Ach! milt du dieſes 
eu ein. och verſchieben, und deis 
. Der Schatten iſt misinen. Himmel ſelbſt nicht 
eringe, Daß er mich in|lieben. Geele, (ie) du 
Weten bringe, fo dielnicht den Trug? Ach! die 
isheit mir gezeigt. O Vielheit iſt Dein Schade, 
fchäße mic) für ſelig Gottes Gnade macht dich 

) bin frölich,, daß mein|durch das Eine Flug. -. 
Itt mich in fichgeucht. | 11. Die Zeitift kurs, und ’ 
r. Sch habe e8 nun lang dein Verlangen iſt nur nach 
ahren, ich konnte mich langem Heil gegangen: 
bſt nicht bewahren vor Drum ſoll dis die Mey— 
a Feinden meiner Ruh, nung ſeyn, daß ich Welt 

3 ich) im mich (eiof gekeh⸗ und Himmel brauche, wie 
t, und bemähret laufe es tauge, und dem HErrn 
h dem Einen zu. _Ibeliebt allem. — 
6. Drum, feheint gleich] 12. Mein Mater, du biſt 
was als das Befte, undinicht zufrieden, wenn ich, 
st die Liebe drinnen ve⸗nicht völlig bin geſchieden 
2, faͤllts dach endlich allesiaud) von Luſt des beften 
in, wenn ed GOtt nicht Schein. Du wilt mich 
lbſt gewefen, deffen We⸗ vollkommen haben, deine 
n, füllt alein den leeren Gaben fol’n in mir voll; 
Zum. u kommen fepn. — 

7. So lang’ ih noch] 13. Drum thu ich nichts 
lticht Eonte fliehen, was mehr zu Gefallen der Erca- 
in amd her das Herg Fanjtur, und will vor allen 
iehen, war mein Jammer meinem Schöpfer bleiben 
ibergroß, und zerfirenteitren. Dev wird mich ale 
die Gedancken, die leicht|leine richten, alles Tichten 
wancken, und von ihrem iſt fonft Tand, wie Flug 
Grund find los. Tesin - 

8. Solt id) num nicht) 14. Das Auge ſoll in 
den Goͤtzen udn? und Einfalt jchauen auf Ihn, 
auffer HOLT noch etwas mein Hers Ihm vollig. 
fuchen? Welcher alles’ in trauen, fich ın keinem hal: 
mich lent, was ich nur zuriiem auf, was nur falfches 
Kor) Fol haben, wenn Urtheil heger, Denn gr ler 
die Gaben mir fein Geiſt get mir ja vor den leicht: 
ind Hertze prägt. fen Lauf. un 

9. Da Ye, ich nicht) 15. So laß, mein GDtt, 
nach fremden gaffen, Er mir noch auf Erden dich 
fan im innern Tempel ſelbſt in allem alles werden, 
ſchaffen, was zu ſeinem daß dein” arme Crea— 
Dienſt gehoͤt. Ja, wenn tur dir allein den Preis‘ 
feine Stimmen fehallen, hingebe, und nicht * | 

m 
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Leben, Leib und Kraft ge⸗ JESU! ſtarcker Hell 


. vage ſeyn. Lobe GHOtt,jes bald ein Ende ı 
SESUS 


k 


Chriſt anjach, dein armes ! 
dem Creutze deine Lufifchreyt: Mach em 
und dein Reichthum wor-imeiner Bein. 


en iſt. —— | 
* unier — ir im ro 

immel, richte wur dein 764. M. O SOtt, 
Angeſicht, ſchau die Aus; on | 
erwählten an, wie fie die: ii va — 
ſes Welt:Serummiel unter] , 
Schmah und Spott be; DIL: frag ich nad! 
fiegen. Hier iſt Chrifti ’ Weltund allen ii 
Himmel nicht, Luk und|Schasen, wenn ich 
Schäge liebt die Wele:jnuran dir, HErr X 


aber wer GOTT ange⸗kan ergögen, Dich hal: 


hört, fucht und liebt dasleingig mir zur ——— 
Himmels-Zelt. ggeſtellt: Du, du biſt mi 
7. Unſer Wandel iſt im Ruh; Was frag ichn 
Himmel, reiß nicht aus, der Welt. 
wenn Spott und. Hohn,| 2. Die Welt iſt wien 
Schmach und Marter auf| Rauch, der in der Lufrv 
dich fällt, du muſt in dem gehet, ımd einem Sci 
Welt : Getüummel unter ten gleich, der kurtze 2 
lauter Dornen bluͤhen, beſtehet. Mein JEſus ab 
dort kommt erſt der Ehren;|bleibt,,. wenn alles. buc 
Thron. Leide nur, und und fallt. Er ik mei 
meine mit aber dencke wielliarcker Geld; Was fü 
dein GHOtt Dir getroft zurlich nach der Welt. _ 
Seite tritt. a 3. Die Welt. ſucht € 
8. Unfer Wandel ıft imjund Ruhm bey bach 
Himmel, rede das zu aller|habnen Leuten, und dend 
Zeit, fprich und dencke nur nicht einmal drann, mi 
avon. Ach! wie wird das bald doch dieſe gleiten 
Welt-Getummel um dein Das aber, as, alle 
Hertze nachmahls Buhlen; mein Hertz fuͤr ruͤhmlich 
aber. dieſer Kampf und haͤlt, iſt JfSuS au 
Streit legt dir lauter Ero:jellein. Was frag-ich uad 
en bey: ach! foringe, weil|der Welt. 
du kanſt, bis Das: Kleinod| 4. Die Welt fucht Gell 
Deine ſe. lund Gut, und kan nich 
9. Unſer Wandel iſt im eher raſten, fie habe deut 
Himmel, Richter, HErr zuvor den Mammon in-dei 


der ganzen Welt, ſuͤſſer Kaſten. Ich weiß ein beſ 


ESu; bring uns hin, ſer Gut, wornach mein 
haſt du doch vom Welt- Hertze ſtellt, iſt JEſus nur 


« 


Gerummel unfre Seelen mein Schat: Was frau 


losgeriſſen: O. HEsdi ich nach Dar Welt, 


X 5. Die 


. Die Welt befünmmiert| 3. Nur du vergnuͤgeſt 
‚im Sal fie wird ver⸗mich, 9 meiner Seelen 
tet, als wenn mau ihr Licht! in dir erfrenet fich 
Liſt nach ihrem Ehren mein Herß, auch wenn 28 
chtet; Sch tinge Ehriftälbricht. Laß michdoch mehr 
bmach, fo lang e8 Ihm und mehr der Liebe Bal— 
alle. Wenn mich mein|fanı fpuren,- fo wird ſich 
Hand ‚ehrt: Was frag Lieb und Luſt der Melt in 
nach der Welt. _ |mir verlieren. 7° 

6. Die Welt Fan ihre] 4. Durchſtrahle mich 
geht hoch genng er⸗ doch ganz mit Deinem Gna⸗ 
en, fie dürfte «noch da: | den: Schein, "fp wird der 
e mol 2 den HimmellErden Glang mir Nacht 
ben: Ein. andrer halts und Eckel feyn ; Zeig deine 
it ihr, der von fich ſelbſt Schönheit. mir, o Schoͤn⸗ 
A halt: Ich Liebe meinen ſter aller Schönen! Wenn 
Ott: Was frag ich nach|die gefchmückte Belt will 
g ARelt. - meine Xieb -enterönen. 

7.3308 frag ich nach der) Ss, Erleuchte mich, mein 
Zelt, im Huy muß fiel£icht, wenn mir Die Eitels 
wgehen, ihr Anfehn. kan keit umnebelt das Geficht 
archaus dem Tod nichtimit Sachen dieſer Zeit, 


iderſtehn; Die Guͤter und laß mich fo vergnuͤgt 


tüffen fort, und alle Luſt in deiner Lieee ſtehen, daß 
erfüllt, bleibt JEſus nurjich nichts anders mög, 
ey mir. Was frag ich als Dich, mein SITE, 
ach der Welt. anfehen, - ! ; 

| 6. Mich, hungert nicht 


1765: In eigener Mel. nach Glück, mich dürftee 


nicht nach Ehr: ein ein’ 


We frag ich nach der ger Liebes⸗Bück von dir 


Welt! fie giebt mir erfreut mich mehr, als ob 
Bieafen Troſt. Du bifis,|ich alles Gluͤck des falfchen 
er mir gefällt, dur, der Reichthums haͤtte, und uns 
den Liebes-Moſt mir Lie⸗ter Roſen Lig’ auf hohem 
bes» Krancken reichſt, aus Ehren⸗Bette. 
deiner Wunden Keller, deri_ 7. Du biſt mein hoͤchſtes 


meine Seel erfriſcht, die Gut, mein Schatz, dem 


Augen machet heller. keiner gleicht : Du tröfteft 
“gr Mein TESU! deine Herg und Muth,» went 
Biebift meiner Seelen Luſt: andrer Neichthum weicht. 
wird hier mein Himmel Ich bin in Armuth reich; 
truͤb, „ich ruh am deiner) Wie fan mir auch was fehr 
Bruſt, ſo fan ich meinellen? Wer dich zum Segen 
Sonn in ſchoͤnſter Klarheit hat, den darf Fein Mangel 
ſchen, wenn mich Die Weet quaͤlen ER 


‚Anblist, und Truͤbſals⸗ 8. Ich mag Die Ehre” 
4 


ver⸗ 


N s 


Winde wehen. a Schatten, der 


er 
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vergeht, wenn unfrer Ta-lmoim Herg aufmi 
e Eicht beym legten Abend |midnter ſeyn. 
t. Genug, mein JEſun 3.180 ninim hin 
&, daß du mich Erdelmasdu verlargeft, die 
liebeſt, und mir mit deiner geburt ohn alle kit, 
Lieb” Hertz, Gron und Hertz, damit du, Sh 
Himmel giebert. prangeft, das dir fi 
9, Ach! laß mich mehrimorden ift: Dir gb 
und mehr empfinden Ge— willig, du allein di 
gen: Fieb, umd tödte und|bezanit, es iſt ja dein 
Lrſtoͤhr, was hindert ihren] 4. Mem ſolt ih" 
red: Nerbittre mir die Hertz Keber goͤnnen 
Welt, daß deine Suͤßig dem, der mir dal 
feiten bey deſto meiternt|gieht: dich Fan ich m 
Ruhm ſich in der Seel aus; Hertzliebſten nennen 
breiten. haſt mic) in den Si 
10. Weg, Melt, diellieht. sein A. 
chnelle Zeit veranderr Hertz, ein Herg allein) 
ich und fich ! der ram der|dein und Feines m) 
Eitelkeit hat feine Maar? ſeyn. 
per no. Wilt du mir in | 
er Welt nein JẽeSu | 
ettoas geben: So gieb dich | 767. X17, Wer nur 
elber mir, "mein Theil,! ‚lieben GBR“ 
mem Heil, mein Leben ge 
Mas mach ich in 


I pen Müfen, | 
766. M. Wer nur den|tweder Gaum nd © 
lieben GOtt ze, [Bel ift: Non Iren 
| dillen niſten, und Drad! 
| Ihren Si erkieſt We 
is giebſt dur denn, o die verfchmachten müßt 
‚meime Seele, @HDtt|dienichtg von Zions Wen 

der dir taͤglich alles giebt? wiſfen. 
Vas iſt in deiner Leibes⸗ Verirrte 5 
Hoͤhle, das Ihm vergnuͤgt, zu Ehren begiebſt du 
und Ihm beiebt? Es muß auf dieſes gelb? 
Das Liebſt' und Beſte ſeyn? itſt du nichts erfpet! 
BGieb Ihm, gieb Ihm dar lichs hören, me Gum 
ertz allein. jelber Schufe haltı X 
2. Du muſt, was Gotnur Gefpenfter anusref 
es iſt, GOtt geben, jag,!die jeden Yilgrin (dan! 
Seele, wen gebührt das lich Affen. 2 
Hertz? dem Teufel nicht, 3. Ach! wende dic fi 
er bapt das Leben, moliene Miefen, wo JE 
diefer mohnt, if Hüllen: ine Jünger fpeifb; ui 
Schnerg. Dir, dir, o denen, die fein orte! 
OLE, dir fol alleinlEiefen, Die Str ur 


Po 


' 
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r Himmel weiſt: Solwähret Furge Zeit: Was 


Fit du micht aus Vrothlaber meine Seele liebt, das - 


derben, und mie dielbleibt in Emwigfeit. Drum 
oren Hungers ferben. fahr, o Welt, mit Ehr und 
+- Zwar deine Sünder] Geld und deiner Woluft 
D zu heftig, daß dich der!hin: in Creutz und Noth 
EMN vermerfen muß ;|kan mir mein GOTL er; 
och ift fein Troſt herge: |quichen Muth und Sinn, 

an Eräftig: Drum faffe] 2. Die Thorem: Freude 
ir dem weiſen Schluß, dieſer Welt, mie ſuͤß fie 
id ſetze dich zu feinen Fuͤſ⸗ immer lacht, hat ſchleunig 
n, fo wirft du Speis und ihr Geſicht verſtellt, und 
eil genieſſen. den in Leid gebracht, der 
5. O Brodt des Lebens, auf fie baut: Wer aber 


zrodt des Himmels, ichſtraut allein auf Gottes 


— 


‚erde ſchier vom Hunger Treu, der fiehet ſchon die 


ratt; und habe laͤngſt Himmels⸗-⸗Kron, und freut 
es Welt⸗Getuͤmmels, des ſich ohne Reu. I: 
enoblauchs und der Zwie-⸗ 3. Mein JEſus bleibet 
ein. fatt: Drum dene ichimeine Freud, mas frag 
‚ter mit Salems Früchtenlich nach der Welt? Welt 
yie müden Geifter aufzuslift nur Furcht und Trau⸗ 
:tehten. - lbrigkeit, die legtlich ſelbſt 
6. Verſtoß mich nicht zerfaͤllt. Sch bin ja ſchon 
won deiner Tafel, wienol,mit Gottes; Sohn im 
ich voller Mängel bin.|Glauben hier vertraut, 
Hier ‚ift die rechte Him⸗der droben figt, und hier 
mel? Staffel, hier it mein|befchüst fein’ ausermählte 
edrifter Gewinn; bey die: | Braut. u 
fer Erndte reichen Garben] 4. Ach! JEſu, töbt in 
arf meine Seele niemals; mir die Welt, und meinen 


Darben. | alten Siun, der deinen 


. 7. Gehabt euch wohl, ihr Wien wiederbellt: HErr, 


fehnöden Auen, wo Pha⸗nimm mich felbft nur hin, 


rao die Frommen kraͤnckt: und binde mich gan veſtig⸗ 
Hier will ich meine Huͤtte lich an dich, o HERR! 
bauen, wo GOtt die Geisjmein Hort! fo irr ich nicht 
nen ſpeiſſt und traͤnckt; iin deinem Licht, bis indie 
Hier will ich ewig mie Ver⸗Lebens⸗Pfort. 


gnuͤgen in meines JEſu 


Armen liegen. 1769. Mel. Auf! Chri⸗ 
768. Mel, Nun ſich ſten⸗ Menſch, auf etc. 

Dre —— as plagt mich denn 
die Welt ſo viel au 
We mich auf dieſer Satans Trieb und Heiſ— 


— 


eit betruͤbt, das ſen? Warum verfolgt. fie 
V a + verfel J 


J 
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Wahrheit zum ewigen Lerlmich Kitig gedag: 
ben, das JEſus die Wahr: fällen, 
> beit, den Frommen wird] 10. Dir rufft: Du 
geben. — Halleluja iſt meinet 
3. D Welt! du biſt vollime ; Du _firchef 
Trug und Liſt, du legſt Elend, das ſaͤheſt du— 
mir Stricke. Ich bin dirlich per und ſehe den. 
entgangen, und will Dirimel von ferne. 
entgehen: Denn JESUS| ı1. Serufalem, Te 
bleibt ewig zur Rechten lem wird dennoch blei 
mir jiehen, auch unter dem En 
4. Du blinde Welt!|fein lufiig und file, 
wers mit dir halt, ſtuͤrtzt Gottes ſein Brummen 
in die Grube; Ich folge Waſſer die Fulle. 
dem Lamme, dem Lichte] 12. Zulegt, zuletzt 
und Leben, Bas ung daslich ergößt, bier mil 
Lamm Gortes dort pben|dulden; mir iſt fchon! 
wird geben. Himmel von Dem, ! 
5. Du müheft dich, zu mich leitet, dir aber! 
dhren mich und meinen|hpöllifche Grube bereite 
reden. Sch liege und] 13.Halleluja, Halldu 
(hlafe vol göttlichen Frie- wo ſeyd ihr Klugen? 2 
en, und laffe dich toben] Bräutigam Former v 
und wuͤten hienieden. Gnaden und Inchet, ı 
6, Du fporteft mein, ich ſchmuͤcket die Lampen In 
lache dein und Deinerimunter und wachet. 
Waffen; Verfolge, ver] 14. Welt, packe dich, | 
fette, verhöhne mich eben, Ihältıt nicht Stich, du Zı 
es bleibet mir dennoch das gerinne! ch lobe 
ewige Leben. DHimmel und liebe d 
7. SEITZ iſt bey mir ʒLeben, das JESUS 
Satan mit dir; mer wird Himmel den Fromm 
gewinnen? Ich fiege durch | wird geben. 
Chriſtum, ich Fanıpfe undj ı5, Nur fort, du. Melt 
ftreite, und trage die See: |fonım Sterien:Zelt, mid 
le von dannen zur Beute, zu ergögen! Ich fische dei 
3. Mein Schild iſt Himmel, das freudige Xr 
GOTT, in aller Noth ich|ben, das wolle mir JEſu⸗ 
auf Ihn traue, Du wirft|der Lebens: Fürk, geben, 
— — ih wende 
eſtehen, wenn alles zu 
Boden und Trümmern|773; 3. Wer nur den 
wird gehen, lieben GOtt ze, 
9. Auf! rüftedich, ftreit J 
wieder mich, ſpanne den elt, tobe, wie du wilt, 
ogen: Dein Bogen) “I umdwüte, mein Ziel 
wird brechen, die Gehs|bleibt dennoch unverruͤckt, 
nen zerfchellen, damit du mein Sinn, mein Herg und 
mein 








4 
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ı Gemäütbe” find nie] 2. Kommts daher, weil 
deiner Luft entzuͤckt! ich dein Thun für Schein, 
n- ob mich Welt und Koth und Gleiſſen halte 
ſchon triebe, bleibt|umd erkenne nun? Wer will 
)  gecreugigt meine michs denn beiffen, daß id) 
ee 2.20%... ‚deinen ſchnoͤden Tand an 
Die Liebe, die ver: nich folte Faufen, und des: 
glich. bleibet, iſt ſchon halben Meer und Land um: 
‚ meinem Sinne hin,Iher — — 
bin .derfelben. einver⸗ 3 äher kan ich haben 
er, die, JEſu, dich führt|ja beffer Gold und. Schäge 
vw Gewinn: Denn pbigegen welche deine da ſin 
ch Welt und Luft ſchon nur Bettler + Pete; iſt 
ebe, bleibt doch geereusideun nicht ‚der Himmel 
zt meine Liebe.  Imein,alles, was darinnen? 
3. Mein Hertz ift himm⸗ wie folt mir denn Foms 
ch nur gefinnet, was men ein fchlechters zu ger 
s{tlich iſt, bleibt unbesjwinnen? ? 
het, die Liebe, die den! 4. Obichdir ſchon nichts 
veis gewinnet, ift dieſe, kauf ab, haft du doch viel 
e zum Hinmel fuͤhrt. Kaͤufer, Die da kramen 
enn 0b mich Welt undſum dein’ NHaab, Beine. 
uſt fchom triebe,bleibe doch | Knecht und Läufer: IM 
— meine Liebe. ihr viel, und kanſt auch 
4. Ob ich der Weltſſehr wohl mit ſeyn zufrie⸗ 
leich bin verhaſſet, weilſden, ob gleich ich und 
nir verhaßt iſt, was ſie andre mehr ſich von dir 
iebt, ſo leb ich doc) mit geſchieden. 
kieb umfaſſet von dem, s. Ich acht deiner 
dem ſich mein. Hertz ers| Weisheit nicht, weil ich 
giebt. Denn ob michjeine funden, Darauf ich 
Welt und Luft fchon trie-|den Fleiß ‚gericht’t,. Tuch 
be, bleibt Doch geereusigt|fie alle Stunden , nenilicd) 
meine Liebe. | JEſum; noch find viel, 
= —— die Ihn von ſich weiſen, 
774. M. Chriſtus, der weil die Weisheit iſt ihr 
uns ſelig macht. ai : die du pflegt zu 
elt, was fichtet- dich| 6. Es ift wahr, ich fuche 
doch an, Daß du folnicht deine Gunſt und 
magft toben! mein! was Ehre, weil, von welchem 
hab ich dir getan ? dag du das gefchicht, JEfu Wahr: 
haft erhoben Deinen Zorniheitd:Kehre wird verfäl- 
und Unmuchs: Gift, deislichet: ‚Laß ed ſeyn, gnug 
nen Lüfter Rachen, mich, find, die da fi meichel, 
was deinen Wunſch besjund mit falfchem. Lügen; 
trifft, troſtlos gang zu Schein trügen,. lügen, 
machen. — heucheln. | 
F Ee5 7. Muſt 
J ———— ur 
\ | 
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7, Muft du. laffen aub] Wille, Defto ehe &ı 


geſchehn, daß ich deinelhinauf am den D 
Güter, Geld und Reich⸗ Stille, Tchaue IJEſu 
thum laffe ftehn, o wie gen Schatz, rub v 
viel Gemuͤther find dage-|Getunntel, bat d 
gen fo beftrickt, daß nur nicht fuͤr mich Das 
Geld und Kleider, und dieldoch im Himmel. 
Erde fie erauickt, wie viel] 13. Darauf frei 
taırfend, leider! troͤſt ich mich, lache 
8. Du verdenckſt mirs und ſprenge, ich halt, 
allzuſehr, Daß ich nicht er: Aha Dich, Darum! 
port , wenn du zurnft;ifinge: Hab ich did), 
ch kan nicht mehr, ſchau ſchadt mie fort? m 
doch nur die Decke, folnichts, nichts im 4 
Gott uͤber mich ausbreit't, ich bin felig bier ud 
mein, wem fulte grauen,llaß die Welt nur fol 
* — zur Kite Zeit, 
an Die Halte ſchauen. Bi 2 
9. Ach! es find nur alz|77 3: Tel, ‚von % 
juviel, die fo gar erzittern,| willich nicht laſſt 
wenn du dich in deinem ter 
Spiel fcheinft nur zu er Wier ‚Chrifum 
bittern, den'n ihr Hertz mil . lieben — 
im Leib erbebt, ihr Ge⸗ ſelbſt verleugnen id” 
icht erblaffers Aber wer gaͤntzlich von fich 
m Glauben lebt, wird esiden alten Schlau 
ir wol laffen, Stih: Ich megue (0 
„ıo. Deneke doch, was Luſt, in der wir und N 
müßt’ e8 mir, wenn ich fallen, wie Adams 7 
wenig Tage fucht mich dern allen dieſelb if mit 
gleich zu fellen dir, undjbewuf,. 
muͤſt· em’ge Plage dafür) 2. Wer fich micht Air 
in der Höllen Pein leiden will haften, ſammt fi 
als verlohren: folt e8 denn] Werde Schein, kun Oh 
nicht beffer feyn, ewig nie] tum nimmer faſſe IF 
gebohren. auch fein Diener Mi 
ır. Wird derhalben Denn wer in Gotte⸗ 
nichts daraus, zuͤrn gleich mit gantzer Macht om 
oder lache, ich And meder| dringen, der muß voralt) 
Lieb noch Graus, was du Dingen die Hoffact MM 
thun Fanft, mache! Schiben aud, dt 
will auch durch Ehriftil_ 3. Wie nicht zus SE 
Kraft, fo viel ich Ean, iei⸗ kan werden dag edle W" 
den, fein Geift, meiß ich, |Bens Korn, es fey he 
. me fchafft, dab mich|der Erden durchs ga ij 
nichts Fan fcheiden, fchier verlopen: Go M 
12. Opfer du michlder böchfte GOTT MM 


seitlich auf, üb 68 Gottes|feinem wicht. ende 
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> Durch Flägliche Weisjallein Ihm zuzuwenden? 
wird aller Welt sun Denn er mil ung ja ſen⸗ 
tt. [den fich felbft, das höchfte 
Geh aus von deinem Gut. 
de/, ſprach GOTLE zul 9. Laß dich die Lieb ent⸗ 
aham! o Menfch! in zuͤnden, nicht die vergaͤng⸗ 
sın Stande kriech aus lich iſt, als welche leicht zu 
Suͤnden⸗ Schlamm. |finden im faulen Suͤnden⸗ 
ı Dencke, wer du bit, Miſt: Ach! nein, Dis Un⸗ 
» vie du GHOtt beträ:igeheur foll alle Welt ver; 
'z wo du dich felber lie:|fluchen, wir Chriſten wol 
: 2 fürmwahr fein rechter| len fuchen ein.beffer Liebes 

eur 


vi. RR. Sa eu — ar 
>- Gleichwie es niege-| 10 Das Feur bleibt 
eben, daß einer hat zu: [nicht auf Erden, es ger 

ich gen Himmel auf:|ger fich hinauf, und mil 
hen und nach dem erhoͤhet werden dutch feiz 
den-Reich: So Fansinen fchnellen Lauf. Das 
ch gar nicht feyn, ſich Liebes-Feur in dir fol 
Ben GOTT. zu ſetzen, auch vor allen Dingen fich 
ıd dem fich gleich zulin dem Himmel fchwinz 
yasen; GOTZ will dielgen nit himmliſcher 
yr allein. WBegier. — 

6. Das hoͤchſte Gut im » zz. Noch will ich ferner 
eben, dem Menfchen zusslehren, wie. der, fo Ehriz 
ewandt, ‚das Gott unsſſtum liebt, ſich gar nicht 
‚at gegeben, iſt Liebe nur ſoll verehren, als der — | 
‚enannt: Dis höchfte Gutifelber giebt, was GOTT 
FGott, zu dem folt du allein gebührt! wer deſſen 
sach Eehren, Ihn hertzlich Lob nicht fuchet, derſelb if 
u verehren, und nicht des gantz verfluchet, wird hin 
Satans Rott, zur Pein gefuͤhrt. 

7. Es heißt: Was du) ı2. Die ſchoͤnen Leibes⸗ 
recht meyneſt, iſt Dir an Gaben, auch Gluͤck, Witz, 
Gottes Statt; wenn du Eyhr und Geld, ſamt allem⸗ 
das gleich verneineſt, ſo was wir haben, hat GOtt 
zeigt es doch die That. uns zugeſtellt; weil dieſe 

er, fo ſich liebt zu ſehr, Bruͤnnelein ſich nun Aug 

ack uͤber GOtt ſich heben, Ihm ergieſſen, ſo muͤſſen 

dem Schöpfir widerſtre⸗ſſie auch ſieſſen zum ſelben 

ben, und rauben Ihm die Meer hinein. , | 
7 | 13. Gleichwie der Som 

3. GOTT, wie reieinen Strahlen, wenn fie 

bekenſen, der Anfang und mit vollen Lauf ein gan— 

dad Ziel, das A und Oftzes Land bemahlen, viel 
zu nennen: was harten] Blamlein fchlieffen aufs 
wir beim viel, Leib, Ke;ldie. fuchen wiedrum fehr 
ben, He und Much vi 0 an u 


—N 
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ſo muß man alles wen] Bruft, er läßt das 
den iu GOttes Preis und Welt +» Getunzntel, 
Ehr. | feufget nach Der Him 
14. Als jener König lob: | Luk: wer SESUM 
te die Babel einer Macht, und TESUM liebt, 
und gleich vor Sreuden!liebt den, Der Den Hin 
tobte, voll Hoffart, Stoltz giebt. | 
und Pracht, da ward er 4.Mer TESUM I 
toll und wild: Das heißt, der Fan nicht jterben, 
fich felber lieben: Dis ift,[lebt auch in Dem 2 
9 Menfch, nefchrieben derinoch, fein TESUS! 
Welt zum Karen Bild. lihn nicht verderben, 
15. Ach! ftelle deinenlihn bier drücke der & 
Willen nach GOTTESIden Goch: er TEE! 
Willen an, der deine Bitt|hat, und JIESAM 
‚ erfüllen, und Dich erhoͤhen der hebt den, Der 
fan: Doch zeig es mit der) Himmel giebt. 
That, Fanft du Dich felber! 5. Wer TESUM I 
iwingen, fo wirſt du vol-|kan fich ergögen, wenn 
lenbsingen, was GOTT Ifein liebſter IEſus Bi 
befohlen hat. Wenn Er ins Leben 
ie —*8 und alles Ei 
| tzeleid verſüßt: wer TEN 
776.213. Wer nur den hat, und ESUM Lies 
lieben GOtt laßt ber liebt den, der densin 
walten. mel giebt. — 


er pe JESum 777. M. Valer willic 
recht will lieben, der dir geben. 
achtet nicht der Eitelkeit, 

ihn Fan Fein Ungemach be⸗ olt ihr den en 
trüben, er bleibt auch treu] = finden, fo ſucht 
bey rauher Zeit: wer TE;|meiles Zeit: Wolt ihr dr 
jum hat, und TESUM|IBraufgan binden, 1 
tobt, der liebt den, derithuts, weil Erd verlaht: 
den Himmel giebt. — Wolt % die Cron empfan 
>. Wer TESUM liebt,|gen, fo vennet mach den 
muß alles haffen, was fal⸗Ziel; Wer viel meynt 
ichen Schein. der £iebejerlangen, der ſucht um) 

macht, nur feinen JEſum muͤht ſich viel. 
muß er falten, auf Ihn =.Sucht Ihn mit Kinds 
alleine feyn bedacht: wer Geberden im Kripplein 
JEſum hat, und JEſum ſauf dem Heu. Denn wet 
liebt, der liebt den, der kein Kind will werden, 
den Himmel giebt. der geht Ihn ſtracks vor 
3. Wer JESUM liebt, bey: Sucht Ihn, den rei 
verlangt den Himmel, und|nen Knaben, in der Jung 
ruht ım feines SESUlfrauen Schooß: Denn 
| wer 








4 


dis Gold mill haben,iman von Ihm. getrennt: 
ſeyn von Keufchheit] Suchs ihn, wo er im Gras 
: | be der Welt geftorben ift. 
- Sucht Ihn, foll EriDenn “wer ‚nicht all'in 
, zeigen, im Wooe der ſtirbt abe, wird Nicht von 
duld: Wer meiden kan Ihm erfiet, 
d ſchweigen, der findet] 5. Sucht Ihn im Him⸗ 
ne- Huld: Sucht Ihn mel droben, im Chor der 


am 
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iedenheit. Die mit derjliebend loben, find nicht 
zelt fich freuen, die feh:|fehr weit von Shmz Sucht 
‚4. Sucht Ihn in-Creuß|mit tieffter Innigkeit: So 
ad Leit-n, in Zrübfallmerd’t ihr quit von 
ꝛr Wolluſt Freuden wird Emigfeit. 
VI Vom Ehriftlichen Leben. 
/ ucht der Glaube in Geifte 
> te Erfullungss Sraft, fo 
ANY in JEſu Namen ſchafft, daß nichts die 
> und Deinen aller:! Frucht des Lebens raube, 
'bens: Schild und groffenleingehen , Tod, Teufel, 
Lohn, den auserfohrnen) Hoͤll und Suͤnd zerftörn, 
an deine cheure Neden. dalfchehen, daß wir Ihn ale 
du Ihn ung verfprochen|den Heiland ehrn, 
und Propheten, von aleriten wir Dis Leben, Das it 
Noth und Suͤnden⸗-Laſt. [dem Sohn der Fiebe ift, 
leiſch geſendet, und Ihn biſt, Daß du Ihn wollt 
I Geiſt gerecht beweiſt, als Weisheit geben, Ge 
bens⸗Geiſt, fein Werck iſt le, als ewige Erlöfungs; 
aufferlich vollendet; Wir Kiaft denn dis iſt dein 
eiden, wodurch Er uns ſre Wiederbringung fchaft. 
erworben hat, uns als Er⸗⸗ 5. Gieb Ihn aus deiner 
gen Freud / und Friedens⸗ Leben, Licht und Wort, 
Stadt. = Weg, die Wahrheit; 
7 


Wuͤſteneyen und Abge:)Seraphim. Denn die ihm ' 
x feiner weit. Ihn in eurem NHerken 
ad Elend. Denn durch|Schmersen jet ynd im 
ı 778. In eigener Mol. 3. Doch eben darum 
ch) Abba! ſchenckſuns die volle Ruh erſt 
liebſten Sohn, den Glau⸗ Er muß auch felbft in ung 
Weibes⸗Saamen. Gedenck ſo iſt die Rettung gantz ge; 
haft, zum König, Priefter| 4. Drum, Water, bit 
2. Du haft Ihn zwar ins worinn dur felbft verkläret 
pertundigtdurch den Glau⸗ |rechtigfeit und heil ge Huͤl⸗ 
Yemen. ſeinem Thun und vollkommnerWille, der um: 
kaufſte zu bereiten zur ew'⸗ Liebe Munde, das ew ge 
und 
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und die Port zum Heil im deiner Kinder Weite. 
tiefſten Seelen » Grunde. |öffn’ ung auch ven B 
Blaf’ung mit feinem Geiftjder Snaden „ Das Lı 
und Othem lebeniig und volle JEfus:Herg, um! 
erquickend an, dag uuſers der Seelen tiefen Sch: 
— duͤrrer Boden in nimm weg Dem Da 
nur lieblich gruͤnen Suͤnden-Schmertz. 
An Re 10 Komm ſelbſt, 
4. Hr er nicht geſtern, Sohn, im Geiſt erſcha 
heut und eben derſelbe auchjvollende dein befohl 
in Ewigkeit? So muß Er Werck, und ung dajı 
uns auch werden heut, Glauben ſtaͤrck, Dir m 
wie Er zuvor mar Abrams hangen gan alleine. I 
Leben. Sept ift Die jel’gejung im Deimermm. Her 
Stunde fommen, darin wohnen, und bleib duo 
dein Sohn verfläret werd, in unjerm ſtehn, Du me 
worju er hat von dir ge-|uur Feines Argen ſche 
nonimen die Glorie, die Er|bi8 wir uns gautz er“, 
hate’ auf Erd, ehn: | | 
7. Sind wir verordnet) rı. Fuͤhr durch das dr 
Kir Demi dem Bildeldes engen Bunde? N 





iner Herrlichkeit: So|Seelen der Erkauften hi 
y fein- Blut zur Kraft) Belebe Hergen, Muth un 
bereit, daß wir auch hier) Sinn mit den Geiſt deine 
noch auf der Erden zu ihm ſeignen Mundes: daß kit 
ung laſſen neu gebähren. dem Lanım mis Freud nd 
Drum drück ung ein fein|geben, und bleiben vond« 
göttlich Bild, die Sanft- Erd erfauft.. Den Ban 
und Demuth mwollft uns|del lag im Himmel Beben, 
lehren bis ung des Lamms mit Geift und Feuer recht 
Geſtallt erfüllt. getauft. 
s. Wir wenden uns in] 13. Komm Heilger 
feine Wunden; in ſeines Geiſt, laß dich hermirder 
Hertzens offne Seit; Bis in unfern arınen Hertens 
in des Leidens Bitterkeit Grund, erfuͤll mit Kraft 
das Fleiſch den Tod recht von neuen Band, bring 
hat gefunden, Wir opfern uns zu Gottes Einfalt wie 
ung in Ihm zum. Sterz|der. Erweck der erſten 
ben, und wollen mit ge⸗ Liebe Lehen, weh’ ung mit 
creugigt ſeyn, daß wir ſein deinen Den an, daß 
himmliſch Lieben erben, dein Geichöpf Dir Ehre ger 
und hier noch gehen rechtiben, und in dir goͤttlich 
darein. leben Fan. 0. 
9. Dein Will, o Water if 13. Duheilge-Drepheit! 
fey die Speife, das rechte|die 9 eben zu unferm Heil 
Brod vom Himmel fchenck, |bemuhet it! Ach! offen 
daß Feine Schuld ung weis|bar dich, wie du bit, du 
ser kraͤucke, naͤhr ung nach muſt uns dir, und “ * 
be en | deben, 


— 
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9 Water, zeuch uns hilf, daß ich ſey ohn Heuche⸗ 
u neuen No Wort, ley ein Schuß und. Troſt 
uns Srloͤſung ein![der Armen, auch jederzeit 
t, laß uns dein Licht voll Freundlichkeit mich 
121SLieb! laß uns ihrer moͤg erbarmen 
alich ſeyn. 3. Loͤſch aus in mir des 
ER —5—— ou —9* * 
einer Liebe, nicht in der 
M. Kommt her weit empfinde Luſt, und 
mir, ſpricht zc, |fets mich alfo Abe, nach 
deinem Wort, au allem 
Gott! gieb du uns Ort, in — ra vi Din: 
eine Gnad, daß wirigen, fo wird mein Geift 
Zuͤnd und Miſſethat fi allermeift zu dir, HErr 
rtiglich erkennen, und IEſu, ſchwingen. 
en ver an JEſumſ 4. Ttreib aus von mir 
„der unfte Huͤlf und den folgen’ Sinn, laß 
ter iſt, weil er fihimich in Demuth leben; 
thut nennen. Nach, Neid und Zorn 
Hilf, daß wir auch nimm von mir bin, fo Fan 
deinen Wort gottjerfich bald vergeben, went 
‚eben immerfort, zu ſchon durch Liſt, mein 
n deinem Namen; Neben-Chriſt ing Eleud 
uns dein guter Geiſt mich getrieben, weiß ich 
er „auf ebner Bahn doch wohl, daß man auch 
Himmel fuͤhr, durch * die aͤrgſten Feinde 
ſum Chriſtum, Amen: lieben. —— 
en er * mir dieſe 
Dreyerley: Erſt einen ve 
>, Wel. Was mein ſſen Glauben, bey welchem 
GOtt will. rechte Treue ſey, die nim 
rd mer ſteh auf, Schrauben, 
[1 böchfier © ff, ver: daß ich mich ub in wahrer 
leihe mir, da ich nur Lieb, und hoff auf deine 
h. beaehre, und daß ich Guͤte, die mich, o GOtt, 
winlich Fir und fuͤr vor Schand und Spott 
ch dich mich neu gerlauch bis ins Grab behuͤte. 
pre, daß ich, dein Kind,, 6. Nach vielem Reich— 
ch ſuch und find in allem |thum,, "Gut und Geld, 
veng und Leiden, damit HErr, laß mich ja nicht 
ex Tod hoch Hoͤllen⸗Roth |trachten. Gieb, daß ich al: 
uch immer von Dir le Pracht der Welt moͤ 
heiden. inniglich verachten, au 
2. Sieb meinem Hergeninimmermehr nad hoher 
vahre Neu, und Thraͤnen Ehr, und groffem Namen 
neinen Augen, daß ich] ftrebe, befondern nur nach 
orthin das Boͤſe schen, Irechter Spur der wahren 
and meine Werde taugen, |Ehriften Iebe, > 
ee — Fr DORF 


— 
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Bor Schmeicheln, Lift Dder: 


und Heucheley bewahreſ g: 
meine Sinnen, und (aß Ich liebe Bez br 
mich ja durch Gleifnerey lid), o Fu. 
den Vrächften nicht gewin— — Fr 
nen, laß Ja und Neniyh! TSESH, ı 
mein Antwort fenn, dar⸗ &* Schöufter „ erau 
nach man fich zu richten, |mich Armen, Acht ie 
denn diefes Ean bey jeder⸗ mich, ach! zeuch mid 
mann die Sachen leichtlich |dir. mit_ Erbarmen 9 
fchlichten. J daß ich gantz bruͤnſtig 
3. HERR, ſaͤubre doch] Liebe mög werden, fü 
von Eitelkeit mein fund: ich noch leben folt hier 
liches Gemuthe, daß ichlder Erden. | 
in diefer Furgen Zeit vor] 2. Die Ströme dei? 
fchnöder £uft nich büte:|bens laß immer ſtarck 
Des Herzens Grund feylien, und immer von 
wie der Mund, dem Näch-|fich zu Tage —3 
ſten nicht zu ſchaden, ſo ſchwemm mich mit Fluth 
werd ich nicht, wie ſonſt gesider hohen Genaden, ı 
ſchicht, mit Schmähen laß mir im Segen Dochal 
uberladen. — gerathen. = 
9. Gieb, daß ich ja den) 3. Du Vater der fid 
Muͤßiggang, ſamt alleriter! ſchieß deine Lid! 
Traͤgheit baffe, dagegen, Strahlen, tief in mid 
HERN, ‚mein Lebenlang[dein heiliges Bildniß 
mein’ Arbeit fo verſaſſe, mahlen, ach! gieb mir dı 
daß ich zur Noth, mein Sanftmuth und Demut! 
täglich Brodt mit Ehren|vor allen, daß ich mög den 
mög erwerben, und wenn Herren, dem Schoͤnſten 
ich foll, fein fanft undjgefallen. —— 
wohl in dir, Herr JEſu, 4. Gerechtigkeit, mollf 
fterben. ..jdu, o JEſu, mir geben, 
10. Ach! gieb mir dei⸗auf daß ich. im Friede umd 
nen guten Geiſt, daß ich Freude Fan. ‚leben, die 
die Lafter fliehe, und nur richte des Geiſtes las 
um das, was Chrifilich allzeit mich finden, bemalr 
— von Hertzen mich mich vor Wercken des 
bemuͤhe, fo kan kein Leid Fleiſches, vor Suͤnden. 
in dieſer Zeit aus deiner) 5. HERN JESU! du 
Hand mich treiben, besimolift dich in Liebe ver; 
fondern ich werd emwiglich binden, mit deiner hertz— 
bey dir, HERR SESU, |flammenden Lieb nich ent; 
bleiben. mug aM Ay Bu 
\ och einmal recht freumd: 
781. Mel. Ach! alles lich anfchauen, fü geb ich 
was Himmel und das Herk dir mit vollem 
Krden. Bertrauen. 
— 6. HErt 


8 
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2ERRN IEGSu, du ſſchon geſchenckt, und wie 
‚ und Herrſcher der er dich und uns mög wie⸗ 
en! ch! laß mich der trennen, ne 
verden ein Mitglied] 4. Er fuchet uns in Si— 
zreuden, ac! laficherheit und in den Schlaf 
den Himmel aufizu bringen, daß er des 

ı geniefien, bas Bits) Nachts bey dunckler Zeit 
Leiden kanſt du mir uns moͤge ganz verſchlin⸗ 
ſſen. gen. Ah! HErr! HErr! 
Im Creutz und Ansigieb ung deinen Geiſt, der 


ung laß du mich em ſuns den Weg der Wahrs. 


en Die Kräfte: desiheit weißt, und uns dar⸗ 


igehums, zu übermwin: innen. führet. 

den Satan, die Welt, 5. Beſchuͤtz uns durch 
die fleifchlichen £uften, |die Wachſamkeit der heilt: 
alte‘ verfammlet ſich gen Heerſchaaren, laß fie 
ber mich ruften. Jum ung ſtets fiehn bereit; 
ach! laß ums wiederfahren 
2 lauch diefe Gnad, daß früh 
2. Mel. Ah GOtt am fpät a ie 
mm ung zu dem Gebet von dir 

— — ſich gegeben werde. 
= 6. Ach! deine Liebe 


Hamm ung an mit neuen 


(® treuer GOTT! wie Liebes ; Flammen; Führ 
noͤthig iſt, daß wir du und aufdie Pilgrimms; 


zund recht beten und wa⸗ Bahn, daß wir im Geiſt 
en, da des Feindes Liſt zuſammen vereinigt brens 


18 fucht zu untertreten.Inen von dem Trieb der 
jerfischung tft gar man: Wunder > füllen "Gottes: 


erley; Ach treuer GOtt, Lieb, und gank verzehret | 


ch! ſteh ung bey, errettiwerden. | 
nd von dem allen. | 7. Erfäufe durch „die 
2. Umsingle uns. mit Liebes-Glut in uns das 
oiner Macht, o Abgrund (ündlid) Weſen. Denn 
ler Treue! Der Satan wenn du und. gemachet 
ft darauf bedacht, wie er gut, daß mir davon gene: 
ind nur gerfireue, er kan, ſen; fo bringen wir dir 
and will ja nimmer ruhn,| Opfer dar, die Dir gefallen 
er ſuchet nichts ale Scha,Igank und gar, weil du fie 
den thun, will unfre See: —* gewircket. 
le füllen. - 18. Medenn find wir Da: 
3. Wie mancherley iftizu bereit, dag mir. theif: 
feine Lit, wie heimlich ſei⸗ haftig koͤnnen recht‘ ters 
ne Tuͤcke! daer nur ſtets den noch in dieſer Zeit der 
bemmhet if, zu bringen Gnaden, die du gönnen 


was weſentlich ung|cken Heerd, die ſich vun 
| N Lie⸗ 


uns — su rauben, haſt wollen Deiner kran⸗ 
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Lieben ſelbſt verzehrt, und/ 14. Den Urſprung hat 
Dir zu eigen worden. die Seel aus dir, fie ſehnt 
9. Ach! ſtaͤrck uns aus ſich von der Erden, und 
der heilgen Hoͤh, daß wir brennet, von der Liebs— 
die Cron erlangen, und Begier verſchlungen gang 
nach Dir. laufen wie ein zu werden. O HERR! 
Reh! und hruͤnſtig dich ach! nimm uns wieder ein 
umfangen! ſteh uns mitund laſſe deinen Freuden: 
deiner Gnade bey, und laffel Schein ums ewiglich _ges 
deine Vaters Treu in un⸗nieſſen. — 
ſerm Kampfe ſpuͤren. J | ar 
‚Io. an a Der 783. Mel. Ab! wie 
wir jeßt noch, ach HErr! A, : 
du wollſt ung fpeifen und nr h — | 
träncken. ſtets, da. wir das MN 
Joch des Creutzes (dich zu Ach tie wichtig, ad)! 
preifen in der Nachfolg) wie richtig, iſt Der 
dir tragen nach: aus Tod⸗ Chriften Leben! Dreun fie 
ten uns lebendig mach, daß GOtt von Hertzen lieben, 
wir dir gaͤntzlich leben. ihre Buſſe nicht aufſchie— 
12 Bir find nicht un⸗ben, und ſich ſtets im Gu⸗ 
fer eigen mehr, dir muͤſſenſten ͤben. 
wir num leben: Wir wol] =. Ach! mie widtig, 
let auch, weil du fo fehrjach! wie richtig find der 
gern dich fuͤr uns gegeben, Chriſten Lage! GOtt bat 
durch deine. Gnad  diejalle abgezählet, und zum 
Deinen ſeyn, und dienen|Belten.-auserwählet, giebt 
dir, dem HERRN allein auch Troſt, wenn Kum— 
mit gantzem Geiſt und mer quaͤlet. — 
Seelen. — 3. Ach! wie wichtig, 
12. Gemeinſchaft haben ach! wie richtig iſt Der 
wir alſo mit dir im Leid] Chriften Freude! denn ſie 
‚und Sreuden, zuletzt wir ich an GOtt ergotzen alle 
"werden mit dir froh, wenn Hoffnung auf Ihn ſetzen, 
fich geendt die Leiden. darum kau fie ‚nichts vers 
Denn tie Fönt da was letzen. sr 
Traurigs ſeyn wo du in 4, Ach! mie wichtig, 
ang nur lebft allein, dulach! wie vichtig iſt der 
Quelle alter Freuden. _ |Ehriften. Schöne! Sie find 
13. D treuer GOTT !|inmerlich grzieret, mit dem 
erhöre heut, was deine Glaubens⸗Schmuck ſtaffi⸗ 
Kinder bitten; Mach uns|ret, leben auch, wie ſichs 
durch deine SKraft_bereit,gebuhret. ER 
uns nun zu wberfchütten 5, Ach! mie. tichtigr 
mitreichem Maaß ‚der Heizjach! wie ‚richtig iſt der 
ligfeit, daß mir dir in Chriſten Stärde: Denn 
dor legten Zeit mit vieler GOTT ſelbſt in ihnen 
Creue dienen. ſttreitet, ſie kam Simofer 
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recht bereitet, und denlin Chriftilinfchuld Fleiden, 
Sieg zır ihnen leitet. und gehn ber. im veiner 


etruͤbet. dir ſey ewig Preis und 
8. Ach! wie wichtig, Eyre. 
a — Ar — | ei; 
Ehriften Wiſſen! meil fie Med, Sür deinen 
ihren IEfum Eennen, Zhn|784; Mel. ONE deine 
im Glauben Bruder nen] Thron tret ich 
Ken, und auch bis in Tod hiermit. | 
bekennen. — J 
F; Ach! wie wichtig, Yflein auf GOTE - fe 
ach! mie richtig ift des dein Vertrau'n: au 
Ehrifien Dichten! ſtets Menſchen⸗Huͤlf folt du 
hinauf ihr Hertz nur trach⸗ nicht bau'n. —— 
tet, und was droben iſt allein, der Glauben haͤlt, 
hoc) achtet, und was irr⸗ſſonſt iſt Fein. Glaub mehr 
diſch iſt, verachtet. in der Welt. 
‚10. Ach! wie wichtig, 2. Bemahr.. Dein’ Ehr, 
ach! wie richtig find der huͤt dich vor Schand, Ehr 
Chriſten Schaͤtze! Es maglift fuͤrwahr dein hoͤchſtes 
Flut und Glut entſtehen, Pfand, wirſt du die 
und die gautze Welt ver⸗Schautz einmahl verſehn, 
gehen, bleibt ihr Schag|fo iſts um deine Ehr-ges 
doch ewig ſtehen.  Iichehn. — 
1. Ach! wie wichtig,] 3. Claff, nicht zu viel, 
ah! wie richtig ift derifondern hör mehr, das 
Ehriften Herrfchen! Weber|tsird dir geben Preis und 
Sund,Zod, Zeufel, Hoͤlle Ehr! mit Schweigen fich 
haben fie die Ober : Stelle, verraͤth niemand, Claffen, 
ron dem Feinde, der fielbringe manch'n in Suͤnd 
fälle. > ,,, je Scham. 
12 Ach! wie wichtig, 4. Dem Gröften weich, - 
ach! wie richtig iſt der Chri-|halt dich gering, daß er 
= Brangen, allen Pracht|dich nicht in Unglück bring, 
er Weit ſie meiden, fichldem Sleinfen” auch e- 4 
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Unrecht thu, fo bleibeſt du verblendt daß -mienand 
in guter Rih. recht Damit erkennt. 
;- Erheb dich ‚nicht aus] 13. Nicht ſchaͤm Dich, 
“ Ken Muth, wenn du rath ich allermeiſt, daß 
efommen haft groß Gut: man dich lehr, was du 
es ift Dir nicht Darum gesinicht weißt... Wer etwas 
eb’n, daß du Dich dadurch fan, den hält man wert) 
ollſt erheb’n. den Ungeſchickt'n niemand 
6. Froͤmmigkeit laß gesibegehrt. : 
fallen dir, vielmehr denn] 14. O merck, fo einer 
Gold, das glaube mir, fuͤhrt cin’ Klag'vor Dir, fo 
nenn Gold und Gut fic) von ſolt du bald der Sach nicht 
Dir ſcheidt, jo weicht Doch glauben, auch nicht rich 
nicht Die Froͤmmigkeit. Iten fort, bis dur hoͤreſt des 
7, Gedenck der Arm’nlandern Wort. Zu 
zu jeder Friſt, wenn duſ 15. Pracht und Hoffart 
von GOTT gefegnet bit, meid überakt, Daß dir nicht 
par dir das wiederfahren kommeſt zu Anfall; man; 
an, was Ehrifius fagticher wär ein behaltner 
von reihen Mann. Mann, hattır Hoffart und 
8. Hat dir jemand was Pracht gelapn. 
Guts gethan, fo ſolt du| 16. Quat von niemand 
atlzeitdenden dran, es ſoll gedenck noch fprich,, denn 
dir feyn von Dane leid, kein Menfch lebet ohn Ges 
wenns deinem Naͤchſten hrech: Reber du all's nach 


W du Dich zur Arbeit ſtill'n. 
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zeitlich Gut verfchwind’tirecht dazu bereiten, fo iſt 
gering, darum der Menfch|der ſchmale Weg voll Suͤſ⸗ 
ar weislich thut, der alzifigfeiten. 0 
ein ſucht das ew'ge Gut. | 3. Mie Fan ein Bär 
21. Wenn jemand mit des Schaafes Sanftmuth 
dir hadern will, forath ich, uͤben? Kein wilder Wolf 
daß dur fchweigeft till, undsiebt fich in Schranden 
ihm nicht hilfeft auf dieſein; Wie kan das Fleifch 
Bahn, da er gern wolt nach GHOtt- gefinner feyn, 
ein’ Urfach han. _ und Diefen Weg des Geis 
22. Xerees verließ fichifteg lieben? Es Fan fein 
auf fein Heer,darub’r ward! Bär des Schnafes Sauft: 
er, gefchlanen fehr: wenn muth üben. nn 
du mufi Eriegen, GOTT| 4. Du muſt erſt Geiſt 
vertzau, font allegeit denlaus Geift gebohren wer: 
‚Srieden bau. den, denn wandelt du des : 
23. De lang’r, je mehr) Geiſtes fchmale Vahn; 
ehr dich zu GOTT, daß ſonſt ift es ſchwer und 
du nicht Triegit Des Teusigehet Doch nicht an. 
feld Spott. Der Men) Weg, ſchnoͤder Sinn! du 
ein'n fülchen Lohn wird Schaum der Erden, ich 
han, wie er im Leben hat muß erſt Geift aus Geift 
gethan. gebohren werden. 
24. Zier all dein Thun! 5. Wer die Geburt aus 
mit Redlichkeit, bedenck zu Chriſto hat erlanget, der, 
End den letzt'n Befcheid:|felgt, allein dem Herren‘ 
denn vor getkan, und nach|treulich nach: Er leidet 
betracht’t, hat manchen in ſerſt, er tragt erſt feine 
groß Leid gebracht. Schniach, eh er mit ihm 
Se tm Lichte pranget, der die 
— Geburt aus Chriſto hat 
785. In eigener Mel. ſerlangte. — 
11.6. Er wird mit Ihm in 
Der ſ Amale Zoeg ig breit feinen Tod begraben, er 
= genug zum Leben, wird im Grab auf eine Zeit 
wenn man nur facht und, verwahrt, er fichet auf, 
grad und ſtille geht, ſo und hält die Himmelfahrt, 
wird man nicht jo leichtzjund kriegt darauf des 
lich umgemeht: man muß Geiſtes, Gaben wenn Er 
fich recht, hinein begeben, |vorher mit Ihm in Tod bes 
fo it er breit gentig zum graben. — 
frommen Leben. .427. Derfelbe Geiſt, der 
2. Des HErren Weg iſt Chriſtum hier geuͤbet, der⸗ 
vollet Suͤßigkeiten, Wenn ſelbe uͤbt die Juͤnger Chris 
man es nur im Glauben ſti auch, der eine Geiſt 
recht bedenckt, wenn man haͤlt immer einen Brauch, 
das Hertz nur froͤlich dar, kein andrer Meg wird 
gu leuckt: Man muß ſich ſonſt heliebet, der Singer 
| wir 
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wird wie Chriſtus hier deinem Angeſicht mein 
geüſbetet — Hertz und Seel mit deinem 
8. Und ob es gleich Durch Schein durchleuchter und 
Tod und Dornen gehet, fojerfüllet feyn. - u 
triffts Doch nur. Die Ferf|. 2. Ertödt in mir des 
und nicht das Hertz; die Sleifches Luft, und nimm 
Zraurigfeitläßt keinen tier hinweg den Sünden: Wuß 
fen Schmerß, wer nur 9071 Bewaffue mich mit Kraft 
troft und vefte fiehet, ob und Muth, zu ſtreiten wi⸗ 
fehon es durch den Tod und der Fleiſch und Blut. 
Hoͤlle gehet. 3. Schaff in mir, HErr, 
9. Das fanfte Joch kan den neuen Geift, der dir 
ja nicht harte drucken, es mit Luft Gehorfam Teift, 
wird dadurch das Boͤſe nur ſein willig Opfer wilt ja du⸗ 
gedruckt: der Menſch wird und altes Fleiſch taugt 
fren, Damit er wicht ersinicht dazu. 
fickt, wer fich nur weiß] 4. Mach in mir das Se: 
darein zu ſchicken, das daͤchtniß neu, daß es auf 
ſanfte Joch Fan ja nicht dich gerichtet ſey; und 
harte drucken. © Wwas dahinten iſt, vergeß, 
10. Die leichte Laſt und ſtuͤndlich Chriſti Tob 
macht nur ein leicht Ge: |ermeß. — 0: 
mürhe, das Hertz hebt 5. Des Fleifches Wil⸗ 
fich darunter hoch empor: len toͤdt in mir, und mach 
Der Geift kriegt Luft, ſein ihn unterthänig dir, durch 
Wandel kommt im Flor,|deine Liebe treib mich an, 
und ſchmeckt dabey des zu gehn auf Deiner Liebe 
HErren Guͤte, die leichte Bahn. 2. 17 © 
Faft macht nur ein leicht! 6. Und wie ich ohn bein 
Gnaden-Licht erkenne dei— 


Gemitle 
ı1. Zeuch, JEſu! mich, nen Willen nicht, fo leuchte 
du, o GOLT, allein im 


zeuch mich, Dir nachzulau— ‚allei 
fen: Zeuch mich dir nach, dem Verſtand mit deinem 
zeuch mich, ich bin noch Schein 
weit, Dein fchmaler Weg! 7. Mach in mir das Ge⸗ 
ift voller Suͤßigkeit, das wiſſen rein, und laß es ab⸗ 
Gute folgt ung da mit gewaſchen —— ich 
Haufen. Zeuch, JESu, dann durch deinen Sohn 
mich, zeuch mich, dir nach: mit Freuden ſtehn vor .deis 
zulaufen. nem Dhron. 
8. Auf dich laß meine 
| en Ar * an 8 
zinauf gerichtet ſtehn, da 
da Sn %% M ich Dein Wort mir Srenden 
LE ni hoͤr, mein Her nach Ih 
| in allem kehr. 00 
rneure mich, o ewige] 9. Sieb, daß ich finde 
Licht! und laß von deine Kraft, und . 
’ i 4 
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Seiner Site Saft, laß mich \ 


dein freundlich Angeficht| 787. In eigener Mel: 
mit Sreuden fehn im dei⸗ Ä ei 


nem Ficht. E⸗ glaͤntzet der Chriſten 


. 10. Wenn ich in deinem] = inwendiges Leben, ob 


Wort dich fuch, fo Taßesigleich fie von auffew die 
mir ſeyn ein Geruch, der Sonne verbrannt; was 


Leben, Kraft und Suͤßig⸗ ihnen der König.des Him⸗ 


Zeit im meiner Seelen⸗mels ergeben , iſt Feinem, 


> 


Kräfte fireut. ale ihnen nur ſelber be; 


12. und weil du woller!Eannt. Was niemand verz 
Güte bift,. die ſchmeckend fpüret, mag niemand bes 
und erfreuend ift, fo gieb, ruͤhret, hat ihre erleuchtete 
daß ich dich fühl in mir, Sinnen gezieret, und, fie 


und gaug umſchloſſen ſey zu der göttlichen Würde 
-  Igeführet 


von dir. 1 PO 

12. And, weil ich von) 2.Sie fcheinen: von aufs 
mir felbft nichts Fay, ſo ſen die ſchlechteſten Leute, 
treib durch deinen” Geiftjein Schaufptel der Engel; 
mich. an, daß er im miirlein Eckel Der Welt: und 
das NRudes fuͤhr, Geift,jimmetlich find fie Die liebz 
Seel, Hertz, Sinn und lichſten Braute, der Zier⸗ 
Mund regier. rath, die Crone, die JEſu 
13. Wie dieſes ohne gefaͤllt; Das Wunder der 
Glauben nicht in mir kan Zeiten, die hier ſich berei⸗ 
werden ausgericht't! Derjten, den Koͤnig, der unter 


Glaub auch ohn dis nicht] den Lilien weidet, zu kuͤſen, 


beſteht, mo er nicht in dielin guͤldenen Stuͤcken ge; 
Wercke acht: - kleidet. 
14. So wircke, HErr!| 3. Sonſt find fie des 


durch "deinen Geiſt den Adamo natürliche Kinder, 


Glauben, der ſich Eräf-[und tragen das Bilde des 
tig weit, und in ein Irrdiſchen auch, ſie leiden 
neues Weſen dringt, am Sleifche, mie. andere 
und feine ‚Lebens: Früchte] Sünder, fie effewund trin⸗ 
bringt. | cken nach nöthigem Brauchz 
15. In allem, o Herrin leiblichen Sachen, in 
Eſu Chriſt! laß mich mit| Schlafen undWachen, ſieht 
raft ſeyn ausgeruͤſt, zu man ſie vor andern nichts 
fechten wieder Fleiſch und ſonderlichs machen, nur, 
Blut, und nimm mich daß fie Die Thorheit der 
unter deine Hut. Welt⸗Luſt verlachen. 
16. So acht ich nicht] _ 4. Doch innerlich find 
bed Teufels Lift, derifie aus göttlichem Stam⸗ 
jesund woller Grimmes ift.|me, die GOtt Durch) fein 
ch bleib im Sin in bir|mächtig Wort felber ges 
will ich, mein JEſu! leben zeugt, ein Funde und 
emwiglich, -- laͤmmlein aus — 
u cher 


72 vom Cbriſtlichen Leben 


her Flamme, die oben erſcheinet; wornach f 
Jeruſalem freundlich ge-\dein Seuftzen mit ihn 
auge. Die Engel find|vrreinet. 
Brüder, die ihre Lob:Lier) 3.0 JEſu! Verborger 
der mit ihnen ig freund: | Leben der Seelen, du heiı 
lich und lieblich abfingen,}liche Zierde der inner 
das muß denn gang herr-⸗ Welt! gieb, daß Mir d 
lich, gang prächtig ers|heimlichen Wege errsähle 
Flingen. wenn gleich ung die £arı 
5. Sie wandeln auf Er:|des Creutzes verfiellt. Bi 
den, und leben im Him⸗ uͤbel genennet, und wen 
mel, fie bleiben ohnmaͤch⸗ erfennet, hier peinlich m 
tig, und ſchuͤtzen Die Welt: | Chrifte im Water gelebe 
Sie fehmecken den Frie—⸗ dort öffentlich mit ihm ir 
den bey allen Getümmel,| Himmel geſchwebet. 
fie Eichen ‚ die ——— 
was ihnen gefaͤllt. Sie 
fiehen im Leiden, fie diei-788. MN. Err, nid. 
ben in —— fie fchei:) ſchicke deine Rache. 
nen ertoͤdtet den Aufferen] 
Sinnen, und führen das a ir, ruft uns de 
Leben des Glaubens von]? Leben, was ihr bitte 
innen. will ich geben, gehet nı 
6. Wenn Chriſtus, ihr den rechten Steg, folg— 
geben, wird offenbar merz ich bin ſelbſt der Weg: F 
den, menn er fich einſt, get Mir von gangem Hei 
wie er if, oͤffentlich ſtelltz zen, ich benehm euch all 
fo werden fie mit ihm aldi Schmerken; Lernet bot 
Götter der Erden, auch Mir insgemein fanft um 
herrlich erfcheinen , zum reich von Demuth feyn. 
Wunder der Weit. Sie) 2. a, Her, Yen 
werden regieren, und dein Begehren ſoll' id 
ewig floriren , den Him—⸗ billig Die gewähren, wei 
mel als prächtige Kichter\ich weiß, Daß der. Fein 
auszieren, da wiro man Chriſt unter und zu nem 
die Freude gang offenbar nen iſt, Der, fich gleichſam 
ſpuͤren. pflegt zu ſchaͤmen, deine Laf 
7. Frolocke, du Erde, auf fich zu nehmen! Ach! 
und jauchger ihr Hugel, ich weiß es gar zu wohl, 
dieweil du den göttlichen) daß .man dir nach wan— 
Saamen geneuß’r! Denn deln ſoll. 
Das iſt Jehovah fein gött:| 3. Aber, HErr! mo find 
liches Siegel, zum Zeugsiich Stärde , zu vollbrin 
niß, daß er dir noch Se gen gute Wercke, dir mit 
gen verheißt. Du ſolt Luſt zu folgen nach? Ach! 
noch mit ihnen auf mein GOTT, ich bin zu 
prächtigfte arünen, wenn ſchwach. Geh ich ſchon 
— erſt ihr verborgenes Leben auf guten Wegen, Ban 2 
| | A 
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ald mich  niederlegen:] 8: HERR! wie-bift dm 
ich- zu lieben, o mein doch gelaufen unter jenen 
icht fiebt in meinenlfchnöden Haufen dar 
draͤften nicht.  |mals, als der Sünden 

4. Zwar mein Geiftwird[| Macht dich, hat-an das 
ft bewogen, aber bald Creutz gebracht, und en’ 
mrchs Fleiſch bettonen,jütbergroffe Liebe Dich BE | 
benn die Wolluſt trictſuns zum Sterben trieber 
yerfür, freundlich rufend :] Da dein theur vergoßnes 
Folge mir! Ehr und Pracht] Blut unserwarb das höch- 
amt andern Sachen, wol-Ifie Gut. Hr 
en fich zum HErren mas| 9. Laß und auch in fol 
hen! Geitz und Ungerech⸗ chen Schrancken Chriſt⸗ 
igkeit kommen auch zu lich laufen ſonder Wan— 
ieſem Streit. jden, Daß ung Lieb und 
5. Ach! wie ſeh ich doch Freundlichkeit veſt were 
in Kennen nach den Guͤ⸗ uͤpf in dieſer Zeit. 
ern, die wir kennen: Lie-Niemand kb in Diefem 
et doch die ſchnode Welt Stuͤcke, wohl zu leben, hie 
ur den Reichthum und zuruͤcke: Chriſtus gehet 
us Geld; und dem HErs|vor tms her Folget, das 
en, ‚der das Leben nachlift fein Begehr. . 
bin Sterben uns will ge:|- 10. cl) du mein Licht 
vs, folget niemand mit und Leben! deine Schritte 
x That, ob mans gleich find gang eben, und die 
erfprochen hat. Stapfen deiner Fuͤß halt 

6. Aber, HERR, ichlich über Honig ſuͤß; Hilf, 
vill nicht laͤſſen, dich daß ich im Koth der Suͤn⸗ 
nit Freuden anzufaſſen, den meinen Gang wicht 
ilf, mir gnaͤdig, ſtaͤrcke laſſe finden: Zeig, Herr, 
nich, ſteif und veſt zu deinem armen Knecht alle 
alten dich. Jener Wege Steg und Wege recht. 
aß ic) fahren, nur mit) 12. Laß mich deine Gna— 
ir will ich mich paaren;|de ſpuͤhren, meinen Tritt 
gener Wege find Betrug,lalfo zu führen, daß ich in 
ver dir folget, der iſt der Unſchuld geh, und 
lug. IN nicht bey den Spoͤttern 

7. Du bift vor ung her⸗ſteh! Huf, daß ich nicht 
wgangen, nicht mit grof: fuue it 2 ondern 
en Stoltz und Prangen, auch in Creutz und Leiden, 
ich mit Hader, Zanck durch fo manchen Kampf 
ind Streit, fondern mitjund Streit dir zur folgen - 
Bermbersigfert,  Gieb,Ifen bereit. - | 
Jaß wir als een 12. Laß mich HENN, 
ir zu folgen unverdroffen, doch nicht Berdrieffen, 
vanbeln in der Tugend— nee und Truͤbſal zu gar 


Bahn, wie du haf vor nieſſen, weil man merk 
ind getbam. * daß dieſe Bahn iſt ein 
Ff tor 


* 
/ ‘ N 
, \ , 





ſchnell verruͤcket werden, | Kind! frommı und. ſtile 
dag. ich ja das. Gnaden⸗ JIESU, ey nu, hilf TE 
Licht in der Zeit verliere dazu, daß ich fein ſtille fey 
nicht. _Gieb, daß ich von wie du. / 
meiner Jugend bis.ins| 3. Wachfamer JESU! 
Alter mir die Tugend recht ohne Schlunmer, ta groß 
von Hertzen, nicht zum ſer Arbeit, Muͤh und Kum— 
Schein, hoch laß angele- mer biſt Du geweſen a 
gen fen. und Nacht, du mupfel 
14. Hilf mir, HERR!täglich viel ausftehen „ Des 
vor allen Dingen, meinen Nachts lagſt du vor GOtt 
Lauf alſo vollbringen, daß mit Flehen, und haft gebe 
ich mich in. deiner Lieb und tet und gewacht. Gieb mit 
der wahren Demuth uͤb: ſauch Wachſamkeit, daß ich 
Hilf, daß ich dir hier ver⸗zu dir allzeit wach und beter 
traue, und dich dort mit! JEſu, ey nu, hilfmir dazu, 
Sreuden ſchaue: Jenes daß ich flets wachſam fen. 
gieb mir in der Zeit, dieſes wie du. . — 
in der Ewigkeit. 4. Guͤtigſter JEſu! ach 
— | Fr A * — di 
„freundlich und gutthäti 
789. Wel. Wachet auf,|pift du doch gegen Steund 
ruft uns Die ꝛc. und Feind: Dein Sonne 
an Blanßz der fcheinet allen, 
eiligfter JEſu, Heili:|dein Regen muß. auf alle 
6 aungs: Quelle: mehrlfallen, ob fie dir gleich 
als Ehriftall, rein, klar und undanckbar ſeynd. Mein 
helle, du lautrer Strom) GOtt! ach lehre mich, dw 
der Heiligkeit ! aller Slangjmithierinnen dir ich nach 
der Cherubinen,; und Heislarte: JEſu, ey nu, bilf 
ligfeit der .Seraphinen. iſt mir Dazu, daß ich anch gu— 
gegen dir nur Duncfelheit,itig fey, wie du. 
Ein Vorbild bift du mir,) . s. Du fanfter TESE! 
ach! bilde mich nach dir :|wart unfchuldig, und lit, 
du mein Alles! IESu, ſteſt alle. Schmach gedul⸗ 
ey nu, hilf mir dazu, daß dig, vergabft, und ließſt 
ih mag heilig ſeyn, nicht Nachgier aus: Nies 
wie du. „ mand Eau deine Sanft⸗ 
2.9 filler JEſu! wie muth meffen, ‚bey. der Fein 
dein Wille den Willen Eifer bi vefreſſen⸗ als 
| ! enn 


yenn du hatt’ ft ums Vaters daß ich ſtets nüchtern fey, 
Haus: Mein Heiland!wie duu... 
ach! berfeih mir-GSäanft| 9. Nun, liebſter JEſu, 
wirt, und dabey guten|liebfles Leben, mach uns 
Eifer; JEſu, ey nu, hilf in allem Die recht: eben, 
mir dazu, daß ich ſanft⸗ und deinem heilgen Vor— 
muͤthig ſey, wie du. bhild gleich; Dein Geiſt 
6. Wuͤrdigſter IESU und Kraft mich gar durchs 
Ehren: König! du ſuchteſt dringe, daß ich viel Slauz 
Deine Ehre wenig, und bens-Fruͤchte bringe, und 
wurdeſt niedrig und gering, tuͤchtig werd zu Deinen 
und wandeltſt gantz ertieft Reich. Ach! zeuch mi 
auf Erden in Demuth und gantz zu dir, behalt mi 
in Knechts-Geberden, er⸗fuͤr und für, treuer Heiz 
hubſt dich ſelbſt in keinem land! JEſu, ey nu, laß 
Ding: HEMRR, ſolche mich mie du, und wo du 
Demuth lehr mich auchibift, einſt finden Ruh. 
Ka me a. mehr u AR 
ben: JEſu, ey an „hilf, . ' 
mirdası, daß ich demithig] 790, Mel. Du unbez 
fey, mie du. - 1 greiflich böchfies 
7.2 keuſcher TESUN But, — 
all dein Weſen war RR | 
Feufch und auserleſen, von Lan aller Weisheit 
Zugend ; voller Sittſam⸗ a Duell und. Grund, 
keit; Gedancken, Reden dir iſt all mein eg Se 
Glieder, Sinnen, Geber: kund, mo du nicht hilfſt, 
den, Kleidung und Begin:|und Deine Gunft, Da ift 
nen war voller lauter Zuͤch⸗ mein Thun “und Merck 
tigkeit: O mein 5mmanuelliumfenft,. if 
mach mir Geift, Leib und] 2. Sch leider! als ein 
Seel keuſch und zuͤchtig; Sünden + Kind, bin von 
JEſu, ey nu, hilf mir dazu, Natur zum Guten blind: 
keuſch und rein zu ſeyn, mein Hertze, wenns bir 
wie du. dienen fol, iſt ungeſchirkt 
3. Maͤßiger JEſu! dei⸗ und Thorheit vol 
ne Weiſe im Trincken und] 3. Ja, Ar ich bin ge⸗ 
Genuß der Epeife lkehrtring und ſchlecht, zu han⸗ 
ung die rechte Mäpfgfeit.|dein Dein Gefeß und Recht; 
Den Dur und Hunger Was meinem Naͤchſten 
dir zu füllen, war, ſtatt nuͤtz im Land, iſt mir vers 
der Koſt, des. Barera Bil: |dreft und unbekannt. 
len und Werck vollenden,| 4. Mein Leben iſt fehr 
dir beieift. HERR.fkurtz und ſchwach, ein Luft 
hilf mir meinen Leib, ftetsigen, das bald laͤſſet nach: 
sähmen, daß ich bleib dir Was in der Melt zu prans - 
ſtets nüchtern; GTESU, gen pflegt „das iſt mir wer 
ey nu, hilf mir dazu, nig beygelegt. 
Ffrfa Ben 
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‘ Menn ich auch. gleich| 13 N — — 
vollkommen wär, hatt alle und troͤſtet ſchoͤn, went 
Gaben, Ruhm und Ehr, uns die Augen uͤbergehn 
und folt entbehren deines] Wenn und der Kummet 
Lichts ; fo wär ich dach ein niederdruͤckt, ſo iſt fie’s dit 
Inuter Nichts; das Hertz erquickt. 
6 Was hilfts, wenn] 14. Sie iſt vol Ehr u) 
einer gleich viel weiß, und Herrlichkeit, bewahrt vorm 
at zufoͤrderſt nicht mit Jod und a De Leid $ wer 
leiß gelernet deine Furcht fleifig um fie kaͤmpft amd 
und Dienft? der hat mehr wirbt, , der bleibet lebend, 
Schaden ald Gewinnſt. wenn er ſtirbt. iz 
7. Das Wiffen, das: ein] 15: Sie iſt des Schöpnfers 
Menfche führt, wird leicht⸗ naͤchſter Rath, von Bor: 
Lich in ihm ſelbſt verirrt ;|ten mächtig und von That; 
Wenn unfre Kunft am Durch fie erfaͤhrt die blin: 
meiſten kan, fo ſtoͤßt fie aller | deWelt, was Sdtt gedeckt 
Enden an.  ....Nimfeinem Zelt... , 
9: Wie mancher fürket| 16. Denn welcher Menſch 
feine Seel durch Klugheit, |weiß GOTTES Natb; 
wie Ahitophel, und nimmt Wer iſt, der. je gefunden 
weil er dich nicht recht hat den Schluß, den Er 
fennt, mit feinem Witz ein im Himme! ſchleußt? don 
ſchrecklich End. Meg, den Er uns laufen 
9.8 GOtt, mein VBalheißt? x 
ter! Eehre Dich zu meiner] 17: Die Seele wohnet 
Bitt, und höre mic) :]inder Erd, und wird durch 
Timm ſolche Thorheitlihre Laſt beſchwert: Die 
von mir Dan und gieb mir Sinnen, hin und her zew 
einen beſſern Sinn. ſttreut, find ja vom Irr— 
46, Gieb mir die Weis |thum nicht befreyt. 
heit, die du liebfi, und des) 18. Wer will erforichen, 
nen, die Dich Lieben, giebſt; was GOtt fest, und jagen, 
die Weisheit, die vor dei⸗ mas fein Hertz ergoͤtzt? Es 
nem Thron allſtets er⸗ ſey denn, der du emig lebſt, 
ſcheint in ihrer Cron. daß du ung deine Weisheit 
At. Ich lieb ihr liebes gebſt. A 
Angeſicht, fie iſt meins]. 19: Drum fende fie von 
Hergens Freud und Kıcht, deinem Thron, und gieb fie 
fie r‘ die ſchoͤnſte die mid) —* Magde Sohn: Ach: 
hält, und meinen Augen ſchuͤtt und geuß fie reichlich 
mwohlgefält: _ aus in meines Hertzens ar⸗ 
12. Sie ift hochedel mes Haus. | 
auserkohen, von div, 0] 20. Befiehl ihr, dag fie 
Höchiter, ſelbſt gebohrn; mit mar ſey, und wo t 
Sie iſt der hellen Sonnen gehe, ſtehe bey; wenn i 
gleich, au Tugend und anlarbeite, helfe fie mir tra 
Önbenseih, gen meine ſchwere RL 
au, OR 
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a1. Gieb mir durch ihre|&eift , daß ich in deinem 
seife Hand die recht Er]; Willen ſchwebe, und thue 
enntniß nnd Verſtand, nur, was bu, mein Gtt, 
‚6 ich aleine an dir kleb, mich heiß’. Ach! nimm 
md nur nach deinen Wils|dich meiner allzeit an, und 


en le | führe mich, führ mich auf 


Bleh, | 
a2, Sieb mir durch fielebner Bahn. 


Bef.hieklichfeit, zur Yahr-| 3. Mein FEſu, laß mich. 


jeit laß mich ſeyn bereit, mit Dir fterben, und mit 
aß ich nicht mach aus dir leben in Der Ewigkeit, 
auer füß, noch aus dem was fundlic) ift, laß gantz 
eichte Finſterniß. verderben, ach! mache 
23. Gieb Lieb und Luſt mich, mein GOTT! fein 
u deinem Wort, hilf, daß bald bereit, O nimm Dich 
ch bleib. an meinen Ort,|meiner Seelen au, und 
end mich zur frommen]führe mich, fuhr mich ‚bie 
Schaar gefell, in ihrem Lebens Bahn. 
Karl) mein Weſen fiel. | 4: Wenn ich von aus: 
24, Gieb auch, dag ich ſund innen leide Anfech— 
jern jedermann mit Rath tung, Schmach, Verfol⸗ 
ind That, fo viel ich kan, gung, Augſt und Pein, ſo 
md echter unverfälfchter|gieb, daß ich ſtets bleib im 


dreu zu helffen allzeit wil⸗ erg und allzeit Eönne 


ig ſey. gutes Muthes feyn. Ach! 

25. Auf daß in allem, nimm dich meiner treulich 
vas ich ihu, in deiner Liebe ſan, fp-fehl ich wicht, ich 
ehme ig: Denn wer ſich nicht der rechten Bahr. 


icht der Weisheit giebt," 5. O JEſu Ehrifie, Heil’ 


ver bleibt yon Dir auch|der Menichen, o wahrer 
ingeliebt. GOTT von aller Ewig⸗ 


| ‚2, gang verſencken, die fich 
% . Melod. Dir, Orr,iin mir noch regt zu 10 

ehopah will ich.zc.‘ |fer Zeit; Ach! nimm Di 
meiner berslih an, um 


feit! die Sünde wollt du 


ar IESu Ehrift, führe mich, führ mich die - 


ein Licht und Leben, |Febend; Bahn. 

ers er ne | 
eeib uvndSeel; Dir, dir ha 
ch mich gan ergeben, mit|79- 7, Herr Chriſt, 
meiner Seei dich inniglich| Der ein'ge GOttes zc. 
sermähl. Ach! nimm, Dich a ee sa 
einer herglich an, und F ERR' TESU Chriſt, 
eige mir, fuͤhr mich die A) mein Leben, und einge 
kebeng + Hahır. -|Zuverficht, dir hab ich 

2. Und weil ich auchimich ergeben, verlag, ver: 
Alhier noch ‚lebe, fo gieb laß mich nicht: Ach! laß 


ir Deinen heilgen guten mich deinen Willen ber 
* BIN 583 ar fans 
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fändiglich erfüllen, Du IEſu! Fomm und Dämpfe 
nieiner Seelen Zier.  |das Fleifch: gieb , daß tch 

2. Acht fchenek mir dei⸗ſkaͤmofe alleın Dusch Deine 
ne Liebe, mein Hort und Kraft. 7 
Bräutigam! gieb, Dabich) 8. Nun, Water, hör 
richt betrübe Dich, wer⸗ mein Lallen, mein TEful 
thes Gottes sfamm! Ach meine Bitt laß Div Boch 
laß mich. an dir hangen, [nicht mißfallen, du felber 
tm Hertzen dich unfan:|nich vertritt: GOtt Heil 
gen, denn du bift Liebenslger Geiſt, erfuͤle mein 
mwerth. Hertz, daß es fin ſtille, u 

3. In Liebe laß mich allzeit lobe dich 
brennen, und an dir hal— 


ten veſt, von die laß mich urr — 
nichts trennen, Du bift der] 793-1. Err Chriſt, 
Allerbeſt; Ach! lag mich] der einige Gottes 


mit dir fterben, und nad): Sohn. 
mals. auch ererben das | . 
Keich der Herrlichkeit. ERR JIEſu, Gnaden— 


4. Ad)! laß mich allzeit I) Sorie, wahrhaftes 
bleiben ein grimer Reb an|Lebens: Licht! laß Leben, 
dir, Dir will ich mich verz]£icht und Wonne mein 
fchreiben, ach! weiche nicht | bloͤdes Augeficht mach Dei 
von mir; ich bleib dir ganz Iner Gnad erfreuen, und 
ergeben, im Tod und auch meinen Geiſt erneuen: 
im Leben, ach! hilf mir Ar⸗ mein GOtt, verfag mirs 
men bald. . nicht. 3 

Yan, JEſu! ſey mein 2. Vergieb mir meine 
Leben, mein Alles gantz /Suͤnden, und wirf fie hin— 
allein, nach div laß michſter Dich, laß allen Zorn 
fiets fireben, fo werd ich verſchwinden, und hilf ges 
felig ſeyn: Ach! laß michuddiglich : Laß deine Fries 
Dich ftets ſuchen, und al-\denss&aben mein arnes 
led das verfluchen, was Hertze laben, ach! HErr, 
mich. von Dir haͤlt ab. Jerhoͤre mich . — 

6. Sieb, daß ich mein, 3. Vertreib aus meiner 
Mertrauen nur ſeß auf dich Seelen den alten Adams— 
allein, HErr! laß mich Sinn, und laß mich dich er— 
auf dich ſchauen, und war⸗ waͤhlen, daß ich mich Fünf: 
ten allzeit dein! ja laß mich tighin zu dejnem Dienſt 
dich ſtets loben, hier und ergebe, und dir Dr 
darnach dort oben, in-allejlebe, weil ich erlöfer bim 
Exwigkeit. 4. Befoͤrdre dein Er— 

7. Mein Heiland, Du kenntniß in mir, mein See 
wollſt kommen! ja komm len⸗Hort, und öffne mein 
ach! Fomme doch; erloͤſe Verſtaͤndniß, durch, dein 
beine Srommen von allem !heiliges Wort, damit ich 
Band und Joch; Achtlan dich glaͤube, und * 

| ahr⸗ 
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Bahrheit bleibe, zu Trutz leügne gar mic) felbft, ver: 
er Hoͤllen : Pfort. leugne Welt und Erd. - 

5. Träne mid) an.deis| 2. Kein Heuchelſchein, 
ven Brüften, und Freußgetkein Falt noch laulicht Be; 
nein Begier fantt allenifen, ein rechter Eruft und 
‚ofen Lüften, auf daß ich Vorſchmack jener’. Zeit, 
Für und für der Sünden: |fey in Beftand all’ meine 
Welt abfterbe, und nach Froͤmmigkeit: Nach dei— 
em Fleiſch verderbe, hin: |nem Licht, fo wir im Worte 
jegen lebe dir. . lleſen, erleuchte meinen 

6. Ach! zuͤnde deine Lies) Gang, daß ich durch dein 
ze in meiner Seelen an, daß Geleit geh ohne Finſterniß 
ch aus innerm Triebe dich in Lieb und Thättgkeit. 
ewig lieben Fan, und dir) 3.Gieb, daß ich ſtets in 
um Wohlgefallen beftäs-lallem Thun bedeucke, ob 
ig möge wallen, auf rech:|deine Ehr beffelben End: 
ter Lebens: Bahn. zweck ſey? Ob ich was _ 

7. Jun, HErr, verleihſthu, das mih am End 
mir Stärefe, verleih mirigereu? Ob ich mich ſtets 
Kraft und Muth: denn nach meinem Tauf: Bund 
das find Gnaden-Wercke, lencke? Ob ich auch durch 
die dein Geift ſchafft und und durch von die mich 
thut: hingegen meine Sin⸗ heil gen laß? Ja ob viel: 
nen, mein Laffen und Be⸗leicht noch heut der Tod 
ginnen iſt Boͤſe und nichtimich niache blaß? 
gut. | I 4. Mein GSeligfeyn laß - 

8. Darum, du SOTTImIch mit_ Zittern fchaffen, 
der Gnaden, du Dater|die Eitelkeit fo fliehen als 
aller Treu! wend allen Verbot, und gegen dir an— 
Seelen⸗-Schaden, und ſehn als garſtgen Koth, in 
mach mich taͤglich neu. Ehr und Freud, in Geld 
gieb, Daß ich Deinen Wil⸗ mich nicht vergaffen, da⸗ 
len ſtets fuche_zu.erfüllen, [mit ich nicht dabey der 
und ſteh mir kraͤſtig bey. armen Seel vergeß, nicht 

> „Itenfeits zaghaft fey, noch 
—— diſſeits mich vermeß. 
794. In eigener Mel. Daß du, mein GOtt, 
ER  Terfülleft all's inallen, daß 
ERR, lehr mich thun|du, mein GOtt, allgegen; 
nach deinem Wohl⸗ waͤrtig bift, und deinen 
efallen, dein guter Geiſt Aug gar nichts verborgen 
uͤhr nich auf ebner Bahn, iſt, das halt mich ab, in 
dag ich Dich mehr und} Sunde nicht zu fallen: 
mehr erkennen Fan, und Dein Name werd mir groß, - 
mit dem Sinn fchon in|dein Zorn mir nicht zu 
dem Himmel mallen. Hilf, Theil, und deine Gnade fey 
daß ich fort und fort am mein — mein Gluͤck 

Glauben voͤll'ger werd, ver⸗ und Heil, | 

! Sf 4 | 6. Auch 
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6. Auch was du mwilt,|Miffethaten. „Die Dan) 
davor follmir nicht grauen, |allgeit laß feyn bereit, Dem 
ich fcheue nichts, Fein Leis Dürftigen zu ratheu. 
den, Feine Noth, 8 tritt] 3. Die Luſt des Slerfches 
mem Kampf mit dir die]dampf im mir, Daß fie 
Feind in Koth. Gieb, daß nicht uͤberwinde. Recht 
ich nur allein dir mög ver⸗ ſchaffne Lieb und Luſt zu 
trauen; Ich weiß, du weiſt dir in meinem Hertzen gu⸗ 
vielmehr die Sorge, die zuͤnde, daß ich in Noth, bis 
und plagt: verlaßft, ver⸗ in den Tod, Dich und Dein 
fäumft uns nicht, gleich-⸗ Wort betenue, und_ mich 
wie du zugeſagt ,, IEeın Trutz noch. Eigen: 

7. Laß mi ae hierſnutz von deiner Wahrheit 
von deiner Gottheit fchmes|trenne. — 
cken, ach! laß mich fchan) 4. Behuͤte mich vor Zorn 
empfinden deine Kraft, und Grimm, nein Hertz 
. bis mich dein Will gar in mit Sanftmuth ziere. Aus) 
den Himmel ſchafft, da alle Hoffart von mir am 
fich dein Lob auf ewig wird zur Demuch mich ufubre, 
. erftrecken, da die Vollkom- Bad ſich noch find won 
mienheit iſt ew'ge Freud alter Sund, laß mich bin 
und Licht, da ich im Klar⸗ fort ablegen, Trott, Fried 
heit fchau dein berelichs|und Freud laß jederzeit ſich 
Angeficht. in mir Armen regen. 

Den aanden ſtaͤrck 

| ua die Lieb erhalt, Die Spom: 
795. Mel. Was meinung mache vefte, daß ich 
GOtt will, des  |von.dir nicht wancke bald 
g'ſcheh ze. Beſtaͤndigkeit iſts beite : den 

| Munod bewahrt, day nicht 

Se mein GOTT Gerahr Dusch ihn mir werd 
hilf daß nach dir unnjermecet; Speiſ ab den 
‚Hergen mich  verlange!iXeid, doch dap er bleib von 
ind ich dich fuche mit Be⸗Geiſheit wer 
gier, wenn mir wird angft| 6. Sieb, daß ich treu und 
umd bange. Verleih, daß fleißig fey in dem, was mir 
ich mit Freuden dich injgebuhret. Daß ich auch 
meiner Angſt bald finde :[micht durch Heucheley und 
Gieb mir den Sinn, daß ich PAR werd verfuͤhret 
forthin meid alle Schand Leichtfertigkeit, Haß, Zan 
und Suͤnde. und Neid laß im mir 

2. Hilf daß ich ſtets nicht verbleiben. Verſtock⸗ 
mit New und Schmerßz, ten Sinn und Diebss Gr 
- mich Deiner Gnad ergebe :|teiun wollſt ferne von mit 
Hab immer ein zerknirfch: | Treiben. 
tes Hettnr wahrer Buffe 7. Hilf, daß ich folge 

lebe. or dir erfchein,treuem Rath, von fal 
hertzlich bemein all meineifcher Meynung ** 

J v, 2 e 
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yon Sirnten helfe mit der] 5. Iſt einer heute gutes 
hat, für Freund und] Muthe, ergößt und freut 
jeind ſtets bete: Dien' ſich feines Guts, eh’ ers 
edermann, fü vielich kan; vermeynt, faͤhrt fein Ges 
as Boͤſe haß und meide, winn zuſamt dem guten 
ach deinem Wort an al: Kraıbe bin; mie ploͤtzl 
m Ort, bis ich son hin: |Fömmt ein nr in 
en ſcheide. wirft die groffen Guter 

“7 um! ’ | 
(96. M. Vater unfer| . Ba Mn wg 5 
im Hi veich. und fteu e Ser, UN 
im wimmelveich, nun Eotemeht als Bold 
Yo hab oft bey mir ſelbſt und Geld, fo mird dein 
5 edacht, wenn ich den; Ruhm, dein Schmuck und 
anf ber Welt betracht't: Cron in gller Welt zu 
b auch das Leben dieſer Spott und Hohn: Denn 
rd. und gut fen und Des wer derWelt nicht heucheln 
Vuͤnſchens werth? Und kan; den fieht man gang 
bnicht der viel beſſer thu, fuͤr albern an, — 
er ſich fein zeitig giebt| 7. Nun iſt es wahr, es 
vw Ruh? —  „Ifeht uns bier die Truͤb⸗ 
2. Denn lieber! denckifal täglich vor der Thür, 
nd fage mir, was fürjund findt ein jeder überall 
in Stand ift wohl allhier.ſdes Creutzes Noth 
em nicht fein’ Angft, ſein und bittre Huaal. Golt 
Zchmertz und Weh allrägsJaber drum der Chriſten 
ich uͤberm Haupte ſteh? Licht gar. Nichte mehr 
iſt auch ein Ort des Kums|feyn? Das glaub ich 
ters frey, und wo Fein’ nicht. | 
tlag und Gorge fen? 3. Ein Ehrifte, der an. 
3: Sieh unfern gangen|Chrifto Flebt, und flets im 
ebenslauf, iſt auch ein Geiſt und Glauben lebt, 
Bag von Jugend auf, deriden Fan Fein Ungluͤck, 
sicht fein’ eigne Quaal und keine Pein im ganzen Les 
ag auf feinem Ruͤcken ben fehädlich ſeyn; Gehts 
nit fih trag? A nicht ihm nicht allzeit; wie es _ 
ie Freude, Die ung ſtillt, ſoll, jo ift ihm dennoch, 

ch felbft mit Sammerlallzeit wohl. 
jberfullt? 9 Hat er nicht God, 
4. Sat einer Stück und fo hat er GOTT, fragt 
zute Zeit, hilf GOTT !|nichts nach böfer Leute 
vie. tpbt und ſtuͤrmt der Spott, verwirft mil 
Reid. Hat einer Ehr und Freuden und verlacht der 
zroſſe Wurd, ach niit was Welt verkehrten Stoltz 
zroſſer Laſt und Buͤrd iſt, und Pracht; Sein’ Ehr 
yer vor andern wird geehrt, iſt Hoffnung und Geduld, 
or andern auch dabenifein’ Hoheit iſt des Hoͤch⸗ 
eſchwehrt. ſten Huld. | m 
| 10: 
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10. Es weiß ein Ehriftlauf deines Naterd-Tren: 
und bleibt dabey, daß Empfindft: du bier aus 
GOTT fein Freund und|feine Ruth, Er meynts 
Vater ſey: Er hau, Er nicht böf, es it dir gut 
fech, Erbrenn, Er ſchneid, Gieb dich getroft im feine 
hier ift nichts, das uns Hand, es nimmt zulegt ein 
son Ihm fcheid : Te mehr|gutes Eud. 
Erfchlägtzje mehr Erliebt,] 16. Leb immerhin, fb 
bleibt fromm, ob Er ung|lang Er will, iſts Leben 
gleich betrübt. ſchwer, fo fey du ſtill, es 
ır £aß alles fallen,Igeht zuletzt in Freuden 
wie es fallt, wer Ehriftilaus: Im Hinmel iſt ein 
Lieb im Hertzen hält, der ſchoͤnes Haus, da, wer nad) 
ft. ein Held und bleibt be⸗Chriſto hier geſtrebt, mit 
feehn, wenn Erd und Hin: Chriſti Engeln ewig lebt. 
mel untergehn. Und mern 
ihn alle Welt verläßt, hält] | | 
Gottes Wort ihn. Reif 797. MT. eine sHoffe 
und vefl. nung fiebet vefte. 
12. Des Höchften Wort 
dämpft alles Leid, und —— 
kehrts im lauter Luſt und Can dem Leben hier auf 
greud, e8 nimmt dem Un— x) Erden ift Doch nichts 
glück alles Gift, daß, obs als Eitelkeit, bil’ Erent 


uns gleich verfolge undipel, viel SBeichwerden, 


\ 


trifft, es dennoch unſer Plage, Klage, Muͤh und 
Hertze nie in allzu greffes Streit, Kummer, - Sor 
Trauͤren sieh. gen, Ang und Noth, 
13. Ey nun, fo maͤß'ge Krauckheit und zuletzt ver 
deine Klag; ift Diefes Leben Tod. 
voller Plag, iſts dennoch; 2. O fo dencke drauf im 
ander Ehriften Theil auch Hergen, frommer Chrif, 
soller Gottes Schug und|mit allem. Fleiß, wie du 
Heil. Wer Gott vertraut, ſolche Noth und Schmerz 
und Ehriftum ehrt, derſken brechen kanſt als 
bleibt im Creutz auch un⸗- Grundes-Eis! Laß aus 
verſehrt. deinem Hertzen nicht dieſen 
14. Gleichwie das Gold|treuen Unterricht. 
durchs Feuer geht, und in] 3. Habe deine Luft am 
dem Dfen wohl befteht, ſo HErren, laß Ihn ſeyn dein 
bleibt ein Chriſt, durch hoͤchſtes Gut! Er iſt nah 


Gottes Gnad, im Elends und nicht fo ferren, einzu: 


Dfen ohne Schad. Einſſprechen Troſt und Ruth, 

Kind bleibt feines Vaters ſeine Gnad und ſtarcke 

Kind, obs gleich des Vaters Hand gehet Durch dad 

Zucht empfinde. danke Fand. 

15. Drum liebes Herg!| 4. Augen ’s Luft und 

fen ohne Scheu und ſieh ſchnode Freude, Uerpigken 
5 v R Er ® a 


= 
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18 Wuſt und Koth, vorfmein Hort und meine Zier, 
en Augen GOttes meide, was GHDtt gefällt, gefaͤllt 
oilt du ſeyn befreyt vom auch mir. 
dod; Deinen Leib, das| 2.Mein GOtt weiß alles 
saß der Ehren, ſolt du nim⸗ wohl zu machen, Er ift 
nermehr verſehrn. der ewige treue Freund, Er 
5. Rimm Bir vor, vor|läßt mich nach dem Weinen 
ndern allen, da du fuchefijlachen,, was er thut, das 
zOtt allein mit den Glanslift wohlgemeynt; fein Lies 
enzu gefallen, voller Liebſben waͤhret fir und für: 
hn argen Schein. Beichte Was GHOtt gefällt,. gefällt 
eine Sind und-Schuld, auch mie. 
9 befonmft du Gottes] 3. Sein. Wille bleibet 
duld. mein Vergnuͤgen, ſo lang 
6. Nimmer gehe, falfchlich leb auf-dieſer Welt; 
m Handeln, noch im Re⸗was kan mein eigner Wille 
en, noch im Thun: Wilt truͤgen, der da nicht will, 
u vor den Herren wans was Gott gefaͤllt; ich denck 
eln, dermahleins auch ferjan meine Chrift: Gebuhr, 
ig ruhn, liche Wahrheit, was EHDtt gefällt ‚gefällt 
Recht und Zucht, als deslauc mir. 
Heiftes rechte Frucht... 4. Er will und wird mich. 
7. Eitle Ehr und Prachtlemig lichen, Er weiß wohl, 
erachte, Demuth, Lieb und was mir nußlich fey, Er 
Kiedrigkeit: Nach dem hat mid) in die Hand ger 
Simmel ermfilich trachte, ſchrieben mit lauterm Bol: 
rag geduldig Creutz und|de feiner Treu, weg eigner 
deid, GOtt thut keinem Wille, weg mit Dir, was 
ticht mehr an, als was er Gott gefaͤllt, gefällt auch 
rtragen Fan. mir. — 
8. Stets and Ende hier] 5. GOtt wilh, daß mir. 
edencke, und an Chrikilgeholfenmerde, Er will der 
Sreuß und. Tod, in fein’|Seelen Seligfeit, drum 
Runden dich einfencke,atfölreig. ich mich von dieſer 
om̃ſt du ausderNoth, von Erde, durch wahre Gott⸗ 
er Pein und böfenzeit, zur gelafjenbeit, fein m Will'n 
zewuͤnſchten Seligfeit. jergeb mich dort und bier, 
was GHDtt gefällt, gefällt 


98. M. Wer nur den auch mir. 
lieben &Öttzc..  |799. M. Nun fich der 


ech halte Gott in allem Tas RER bat, 
S Rile, Er lieber mich| Mein ENtt! das Hertz 
n Sreud und Gchmerg,| + ich bringe. dir zur 
nie aut if GOttes Vaters; Habe und Gefchene, du 
Wille, wie freundlich fein|forderft dieſes ja‘ von mit, 
yerfichtes Herz! Er iſt des binicheingedend. 
nz Ff6 2. Gieb 
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2. Gieb mir, mein Bohn, |ninım Auf dich mein Sun: 
pen Der, Spricht du, dastden ; Schuld und- meiner 
iſt mir lieb und werth, Strafe Theil. 
du findet anders auch) ız. m Dich wollt du 
nicht Ruh im KHimmel|mich-Eleiden ein, dein’ Un— 
und auf Erd., ſchuld ziehen an, daß ic 

3. Nun du, mein Da-lvon allen Sünden rein vor 
ter! nimm es an, mein Gott beftehen kan. 
Hertz, veracht es nicht:| 12, Goti Heilger Geift ! 
ich gebs, fo gut ichs geben nimm du auch mich in die 
kan, kehr su mir dein Gemeinſchaft ein: ergieß 
Geficht. um JEſu willen dich tief 

4. Zwar iſt es voller in mein Hertz hinein · 
Suͤnden⸗Wuſt und voller| 13: Dein goͤttlich Licht 
Eitelfeit, des Guten ader|fchute_in mir aus, und 
unhewuſt, der wahren Brunſt der reinen Lieb; 

Froͤmmigkeit. Loͤſch Finſterniß, Haß, 
5. Doch aber ſteht es rg aus, ſchenck mir 
nun in Reu, erkennt ſein'n ſtets Deinen Trieb. 
Uebelſtand, und träget jeßo| 14: Hilf, daß ich fey von 
vor dem Scheu, davons zu-| Herken treu. im Glauben 
vor Luft fand. meinent GOtt, daß. mi 
6. Hier fällt und liegtſim Guten nicht ma 
es dit zu Fuß, und ſchreyt: ſcheu der Welt Lifi, Macht 
Nur fhlage zu! zerknirſch und Spott. _ _ | 
o Vater! daß Ih Bupl ı5. Hilf, daß ich ſey von 
rechtſchaffen vor dir thu. | Hergen veſt im Hoffen und 
?- Zermalm mir meine|&eduld, dag, wenn Du 
Haͤrtigkeit, mach mürbe mic nur nicht verläßt, 
meinen Sinn, daß ich in mich tröfte deine Huld. 
Seufsen ,„ Neu und Leid] 16. Hilf, daß ich fey von 
und Thraͤnen gang zer⸗ Hertzen rein im Lieben, 
rinn. lund erweiſ', daß mein 

8. So denn nimm mich, | Thun nicht ſey Augen: 
mein JEſu Chriſt, tauch| Schein, durchs Werd zu 
mich tief in dein Blut: detnen Preis; _ 
ich glaub, Daß du — 17. Hilf, daß ich ſey von 
tzigt biſt, des Melt und Hertzen ſchlecht, aufrichtig, 
mir zu gut. ohn Betrug, daß meine 

9. Gtaͤrck mein’ ſonſt Wort und Werde recht, 
ſchwache Glaubens; Hand,|und niemand ſchelt ohn 
zu fafien auf dein Blut: Fug. 
als der Vergebung Unter] 18. Hilf, daß ich ſey von 
pfand , das alles ma⸗ Hertzen klein, Demuth 

et-gut. und Sanftmuth halt, daß 

— a a „ ich von g : un 
einer JEſus⸗Huld, Ge:irein, vom Sal auffiche 
rechtigkeit und Heil, und bald. Hilf 
Zn —— | 319, uf, 


19. Hilf, daß ich fen von |fpringt in allerley Be 
dergen fromm, ohn allelfchwerden mir getreulich 
deucheley, damit meinjan bie Seit, liebt und 

antzes Chriftenthunt dir bis in Einigkeit, / 
vohlgefällig fen. . 3. Meinen FEſum laß 
20 Nimm gar, o GOtt! ſich nicht, wenn mich alle 
um Tempel ein mein Hertz Menfchen haſſen, und der 
ier in der Zeit, ja, laß es Feinde «Macht einbricht, 
uch dein Wohnhaus ſeyn ſguch gedeneket fo zu faſſen 
n jener - Ewigkeit. daß ich gleich ſoll unter; 
21: Div geb ichs gantz gehn, bleibe mir feine Ret— 
u eigen hin, brauchs, wo⸗ tung fiehm. ER, 
u dirs gefällt, ich weiß,] 4. Meinen. JEſum laß 
aß ich Der Deine bin, derlich nicht, ment mich mei— 
Deine, niche'der Welt. ne Sünden quälen, wenn 
2, Drum fol fie nun mein Hertz und " Satan 
nd nimmermehr dis rich⸗ fpricht : Sie find groß, 
en aus. bey:nuir, fie lock und nicht zu zählen: 
nd droh auch noch fo fehr, Spricht Er: Sey gefroft 
aß ich ſoll dienen ihr. mein Kind, Sch, Ich tilg 
23. In Emigkeit gerlall deine Saͤnd.  / 
chicht das nicht, du falfche] 5. Meinen JEſum laß 
deufels⸗Braut: gar weniglich nicht, wenn mir bricht 
nich, Gtt Lob! anfichtjin legten Zügen meiner - 
ein’ glänzend Schlangen: ſchwachen Augen Lichts 
Dauf. | Da erſt, da hilft er mir fies - 
24. Weg, Welt, weg gen, jains legte Welt⸗Ge⸗ 
Bund, Dir geb ich nicht richt in: Er mich kom— 
neim Herg, nur JEſu, dir men nicht: | 
ſt dis Geſchencke Zugericht, | 6. Meinen JEſum laß 
ehalt es fuͤr und für. lich nicht, denn Er wird. 
| u — ie Iafien ; Ä 

Ä iefes glaub ich „ander 

00. M. JEſus meine nicht, und Er wird mich 
Zuverſicht. — ale Darum 
ſprech ih: Ihn, mein. 
Meinen TESUM laß Licht, meine: ehim laß 
“ sch nicht, denn er iſt ich nicht. 
‚Hein mein: Leben: Mer / N 
a 801. Mel. Zion Elagt 
richt, und Fan fich zufrie⸗ USER, 

en geben ; Er gerach in ah Aingfi * 

vas für Noth, waͤrs auch H% allertieffte Liebe, 
Satan, Sund und Tod. ‚die in Ehriſto JEſu 
2. Meinen JEſum laplift, in der ich nich Retig 
ch nicht, weil kein beßrer uͤbe, der mein Hertze nicht 
sreund auf Erden; Denn vergißt ! Scheneke mir 
er, JESUS, unſer Licht, doch deine Cron, und dein 
* Ff7 Per⸗ 
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Perlein, o mein Lohnſauch dein Bild verblichen, 
drück es doch im meinelund ich zodt am Himmel 
Seele, die ich Dir nun reich: nun fo weck es durch 
ehle. ,. dein Wort wieder in mir 
2.D du allerfüß’fte Liebe, ſauf, mein Hort! gieb Du 








‚ich bin zwar umrein vor!wieder Geik und Leben, 


Dir, daß ich mich drum ſich will mich Dir wieder, 
ftets betrübe, und faft fchär|gchen. & — 
me ſelbſt vor mir; Aber) 7. Es dat ja, all deinen 
du, nein Herr und GOtt, Frommen zugeſagt _ dein 
ach! zerbrich durch deinen) treuer Mund, daßdu willſt 
Tod, was die arnıe Seel zu ihnen kommen, wohnen 


- beflecket, und fie ins Ver: lin des Herkens : Grund*- 


derben ftecket. ja, dein ſuͤſſer Mund ver: 
3. Führe meiner Seelen heißt denen Deinen guten 


- Dürften doch durch deinen Geiſt, die in Deister heilgen 


Ted und Graus, o du Huͤtten fuchen dich, und 
Fuͤrſt der Sieges⸗Fuͤrſten, darum bitten. 
zu den Triumphiren aus!| 8. Nun ich fuͤhr in die 


. 


9 mein GOtt! HErr 313 ufage Meiner Seelen 


baoth! [ehlage Doch in dei- | Hunger ein, dis Wort fol 


nen 2 gang den alten mein Lebetage mein Brodt, 
Menſchen nieder, Daß der in dem Hunger feyn. Ach! 
neue lebe wieder. vermehre du im mir niet 
4, Biſt du doch in mir unen Hunger ſtets nach dir; 
erſchienen, ey fo bleib doch ſtaͤrcke mich o ſuͤſſe Liebe! 
auch in mir: ich will dir in Des Geiſtes Kraft und 
ja willig dienen, und DeiniZriebe. — 

bleiben für und für. Taifel- 9. Weck in dir mich auf 


mich Doch sank in Dich,Izum Leben, Daß ich deine 


halt mich in Dir veſtiglich, Süßigkeit möge fchniecken, 
Daß ich nicht von Dir kanluund erheben meinen Geiſt 


“ weichen; laß mich diefes|aud Biefer Zeit: Bleibe doch 


Seil erreichen. - |durch deine. Sraft felbfi in 
5. Du bit mir gautz mir: Ach! gieb,doch Saft 
augerlefen, o Du. meimer edler Meinftoch, deinem 
Seelen Gut, JESu, ah!|Neben, ohne dich kan ich 
dein himmliſch Weſen ſey nicht leben. 
mein Brodt; nein Trance] 10. O du allerſuͤß'ſte Lier 
ein Blut, traͤnck aus deis|be, Durch die Liebe bitt ich 
nem Bruͤnnelein meineldich, ‚Die des Vaters Zorn 
Seel, und führe ein deine vertxiebe, und verſchlaug 
Lieb in mein Berlangen, zur Lieb in fich! Ach! vers 
laß mich ſeyn im dir ger| ichling doch auch den Zorn, 
fangen. der in meter Seel ers 
6. Adam ift von dir ger|bohrn, durch Diefelbe groß 


. wichen, und ich auch in ſe Liebe, dag fie fich im Lies 


zugleich; Drum iſt ben übe. En 
| 11, Fuͤhre 
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ır. Kühre dich in mei⸗Kercker iſt; Fuͤhre fie auf 
en Willen, und mich Auch|rechter Strafte, daß fie fal⸗ 
n deinen ein, laß dein ſche Wege haffe. 
dertz miein Hertze ſtillen, 16. Triff mein Hertz mit 
aß mein Hertz in deinem dei 
eyn: Dein Gehorſam ſey mich, o JEſu, Dur durch 
n mir, mein Gehorſam fen des grimmgen Todes Kam— 
n dir, daß ich dir noch aufſmer, ein in deinem Tod 
er Erden möge gang ge⸗ und Ruh: daß mein Leib 
orſam werden.  —  jam Juͤhaſten Zag in Dir 
‚12. Mas fol ich mich auferſtehen mag, auf dein 
ter ned) quälen, und Wort, aus deinem Ster— 
er Melt anhaͤngig ſeyn? ben, und ein ewges Leben 
Kimm du den Durſt meislerben. | * 
ee. Seelen doch in deine|' 17. Lehre du mich ab 








Bunden- ein, indie Wun⸗les halten, was dh vonmir.: 


‚en, da dein Blut ausquoll,|forderfi nun: Ich will dich 
md des Zornes Glut in/nur Inffen walten, fey mein 
er füffen Liebe daͤmmte, Wiſſen, Will und hun, 
ind den Grimm der Höllen ach ! ntein Leiter, laß doch 
yeonmte.N mich nirgends gehen ohne 
3. Fuͤhr in deine hohleldich, denn ich hab mich deis 
eiten, daraus Blut und nem Namen gang und gar 
Waſſer rann, meinen Husiz|ergeben, Amen. _ | 
“ — ee, nimm, I 
Fels! dein Taublein ati, | 
virf mich gang. und gar) 802.217. Alle Menſchen 
darein, ich bin dein, fiydu] - müflen fierben. 
auch mein, labe nich in — | 
deinem Leben, laß mich O Qurdhbrecher aller 
vefte an dir Fleben. — Bande! der Du im 
14.Edler Weinſtock, dem mer bey uns biſt, bey 
ich diene, gieb doch einen dem Schaden, Spott und 
Reben-Saft, daß ich in Schande, lauter Luſt und 
dir wachs und gruͤne, aus Simmel if; uͤbe ferner 
dir ziehe meine Kraft: dein Gerichte wieder un— 


Bring durch deine Kraftiſern Adams » Sinn, bie : 


in mir eine rechte Kraftiung dein fo treu Gefichte 
erfür. Ach! Ing mich wiellführet aus dem Kercker 
richte bringen, nach desihin. — 
Vaters Gegen ringen. | 2. Iſts doch deines Na: 
15. Dich will ich mir ters Wille, daß du endeft 
auserwaͤhlen, Denn du biftjdiefe Werck, hierzu wohnt 


mein füffes Licht, leuchtelin dir die Fuhe aller Weis 


meiner armen Seelen, Du heit, Lieb und Staͤrck, daß 
weiß’ft,daß es ihr gebricht: du nichts von dem vwerlies 
Weil dis Sleifch und Blut|reft, was Er dir gefchen: 
der Miſt, ihr ein finftrer|cket hat, und. es von Pi 

Ze j en vet: 


L) 


deinem Hammer, führe, 
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Treiben führe zu der füpJunfrer Abfchieds = Zeit 
fon Rubeftatt. Aber unfer Geift der hindet 

3: Ach! fp muſt du uns dich im Glauben, Läßtdid 
vollenden, willſt und Eanft nicht, Dis er die Erlöfum 
ja anders nicht? Denn mwir]findet, da ihm Zeit um 
{m in deinen Haͤnden Maaß gebricht: 

ein Hertz iſt auf ung.ger| 8. Herrſcher, bereich, 
richt’e: ob wir wol vor Sieger, fiege, - Kong, 
allen Leuten. als geſangen brauch dein. Regiment; 
find geacht, weil des Creu⸗ fuͤhre deines Reiches Krie 
ges Niedrigkeiten und verz|ge „. mach der- Sclaver 
acht und ſchnoͤd gemacht, ein End! Laß doch aus Det 
- 4. Schau doch aber unfre Grub Die ———— 
Ketten, da wir mit der neuen Bundes Blut! 
Creatur ſeuftzen, ringen, uns länger nicht fo quälen 
ſchreyen, beten. um Er⸗denn du meynſts mit ums 
löfung_ von; Natur, von ja gut, Er 
dem Dienft der Eitelfeir! 9. Haben mir ung fe 
ten , der und noch fo harte | gerangen in Luft und Sefik 
druͤckt, ungeacht dei Geiftiligkeit; ach! fo laß zumd 
in. Zeiten ſich auf etwas nicht Kets bangen au dem 
beſſers ſchickt. Tod der Eitelkeit: Denn 
5. Ah! erheb die mat—⸗ die Laſt treibt uns zu ruffen, 
ten Kräfte ſich einmal zu alle ſchreyen wir Dich amz 
reiffen los, und Durch allelzeig doch. nur Die erften 
Welt-Geſchaͤfte durchge:| Stufen der , gebrochnen 
— ſtehen blos: Weg Freyheits-Bahn. 
mic MRenſchen⸗Furcht und] 10. Ach! wie theur find 
Zagen! weich, Vernunfts⸗ wir Fragen ‚ Nicht. der 
Bedencklichkeit. Fort mit Menfchen Knecht’ zu fepn; 
Schen vor Schmad und Drum, ſo wahr du bi 
Magen! weg des Sleifchesigeftorken, muſt du ums 
Zaͤrtlichkeit! lauch machen rein, rein und 

6. HERR, zermalme,|frey und gantz vollkommen, 
brich und reiſſe, die verboßte nach dem beſten Bild ge 
Macht entzwey, dencke, bildt. Der hat Gnad um 
daß ein armer Menfche dir Gnad genommen, wer aus 
im Tod nichts nuͤtze fey.|deiner Sul fich fult, 

Heb ihn aus den Staub] ır. Liebe, zeuch und im 

der -Sunden, wirf Dieldein Sterben, laß mit dir 

Schlangen : Brut hinaus,|gefreugigt feyn, was bein 

laß ung wahre Freyheit fin Neich tiicht kau ererben; 

den in des Vaters Hochzeit: | fahr ins Paradies ung ein? 
aus. Doch, wohlan, du. wirft 

7. Wir verlangen Feine] nicht (aumen, wo wir nur 
Ruhe für das Fleiſch in nicht laͤßig ſeyn, werden wir 

Ewigkeit, wie du's noͤthig doch als wie träumen, weun 
find'ſt, fo, thut noch vor|diegrepheit bricht herein. 

5 803, el. 


’ 


303. Mel. Nun Danz| 6. Sol. ich auf dieſer 
er Welt mein Leben höher 
cket alle GOtt. bringen, Durch manchen 


GOTT, du frommeriinuren Sritt hindurch ins 


GOTT, du Bruns: | Alter deingen, ſo gieb Ge⸗ 
mei aller Gnaden, ohn duld: Mor, Sund und 
yem nichts iſt, was iſt, von Schanden mich "bemahr, 
)em wir alles haben, genauf daß ich tragen mag mit 
undei Leib gieb mir, und Ehren graues Haagr⸗ 
aß iu ſolchem Leib ein' ı 7. ea mich an meinem 
ınverlegte Seel und rein End auf Chriſti Tod abs 
Sersiffen bleib. ‚icheiden „ die Seele nimm 

2. Gieb, daß ich thu mit; zu Dir. hinauf zu Deinen 
Fleiß , was mir zu thun Freuden; Dem Leib ein 
ſebuͤhret, wozu mich dein) Räumlein goͤnn bey from: 
Befehl in meinen Stande mer Chriſten Grab, auf 
ühret. Gieb, daß ichs daß er feine Ruh an ihrer 
hüe bald, zu der Zeit, dal Seiten hab. 


ch fol, und wenn ich! 9. Wenn du die Todten 


bu, fo gieb, daß es gerathe wirſt an jenem Tag erwe— 
pohl. cken, ſo thu auch deine 
3. Hilf, daß ich rede Hand zu meinem Grab aus: 
tets, womit ich Fan besiftrecken,, laß hören deine 
jeher: Laß kein unnuͤtzes Stumm, und meinen Leib 
Bort aus meinem Munde weck auf, und fuͤhr ihr 
eben, und wenn in mer fchön verflärt zum auser⸗ 
ven Amt ich reden ſoll und waͤhlten Hauf. 

uuß, fo gieb den Morten 


Rraft und Nachdruck ohn 804. Mel. Div, die 


Lerdruß. 44 15 
4. Find't ſich Gefährliche, I a he ich 
eit, ſo laß mich nicht ver; TRgehe 
naen, gieb einen Helden; TESU, meiner Seg: 
Muth,das Creutz hilffelber len Lehen, mein hoͤch⸗ 
ragen; gieb, daß ich mei-ſter Schatz, und meines 
ven Feind mit Sanftmuth Hertzens Luft! dir will ich 
berivind, und wenn ich mich, mein GOTT, erge— 
aths bedarf, auch guten ben, ach! daͤmpfe Du ‚im 
Rath erfind, mir. den Sünden: Ruf! 
s, Laß mich mit jederz| ch! nimm dich, JESI! 
mann in Fried und Freund⸗ meiner Seelen. an, und 
chaft eben, fo weit es zeige mir, zeig mic Die 
khriſtlich ift, Wilt du mir Lebens Bahn! ⸗ 
tag geben an Reichthum,| 2. Wenn mir die Wolt 
But und Geld, fo giebjviel Stricke leget, wenn 
uch Dis daben, daß von Satau mich von Dir will 
mrechtem Gut nichts un:|stehen ab, wenn im mir jich 
ormenset fen. iwas voͤſes reget, ſo 8, H 


* 
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GOtt! mein Licht und|die Braut bewahrt Haupt, 
vefter Stab. Ady! nimm Hertz und Fuffe, und wo 
‚dich, JEſu, meiner Seelen|ihr etwas noc) anklebt, das 
at, undzeigemir, zeig mir zu dem Glanz der Welt 
bie Lebens: Bahn. —— das iſt ihr lauter 
3. O GOtt, du Licht der Hoͤllen-Pein, und mo fie 
frommen Hertzen, vor dir recht in GOtt einkehret, 
iſt alles, alles Sonnen Flar,|da macht fie jich von allem 
du zähleft ab Der Frommen rein. 
Schmersen, du hilfeft dei:) 4. Die Einfalt Chrift 
ner auserwählten Schaar. 1 ießt die Seele vor al: 
Ach! nimm dich 2c. en Welt: Getummiel zu, 
4. Ach! fende, HERR, da fucht fie in. der Dum 
aus deinem Throne Licht, |ckeln Höhle in Horeb, 
Leben, Kraft und Gnade, GOtt und ihre Kuh, wenn 
deinem Kind. Hilf Iſraeli, ſich das Heuchel⸗Volck in 
deinem Sohne, vergieb aus Luͤſten der Welt und ihrer 
Snaden alle meine Suͤnd. Eitelkeit, auch wohl bey gu⸗ 
Ach! nimm dich ꝛe. - [tem Schein will braten, 
’ | rublt jene Kampf und har 
Per ren Die Einfalt weiß von 

> * z "5. \ . \ L . 

— Spiel x _ Heiner Zierde, als die im 
Syraller Stand, 9 ſelig Blute Chriſti liegt, Die rei- 
gebeny das aus derine himmliſche Begierdehat 
wahren Einfalli quillt, wen] foldye Thorheit bon e⸗ 
ſich ein Hertz GOtt fo erges|fiegt, an einem reinen Got: 
ben, daß Chriſti Sinn es tes⸗Kinde glaͤntzt Gottes 
ganz erfüllt: wenn ſich der Name ſchoͤn und rein: wie 
Geift nach Chriſti Bilde im koͤnnt es denn vom eitlen 
Licht und Recht hat aufge⸗ Winde der Welt noch ein⸗ 

richt, und unter folchem genommen ſeyn. 
Elaven Schilde dutch alle] 6. Bon Sorgen, Noth 
falfchen Höhen bricht. und allen Plagen, damit 
2. Was audre ſchoͤn und|die Welt fich felbit anficht, 
lieblich ſcheinet, ift folchem|oom Neid, damit fich 
Hergen Kinder-Spiel, was andre tragen,. weiß Chrifti 
mancher für unſchuldig Sinn und Einfalt nichts 
meynet, iſt —— den Schatz, den ſie im 
ſchon gu viel: warum? Es Hertzen heget, behält fie 
lt der Welt abſagen, hier wieder allen Neid: iſt jes. 
beifs: Ruͤhrt Fein Unrei⸗ mand, der Luft dazu Era 
nes an; das Kleinod läßtjget, Das macht ihr lauter 
fich. nicht eriagen, es ſey Hertzens-Freud. 
denn alles abgethan. 7. Dichönes Bild, ein Hertz 
3. Die Himmels-Koſtzu ſchauen, daß sich mit 
ſchmeckt viel zu ſuͤſſe dem Cheifti Einfalt ſchmuͤckt: 
Herzen, das in JEſu lebt; Seht hin, ihr thoͤrichten 
ns . Jung 


—J— 
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Jungfrauen, hart nur, bis damit ich nichts begehr⸗ als 
uch die Nacht beruͤckt. dich, auf dieſer Welt. 
Bas find die Lampen fon) 4. Laß meine Hoffnung 
jer Dele? Schein shninicht aus deinen Schraus: 
Finfalt und Ehrifti Sinn.|cken gehen, nicht hoffen, 
Zucht doch mas beffers fuͤr daß ich koͤnn ohn Dich durch 
ie Seele, und gebt der mich beſtehen, nicht auf 
Melt das hre hin. des Gluͤckes Gunft, noch 
8. Ach JEſu! druͤcke mei⸗ meiner Feinde Tod: und 
em Herken den Sinn der was ich hoffen foll, ſey Deine 
autern Einfalt ein; Reiß Gnad, o GOtt! 
us, ob ſchon mit taufend]| 5. Laß mich nicht freu⸗ 
Schmerken, der Welt ihridig feyn bles .aus Natur 
Mefen, Land und Schein :|getrieben, nicht in dem 
es alten Drachen Bild Gluͤck allein, nicht, wenn 
ind Zeichen er wicht | mich andre lieben, nicht im 
nehr; drum laß mich der Rache. Grimm, nicht 
ur der Einfalt Zier und|bey Gewinn. und Spiel, 
Schmuck erreichen, das ifiinur Deine Gnad gg fey 
Ye neue Greatur. meine: — — 5 * 
— Laß keinen Ha 
306. M. & EVtt, du mir, wenn mich die Feins 
feommer: GGtt. de Eräncen; Wenn mich 
Vater, fieh, wie mich! die Strafe foll hin auf das 
’ die Zeidenfchaft ver⸗ Gute lencken: Viel minder 
virret! mich veigen Feind blos aus Noth bey andrer 
ind Welt: mein Fleiſch iſt Gluͤck und Hoͤh; und gieb, 
ind und irret; Drum daß all mein Haß nur auf 
te) mir durch den. Geifiidie Sünde gel). 
ed neuen Bundes bey, 7. Laß mich in Dir ger 
ind gieb, daß Chriſti Bild ſſtaͤrckt des Creutzes Laft 
n meiner Seelen ſey. Inicht fliehen, wenn man 
2.£aß meine Liebe nicht|mich lehren mill, nich 
uf ſchnoͤden Coͤrpern fles|nicht der Zucht entziehen. 
‚en, und fienllein auf Dich | Sieb, daß ich flieh der Welt 
nd meinen Nächiten ge⸗ Geſchwaͤtz und Muͤßigſeyn, 
ven; a, weiter auch meiniund dis, was fleucht von 
Feind. Reiß auch das Geld|dir, das laß mich flichn 
ius mir, damit Ich, was allein. Ä 
ch lieb, nicht lieb, alönur| . 8. Bezaͤhm in. mir die 
n Dir. .. fFfurcht, wenn was will böfe 
3. Laß mich Eein eitellicheinen, wenn mir_ der 
Ding auf diefer Welt be] Tod, der Schmertz, Gefahr, 
whren: Gib mir auch Verluſt der Meinen, und. 
Maag im Tranck, und dem, |fonf dergleichen droht, und 
vas mich foll naͤhren, was laß mich Sorgen frey: daß 
nich hekleiden fol, was nichts als deine Furcht im. 
nich bey Ehren haͤlt; meinem Hertzen ſey. a 
7 9. 


Fi 
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5Laß mich durch) Trauz| =. Schafft mit groſſer 
rigkeit den Kopf hicht nie⸗ Furcht und Zittern, o ihr 
der heucken, wie andre von Sünder allzumahl weñ der 
Natur, und ſonſt in Noth Juͤngſte Tag mird.wittern, 
ſich krͤncken: Mein Trau⸗ daß ihr denn der Hölen 
ren ſey nur dis, daß ich dich Quaal mit erfreuter Seel 
je betruͤbt, und daß nichtientachet, nicht zur Lincken 
bey mir ift mein JEſus, JEſu ſtehet: Schafft mit 
der mich licht. Furcht hier msgenein, daf 
. io. auf die, fo mehr alsiihr deun möge felig fegn, 
ich, laß mich nicht sornig] 3. Schaffet, daß ihr felig 
merden: Auch auf die Glei⸗ werdet, traut nicht curen 
chen wicht verſtellen Die Ber | Fleiſch und Blur, das ſich 
berden: Auch wicht, wenn billig hier geberdet, und 
Unfall kommt; ind den, thut euch Doch nimmer gut, 
ber unter mir, dem gehifltcht das faliihe Chriſten 
mein Zorn allein mitiFeben, bleibtan JEſu Leben 
Glimpf zur Beßrung fuͤr. kleben, dem folgt, ſchafft 
12. Laß, was zu achten hier insgemein, daß ihr m⸗ 
ift; mich deinethalben achz|get ſelig ſeyn. | 
ten, -wasichverachten foll,| 4. O HErr! der du Bure 
nicht voller Stoltz beirachz dein Leiden ung von Gun 
ten ! Laß auch in Demuthlerlöfet haft, laß und nicht 
mich nicht achten, was ich ſeyn abgefcheiden von Dir, 
fey ; und nach mich endlich | Aucker, Steu'r und Mat; 
gar von allen Laftern frey. | Wir zwar Fleben flets an 
12. Wirſt du mir nun, 0) Sünden ;aber laß uns Gna⸗ 
HErr! fo helfen uͤherwin⸗de ſinden: deine treue Lieb 
ben, fo wird in mir ſich allein ſchaffe, daß wir felig 
rd en — ſeyn. 
nden Wull miech durch der; ————4 
net Sohn fo voller Geiſtes 808,0 eigener Wel. 
an, daß ich im Glauben dir Spyder auf ? ihr faulen 
gleichförmig Dieiten kan. Chriſten! bedencker, 
daß euch Gottes Gnad vom 
807.97. Alle Menſchen tiefen Schlaf der Sunden; 
muͤſſen ſterben. Luſten zum Keben anfer: 
wecket hat; bier doch 
Ft. daß ihr feligjdie finfire Gruft, und 
ꝰwerdet ihr, die ihr wolt hoͤret, wenn euch JEſus 
telig ſeyn, euch zwar Ehriftziruft : Wachet! 
ich hie geberdet, Doch das, 2. Wachet, denn Die 
yon tragt bloffen Schein :|Sunden ; Nächte entwei 
Dencket, wenn der HErr|chen von dem hellen Licht, 
wird kommen , hie zu richten das GOTT dem menfch 
Bf und Frommen, daß lichen Geſchlechte im Wort 
ihr ſchafft mitgurcht allein, und Hertzen * t. 
wie ihr moͤget ſelig ſeyn. Ach! wandelt doch in fol: 


pen 
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hem Schein, fonft koͤnt mir uud allen fagt: Was, 


Bacher RR’ 8 , M 9 

9 * » 09: . Herr firaf 
3. Wachet! ift Der Geift " mich nid * 
zleiſch doch gar zu as wilt dur armer Er⸗ 


nerckte Ziel erreicht; Ihr] 3. Vieimehr die edle 
eht ja, wieder Tod Ge-Seele zier mit. Buß und 


‚interfchleicht. Der letzte mels-Brodt ihr feße für, 


Pag desHeren: dennwiel 4. Warun pflegt du des 
tt bed , und laͤß ſt 
et; fo iſt derieibe nichtidie Seel verfchmachten? 
nehr fern. ch! ſchicket /Iſts recht, dag man die 
sich, vielleicht ommt heut|Magd jetzt ſoll mehr als 
‚er erſte Tag der Einigkeit. |die Frau fit achten? Der 
Bachet I GGeiſlſt fuhrt fonft dad Re⸗ 
7: Bachet! IEſus hats giment, bey dir ift ſolches 
ſeboten, acht folger ſei- umgewendt, das Fleiſch 
er Waͤchter⸗Gtimm. den Geiſt reaigres. | 
Bas ſchlafet ihr doch wie] ‚5. Gott feibft, der groffe 
je Todten: Ermuntert| HERRN und Held, der 
uch und kehret im 3 Ber|Menfchen Seel hoch ſchaͤ 
encket doch, was euchiset, und fie weit uber ale 
ehagt, und daß GOCTWelt, und alle aa“ e 
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Bet Denn für wenihatEr| 11. Wenn fie der Satan 
einen Sohn, fein’ höchfte|nicht zu Grumd, Der alles 
Zierde, Freud und Kron ins Ungluͤck fiftet, Durch Lift 
Treutzes-Pein gegeben. mit feinem Luͤgen⸗Mund 
6. Fraun nicht dem Him⸗ his auf den Tod vergeftet: 
mel,nicht der Erdift dis zu Sage Gottes Sohn dei 
ut ergangen: Des Men⸗ Tod, und fo viel Matter, 
chen Seel fo theur und) Hohn undSpott am Ereun 
werth hat diefe Gnad emi:|wicht Dürfen leiden. 
fangen. Dis iftein folch| 12. Darum, o Menfch! 
theur fand und Gut, das|yerachte nicht das groſſe 
shne feines Sohnes Blut! fchwere Leiden, Das Er für 
‚ nicht kont erlöfet werden. dich hat felbft verrichtet, 
7, ft deine Seel ſo hoch ſthu alle Bosheit meiden! 
vor Gott, wie Fanft du fiel Schau doch, mie fich fo 
denn haſſen, und wagenjtreulich hat des Sohnes 
hier als waͤr es Koth, den Gottes Majekät in Noth 
man findt auf der Gaſſen? dein angenommen. 
Gedeuck, daß GOttes lieb] 13. Hilf GOtt, daß ic) 
fter Sohn geftiegen von des mein Lebenlang dis alles 
Himntels Thron, fie hatjvecht bedencke, ‚fur Deine 
vom Tod errettet. Treu dir Lob und Dauck im 
g. Denn ‚als Er fie in tiefſter Demuth fehende: 
ſchwerer Schuld-vom Ten; daß ich von Sunden trete 
fel fand gebunden, und fielab, mein Herg bey Dir im 
verdammet werden folt zur| Himmel hab, nad) mernent 
Hoͤllen ed ——— un Heil ſtets trachte. 
Jammer Ihm zerbvach fein | 
erg, Er weinte über ihren 510. Mel. © et on 
schmerß, davon fie felbft frommer GOtt. 
nicht wuſte. | ID eine Sorg und 
9. Ja, was noch mehr, ſo Furcht ſoll nicht bey 
ließ Er fich um ihrer willen Chriften wachen, und fie 
tödten , errettet fie gan|behutfamlich und mohlbes 
Eräftiglich aus allen ihren Dächtig machen : mitguccht 
Pröthen. Sein Blutfchweiß und Zittern, heißte, ſchafft 
war das Löfe-Beld, daß Er, |eurer Seelen Heil. Wenn 
der Heiland aller Welt, fuͤr kaum der Fromme bleibt, 
fie hat ausgezahler. wie deñ der uͤnd'ge Tihetl? 
10. An diefeg Dpfer| =. Der Satan geht um⸗ 
dencke recht, das für dich iſt her, und ſuchet zu ver— 
gegeben; Die Seele ſchaͤtze ſchlingen, legt tauſend Netz 
nicht fo ſchiecht⸗ thu GOtt und Strick in unvermerdk 
nicht widerftreben: Schauſten Diugen; Die Welt if 
doch, wie ſchwer war ſie toll, verführt, und biudt 
verwundt, da fie ſonſt nich⸗ ihr ſelbſt die Ruth, ja gar 
tes heilen kont, als Chriſti der aͤrgſte Feind iſt unſer 
Blut und Striemen. Fleiſch und Blut. in 
a En * 3. Man 


7 
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Vom Ebriftlichen Heben. 695 
1 Man’ kan fo manche GO T TI. gerecht erfehen. 
Zuͤnd unniffentlich- bege- | Nicht zehn Gerechte find 
‚en, vor Gtt konimt derlin Sodoms Nachbarſchaft: 
zedanck gleich‘ einem Des Saamens vierter, 
Berek zu ſteheu: Ein ein⸗Cheil geht nur in Frucht 
zig raͤudig Schaaf verderbtlund Kraft. | Mu, 
en ganzen Stall: Werl 9.68 find nur etliche im 
ieht, ber ſehe zu, daß er Canaan geaangen: Yuch 
vicht plöglich fall. . aus dem Zwoͤlften felbft ift 
4 Ihr follet, faget che aufgehangen. Der 
KOLTT, wie ich bin, heis|Zehnte danckte nur, daß 
ig leben, mir eure Seelen er vom Ausfag rein. Ach ! 
an, nicht halb getheilet moͤchten fuͤuf weh Bug, 
eben; vom Adel und Ge— und fuͤnf nur thöricht feyn. 
valt hab ich nicht viel ers): 10. Des Richters Zur 
vaͤhlt, viel Herr: Herrs|funft wird gleich einem 
Sager find der Höllen zu-⸗Blitz geſchehen: was un⸗ 
ſezaͤhlt. hſrein und gemein darfnicht 
5. Und wird ein From⸗ im Him̃el gehen; Es fuͤhlt 
ner ſchlimm, ſo ſoll ihm die letzte Plag Egyptens 
as nicht dienen, DaB erſerſtes Kind, es wird faſt 
or folcher Zeit vechtfchaf:| Fein Haus feyn, da, wicht 
en-gut gefchienen: . Der Verdammte find. - 
tnecht, der es nicht thut,| " 11. HErr GOtt! fü oft 
en Willen aber meiß,jich dis nach aller Laͤng bes 
nacht fich vervielte Schl is dencke,, fo fchneidet Angſt 
urch feiner Bosheit Sleiß.|und Furcht durch Adern 
6. Ein ein’ger Apfelbiß und Gelencke, fo ſchandert 
ont ung fo heftig ſchaden, mir die Haut: So gellt 
md Chriſtus muft fichlund Elingt das Dhr,” ſo 
elbſt in Gottes Zorne barıbebet Hund und Hertz, 
en; Ein Bruch an Deineriund hebet fich empor. 
Tauf jpricht dir den Megn:| 12. Sich lebe zwar ge⸗ 
id gu: vielleicht Fonmmtltroft durch, Glauben, Lieb 
od und Erd’ in diefemlund Hoffen, und weiß, daß 
Blick. und Nu. deine Gnad noch. allen 
7. Man hat genug zu Menfchen offen, und deine 
hun, Die ein’ge Seel zu Lieb und Treu mich tröftet 
erten, wer noch. viel an:|und erhält, doch fleh ich 
ers hat, mie Fan_er das deſto mehr für mich und 
ertreten? Je gröffer Anıt|alle Welt. — 
md Gut, und Pfand, und| 13. Senck deine wahre 
Haben ſeyn, je größre Re] Furcht in aller Menſchen 
henfepaft bild man ſich Hertzen, laß niemand mit 
ecklich ein. der Buß und wahrem Glau⸗ 
8. Die gantze erſte Welt ben ſchertzen; Thn allen 
nuſt jaͤmmerlich vergehen: Kuͤtzel weg, Traͤgheit, Vers 
ſcht Seelen find allein vor meſſenheit, an 
ai euches 
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Heucheley, Bosheit, Unstlem vor GOtt in Gna 
heiligkeit.. .. Jancenehm. BR: 
14: Hilffiegenüberdas,| s. Friſten wird Er da 
was du fon uͤberwun⸗Lehen dein, und ſtets mi 
deu, zerſtoͤhr des. Teufels Gute bey bir ſeyn, - Daß dı 
Reich, laß ihn bald ſeyn wirſt ſehen Kindes⸗-Kind 
ebunden , daß mir mitſund das Sfrael Fried 
leiß und Sorg verlengsifindt. ** 
nen, wiederfiehn, anhalten] 6. Ehr' fey dem Vate 
mit Gebet, entflichen und und dem Sohn, ſam 
entsehn. © Heilgen Geift in einen 
15. Verleih Geduld und! Thron, welch's Ihm auch 
Troſt im Kaͤmpfen undlalfo fen bereit, ven nun an 
im  Ningen, - foısfältgr bis in Ewigkeit: _ 
Wachſamkeit laß mit Be | | 
— —— wi gı2. M. O GOtt, du 
uns in heilger Fuͤrcht und frommer GoOtt. 
in, Bereitſchaft ſtehn, Daß! — 
wir mit Freudigkeit vor) INoran fehlts intmer— 
deinen Augen gehn. mehr, mei Hettze, 


| daß du bletbeft nur immer 
811. Ye JEſu, eng frank, — 
Fhrift. Dich x fort dein Klagen treibef? 
Coriſt, dich zu ꝛc. Mer iſt denn Schuld dat: 
Ph! dem, der ih Got-ſan? Geh in den innern 
tes. Furcht ſteht, und Grund. Durch rechtes 


BE Dein’ eisen Haud|endlich 


du vecht, und geht dirimahl nicht, denn Er iſt 
wohl bſt 


chrt. - 
Zat Er duch feinen 


4. 320 
u für Dich dahin: ger 


X tiglich. Das] 4- 
Gluͤck der Stadt Zerufa| Soh 
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Vom Epriftlicben Leben, 697 
en, weil du in Emwigkeit|Gerechte, auch wenn dich 
n Shit ſolt felig leben,|richten will das fündliche 
Bashatt Er dis bedurft? Geſchlechte. Du haft mich 
Fr kam aus frenperlieberzeit gefischt in Dich 
Wahl; Was lockte Shmyulzu_zgiehn: Sch aber nur 
ir? Gar nichts, nichtsigefucht dein Gnadenwerck 
berall. — zu fliehn. | 

5. Nichts Gutes war] 10. Nur HERR, er: 
n dir: hingegen war zulforfche mich, und _fie 








. 


inden ein Strudel vollerlauf meine Wege,: und: 


Wuth, und eine MWeltimende meinen Fuß vom 
oll Sünden: Ein Greuel:!falfchen Heuchel : Stege 
olles Meer, ein Pfulldu, HERRN! erkenne 

om Hoͤllen⸗Koth: In mich: erleuchte meinen 
olcher Heßlichkeit lag deu] Stun, weil ich noch gar 


ıe Seele todt. u blind in deinen ex 


6. Als ein -verworf-igen bin. 

ſes Kind, lagſt du in| 11. Der Seelen Auge 
reinem Blute, nicht eine laß in mir einfältig wer⸗ 
Zrenturthat dir etwas den, Daß es nicht mehr zu⸗ 
n gute: Die arntelgleich ſith richte nach der 
Seele trug des ZeufelsjErdenund nach dem Hims 
taro an fi, dein Zu⸗mel zu: nimm alle Schalck⸗ 
tand durch und durch heit weg: Dein Wille ſey 
u r gar zu jdmmer abe und. allegeit mein 
ich. N "hen wech, | 

7. Da kam der Ser] 12. Bolbringe, Herr 
en s greund, und nahm|dein Werd, Das du ha 

ich in Genaden ‚des arslangefangen: Laß mich 
nen Menfchen an, Er durch deinen Geift eine 
jeilte deinen Schaden mit mal dahin gelangen, 
einem theuren Blut: wohin dein Wort mich 
nd DaB er. völlig Dich|meift, Daß ich zur Rei— 
nit GOTT: vereinigte,|nigkeit, die deinem Voick 
iahm er dein Fleiſch — gelang in dieſer 


* 


m ſich. eit. 
2. Und mas hat . 13. So wird mein Leib 


as Her des Waters ſo ſund Seel und Geift in dir 
ewogen; daß er fo viel fie freuen, und täglich 
nal dich durch feinen|deinen Ruhm und füffes 
Herft gezogen ? Drum Lob verneuen: Wohl mtr ! 
iegt es nicht an GOTT, wird ſeyn mein Wort: 


er es gar trenlibiEOTL bat viel Gnad- 


nennt; Du bift Dir heimsjerzeigt:_ Sein Ruhm er- 
ich ſeibſt der allerärgftelftrecde fich, ſo weit der 


seind. — Himmel reicht. 
— IM ch treuet — 
u bleibeſt der FR VI. 


— 
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Vi. Von der Keuſchheit. 


813. Mel, Schmuͤcke —— DAB fid 
Er in Dir gebaͤre, um 
dich, oliebe Seele. |Kin Kinddich neu verkläre 


8 4. Fleuch, men Geiſt 
Clieuch, mein Geiſt, aus Sodoms Graͤutzen 
zerreiß Die Bande fang recht an vor GAtt zu 
der Adamſchen Luflglängen, bleib an Cherul 
and Schande, hrich hin⸗mit Verlangen an Dei 
durch mit Kampf und Rin-| Snaden : Stuhle bangen; 
gen, in Das Paradies, zu|löfch dieBrunſt durch Ehrr. 
dringen, wo die Lüfte die- ſti Blute, faſſe GOtt mit 
fer Erden, als ein Fluch Helden-Muthe, ſo wirft du 
vertrieben werden, mo ſich die Braut umfangen, und 
zwar di? Geifter Euffen,doch | GOtt felbft wird mit Dit 
von Fleifches: Luft nichts prangen. 
wiſe ech je Got⸗ wm.» ‚ich 
2. Mercke nur, wie Got⸗814. M. Du, 6 ſchoͤnc⸗ 
tes Liebe durch Die geilen = Denen 
Liebes: Triebe ſich in Dir 15 
zuruͤcke ziehet, wenn Die Keucher JESu, bed 
Luſt des Fleiſches gluͤhet, von Adel; unbeflecktes 
wie die Strahlen fich ver⸗ Gottes - Kamm. süchtig. 
lieren, die dich ſonſten heilig ohne Tadel, Du mei 
aufwärts führen, wie diejreiner Bräutigam: O DU 
Gottes⸗ Kraft: verfehwin: Erone, Feufcher Jugend, 
det, wenn die Luſt den Leib] du Kiebhaber reiner Zu: 
entsundet., = Agend! Ach! entziehe am! 
Achl laß dir dein Kleid doch nicht dern holdſelig 
nicht nehmen, ſonſt muſt Angeſicht. 
du dich nackend ſchaͤmen, 2. Darf ich dir. in Wehr 
laß die Gottes: Luft nicht muth Elagen meines Her— 
frößren, und den Eingang|sens Jammer- Stand? 
nicht verwehren zu den Gel-] Ach ! ich (ham mich fafl 
ftern der Gerechten, zu den ſzu jagen: Doc), Dir iſt es 
Seraphims-Gefchlechtern ‚|fchon bekannt, wie mein 
wo die reinen Himmels gantzes Hertz beflecket, und 
Flammen alle Sleifches:jgang voller Unflath ſte⸗ 
Luſt verdammen. cket; Dieſer Greuel die; 
4. Kuͤſſe SESUM auf ſſes Gift mich von Mutter 
dem Throne, Fuß den Ba; Leib antrift. 
ter in dem Sohne, laß fich 3. Ach! es iſt mir ange: 
Geift mit Geiſter gatten, bohren nichts ala na Un 
und von Gott dich über; Ireinigkeit, aber du bif 
fchatten,, fange ocers |nuserfohren „uubeſudelt 
edlen Saamen, faſſe nur iſt dein Kleid: An Maria 
der 
| | 


er. Jungfrauen läßt ſichſ 8; Ich Fan auch nicht 
ichts Unreines ſchauen: zuͤchtig leben, wenn dein 
denn wenn fie gleich Gnaden-VUeberfluß mirs 
hwanger heißt, iſt es doch nicht wird von oben geben, 
on Heiligen Geiſt. odrum fall ich dir zu guß: 
4. Was Natur im mir Du wollſt ein rein’ Hertze 
erdorben, hat der reine ſchaffen, mich anthun mit 
deuſchheits⸗- Ruhm dei⸗ Keuſchheits-Waffen. Ach! 
er Menſchheit mir er⸗mein Heil, verſtoß mich 
vorben, weil du biſt mein nicht weg von Deinem Anz 
Figenthum. O du umbe:igeficht. —— 
ſecktes Weſen! laß mich! 9Gieb, daß unverfälfch- 
och durch Dich geneſen: ter Glaube mich vom Un-⸗— 
Nehr als Engel s reines flat mache rein, und dein 
amm, tilge meinen Suͤn⸗ Geiſt, ‚Die reine Taube, 
en⸗ Schlaum. nehm' mein Hertz zur Woh—⸗ 
5. Hat was Poͤſes an⸗ nung ein: Laß mich ſtets 
eſtiftet dieſer Abgrund in Buſſe kaͤnpfen, und 
chnoͤder Luſt, und mir die böfen Lüfte dämpfen, 
eib und Seel vergif-ſauch die neue Creatur 
et, wie dir alles, wohllzeige mir Die Keuſchheits— 
ewuſt, weil Begierden Spur... 
md Geberden leichtlichh ro, Hilf, daB Satan 
ngeflammet werden , wolnicht befike mich, als fein 
er veine Gottes : Geiftiynreines Haus, noch im 
icht im Heizen Meifter|feiner Glut erhige,- ſtoß 
eiſt. | fon vollig von mir aus, 
6. O! fo wollt du mich daß er nicht den Leib an— 
ertreten, mein geneigteri ecke, Geil und Seele nicht 
znaden-Chron, laß doch beflecke? Halt von feiner - 
eyn zurück gebeten ‚ den Teufeley mir auch Die. Ger 
iebdurch verdienten Lohn: daucken frep. A 
Sol es fach dem Hechtel r1.Allefchnöde Unzuchts⸗ 
en 0! fo iſts um mich Flammen hilf Durch deine 
efchehen; Deim für mich] Gottes Kraft in mir tilgen 
ergoßnes Blut fey fürlund verdammen: Gieb, 
ieſe Wunden gut. was Zucht und Ehre ſchaft: 
. Sollen nur Dein Ant] Meine Lenden, meine Nie⸗ 
5 ſchauen, die von HersIren, laß ben Gurt: der 
en keuſch und ren; O! Keuſchheit zieren: Reis 
> werden ja mit Grauen ner Zweig aus Davidsr 
neken in die Höllen-Pein,| Stamm, ſey allein mein 
ie aus unverſchaͤmten Braͤutigan. 
yergen ihre Neinigkeit| 12. Kaffe mich mit deir 
erſchertzen Drum, HErr ner Liebe, und vermähle 
ESU Feb mir bey, dich mit, mir, laß mein 
tach mich dieſer Banz| ner mit keuſchem Trie— 
en frey. be ſeyn erfuͤllet für und 
2 Ög2 für: 
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fürs meine Sinnen und| 17. Hilf, day ich di 
Gedanden halte ſtets in moͤg anhangen, als ein 
Zucht und Schrancken: Geiſt, ein Hertz, ein Leib, 
Deine Eeufche Liebes: Hlut|auch gantz innig Dich um 
if ſiets vor Derführung|fangen, und dir ſtets ver 
gut. , einigt bleib, ja, recht 
13. Hilf, daß ich an dei⸗bruͤnſtig dir nachlaufe, weil 
nem Leibe, o mern auser: fchon in der heilgen Taufe 
waͤhltes Licht! ſtets ein rei, du zu wahrer Heiligkeit 
nes Glied verbleibe: Ach!\mich gewaſchen und ger 
verhüte, daß ich nicht durch werht. .. ri 
verführifche Geberden mög| 18. Weildu meinen Leib 
ein Glied des Satans wers|twilt ehren, dag er Dir em 
den: Laß mich feyn ein Tempel ſey, und den gaͤntz⸗ 
rein Gefäß, deiner Heiligsjlich wilt verbeerem, Der 
feit gemäß. _ denfelben bricht entzwey: 
14. Mache mich zur ſau⸗ Alſo fen, was du geehret, 
bern Hüfte, da du ſtets nie durch Unkeuſchheit zer— 
gehft aus und ein, und ſtoͤret; Alles, alles bieibe 
h f, daß ich nicht ver:jrein, was Dir ſoll eın Tem— 
chütte deiner Saben®langpel feyn., 
und Schein: Laß mich] 19. Nun, mein Lieb⸗ 
das ja nicht verliehren, wo⸗ ſter, der du weideſt unter 
mit dur mich wollen zieren; Rofen reiner Zucht, feis 
ap mich, dir zum Preisjne Geilbeits - Nefeln lets 
allein, dein verfärlogner|deft, dein Kuß reine Lip⸗ 
Garten ſeyn. pen ſucht; Du ſolt ſtets 
15. Laß mich Zucht und|vor andern allen meinen 
Keufchheit ſcheiden von un] Augen twohlgefallen : Laß 
faubrer. Geifter Schaat, denn auch) bey mir nichts 
tie auch von unreinen Hewjein, was Dir Fünte wiedrig 
den: Setze du mid; gantz ſeyn. Basar |. 
and gar dir zum vefien| 20. Du haft dich mit 
ᷣfand und Siegel, fey mir/mir vermaͤhlet, Dein Geift 
ein verwahrter Riegel:jtft mein Unterpfand, au 
‚ Kap mich; als dein Liebes⸗ ich habe dich erreahlet, un 
Schrein, Feinem als dir mit Hergen, Mund und 
offen feym. _ [Hand meine Treue dir ges 
16. Mach in Eeufcherjjchworen, dich allein hab 
Glaubens; Treue mich dit ich erfohren: Es wiß alle, 
gänzlich angenehm, daß Creatur: JEſum, JEſum 
ich nicht als Koth aus: |lieb ich nur. , | 
im dort dein neu Terusf 21. Keufher JESU, 
9 







lem: dieſe Shore, dieſe hoch von Adel, unbefleck 
affen können nichts un⸗ tes Gottes: Lamm, zuͤch⸗ 
reines faſſen. Wer den tig, heilig, ohne Zabel: 
Pallaft will befehen, der, OD mein reiner Bräutigam! 
muß meiß gekleidet gehn. |o bu Crane Eenicher yus 
* > | gend, 


— 


end, du Liebhaber reiner ſolcher Unflat trift, den 
“send, laß mein End und flegt er fü verführen, auch 
infang feyn: JEſum lieb wol gar umzukehren. 
ch gantz allein. 4. Regiere meiner Au— 
gen Licht, daß ſie nichts 
15. Mel. Es woll uns PER — ee 
in chaͤmtes Angeficht laß fer: 
Bo — ſeyn. ne von mir bleiben; was 
O GOtt, meinSchoͤpfer, ehrbar iſt, was Zucht erhalt, 
edler Fuͤrſt und Vater wornach die Engel trach— 
reines Lebens wo du mein|ten, was Dir beliebt und _ 
eben nicht regierfi, fo leb wohlgefaͤllt, Das laß auch 
ch bier vergebens, ja, ich mich hoch achten, all Uep⸗ 
inauch lebendig todt, der|pigkeit verlachen, 
Sinden gang ergeben.| 5. Gieb, daß ich mich 
Ber fich waͤltzt in dem nicht lafie ein sum Schlent: 
Sünden ; Koth,.der hat men und zum Praffen: Laß 
as rechte Leben noch nie; deine £uft mein eigen feyn, 
tale recht ser die andre fliehn und haf- 
2. Darum fo wende deisijen; Die Luft, Die unſer 
e Gnad zu deinem armen Fleiſch ergößt, die zcucht 
dinde, und gib mir allzeit uns nach) der Holen, und 
uten Natly , zu meiden was die Welt für Freude 
Schand und Sünde. Ber fchäßt, pflegt’ Seel und 
ste meines Mundes Geiſt zu fallen, und ewig: 
bür, dag mir. ja nicht|lich zu quälen, 
utfahre ein folchesWort,| 6.D felig tft, der ſtets fich 
adurch ich dir und deiner naͤhrt mit Himmels⸗Speiſ 
rommen Schaar verdruß:jund Traͤncken, der nichts . 
ch fey und fchade. mehr ſchmeckt: nichts ſucht 
3. Bewahr, o Vater! und hört, auch nichts ber 
in Gehör auf dieſer gehrt zu dencken, als nur 
hnoͤden Erde vor allem, was zu Dem Leben bringt, 
adurch deine Ehr und da man bey GHOtte lebet, 
reich befchimpfet werde :jund bey der Schaar, die 
aß mich der Laͤſtrer Galljfrölich finst, und in der 
‚nd Gift ja nimmermehr Wolluſt ſchwebet, und Feine 
erührens Denn wen ein Zeit aufbebet. 





VIII. Bon der brüderlichen Liebe. 
16. M. Du, o ſchoͤnes mit mir meynt, du meit 
Welt-GSebaͤude. Ancker, Maſt und Ruder, 
Jund mein treuer Hertzens⸗ 
FEſu, allerliebſter Bru⸗ Freund, der du, ehe mas 
der, ders am beſten lgebohren, dir das Men⸗ 
| | ©s 3 ſchen⸗ 
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ſchen⸗Volck erfahren, auch Feind‘, auch denn, ment 
nich armen Erden Gaft dir mit Ereug.und Schmerz: 
sur Lieb erſehen haft. fie vom Dir. beieget ſeynd 
2. Qu biſt ohne Falſch baß ich, mich nicht ährer 
und Tuücke, dein Hergweißifchäme,” fondern mic 
von Feiner Lift! Aber wenn nach dir bequemes de 
ich nur erblicke, was hier du, da wir arın und biof, 
auf ber Erden ift, find ich uns gefest in- deinem 
alles voller Lügen: WerlSchooß. _ 
am beften Fan betrügen,) 7, Gieb mir auch, nach 
wer am fchönften heucheln deinem Willen, einen 
kan, iſt ber aller beſte Freund, in deſſen Treu ich 
ann. mein Hertze moͤge ſtillen, 
3. Ach! mie untreu und da mein Mund fich ohne 
verlogen iſt die Liebe die- Scheu oͤfnen und erklären 
fer Welt, iſt fie jemand moͤge, da ich alles abelege, 
wohl gewogen, waͤhrts nach dem Maaß, daß mir 
nicht langer als ihr Geld. genuͤgt, mas mir auf dem 
Menu das Glück ung fügt) Hertzen liegt. 
und gruͤnet, find wir ſchoͤn 8. Laß mich Dapibz 
und Hubfch bedienet:@tlück erleben, gieb mir 
Komme em wenig Ungesleinen Tonathan; der mir 
um, kehrt ſich alle Freund⸗ fein Herß möge geben, 
ſchaft uͤm. der auch, wenn num jeder: 
4. Zreib, HErr, von maun mie nichts, Gutes 
mir, und verhüte ſolchen mehr will gönnen, fich 
unbefiandgen Sinn: hätt’ nicht laffe von mir -tren; 
ich. aber. mein Gemüthe, nen, fondern weft im Wohl 
weil ich auch ein Menfchelund Weh als ein Seifen 
bin, [chen mit Diefem Koth bey mir fieh. 
befprenget, und der Falſch⸗ 9. HERR, ich bitte 
heit machgehanget: Soldich, erwahle mir aus al- 
erfenn ‚ich meine Schuld, |ler Menſchen Meng, eine 
bitt um Gnad und um fromme heilge Seele, die 
Geduld. an dir. fein Eleb und häng, 
5 Laß mir ja nicht wie⸗ auch, nach deinem Sinn 
berfahren, was du, HErr, und Geifte, mir ftets 
sur Straf und Laft denen, [Troft und Hülfe- leifte; 
die mit falichen Waaren Troſt, der in der Noth 
handeln, angedraͤuet haſt, bekeht, Huͤlfe, die von 
da du ſprichſt, du wmolleft| Hertzen geht. 
ſcheuen, und als Unflat| 10, Wenn die Zug 
von Dir f Bade aHeriund Mund nur liebet, iſt 
Heuchler falſchen Muth,|die Liebe fchlecht beftellt: 
der Guts vorgiebt, und Wer nur gute Worte gie, 
nicht thut. . .|bet, und den Haß im 
6.Gieb mir ein beftändigs| Hergen hält: Wer nur 
Hertze gegen ale meinelfeinen Kuchen ſne 
—* J— 


ie, \ 


414 * 








von dee bruͤderlichen Siebe, 703 


md. wenns Bienlein-nichtiruhrt, mir-mas Gutes 
nehr fuhret, — goͤnnen wird. 
ach der Thuͤr, ep! ber | ER; 
deibe fern von mir. 817. In eigener Mel, 
11. Habich Schwachheit en 
md Gebrechen, HERR, Ghhr Kinder des Hoͤch⸗ 
o Jencke meinen Freund, a fen, wie ſtehts um 
nich in Gute zu beſpre⸗ die Liebe? Nie folge 
hen, und nicht als einiman dem wahren Verei— 
oͤw und Feind. Wer mich|nigunge - Triebe? Bleibt 
reundlich weiß zu ſchla⸗ ihr auch im Bande der 
en, iſt als der in Freu:j Einigkest ſtehn? SA Feine _ 
en: Zugen reichlich auf Zertrennung der Geiſter 
nein Haupt mir geußtlgefchehn? der Mater im 
zer ‚ der any Jordan Himmel Pan Herken er: 
eu | 





We — [Eennen, wir dürfen uns 

12. O wie groß ift meine] Bruder ohn Lie be nicht 
Zaabe! o wie koͤſtlich iſt nennen, die Flamme Des 
nein Gut, JESu, wenn Hoͤchſten muß lichterloh 
nit dieſer Gabe deinjbreunen 
Zand meinen Willen thut,| 2. So bald wir von 
af mich meines Sreun:|oben aufs neue gebohren, 
es Treue und beftandigs|fp find- wir von Chrifto 
Her erfreue! Wer dich zu Bruͤdern erkohren. Ein 
uͤrchtet, liebt und ehrt, Vater, ein Glaube, ein 
em iſt ſolch ein Scha B|Geifl, eine Tauf, ein vol—⸗ 
efchert. ler zum Himmel gerichtes 
13. Gute Freunde find|ter Lauf, Fan unfere Herz 
vie Stäbe, Da der Dren:|sen vollfönmlich verbinz 
chen Gang fich hält, daß|den, mir koͤnnen nichts 
ver ſchwache Suß fich hebe,ianders als Suͤßigkeit fin: 
ven. der Leib zu Boden|den, Verdacht, Neid und 
aͤllt. Wehe dem, der nicht Aergerniß muͤſſen ver 
um Frommen ſolches Sta⸗ ſchwinden , 
yes weiß zu Fommen; der) 3. Die Mutter, die dro: 
yat einen — auf; ben iſt, haͤlt uns zufam: 
venn er faͤllt, wer hilft men, und ſchickt uns her—⸗ 
hm auf. | unter die himmlifchen 
14. Run, Here, laß Flammen! Kein Inter: 
dirs mohlgefallen, bleibiichted findet hier einige 
mein Sreund bis -in mein Statt, weil Demuth die 
Grab, bleib mein Freund, Hertzen vereiniget hat. IRo 
und umter allen mein ges|&igenheit, Zanck und Hat 
treufter ſtaͤr ck ſter Stab. |Eönnen regieren, da kan 
Wenn du dich mir wirftiman den Funcken der Liebe 
verbinden, mird fich fehon|micht fpüren, noch in den 
ein Herke finden, das Chor Engliſcher Thronen 
durch deinen Geſiſt ge⸗lihn führen :,: 9 

| 0 84 4. Die 
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4. Die Arnd ⸗Geſell⸗wir vereinigt auf unſere 
fchaft verläßt die Ver⸗ Aut. - Das Schreyen der 
wandten, fest Brüder am Kinder wird warlich er! 
hoͤchſten vor allen Befannıs[höret; durch völlige Ein 
sen. Wer noch nicht begaus|tracht wird Babel zerftöh: 
bert von-Liebe des Welt, ret: Wer it, der ver: 
und fich in der Kalfchheit|bundenen Geiftern was 

um Bruder verfiellt, den wehret :,: 

an fie unmöglich zuml 8. Drum laffet ung lie; 
Bruder annehmen, er ben und freuen von Her; 
muͤſt fich denn völlig zur|gen, verfüffen einander 
Buſſe bequemen. Sie darf die leidenden. Schmertzen, 
ſich des redlichen Sinnes dringt kraͤftig, ihr Geifter, 
nicht ſchaͤmen;,:;  _._ Jin Eines hinein, vermeh— 

5. Seht aber, twie felig|retdie Strahlen vom an 
wir haben erwahlet, Diellichen Schein; das laͤſet 
wir find zum Segen der der Water Ihm herglich 
Bruͤder gezählet! wirigefallen, im‘ Loben fat 
find die erfaufete feligfelauch- fein Ruhm herrlich 
Schar. Ach! lobet denlerichallen, wenn Kinder 
Dater; Denn kurtz: Erivor Liebe entzündet, nur 
iſts gar. Singt ihm mitllallen :,:. 
vereinigten Hergen umd| 9. In jener Welt wird 
Munde, ohn Loben undles nad) befier hergehen, 
Lieben vergeh Feine Stun:|de wird vor dem Water die 
de. Wir ſtehn vor dem] Brüderfchaft ſtehen im hef⸗ 

Herren, als einer imjtigen Feuer, in feligfter 
Bunde se... , |Brunf, die ziehet zufam: 

6, Was ich bin,. meinimen Des Königes Gunft. 
Brüder, das bift du auch Ach druͤcket zufammen Die 
Morden, wir 1iyb an dem|Hergen und Hände, und 
bimmlifchen. Erbe Eonfor;|bittet, daß Zion er Huͤlfe 
sen; Einjeder für alle zum bald fende. So kennet die 
Vaterland dringt, die Kir⸗Liebe nicht Anfang noch 
che nach einem ftets kaͤm⸗ Ende :,: | 
pfet und ringe: Wir müfs 
fen bereit ſeyn für Bruder] 818. In eigener Mel. 
au ſterben, wie JCSuS ie 
und auch ſo gemacht hat Mein König! fchreib ihe 
zu Erben. Ein Glied fühlt bein Geſetz ind Hertz, 
und leidet des. andern das meinen Geiſt ergoͤtz; 
Verderben :,: u dein Königlicher Trieb 

7. Ach! laßt und einan: und mir das fanfte Seuer 
der erinnern und führen, lan, und führ mich auf des 
Daß wir nicht Die Erone des Geiſtes Bahn zur unver: 
Lebens verlieren. Wennifälfchten Lieb. 

Babel nun truncken wird| 2. Die Liebe kommt vom 
‚von Zions Blut, fo Kehn| Himmel ber, fie mei 





Von der bruͤderlichen Kiebe,. "vos 
ich aus der Engel Heer|fie kein falicher Trieb nicht 
uf DiefessErden » Rund.jauf, die £uft bleibe unge; 
Doch faſſet dieſes Kleinod ſtoͤhrt; und mas won oben 
iicht, wen nicht des HErz|ift entzundet, auch feinen 
en Licht anbricht, und Urſprung wieder finde, da, 
nacht ihr Weſen Fund. Wwo es hingehört. : 

3. Denn wird der har] 9. So ſchmeckt des 
e Stm vecht meich , gr Himmels füllen Kuß Die 
chmeidig, und dem Wachſe Seele, wenn der Lie— 
leich, und ſchmeltzt in heiſe bes ⸗Guß von oben über: 
er Brunf. Die Hoch⸗ ſchwemmt, wenn fie ein 
auths: Flügel fallen hin,!tiefer Fried erquickt, und 
8 zeigt der recht geſinnte in das Paradies entzuͤckt, 
Stun der Seelen freyeldas Sinn nnd Deucken 


Zunft. - hemmt. | 
4. Wie fchöne fieht dis)‘ 10. Du Vater aller Lich: 
Befen aus, wenn des be⸗ter du! laß diefe ungemeine 
ruͤbten Leibes Haus ein Ruh doch allem ſeyn x 
older Wirth bewohnt, dalmem: Wir fehn nochniht 
iebe jtets den Seepter die a die du haft 
ührt, und dem, den fieidenenzubereit’t, ſo vollvon 
jach Wunfch regiert, mitj£iebe feyn. | 
dimmels⸗Nectar lohnt. + 11. Was ftöhret ung noch 
5. Da lacht das frohe dieſen Troſt? Mas hin- 
Ingeficht , der Augen un:|dert für ein harter Froſt 
erfaͤſſchtes Licht das fun⸗der Knoſpen ofne Bluͤth? 
kelt vor Begier, dem Wenn bricht der gruͤne 
sreund vollkoͤmmlich Guts Fruͤhling an, da alles auf 
u thun, die Lieb kan nicht der Liebe Bahn zur vollen 
m Dienenruhn, fo bricht! Ruhe zieht. —— 
ie Flamme für. | 12. Das Borfpiel muß 
TEE in Gottesigefpielet feyn der Liebe, 
ieblichkeit ein” Gottes:|die vollfommen rein im 
Menfch zur Lieb’ bereit, be⸗ jener Welt regieret ; o felig, 
iegend ben Verdruß, die den ein ſtarcker Zug) befrent 
Wolluſt, Neid, Verdacht, von Welt und Heuchel— 
nd Streit, Geitz, Hoffart Trug, zu dieſem Schmuck 
ind die Eigenheit erbaͤrm⸗ hinſuͤhrt. 
ich leiden muß. 13. Der weiß zu ſagen 

7. Es ſpielt der Unſchuld von der Luft, die Gottes 
dauterkeit, weñ im getreuen Liebſten nur bewuſt; kein. 
ebes s Streit die reinen Biſam fehlt ihm nicht, und 
Heifter ſtehn, und auffer der feinem frohen Glaubens; 
Vartheylichkeit, von Mey Mund ift zur Erquickung 
nungen und Zanck befreyt,jalle Stund ein Balfam zu: 
gleich ins Eme gehn. gericht. 

8. Denn in der Ein) 14. Der dringet ihm 
tracht gleichem Lauf hält ns Marek und Ser 

95 | das 
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das muß ein rechter Aaron ſuns von dem Falfchen 
ſeyn, wer fo bey Brüdern! Streit hinwieder frey und 
lebt, und aus den Wermuth ledig: Gieb, ADdaß > Dein 
Zucker macht, auch nie aus) Haͤuflein fuͤr und fur in 
falſchen Augen lacht, und einem Geiſte diene-dir, in 

ſtets in Frleden ſchwebt. |deiner Liebe lebe. — 
15. O Lieb! ich EFenne) 4. Ach! ſchaue, wie des 
deine Guuft! O Gottheit! Satans Lift fie jaͤmmerlich 
ſchenck mir deine Brunftjgetrenmer , wie ſichs im 
durch deinen Liebes-Geiſt; Zancken beißt und frißt, 
und laß mich brennen fuͤrſim Unverſtande bremmet, 
und für zum Opfer: das wie alles in Verwirxrung 
geheiligt dir, und deinenigeht, daß eins das andre 
Willen weiſt. nicht verfieht und fich un 

‚16. Mein Name ſoll nur noͤthig zweyet. * 

Liebe ſeyn, die Sinnen: 5. Ah! HERR, bilt 
muͤſſen ſtimmen ein, der dieſem Uebel ab, verſammle 
Mund bekenn nur Lieb, deine Heerde, daß unter 
die Hände wircken dieſe deines Wortes Stab fit 
nur, die Fuͤſſe folgen ſolcher wieder einig werde; daß 
Spur: Sp herrſcht des das Band der Vollkom— 
. Königs Trieb. menheit, Die Liebe, ung aus 
en allein Streit in deinem 


Geiſte bringe: 

810. Mel. Ach GOtt, Wie ſchoͤn und Lieb: 
vomwimmel zc, Ilich fiebt e8 aus, wenn 
Bruder find zufanımen 
Vater der Barmber;jeintragtiglich im einem 
I gigfeit! der du dir, Haus, und ſtehn in Lie 
deine Heerden. gefammleribes: Zlammen ! wenn fie 
jur Apoftel Zeit, und herr im Geiſt zuſammen ſtehn, 
lich laſſen werden: Dujsu GOtt in einem Sinne 
haft durch deines Geiſtes gehn, und halten am mit 

Kraft diegroffe Schaarder| Beten. 
Heidenfchaft zu deinem|_ 7. Gleichwie der Bal: 
Reich berufen, ſam edler Art, auf Aarons 
2. Aus ihrer Mannig— — gegoſſen, ins gautze 
faltigkeit des Streits und Kleid von feinen Bart kam 
vieler Sprachen, dadurch |niederwärts gefloffen ; umd 
fie in der Melt gerftreut,|wie der Thau von Herne: 
fich von einander brachen, nim fällt auf Zions Gebirg 
hat fie dein guter Geiftge:|herum, und alles Land er: 
fuhrt, und fie mit Herrlich: | quicket. | | 
feit geziert, im Einigkeit] 8. Alfo fleußt GOttes 
tes Glaubens, Geiftes Gnad von Chriſto 
3. Ach! fey doch auch zu uns nieder auf die, Ih 
zu dieſer Zeit ung, Vater, er erwählet hat, auf ale 
mieder gnaͤdig, und mach ſeine Glieder : das Hi * 

| * a i u 
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rucht der Einigfeit, Heil,|hat verwirrt !-Kaß in dei— 
zegen, Leben allegeit, und|nem Gnadenſchein alles 
le Himmels⸗Guͤter. gantz vereinigt feyn. ,, 

DEE 1.9 29 - . dei⸗ 
ner Kraft, der den Hertzen 
20. M. Von Fommigenen fchaft, tief in. unfet 
der Heiden ꝛc. Hertz hinein, firahlin uns - 
= BT den Freudenſchein. 
ieh! wie lieblich und] 10. Bind zuſammen 
— wie fein iſts, wenn Hertz und Herk, laß uns 
Studer friedlich ſeyn, wen trennen Feinen Schmerk-: 
vr Thun einträchtig iſt, Knuͤpfe felbft durch deine‘ 
Due Ifchheit, Trug 2m das geheil’gte Bru— 
1d Li | 


n el; an ®_ 

2. Wie der edle Halfam| ı1. Sowie Vater, Sohn 
eußt, und fi) von dem ſund Geift, drey, und doch 
yaupt ergeußt, weil er nur eines heift, wird vers 
on ſehr guter Art, im des einigt gem und gar deine 
larons gautzen Bart. gantze Liebes: Schaar. 

3. Der herab fleußt in] 12. Mas fir Freude, 
in stleid, und erreger Luſt ſwas für Luft wird uns 
nd Freud; Wie befälltida nicht feyn bewuſt! mas 
er Thau —— auch F ſie wuͤnſchet und begehrt 
zerge zu Zion. SIwird von Gott ihr ſelbſt 

4. Denn daſelbſt verheißt gewährt. — 
er HErr reichen Segen] 13. Alles, was’ bisher 
achBegehr, und das Leben verwundt, Wird mit Lob 
n der Zeit und auch dörtſaus einem Munde preifen 
n Ewigkeit. u. |Bottes Liebes + Macht, 
‚5. Aber, ach! wje-ift die wenn Er all’s in Eins ges, 
teb fo verloſchen, daß kein bracht. NR | 
rieb mehr auf Erden wird] 14. Kraft, Lob, Chr und - 
efpurt, der des andern] Herrlichkeit fey dem Hoͤch⸗ 
dertze rührt, „fen allegeit, melmer, mie 
‚6. Jedermann lebt für] Er iſt in ein, ung in Ihm 
ih hin in der Welt nach laͤßt eines ſeyn! 
einem un; — — | 
einem andern Nicht: Wo | 
‚leibt da die Liebes 821. M. d GOtt, du 
Pflicht. | frommer GOtt. 

7.D HErr JEſu, Sot:| 


es Sohn! Schau doch Wenn einer alle Kunſt 
inſt von deinem Thron, und alle Weisheit 
chaue Die Zertrennung an, bitte, menn er mit Men; 
ie Fein Menfche beſſern ſchen— und mit Engels Zum: 
an. — gen redte, hatt’ aber ſonſt 
‚s. Safnle, groffer Men:|dabey der- mahren Liebe 
chens Hist, alleg, was ſich nicht, io wäre doch vor 
| Gg6 GOtt 
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GOtt damit nichts aus:|nicht, fie_ rather den ge 
gerichtt. meinen; Die fiebe gürnet 
2. Er wäre wie ein Ertz, nicht, Die Lieb hilft jeder 
das zwar fehr ‚helle Elinget, mann, und wendet Scha— 
fonft aber feine Frucht und|den ab, wo ſie nur im: 
feinen Nutzen bringet. Eimer a. — 
wär ein ſolcher Menſch ein] 7.Die Liebe tft besrubt, 
folcher guter Chrift, wielwenn unrecht wird gerich 
eine Schell, an der Eeinjtet, und freuet fich, wenn 
Geiſt noch Leben iſt. Imander Wahrheit veft bey: 
3. Wenn er da im pflichtet. Die Liebe Decket 
koͤnnt, und, hätte allen ſauch des Naͤchſten Mängel 
Glauben, daß er auch ren gern, und 
Wunderwerck an Bergen, |liebet Fried und Ruh... 
Blinden, - Zauben erwief,) 8. Ohm: Argwohn glaͤu— 
und hätte Doch der wah⸗ bet fie Das Befte nur von 
ren Liebe nicht, fo märelallen: Sie hoffet Beſſe— 
abermal damit nichts aus⸗ſrung, wenn jemand iſt ge⸗ 
gerichtt. fallen in Suͤnd und Miſſe— 
4. Wenn einer auch fein’|that; Hat fie gleich Feine 
un und alles Gut den Schuld, ſo leidet fie,den: 
Armen’ hingäbe, aber es noch, was möglich, mit 
nicht thäte aus Erbarmen.| Geduld. EN 
Wenn er fich brennen ließ, 9. Wenn Dort Die Wir 
und hätte nicht darbey der fenfchaft einmal wird ganz 
Liebe, fag ich doch, daß aufhören, fo wird. die Liebe 
es nichts nuͤtze ſey. doeh ſich fort und fort ver; 
- 5. Die Lieb iſt Sanft:|mehren: wenn Glaub und 
muth vol, langmuͤthig Hoffnung. auch vergebet 
and gelinde, fehr freunds|mit ber Zeit, fo bleibet doch 
lich jedermann, ſtets ferz|die Lieb in. alle Eidigkeit. 
tig und gefchwinde in; 10. KERN JEſu! der 
Noͤtheun beyzuſtehn; Die du biſt ein Borbild wahrer 
Liebe eifert wicht, die Liebe} diebe: Verleihe, daß auch 
fiehet zu, das keinem Leidlich am Naͤchſten Liebe uͤbe: 
geſchicht. Wieb, daß ich allezeit von 
6. Die Liebe iſt nicht] Herzen jedermaun zu die; 
ſtoltz, die Liebe haſſet Eei:|ncn fen bereit, wo ich nur 
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nen, ſucht ihren Nutzen ſoll und Fan. 


J 


‚IX. Bon der Hoffnung. 


822. Mel. Ach Ost laß ‚dich 83. czuarnen 
SER wie übel ge en Hei 

a Simmel . en dein, gang trofilos 
BAch SHDtt! vom Him:|find wir Armen. ' Wenn 
s» mel firh darein, und! Menfchen «= Schup ice 
Ä en . - beiten 
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Aen kat, ſo vimm duſin allen Tagen, daß auch 
ich des Elends an, und dein auserwaͤhltes Heer, 
Fdichs⸗ GOTT, er⸗ (waͤrs möglich) möcht 
armen. verzagen. Weil man ſo 
2. Denn das iſt die groſſen Abfall En derer, 
eträbte Zeit, da Chri-diedie Vernunft verführt. 
us yon geſaget, in wel-|Uch! laß dichs, ‚SOTT, 
her fich “die, Welt-fehr[erbarmen. 
sent, dein Häuflein heuit| 7. Geduld winſelt, mie 
md Hager! Weil man lang, mie lang! Die Hofts 
er fo viel Plag am nn ift verkehret. "Betz 
ut, die zu vermeynten nunft Die. fchreyt: Wie 
Sienft,, 0 Ott! ach!lbang! mie bang! der 
ab dichs, GOTT, er⸗Glaube ſelbſt aufhoͤret. 
armen. Man ſieht ja keine Beß— 
3. Peſt, Hungers⸗-Noth, rung wicht, wor Angſt der 
erieg, Mord und Brand, Menſchen Hertze bricht. 
(mat, Furcht an allen Ach GOTL! laß dichs 
znden, Damit geſtraft iſt erbarmen. —— 
ſer Land, find da von] 8. Du baft ja laͤnoſt in 
einen Händen Weil deine Hand die Deinen 
nire Suͤnd gen Himmeljeingefchrieben. Sind fie 
hreyt/ das Land uns in denn Dir nicht mehr be 
je Fremd ausſpeyt. Ach!!kannt: Wo it dein 
af vichs, GOTT, er⸗Siegel blieben? All 
77, 1172: unfre Thraͤnen zaͤhlſt du 
4. Doch was ſind Feuer, wohl: Kein Seuftzer 
Schwerdt und Strang, nicht umſonſt ſeyn ſoll. 
e nur den Leib beſchwe⸗ Du uf Die unſ'r er 
en ? denn wenn fie wahzıbarmen. —* 
en noch fo lang, muß) 9. Vater, das bringt 
pre Kügal aufyören- im|die Zufag mit, Durch) 
Eode. Mas die Seel be: Chrifti Blut vollzogen, du 
rift, ach! das ein ewig biſt gerecht, zu wandeln 
Zertzleid ſiift. Ach! laßnicht, haſt keinen Nie, be: 
ichs, GOtt, erbarmen. trogen: Ob du wohl fuͤhrſt 
s. Denn dahin iſt es in Traurigkeit, hört Drums 
onmen nun, Daß auch die nicht - auf Die Guͤtigkeit, 
Seele leidet; Der Seelen du muft dich unfr erbar⸗ 
md Gewiſſens-Ruh num] men. 
nehr faft von uns ſcheidet, 10. Denn od die Schuld 
as Waffer an die Seellziar ‚udergroß,, Die. wit 
nd geht, das Schwerdejim Reſte bleiben, {9 
hr an die Gurgel. ſteht. macht ung. Chriſti Duits 
Ich! laß dichs, GOTT, | tung los, Die. an das 
rbarmen. , _ Creutz geichrieben. Hat 
6. Die Truͤbſal waͤch⸗ nun Der Buͤrge gnug⸗ge⸗ 
et alſo ſehr, mehrt ſich than, was wilt du uns 
687 | mehr 
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mehr haben an? Du muſt verlaß uns nicht, wenn um 

dich unf’r erbarmen. Suͤnd, Sleifch, Welt, Ti 
An Erbarmen wirft dulanficht und auch Der Zei 

dich gewiß, nur laß uns fel, Amen. 

nicht versagen: Leg nicht FERN, 

mehr Auf, als möglich| 823. In eigener Mel. 








iſt uns Armen zu ertra— 


— 


gen. Hilf tragen, denn uf! Zriumph! es Eofll 
wir find zu fchwach, ein] &* Bie Stunde, "da fii 
End all unters Jammers Zion, die Geliebte, Die Br 
mach, du wirft dich unſ'r ſtruͤbte hoch erfreut? Babıl 


erbarmen. _  jaber gebt zu Grunde, da 


ne 


- Brauch, du wirft dichunfr; 4. Aber du bifts n 


12. Behuͤt uns vor Ver⸗ ſie täglich über Jammen 
meſſenheit, und unfermlüber Augft und Kumme 
Trotz verzeihe, Doch giebjfchrent.. 

ans End Beftändigkeit,| 2, Diefe Hure hat beiv 


dein'n Geiſt und Muth ſcket ihr gefchencktes, fchön 


verleihez Ste) Paulo in geſchmincktes Sungfeäuli 
den Banden bey, den ſhes Ehrenkleid, und mit 
g fallnen Petro gnadig ſey, Schniach und Hohn br 
du wirft dich ihr'r erbar;|decfet, die dem Laͤmme auf 

Mt a ver Hochzeit iſt zum Weibe 
13. Dein iſt die Kraft, zubereit't. J 
dein iſt die Ehr, fo wir) 3. Stoltzes Rom, du biſt 
dein Werck fort treiben zu die Geile, die auf vielen 
deiner Ehr, den Glauben ſvielen, vielen, vielen-gwt 
mehr, dein Wort mußlfen Waſſern fikt, und mit 
ewig bleiben. Nur bleibiihrem Huren; Geile ganft 
und erhalt bey uns auch] Wölcker zu fish ziehet, umd 
die Saerament im rechten in ſchnoͤder Brunft * 
erbarmen. alleine, die du — — un⸗ 

14. Steur der Mors|verfchämte offenbare Geil 
nunft, Diealizeit will dein e treibft : Deine Schwe⸗ 
Stund und Rath ausrech|ftern, groß umd Kleine 


- nem Geduld gieb, Dapllaufen mir dir mach den 


wir halten fill, bis die Buhlern, daß du nicht al 

Hulf wird einbrechen, die leine bleibſt. 
keinem nicht verſaget ift;| 5. Zion fiehet auf dei 
Amen, im Namen JEſu Straſſen die eneblößten 
Chriſt, wirkt du dich unf’r]und gefchminckten folgen 
erbarmen. - — Söchter Babels an, wie He 
15. GOTT ſey Lob,Ifich befchauen lafjen: KV 
Preis in Ewigkeit, dem nig, Priefier, Hoc) und 
Pater und dem Sohne, Miedrig, haben ihre Luf 
auch Heilgem Get, zu daran. | u 
aller: Zeit ın unferi Her] 6. Auf den Lande, IN 
gen wohne, derſelbe GOttlden Städten bat die Hut 
—* mi 


— — x wo 
4 
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nit dem Becher alle Hei⸗ſgefallen, iſt re Zion 
en voll gemacht: Sie ftols| bleibt dein Eigenthum. 
tert mit ihren Fetten, ihre] 13. O wie groß tft Deine 
doͤhen, ihre Goͤtzen ſind Wonne, fehönftes Zion, es 
on allen groß geacht't. Lift kommen bein erwuͤnſch⸗ 
7. Zions Schöpfer fchautites Hochzeit⸗Feſt, da ſich 
om Himmel auf die vol⸗IEſus, deine Sonne, der 
en tollen Heiden, und dich kroͤnet, deinen Braͤut'⸗ 
em heilges Hertz enkigam, Deinen König nens 
rennt, Daß das wuͤſte nen läßt. Bud 
Belt: Getumimel fich fein] 14. Da wir nochan Ya: 
rautes Zien nennt, wels!bels Weiden unſre Harfen 
hes ihm doch nicht: erz|hangen muften, war ein 
ennt. “nz Tag wie taufend Jahr: 
3. Zion negte ihre Wan-|Aber nun in Zions Freu⸗ 
jen mit ſo vielem heiſſen den wird für einen Tag 
Ehränen tiber den Merzigerechnet, was fonft taus 
vuftungs: Brew’l, und ev; nd Fahre war; 
bartet mit Verlangen in] 15, Nach der Hochzeit 
ven Banden der Chaldaͤer wird die Nimphe aus 
hres GOttes Sieg und dem Haufe ihrer Mutter 
heil. in des Waters Has 
9. Ach! wie Jange foll es gefuͤhrt, die mit ewigem 
vaͤhren, o du Huͤter deiner Triumphe in der Erone 
Heerde, — Hure ſich ihrer Hochzeit ewig, ewig 
rhebt! Hör, ach! hoͤre, triumphirt. | 
‚a8 Begehren, fende Hulfel 16, Auf tihr Cymbeln, 
einem Volcke, das nach lauf, ihr Saiten, Pſalter, 
einen Rechten lebt. Paucken und Trompeten ! 
io. Amen! Zion iſt er⸗ſobt des HErren Heilige 
yöret, unſre Thraͤnen ſind keit: Laßt uns ihm ein 
vie Waſſer gegen Mittag Lob hereiten, er iſt Koͤnig! 
iusgezehrt. Seht, Chaldänler iſt König in der Zeit 
ſt zerſtoͤhret, unſer Weinen und Ewigkeit, 
ſt in Jauchtzen, unſre Laſt | ei 
u — * 824. Mel, Kommt ber 
— 
ind Munde, du —5* SIERT IR RS, 
zuserwaͤhltes und erlöftes D, hr 
Iſtael! fiehe, Babels eigne] &4 Tichkeit , Zriumph !, 
hunde, Die die Frommen Triumph! nach kurtzem 
agen muͤſſen, freffen dieſe Streit, fo fingt Die Fleine 
sefebel. - Heerde, Die bald der aller 
12, Wie erklinget » wieltreufte Hirt mit groffer 
rtoͤnet in dem Himmel) Kraft erlöfen wird von Ihr 
weder Erden, deines grof|rer Kafts Befchwerbe. 
en Königs Ruhm! Baby] 2. Ihr zarte Schäflein, 
on die dich verhöhnet, iſt gehet fort, es rufer er 
| A 
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das ew'ge Wort mit berlin Lichter Lob mit al 
befannten Stimme: Folgt| Gegen:Seiftern. 
mie auf meinem eugen] 8. Schaut in Ber 
Pfad, und fuchtin Demuth|falt nur auf mich, ich fü 
meine Gnad, sch [chuß euch|die Meinen wunderlid 
vor dem Grimme. durch meine Allmachte 
3. Die Welt die raft| Hände; Doch ender fid 
bis an ihr Ziel, und ihr feid und Streit in dem 
ſammlet ihrerSunden viel. | Triumph der — 
Ey, laſſet ſie nur ſamm⸗ und nimmt ein herrli 
len, man wird bald ſehn Ende. 
den hohen Pracht ernie⸗ 
— * — 325. M. Ein Caͤm̃lein 
ur inder, die no 
fammien. | geht und tragt 
4. Sie ſchimpft, fie >, Waſſerfluͤſſen Baby: 
fhlägt , fie bösnt, fie fon, Da faflen wir mit 
wuͤrgt, weil euer Vater Schmertzen; Als wir ger 
fich verbirgt; Allein, er, dachten an Zion, da wein 
wird erfcheinen, und reusiten wir von Kerken, mir 
ten aus die_fpike Dorn,Ihingen auf mit ſchwerem 
ach fchlagen im gerechten Muth die Harfen und die 
Zern, was Babel zeigt, an) Orgeln gut an ıhre Baum 
Steinen. der Weiden , Die drinnen 
5. Ihr Kinder, ſeyd nun find. in ihrem Land; da 
wohlgemuth ! denn GOtt, muſten mir viel Schmach 
der ee und Schand täglich vom 
at fich fe on aufgemachet: ihnen ‚leiden. 
Sch bin der Herr, mel 2. Die und gefangen 
manuel, ich gehe her vorihielten lang E hart an ſel— 
Iſrael, ich bin vom Schlafjben Orten, begehrten von 
erwachet. ‚jung ein'n Gelang mit gar 
6. Bewahret euch mit|ipöttlichen Morten, und 
meinem Sinn, wehmt|juchten in der Zraufigfeit 
meines Lebens Ddemlein’n frölih'n Gang in 
hin, umguͤrtet euch mitlunferm Leid: Ach! lie— 
Staͤrcke. Ihr Glieder, in ber thut uns fingen ein’n 
der Liebes;Kett, ſteht wiel£oßgefang, ein Liedlein 
die Starcken um nteinifchon von ‚den Gedichten 
Bett, und thut die groffen/aus Zion, das frölich thut 
Wercke. Jerklingen. ah 
7. Der Glaube bricht 3 Wie folten- wir im 
durch Stahl und Stein, ſolchem Zwang um 
und faßt die Almacht Elend, jetzt vorhanden, 
in fich ein, mer mwillldem HErren fingen ein’ 
euch übermeiftern? Was Geſang fo gar in fremden 
if dem euer leichtesifanden? Jeruſalem, 
Stroh; der Sata flammt vergeß ich dein, ſo ron 






m 
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zOtt der Nechten mein gel, die Verſichrung gie- 
ergeffen in mein’m Leben. |bet, daß GOtt mit treuer 
Ben ich nicht ‚bleib dein Liebes - Hand uns hält, 
ingedench, mein’ Zung ſich und wie ein Vater liebet 
ben angehenck, und bleib] Der Geiſt, der ung in alle 
tr Gaumen Eleben. _ Wahrheit führt, der uns 
4. Ja, wenn ich nicht mit] mit Richt, mit Kraft und. 
jangem Fleiß, Jeruſalem, Gnade ziert. 
ieh ehre im Anfang dei⸗ 3. Und ſie, die auser⸗ 
rer Freuden preiſ', von jetzt waͤhlte Braut, durch Chri⸗ 
md immermehre. Gesifti Blut und Tod ermors 
jene der Kinder Edom ben, aus feiner offnen Seit 
ehr am Tag Serufalem,lerbaut, da er für fie am 
HErr! die in ihr'r Bos⸗ Creutz geftorben; Die keu— 
eit ſprechen: Rein ab, rein ſche Braut, die Himmels; 
Ib su. aller Stund, vertilg! Koͤniginn, voll Gottes⸗— 
ie gar bi auf den Grund. Kraft, voll Ehriki Geift 
Den Bogen woll'n wir und Sinn. * 
rechen. 4. Die ſchoͤne Braut in 
5. Du ſchnoöde Tochter Chriſti Blut gewaſchen 
Babylon, zerbrochen und und fchneeweiß gebadet, 


— 


erſtoͤhret, wohl dent, der die GOtt mit ſeiner Se: _ 


nr. wird geb'n den Lohn, gens-Flut an Seel und 
ind dir denn wieder keh- Geiſt fo hoch begnadet; 
‚et dein'n Uebermuth und|die Braut, Die er, der 
Schalckheit groß, und mißt Bräutgam, frey gemacht, 
rauch mit ſolchem Maaß, und fie vom Wuſt der 
vie du uns haft gemef: Erden weggebracht. 

en: Wohl dem der deine) 5. Die jwey, ob man 
rinder Elein erhafcht, und ſie gleich nicht ſchaut, 
chlägt fie an ein'n Stein, |hört man fie doch Mi 
amit dein werd vergeflen. |ichrenen: Komm," fprich 


ſo 
de 
t 


der Geiſt, komm, ſpricht 


die Braut; ein JEſus ſoll 
326. Mel. Preis, Lob, die zwo —— Fi 


hr, Ruhm zc. \Geift fpricht: Komm, und 
ftellt8 der Braut fchon 

Der Geiſt, der von des fuͤr. Die Braut fpricht: 
’ Höchften Thron mit Komm! in fchmerklicher 
Blis und Licht und Kraft Begier. * 
wsgehet; der mit dem Bas] 6. Der Geiſt verlangt 
er und dem Sohn inemigidie groſſe Schaar und 
Hleichem Weſen ſtehet; der Zahl der Keilgen voll zu 
ich herab zu uns Elenden|haben: Drum ruft und 
veigt, und Durch den Sohn lockt er immerdar, und 
ven Weg zum Vater zeigt, |bricht hervor mit: feinen 
2. Der Geift, der uns Gaben. Se ärcker fich die 
8 Gottes Pfand und Sie⸗ Zahl der Frommen mehrt, 
ie 


l 
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je näher mwird fein Ruf:jund fchrey auch überlaut 
Ach komm! gehärt. - Komm alle, was GN: 
7. Die Braut, wie werthiaugehöret, und ſpreche 
fie JEſus hält, fo liegt Komm! es wird aus 
fie doch in Sport und Pla: |bald. gefchehn. Es hat 
gen ift allegeit ein Fluch |die Braut im Geiſt vorhe 
r Melt, und muß dielgeiehn. | 
Schmad) des Fammes| 12. Kommt. doch nun 
ze drum fehnt-fie ſich her, Die ihr das Heil der 
nach ihrem Braͤutigam, Seelen eruftlich ſucht umd 
nd fpricht: Ach Eommimennet: Kommt doch, 
omm; Held aus Davids und nehmt dag beft: 
Stamm. — TSTheil: Kommt, eh noch 
8. Der Geiſt, der hier unſer Held erſcheinet. Er 
auf Erden zeugt, zeugt —— ſpricht: Ja, ja, ich 
auch in ſeiner Boten Mun:|Eomme bald; ach! kommt 
de, daß fich Die Welt zum denn her, eh noch fein Zorn 
Ende neigt; Er ruft: Esierfchallt. 
ift Die legte Stunde: Er| 13. Kommt, trincket 
ruft der Welt: Komm, es wenn ihr durſtig ſeyd, bier 
iſt hohe Zeit; Er ruft dem oͤfnet ſich die Febens-Duel: 
Heren? Komm, komm zurjle, Licht, Kraft und Troſt 
Herrlichkeit... Jiſt hier bereit, und Arge: 
9. Die Braut trägt hier ney auf alle Faͤle. Kommt, 
den Suͤnden⸗Leib, und hat nehmt das Heil aus Chriſti 
h viel mit fich zu kaͤmpfen, Handen an, und feht, was 
fie-weiß von Feinem Zeitz|er, mein Schatz, an mir 
vertreib, ald nur die ſchnoͤ⸗ gethan. 
de £üfte dämpfen. Drum| 14. Scham, alder durch 
wirckt der Geift in ihr dis ſeinen Geift mich Erdftig 
Ach:Gefchrey : Komm, TE jz0g , und fand das Leben, 
fu, Eontin, und mach mich] Denn alles, was nurGnade 
einmal frey! 2 beift, bat er, mein Hirte, 
10. Der Geift wird von mir gegeben. Er Fam zu 
der Welt verlacht, und ſie, mir, eh ich noch zu ihm 
die Braut, ift hier aͤuf kam, ich kam zu ihm, da 
Erden ‚verdeckt in ihrerjer im Schooß mid) nahm. 
Zierd und Pracht, dort/ 15. Wie lieblich hat er 
hofft fie ——— zu werden. mich erquickt, wie oft hab 
Der Geiſt ſpricht: Komm, |ich von ihn getruncken, wie 
zeuch Macht und. Eiferihat er mich and Hertz ge— 
an; Die Braut ſpricht: druͤckt, wenn ich in feine 
Komm, bring mich nach Lieb gefunden, wie man; 
Eanaan!. chen Troſt hat feine Liebes; 
11. So fpricht der Geiſt; Kraft aus feinem Wort in 
ſo fpricht_die Brawt:|meiner Seel. gehalt 
Komm, TESU, Eomım!| 16. Wie oft hab ich in 
Und wer eshört, der ruf dieſer £uft in —* 
J eiſtes 
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eiftes: Komm! geſchrien, gegraben, nicht. für die Er: 
enn er ın meiner mattenigogung haben, wenn ich 
ruft, den Glauben mir]Eönnte bey dir.feyn, aller: 
zu verliehen, ich war liebſtes JEſulein. 
erch ihn ein Glied von fei-| 4. Andre mögen durch 
»MGraut, Drum hat meinjdte Wellen, und durch 
‚eift oft nach Ihm aus⸗ Wind und Klippen gehn, 
fchaut. | ihren Handel zu befteHen, 
17. Und fiehe-da, es und da Sturm und Noth 
t vollbracht , ich ruftę: ausſtehn. Ich will meine 
omm, in Glaubens: Bli:|Slaubens ; Flügel Ichmwin- 
en, mein Braufigamligen an Der Sternen: Hl 
omm zuMitternacht, mich ee ‚. ewig da bey dir zu 
in var deinem Thron zu ſeyn, alerichönftese IE: 
cken. Ich ging mit ihm ſulein! 
ı feiner schreit ein, wo 5. Zaufendmahl * ich 
zeiſt und Braut vor ihm zu jagen, und noch tauſend⸗ 
eyfammen ſeyn.  Imal dazu: Ach! wurd ich 
| | ins Grab getragen! Ey, 
u ad en re — J—— heil das 
‚malen PER märde frey von dieſer Lei⸗ 
Du⸗ o, fchönes Welt⸗ bes⸗Buͤrde, je und ewig 
Gebaͤude! magſt ge⸗ um dich ſeyn, allerliebſtes 
allen, wem Dir wilt: dei⸗IEſulein! 
e ſcheinbarliche Freude il 6. Komm, v Tod! du 
git lauter Angſt umhullt;|Schlix.8: Bruder, komm, 
Ienen, die den Himmelſund führe mich nur fort, 
aſſen, will ich ihre Welt: |löfe meines Gchifleins 
uſt laffen , mich verlange Ruder: bringe mich im. 
‚ach dir allein, allerfchönsifichern Port. Es mag, wer 
tes JEſulein. da will, dich | even, du 
2. Mühe, die der Arbeit kanſt mich vielmehr er: 
Menge, und der heifle — Denn durch dich 
Stra! beſchwert, wuͤnſchen, komm ich-hinein zu dem 
ap des Zages Längelichönften Jeſulein 
verde Durch Die Tracht vers; 7. Ach! daß ich den Lei: 
ehrt, daß fie nach fo viesibessKercker heute nach ver: 
en Laften Eönnen fanft und |laffen-muft, und kim an 
üffe raften : ich wuͤnſch jegt|der Sternen⸗Ercker, mo das 
ey dir zu ſeyn, allerfchön:| Haus der Fremden if! da 
tes JEſuleinnwolt ich mit Wort: Geprän: 
3. Acht möcht ich inige bey der Engel grofien 
seinen Armen, fo, tie Denee ı ruhmen deiner 
cd mir wunfchen wolt, al-| Gottheit Schein allerlieb: 
erliebſter Schag, erwar⸗ ſtes TEfulen. _ 
nen: fo wolt ich Dasfeinfte] 8. Doch, weil ich .die 
Spld, dag in Ophir wird Seelen; Auen, . und ben 
F guͤld⸗ 
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süldnen Himmtels s Saal] 4. GOtt lebet ned 
jetzt nicht Fan nach Wun:| Seele, was verzagft 
fchen ſchauen, und muß hier doch? Bift du ſchwer m 
im Thraͤnenthal noch am Creutz beladen, nimm ; 
Kummerpfaden fpinnen, ey GOtt nur deinen Lau 
fo ſollen meine Sinnen un⸗Gott iſt groß und rei 
terdeß doch bey dir ſeyn, von Gnaden,. hilft dei 
allerfchönftes IEfulein. Schwachen gnaͤdig auf 
GOttes Gnade waͤhret im 
28. In eigener Mel. mer, feine Treu vergehet 
oo. | nimmer. Geele! be 
SH lebetnoch! Seele, dencke doch wc. 
mas verzagſt du doch? 5. GOtt lebet nad! 
SOTT iſt gut, der aus Seele, was verzagſt du 
Erbarmen alle Huͤlf aufldoh?. Wenn dich deine 
Erden thut, der mir Wacht] Sunden kraͤncken, dein 
und ſtarcken Armen ma:| Werbrechen quält dich fehr, 
het alles wohl und gut: komm zu G&Htt, er wird 

Ott Fan, beſſer, als wir verſencken deine Sünden 
denden, alle Noth zumliu Das Meer... Mitten in 
beften lenken. Seele! folder Angft der Höllen Fan 
bedende doch: lebt doch ſer dich zufrieden fellen. 
unfer HErr GOtt noch. Seele: fo bedencke doch! 

2. tt lebet noch!jlebt dach ac. x 
Seele, was Wr dur 6. GOtt lebet noch! 
Doch? Solt der fchlum:|Seele, was verzagk du 
meru oder fchlafen, der das doch? Will Dich alle Melt 
Aug hat zugericht? ber die verlaflen, und weiß'ſt weder 
Ohren, hat erfchaffen, foltelaus noch ein: GOtt wird 
diefer hören nicht? GOtt dennoch dich umfaffen, und 
iſt GOtt, der hört und ſie- im Leiden bey dir fepn: 
bet, wen den Fromen Weh GoOtt iſts, der 68 herglich 

eſchiehet. Seele! fo besimeynet, wo die Noth am 
encke Doch! lebt doch groͤßten ı fcheinet. Geele, 
unſer Herr GOtt noch. |io bedencke doch ıc. 

3. Gott lebt, noch!) 7. GOtt lebet noch! 
Seele! was verzagſt du Seele! mas verzagk du 
. body? Der den Erdenkreis doch? Laß den Himmei 
verhuͤllet mit den Wolcken famt der Erden immerhin 
meit und breit, der die zu Truͤmmern gehn; Laß 
ganze Welt erfüllet, iſt die Hoͤll entzuͤndet werden, 
von und nicht fern und laß den “Feind erbittert 
weit: Wer GOTT Tiebt,iftebn, laß den Ted umd 
‚dem will er fenden Hulfi Teufel bligen, wer GOtt 
und Troſt an allen Enven. |traut, den will er ſchuͤtzen. 
Seele! fo bedende doch: Seele! fo bedencke doch! 
lebt Doch unfer HErr GHDtt|lebt Buch unfer HErr 6Stt 
nach. noch. | 
a . 8. GOtt 


* 
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8. SHtt lebet noch!ſauch einfaͤltige Hertzen ver: 
eele, was versagft du fuͤhret er 

ch ? Muſt du noch ger] 4. Schmerglich erfähret 
igſtet wallen auf der harziman, mie fich jeßt trennen 
H Dornen: Bahn; es iſt Kinder-der Mutter, Die 
ottes Wohlgefollen, dich droben gebiert, wie fich die 
ı führen Himmel-an. Bruͤder einander nicht ken⸗ 
HTLT wird nach deminen, hergliche Sreundfchaft 
anımer : Leben Friede, ſich täglich veriiert: Miele 
rend und Wonne geben.|fich fcheiden, und viele fich 
seele! fo bedencke doch :tfpalten, weil man die Kiebe 
bt doch unfer HERRſſo laffet erfalten. 

Ott noch. ' 5. Kange, ach! lange 


fchon feufgen die Deinen, . 


20: Mel. JEſu, hilf daß man uns Freyheit und 
* * N £ N eeudigeit kraͤnckt, mit 
cut dir, o Heiland! es treulich 


roſſer Imm anuel! zu meynen, recht zu ges: 


ſchaue von oben auf brauchen, was du uns ge⸗ 
ein erloͤſtes, erkauftes ſcheuckt. Woll'n wir dir 
zeſchlecht; Siehe doch, dienen im heiliger Stille, 
sie die Tyxrannen noch ſagt man: es ſey Das nur 
eben ‚. wie fie verkehren eigener Wille, | 
ie Wahrheit und Necht!| 6. Daß wir nur follen 
ügen und Irrthum muß wr balde vergeflen, mas 
‚elten auf Erden, Unfchuld [du fo theuer verheiffen ung 
ind Wahrheit muß KepeIhaft, lapt man uns aus 
ey werden... den start s Zöpfen noch 
2. Seelen, die ſonſten eſſen, doppelt Darneben 
ehr eifrig gerungen, wer⸗die tägliche Laſt. Man will 
ven jegt müde und ſchla⸗ die Hoffnung der Hulfe ſo 
en faft ein. Scheints doch |rauben, daͤmpfet die Seuf⸗ 
ls wen fie der Arge beriger , und fchmächer dem 
wungen, weil fie ſo eifrig Glauben. | 
m Kampf nicht mehr ſeyn. 7. Weil denn die Armen 
Menfchen s Zurcht pflegt ſo ſeuftzen und ſtoͤhnen, 
nan als Weisheit zu prei⸗ wolleſt du, JESu, dich 
en, Laulichkeit ſoll man machen bald auf, retten 
Vetleugnung gar heiſſen. von allen, die trotzig ung 


3. Kinder, die bis zur hoͤhnen, und und aufhal⸗ 
Gebürt find gefommenten in unferem Lauf, kraͤf⸗ 


erben, weil Kraft re tig und freudig die Wahr⸗ 
Gebaͤhren gebricht. Juͤng⸗heit zu lehren, wolleſt du 
Lingen werden die Kräftelichenden, dem. Water zu 
benommen, völlig zu bresiehren. — 
chen durchs Finſtre aus| 8. Willige Opfer wird 
Licht. Alles wird irre, dir alsdenn bringen nad) 
weil Argwohn regieret, und dem Triumphe — 
| | aar/, 


4 
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Schaar, liebliche Lieder[nommen: Hole mich, 
ba werden erklingen, meil|Schäfelein, in dem en 
num angehet das ſelige Schafſtall ein. | 
Jahr, welches zu Zionsl'. L 
Errettung beftintmet, und 831. M. In Dich 


uns zur voͤlligen Freude choffet ze. 
einnimmet. — 








nad) deiner Schuld und| Ser Brunn, aus ol 
Pflicht fragen heim auf deis|chem Waſſer foringr, 
nen Armen? Wilt du mich Zrauben : fülle Freu 
nicht aus der Quaal holen bringt, die über a er 
in den Sreudenjaal, den; bey weichem ſich * 
2. Schau, wie ich verir⸗ ewiglich die Nume Ch 
ret bin auf der Wuͤſten die⸗ fit meiden. | 
fer Erden! Komm, und] 3, Der Brunn, der | 
bringe mich doch hin zu den Cryſtallen Elar, daß mal 
Schaafen deiner Heerden SOFT ſelbſten offenbe 
ie mich zu den Schaaf-|darinnen kan erblicken, uni 
all ein, wo die heilgen das Geſicht in ſeinem Pic 
Laͤmmer ſeynm. Inmfärtlich füß erquicken 
3. Dich verlangt, Dich] 4. D Nectar: Drum 
mit der Schaar, die dich waͤr ich bey dir, ich, pr 
Inben, anzufchauen: Dielfo viel der Schlangen Kir 
da meiden ohn Gefahr auflhab als ein Hirſch Den 
den fetten Himmels⸗Aiuen ſchlungen, die mich werlent 
Die nicht mehr in Furch— und nit gewetzt auf mid) 
ten ſtehn, und nicht koͤn⸗die falſchen Zungen, - 
nen fire geb, 5. Ich fühl im. meinen, 
4. Denn ich bin hier fehrlargen Hruth und Willen 
gedrangt, muß in ſtetenſſelbſt auch ‚Schlangen 
Sorgen leben, weil viel Brur, dad hoͤſe Gift der 
Feinde mich umſchraͤnckt, Sunden, ach! wie muß ieh 
und mit Liſt und Machtldoch thren Stich) fo man: 
umgeben: Daß ich aumesiches mahl eimpfinden, + 
Schäfelein, keinen Blick] 6. Sir ſetzet ung faft ohne 
kan ficher feyn. . »  IMuh, mit ihrent fchlauen 
5.2 HEır JEſu, laß Angel zu, Femme umyer 
mich nicht in der Woͤlfe merckt geiehlichen, fie hat 
Rachen Euinmen, hilf mic, ihn auch nach ihrem 
Pac) der sirten ; Pflicht, Brauch me Honigſeint be; 
daß ich ihnen werd ents|fivichen, WS 
u Ar *NHer—⸗ 
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s. Hernach kommt erſt Nun wird das Weſen vom 
e ſpaͤte Neil, wenn unſre Lichte entdecket. .. 
iſchuld iſt vorbey, denn] 2. Sieht gleich Der Blin⸗ 
iden fich die Schmertzen de nicht einmal am Tage, 
s Biſſes bald, die mit ſtoͤßt fich, und ſchlieſſet die 
ewalt uns dringen su dem Augen mehr zu, wird ihm 
ertzen. . Adas ſuͤſſe Licht ſelber zur 
8. und ach! mas iſt doch Plage ; anug, bey den Kin⸗ 
eſe Zeit mit aller ihrer|derii des Lichtes iſt Ruh. 
rtelkeit, als nur ein Dieſe er?licken die feltfaz 
reys der Schlangen voll men Weiſen, wenn fie die. 
rug und Lift, da alles Weisheit in Einfalt nur 
t bedacht auf Geitz undipreifen. u 
wagen? 1 3. Vater! der Lichter, 
9. Ach ! diefer Schlangen ſchließ unfere Herken, it 
in ich fatt, bin ihrer ubris dem Davidiſchen Schlüffel 
zud und matt, wuͤnſch eiielmeit auf. Laß uns mit 
Belt zu ſchauen, die ewig goͤttlichen Wundern nicht 
ey von Schlangen frey, [herken, fondern Dir laffen 
ie fchönften Himmels: den völligen Lauf. Was 
Mu 2.2.0207, |die-von Ewigkeit vefte ber - 
10. Mein Geift der ſeuf⸗ ſchloſſen, kommt nun von. 
set, HERR, zu dir, du Zeiten zuZeiten gefloſſen. 
wollſt den Durſt einſt ftilen| 4. Mache zu ſchanden 
mir, dich hat der Durſt hochmuͤthige Geifter , Alle 
gequälet am Creutz, daß ich Unwiſſende ruͤhre mit 
toll trincken Dich, den meine Kraft, daß fie nur hören 
Seel’ erwählet. _. en einigen Meifter, der im 

11. Wenn feh, ic) dich, den niedrigen Herken was 
Her JEſu Ehrift,, du ſchaft: heilige, laͤutre und 
Schatz, der nicht zu ſchaͤtzen zu Dir nur ziehe alles, daß 
iſt? dich ſchauen, das iſt dein Zion ewiglich blaͤhe. 
trincken, o.löfch mich bald,| ;. Süffefter Abba! laß 
mein Aufenthalt, mit Deislalfe beftehen in der Gena— 
ner Augen Wincken. de, die du erkannt haſt. 

ae ns Laß uns im Eindlichen 

832. Mel, JEſu, Hilfiseifte hingehen zu _ dir 
ſiegen.“ ohn alle geſetzliche Laſt. 

| Bo u ung im füffen Ge: - 
syiäne Mareftät,ihorfam dir dienens fo kan 

’ byinmlifches Weſen! die Lieb in uns immerdar 
deine Verheiffung wirdlgrünen, | 
immer mehr Klar! wa] 6. Dir fen für alle Ver: 
wir bishers in Schriften] fchmähung gedancket, wel; 
geleſen, wird num vonſche der Drache dem Kind— 
innen und. auffen rechtilein anthut: Danck fey 
wahr. Lang genug batldir, weil dein Rath mini: 
und der Schatten bedecketsimermehr, wancket! or | 
— & | nr 
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les if, was Du nur macheft, | 833. Mel. Freuet ezar 
vecht gut. Duhaft dir nur77 | 
das Veracht'te erwählet:| . ibr Ebriften alle 
Babel hat, deines Raths/ GERR? wenn wir ſt 
immer verfehlet. ’ Zion bauen, Zion Bi 
‚7. König der Ehren!igeliebte Stadt, die fidh Di 
dich wird man erfl-chren,|ergeben bat? Ab! fol ® 
wenn dir muß alle Weltjnicht einmal fchauen zn 
unterthan feyn ı Wenn; Mauern aufgericht’t? Ja, 
deine Rechte wird Babellder HErre läßt fie nicht: 
erſtoͤhren, gehet dein Freude, Freude über Freu 
ion zur Herrlichkeit ein. de! CThriſtus wehret allem 
Preis md Danck ſey Leide: Wonne, Wonue 
dir, o König! g'geben, uͤber Wonne! Er iſt de 
ewige Herrlichkeit ewiges Genaden⸗-Sonne. 
Leben. DE 2. D! wenn Toll die 
8. Gebet, ihr Menfchen, Stimm erfchallen, da man 
dem Schöpfer alleine allejrufer-überall in der Aus⸗ 
volfommene Stärde und erwählten Zahl: Sie, Die 
Macht: ſpart es nicht, bis] Stoige, ift gefallen, mit 
Erim Grimm euch ericheis|der Kolgen Huren: Pracht, 
ne, kuͤſſet den Sohn, weilldie vormals war hoch 
fein Angeſicht lacht: War: |aeacht ? Freude, Freude 
lich, ihr müſſet im Ab⸗ uͤber Freude ꝛ _ __ » 
gun verfallen, wennnun, 3. Höre! wie dein Zion 
ein Donner im Zorne wird |Elaget unter Babels Dienſt⸗ 
knallen. 2. ‚barkeit jetzt in dieſer fim 
‚9. Aber, ihr Kinder aus) ſtern Zeit: Doch du wirß 
Zion gebohren, hebet Dielden, der fie plaget, ſtuͤrtzen 
Häupter nur wacker em⸗bald durch deinen Berk, 
por:. Slaubet, ihr fepdider die Frommen fingen 
nun zur Freude erkohren: heiſt; Sreude, Freude wider 
imniet die Lieder im .hör|Sreude 2c.  . 
eren Chor! habt ihr dDoch| 4. Gieb nur, JEſu, daß 
ange erniedrigt geſeſſen: wir wachen und tur Glaus 
er wird bald euere Hoͤhe ben munter feyn, wenn d 
ertueffen? +, Kkonmmmft und brichft herei 
10. Vater, dich wollen mit voſaunen und mit 
wir einſtes recht loben, Krachen, zu erlöfen deine 
jeßo geichichts nur mit Braut, die du ewig dir vers 
lalendem Mund; Doch traut: Freude, Sreudezc. 
wir erjtatten die Eleines| 5. Drücke und dein hei, 
Ken Proben, bis unsjlig Siegel an die Stirne, 
ein. völliges Weſen wird an die Hand, dir zu Eh⸗ 
Eund: Herrſche, regiere,Iren, und zum Pfand, daß 
behalt uns gang inne; wir und durch Glaubens⸗ 
Lobe dich ſelber in unſerem | Flügel koͤnnen ſchwingen 
Sinne. Himmel:an, da ung = | 
\ m | 
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tand fchaden kan. Sreube,jraften von dem Arbeits 
reude ac kaſten morgen oder heut, 
6. Zeichne init dem heil⸗ komm, ach Eomm, Here 
en Zechen uns Dein Volck JEſu, komm! bringe mich 
nd Eigenthum, fehönfterizur Ruh und Friede, i 
ESU! hoͤchſter Ruhm: bin matt ud muͤde. 

so mus Satan von uns| 3. Was ich denck und 
reichen, weichen muß dasjthue, iſt nach Himmeis 
sundens Kind, meil wir Ruhe nur allein gericht’t, 
ein Erkaufte find. Freu⸗ alles ift nur Mühe, was 
e, Freude ꝛe·. nauch ſpaͤt und frühe von 
7..Ach! wie wird dein der Welt geſchicht Got⸗ 
zolck dich ehren, wenn es tes Schein der giebt allein 
un entnommen ift Babels Fried und Ruhe reinem 


toltz, Des Thieres Liſt; Hertzen, lindert Seelen; 
einen Ruhm wird es ver: Schmertzen 1 
ehren, und in alle Ervige| 4. MWeichet nun, ihr 
it Dich zu Toben ſeyn be:| Sunder, 'weichetihr Weit⸗ 
it. Freude, Freude ꝛe. ‚Kinder, aBe fern von mir, 
8: Darum, Zion, undes|die ihr ſtreitet, krieget, die 
uͤbet, die Erquickungs⸗Zeit jhr öfters: fieget In dem 
‚ba, und des HErren Huͤlf Böfen hier: Hinmels; 
'nab,felig,wer — Ara ift mir bereit, fanfte 
ebet, und vor feinen Hei⸗ Ruh umd ſuͤſſes Leben wird 
nd Fat ſtimnen Diejes Lied: mir JEſus geben. 
in an: Sreude, Freude ITETE N. f 
ver Freude, Chriſtus weh⸗/ 835. In eigener Mel. 
t allem Leide! Wonne, —— — 
zonne, uͤber Wonne, Er iſt Komm, JEGu, liebfter 
e Genaden⸗Sonne. Schak der Seelen, 
m. Zoß ieh Ad ne 
f IEſu, meineldt it mir, reiß mi 
⸗ Seide äusdiefer Trübfals-Hölen ; 
komm, führe mich hinauf 
7ESu, Ruh der Seelen, zu dir, auf Zions Binnen: 
\ laß mich nicht fo quä: weil mir die Welt und ihr 
t hier in Diefer Welt, ich Beginnen gar nicht gefällt, 
n matt und müde, fuchejnur fort, o Welt, — 
ub und Sriede in dem 2. Sch bin dein eitles 
immels Zelt, komm, ach !| Wefen müde, dasgang nach 
min, Herr JEſu, Eomm,|Sodoms Lüften fchmeckt, 
hre mich aus dieſem weil unter deinem ſuͤſſen 
sven hin zur Himmels) Sriede nichts, denn ein 
enden. bittrer Wermuth fteckt, 
a. Dein Kind hat geldrumauf, b Seeletkomm, 
itten, Creutz und Noth aehe aus, aus Sodoms 
itten, SESU , Seelen, Hoͤle, dem Suͤnden Haus, 
eund, laß mich nun aus⸗geh eilend aus, —— 
5h 3. Zeuch 
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>. Zench- deinens Braäus}Eanfrölich. von mer lege 
tigam entgegen, verlaß die Ach laß endlich: mein 
Zräber diefer Welt, zeuch Schmertz dein ſo - güt 
ein, geuch ein mit reichen | Bruders Herk sur Erlöfin 
Seaen in das ermünfchte|doc, bemegen. | 
Himmels;gelt. Sage mit! 6. Ach! wieherrlich wi 
Freuden: Welt, guteles feyn,. wenn mit vo 
Nacht !; die. manches Lei⸗ Glantz und Schein, A 
den auf mich gebracht,|dem ſchoͤnen KDammele 
Welt, gute Nacht! Wagen: mich der Cherub 
luen Chor, von der Erik 
hoch empor mach 
—5 Sternen — Burg 
Schoͤnſter -Bräut’gam!itragen. mu ne; 
S ſoll ich nicht balovein] 7. JESU! ſpanne dod 
heil ges Angeficht in der nun an, weil ich mich fü 
Seligkeit erbliden? Ach !auf die Bahn babe lim 
wilt du denn nun nicht ſtens sugeichichet. Kom 
bald, meiner Seelen Auf: doch, komm, daß mei 
enthalt! mir den Todes- Seel aus der fiechen Le 
Wagen ſchicken ? bes Hoͤhl ewig werde ml 
2. Sol, ich denn auch geruͤcket. 
lange ‚noch. Das betrubte] 8. Gute Nacht, ojam 
Sunden ;Jach bier -auflde Welt! dort am fchome 
dieſer Erden ziehen? Ad}! Himmels⸗Zelt feh ich mei 
wie lange wird mein Geiſt nen Braͤut gam Reben 
noch mit Thraͤnen⸗Brodt Schaut! tie winckt € 
geſpeiſt, eh er kan von hin⸗ auf mich zu, daß ich ſol 
nen fliehen. 5, [meiner Ruh in fein Sa 
3. Dencke doc) am dei:|den : Reich. eingehen. 
nen Eid, den du mir haſt d Kun „fo fahr ich fr 
altbereit durchdein theures lich fort, ‚denn mein 
Wort verheiffen, daß ichlland wartet Dort, mich 
foil der deine feyn, keine Himmel zu 3 
Macht, Gefahr and. Pein Was für ſuͤſſe Luft ı 
fol aus deiner Hand mich Sreud, mas für Dun | 
reiſſen. — Herrlichkeit wird nich d 
Ey! fo nimm mich bey Ihm umfangen. 
ap einmal ve ‘ si J 
immels⸗Saal, ſetze mi * 
an deine Seiten, laß doch 837 Mel. Nicht 
deine Braut nicht. hie mit]. traurig, nicht 2. . 
des bittern Creutzes Mühl. , 
durch ſo lange Nächte SHönte JEſul li 
ſtreiten. uſt, Deiner Liebe fü 
5..Romm., und fpanne)fen. Blick, ungencht be 
mich doch aus, daB das Sünden Wuſt, mein 
France Seelen: Haus ich krancken Seelen "og 
3* 4 
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‚ehe, JEſu, wiemein Sinn | 
sand vor Liebe firdet hin 838. M. Mas traureſt 
2, Unter Deinen Liebes du mein ꝛc. 
Schein, SESU, trautir| . , u 
— kan ich So wuͤnſch ich nun ein 
wig ſelig ſeyn, ſeli, wer Dgute Nacht der Melt 
ich mit Dir eint, deiner und laß fie fahr'n, ob ſie 
uͤſſen * geneußt, ſeligſmir gleich viel Jammers 
r ja ſelig heiſt. macht, GOtt wird mich 
3. Seuftzer zeigen meine wohl bewahren. A 
Beil, die mir Deinelmepit, Die Welt wär eite 
Schönheit macht, möcht! Seld, befind es nun viel 
ch nur bald bey dir feyn, anders. 
md Dich fehn in deiner] - 2. Ein Hirfch, -von 
Bracht! ſieh! o TESU,ISchlangen angefteckt, nad) 
sie mein Sinn Franck vor friſchem Waſſer ſchreyet; 
iebe ſtirbet hin. Alſo hat mich zum Durft 
4. Ach! daß doch noch erweckt die Welt verma— 
ieſe Stund kaͤme die ge⸗ ledeyet! auch macht mit 
vuͤnſchte Zeit, allwo mir bang die alte Schlang, da 
oll werden kund, JSu, ich zu GOT -mu 
eine Freundlichkeit, 10] weinen. 
nam alles Leid. vergißt,| 3. Wenn komm ich in 
ich mit GOtt und En: dein Paradeis, da ſchon 
ein kuͤßt. lviel Epriften wohnen, und 
5. Nacht und Tag iftifingen dir-Lob, Ehr und 
nein Genulth, JEſu, nur| Preis, bekleidet mit der 
yahın gericht't, wo man in Sonnen? Wenn holt du - 
ed Himmels Bluͤth dei:|mich ins Himmelreich, daß 
ter Liebe Fruͤchte bricht, ich Dein Autlig fchaue? 
iche, ZESU, wie mein] 4. Mein’ Seel har Not 
Sinn Eranck vor Liebe lirsJund groffe Quaal, daß i 
vet hin: 19 lang muß harren, ges 
6. Ach! fü gieb, fo.dirsiipannet aufdent Sammer 
wefällt, daß noch dieſen thal, als 409 ich ſchwere 
Augenblick ich abſcheide Karren: Da treibt ihr'n 
vom der Melt, mich mit) Spott Die falſche Rott 
Himmield : Erben fchmuc,imit mir in nleinem 
iimm, 0 JESH, meine Noͤthen. 
Seel heute hoch aus ihrer] 5. Sie fragen: Wo 
Höhl. ı, Ybleibt doch dein GOH? ja 
7. — ade, o Melt, Daß Er Dir erſcheine! Der 
etzo ſchwinget ſich mein Hohn’ Eranckt mir mein 
Seit hin zu GOLZ, ins] Herg und Blut, daß ich vor 
ee Aete wo die rei; Frübfal weite, Ep! komm 
ne Liebe fleußt, nun ade, doch bald, mein Aufents 
mein Frander Sinn iR in halt, und reiß mich von 
Orr seoihen bin. [der Erden. i 
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6. Ep! nimm mich ‚in]gen: Sag an, mp iſt 
den Freuden,Saal,von dir IEſus Chriſt? Ta, daß & 
bereitet broben ! DA Dich dich eriöfel, ., — 
hie Matriarchen” all, mit| 12. Geduld, Gebisld, DE 
den Propheten loben :, wird traurig’ Seel, Geduldik 
da die Schaar ber Engel hier vonhöchen! Bis ums 
Hat unt deinen Ehron herider lieb” Inmmanuel vog 
fchwebet! . _.,. „,,|disfet ärgen Kroͤten mal 
7. Was Fränckft-dir dich|ju fich reiß ind Waradeisz 
nein’ arme Seel? Sevftill,|da werden wir mr 
a ‚nicht, ar dance: en 
SET if mein’ Burg fiir Na 
mein Troſt und Het, deß 839: M. Mein Gehe 
werd ich ihm noch Dan der du midi 
cken: drück Dich, umd leid] 2 nee 
ein’ kleine Zeit, hach So Auf, HERR Ze: 
Angſt kommt Freud und baoth ! fhau, wie Die 
one... [Nalfche Rott fich thut zur 
3. Das Kräntlein PA; ſammen, was deine Wahr 
tientia waͤchſt wicht in allen heit iſt, durch ihre Macht 
Garten. Ach Gott! ſchaͤff ſund Liſt gantz zuů verdam⸗ 
du mie immerdar, daß menn 
ich Fünn deiner warten; 2: Der Meisheit Riik 
fonft bin ich ſehr betruͤbt dern nur gebuͤhrt es, die 
und ſchwer vor Angſt auf| Natur der Mutter richten: 
dieſer Erden: ©, , , forum wollen, die ganz 
9. Sch feh, daß dein blind, und uoch Baſtarten 
Zorn nie ein’ Flut dem find, Das Werck verrichten 
gangem’ Land. begegnet:) 38 meidet dein Iron 
nd daß es fehrecklich'die Tochter Babylon; weil 
braufen thut, mo ich fie verfianden, daß ich fit 
dein Grimm erhebet: Die] sreuden vol noch a 
Mellen gar ich auch, erz|bebertichen ſoll in Ihren 
fahr, famt deinen Wafler: Landent 
wogen. ——— .Ergrimme, ſtuͤrme 
10. Darum bin ich der nur, du ſtoltze Creatut, du 
Welt ſo mid, all Tag muſts doc) leiden, daß, waz 
und Yacht ich meine, ich von JEſu Ehrift mir ve 
laß nicht ab, bis deine Guͤt verſprochen Ik, ich ruͤhm 
verheiffen mir, erfchetne. mit Freuden. 
Run eil dach fort, mein] 5. Stoß Dir Au en 
treuer Hort, und nimm Stein den folgen Schade) 
mich hin mit Freuden. [eil, der mich Hear 
11. Wie lange fol ich | Er giehetmeine Thor, doch 
traurig feyn, dA mich die deinen allen Ho, bald w 
Seinde plagen? Es ift ein ſichs I —* 
Mord in meinn Bein’n| 6. Ich weiß wohl bei 
dag fie gang höniich fra⸗Liſt; wenn fir gefallen I 

















—** —“ ſo ſolll g40. Mel. Wo GOtt 
enimmer nicht von neuen Erg nicht 
ufgericht zum Trutz er; der SEHR a Ber 
heinen. h- uns ba —— 
Ach! guͤrt am deine Wit GOTT nicht mit 
Seit das Schwerdt, zeuch| > uns dieſe Zeit, [0 [pl 
1. den Streit, SESU, w Iſtael fggen: War GOH 
giegen: Du weiſt, wie nicht wit uns dieſe Zeit, 
eine ‚Braut veß deiner wir hätten muͤß m verjagen, 
Umacht traut, fie werde die fo ein armes Haͤuflein 
— pud, Ad, von fü 7‘ 
3. Die Zeit iſt nun bald Menichenkind, Die au un 
a, ich fing Haleluiazumlienen alle, 
ruß der grechen: Weit] 2. Auf ung if fo soruig 
mein Seges Fuͤrn an|iht Stun, wo GOit es hätt 
seinen Feinden wirſt dich | zugeben, verichlungen häts 
un bald rächen  jten. fie ung bin mit gan⸗ 
h hoͤr im Glauben tzem Leib. und Leben, Mir 
hon den ſnarcken Donner⸗waͤrn als mie ein suuc) ers 
pn Bietori fingen, fendjiauft, und über Die groß 
dlich, freuet euch, JEſus Waſſer läuft, und nit Ge: 
imme ein das Reich, wer walt herichwenumet, 
an ihn zwingen. 3. GOtt Lob und Danck, 
io. 8 kommet ſchon der der nicht ugab, Daß ihr 
yeld. ehe prächtig in das] Schlund ung mög fangen 
ed auf weiſſen Pferden, wie ein Vogel des Striche 
Nas Schwerdt aus feinen | Tomas; ab, A uinfre Geel 
Rund his fchon des Ba; jentgangen. Strick ift ents 
e 





a⸗ 
else Grund, nun wirdejäden, und wir find frey, 
ald werden. des Herren ame fteh ung 
11, Wie wirds ſo ſelig Den, des Gottes Himmle 
ehn, wenn ich: mich huͤlle ſund Erben. ee 
in in in Wunden, wie u 
sit ich Jauchtzen bann, 841. Mel. War GOtt 
venn ich, erſt fagen Fanı| nicht mit uns ⁊c. 
ſun überwunden. — NSHRE © | 
"12. Wie fchrecklich wird Sp} LO DR der HERR 
8 dir, was mich ‚verfolget| * u ey ung halt, 
ter, a Babel, gehen, wenn | Denk UMTE Feinde toben, 
u, die mich betrübt, wie und Er unfer Sad) nic) 
ich mein FEfus liebt, mit zufaͤllt im Himmel bp 
Furcht wirft ſehen. dort oben: wo Er Iſraels 
13. HErr, folche Herr⸗ Schuß nicht iſt⸗ und felber 
ichkeit, verfü t mir alles bricht der Feinde Liſt, ſo 
teid, ich bleibe oben, und iſts mit ung verlohren. 
bill in meiner Cron, als|_ 2. Was Menihen 
einem Gnaden⸗Tohn, dich Kraft und Wis anfaht, 
wig loben. - ” u. billig nicht ichres 


en, 


\’ 





fih GOtt erbarmen. Welt laß immermurrem 
Sie ſtellen ung wie J—— 
Fe nach, nach unferns 542. MFreu dich ſehr 


Int fie trachten, noch, ne. 
zuhmen fie fich  Ehriften] _; x A — 
auch, die GOit allein groß Iron klagt mit Augſt und 
achten. Ah GHEr! derlad Schmergen, Ztom 
theure Name dein muß Gottes werthe Stadt, die 
ihrer Schalckheit Deckel Er tragt in ſeinem Hertzen 
ſeyn, du wirſt einmal auf ‚die Er Ihm erwaͤhlet hats 
wachen. | Ach !ſpricht fie, mie 

5. Auffperren: fie‘ den mein GOtt mich verlaſſen 
Machen meit, und wollen [im Der Noth und laßt mit 
Par En dor er und jebace urn, —— 

anck ſey GOtt allezeit + BR. 4 
es wird ihnn nicht gein = Det BO, der mir 
gen. Er wird ihr n Sterich| bar verſprochen feinen Behr 
erreiffen gar, und ſͤrtzen ſtand jederzeit, der laͤßt ſich 
‚ihre falſche Lehr, ſie wer⸗ vergebens ſuchen jetzt Ni 
dens GSit nicht mehren. meiner Traurigteit. Acht 
6. Achl HErr GOTT, er denn fuͤr und fur 
wie reich troͤſteſt du, Ddiej9 
aͤntzlich ſiud⸗ ee 








ind Fam haffen, und aus] fchrieben an: Wie mag es 
yren Sorgen Bil: denn anders ſeyn? Ich muß 
4. Ja, wenn du gleichlia gedencken dein, deine 
töchteft finden einen fol/ Mauren will ich. bauen, 
hen Mutter: Sinn, da die und Dich fort und fort an⸗ 
iebe Ean verſchwinden; folfchauen. Bu 
leib ich doch, wer ich bin.]| 6. Du bift mir flets wor 
Reine Treu bleibt gegen|den Augen, du liegſt mir 
ir, Sion, o du meine Zier, | in meinem Schooß, wie die 
u haft mir mein’ Herg be:|Kindlein, die noch fangen, 
fen, deiner Fan ich nicht meine Treu geg’n Dir u 
ergeffen. groß, Dich und Mich fol 
"5, Kaß dich nicht den eine Zeit, Feine Noth, 
Satan blenden , Der ſonſt Gefahr noch Streit, ja der 
ichts als ſchrecken fan!| Satan felbft nicht ſcheiden. 
Siehe, hier im meinen) Bleib getreu in allem Leis 
Zaͤnden hab ich Dich ges'den, | 


Bon der Einführung zu dent 
völligen Genuß des Heid. 
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343. MIO FESuChriftjKiebe, finden? Der meifte 
RER Theil nicht Glauben Hält, 
au boͤchſtes ar die Treu will gar vers 
chGott lich muß in ſchwinden. Ich glaͤub und 
Traurigkeit mein red es ohne Scheu; die 
' Lebennnunbeichliefs|beft iſt die getraute Treu, 
fen, dieweil der Tod von der muß ich jetz entra⸗ 
meinerSeit ſo eilend hat ge⸗ then.. 
riſſen mein treues Hertz, der 4. Fuͤrwahr mir geht ein 
Tugend Schein, des muß ſcharfes Schwerdt jetzund 
ich jetzt beraubet ſeyn. Wer durch meine Seele, die ab⸗ 
kan mein Elend wenden. -|zufcheiden oft begehrt, aus 
2. Wenn ich am ihreishres Leibes Hole, Wo du 
Sreundlichkeit gedenck in nicht, o HErr JEſu Chriſt, 
meinem Hertzen, die ſie mir in ſolchem Ereutz mein 
hat zu jeder Zeit in Freud] Tröfter biſt, muß ich vor 
und auch in Schmertzen Leid verzagen. > 
eridiefen. gantz beftändig:]| s.D treu geliebtes felges 
lich, mein Creug und Wei⸗ Herg, zu dir will ich 
nen mehret fich, vor Angfilmich wenden, in diefem 
möcht ich vergehen. meinem groſſen Schmerg, 
3.Bey wem fell ich auflob fich mein’  Angft 
dieſer Welt rechtſchaffne wolt enden, ich will be: 
Dh 4 trach⸗ 
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onne. | 
6. Kein Anof und Frübs ander Fennen, da wird. ur 
n Ne 





regier, zu 
& , iu feine 


ven, 


f 


herum, 


Zorn⸗ 


konim hinauf ir, da und mie Angſt und No 
werd ich mit bir. ſchweben geplaget. Er 
in höchfter Sreude, Wonn,| 3. Hier find Klippen, 
und Luſt, Dre meine Seele|bier Sirenen: — —* 
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Strudel umd  Nbgrumd]hier abfeheide, im mich 


iefe Run fich 66 in die ewge Freude. 

en, daß man nicht der|, | 
ift wird fund, hört, mie 545. 217, Wenn mein 
a6 die Wolluſi fingt, bis]. Stuͤndlein ze, 

je ung zum Netze bringt, D, ki wie elend iſt mut 
nd zur Klipp und Wir] *% Zeit allbier auf diejer 
el Drehen; Denn fo ift es Erden! Gar’. bald der 
ar gefchehen. Meuſch darnieder leit, wir 
4. O! wohl dem, der ſchon muͤſſen alle ſterben. Allhie 
elanget au den fichernjin Diefem Jammerthal iſt 
Ruhe; Port, und in ſtoltzer Muh und Arbeit uberall, 
freude. pranget, dort bey auch men es wohl gelinget. 
Eſu feinem Hort, Der) 2. Ach! Adams Fall und 
h auffer der Gefahr, darf Miſſethat folchs alles auf 
icht forgen immerdaryjung erben. O Gott, gieb 


detzo wird ein Sturm ent⸗ du ung guten Rath, 2 | 


lehen, und das Schiff zu wird erfennen lernen, da 
cheitern gehen. lwir ſo blind und ficher 
5. Hier iſt fichres nichts ſeyn, mitten in Srubfal, 
u Finden, man iſt ſets mit Roth und Pein, Das if 
sucht umſtrickt, auf den ja au erbarımen. 
Bergen, ın den Gründen) 3. HErr GOtt, Du 
ft der Satan gar nefchiekt,Iunire Zuflucht bift, dein 
ınfre Schwachheit zu ver⸗ Huͤlfe thu uns jenden, 
uͤhrn, läßt er keinen Man⸗ denn du der Deinen nicht 
el ſpuͤrn, wie er fo bepivergißß, die fich zu dir 
Ruh als Raſten, ung zu nur wenden; mit deinem 
chaden tmdg antafien. Geiſte fieh ung bey; ein 
6. Neber dis, ſo iſt die ſeligs Stuͤndlein auch ver; 
Erde und zum Wandernlleih durch JEſum Chri— 
zur gelehnt ‚wenn ich einftlftum, Amen, J 
ae el nit de a 
rebeng; Eron gekrönt, ſo ‚15, Wer nur de 
darum duld ich gerne viel, ra 
Himmels⸗-Wonne, etoge Adh wie iſt mir ſo hertz⸗ 
Freuden, machen ſuͤß die lich bauge! Mein 
bittern Leiden. Schmergen waͤchſet für 


7. Run, Herr JESu, und für, weil ich nicht 


gieb mir Gnade, Daß ich immer an Dir hange, o 
als ein Pilgrim hier JEſu, meines Hertzens 
mandle auf dem rechten Zier. Vor Liebe, JEſu, bin 
Yfade , laß mich kleben ich ſchwach. Mein Geiſt 
ſtets an dir; Sey du, vergehet, ach! ach! ach! 
Here, mein Leiteſtern, fehl =. Gleichwie die Blum 
in Noth und od michtlin Sommer: Tagen vers 
fern; und wenn ich won|weldet von der Sonnen 












kaum erblickte, brannt alie-]| 8. Wie ein Nacht 
dald mein Hertz in mir, Böglein auf Dem. Dad 
an dir er: | ich. wimmer⸗ lechgend ul 


maß. ea 
5,.Acht fast mir nichts 
son Gold und Schagen, 
‚son Ehr und Woune diefer 
Welt; Mich muß das nur|versehren gauß ? 
in Trauben jenen was nicht kennen die 
fon? der Menſch fiir Wol⸗o ya dich ruffet 
kuft hält. Weg Eirelteit,jund fo, Tag und Pack 
weg Treigeren, weg Nauchjlich auälet; O der Liebes 


und Dampf, weg Koth und Macht! Ki 
Spreu. 0.1 Mag Dich buche SINE 
6. Ach! fagt mir nichts gen wicht bewegen , fü l 
von Speif’ und Traͤucken, dich ruhren meine Peit. 
ich feife mich mut Thra Die Zunge mil ſich 
non Brod. Mas andernimit legen Die Augen ſin 
füg, muß mich nur Erän |cfen tief hiuein Ad! 
cken: nichts it ınir füfferjlaß dein armes Taͤubelen 
alader Tod. Komm, üeb⸗ nicht länger in den Meng 
fter Tod, komm, bring mich ſten ſenn. 
bin, wo JEſus iſt: Komm,) 12. Wo find die Roſen 
mein Gewinn. x. |rathe Lippen? Wo if 

7. Was wünfcht ihr] Wangen Purpur Pracht 
mir die Abend Ruhe? Sie find werblichen ME 
Es kommt Fein Schtaf in|die Klippen in — 


* 
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fern Todes: Nacht. . chldennoch im Tod dich lie 
‚che Framm vor groſſem ben, o du lieber GOtt. 
‚rd: Erbarme dich, denn] 18. Wenn nun der Geiſt 
8 iſt Zeit. | Jaus feier Höle gewichen, 
13. Die Augen find mir!foll die Grabſchrift ſeyn: 
chon gebrochen, derAdersi Hier fchläfer die verliebte 
chlag ift nicht mehr bier. |Serle, die vor füß; bittrer 
Das Here fühl ich naͤhr⸗ Liebes-Pein geftorben und 
08 Boden, Fein Lebens⸗doch gangen ein, mo Lieb 
zeichen ift an mir, als daß und Leben ewig feyn. 
ch oftden Achen zieh, und 
euftz Ach! JEſu, warf 
u hie. * 847. In eigener Mel. 
14 Achl iſt Denn Feiner i 
er zu finden, Der meiner| Iſch wie nichtig, ach rote 
ich erbarmet noch? _ Wein *® flüchtig _ift der Men: 
Nenſchen-Troſt pflegt zu ſchen Leben! wie ein Ne— 
erſchwinden, pflegſt du, belbald entſtehet, und hald 
nein JEſu, troͤſſen doch; wiederum vergehet, ſo iſt 
ind dieſen Jammer kanſt unſer Leben, ſchet! . 
u nu mit trocknen Augen] 2. Ach wie nichtig, ach 
ehen zu. lwiie fluͤchtig find Der Mein 
15. Ihr Wächter, komt ſchen Tage! mie ein 
ns Elena Zinnen, und Strom beginnt zu rinnen, 
shauet meinem Elend zu, und mit laufen nicht hält 
wein Hertze will wie innen: fo eilt unſte Zeit 
ichs zerxinnen, ich fiude von hiunen. 
jirgends keine Fuh. ch] 3. Ach wie nichtig, ach 
nuß vor Liebes-Pein ver⸗wie flüchtig iſt der Men- 
ehn, ach Jammerach! ſchen Sreude! wie fich 
s iſt geſchehn. wechſeln Stund und Zei— 
16. Sagt meinem ten, Licht und Dunckel, 
sreund, den ich geliebet, Fried und Streiten, fo find 
iel tauſend, tauſend autelunfie Feoͤlichkeiten. 
Kacht; Sagt Ihm, daß] 4. Ach wie nichtig, ach 
Fr mich hat betrübet, und wie flüchtig ift der Men— 
n mein Grab hinein ges|fchen Schönel wie - ein 
racht. Er it mein Leben] Blümfein bald vergehet, 
nd mein Tod, meiniwenn ein rauhes Lüftlein 
derhe bricht vor Kiebes: eher fo it unfre Schöne, 


oth. ehet! 

17. O! meh! die Ohn⸗5. Ach wie nichtig, ach 

acht tritt zum Hertzen, wie fluͤchtig iſt der Mens 

eicht Aepfel, Balſam, ſchen Stärke! der fich wie 
ja Erquicket ein Löw erwieſen, über 





Slunen 
ich in meinen Bann worfen mit den Niefen, 
en, bis mich die ſuͤſſe To⸗ deu trifft eine kleine 
ed: Ruh erfreut, ich mil Deafen. | 

6 
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6, 7, Ach wie ı wie nt ichtig , al 13, He 13; Achn wie ni ti 
wie flüchtig iſt Men; wie flüchtig find m. 










ſchen Gluͤcke! wie fich eine ſchen Sachen! Alles, 
Kugel drehet, die bald da,imas mir fehen das 
bald dorthin ftehet, fo ift 65 und vergehen 

Ba: Stücke, feher!  1GHOLt führt, bleibt 

J te ac) Eon. 
wie fli ift der = 
fchen Ehre über, —— der 848: MLichfker 
man hat müffen h On wirſt zci 
Hände höflich füden, 3 Mn: en oben ich ge 
na ‚morgen: gar mit) &# fise, liege oder Acht 
Sufn ſehn ich mich nach © 

ra nichtig, ach Chrift der für mich geften 
*8 fluͤ iſt der Men⸗ ben iſt. 
ſchen Wi Er der. das| 2: Won der böfen ac 
Wort Fan t eflich führen; !zu fcheiden , nach fo wi 
und vernünftig diſeuriren, Creutz und Leiden, ment 
er * allen Witz ver; pi seräig I bin ich fen 
g und. ger ’ 

3 wie nichtig, ach| 3. Wenn ich werde mill 
wie flüchtig ift der Men: \ihmleben, herrichen und in 
fchen Zichten! der, fo —— ſchweben: O, wie 
Kunſt hat lieb —— elig werd ich ſeyn bey den 
und manch ſchoͤnes Wercklieben Engelein. 
erſonnen, wird zuletzt vom 4.Herglich werd ich mid) 
Tod erronnen. erfreuen, wenn mich 

10. Ach wie nichtig, ſtus wird verneuen, undin 
ach wie fluͤchtig ſind der Himmel führen ein; präd 
Menfchen Schäge! Es kan tig da bey Ihm zu ſeyn 
Flut und Glut entitehen,| 5. Zung und Hertze wird 
Dadurch, eh wird ung ver⸗da — und dem 
Pas alles muß zu Bo⸗ren SESU fingen, emi 

en geh werd ich ſtimmen ein mi 

11. Ach wie nichtig, ach den lieben Engelein. 
wie flüchtig ift der Mens‘ 6. Beſſer Leben werd id) 
fchen Herrſchen! der durch finden, ohne Tod und ohne 
Macht ift hoch geſtiegen, Sünden. D mie felig werd 
muß zulegt aus Unvermoͤ⸗ ich ſeyn bey.den lieben En 

en in dem Grabe nieder; gelein. | 


iegen. 1849. m “er lich tbur 
12. 4 ‚wie nichtig, a 49.18. al 
ſchen PBrangen! Der im Khriftus der ift mein Per 
urpur hoch vermeſſen, iſt ben, Sterben tft mein 
teich wie ein Gott geſeſ⸗ Gewinn; dem - 
en, deffen wird im Tod Eee Mir Freud 
vergeffen. | ich dahin. MER 


— 
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h von dannen, zu Chriſt, wir wollen uns geſellen 
em- Bruder mein, auf daß zu der Schaar, die um 
h zu ihm komme, und ewig verrückt frolocket immer: 


ONE TED. ; > 20, ABIORE, 229 22 Ra an 
2. Yun hab ich über:| 3. Gebenedeyt ſey ewig 
yunden. Creutz, Leiden dieſer Tag, an welchen: ich 
Ingit und Roth, durch ſein durch GOTT. verlaffen 
eilig, fünf Wunden bin mag, was ſterblich If und 
ch verföhnt mit GOTT. blendt mein Augen⸗-Licht, 
Venn meine Kraͤfte bre⸗ daß ich nicht ſeh des Hoͤch⸗ 
hen, mein Athem geht ſten Mgeſicht 
cher aus, und Fan kein! 4. Acht Tea Chriſt, 
Bort mehr: fprechen:intein Leben tu dem Tod, 
Herr: nimm mein Senf |mein Troſt in Pein, mein 
en Auf. ——— rend, in Angft und 
3. Wenn mein Hertz und]; are wende mich mit 
Hedancken jergehen dis ein aller Kraft zudir, ach! thu 
ficht, das hin und herimir auf die ſuͤſſe Lebens, 
hutnanden, wernihmdielchin 
Flamm gebricht, Ach! laß| s. Ich gebe Dir von gan⸗ 
nich an dir Eleben, mielken Hertzen hin, mas du 
ne Klett am Kleid, und]erlöft, ‚und was ich durch 
wig bey dir leben in der dich bin; nimm meine 
yinimlifchen Freud. GSeel, went fie vom Leib 
4, Alsdenn fein _fanfelift los, in deine Hand und 
and ftille, laß mich, Herr, vaͤterlichen Schoß: |. 
ſchlafen ein, nach deinem] 6. Du bift mein Ziel, 
Kath, und Willen, wenn mein Ende, Ruhm und 
kommt mein Stündelein.I|Preis,. mein, Mittel: 
Wohl in des Himmels Punet, mein fülles Para 
Throne fing ich Lob, Ehrideis, in Dir Allein finde 
und Preis, und erig beyimeine Seele Ruh, drum 
dir mohne, Water, Sohn, feuft ich auch dir unauß 
Heilger Geiſtt hhoͤrlich z u. 
2Ach! Acht wie ſehr 
850. In eigener Mel. verlangt mich Boch nach 
ru 0... jPir, komm Doch! mein 
Die Zeit geht an, die Troſt/ mein Leben, komm 
JEſus hat beſtimmt, zu mir! verzeuch Doch nicht, 
ba alles Leid. bey mir ein aus diefer finſtern Hoͤhl in 
Eude nimmt: Gehab dich|deinen Hof zu holen meine 
wohl, mein Kercker, boͤſe Seel. 
Welt, mit allem dem, was 8. Ich warte ſchon mit 
deinem Geiſt gefällt. ſehnlichem Verdruß auf 
3. Komm, meine Seel, dich, mein’ Lieb, und beis 
wir moßen nunmehrinen ewgen Kuß! ch bin 
gehn, wo Gottes Sohnifaft Franck, und mein ver: 
und feine Diener -fehn; nr Geiſt iR gleich ſam 
7 wes 
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weg Bon. mir nach Dirigsn, Mel. FESI 
N en dbamit ig dul  Cbeift, Dwzc, I 
9. Sedech, damitich dit]... < ku 
nichts fchreibe für, h will Ein Wuͤrmlein bin 
ich. gern und willig bleiben | = arm und klein, mit 
hier; Bis kommt die Zeit, des Noth umgeben, * 
au welcher ich als Braut Troſt weiß ich in 
dir meinem GOTT und und Bein, u; ‚Sterbi 
Braͤutgam werd vertraut. | Und im Leben, denn Dakdit 
- Ijelbfi, Herr JEſu Chi 
851, M. Chriſtus, der ein armes Wurnlein m 
uns felig mache, dei biſt Ach GOEEL er 
; ur mein Klagen. u 
einen guten Kampf hab] ‚2. Las mich, HErrEhrik 
ich auf der Welt gekaͤm⸗ au deinem Leib ein grund 
pfet,, Denn GOtt hat ſehr Zweiglein bleiben, mit dei 
lich meine Noth ger nen Geift, HERR, 
amptet, Daß ich meinen Le⸗mir bleib , wenn fich mein 
bens: Lauf feliglich vollen; Srel-foU fcheiden. Wenn 
bet, und die Seele Him̃el⸗ mir vergeht all mein G& 
auf GOtt dem Herrn gerlficht, und meines 
ende den iſt mehr nicht allh 
2. Forthin iſt mir beyge⸗ auf dieſer Eiden. 
legt der Gerechten Krone, 3. So laß mich nicht im 
bie mir wahre Freud erregt dieſer Noth umkommen 
in des Himmels Thtone: noch verzagen, komm Mir 
Forthin meines Lebens⸗zu Hulf, du treuer OH, 
Licht, dem ich bier ver⸗ mein Angſt hilf mir orttw 
trauet, nemlich Gottes Au⸗ gen; Denck, daß ich bin 
geſicht, meine Seele ſchauet am Leibe dein ein Glied 
3. Dieſer boͤſen fchndrjund gruͤnes Zweigelein; 
den Welt, jämmerlichesiim Flied laß mich him 
Lehen, mir nun länger|fähren. „.- y 
nicht gefällt! Drum ichſ 4. Gedenck, Herr. an 
mich ergeben, meinen den theuren Eid, den Du 
IESu, da ich bin jetzt in ſelbſt haft geſchworen; fo 
** Freuden: Denn ſein wahr dir lebſt Von Ewig— 
Tod iſt mein Gewinn, mein keit: ich fol nicht ſeyn ver⸗ 
Verdienſt fein. Leiden. lohren, ich ſoll nicht Fonts 
Gute Nacht! Ihr men ins Gericht, den Tod 
meine Freund, alle meinelemwiglich ſchmecken nicht, 
Fioben, alle, die ihr um dein Heil wollſt du mir 
mich weint, laßt euch nicht zeigen. MENT 
betruden dieſen Abtritt, 5. Ach GOtt! laß mir 
den ich thu in die Erdelein’- Leuchte ſeyn beit 
nieder; ſchaut, die. Son⸗Wort zum ewgen Leoben: 
ne geht zur Ruh, kommt Ein fel’ges End wollſt sr 








doch morgen wieder. Wwerleihn, Ich TE 
N | | ’ x, | r | f 
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En tn Ann | 
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geben, ich. will Dir traum, des — Theil und 
en alles hin, 






354. Mel, Zion klagt 


| 9. mit Angſt 2c. 
53. M. Ich bab f RR 
Buch on Be Kr dich. fehr, o meine 


| Seele, und vergiß alk 
FB: iſt genug, HENN, Noth und Duaal, weik . 
> hole mich, mein Herg|dich nun Ehritys, dein 
as wartt und fehnet ſich HErre, ruft aus dieſem 
ach einer fanften Himz-] Sammersyal} Aus Der 
telfahrt, darauf. es fyart| Trobjal, Ang uud Leid, 
un Troſt und groͤßte ſolt du fahren in die Steud, 
reudens⸗Art. ‚die Fein Ohr jemals gehö⸗ 
2. Der Frandke  Leibjret, und in Emigkeit hoch 
üble feine Noth, kommt wahret. 757 | 
mmer näher nun demf. 2. Tag und Race hab 
Ed: Die Seele bat auch|ich gerufen zu dem HEr⸗ 
ederzeit viel Kampf und|ren, meinen GOtt, weit 
Streit, und fo empfinde ſie mir ſtets viel Creutz bes 
manches Leid. ttroffen, daß er mir bülf 
3. Diet Seuftzer dieſes gus der Noth: Wie ſich 
nir treibt aus, und ſehn ſehnt ein Wandersmann, 
nich nach des Valers daß fein Weg ein Eud mög 
Hang, au Leibes: Kräften|ban, fo hab ich gewuͤnſchet 
wisgezehrt, fish ſteis verspeben, daß fich enden mög. 
nehrt, was meinen Muth mein Leben. 
and Sroſt verheert. 3. Denn geeichwie Die 
4. Die Seele, gaͤntzlich Roſen ſtehen unter Dor⸗ 
AWoematt't, wird Diefes feinen » Spigen gar: Alſo 
beng ziemlich fatt; Denn auch die Chriſten gehen im 
beine Zucht, o Vater, lauter Angſt und Gefahr. 
macht, Daß fie verſchmacht, Wie Die Meeres: Wellen 
und Feiner olluft meht ſſud, und der ungeſtuͤme 
mehr acht’t, Wind! Alfo iſt allhier auf 
5. Dennoch, HErr IEErden unſer ‚Lauf voller 
fü, Himmels: Koft, bleibe Beſchwerden. —J— 
| 4, 4 [2 
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plagen ſtets bie unfre See: |mein Licht und 
e, laſſen uns , 
Muth. Mir find tt, DD 
Ansft und Plag, lauter Guad ‚re 
Greuß, ſind unfre Tag, rech 
wenn wir Mur gebohrel "9.8 
werden, finde ſich Jammer mir | 
onug auf Erden. en. roth, meine Seele mol 
5. Men ‚die Worgen— bemanız, wieLaz rum m 
röth herleuchtet, und der ſeinen Tod. Laß fierubmi 
Schlaf, fich. von uns| deinem Schooß,und er 
wend’t, Sorg und Kun [fie mitt Droſt, bis Der 
mer daher ſtreichet, Muͤh kommt ans der Erden, md 
ndt ſich an allem End :|fie beyd vereinigt werden 
Anfre. Thraͤnen find, das! 1o, Freu Dich feht, © 
Brodt, ſo wir effen fruͤh meine Seele , vergiß aller 
und font, wenn Die Sonn Roth uud Quaal weitdidh 
nicht mehr thut fcheinen, nun Chriſtus, dein HErE 
it nur lanter Klag undirufs aug dieſen Jammte 
Weinen. ... Itbal. Seine ‚sen u 
6. Drum, DEI Ehrüft, ‚merrlichfeit folt du febn 
du Morgenfterne ,_ der dujin Ewigkeit, mit den Enz 
erviglich aufgehft, ſey von geln zubiliren, In Emigt 
mir jetzund nicht ferne, triumphiren. 
weil mich dein Blut hat Aue 
erlöft; Hilf, daß ich mit/g55. M. wrruliebfte 
vied — mög von] ifo, was etc. 
innen fahren heut, ach! __ 7. i 
* du mein Licht und Gehebeen Sreund’, ‚mn 
Straffe, mich, mit Bey thut.ihr ſo verragen 
ftand nicht melde. mit bielen Seuftzen, Sei 
7. u dein’ Seite willſlen und Wehklagen, darum 
ich fliehen, an mein'm bit, ab dieſer Leib fol in Die 
tern Todes, Gang, Durch; Erden geleget werben, 
dein’ Wunden milk ich gie} - 2. Wiſſet Ihr nicht, Ku, 
ben ing himmmlifche Da:[fein Stundlein it Ep 
terland, in das fchöne. BasImen? Der HErre bat Ih 
radeis, drein der Schächer| gnaͤdig weggenommen, 
ehät fein: Reif’, wirt du aus der Angft Die Ihm oft 
mich, HErr Ehrift, einfüb mals gebiffen, gaͤutzlich gr 
ren, und. mit ewger Klarsjriflen. | 
heit zieren. J 3. Hier hat er müffır 
8.D5 mir fchon die Au:& fahr zu allen Zeiten, mik 
gen brechen, dag GehdrelZeufel, Fieiſch und bifeN 
gar verſchwind, meine Menſchen ſtreiten A “ 
ertze 
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Frgeleid erfahren: und] Aergerniffen gar michts 
Lagen mit vielen Kla⸗ mehr wiſſen. 

en 11, Sondern vollkom⸗ 
F Nun iſt er aller ſeiner men und gar: Engelreine 
einde Toben, und. alles uns lieben in, verklaͤrten 
ammers frey und über: Fleiſch und Beine, und 
oben, nun mag ihm keine ewiglich GOTT Iob’n in 
en sufegen, noch ihn an Reiche den Engeln 
erlegen. 

Nun hat er alles un; er Da ost mein’ " 
ie überwunden, den geliebten Freund', beden: 
echten Fried, den beſten cken, und euer Hertz nicht 
Schak gefuhden, darnach wie die. Heiden Eräncken, 
e. bat, gleich. als. ein die von den Todten, wenn 
"prift ſt gefitebet, dieweil fie. die begraben, Eein’ Hoff⸗ 
e lebet. nung haben, 


6. Sein Geiſt der lebti, 13. GHOtt'helf, daß wir. ‚ 


zzund in groffer Freude, zur Zeit auch fill einichlas 
ſt angethan mit einemifen, und bon dem HErrn 
veiffem Kleide, und preisijamt allen feinen Schaa⸗ 
et.» y, mit Englifchemifen, am Sungften Dag zum, 
Zeige Gottes Ge⸗ Leben aus der Erden ers, 


ichte. - Iwecket werden. 

Liher ſein Leib, der jetzt 
vird hingeleget, tft. wie ein856. M. & Melt, ich 
Rorn ind gute > ee muß dich laſſen 


OR — die tund ft 







ion ER: 


ıllen die Stimm des Fee ken Et mit Seen 
en Gottes wird erfchallen, ſolt ihr jean Dem Höchz 
ver wiederum all unges|fien fey Lob, Cor und Breit, 
chickte Sachen wird. rich: =. Wie fans Gott beſ⸗ 
ia machen, er at Er ** mich 
Denn wird. Er uns, gus dem Rachen han 
Den feine Glocken flingen, fels und der Welt, die jetzt 
mit groffer Freud wiedrum wie Löwen brüllem, ihr 
uſammen bringen; Und Grimm if nicht zu ſtillen, 
—5* mit vielemjbid alles übern Haufen 
pulten sum Himmei faͤllt. 
3. Dis ſind die letzten 
Mr Da wir denn in gan Zuge, da nichts denn lauter 
on chen Geberden,|Plage mit. * hricht 
ohn Suͤnd und Klag beyn⸗ herein; Mich nimmt nun 
ander bleiben werden, vom GOTT pe binnen, und 
Teufel, Tod und allen laͤſſet mich. FOrIahen. Der 
über 
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uͤherhaͤuften Noch und] zo. Wenn ihr mich 
Dein. 2.2... [Pet firden vor GOtt, fr 
4. Kuegrift mein irrdiſch aller Sunden, in weif 
Leben, sin beſſers wird mir Soiden ſtehn, und trag: 
eben GOtt in der Ewig⸗ Sieges⸗-Palmen in Hai 
eit: da werd ich nichentehr| den, und mit Pſalmen de 
ſterben, in Feiner Noth ver: | HErren Lob und Rub— 
derben, mein Leben wirdierhöhn. Ä | 
feyn lauter Sreud. _ ı1. Da werdet ihr tucd 
5. Gott eilet mit den freuen, es wird euch hertz 
Seinen, läßt ſie nicht lan⸗ lich reuen, daß ihr euch I 
ge weinen-in dieſem Thrä-|betrubt. Wohl dem, dei 
nen Thal. Ein’ fchnell und Gottes‘ Willen gedendit 
felig Sterben iſt fehnelllzu erfüllen, und in Geduld 
und . glücklich Erben des ſich Ihm ergiedt. 
chönen Himmels’ Ehren:| 12. de! nun feyd gr 
aal..i ſtjſegnet, was euch jegund br: 
6. Wie öfters wird vers!geanet, ift andern auch gei 
uͤhret manch" Kind, anlfchehu: Biel müffens nod 
em man: "fpuret rechtlerfahren. Nun GE mwı 
fd) — die euch bewahren, dor s Jsien 
Welt vol Lift und Tuͤcke wir uns wieder ſehn. 
legt heimlich ihre Stricke 
bey Tag und Nacht iu je: 
der Zeit. : ' 1 


— Ihr Netze mag. fiel Pe ze 
ftellen „ mich wird fie num | KR. 5 
nicht fällen, fie wird mir) GHErr JEſu Chriſt, id 
thun Fein Leid. Denn weiß gar wohl Dapıc 
wer kan dew verlegen, den, einmal muß erben; vorn 
Ehriſtus bier ‚wird ſetzen aber das geſchehen ſol 
ins Schloß vollkommner und wie ich werd verdet 
Sicherheit? ©. .  ‚|ben dem Leibe nach, «dad 
2*8 — bracht ich euch | weiß ich nicht, eg ſteht alleil 
Freude, jept num ich von in Deinen Gericht. Du 

euch feheide, betruͤbt ſich weiſt mein letztes Ende. 
euer Hertzz Doch, nenn) 2. Und weil ich denn, al: 
ihrs recht betrachtet, und dir bewuſt, durch deines 
Wwas Dt thut, Loch ach⸗ Geiſtes Gabe, an dir aleit 
tet, wird fich bald lindern die befie Luſt ın meinen 
‚aller Schmerß. rtzen habe, und gewiß— 
9 GAITT zsählee allerluh glaub, daß du alleın 
‚Stunden, er fchlägt. und mich haft von Sund’n ge— 
heilet Wunden, Er kennet waſchen rein, und mir dei 
jedermann. Nichts ift ja|Reich erworben. 
je gefchehen, was Er nichtt. 3. So bitt ich did, 
vorgeſehen, und was Er HEir JEſu Ehrift, ball 
thut iſt wohlgethan. . [mich ven deu Ge ander. 
SE So on ur 


857. Mel. Wenn meir 


— 


—J 
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ad laß mich ja zu Feiner]ein Fuͤrſt des Lebens, mich 
Aſt von dieſem Glauben erhalten wirſt, ich ſterb 
ancken, ſondern dabey gleich, wie ich wolle. 
zrharren veſt, bis daß die 9. Derhalben ich im mei⸗ 
‚eek aus ihrem Neſt wird nem Sinn mich dir thu 
‚dem Himncel fahren. gantz ergeben, denn ſieh, 
4 Kans ſeyn, ſo gieblder Tod it mein Gewinn: 
sch. Deine Hand mir ein [Du aber bift mein Leben? 
ernuͤnftigs Ende, daß tch und wirſt mein’n Leit oh 
sein Seel fein mit Verzjalle Klag, das weiß ich 

aud befehl in deine Haͤnde, g'wiß, am Juͤngſten Tag 

ud fo im Glauden ſanft zum Leben auferwecken. 
nd froh auf meinem Bett— 


in ale aus die⸗858. M. Nun laßt uns 
m Elend fahre. x‘ | 
RN NE aber auf den Keib begraben... 
em Feld, durch Raub auf FFERR TESU Chriſt, 
remder Graͤutze, in Waſ⸗ wahr'r Menſch und 
rot, Hitz vder Kaͤlt, DEE! det du littſt Mar⸗ 
der durch Peffilentze, nach ter, Angſt und Spott fuͤr 
einem Raih wolltſt neh⸗ mich am Creutz auch end⸗ 
en bin: So richt mich | lich ſtarbſt, und mit dein's 
Err, nach meinem Sinn, | Vaters Huld erwarbſt. 
en ich im Leben fuͤhre. 2. Ich bitt durchs bittre 
6. Wo aber ich aus Leiden dein, Bu wollſt nair 
Schwachheit groß mid) un] Sunder duaͤdig ſeyn, went 
efcheiden hätte, ging etwa ich nun komm in Gters 
der laͤge blos, und unbe⸗ bens⸗Poth und ringen 
cheiden redte: fo laß michs, werde mit Dem Tod. - 
2ERR, euntgelten nicht, 3.Wenn mir vergeht all 
peils wider mein Bewuſt mein Geficht „und meine 
eſchicht, und mich nicht Ohren hoͤren nicht: Wenn 
an befinnen. ,;. [meine Zunge nicht mehr 

7. O HErr, gieb mir in fpricht, und mir vor Angſt 
Todes⸗Pein ein ſaͤuber⸗ mein Hertze bricht. 
ich Geberde, und hilf, daß, 4. Wenn mein Verſtand 
nis dag Herge mein fein|lich nicht beſinnt, und 
anft gebrochen werde, und mir alt menfchtich Huͤlf 
vie ein Licht, ohn uͤhrig zerrinnt: ſo komm, o HErr 
Beh, auf dein unſchuldig Chriſt! mir behend, zu 
Slut vergeh, daß du fuͤr Huͤlf an meinem letzten 
nich vergoſſeu. End 3 

g. Jedoch ich dich nicht] 5. Und fuhr mich aus 
ehren will, noch dir mein dem Sammerthal, nes 
End worfchreiben, fondern|fürg nie auch Des. Todes⸗ 
ir altweg halten Kill, bey Quaal; die boͤſen Geiſter 
einem Wort verbleiben, von mir treib, mit beine 
ind glauben, dag du, als Geiſt ſtets bey mir — 
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i8 fich die Seel wons| felgen End, mei ich bie 
get bwendt, denn nimm unifangen mit — 
he ei Err! in F Haͤnd, Elend, ich. h 
ei 
















agnal be h er u, eh — E 
⁊ lich Aufr⸗komm hald. 
2. Zu haſt mich in er! L 
Sun; often S’richt mein von Sund, Tod, Zeul 
und Hl, es | 

ner Sund nicht mehr ges] Blut hekoffet, * i 
denck, aus am mir das mein Hoffnung frell: 1 
genen u. enck um ſolt mir denn gta 

Wie du haft zugeſaget vorm Tod und 
air in deinem Wort, das @'Tind, meil i auf Di 
frau ich dir: Fürwahr, für; |thu bauen, bin ic ein fel 
wahr, ech {nge dr weriKind, - | 
mein Wort hält, umd| 3. Wenn gleich 
gläubt an mich, das geben, det Tod ſehr 
9. Der wird, nicht kom⸗ter mir, will ich inch bi 
| men ing 5* und * ergeben, zu erben malt 







mir je ugle * 

In — Ib n leu ey als 
ersiglidh: Dasu hilf ung: ja Senf, Mn —* 
guadiglich. Ert, 
vergib all unſre hu, kei un Wonne. Tr | 
hilf, daß mir warten mit, art, mir * Jet 


Gebu Id, 
“al. ar — * Ob wid IE 


dein’nt . Wort zu trauen mer Dan ehr Geld 
veftiglich, bis, wir einfchla: 8* ihr we i 
fen feliglich. " —J Hi 
859. M. Valet will ich an — 
dir geben. bleibt Ih eu it, 


KHslia thut mich vers] 6. Wenn I 
langen nach einen nun ſcheide 9 


— — — —e —— — — —— — nt 
eunden gut, Das mir ig ſtaͤrcke in mir zu 
d ihn bringt gelde:jaller Frift. Hilfmir ritters 
och en mein lich Fingen , dein’ Hand 
th, daß Wir in gröfferulmich halt in acht, daß ich 
euden zuſammen tverden mag frölich fingen, GOtt 
mm'n, md bfeiden un⸗ Lob! es ift vollbracht, 

ſcheiden im himmeliſchen 
von. * 

ſe betruͤbte Wayſelein, ——— 
vr Noth mich uber Menſchetc y 


taffeiammert im Kerken] if, Helfer, Hilf in - 


einz will ich doch germe]*@ Angf und Noth, er⸗ 
ben; ind trauen meisjbarn Dich mein, o treuer 
m GOTT; er wird ſie Gott, id) bin doch ja dein 
yhl derforgen, vetten aus|tiebes Kind, trag Teufel, 
ler Korb. Welt und aller Sund: 
8. Mas hut iht fo ver⸗ 2. Ich trau muf Dich 
gen, ihr arıne MWanfermein GOTT und HET, 
n? Solt euch GOALTZT|wenn ich Did hab, was 
aͤlf verſagen, der ſpeiſt will ich mehr? sch hab ja 
® Naben Klein? From⸗ dich ; HErr JEſu Chriſt, 
dr Witiwen und Way:|der.du mein GOTT und 
n ift GOTT der Water Erlöfer biſt. pe 
eu? Trotz dem, der fie; _ 3. Des freu ich mich von 
leidet, das glaͤubet ohne Hertzen fein, bin gutes 
cheu. Muths und harre dein, ver⸗ 
Geſegn euch GOTT Haf mich gaͤntzlich quf deiuen 
t HErre, ihr Vielgelieb:|Nam'n, hilf, Helfer, bil, 
B mein, üirauret nicht drauf fprech sch; Amen. 
lzuſehre uber den Ubi Fun ww 
yied mein, beftändig bleibt) g61. Mel. Vater unfer 
ıSlauben, wir werd’n. ini imssimmelreich: 
rger Zeit einander wel , _ URN 
tr fchauen dort in der] Gier lieg ich armes Wut: 
a Me: melein, kan regen we⸗ 
10. Nun will ich mich der Hand noch Bein, vor 
ms wenden zu dir, HErr Angſt mein Hertz in Leib 
hrift allein, gieb mir ein zerſpringt, mein Leben mit 
ligs Ende, im mir dein’|bem Tode ringt: Vernun 
ngelein, fuͤhr mich ins und alle Sinn find matt, 
vge Leben, das du erwor⸗ mein's Lebens bin Ih muͤd 
tm haft durch dein Leiden und fat. 

nd Sterben, und blutiges/ 2. Darum, Her JEſu, 
*2 Au wir eil, vertreib des 
11. Hui, daß ich ja nicht Teufels feurig Pfeil „ der 
ande von dir, HERRlum mich jetzt thut hruͤllen 
Efu Eprift; den ſchwachen her, gleichwie ein Loͤw und 


grimm: 


960, Meier IEſu 
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grimm'ger Bär, daß mich Kraft gebricht, thuſt da, 
von. deiner Lieb wicht ſcheid SOTT, mein Heilau 
Anfechtung, Angſt nochiniht? 
Hergeled.. 1.3. Mid) duͤnckt, da li 
3. HERR, laß, mich ich ſcehen vor mir in geofl 
in dem Meiche dein nur! His, ehn' Kraft und Zin 
dein'n geringſten Dienerimit hoͤchſter Herden 
ſeyn, den veſten Glauben] Angft befallen. Gehör un 
mir verfeib, daß ic) gerecht] Rede nehmen ab, die Ku 
und ſelig fey, erlöfet Burch/gen werden wie ein Grab— 
dein theures Blut, von Doch Frandt Die Suͤnde 
- Sünden, Tod und Hölen: mich vor allen.- Des &% 
luts dans Anflag hat nicht Ruh 
4: HERR, wenn mein|fegt mir auch mie Vetſu 
tandlein komme heran, ſchung zu. 
laß dein’ Engelum mich) 4. Sch höte Der Poſau 
ſtahn, daß —— Geelinen Ton, und ſeh aud 
ins Himmels Saal heim⸗ den Gerichts-Tag ſchon— 
fuͤhren aus dem Janimer⸗der mir Auch wird ein Ur 
thal, und fie da bleib injtheil fällen. Hier weiſet 
Deiner. Hand, als dein mein Gewiſſens Buch, M 
durchs Blut erworbues aber des Geſetzes Fluch, 
Pfand. | mich Sünden: Kind hinab 


e 


| zur Holen, dA, wo man 
— De ne Mel. i ewig, ewig leid't, Mord, 
twort ſtehe p. 771. Jammer, Angſt und Zeter 

Ced) bin ja, HERR, inlfhrent.. 
J deiner Macht, du haft] s. Kein Geld und Gut 
mich an dag £icht gebracht, errettet mich : Umſonſ 
du unterhältit mir auchlerbeut ein Bruder ſich, 
das Leben: Du kenneſt den andern bier erit los zu 
meiner Monden Zahl,imachen: Er muß es eris 
weißt, menu ich dieſem laſſen ſtehn. Wir werden 
Jammerthal auch iwirderjewig nicht entgehn, Friegt 
gute Nacht mug geben:leinmal uns der Höllen: 
Wo, nie und wenn ich Rachen; wer hilft mir font 
ſterben foll, das weiß'ſt dujin dieſer Noth, wo du 
Mater, mehr als wohl. nicht, GOTT, du Todes 

2. Wen hab’ ich nun Tod. ER 

als dich allein, der mir in) 6. Der Teufel hat nicht 
meiner legten Pein mit Macht an mir, ich habe 
Troſt und Rath weiß bey: |blos geſuͤndigt dir, Dir, 
zuſpringen? Mer nimmt ider du Miſſethat vergiebeft. 
1 meiner Seelen an? Was maß't fich Satan dei 
Benn nun mein Leben ſen an, der Fein Gefeg mir 
nicht mehr ‚Fan, und ichigeben Fan, nichts hat atı 
muß mit dem Tode rin:|dem, was du, HErr, lie: 
gen, wenn Aller Sinnenibeh? er nehme das, Kin 
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im ft, bin! Ach weißzisun Ewigkeit geflogen; dro⸗ 
ı6 ich des Herren bin. ben loben, GOtt den Weis 
7. HErr JEſy, ich, dein ſen wirſt dm preiſen mit 
yenves Gut, bezeng es den Frommen, die zu ihrem 
ibſt mit deinenn Blut, JEſu kommen. 
aß- ich der Suͤnden nicht] 3. Bey GOTT zu ſeyn 
ehöre: Was fchont denn|verlange mich ſehr, die 
Bi meiner nicht, und Luſt vermehrt -fich mehr 
eckt mich durch das und mehr, dich, IEſu, zu 
ori» Gericht? Komm ret⸗ umfaſſen: Solls nicht bald 
Deines LeidensEhre was werden, Hertzens-Fuͤrſt! 
iebeft «du. mich fremder daß der, ſo innigſt nach dir 
zand, und haſt fo viel an duͤrſt't, wird einmal losge⸗ 
sich gewandt? lllaſſen? Herraus, ſpann 
8. Nein, nein ich De aus, aus dem Loche,uon dem 
ewiß, mein Heil, du laͤſſeſt Joche, den, ſo ſchreyet, und 
nich , dein wahres Theil, den JEſus nur erfreuet. 
tief in deinen Wunden— 
igen!. Hier lach ich alter] 
Inaft uud Sroth: Es mag| 864. In eigener Mel; 
Bee, Hoͤll oder Tod auf | BT! | 
mich ber donnern oder bii:| Cwch Hab. mein’ Sach 
sen. Dieweil ich lebe, bin J Gott heimgeſtellt, Er 
ch dein, im Tod Fan ich machs mit mir, mies Ihm 
ein's Fremden ſeyn. gefaͤllt! Soll ich allhier 
Kae .. noch Innger Ieb’n, nicht 
363. Mel. Wie ſchoͤn widerſtreben, feinim Wil’ 
leuchtet der 2c. thu ich mich gantz exgebn 
| 2, Mein’ Zeitund Stund 
Ced) freue mich von Her⸗ iſt, wenn GOtt will, ich 
„> Bens, Grund, auf die⸗ ſchreib Ihm nicht. vor 
en Tag, auf diefe Stund, Maaß noch Ziel, es find 
aß ich ſoll Schlafen geben, Isesählt all’ Harlein mein, 
wie lieblich wird es doch bey groß nnd. Klein, füllt 
mohl.thun wenn mein Leib Feines ohn' den Willen fein. 
Bat auszuruhn in- fir, +3, Esift allhier ein Jam⸗ 
em’ Sarg wird ſtehen: merthal, Angft, Noth und 
den werden, Fan nicht] Trubfal überall, des Blei⸗ 
chaden, aus Genaden bens iftein’ Feine Zeit, voll 
virderwecken IEſus, was Muͤhſeligkeit, und wers be- 
fich hie muß ſtrecken. deuckt, iſt immer im Streit. 
2. Denck nach, mein) 4. Was iſt der Menſch? 
Hertz / wie wird Dir ſeyn ſo ein Erden⸗Klos, von Mut; 
wohl, ſo lieblich, ſuͤß und terleib kommt er nackt und 
fein, wenn du haft ausge:| bloß, bringt nichts mit ſich 
sogen.das Suͤnden-Kleid auf Diefe Welt, Fein Gut 
Der Sterblichkeit, und nun und Geld, nimmt ‚nichts 
Ber Geiſt hier ang der Zeit mit ſich, wenn Er. 


Ii 
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5. Es hilft Fein Reich⸗ Tod fein’n lieben Soh 
thum, Geld noch Gut, kein gegeben hat. 
Kunſt, noch Gunſt, noch| - 12. Br mein HE: 

olger Muth, fürm Tod JEſus Chriſt für mein 

ein Kraut —5 — iſt, Suͤnd geſtorben iſt, um 
mein frommer Chilſt; alslauferftanden mir zus gut 
les was lebet, ſterblich iſt. der Hoͤllen Glut — 
6. Heut find wir friſch, mit ſeinem theuren Blut 
geſund und ſtarck, morg'n/ 13: Dem leb und ſterb 
wir ode und lieg'n im ich allezeit, von ihm dei 
arg, heut Hlühn wir wie bittr/ Tod mich nicht 
die Roſen roth, bald krauck ſcheid't: ich leb od'r ſterb 
und todt, ift allenthalben ſo bin ich fein, Er iſt alkin 
groſſe Noth. der ein'ge Troſt und Helfer 
- 5, Man trägt eins nach mein. u 
dem andern hin, wohl aus| 14. Das ift mein Lrof 
den Aug'n und aus. demiizu aller Zeit, in allem 
Siun: die Welt vergiffet) Ereug und Traurigkeit; ich 
unfer bald, fey jung od'r weiß, daß ich am Juͤngſten 
alt, auch unſer Ehren Cag, ohn alle Klag, werd 
mannigfalt. Jauferſtehn aus meinem 
v. Ach! HErr, lehr uns Grab: N 
bedencten wohl, daß. wir) 15. Mein lieber fromm't 
find fierblich allzumahl,igetrener GOTT aU mein 
auch wir allhie kein Bleis; SGebein bewahren thut, da 
ben ham mäß’n all davon, wird nicht eins vom Leibe 
gelehrt, veich, jung, altimein, fen groß »d'r Klein, 
oder fchön. .lumkommen noch verlohren 
9. Das macht die Suͤnd, ſern. 
v treuer GOtt, dadurch ik] 16. Mein'n lieben GOtt 
komm'n der bittre Tod, der von Angeſicht werd i 
nimme und frißt all' Men⸗anſchau'n, dran zweifl' i 
ſchen⸗Kind, wie er fie finde, nicht, In ew'ger Freud und 
vagt nicht, wes Stand's Herrlichteit, te mir bereit, 
dr Ehr'n fie find. — Ihm fey Lob, Preis in 
10. Sch hab hie wenig Ewigkeit. i 
nte Tag, mein täglich) ı7. D KESU Ehrike, 
Brodt it Muͤh und Plgg. [Gottes Sohn, der du für 
nenn mein GOTT wil,imic haft gnug gethan, 

ß will ich mit — ach! fchlieg mich in. die 
an Sried, Sterb’n iſt mein) Runden dein, du biſt allein 
G'winn, and fehad’t mir|der ein’ge Troß und Hel⸗ 
nicht. fr men. 4 
12. Und 05 mich fehon] 13. Amen, mein lieber 

‘mein’ Sünd anficht , den⸗ frommer GOTT! befcher 
noch, will ich verzagen uns all'n einen felgen Tod, 
nicht; ich weiß, daß mein hilf, daß wir moͤgen allzus 
getreuer GOtt fuͤr mich inigleich bald in dein * 

m⸗ 


ommen ‘und bleiben guten Zuverficht_ zu Dir, 
wiglich. ISEfu, trotz den Teufeln? 
Was mein GOtt will, Das 
65. M. Hertzlich thus —5 — — — 
N. yon vergehn, diefe 
nun verlangen Wort bieibt . ewig, veſte, 
wc hab mih GOLTT|IIE die Erd auch, ticht bez. 
\) ergeben, dem liebſten ſtehn; mein Erlöfer bleibt 
Kater mein, bier iſt Fein|der befte.. . 
mmer Xeben, es muß ger] = Laß die Elemente 
chieden ſeyn; Der Tod kan ſchmeltzeun von des Fruers 
nir nicht ſchaden, er iſt — laß ſich durch 
urmein Gewinn, in Got einander weltzen Waſſer 
es Fried und Gnaden fahrjund der Berge Spitz 
h mit Freud dahin. Wenn mit Krachen alles 
2. Mein Weg geht jetzt ffaͤllt, wenn ans Furcht 
oruͤber, o Welt! was acht das Volck verſchmachtet, 
ch dein? Der Himmel iſt JESUS bey der Hand 
air lieber: da muß ich mich hält, wohl dem, der 
rachten ein, mich nicht ſo es nur betrachtet. 
ehr beladen, weil ich weg] 3. Du haſt mir ins Hertz 
ertig bin, in Gottes. Fried geſchrieben, salterfchönfter 
nd Guaden fahr ich mit SDtted : Sohn, daß du 
freud dahin. mich willſt ewig lieben, 
3. Ach! ſelge Freud und mich, mich Aſche, Staub 
Wonne hat mir der HErrſund Thon. O du graffen 
ereit't, da Chriſtus iſt die Pimeiiät! wer kan Deine. 
Some, Leben und Selig-Sreu ausſprechen, nichts 
eit; Was fan mir doch vor deine Liebe geht, Die 
ũn ſchaden, weil ich beh dein weiches Hertz Tan 
Sprifto bin? In Gottes breche. 
Fried und Gnaden fahrich| . 4. Deine Gnad Hat an⸗ 
nit Freud dahin. gefangen dieſes gute Werd 
4. Geſegn' eüch GOtt, in mir, daß ich freudia fan ° 
hr Meinen, ihr Liebſten gelangen zu - der ſchmalen 
zumal, um nich ſolt ihr Htmmels Thür; Du wirft 
sicht weinen, ich weis von mich aud) daflen ein, du⸗ 
einer Dunal, den rechten |der Weg, die Thür, das 
port noch heute vehmtſLeben, alles wirft du 





Teißig ja in acht, in Gorjmir denn ſeyn, wenn 
tes Fried und Freude ſahrt du dich mir —T wirſt 
nir bald alle nach. geben. 


en $, Laß bie Zungen. mei 
zob Te ee ram bene 
muüſſcn (3 J * , DEN 
muͤſſen erben, von des Glaubens » Dele, 
Sch will gang und gar wenn du kommſt, o Got⸗ 
I nicht zweifeln in der tes-Lamm! in der legten 
en eg Me 


’ 
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— — — — 
Mitternacht, da manmirdigang umſonſt. Ach GOtt 
Mafzunen hören, felig wel-|wentn alles mich 2c. 
cher munter wacht, wenn] 5. Was Schmerg, wa 
fich alles wird verkehren. |Angft und Bein, o GOtt 

6. Nun, ich weiß, GOtt wird um mich fepn, wen! 
wird vollführen, was er ans nun Der Tod wird brechen 
gefangen hatz JEſus wird ein! Wer wird alsden 
mich auch regieren durch mit Troſt ſich meiner neh: 
des Geiſtes Wunderthat men an , Ach GOtt! wenn 
bis auf den Tag, wenn al⸗ alles mich ıc., . 
fein das Hoch dreymal heil] 6. Wenn mein Gemii 
e Weſen, uun wird meinifend- Buch, und des Gr 
Jehovah feyn, denn wirdifeges Fluch , wenn. Sun) 

‚meine Seel geneſen. jund Satan zum Werfud 
tritt wieder mich, wer if 
— der mein erbarmet fich? 
857. In eigener Mel. Ach Gott! wenn alles 
FERIEN - Amich verläßt ac. 
Kein Stündlein geht das] 7. Wenn Sprach, Der; 
IL pin, es liege mir in ſtand und Sinn auf ein 
dem Sinn, 1 bin auch mal Fäht dahin, und ich 
immer, mo ich bin, daß nicht iuehr bin, der ich bin! 
mich der Tod wird ſetzen wer ſchreyt mir zu, wenn 
ın der letzten Neth. Ach! mir der Schmers läßt kei: 
Gott! wenn alles mich ne Ruh? Ach GOtt! wenn 
verläßt: fo thue du beyialles mich -  - 
wir das Beſt. 8. Wenn meiner Augen 
2.Hier ift Fein Aufent⸗Licht mir ferner leuchtet 
halt, der Tod hat die Ge⸗ nicht, und mir das He 
walt, er frißt und wuͤrget im Leibe bricht, vor Ang 
jung und alt: er reißt uns und Quaal; wer fü 
fort aus unferm Orden, mich durch das e 
Stand und Ort. Ah!ichal? Ach GOtt! wenn 
GOtt! wenn alles ꝛe. Jalles mich ꝛe. 

3. Kein Rath, Fein Ar] 9. Here JEſu, du al: 
geney, Fein Heulen noch,lein ſolt mir in Sodes: 
Geſchrey: Fein Bruder kan Pein die befte Huͤlf und 
mich machen frey, in aller Labſal feyn, auf dich mil 
Welt iit nicht, das endlich ich Die Welt geſegnen emig: 
mich erhält. Ach GHOtt!llih, Ach GOTT! menu 
wenn alles .mich verläßt:jalles mich ꝛc. J 
fo thue vu ꝛtc. 10. JErr JEſu, nimm 

4. Kein Reichthum, Geldmich auf zu dir in Himmel 
noch Gut, kein kuͤhner nauf, wenn ich vollendet 
Helden-Muth hilft vorjmeinen Lauf! Ich ruf zu 
des Todes Grimm und|dir, folang ein Oben iſt in 

 Quth: all Ehr und Gunſt mir. Ach SOTT! wenn 
und Macht vor ihm iftlalles mich verläßt ze. 
% 868. 







Mel. 
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| | Igeftreeft, duch wird verneut 
368- HT. ne meiner Seelen geiſtlichs 
muͤſſen ſterben. Eeben. Eins ninmt Gott⸗ 
daßs er koͤnn geben beſſers: 
Zaß abnehmen alle Glie⸗ Drum mir nichts gebricht, 
der, laß verweſen dieſen JESuM laß ich nimmor 
ib; JEſus giebet alles dichtt. — 
sieder Jwenn ich nur in6.Arbeit, Leiden, Muͤb 
hm verbleib, fo mag alles|und Machen meine Kräfte 
‚on mir falten: IEſus Alsimatten ab. GOtt mags, 
es und in allen bietbet mei⸗ wie er will, auch machen 
ve Zuverficht; JEſum laß gnug, HERR, wenn ich 
ch nimuter nicht. ich nur habt Wilt du, 
2. Lejbes » Hütte, duldaß ich laͤnger lebe; dar 
nagſt brechen: Irrdiſch [ein ich mich auch ergebe; 
Haus, fallinnmer ein :Tod,| Wie GDtt mitt, mein Hers 
vilt du mein Hertz dardyIge foricht: JEſum laß ich 
chen? Wie GOtt will, nimmer nicht. — 
s mag drum ſeyn. Eins] 7. Wollt ja deinen 
veiß sch, und glaub es Knecht abholen, ver. fo 
fe: Was GOtt thut, das muͤd und matt, nur bald, 
ft das Befte. Alles gut,|dir fey Leib und Seel bi 
vas mir gefchicht, JEſum fohlen, liebfter Vater, mit 
aß ich ninmmier nicht. mir malt nad) Gemde und 
‚3. Meine. aͤußre Kräfte] Belieben; In dem will 
chwinden, und die Staͤrck ich mich noch üben, DaB 
yerlieret ſich: Dabey Tan mein’ Seel bleib fo gericht > 
ch recht empfinden, WIELTSESUM laß ich nims 
u, JEſu, ſtaͤrckeſt mich.Imer nicht. 
— 2 kp — — Zu 
eben, ſucht dad Hertzſich — 
u erheben zu GOtt, der 869. Me. Zion klagt 
nein Heil und Licht: TE) mis Augſt u 
uns laß ich nimmer nicht. | 
4. Daß ich täglich ſchwaͤ⸗ Leſſet ab, ihr meine Lie 
her werde, fpür ich wohl, & ben, laffet ab von Trau⸗ 
yoch- bin ich froh. Denn rigkeit, was wolt ihr euch 
ch hoffe, ſchnoͤde Erde, mehr beträben; Weil ihre 
yeiter 108 {u werden ſo! des verlichert fend, 5 ich 
Mattigkeit lage ſich zwar alle Quaal und Noth uber: 
puren: Being wollen nicht wunden, und bey GOeC 
nehr führen, Doch if mein|mit den Auserwaͤhlten 
Zanf drauf gericht: JEsIfcehmebe voller Freud und 
um laß ich nimmer nicht. ſewig lebe, | 
5. Wunderlich find GOL} 2. Derer Tod fell man 
tes Wege, deſſen ſich mein|beflagen ‚die dort in ver 
erg erfreut, meinen Hoͤllen-Pein wuͤſſen kiden 
chwachen Leib ich lege hin⸗ alle Plagen, fo nur zu er⸗ 
2 8 Ji den⸗ 
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dencken ſeyn; Die GOft] 7. Solcher Noth bin ic 
aber nimmt zu fich in denjentgangen, nichts iſt, de 
Himmel, glesch wie mich, mich Anaften Fan. Frie! 
und. mit lauter Wolluſt und Freud hat mich um 
traͤncket, wer iſt, der ſich Tune ‚, fein Feind Far 
darob kraͤncket? mich ſprechen an, ich bu 
In des Herren JEſu ſicher ewiglich in Des HEr 
Wunden hab ich mich ge-ren Hand, der mich ihm 
ſchloſſen ein, da ich alles zum Eigenthum vermes 
reichlich funden, wodurch ben, da er iſt am Creuß 
ich kan ſelig ſeyn. Er iſt geſtorben. u 
die Gerechtigkeit, Die vor! 8. Euch wird, meine lich 
GOit gilt jederzeit. Wer ſten Freude, die ihr mer 
Diefelb? ergreift im Glas net in. der Welt, ſchuͤtzen 
ben, dent Fan nichts denſwieder alle Feinde Sort“ 
Himmelvauben, Sohn, der ftarcfe Heh. 
4. Niemand fag, ich ſey Seyd und bleibt ihm nur 
umkommen, ob ich gacı getreu, feine Gnad iſt töar 
Feige bin; mein Gottſlich nen, wer Berrübte wil 
yat nich hingenommen; betruͤben, der muß wie die 
Sterben tft jegt mein Ge⸗ Spreu verſtieben. 
winn. Nor dem Unglück, 9. Nun willich etich dem 
hat er mid) bingeraft ſoſbefehlen, der fich "euren 
vaͤterlich; Jetzt kan mich Vater nenn, der die Thrär 
kein Truͤbſal preſſen, aller ſuen pflegt zu zählen, dem 
Angſt iſt num vergeſſen. ſein Hertz vor Liebe brenut, 
5. Der Leib ſchlaͤft in der wird euch in eurem 
feiner Kammer ohne Sor-⸗ Leid troͤſten, und zu ſeiner 
gen ſanft und wohl, und Zeit in dem Ort, da ich bin 
verſchlaͤft den groſſen Jam⸗fuͤhren, und mit hoͤchſtet 
mer, deſſen jetzt die Weli Klarheit zieren. | 
it vol. Meine Seele] ro. Da wird und - der 
fchauet am den, fo nichts Tod nicht ſcheiden, der 
als Lieben -Fan, der. auf uns jest _gefchieden Hat, 
feinen Schooß mid) feget, GOtt felbft wird uns alds 
und mit böchiter Freud denn werden, und erfreun 
ergoͤtzet. lin feiner Stadt. Ewig, 
6. In der Welt iſt nichts ewig werden wir in dem 
zu finden, nichts ale Theu⸗ | Paradies allhier mit einan⸗ 
rung, Ahgft und Streit, der jubiliren, und ein engs 
und was mehr die groffen liſch Leben führen. 
a sungen rd Er Ber ZZ 
hwerlichkeit. Sonderli — 
konmt noch ein Schwerdt, 870. M. F reu dich ſebr, 
das der Chriſten Herz) Oo meine Seele. 
durchfaͤhrt, 9 viel bein) °  » 
flig fterben, denn durch Liebter X wenn 
ieſen Zwang verdarbeu. werd ich ſterben, nen 
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zeit läuft. immerhin. Undifien hab, und auch ends 
‚es alten Adams Erben, lich in der Erde nimmterz 
inter denen ich auch bin, mehr au fchanden werde. 
zaben das zum Water: 

Theil, daß fie eine Kleineigrr. M. Aufl Chri⸗ 
Beil arm und elend find] ſten⸗Menſch 20. ' 
uf Erden, und denn ſel— re 
ver Erde werden. ehe mit mir, GOtt, 
2. Sich till zwar mich) «b nach deiner Gut, hilf 
uch nicht wiedern, zu be- mir in meinem Leiden: 
chlieffen meine Zeit: Trag was sch dich bitt, verfag 
ch doch in allen Gliedern!mir nicht, wenn fich mein 
Saamen von der Sterb⸗ Geel fol fcheideh „ fo 
ichfeit, geht dech immer nimm fie, HErr, in deine 
a und dort einer nach] Hand, B; alles gut, wenn 
em andern fort, und gut dad End. _ | 
chon minfcher Liegt im]. 2. Gern will ich folgen, 
Srabe, dem ich wohl ger!lieber HERR, du wirft 
ennet habe. mir nichts verderben, 
3. Aber, GOTT, was denn du bift ja,oon. mir 
verd ich dencken, wenn es kicht fern, ob ich glei 
pird ans Sterben gehn? hier muß flerbens _verlafs 
v9 wird man den KLeibijen meine lieben Freund, 
erſencken, mie wirds um dies herglich gut mit mir 
je Seele ſtehn? Ach! gemeynt. — 
vas Kummer faͤllt mir ein? 3. Ruht doc) der. Leib 
veffen wird mein Vorrath |janft in der Erd, die Seel 
eyn? Und wo werden|fich zu dir ſchwinget, in 
neine Lieben nach einan deine Hand fie unverfehrt 
yer Hin verflieben ? 100m Tod ing Leben drin: 
4: Doch, was darf esiget. Hier ift doch nur ein 
et Sorgen? Soll ich Iammrerthal Angſt, Noth 
richt zu SEfwgehn? Ljerjund Trubfal überall. ' 
ver heute noch, als mors|- 4. Hoͤll, Teufel, Tod, 
jen, dena mein Fleiſch die Welt und Suͤnd mir 
vird auferſtehn: Ich ver⸗ nicht mehr mögen ſchaden; 
ei) es gern der Melt, daß bey dir, o HErr, ich Net 
ie alles hier behält, und tung find, ich tröft mich 
yefcheide meinen - Erben|deiner Gnaden! ‚Dein einz 
inen GOTT, der hichejger Sohn, aus Lieb und 
au ſterben. Huld, fur mich bezahle 
5. Herrfcher über Tod hat alle Schuid. 4 
md Leben! mach .einmalf 5. Warum fult ich denn 
nein Ende gut, lehre mich|traurig feyn, weil mirs fo 
en Geift aufgeben mit wohl thut gehen? befleid’t 
‚echt wohl gefaßtem Muth. mit Ehrifti Unſchuld fein, 
3 ‚daß ich ein ehrlichſwie eine Braut Ich hehe. 
Srabneben frommen Chri⸗ Gehab Dich wohl, Du 
| 573 fchnöde 
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fchnöde Welt! bey GOttder bitteru Todes⸗Noth 
au leben mir-gefält. Kyrie eleiſon. J 
5* >. Mitten in den Tal 

872. In eigener Mel. Janficht uns der Hölken Ku 
DR ek ‚chen. er wii und aus 
Mi Fried und Freud ich ſolcher Noth Aa — 





benz Wo ſolln wir den 
fliehen hin, da wir mößen 


Welt heiffen laden durch Chriſt, alleine. Vergoſſen 
fein theuer heilſam Wort iſt dein theures Blur, das 
an allem Ort erſchollen. gnug für die Suͤnde hut 
4. Er iſt das Seil und fer} Heiliger HErre GOTEN 
ligs Licht für die Heiden, | neiliger fiarder SYOTZI 
zu erlenchten, Die Dich few] Heiliger barmhersiger Het 
nen nicht, und zu meiden. and! du ewiger SDer! Tab 
Er ift dein's Molcks Iſrael ung nicht entfallen von de 
der Preis, Ehr, Kreud’srechten. Glaubens Trof. 
und Wonne. | Kyrie eleiſon. | 


873. In eigener Mel. 1874. Mel. Err Fern 


Mitten wir im Leben Ebrit,, wahr r > 
find mit dem Tod Mup laßt uns den Leib 
umfangen. Wen ſuech'n A begraben, Daran wie 
wir, der Hülfe thut, daß kein'n Zweifel haben, er 
wir Guad erlangen? Das wird an jüngften Tag au 
biſt du, HErr, alleine. Unsſtehn, und unverwesl 
reuet unſre Miſſethat, die hervor gehn. 
dich, HErr, erzuͤrnet hats} =. Erd iſt er und von der 
Heiliger HErre GOTT! Erden, wird auch zur Erd 
Heiliger ſtarcker GOTT !Inieder werben, und von der 
Heiliger barmıhersiger Hei⸗ Erd wid'r auferſtehn, wenn 
land ! du ewiger GOET! Gottes Poſaun wird ame 
aß ung nicht verfindden inlgehn,. . Bir 
| | ‚3. Sr 
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3. Sein’ Seele lebt ewig|Mein Seelchen ſchwebet 


n GDtt, der fie allhier ohne Leid im Himmels— 
us lauter Gnad, von aller Glantz und Herrlichkeit. 
Zuͤnd und Miffechat| 3. In ſolchem Schmuck, 
rl Pa Sohn erlösjin folcher Zier, prang ich 
et a en e ° . . rf 
4. Sein Jammer, Truͤb⸗Mein JEſulein ift meine 
al und Elend ift kommen Luft, nem Labfal, meine 
u ein’m felgen End : er hat|befte, Koft. 
jetragen Chriſti Joch; tft] 4. Was frag ich nan nach 
‚ertorben und lebet noch. jener Welt? mein JEſulein 
5. Die Seele lebt ohn mich Füße und hält, in ihm 
Me Klag, der Leib ſchlaͤft erfreu ich mich allein, ohn 


is om juͤngſen Tag, anlihn kan ich wicht froͤlich 


velhem SITZ ihn versifenn. — 
laͤren, und ew'ger Sreud]) 5. Mit Weinen war ich 
vird gewähren. _ erſt — Zum Jauch⸗ 
6. Hier iſt er in Angſtſzen bin ich nun erkohrn: 
eweſen, dort aber wird Ich ſinge mit der Engel⸗ 
r geneſen, in ewiger Freud Schaar das ewig neue “fit 
ind Wonne leuchten wie — 
ie helle Soenne. 6, Nichts liebers meine 
7. Run laſſen wir ihn Zunge fingt, nichts reiners 
ier fchlafen, und _gehn all! meinenOhren Elingt, nichts 
eim uuſre Straffen 5 fchi: füffers meinem Herten iſt, 
fen ung auch mit, allem|als mein hertzliebſter IE 
Jleiß, denn der Tod fommelfus Chr. 
ins gleicher Weiſ'. ‚|,.?° Drun, liebe Eltern, 
8. Das helf uns Ehris/hörer anf zu Elagen mei- 
us, unfer Zroft, der uns nen kurtzen Lauf, ich bin 
urch fein Blut bat erlöftivolliommen worden bald: 
ons Teufels Gewalt und Wer ſelig ſtirbt, ift gnug⸗ 
wger Pein: Ihm ſey Lob, ſam alt. 
hreis und Ehr allein. 8. Bedencket meinen 
ben tape 0 0 Ei dena 
es in der Welt bewand 
375.03. Nun Iaßtausiye, euch rumoret Krieg 
den Leib begraben. und Streit: hier herrſchet 
— | Fried und Srölichkeit, 
pet lieg ich armest 9. Wer auf der Er. 


vor Gottes Thron allhier! 


— 


Wuͤrmelein, und ruh den lange lebt: derſelb 


n meinem Kaͤmmerlein, auch lang an Sünden 

ch bin durch einen janf-|Elebt: muß flreiten oft 

en Zod entgangen aller mit Kleifch und Blut, 

Angſt und Noth. Idas manchen weh und 
2. Mas ſchadet mirs bange thut. 

Jap mein Gebein muß in] 10. Ja, leiden muß er 

as Grab verfcharrer feyn ! Te und Roth, — 
| Gig . Möch, 


= | 

752 om Tode und Auferflchen. 

noch wol einen langen Tod: wenig Kräfte hat; Mei 

Hier hab ich ſchon nach Fur; | mein" Seele fchrent in mit 

= Streit. erlangt die HErr! hohl mich heim 
ron der Herrlichkeit. nimm mich zu Dir. 

„ır. Wie manches Kind] 4. Drum fläref mid 
fallt fich zu todt, wie man⸗ durch das Leider Dein i 
ches ſtirbt in Waffersnoth, meiner legten Todespein 
wie leidet manches lange Dein Blut-⸗Schweiß mid 
Quaal, eh es Fommt aus|tröjtüund erquick, mach mid 
dem Jammerthal. frey duch dein Band’ un) 

12. Solt es euch denn Strick. ol 
nicht troͤſtlich ſeyn, daß ich! 5. Dein‘ Backenſtreich 
fo ſauft geſchlafen cin ?jund Ruthen friſch der 
Daß mir das liebe IEſu⸗ Suͤnden Striemen mit 
fein verfürget meine To⸗ abwiſch, dein Hohn un 
des: Mein. Spott, dein Dornen Era, 

13. Drum legt die Hand laß ſeyn mein Ehre, Freud 
auf euren Mund, und ſeht und Wonn. — 
auf. GOET, der euch ver⸗6. Dein Durſt und Gal 
wundt, der euch zu heilen iſt len⸗Trauck mich lab, wenn 
bereit, wenns dienet eurer ſich fonſt Feine, Staͤrckung 

Seligkeit. hab: Dein Angft +» &: 

14. An jenent Tag wir Kehren komm mir zu gut, 
werden gehn, da vor bewahr mich vor der Hoͤl 







SOTT Groß und Kleine len⸗Glut. J— 
ſtehn, zur himmeliſchen 7. Wenn mein Mund 
Chriſttags⸗Freud, mit nicht fan reden frey, dein 
— Ehr und Herr⸗ Geiſt in meinent Hertzer 
chkeit. ſchrey? Hilf, daB men 
| | Seel. den. Himmek fin, 
876. Mel. HErr IEſu wenn meine Augen mer: 

Ehrift, webr’e deu blind. | 

- Menfb x 3. Dein letztes Wort kaf 
= 2, Tfeyar mein Licht, wenn mer 
DIE Chriſt, mein’sider Tod das Herg zer: 
Lebens⸗Licht, mein|bricht: Behute mich vor 
böchfter Troſt und Zuver⸗ Ungeberd, wenn ich mein 
ficht! auf Erden bin ich Haupt nun neigen werd. 
nur ein Saft, ind druͤcktſ 9. Dein Ereug laß ſeyn 
une fehr der Suͤnden Laſt. mein Wander:Stab, mein 
2. Ich hab vor mir ein Ruh und Raſt dein heilges 
ſchwere Reif zu Dir jns Grab. Die reinen Gra— 
immliſch' Paradeis, da|be: Tuicher Nein laß meine 
ft mein rechtes Vater⸗ GSterbe-Kleider ſern. 
land, daran du dein Blut/ 10. Laß mich durch dei: 
haft gewandt. - . ne Nagel : Mahl erbli 
3. zu reifen iſt meinjden die Genaden: Wahl; 
Hertze matt, der Leib gar|durch deine unheite 
= ’ e . s . P B it 


— 
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Seit’ mein’ arme Gerle|Tod dur:h deinen Tod vers 


eimgaleit. aagt folt werd'n, du treu: 
zı.Aufdeinen Abfchied, jer GO 

Herr, ich tran, daraufl| 4. Darım o IEfu, fteh 

wein legte Heimfarth mir bey, gemiffen Lroft und 


au: Thu mir die Hims!Mulf verleih: verlag den 


selsthür weit auf, wenn nicht, Herr JEſu Ehrift, 
h beſchließ mein's Lebens;|der mit dein'm ‚Blut bes 
auf. ſprenget iſt.. 
12. Am juͤngſten Tag er⸗F5. In Friede laß nich 
secF mein'n Leib, hilf, daß ſchlafen ein, und in dir has 
hh dir zur Rechten bleib,Iben Ruhe feinz ein felges 


aß mich nicht treffe Dein, Ende mir befcher, dein Ant⸗ 


zericht, welch's das er; li laß mich fehen, Herr! 
hreclich Urtheil fpricht. Ih 6. Ich bitt durchs bittre 
13, Alsdenn mein'n £eib Leiden dein, laß dis mein 
rneure gang, daß er leucht’|leßteg Waͤnſchen ſeyn: So 
ste der Sonnen; Glantz, will ich loben allezeit Dich, o 
rd ähnlich fen dein'm Elası Herr GOtt, in Eivigkeit. 
u — ——— — | 
eben Engeln bleib. 
14. Wir werd ich denn|878- Mel. Was GOtt 
» frölich feyn, werd fingen] thut, Das ıfl wobl- 
zit den Engelein, und mit geban. 
er auserwaͤhlten Schar | | 
wig fchauen dein Antlitz treuer JEſu, der du 
lar. biſt mein Hirte, Troſt, 
| W 9— — Mg Page 
2 ‚Freund zu jeder Srift, dem 
377. Mel, B TESU ich mich gang ergeben. Ich 
Ebrift, mein’s zc. bitte dich gang inniglich, 
J llaß, mich doch nicht ver: 
D JEſu, Gottes Läm:|derben, wenn kommt die 
elein: sch leb od'r Zeit zu ſterben. | 
terb 4 bin ich dein: ih) =. Stel) mir am leisten 
itt, laß mich mit dir zus|Ende bey, und hilf mir 
Teich ein Erbe feyn in veispüberwinden.- Mach mich 
ent Reich. \ _ von meinen Schulden frey, 


2. Denn' was wär ſonſt und ſprich mich los von 


ein' Sterbens-Noth, ſo Suͤnden: In aller Noth 


ziel Striemen und Wun:|foy mir dein Tod und un- 


ven’ roth, wenn ich auch!verfchuldtes Leiden ein An— 

ticht der GSeligfeit genieſ⸗jblick aroffer Freuden. 

en fole in -Emigfeit? 3, Erfsheine mir zur fel: 
3. Warum haͤtt'ſt dujben Zeit mit deinen of 


yern’n Leib und Leb'n iminen Wenden, die du, daß 


Srab verjchloffen und aufzJich folt Icon befteyt, aus 

ed’n, wenn niche mein lauter Lieb. empfunden: 
’ 7% » ‘ 

| F It 5 dein 
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"dem theures Blut komm ben ift auf Erden „ ds 
mir zu gut, und labe mei- Ew'ge muß mir werder 
ne Seele in ihrer matten 3 und Freud ic 
Hoͤle. .. fahr dahin. 31 
“4. Mod wenn ich nicht] 3. Ob mich gleich ba 
mehr inrechen Fan, nochibetrogen die Welt, vo 
meinen Mund bewegen EHITT gezogen durc 
Sp nimm die ſchwachen Schand und HBüberer 
Seuftzer au, die fich imjmill ich doch nicht ver: 
— regen; Laß fürund|gen, ſondern niit. Glat 

fuͤr gar ſaß in mir den Ya; |ben ſagen, daß mir mein 
men JEſu ſchallen, wenn] Suͤnd vergeben ſey. 
mirs Gehoͤr en:fallen. 4. Auf GOtt ſteht mei⸗ 

5. Darneben bitt ich, Vertrauen, fein Ang'ſich 
treuer GOtt, du wollſt will ich ſchauen warhich 
mich gantz umfaſſen, und durch TE un ebriß, der 
ja nicht in derfelben Noth \ r mich if * orben, 
aus deinen Armen laſſen! des Vaters Huld erwor 
Ach! möcht ich doch auch ben, mein Mittlet ex auch 
heute noch die thenrelmprden iſft. 
Gunſt erwerben, in deinem Ss. Die Sind’ ne mit 
Schooß zu ferben. nicht ſchaden, erlöſt bin 
6. Ey! nun, ſo komm zu ich aus Gnaden, umfoni 
deinem Lamm, mein Hirte, durch Chriſti Blut. Kein 
Troſt und Leben, mein kommt mir zu From 





ſter Freund und Braͤuti⸗men; fo will ich zu ih 
gam, dem ich mich gautz kommen, allein Durch wah— 
ergeben: Komm bald zujren Glauben gute 
mir, nimm mich mit dir] 6. Ich bin ein unnuͤt 
aus diefem See der Leiden Knechte, mein Thun it 
ind Reich ‚der ewgen viel zu fchlechte, denn das 
Feuden. lich ihm bezahlt damit das 
| | eröge Tebed, fon Fr 
— —. A Aler mirs geben, und mi 
879. Mel. Nun ruben hach meinem Verdien und 
alle Waͤlder. Wahl 





= 7. Drauf will ich gerne 
Belt! ich muß dich ſterben, das Himmelreich 
laſſen, ich fahr dahin ererben, mie er mirs bat 
mein’ Straffen ins emgelbereit’t. Hier mag ich 
Vaterland; mein'n Gerfiinicht mehr bleiben, der 
wit ich aufgeben, dazu Tod thut mich vertreiben, 
mein Leib und Leben fegen mein’ Seele ſich vom Leibe 
in Gottes gnaͤd'ge Hand. ſcheid't. —J 
2. Mein’ Zeit iſt nun 8. Damit fahr ich won 
vollendet, der Tod das hinnen, 0 Welt! thu Dich 
Leben endet, Sterben ift|befinnen,; denn du mu 
mein Gewinn, Eein BletsJaud) hernach. Thu di 
> | u iu 


I” \ 
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u GOtt beichren, und vonlund Sorgen, nur lauter 

hm Gnad beaehren, im Gram und Noth, den 

Slauben ſey di auch nicht Abend als den Morgen, 

chwach. drum iſt man licher todt. - 

9. Die Zeit iſt num vor:| 4 Wie oft hab ich gekla⸗ 
yanden, hör aufvon Suͤnd get, gleich mie ein Wanz 
nd Schanden, und richt ders-Mann; ach! hätt 
yich auf die Bahn mit Berlich Raſt! gefraget: Wenn 
en und mit Wachen: komm« ich Himmel an? 

Sonft all irrdiſche Sachen! Werd ich noch lange gehen 

ole dn gutwillig fah aufeitler Ein Tand? ach 

en lahn. 0, Werd Ich nicht bald fehen 

10. Daß ſchenck ich dir das rechte Materland ? 

im Ende, ach! ja zu GDtt] 5. GOtt Lob! nun fol 

ich wende, zu ihm ſteht es werden, win ti die 

nein Begier; Huͤt dich Stund heroey, daß ich vou 

‚or Pein und Schmergen,\diefer Erden ſoll werden 

vimnı mein'n Abschied zu lss und frey, nun hab ich 

Hertzen, mein's Bleibens ausgeklaget, ich hab im 

ſt jetzt uicht mehr hier. meinem Streit mich ritter— 

— lich gewaget: die Cron iſt 
| F mir bereit. 

380. M. Herzlich ihut 6. O Liebſten, laßt das 
mich verlangen. Weinen, es iſt ja ohne 
— Nor), GEott eilet mit den 

=» hab ich nun vollen⸗ Seinen durch einen felgen / 

det den ſchweren Le] Tod, eh noch viel Druͤbſal 
ens⸗Lauf, mich gantz zu kommen, Gott weiß, fie 

BOtt gewendet, und geh draͤuen ſchun. Wohl dem, 

est Himmel auf: Sehr der nur gekommen zum 

matt bin ich von Thraͤuen, ſchoͤnen Himmels-CThron. 
nein Hertz iſt ſchwach vonl 7. Wenn ihr eueh koͤnu 

Noth,, von Seuftzen und|bedenden, wenn ihr mi 

ponStöhnen, drum komm: lieben mott,.fo dürft ihe 

dlieber Tod! euch nicht kraͤncken, gb Die 

2. Snallen meinen Tab: ſen Todes-Sold; In die 
ren, vdn zarter Jugend an, ſem Melt: Gebäude bab 
hab ich es wohl erfahren|tch euch ja geliebt, drum 
mie fchwer die Himmel —— doch die Freude, 

Seht! Seh bin auf feinen die mir mein Hetland 

ofen gegangen jederzeit, Isiebt. =... 

mie etiva die Sottlofen in, 8. Wir erben. oh ver: 
folger Sicherheit. — bunden, ohn alte Noth und 
3. Was iſt der Men—⸗ Leid, nach wenig Zeit und 

(chen Leben? Wenns auch) Stunden dort in ber 

aufs allerbeſt fich. koͤnnen Ewigkeit: Da wird ung 

hier erheben, ſo iſt es Muͤh GOtt vernenen, da wer 
geweſt, nur lauter Muͤh dep wir und auch recht 
FR ee En: mit 
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mit einander freuen nach} 4. Nun fehlen etwann 
himmeliſchen Brauch. Inig Stunden, ſo bin i 

9. Ade, nun muß ich in der Emig.eit, Da iſt 
ſcheiden, zu tauſend guter Krantz mir ſchon gewu 
Nacht! zur Himmels-Luſt den, und wartet meiner all 
und Sreuden. Ihr Lieb⸗ bereit. Er bleibet mir dorf 
ften, feyd bedacht, mie ihr|beygelegt, bis vollends 
nich wollet finden imfchd-|hier „der Streit vollendet, 
nen Paradeis, das eitlejundich mich allerdings ges 
überwinden. _ Nun gutelmendet dahin, wo man Die 
acht, ich reif. Ä Palmen trägt. ı _ 

x 5. Wenn aber wird der f 
981. Mel. Verliebtes ug ze . au 
*i Richter, otte ohn, 
————— * . „[austheilen wird den lieben 
So iſts an dem, Daß ich Seinen den nie verdienten 
mit Freuden, wie ich Gnaden-Lohn, fo werd ich 
fo oft gemünfcht, einmal!in derſeiben Zeit auch unter 
nach Gottes Willen ſolle ſolchen Schaaren prangen; 
fcheiden aug diefem eitlen und mit der treuen Hand | 
Jammerthal: Man feßetlempfangen die Erone der 
fchon das Meffer an, mit Gerechtigkeit. 
Dem ich foll gefchlashtet| 6. Doch werd ich nicht 
werden, dag als ein Opferlalleine ſtehen, es find ihr’r } 
von der Erden ic) endlichinoch ein’ groffe Schaar, 
werde abgerhan. Idie neben mir in Krängen 

2. Zu GDOttes Ehrenigehen, und leuchten wer 
hier zu £riegen, war ich zulden hell und Far; Die 
Anfang ausgeſchickt: nun nemlich alle, welche Hier 
kommt es endlich an das mit ftetig heiſſen Lie— 
Siegen, und find die Feind bes Thraͤnen ſich berg: 
al’ unterdruͤckt. Ich habe lich alle Stunden ſehnen 
mich die Kriegeszeit fo an⸗ nach jenes groſſen Tages 
geſchickt, wie ſichs gebuh⸗ Zier. 
vet, und rittermaͤßig ausge— ER — 
——— — Kan, 882. Mel. Was mein 

en fchweren Streit. twill, das . 
3. Hier galt es ſchwitzen, Pe 

es galt fennanffen, die lang] BIP. 
und rauhe Kenne: Bahn So komm, geliebte Tor 
mit Ehren endlich durch— des/Stund, fonım, 
rar wie ich nun felig:]| Ausgang meiner Leiden! 
ich gethan, Sch habe bis ieh (eufk aus diefem Sun: 
$ 









‘ 


zu allertegt den Glanben|vden : Grund, hach jenen 
in fo viel Gefahren dem Himmels-Freuden. Ach! 
Herren treulich zu bewah⸗lebſter Tod, komm bald 
ren, al übrige im dielberan, ich warte mit Ver— 
Scans geſetzt. langen, in werfen .. 
a — | dern 


— 


ern angethan, vor Gottes/ 6. Drum sagenichtmein 
Hron Zu prangen. ſſchwacher Sinn, verlaß 
2. hr fchmachen Glie-|den Leib der Erden! wirf 
er ſcheuet zwar, fo fruͤh alles Eitle willig hin, 
utſeeit zu werden; Die die Erd muß Erde werben, 
Seele ſelbſten Fan. nicht Die Seele bleibt in Got; 
ar ohn alle Pein der* Er⸗ tes Hand bey ſolchem 
en, darinnen fie bisher] Wohlvergnugen , daß hur 
elebt, den legten Abfchied der Geiſt, und Fein Verz 
agen: Bald ift fie Freg⸗ ſtand aujetzt begreifen 
en vol, bald ſchwebt ſie mügen. Ve nt 
sieder voller Zagen. 2. Auch a an 
* Das ift, dem irrdifchen der Bei — daR 
Leib. 8ocd der Seelen vos 
3. Doch, JEſu! deine) Kfeid auch aus dem Stau 
iebe macht mir alle erwecken, und ewig herr⸗ 
zurcht verſchwinden: Ich lich machen kan; Da wird 
verd in dieſer Todes ſeyn volle Wonne, wenn 
ſdacht dich, Lebens: Sur; wir mie Klarheit angethan, 
ten, finden. Sch-finde,jdort leuchten wie Die 
a, ich halte Dich, mein) Some. : 
eben, mein Verlangen, 8. An ung firbt nichts 
nein Leben, du wirft felsjals Sterblichkeit, wir ſelbſt 
‚er mich mit deinem Licht find unverlohren; der Leib 
imfangen. 0 wird nur der Laſt befreyt, 
4. Drum ſterb ich nicht pi himmliſch neugebohr 
n diefem Tod, der Zoditen. Denn was man * 5 
ft mir mein Leben; Nach |verwestich fat, was hier 
urgem Kampf, nach Fursiverdirbt im Dundeln, Das 
er Noth ift dort ein ewig wird, fo. bald es auferficht, 
Schweben voll Herrlich: voll Glang uud Schönheit 
eit, vol Ruh und Freud, funckeln. NR N 
ou Fried, voll Troft, voll] 9. Drum gebt, ihr ſchwa⸗ 
Bonne, voll Seligkejt, wochen Glieder ihr, euch wil⸗ 
ezeit GOtt felbfien iſt lig hin der Erden: Es 
ie Sonne. wwird von eurer Zahl und. 
5. Der Herkog meines Zier gar nichts verfahren 
tebens ift Durch Tod zum werden. Die Haut, die 
eben gangen, und ich vormals euch bedeckt, wird 
verd auch zu meinem dort mich wieder kleiden, 
Lhriſt auf dirſem Weg ge:|wenn ich, in meinem 
angen: Der ketzte Schritt Fleiſch erweckt, beſchaue 
ur Seligkeit geſchicht Gottes Freuden. — 
yurch ſelig Sterben. Sl. 10. Dem ich im Glau— 
r, mein Haupt, in Hertz|ben hier gedient, der wird 
ichEeit, wie foll fein Glied mich, dorthin bringen, wo 
verderben, taufend, tauſend vor ihm 
| 47 uind⸗ 
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find, und ewig heilig fin-|Ehrift, jo milde Dich hal 
gen. Da werd ich ſeine geblut't zu todt. _ | 
errlichfeit mit meinen, 4. Verbirg mein’ Ser 
ugen f en, and was in aus Gnaden ın deine offtn 
Zeit und Ewigkeit von ihn Seit: ruͤck fie aus alle 
mir Guts gefchehen. ESchaden in deine Herrlic 
17, GOtt felbft mit fer |Eeit. Der it wohl hie geme 
nem Ang ſicht wird — ſen, wer kommt ins Him 
mich erquicken: ſo werd mels Schloß; der iſt ewit 
ich auch in feinem Licht geneſey, mer bleibt in dei 
Mir felbften ihn erblieken. nem Schuof. 
D Herrlichkeit! mie findl 5. Schreib meinen Na 
ich nich, wenn Engelreinelm'n aufs Hefte ins. Bad 
Seelen mit Sonnen klaren des Lebens ein, und bie) 
Leibern fich vor Gottes mein’ Seel fein fefte ins 
Stuhl yernsählen. fchöne Buͤndeiein der’r, die 
er im Himmel gränen, und 


| | % vor dir leben frey fo willi 
883.113. Herzlich thut| einig — — vn 
mich verlangen. _ Herz lieblich fep. 


gr will a rd 884. MI Wernur den 
u arge faliche Welt: Ä * 
deih fündtich "böfes Leben] Neben GGit etc. 
durchaus mir wicht gefällt, | Teil nichts gemeiners 
im Zommel iſt gut moh;: iſt als Sterben, und 
nen; chin ſteht mein Be:|bald vieleicht die Reih au 
Bier, da wird GOtt ewig mir; fo. will ich mich bey 
lohnen dem, der ihm dient|Zeit bewerben. um ein 
allhier. recht ſteigs Sterben bier. 
2. Rath' mir nach dei⸗ Ich will erſt ſterben, eh ich 
nem Horgen, o IESh, ſſerb, daß ich im Tode nicht 
Gottes Sohn! Sol ichſverderb.  _, 
bier dulden Schmerten,| 2. Weil aber dis iſt eine 
hilf mir, HErr Chriſt, da-]Sache, die nicht in Men: 
von! verfürg mir alesifchen ; Sräften ſteht; fo 
Leiden, ſtaͤrck meinen Did: weiß ich, wie ichs kluͤglich 
den Muth! laß mich ſelig mache, Daß mein Vorha— 
abſcheiden, ſetz mich in ben doch fortgeht: Ich 
dein Erbgut. llauf geraͤde zu dem Mann, 
3. In meines Hertzens der zum Wohlſterben hels 
Grunde dein Nam undifen kan. 
Greug allein funckelt al’: 3. Das ıft mein JEſus, 
zeit und Stunde, drauf der fein Leben für meines 
Ban ich froͤlich ſeyn. ErsIbat geopfert auf, mir fein 
ſchein mir in den Bilde, Nerdienit zum Croft gege⸗ 
sum, Troſt in meiner ben, ſein Blut zu meiner 
Noth, wie du, HERRSeelen Kauf, und - 
| a ur 
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urch feine Codes: Norh] 2. Auf diefe Weife mag 
rworben einen ſelgen ich ſterben in kurtzen oder 
od, F uber lang, mir if, ale 

+. Ach! liebſter Schatz, einem Hmmels⸗Erben 
edenck Doch meitter, und und Gottes Kinde gar 
alte bey mir redlich aus, [nicht bang. Die Gottes; 









1885. Mel, Err, ſtraf 
5. Laß mich abſterben Mich nicht in deinem 

reinen Sünden durch ſtete Born. 

Keu und wahre Buß, 


nit ich mich alt Augen: den: fp nehm ich meine 
lick zu einem felgen Zuflucht bin zu Chrifti 
Sterben ſchick. BED nd Wunden, dar; 
6. Ich gebedirsu treuen innen find ich Huͤlf und 
daͤnden, HERR, meine Rath wid'r Gotteg Zorn 
eel, dein Eigenthum, und Niffethat, umd wider 
as Deine mag ich nicht Tod und Mölfe. 
ntwenden, es bleibet dein | 
u deinem Ruhm: Gieb du kein Leid, Erin Noth, fein 
tur ſelber Achtung drauf, Angſt fo groß auf Erden, 
Z2Err JEſu meinen Geiftifo 
mm auf. den roth geheiler koͤnte wer⸗ 
7. Bereite mich von aus⸗den. Sein Tod mein Le⸗ 
ind innen, wie dur mich ben und Gewinnſt, mein 
elber haben wit: den) Hoffnung Zuflucht uud 
Slauben mehr, ftärck meine Verdienft, Mein Schatz, 
men Ehr und Erone 
3. Er ſtreckt am Ereu 
te Sunde tilg, den Saslaus ind’ und Fug, mi 
an wehr, und zeig dich mir freundlich zu u angen: 


feia Haupt neigt er "mir 
su einm Kuß, aus berg: 
h, ſlichen Berlan en, jein? 
Seite er eröfnen lieg, 
8 Leidens z Kraft zurlon Ich darin moͤg Schauen 
ein Hertz, fein’ Fich 
und Treue 
4: Das iſt die Ehuͤr der 
ind Sterbe Kieid, zuletzt Gnaden weft, die ung ſtets 
offen ſtehet Gleichwie 
en GOtt 


“ 
- 
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GOTT Noah bauen läßt] ei 
einn Cafen, dreinerge,j 996. Im eigener Del. 
bet, zur Suͤndfluth groß, |Spfyenn Mein Stuͤndlei 
mit all den Sein’n: Alto] m vorhanden iſt un 
ind Ehrifti Wunden rein ich * fahr n mein’ Stto 
ie Thür zum Gnaden⸗e⸗ o gleit dumich, HE 
Throne. ‘00, [SEM Ehrift, mie Su 
5. Darein will ich mich mich nicht verlaffe: Men 
inden ein, und mich dar] Seel au memen legte 
n verftecken; gleich wie End, befehl ich, HErr, I 
ein Elein’s -Wald Vöoge⸗ deine Händ, du wirſt fi 
lein im hohlen Banın wohl bewahren. 
verſtecken, bis Ungeritt'r] =. Mein” Sund’ mid) 
soruber geht: Alto will werden Erancken fehr, mein 
ich mich finden ſtets gu] &’willen wird mich nagen, 
Ehrift, dem Baum des denn ihr'r find viel, mie 
Lebens: Sand am Meer: doch mill 
6. Mofes fchlug einen ich wicht verzagen, gedenckn 
elfen hart, das Waffer mi ich an deinen Tod. 
raus thät fieffen, alſo HERRIESu, deitt 
ward Chriftt Seite zart Wunden roth, Die werden 
mit einens Speer geriffen, ich erhalten. _ 
daraus viel Blut umd|- 3.30 bin ein Glied at 
Waſſer og, der Gnaden-!deinem Leib des troͤſt ich 
Brunn fich.da ergoß, der mich von Hertzen, von Dit 
mich in Tod ernuicket, Jich ungefchteven bleib in 
7.9 ew’ger Vat'r im Todes Noth und Schmer; 
Himmels Thron! lapjken: wenn-ich gleich fterd, 
mich von. binnen fcheiden.|1P fterb ich Dir, ein ewges 
D TESU Chrifie, Got⸗Leben hat du mir durd 
tes Sohn! Du wollſt deinen Tod erworben. 
mich -auch geleiten. 4. Weil du vom Tod er 
Heilger Geift! thu aufſſtanden biſt, werd ich im 
die Thür, und mich zum Grab nicht bleiben, mein 
Baum des Lebens fuͤhr, hoͤchſter Troſt dein Auf 
und zu dem Brunn derifahtt iſt, Toys; Surcht 
Gnaden. ... kanſt du vertreiben; Denn 
8. Yun fühl ich Schutz, wo du biſt, da komm ich 
Troft, Ruh und Freud in hin, Daß ich ftets bey Dir 
deinen heilgen Wunden: leb und bin: Drum fahr 
Yun iſt all's Leid undſich hin mit Freuden. 
Sraurigkeit aus meinem| 5. So fahr ich hin zu 
Herten verſchwunden. JEſu Chriſt, mein Arm 
Fahr hin, mein Seel, ſthu sch ausſtrecken, ſo 
Gott wartet dein mitſſchlaf, ich ein, und ruhe 
feinen lieben Engelein.|fein, Fein Menfc Fon mid) 
. führe dich ing Himmelsaufwecken, den, JEſus 
Sale. 00° EChriſtus, Gottes Sohn, 
der 


.. 


\ 
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rt wird die Himmelsh 5. Es find dabey viel 
huͤr aufthun, mich führ’n|der Deinen, derer Wunſch 
im ew'gen Leben. von Hertzen iſt, daß du 
er .,  [mögeft bald erfcheinen, 
87.713, 5ren Dich ſehr.ſweil du fehr willkommen 
o meine Seele. bil. Dende, wie bir 
ng Wird geſchehn, wenn dur 
erde munter, liebe die wirſt wieder fehn, mel: 
Seele, balde wird che dir vor vielen Jahren 
> ſeyn gethan, daß du durch den Tod genommen 
us der Leibes⸗Hoͤle dich waren. 
che ſchwiugeſt Himmekl 6. Diefe auserwaͤhlte 
n. All dein Leiden, Creutz Frommen, und die En— 
nd Roth endet ſich nun gelwerden dich heiffen 
wech. den. Tod. Neus:taufendmal,. willkommen, 
sehr wirft du uberwür- und dich führen prächtig- 
en, und ein beffer Le⸗ſiich bin zu deines Got⸗ 
en finden. tes⸗Thron, allwo ſie mit 
2. Siehe, wie die Engellfchönen Ton werden ih: 
hrogben um dein Bette, ren Danck eriweifen, und 
selche dir dag Geleite wol] SOTT. hertzlich dafür 
en geben hin bis an die preifer. TREE 
immels Zhür. Giebel 7, Lob und Preis mit 
och, Go0Ott ſendet ſchon vielen Ehsen fep-Dir 
er von ſeinem hohen HErr, daß unſre Zahl fich 
hron den Triumph- und noeh täglich muß vermehs 
-breiAßagen, der dich foll|ven, bevorab daß Diefesmal 
en Himmel tragen, gegenwärtig frommes Kind 
3: SOtt begehret, du auch nunmehr fich bey 
olt kommen zu ihm auf,ung finde: Faß doch bald 
r wartet Dein, und willldie andern Frommen aus 
tr bey andern. Frommen der Melt auch zu „ung 
aumen deine Stelle ein. |Eommen. — 
er hat auch das weiſſe 8. Dein GOTT ſelbſt 
rlerd und die Croue fon wird Dich empfangen mit 
sereitt, Die du ſolt zu ew⸗ viel Lieb und Freundlich. 
ven Tagen mit den gröfter: |Eeit, dir abwifchen von den 
Sreuden tragen. | Wangen alle Shränen , fo 
4. Drum, o Seele, ſey das Leid dir hier ausge— 
„och fertig, eile, daß du preſſet hat; Er wird au der; 
ommeſt Dar, weil da dei |jelben ſiatt dir fein himms 
ner auch gewaͤrtig iſt derilifch Freuden-Leben in Bes 
Auserwählten Schaar, die ſſitz auch ewig geben. 
viel taufend an der Zahl 9. Da wirft Du alsdenn 
jetzt ſchon kommen allzu⸗voñ Suͤnden, Creutz und 
mal an-die HimmelsthuͤrſElend wiſſen nicht: Lau⸗ 
gegangen, Dich mit Freus|ter Wonne wirft du fit: 
ben zu empfangen. den, und vor —— | 
— | gefi 
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geſicht bis in alle Ewigkeit Wunden ſencken, umd 
loben in der Herrlichkeit, die nicht ſparen meine Bu 
dein JEſus dir erworben, Mein Gott, ich ‚bitk.zc. 
als er fuͤr dich iſt geforben. 4. Laß mich bey 3& 
10. Nun dem, liebe See⸗ mein Haus beſtellen, de 
le reiſe hin zu Deinem lieben ich bereit ſey fire und fi 
Gott. Wohl dir, daß auf und fage fters in allen Fü 
ſolche Weiſe fich befchlieffet len: HErr, wie dur mil 
deine Noth. Lebe wohl in ſo fihrdis mit mir. Me 
Emigfeit! Freue dich der Gott, ich bitt ꝛc. 
Seligfeit! da dirs mehrals) 5. Mach mir- ſtets au 
wir verftehen, ohne Endelckeriuß den Htmmel, um 
wohl wird gehen. Gallenbitter diefe Welt; 
ıı. Aber, wey uns! Die) Gieb, daß mir in dem Wel 
wir muͤſſen in derWelt noch Getuͤmmel die Ewigkeit ſey 
bleiben hier, und annoch vorgeſtellt. Mein Gott, 
nicht koͤnnen wiſſen, wenn ich bitt ze. 

wir duͤrfen folgen dir GOtt, 6. Ach, Vater! deck all 
fieh uns auch gnaͤdig an, meine Suͤnde mit dem 
hilf, wie du jetzt haft gethan, | Werdienfte Chrifti zu, dar⸗ 
daß ung bald von allen Bd-Jein ich mich weft glaͤubig 
fen mag ein fanfter Tod winde, das giebt mar recht 
erloͤſen. gewuͤnſchte Ruh. Mein 
mw GOtt/ich ꝛe. Se 
838.113. Wer nur den| 7. Ich weiß, ım TEL 
lieben GOtt läßt Slirunb Wunden hab ich 
walten mir recht und wohl gebett't, 
ee Ida find ich Troft in Tode! 
er weiß, wie nahe mir] Stunden, und ales, mal 
mein Ende! hingehtlich gerne hatt. Men GOth 

die Zeit, herkommt derjich bitte. 
od. Ach! wie gefchwinde] 8. Nichte if, daß mic 
und behende fan kommen von JEſu ſcheide; Michte, 
meine Todesnoth! Mein]es fen Leben oder Tod; ic) 
GOtt, ich bitt durch Ehris| leg die Hand an feine Seite, 
fti Blut, machs nur mitlund fage: Mein HErrund 
meinem Ende gut.  jmnein GOtt: Mein GDtt, 

2. Es Fan vor Nachts ich bitt ıc. 

leicht anders werden, ald| 3. Ich habe IEſum an: 
es am fruͤhen Morgen war: gezogen ſchon laͤngſt in 
Denn weil ich leb auf die- meiner heiligen: Tauf, du 
fer Erden, leb ich in ſteter biſt mir auch Daher gewo— 
Todsgefahr. Mein GOtt, gen, haft nic) zum Kiud ger 
ich bitt ꝛc. nommen auf. Mein GODtt, 

3. HErr, lehr mich ſtets ich bitt ꝛc. 
nein End bedencken, und| 10.Ich habe JEſu Bier 
wenn ich einſten fierbemigegeffen, ich bab fein Blut 
muß, Die Geel in TEfujgereunden hier, nun cum 
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weinen nicht vergeſſen, gleichwie ihr dieſes täglich 
bleib in ihm, und er rg | 
mir: Men Gottꝛe. 3. Nur du, Jehovah, bleis 
1. So komm mein End beſt mir das, was du biſt, ich 
st oder morgen, ich weiß, traue dir; Laß Berg und 
z mirs mit IJEſu gluͤckt, Hugel fallen hin, mir iſt 
bin und bleib in ſeinen Gewinn, wenn ich allein 
rgen mit JESU Blut bey IEſu bin. 
oͤn ausgeſchmuͤckt. Mein] 4. So lang ich in der Hut; 
Itt, ich ꝛe. Ulten wohne, ey! lehre mich, 
12. Ich leb indeß mit dir o Gottes Sohn! gieb, daß 
rgnuͤget, uud ſterb ohn ich zaͤhle meine Tag, und 
e Kuͤnmmernihz: mir gnͤ⸗ munter wach, daß, eh ich 
t, wie es mein Gott fuͤ⸗ ſſterbe ſterben mag. 
t, ich glaub und bin es] 5. Was hilft die Welt in 
us gewiß: durch deine letzter Noth? Luſt, Ehr und 
nad” und Chriſti Biut Reichthum in dem Tod? 
achſt du's mit meinemſo Menſch! dur laͤufſt dem 
ade gut. | — u J—— 
| . „du: kommſt fonft nicht zur 
39.718. Ich bab mein (währen Ruh: d — 
Sach GOtt ⁊c. . Be Eitelkeit, der 
ty feucht dahin der Thoren Luft! mir if dag 
Menfchen Zeit! wielhöchfte Gut bewuſt: dag 
tet man zur Emigfeit!ifuch ich nur, das bleibet 
ie wenig dencken an dielmir, omein Degier! Herr 
ſtund von Herkensgrumd [TESIL, zeuch mein Her 
Sie fchweigt hiervon Deriuach Dir. 
äze Mund! 7 Was wird das ſeyn, 
2. Das Leben iſt gleich wenn ich dich feh, und bald 
te ein Traum, ein nichtes vor deinen Throne fteh? 
verther Waller: © auin;| Du unterdeffen lehre mich 
n Augenblick es bald ver-|daß ſtetig ich mit Elugem 
eht, und nicht beſteht, Herken fuche Dich. 


II. Vom Jüngsten Gericht. 
90. Mel. Komm berjiulest die Wohnung auf 


ung allen, die wir leben. 
zu mir, ſpricht zc. 8 Bedenel es weislich 
in der Zeit, und flieh dem 
Au ficheft, Menſch, Schlaf der Sicherheit, fey 














wie fort und fort, augenblicklich wacker; denn 
> der eine hier, der wiß', es bleibet dabey wicht, 
ndre dort uns gute Nacht daß man dich hin aus dies 
nuß geben: der Tod sr fem Licht trägt auf dem . 
einen andern. Lauf, er age Gottes: Acker. Wi 

— 3. Wie 
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33 Wir werden aus denjrichten Bif und Fr 
Gräbern gehn, und alleinen. Denn wird Das 
‚ vor Gerichte "che, dasichen werden -theur, m 
Chriſtus ſelbſt wird hegen, alles wird vwergehn 
wenn auf der Engel Feld⸗ Feur, wie Petrus da 
Geſchrey Die Glut Das groistfchreibet. 
fe Welt⸗Gebaͤu wird in dDiel 2. Poſaunen wird n 
Alche legen.  __ hoͤren gehn an aller W 
4. Alddenn wird erſtlich ihr Ende, darauf baldır 
aller Welt Belohnung wer⸗ den auferfehu all Tod 
den zugeftellt, die Suͤnder gar beheude: Die « 
fellen buͤſſen, und ihnen noch das Leben han, ! 
ohn Betrug und Schein,jwird der HErr won Sto 
ſelbſt Kläger, Nichter, Hen:|den an verwandeln u 
cker ſeyn, verdammt durch | verneuen. 
ihr Gewiſſen. a. | „3. Darnach wird mi 
‚sAch GOtt! kommt mir ableſen bald ein Bud 
dis Urtheil vor, fo ſteigen darin geichrieben, mag al 
mir die Haar empor, mein/Menfchen tung und al 
Herz fühle Augſt und aͤuf Erden hab’a geil 
Schreden, ihr hoben Hitlben. Da deun gemif ı 
gel! heb ich an, ihr Berg, jedernnaun wird hör 
und was ſich ſtuͤrtzen kan, was er hat gethan ini! 
fallt her, mich zu bedecken. lnem ganhen Leben. 
— JEſu, meine O weh demſelbe 
Zuverſicht! ach! laß dein welcher hat des Henri 
ſtrenges Zorn⸗Gericht, ach! Wort verachtet, und wi 
laß es mie nicht ſchaden! auf Erden fruͤh und in! 
Deut an den Vater den nach groſſem Gut gerial 
Vertrag, damit ich freu: set, der wird fürwanr u 
dig hören mag den füffenFahk beftehn, and mit den 
‚Spruch dev Gnaden. ISatan muͤſſen gehn xl 
7. Gieb, daß ich mich * Chriſto in die Hoͤlle. 
gutem Sinn, und merk i 5. D TESU! Hilft! 
noch bey Kräften bin, zum ſelben Zeit von megen die 
Sterben fertig halte, und|uer Wunden, daß ich im 
wicht, o Jeſu, meine Luſt, Buch Der GSeligfeit werd 
begriffen in der Süunden:[eingezeichnet funden: du‘ 
Wuſt, zum ewgen Tod an ich denn auch zwei! 
erkalte. uicht, denn du haft ja di 
- — Een gend gericht’t, und eilt 
891. Mel. Nun freu Schuß bezahle. 
euch, licben xc. 6. Derhalben mein Fir 
EEE jprecher ſey, wenn du nun 
Es iſt gewißlich an der wirſt erſcheinen, und lies 
zeit, daß Gottes mich and dem Buche ſrey, 
Sohn wird kommen in fei-|darinnen ſtehn die Det 
‚er groſſen Herrlichkeit, zu nen: auf daß ich (mh 
ee: u | BDERN 
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übern mein, mit Dirjbeten: Denn: Der tonte 
ia den Simmel Pin, den Tag geht her, kommt uns 
ung Haft erworben. immernihr.- - 

DD Seht Cyriſt Dal 7.. Die Melt mehret 
ft es lang mit deinem/fich in, Suͤnd und Thor: 
ngften Tage, den Men: heit, und trachter m 
en wird auf Erden hang daͤmpfen Gottes Wahr⸗ 
1wegen vieler Plage. heit, der HERR wirds 
mat doch, komm doch, laſſen geſchehn, ihr alle 
Richter groß, und mach zuſehn. SR, 
8 in Genaden los von. 3. Aber wenn fie meynt, 
em Uebel, Anzen. ſſie Hab geweunen, und 

Iſey allem Ungluͤck ſchon 
392. In eigener Mel, 


jentronnen, wirds ihr erſt 
— u mit aller Macht kommen 
5 wird ſchier der letzte | | 
Tag herkommen, denn 


hundertfach. 

2. Groſſe Plag wird ſie 
Bosheit hat ſehr zuge⸗ploͤtzlich umgeben, und 
nimen; Was Chriſtus ihr alle choͤpfung wieder⸗ 
t vorgefagt, das. wird ſireben; Denn wird Chri⸗ 
t beklagt. nr. [US kommen frey, daß er 
2. Der Abfallvom Glau⸗ Richter fey. ar 
a wird erfahren, daß er| 10. Und er-mird feinen 
Beſchehn vor Tangen Ertz⸗ Eigel ſchicken, und. 
ıhren, nie Paulus, der ſalle Merftorb’ne laſſen we— 
mie Maum klaͤrlich zeisicfen daß fie alleſamt auf⸗ 
t an. I ..jeelehn, und vor Ihm ber 
3. Der verdammte Sohnlfiehn. de 
t lang gejeffen in dem] 11.Denn wird er zu fir 
mpel Gottes hoch werzinen Engeln fprechen: Yun 
ion, fich geruͤhmt nd will ich mich an mein’n 
u Gebot, gleich als waͤr geinden rächen, mer wi— 
SD der mid) hat gethau, wird 
4. Viel falſche Prophe⸗nehmen fein’ Lohn. 
n find erfianden, ja noch 12. Berfammiet. mie 
orten und Gecten vor⸗meine userkohrnen, alle 
nden die mit ihrer That! Glaͤubig u und Neuge— 
id Lehr der Welt Schw |bohruen, die meinen Bund 
a ſehr. wohl bedacht; treulich han 
5. Weil uus nun derjvnitracht. | 
unhriffhe Drden Durch] 13. Und die merden fie 
oites Wort offenbar iſt zur Rechten ftellen, da der 
orden laßt uns flie⸗ HENKein lieblich Urtheil - 
wit Fleiß ſeine Letzr und fällen, fie wird ſeten gewal⸗ 
el tiglich im der Luft beh fich, 
—. Laßt uns inden Bund| 14. Aber sym Gottloſen 
s HErxren treten, und ſwird er ſprecheu: Nun 
rinuen Bots wachen: und wohlan! Ich werde . 

a ET ..e ep 
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euch richten, warum habt| " 3. Siehe mich aemi 
ihr meinen Bund genomsjan, wie du Perro baf! 
men in Mund? an: Zap mich, wie 
15. So ihr doch Bott: |Manvalen , mwohlgetri 
feligfeit verachtet ; und von binnen gehn. 
nur wach Unzugen habt|_ 4. Wie Matthaͤo im N 
getrachtet; Ich ſchweig, Zen, und Za 9 
und da meynet ihr, ed mar nungs⸗voll, mie dem © 
nichts von mir.  : _ Isher,feymirhuld, undo 
16. MWeichet von mir, gib mir alle Schutd. 
all ihr Nermnledenren, ij 5. Laß mich bey 3 
das Feuer, welches ver ian⸗ Lainmern fiehn, wenn?“ 
gen Zeiten allen Teufeln iſt Richten wird angebn? © 
ereit für alle Bosheit, _ Imich deiner Rechten Han! 
17. Alsdenn werden fielliebfier JESU, ſeyn d 
zur Hoͤllen muͤſſen, undſkaunt. 
daſelbſt ihre Untugend buſ⸗ 4, Laß mich hören, men 
En in unausfprechlicherj dein Mund den erfreutt 
ein, der fein End wird; Spruch thut Funds komm 
| die ihr gebenedeyt, im de 


ſeyn. — 

18. Aber fein Volck, von] Reich der Herrlichkeit. 
dieſen gefcbieden „ wird er] 7. Daß ich voller Ki 
Seit zur hinnniiichen|den ſey, und mich dir t 

r 









euden, da es, tie, der ftoh und freyr Daß 
Sonnenfchein, ewiglich deiner Guͤtigkeit dancke N 
wird ſeyn. in Ewigkeit. 


79. Ey nun, DEIN) ng | 
ſo ſich uns bey auf ESiden, 894. Mel. G Kugel 
du zreudenwort. 


und bereit uns, daß wi 

wuͤrdig werden zu ſchauen ee 
in Ewigkeit deine Herr— — m Donnet 
lichkeit. Wort / d Schwerdt 
Zr — * ir an —*— 
ar o Anfang fonder Ende, | 
893. M. Liebſter IEfu, Ersiäfeit, Zeit ohne Zeit 
du wirſt ꝛc. |ich meiß vor groſſer Tea 
| 2 Ä jvigfeit nicht, mo ich mid 
Sa der Sürften, JEſu hiuwende. Mein. gang 
) Chrift, ver der Erden ſchrocknes Herd erbebt, da 
Richter iſt, nimm did) mei⸗mir DIE Zung am Gau 
per Seelen an, daß ich Dort klebt. u 
befteben kan.‘ _ a, Rein unglud iſt i 
2. Schreib mich in das aller Welt, das endlid 
Lebens⸗Buch zu dem ſuͤß mit der Zeit nicht fall 
en Gott's-Geruch, Dat und. gantz wird aufgche 
dein Grimm mich fehrecfe|ben:_ Die. Ervigkeit hal 
Richt, wenn du halten wirſt nur Fein Ziel , fie treide 
Berihe, Ifort und fort ihr SH 


I) 
\ 
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zt nimmer ab zu toben,| 7. Ah! fliebe doch des 
wie der Heiland ſelber Teufels Strick, Die Wol⸗ 
sicht? Aus ihr iſt kein' luſt Fan ein'n Augenblick, 
loͤſung nicht. und länger nicht ergoͤtzen, 
3. O Ewigkeit, du machſt dafuͤr wilt du dein arme 
ir bang! O ewig, ewig Seel herngchmals in Des 
u lang, hier gilt fuͤr⸗Teufels Hol, o Menſch! 
br Fein Schergen. zum Pfandefeßen, ja, ſchoͤ⸗ 
rum wenn ich diejelangelner Taͤuſch, ja, wohl ger 
acht, zufame der groſſen wagt, das bey den Teufel 
sin, betracht, erfchrecfjwird beklagt. 
‚ recht von Hergen.| 8. So lang ein GOcT 
ichts iſt zu finden weit im Himmel lebt, und über 
id breit fo ſchrecklich, als alle Wolcken ſchwebt, wird 
e Ewigkeit. olche Marter waͤhren, es 
4. Wenn der Verdamm⸗ wird fie plagen Kaͤlt und 
n groſſe Quaal fo man⸗Hitz, Angſt, Hunger, Schre⸗ 
es Jahr als an der Zahl cken, Feur, und Blitz, und 
e Menſchen ernaͤh⸗ ſie Doch nicht verzehren. 
N, als manche Stern Denn wird fie enden dieſe 
r Himmel best, als man-]Pein, wenn &Ort nicht 
es Laub die Erde tragt,|miehr mird emig feyn. 
ich.endlich folte währen :| 9. Wach auf, o Menfch! 
o waͤre Doch der Pein zu⸗ vom Sünden ; Schlaf, er; 
kt ihr recht beftimmtesimuntre dich, verlohrnes 
el geſetzt. | Schaaf! und bepre. bald 
5. Nun aber , wenn duldein Leben. Wach auf! 
e Gefahr viel hundert es iſt noch hohe Zeit! es 
ufend taufend Jahr und kommt heran die Ewigkeit! 
ager — und dir deinen Lohn zu geben; 
n den Teufeln ſolcher Vielleicht iſt heut der letzte 
ft gar grauſamlich ge⸗Tag, wer weiß noch, wie 
artert bift „ ift doch Feininian fterben mag. 
chlug vorhanden.  Die| 10, Ach! laß Die Wolluſt 
tz ſo niemand zählen|diefer Welt, Bracht, Hof⸗ 
n, die fänget ſtets von fart, Reichthum, Ehr und 
uen an. \...,,.]8eld Dir länger nicht gebie⸗ 
6. Ach BHDLE! wie bifiiten; fchau an die groffe 
ſo gerecht, wie firafitiiSicherheit, die falfche 
ı einen böfen Knecht ſo Welt, die böfe Zeit,, zus 
rt im Pfuhlder Schmer: |fanıt des Teufels Wüten. 
a: Auf furge Sünden) Bor allen Dingen hab in - 
efer Welt haft du jo lange acht die vorerwaͤhnte lange 
ein beſtellt. Ach! nimm Nacht. 5% 
wohl zu Hertzen, betracht] 11. O! du verfluchtes 
wohl, v Mernfchenkind !| Menfchen:Kind, von Sins 
rtz iſt die Zeit, des Todſnen toll, - von Hertzen 
ſchwind. Ablind, laß ab die Se zu 
— Ueben, 
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lieben, ach! ach! ſoll denn doch haben fie Maaf; 3 
der Hoͤllen Born, da mehr und Zeit und gleichen m 
Denn tauſend Hencker ſeyn, der Ewigkeit. 
vhn Ende dich betruben?] 6. Beſinn „und den 
Wo if ein ſo beredter [ent und fort, was €: 
Mann, der diefes Wereffürein Opnmer-IBort!e 
ausiprechen Tan?  _ _ ‚Heiner Zeiten Zeit, bern 

12. D Ewigkeit!? du die Ewig⸗Ewig— Ewigken 
"Das Durch Die See Bohrt;1996, MIT, Biemoänekte 
das durch die Seele bohrt,Ig96, M. Dwöäin 
0 Anfang fonder Ende! O ” Sabbath — 
Ewigkeit! Zeit ohne Zeit,i - Zu 
ich weiß vor groffer Trau⸗ achet auf! vuft mi 
rigfeit wicht, wo ich mich m De Stimme d 
hinwende: Nimm dur mich, | Wachter ſehr Hoch auf 
wenn es dir gefällt, HErr/Zinne: Wach auf! du 

ESU! in dein Freuden] Stadt Ferufalem! Mitter 
Zelt. nacht heißt dieſe Stuade 

AEie ruffen uns wur fie 
895. M. Nun laßt uns hext Munde: Wo ſe 
den Leib ꝛc. ihr klugen Juugfrauen 
Er Wohl auf! der Braͤut'gan 
Sunden: Menfch! be⸗ koͤmmt; Steht auf! du 
he denck den Tod, der Lampen nehmt: Halteluı 
letzten Stumde Angſt und Macht euch bereit zu dr 
Koch, mad) dic) mit wahr) Hochzeit; iht muͤſſet Ihr 
zer Buß bereit, zu leben inlentgegen gehn. 





der Emigteit 2. Zion hört Die Waͤd 
2. Beſttzeſt da Die gantze ter fingen, dad Derg rhu 
Welt mit hoͤchſter Ehr und ihr vor Freuden fpringe, 
allem Geld, erfreut es dichyfie wachet und ſteht eilen 
ein’ kleine Zeit, und dieuet auf; Ihr Freund kommt 
micht zur Ewigkeit. ſvom Himwel prachrig, von 
3. Erſchallt in deinen Gnaden ſtarck, von Bahr 
Ohren nichts Ihr Todten heit maͤchtig, ihr Licht wird 
kommet vor Gericht? Iſt hell, ihr Gteru geht auf. 
Doch der Juͤngſte Tag nicht Run komm du werthe 
wert dem folgen wird. dieſCron, HERR IJEGu, 
Ewigkeit. Gottes Sohn! Hoſſanna: 
4. Wenn du begehreſt Wir folgen all zum Freu— 
Gottes Huld, je meid der den Saal, und halten mit 
Sünden ſchwere Schuld, das Abendmahl 
die nieder Beine Seeleſ 3: Gloria ſey die gefun 
ſtreit't, ſo di du frey inſgen mit Menſchen⸗ und 
?wigkeit. Engliſchen Zunge, mit 
5. Unzaͤhlich ft der Ster⸗ Harffen und mut Cym 
- sen Herr, DE Tropfen beln ſchon. Von zwöoͤlf 
uud der Saud am Meer, Perlen find. bie Pforten 


v 
— 
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deiner Stadt, wirlfein Ohr hat je gehört 

Conſorten der Engel ſolche Freude: Des find 
) vor deinem Thron: wir froh, jo! jo jo! jo! 
u Aug bat je geſpuͤrt, ewig in dulei jubile, 


III. Vom ewigen Leben. 


Set dich eit! es iſt doch nur Unbe⸗ 

7. M. Freu dich ſehr, eit es In 

and; Ach heim, heim ins 

e meine Seele. Warela,a aus die: 
ch. wer ſchon im ſem Welt:Setummelzuder 

immel waͤre, Ruhe in dem Himmel, - - 
7 liebſter GOTT! 3. Dort kan mir Fein 
‚dir,beydir: Hoͤre, doch! Feind nicht fchaden, Feine. 
in Schöpfer ! höre, und Angſt, Gefahr noch Noth, 
mich nicht langer hier.ſdenn ich bin in GOttes 
h muß ja ſeyn, mo du Gnaden/Gott in mir, und 
t, wo mein Schatz, meinlich in GOtt, da erreiche ich 
Eſus iſt: Sch muß aus mein Ziel, alsdenn willich, 
m Welt ; Getuͤmmel, was GOTZ will, darum 
ꝛil mein Troͤſter iſt im weg, du Welt⸗Getuͤmmel, 
immel ich erwaͤhle mir den Him̃el. 
2. 
u 











u ich fein On) 6, Kranckheit, Hunger, 
den in der boͤſen Durft, Froſt, Hitze, Sorge, 
ammer Welt: denn ſie iſt Furcht umd fteter Streit, 
„u lauter Sünden, ihrimachen, daß ich oft, hier 
ing Wefen mir mißfällt,|fchtwige, ' daß fich haͤuffet 
deid, Verfolgung, Spott|Feid mit Leid, alles aber 
nd Hohn ‚giebet fie zum hoͤret auf, wenn ich ende 
often Lohn: Ach! di ſchnoͤ⸗ meinen Lauf; D mas bift 
es Welt-Getümmel, wäre] du, Welt⸗Getuͤmmel? wäre 
h aus dir im Himmel. lich bey GOtt im Himmel, 
3, Wie wohl wird mir]. 7, Wie fo liebreich wird 
sch geſchehen, wenn ich]es khalen, wenn ich dag 
mmer die Gottheit kan in Halleluja finge mit den 
rey Perſonen fehen, und Engeln allen! DO wer doch 
er Dreyen Einigkeit!;fchon waͤre da! Laß indeß 
venn ich iche, GOtt, das mein Herkens Schrein, 
icht, Gottes heilig Ange: |mein GOtt, Deinen Himmel 
icht! O wer ausdem Welts|feyn, führ mich aus dem 
Setummel bey GOtt ware] Welt: Getümmel, dich zu 
ort im Himmel. fruͤhmen in dem Himmel, 
4. Keine Ruhe Fan ich| - 8. Bin jch etwa hier in 
—— in dieſer Zeit:|Sreuden; So ift Trauren 
ichkeit! Will Wolluft, wohl nicht weit. Freude 
Seld, Gut mid, Igben?jaber ohne Leiden iftdort in 
rg, weg mis der Eitel: ” Fwiskeit, weiche a. 
5 | voll⸗ 
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vollfonmenheit ! droben iſt Gott beliebt, auch gu 
die Seligkeit. Gute Nacht| willig von mir geben, | 
du Melt: Getümmel, eins|darüber nicht betrub 
und allesift im Himmel, |dennin meines TEfu Wu 
9. Sollund muß ich aber|den hab ich ſchon Erlo 
wandeln länger noch in funden, und mein Zrof 
diefer Zeit, ſo hilf mir ſtets Todes: Not) iſt Des He 
Chriſtlich handeln, , mein|ren ein Tod. 
GHtt, mache mich bereit.| 3. JFEſus tft für mie 
Weif mir, wie ich leben ſtorben, und fein En 
(oll, wie ich ſterbe fanft und mein Gewinn: Er bat m 
wohl, und laß diefes Welt-!das Heil erworben, dru 
Getuͤmmel mich nicht wenz| fahr ich mit Freuden 
den von den Hinnnel. _, [bier aus diefem Welt⸗ 
10. Weil du hier mir biſt tuͤmmel, in den ſchoͤne! 
im Hertzen, ſo bin ich im Gottes: Himmel, da id 
Himmel zwar, aber mein werde allezert fehen Du 
erg macht mir Schmerz: Dreyeinigkeit. 
gen, den es iſt ſo böfer Art, 4.Da wird ſeyn basgtel 
darum will ich Suͤnden⸗los den⸗Leben, da viel tanfen 
lieber bald ins Hinmels:| Seelen fchon find mit Hin 
Schloß. Ach, nimm aug mels⸗Glantz umgeben; dit 
dem Welt:Getünmel mich nen da vor Gottes + Thron 
su dir, du bift mein Hifttel.. da die Seraphinen prange“ 
ı1. Strecke deine Arm' |und das hohe Lied anfıl 
und Hände zu mir aus, ich gen: Heilig, Hellig, 20 
will hinein, Fomm, mein|lig heißt GOtt der Dat 
Brlutgam, komm behende, Sohn und Geiſt. 
ich will deine feyn allein,| 5. Da die Patriarch“ 
ſchenck du alle Sünde mir, wohnen, die Propheten alı 
öffne mir die Himels⸗Thuͤr, zumal, 109 y' ihren Er 
ich bin aus dem Welt⸗Ge⸗ſren⸗Chronen ſitzet die gt 
tuͤmmel in der Hoffnung|srwöltte Zahl: teo in fo vie) 
fchon im Himmel. takieND Sehen 2 
! ea men hingefahren: Dam 
898. M. Du, o ſchoͤnes unfern GOTT su Ehen 
Welt- Gebaͤude.  Temig Halteluja hör'n. 
le Menfchen muͤſſen 6. Ach! Jen alem, du 
fterben, alles Fleiſch Schöne, ach ! wiehelleglän 
vergeht wie Heu: was dalkeft du! ach! wie lieblich 
Tebet, muß verderben, foll es Lob⸗Getoͤne hört man da 
anders werden neu; Diesjm ſanfterRuh, o der groffen 
fer Leib der muß verweſen, Freud und Wonne! jetzund 
wenn er ewig ſoll geneſen gehet auf die Sonne, jetund 
der fo groſſen Herrlichkeit gehet an der Tag, der kein 
die den Frommen iſt bereit. Ende nehmen mag. 
„2, Darum will ich. Diez) Ich ich habe ſhone 
es Leben, wenn es meinem blicker dieſe groſſe Herin⸗⸗ 
eit, 
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sit, jetzund werd ic) ſchoͤn Hoffnung gang auf Mich, 
efchmucket mit dem weiſ-dis alles wird uns doch 
»nHimmels⸗-Kleid, mitderinicht trennen: Nimmt 
uldnen Ehren: Erone ftehlfchon die Kraft von auffen 
h da vor GOttes Throne,jab, und fiehft du nichts 
haue folche Sreude an, die als Tod und Grab, dein 
ein Ende nehmen kan. _ Geiſt wird duch nicht ſter⸗ 
8. Nun hier will ich ewig ben koͤnnen, was ficht di 
sohnen, liebſter Schag, zu Suͤnd und Satan an, J 
5* — — Dei bins, der Dich erretten Fan. 
zArd G elohnen, die & x. 
yr habt an mir vollbracht. en = io gr 
iebſten Kinder und Der Poſauñen Ton, und fiehft 
sandte Brüder Breunbe, du den Gericht Zag fchon, 
sd Bekannten, lebet wohl]. h * 
| getrofi! Laß Dichs Doch 
u ae k — ſey nicht erſchrecken, bier wird 
danck, es iſ vollbracht. mein geiden uud Qebuld, 
899. In eigener Mel. dort ader meines Vater 
Siehe sen Sas diefeg Lie, Huld, Dich mit dem Schild 
des Pag. 742. der Gnaden decken, “ch 
aD hab der Hoͤllen Macht ger 
sch bin ja HeErr ze Ifchnächt, im Himmel iſt 
Es recht, mein Kind,|pein Bürger» Recht. 
> ergieb dich mir, das Le⸗ Kein Geld t 
‚en gab ich Anfangs dir, ein Geld noch Gut eꝛc. 
‚is hieher hab Ichs auch ers] _ $: I%, i0, JA, GDtt, bes 
‚alten, Sch bins, der dir den] Todes Tod, Sch helfe Dir 
them giebt, und wenn es aus diefer Nor), wo alle 
nir einmal beliebt, wird Huͤlfe fonft verghwunden, 
uch dein fiecher Leib er, denn freplich hilft keinGeld 
alten," doch wenn du ſoit NO Gut, ja durd) vergoße 
eyn ausgefpannt, das ſteht es Bruder; Blut wird kei⸗ 
‚kein in meiner Hand. ne Rettung je gefunden, 
Wenn hab ich nun ꝛc. doch wer mich ruft im Glau⸗ 
2.%a, Sch bins, der dich hen au, da hat die Hoͤll 
eiten Fan, und nehm die kein Macht daran. 
etzten Seuftzer an, diedie] Der Teufel hat nicht ꝛc. 
zepreßte Bruſt läßt fliegen, 6: Recht jo, an dem, was 
venn aller Sinnen Kraft Mir vertraut, und nur auf 
sebricht, fo fehlt doc) mei⸗ Mic ım Glauben fchaut, 
ie Hülfe nicht. Ic) Seho:|Fan Satan auch Fein Ans 
ah, Sch Fan nicht lügen, |theil fuchen. Ich bing, der 
ch komme ‚meinen Wor| Miffethat vergiebt dem, 
en nach, inſonderheit beym der mich nur von Hertzen 
+ Ad: u liebt, und alle Sunden will 
ich duͤnckt, da lieg ꝛe. verfluchen, Sch löfe Des Ge⸗ 
A —— mein Kind, ſetzes Bann, und nehme 
md. leide dich, ſetz deine Mich der Meinen an. 
ee Sa 0 0 Sch 
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7. Setroft, mein Kind,|men, als ihre Bruͤderle 
mein theures Hlut Eomme|fich unfer gar nicht fd 
freylich dir auch mit zu gut,|men, und mengen mit! 
wenn du num meiner rechtjein: wir werden alle trei 
begehreft, ach ! fürcht dich zur Nechten jet Ehri 
vor dem Satan nicht, ihmlall unfern GOtt änbetn 
drucker felbft das Zorngesider unfers Fleiſches if. 
richt, darunter .du nicht| 4: GOTT wird ſich 
mehr gehoͤreſt, er bleibtſuns kehren, ein'm je 
von mir verflucht, ver; feßen auf ein’ guͤldne Cet 
bannt, dich fchüget meinelder Ehren, und hertii 
Gnadens Hand. ,_ . . |freumdlich drauf, wird un 

Nein, nein, ich weiß ꝛe. an ſein“ Bruſt druͤcken, a 

2: Wohlan, ſuchſt du in Lieb ganz vaͤterlich, an fl 
Mir dein Heil, ſo ſolſt du und Seel ung ſchmuͤcken 
als mein wahrer Theil, in mit Gaben mildiglich, 
meinem Schooß serabig — Ar wien man. hörei 
figen; hier lache aller Angſt | Elingen die rechten Saiten 
und Noth, es mag Geſetz, Spiel, die Muſicawird brit 
Hoͤll oder Tod auf dich herz|gen in GOtt der Freude 
donnern oder bligen, ver⸗viel: die Engel werden fin 
bleibſt du nur im Lebenſgen, all Heilgen Gotte: 
mein, im Tod wirſt du gleich, mit him̃eliſchen Zun 
kein's Fremden ſeyn. gen ewig in Gottes Reich 

—— | 6.Erwird uns froͤlich iv 
900. M. Hertzlich thut — eee 
>. | Ionaen. 1Hochzeitzu bereiten, zu ie 

mich ——— [nem Lob und Preis, da min 
Der Braͤut'gam wird ſeyn Freud und Wonne, ii 
bald rufen: Kommtſrechter Lieb und Treu, aus 
all ihr Hochzeit⸗-Gaͤſt! hilf Gottes Schatz und Br 
GOtt! daß wir nicht fchla-| ne, und taͤglich werden nen. 
fen, in Sünden fchlum:| 7. Alſo wird GOtt erloͤ 
mern vet: Bald hab'n in ſen ung gar aus aller Noth, 
unfern Händen die Lanız|vom Teufel, allem Höfen, 
pen, Del und Licht, und von Truͤbſal, Angſt up 
dürfen uns nicht wenden; Spott, vor Trauren, Weh 
von deinem Angeſicht. und Klagen, von Kranck— 
2. Da werden mirkheit,Schmerg und Leid, von 
mit Freuden den Heiland | Schwermurh, Zorn undza⸗ 
fchauen an, der Durch ſein gen, von aller böjen Zeit: 
Blut und Leiden den Hm: —— 
aufgerhan: die .. got, Mel. Wachet auf 
Patriarchen, Propheten | — 
— Die. de - — J ia 
poftel mit ihm in groſ⸗ er Tod fuͤhret uns zul 
Zahl. D Leben, ſeyd froͤkch 
| ZT 
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ie ihr GOTT , ergeben, | Der Zydift mir und dir bie 
er Tod ift todt umd ferne|rechte Lebens; Chur, GOtt 
in; fein Stachel geht ing|öfnet fie. Ey, was ift dad? 
Rerwefen, der Leib ehrlich werd nicht blas, ich finge 
uf, und wird genefen, der GOtt dus Gratias. 
Ehriften Tod at ihr Gel 
sinn. Was ift ed, das 902. Mel, Auf meinen 
ie ſtirbt? die Sünde tur| lieben GOtt 2c 
erdirbt. Hochgelobet fey RE ee 
ner GOTT in Todes: Fyiezeitiftnunmehr nah, 
Roth, weil in dem Tod*HErr JEſu, du biſt da: 
er Tod iſt todt! die Wunder, die den Leuten 
2. Der Feind iſt nun dein Ankunft ſollen deuten, 
berwunden, derStrick zer⸗ die find, wie wir geſehen, 
A FEN uns gebunden, wir|in groffer Zahl gefcheben. ’. - 
ind von allem Jammer los. 2- as follich denn num 
un ſchaut die Seele insjthun? ch fol auf dem 
Inendfich, und Gott iſt beruhn, was du mir haft 
hr als Gott recht kennt— verheiſſen, daß du mich 
ich, der in der Majeftät iſt wolleſt reiſſen aus meines 
roß! Seht, wie die Geel|&rabes Kammer, und als 
ezieret, wie hoch fie trium⸗ lem andern Jammer. 
hirxt, Vietoria! ruft fie —* JESu, wie fo 
uͤrch G tt: Was iſt der ſchoͤn wird mirs alsdann 
Tod? Der Tod iſt nichtes, ergehn, Du wirſt mit tau— 
ils ein Spott. ſend Blicken nich durch 

Solte ung der Tod und durch erauicken, wenn 
infechten, da JEſus figtzulich bier von der Erde mich 
S5Ottes Rechten, der von|zu dir ſchwingen werde. 
em Tod erſtanden iſt? Der! 4. Ach! mag wird doch 
HERR Fan jegund nicht|dein Wort, o ſuͤſſer Seelen; 
ehr fterben , kein Glied| Hort, was wird doc) feyn 
tan an Dem Leib verder:|dein Sprechen, wenn Dein 
yen, ich bin fein lied, ein] Herk ans wird brechen gu 
wahrer Ehrift. Datum iſt mir und meinen Brudern, 
mir der Tod ein rechter als deines Liebes: Sliedern! 
Freuden ; Bot: Erlöftel 5. Werd ich denn auch 
Seel, du wirft jetzund in vor Freud in folcher Gna- 
GHttes Bund nom Elendjden:Zeit den Augen ihre 
(08 und recht geſund. |ZAhren und Thränen Eöns 

4. Wohl’auf! du, dufsltinen mehren, daß fie mir 
hintreten vor GOTTES|nicht mit Haufen aufmeis 
Stuhl,und den anbeten,der|ne Wangen laufen? 
heilig, heilig, heilig heifi;] 6. Was fur ein ſchoͤ⸗ 
dein TEfus trägt dich mit nes Licht wird mir dein 
Erharmen, und nimmt dich Angeſicht, Das ich in je: 
frölich auf die Armen, daß nem Leben werd erſtmal 
Er erquicke deinen Geiſt; wo geben, Wie wird 

zZ - Kk3 mir 
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mir deine Güte entzuͤcken iſt fein Creutz noch Leid 
mein Gemuthe. . [fen Zod, fein bitt: 
7. Dein’ Augen, deinen] Scheiden. _ a 
Mund, dein’n £eib fürmich] 14. Halt ein, mein fchr 
verwundt, da wir fo veftauficher Sinn, halt ein, ı 
trauen, da werd ich alles denckſt du hin? wiledu,m 
chauen, auch innig herg-|grundlos, gründen? W 
* gruͤſſen die Mahl an unbegreiflich, finden 2.0 
Hand und Fuͤſſen. muß der Witz fich neigeı 
‚8. Dir ift allein bewußt und alle Redner fchmeiarı. 
die umverfälichte Luft und| 15.Dich aber, meinezie, 
edle Seelen-Speiſe in dei⸗ dich laß ich nicht won mi 
nem Paradieſe; die kanſt dein will ich ftets gedenden. 
du wohl beſchreiben; ich kan HErr, der du mir win 
nichtömehralsglauben. ſſchencken mehr, als mit 
9. Doch, wasich hier ges) meinerSeelen ich wuͤnſchen 
glaͤubt, das febt geroiß und kan umd zählen. 
bleibt, mein Heil, demgarl 16. Ach! wie iſt mir ſe 
nicht gleichen die Guͤter weh, eh ich dich aus dei 
aller Reichen: All's andre] Höh, HERR, ſehe zu F 
Gut vergehet, mein Erb: |Eommen, ach! daß zum Hei 
theil das beftehet. der Frommen, du meinen 
10. Ah HERR, mein Wunſch und Willen noch 
ſchoͤnſtes Gut, wie wird möchtet heut erfüllen, 
fich all mein Blut in allen| _ 17. Doch weißt dur deim 
Adern freuen, und aufdas|zeit, mir ziemt nur fie 
neu erneuen, wenn du mir|bereit und fertig da zu fie 
wirſt mit Lachen die Hims|hen, und fo zum Herrn jı 
mels:Thur aufinachen. ggehen, daß alle Stund un 
ıı. Komm her, komm Tage mein Her füch zu 
und empfind, onuserwählsidir trage, — + 
tes Kind! komm fchmecke| 18. Dis gieb, HErr, und 
was für Gaben ich und|verleih, quf daß dein’ Huld 
‚ mein Bater haben; komm, und Treu ohn Unterlak 
wirſt du fagen, weide dein mich wecke, daß mich deitt 
Hertz in ewger Sreude. Tag nicht ſchrecke, da um: 
13. Ach! du fo arme ſer Schreck auf Erden foll 
- Welt, was ift dein Gutund| Fried und Freude werden, 
Geld hier gegen Diefe Cro⸗ . An 
nen, und mehr als güldnel9o3. M. Valet willich 





Thronen, die Ehriftus hin- ’ — 
eſtellet dem Volck, das en Dres 

Ihm gefället. Ein Troͤpflein von den 
13. Hier iſt der Engel| = Neben der ſuͤſſen Ewig 


Land, der fel’gen Seelen keit kan mehr Erquie 
Stand, hier hör ish nichts geben, als dieſer eitlen Zeit 
36 Singen, hier feh ich/gefammte Wolluft: Flüffe, 
ches als Springen: hier|umd wer ach jenem ſtrebt 

| gritt 
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tunter ſeine Fuͤſſe, was aus ew'ger Lieb entſprin⸗ 
die Weit erhebt.get ein” ew'ge Froͤlichkeit. 
. Mer von dir möchte] Gott ſelhſt iſt ſolche Won⸗ 
n nur einen Blick, o ne, iſt ſolcher Liebe Preis, 
tt wie wohi wuͤrd ihm iſt feiner Blumen Sonne 
Hehen / die Weit waͤr ihm im bunten Paradeis. 
Spott mitallemihren! 8, Sein Licht wird in uns 
‚fen; fo herrlich und folleuchten, fein Del und Ho: 
1, {0 lieblich, fo erlefen| nig«Saft wird unfre Lippen 
‚einer Augen Schein. [leuchten von feiner Stärde 
‚ Den wahren GHtt|Kraft; mit Weis; und 
fchauen, das iſt die) Schönheit werden wir 
ligfeit, und aller Him— aan erfuͤllet ſeyn, und 
(8 Auen ihr ſchones ſpiegeln die Geberden in 
mens Kleid: wie war] feinem hellen Scheiit., 
n feinen Blicken der] 9. Was wuͤnſcheſt du fur 
caham fo froh! wie Gaben? du wirk fie finden 
nfcht er zu erquicken fich dort, und-in dir felbften 
die A und O9! _, ‚haben den Neichthum fort 
. Sprad mit Triumph und fort: Denn GOtt, vor. 
> Prangen der liebe-Za-| welchem Cronen und Pers 
ı nicht: Ich habe Got: len Staub und Spott, wird 
Wangen und HaresAn;|felber in uns wohnen, und 
icht gefehn, und bin ge⸗ wir IM unferm GOtt. 
en: Mieglängte Mofes; 10. Wenn werd ich ein⸗ 
ut, als er ben Gott mal kommen zu folcher 
mefen, und feinen Mund| Sreuden; Quell? Wär ich 
haut? — doch aufgenommen und 
5. Du reichlichfte, Yes|ichen ben. dir zur Stell! 
‚nung der Auserwaͤhlten HErr Ehrifte, nimm mein 
hl, mie lieblich if die Flehen fo lan indeffen an, 
sohnung, da deiner Gott: bis ich Dich ‚et erfehen, 
it Strahl fich offenbar: |und recht beichauen kan. 

h geiget! o herrlich edler] 

ag! dem diefe Sonnelg04. M. Dalet will ich 
get, und ihn erleuchten die geben. 


ng. 2 u 
6. D Licht, das ewig grmuntent euch, ihr - 
‚ennet, dem Feine Nacht Srommen, zeigt eurer 
ruft, das keinen Nebel] Lampen:Schein, der Abend 
nnet! Sefellfchaft, veichlift gekommen, die finftre 
n Zuft, da SOLLE und] Nacht bricht ein. C$ * 
ngel kommen mit Men: |fich aufgemachet der Braͤu⸗ 
hen überein, und emigs|tigam mit Pracht ! Auf, 
‚ch die Srommen gefegnet|betet, kaͤmpft und wachet, 
nerden fenn. lbald ift e8 Mitternacht. 
7. Vollkom̃ne Liebe brin:| 2. Macht eure Lampen 
et dort inner neue Freud, fertig, und füllet fie mit 
SEE Kk4 Oel, 
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gemärtig,-bereitet Leib und tzen triumphiren in ei 
Seel, Die Wächter Zions Sieges-Cron. 
fchreyen : derBräutigam ift|__ 8. Hier find Dre Sieg 
nah, ——i Shin in Rei⸗Palmen, ‚hier iſt Das 
ben, und fingt Halleluja! Kleid, bier ſtehn Die 2 

3, hr Elugen Jungfrau'n tzen-Halmen im riet 
alle, hebt nun das Haupt| nach dem Streit, und na 
empor mit Tauchken und den Winter: Tagen; Hi 
mit Schalle, zum frohen gruͤnen die Gebein, © 
Engel: Chor. Die Char ift|dort der Tod zerfchlage 
aufgefchloffen, die Hochzeit| bier fchenckt man, Freude 
ich bereits auf, auf, ihr Wein. — 
Reichögenoffen! derBräut’:] _ 9. Hierift die Stadt Mi 
gam ift nicht weit, Sreuden, Jeruſalem, di 
4. Er wird nicht lang ver: | Drt,roo die Erloͤſten meiden 
ziehen, Drum rehlape nicht —* iſt der N den 
mehr ein: man fieht dielfind die güldnen Ga 
Bäume blühen, der fchöne bier iſt das Hochzeit: Ma 
Fruͤhlings⸗Schein verheißt|hter ſoll ſich niederlaſſt 
Erquickungs : Zeiten :_die|die Braut im Roſenthal. 
Abendröthe zeigt den ſchoͤ 10. DO JIESU, mei 
nen Tag von weiten, davor Wonne! komm bald, um 
das Dunckle weicht. mach Dich ei r geh a 

5. Mer wolte denn nunjverlangte Sonne, andf 
fchlafen? Wer Flug ift, der dre deinen Lauf, DO J 
iſt wach: GOtt kommt, die mach ein Ende, und 
Welt zu ſtrafen, zu uͤben uns aus dem Streit, 
Grimm und Rach an allen, heben Haupt und au 
die nicht wachen, und die nach der Erlöfungs-Zeik 
des Thieres Bild anbeten Ba 
ſamt dem Drachen, drum|goz. Mel. Wie fchön 
auf! der Loͤwe bruͤllt. leucht't uns zc, 

6, Begegnet Ihm auf 8 
Erden, ihr, die ihr Zion) Gſts, oder jſt mein Geiſ 
liebt, mit frendigen Ge: Br. entzuͤckt? Mein Au 
berden , und ſeyd nicht hat jetzt mas erblickt, ich jeb 
mehr betrabt: Es find dielden Himmel offen, Ich ſe 
Freuden ; Stunden gekom:|he Gottes Königs Thron, 
men, und der Braut wird, zur Rechten JEſum, Bor 
weil fie überwunden, bieltes Sohn, aufdem wir al 
Erone num vertraut. of Singet , Flingeh, 

7. Die ihr Geduld ge/lfpielt auf Harfen Davide 
‚tragen, und mit geftorben| Harfen, jauchtzt vom Her 
feyd, follt nun, nach Creutz gem TESUS fillet ale 

und Klagen, in Freuden chmergen. 
fonder Leid mit leben und| 2. Ich ſeh, Ermachet al, 
regieren, und vor deslles neu, die Braut i 
Mm 


= F 


ihm ohne Scheu — ſers Mondes blaſſes Licht, 
Hoͤner Seide, die Kleider das Lamm iſt ihre Sonne. 
nd mit Gold durchſtickt, ihr leuchtet Gottes Herr⸗ 
A Hräutgam hat fiellichkeit: die Heiden mans 
hf gefchmuͤckt mit theu⸗ deln meit und breit bey 
em Hals : Gefchmeide. dieſes Lichtes Wonne. Ihre 
Keiſter, Geiſter, Cherubi⸗ Thuͤre, ihre Pforte dieſer 
en, Seraphinen wuͤnſchen Orte ſtehet offen, da iſt keine 

ziuͤcke. JEſus giebt ihr Nacht zu hoffen. | 
iebes:Blide. 7. Don Gottes Stuhle 
3. Der Braut ift nichts quillt ein Fluß, der mitten 
[8 Luft bewuſt, GOtt fieht|auf der Gaflen muß das 
it Hulk des Lebens waͤſſern: 


n ihrer Schönheit Luft, 
snvölßrach trägt, und jedes 


amm Be überwunden. 
G 


VO! : 
Strom erfrifcht, Der Augen neue Welt, die GOtt den 





iehen qus und ein: Mielauch mirbereit, hilf fie mie 
eichlich Fan GOtt Tohnen !|auch ererben. Weiſe, preife 


ven befehrten Sünder. 906, Mel. Liebe, die du 


Stadt, die GHDtt und’s| Mich zum Bilde. 
Famm „zum Tempel hat, Meines Lebens befie 


mert, wie ein heller Jaſpis/ 2. Andre mög fich er: 
fhimmert, quicken an den Gütern Die: 
6. Die Stadt darf Eeir|fer Welt; ich will nach dem 


ner Sonne nicht, nicht un⸗Himmel bliden, und zu 
Vi: = 


* 
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IEſu feyn gefellt, denn der|yo7. 13. ® FEwoigfi 
ide h .. — en du Donnerworrt. 
und fein Reich beſteht. 

3. Reicher Fan ich nit; Ervigkeit, du Freud 
gends werden, als ichfchon] B Wort! o Freud, 
in JEſu bin; alle Schaͤtze ewig gehet fort! o Aufa 
dieſer Erden find ein fchng;|fonder Ende! o Ewigk 
der Angſt Gewinn, JEſus Zeit ohne Zeit, ich weiß: 
ift Das rechte Gut, dag der groſſer Froͤlichkeit mid 
Seelen fanfte thut, wo ich mich hinwen 

4. Glaͤntzet gleich das mein pank entzücktes Hr 
Melt:Gepränge, ift es lieb⸗ iſt voll, der Freude, die! 
lich anzuſehn, währe es kommen fol. 4 
doch nicht in die Länge und|. 2. Kein’ Freud üft de 
ift. bald damit geſchehn; in aller Welt, die emdlid 
plöglich pflege aus zu ſeyn mit Der Zeit wicht. fall 
diefes Lebens Glang und|und ge wird aufgehoden, 
Schein. die Ewigkeit hat nur Fein 

5. Aber dort des Him⸗ Ziel, der Freuden unve 
mels Gaben, die mein, dndert Spielmird nimme 
FTESUS inne hat, Fön-jaufgefhoben; ja, Pauluf 
nen Hertz und Seele lasjder befennet frey „ dag ji 
ben, machen ewig reich; gang unausiprechlich fen. 
und fatt, und vergeht zu) — 3. O ewig Steuden volle 
feiner Zeit jenes Lebens] Gang! oEwigkeit, verzeud 
Herrlichkeit. nicht lang, wir warten beit 

6. Einen Tag bey Tefuimit Schmergen: Drum, 
fißen, iſt viel beffer als diejwenn ich jene Himmels 
— yabı in Sreusj Pracht zufamt der groffe 
den nuͤtzen: Aber ewig ſeyn Freud betracht, erfreu ic 
geftellt zu des HErren rech⸗ | mich von Kerken: Nicht 
ten Hand, bleibt ein aus;Jift zu finden weit und breit 
ermählter Stand, fo Keblich, als die Ewigkeit 

7.Effen, Zrinden, Tan⸗4. Was acht ich irdfche£ufl 
nen, Springen labet meine auf Erd, Dis alles iſt kaum 
Seele nicht: Aber nach dem| nennens werth, es Fan nicht 
Himmel ringen, und aufllange währen, was mar es, 
JEſum feyn gericht, ift der wenn gleich einer lebt, und 
Seelen fchönfte Zier, geht fuuftzig Jahr in. Freuden 
auch aller Eu für. ſſchwebt? So miürd iche 
8. Ach! fo gönne mir die nicht Pen: denn dieſe 
Freude, JEſu, die dein Freud faͤllt ſelten ein, und 
Himmel hegt! ſey du ſel⸗ſkan Dazu nicht ewig ſeyn. 
ber meine Weide, Die mich| 5. Es iſt die Freud ohn 
bier und dort verpflegt,ialle Quaal, wahre mat 
‚ and an die vecht froh zufches Jahr, als muB | 
ſeyn, nimm mich in dem hier Menfchen ſich ermäh: 

Himmel ein. ren, ald manden Stern 

| ber 









r Simmel hegt, ald man⸗ 10. Die ierb’fche £ufti 
es Laub das Erdreishivoller Zuck, und fan dp 
ägt, und Voͤgel fich ver⸗ kaum ein’n Augenblick und. 
ehren, fie-bleibet ewig laͤnger nicht ergößen, flieh 
werlest, Fein End und ſolche Luft nur, allegeit, 
jel wird ihr geſetzt. Ihier Fan man.javin Ewig— 
6. Nun aber,wenn du a die Seel in Freuden 
erdar viel hunderg taw-Ijegen, ein fchöner Zaufch, 
nd eom Jahr in ſolcher recht wohl gewagt, der ung 
ıft geftanden, und famtlin Emigfeit behagt, 
, Engeln folcher Srift|“ 11. So lang ein GOtt 
it Freud und Wonn ergoͤ⸗ im Himmel lebt, der uͤber 
t bift, ift doch Fein Schlußlalle Wolcken ſchwebt, wird 
zrhanden: die Zeit, die dieſes Tauchen währen, 
emand zählen Fan, die kein fcharfe Hält noch blaffe 
get ſtets von neuen an. Hitz, fein Angft, Fein Feuer 
7. Sucteigergleid; hier oder Blitz wird Hit: Ruh 
ı der Welt Ergoͤtzung in verheeren: fie bleiber un: 
in’m Gut und Geld, es verruͤckt allein, ſo lange 
FE wergänglich Weſen: GHDttein SOtt wird ſeyn. 
ein’ Sreudifteg, nur lau⸗ ı2. Die Freude bleibet 
r Muh, und ftete Sorgejimmerdar, ald anfangs fie 
acht es früh, ja das, was] befchaffen war, fie Fan fich 
: erlefen, bringt ihm aufinicht vermindern, da if 
den Gloden  Schlagjfein Arbeit, fondern Nuhr 
lugſt, Kummer, berbesiund nimmt an Frölichkeit 
Ingemach. iſtets zu bey jenen frommen 
3. Ach! was ift das? es Kindern, fo folget auf Die 
ird der Schein der ewgen Thraͤnen-Saat die Freu⸗ 
uſt nicht irrdiſch ſeyn, und den Erndte in der That, 
sit Der. Zeit fich enden, es| 13. Wach auf! berrubter 
zird fich der Erwaͤhlten Menſch, vom Schlaf, erz 
Schaar in Lieb und Srie|muntre,»dich, verlaßnes 
e immerdar mit groffen] Schaaf, denck an das Kreuz 
Jauchtzen wenden, und Die-|den Leben 5 wach auf! es 
e unzerftöhrte Freud follifommt die fchöne Zeit, es 
pähren bis in Ewigkeit. kommt die frohe Ewigkeit, — 
9. Ah GOtt! barmher⸗ die JEſus dir wird geben, 
sig und gerecht, wie loh:|mer weiß, ob er nicht kom⸗ 
veftou die frommmen Knecht men mag, komm heut, erz 
nit triumphirnder Won⸗ wuͤnſchter Sreuden.Zag. 
ie, auffurgesLeidendiefer| - 14. Die Luft iſt Laſt in 
Welt, haft du fo langeldiefer Welt, die nur den 
Freud beftellt, Eomm nur, Ueppigen gefällt, der From⸗ 
db Gnaden: Sonne! Nunſme wird Jich huͤten, laß ja 
merek auf dis, o Dienfchen:|doch Feine Sicherheit Dir 
scind, ſey fromm, es kommt deine Herkend: Srölichkeit 
ber CTod geſchwind. en Luſt Drriee 
| | ten, 
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ten, vor allen Dingen hab Seelen haft bereit. At 
’ 


J 





des Gei⸗3. Es — mich 
e dein 
vor diefem Erden⸗Huͤgel, ſicht, und von Sünden fr: 


ſer Zrölichfeit nicht, _ wo Angſt betrüden will, mei 
ich wlich hinmwende, nimm Hers nennt dich few 
dur mich, wenn es dir ge:|Sonne, und das Sorger 
fällt, o JEſu: in dein Freu, [Meer wird ſtill, wenn mit 
den: Zeit. | deine Blicke lachen, dere! 
‚Itieb:beglängter Stral tren 
908.08. Soltich meicjnet alle Noth und Duası 
nen GOtt nichtzc. |du kanſt mich verguugt 
ts machen, in dir hab. id 
ne mir die Perlen: — — 
Thoren, o duſSchmuck Verdruß und Leid. 
der Himmels⸗Stadt, Licht] 5. Laß mich, Baum di 
vom Kicht zum Licht erkoh⸗ Lebens, bleiben an- di 
ren, eh die Welt den An [einen grünen Zweig, der 
fang hatt! Eile, Liebfter, wenn shi hier Stürme trer 
beim zu führen meine See: |ben, ftärcher werd und hi 
le, deine Braut, die dulher fleig, auch im Glau⸗ 
dir hart anvertraut. .Lapjben Früchte bringe, und 
mich Hr Klarheit zieren, jverfeg mich nach der Zeit, 
no mid feine Suͤnden⸗ſin das Feld der Ewigkeit, 
Nacht mehr betrubt und|da ich mich in dir vergnüge, 
traurig macht. lIwenn des Leibes welckes 
2. Ich lieg ſchon in dei⸗ Laub wieder grans ausfei 
nen Armen durch deninen Staub. U 
Glauben veſt gefchrändt,| 6. Geuß Inden in die 
und durch deiner Lieb Er:|Seele deinen ſuͤſſen Le 
barmen wird mir SreudelbendssSaft, Leben, dem 
eingefchenckt, die nach dei; |ich mich vernrähle, und laß 
nem Neetar ſchmecket, den deiner Liebe Kraft mio 
du in der Ewigkeit meiner |gang Gnadenvoll eriaben, 
— 
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leibe mein, ich bleibe dein, haben; Erd und Himmel 
ein will ich auch ewig ſeyn, acht ich nicht ohne Dich, 


ich, mein JEſu, will ich'mein Troſt und Licht. 
909. Mel. Erfies Chor. | Zwentes Chi, * 
[4 


yvie felig feyd ihr doch, | FJa höchft: felig find wi 
ihr Frommen, die ihr y lieben Brüder , unfer 
ur den Tod zu GOtt RMund iſt voller Freuden 
ekommen! ihr I ent⸗ Lieder; Doc , was mir 
angen aller Roth, die uns ſchauen, wird GOtt euch 
och hält gefangen. gar bald auch anvertrauen. 
1. Chor, 3. Muß man] 2. &hor. 2. O ihr Lieben! 
ver doch wie im Kercker le:|feyd doch ja zufrieden, 
en, da nur Sorge, Surcht| wünfcht nicht Freude, weil 
md Schrecken ſchweben; ihr ſeyd hienieden : laßt eu⸗ 
Was wir hier koͤnnen, iſt ren Willen ſich nur ſanft in 
ur Muͤh und Hertzeleid Gottes Gnade ſtillen. 
unennen. ‚| 2% Chor; 3. Aber gleich? 
t. Chor, 3. Ihr hinge⸗wol muften wir auch kaͤm⸗ 
enruht ineurer Kammer, pfen, da in und war Sund 
icher und befregt von allem und Tod zu dämpfen. Was 
Sammer; Fein Ereug und euch jest quaͤlet, daran 
eiden iſt eich hinderlichihat es uns Auch Nicht ge: 
m even Freuden.  |feblet | FREIE 
x. Chor, 4. Chriſtus wi⸗ 2. Chor, 4. Duldet euch 
chet ab all eure Thranen, nur fort bey euren Thrar 
abet das ſchon, wornach wir nen, bleibt getreu, euch 
ins erft jehen, euch wird SAmmelan zu fehnen ; eu’r 
einge was Durch Eeines jetzig Leiden it der Saamen 
Ihr allhier gedrungen. Izur Fünftigen Sreuden, 
1.Chor. 5. Ach! wer wol⸗2. Chor. 5. Freylich iſts 
e denn nicht gerne ſterben, hier gut bey Chriſto lebens 
ind den Himmel für die doch koͤnt ihr euch in Ge; 
Belt ererben? Wer wolt|duld ergeben: AU euer 
sier bleiben, fich den Sam:| Streiten..lohnet Ehriftus 
ner länger laffen treiben. hier mit Herrlichkeiten. 
1.Chpr. 6. Kom̃, o Chri⸗ 2. Chor. 6. Ach ihr theu⸗ 
te! kom̃ ung auszuſpannen, |te Seelen, eure Cronen, 
df ung auf, und führ uns eure Palmen, eure guͤldne 
sald von dannen, bey dir, Thronen find fchon berei⸗ 
> Sonne, ift der frummen|tet, fchafft nur, daß ihr recht 
Scelen Freud und Wonne!lzum Stege flreitet. | 
Beyde Chöre. en 
Yun mir wollen beyderfeitd dann loben GottesLamm, 
a8 ung in GOtt erhoben: ein ewig Leben ift ung beys 
yerfeit3gerwiß gegeben. Lobt ihrMenfchen, lobt ihr Hint: 
nels: Chöre, gebt dem hoͤchſien GHOtt allein die Ehre! 
ie Ewigkeiten werden unfers GOttes Lob ausbreiten. 
. 4 tz 910. Mel. 


— 
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910.13. Ale Menſchen - te ie dr 
f | . ’ er 
muͤſſen ierben. Angſt und Noth, Spraz 
Melt, Ade! ich bin und der bittre Tod! in Dez 
dein müde, ich will] Himmel allezeit Sriek, 
nad) dem Himmel zu, da Ruh und Geligfeit. | 
wird ſeyn der rechte Fries] 6. Nun-es wird Denmnd 
de, und die folge See-Igeichehen, daß ich werd iz 
len : Ruh. elt, beyjturgerzeit minen Hetlam 
dir it Krieg und Streit.|wieder fehen in der groffel 
nichts ‚denn lauter Eitel: — denn bey und 
keit! In dem Himmel alle⸗ iſt lauter Jroth, Muͤh umd 
zeit Friede, Ruh und Furcht, zuletzt der Tod: 
Seligkeit. - (Aber dort iſt allezeit Friede⸗ 

2. Wenn ich werde da⸗ Freud und Seligkeit. 

hin kommen, bin ich aller| 7. O! mer nur dahin 
Kranckheit los, und derigelanget, wo jegund Der 
cube m entnommen, ſchoͤne Chor in verguldten 











ruhe fanft in Gottes Cronen pranget, und Dir 
Schooß: In der Welt iſt Stimme fchwingt empor! 
Angſt und Noth, endlich} Denn die Welt hat/ Krieg 
gar der bittre Tod; AberJund Streit, all ihr Chun 
dort ift allegeit Friede,jif Eitelkeit; in dem Him⸗ 
Freud und Seligkeit. mel allegeit Sriede, Freud 
3. Was ift diefer Erden, und Geligkeit. % 
Sreude? Nebel, Dunft| 8. Zeit, wenn wirſt du 
und Hertzeleid. Hier aufldoch einbrechen? Stunden, 
diefer ſchwartzen Heide find |o! wenn fchlaget ihr? das 
die Lafter ausgetreutzjich mich Doch mag beſpre 
Meht, bey dir if Kriegichen mit dem Schöngten 
und Streit, nichts denn ß r und für, Weler du 
lauter Eitelkeit! In demjbaft nur Stumm um 
immel allezeit Friede, Streit, lauter Quaal und 
uh und Geligfeit. __. |Traurigkeit: Aber dort 
4.-Wnausfprechlich fchd-]ift allegeit Sriede, Freud 
ne finger: Gottes ausersjund Geligkeit. 
rsählte Schaar, heilig, hei⸗ 9. Jetzi will ich mic 
lig, heilig Elinger in dem|fertig machen, dag mern 
Himmelimmerdarz Welt, Thun vor GHOtt beftrh, 
bey: dir if Spott und daß, wenn alles wird zer, 
Hohn, und ein fteter Jam⸗ krachen, es heiſt: Kommel 
mer: Ton! Mber dort iſt und nicht geh! Welt 
alezeit Friede, Frend und bey dir iſt Augſt-Geſchrey⸗ 
Seligkeit. Sorge, Furcht und Heu— 
5. Nichts iſt hier denn cheley In dem Hinimel 
lauter Weinen, Feine Freu⸗ allezeit Friede, Ruh und 
de bleibet nicht: will uns Seligkeit. 
gleich die Sonne ſcheinen, Anhang 
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0 Anbang — 
geiſtlicher Lieder, 


yIr, Mel. Singen wir Glut, noch das Waſſer, 
‚Ans Sertzensgrund. |1 der Wind, und, die 


* 






bermals ift eins da: | verderbt fo gar geſchwind. 
| hin von der Zeiten] 6. Zwar du haft ung lafs 
7 Anbeginn, aberzifen fehn, mas den Sin’ 
nal iſt dieſes Jahr, wie dern muß gefchehn; aber 
vir ſelber wandelbar, es iſt deine Gut und Treu war 
runmehr alt und kalt, hoͤret noch ale Morgen neu. Ach! 
vie die Zeitung bald von regier und Hers und Sinn 
eng neuen Jahr erſchallt. daß wir jegt zum Anbeginn 
2; GOtt fey Lob! daßlalle Bosheit legen hin. 
ibermal eins dahin iſt an| 7. Gute Nacht! vergangs 
er Zahl unfrer Jahre, die nes Jahr, famt der Zrübfal 
bir ſehn fchneller ald der und Gefahr: Gute Nacht, 
Rauch vergehn, daß vonldu Sünden - Kleid! decke 
inſrer Pilgrimfchaft aberimich, o Frömmigkeit! Süf 
ins ift weggeraft Durch folfer JEſu! führe mich zu 
chneller Zeiten Kraft. — daß 
3. HErr, wie groß iftlich lieb und lobe dich. 
eine Guͤt, ad)! wie fromm 7 | 
ft dein Gemuth! Haft du] 912. In eigener Mel. 
och zu Tag und Nacht die: 
es Jahr an ums gedacht, Ach GOtt! thu dich ers 
a wir Boch nur Staub barmen durdy Chri⸗ 
md Koth, nichts verdiesiftum, deinen Sohn, uͤb'r 
ıenals den Tod, ja jo gar Reich ‚und über Armen, 
er Höllen Noth. hilf, daß wir Buſſe thun, 
4. HERR, dein Nacht] und fich ein jed’r erfennen. 
nahl, Tauf und Wortſthut. sch fürcht, GOtt 
aſt du noch an nit hat gebund’n ein’ Ruth; 
Art rein behalten, und da⸗ Er will ung damit fira- 
u den gewuͤnſchten Sriedlfen, den Hirten mit den 
md Ruh, ung fo mildiglich Schnafen, e8 fol ihm kein'r 
eſchert, ja, was unfer Herk|entlaufen, 
egehrt, haſt Du reichlich/ 2. GOtt hat uns lang 
Ins gewaͤhrt. . .. jgerufen durch feine treue 
5. Billig sen wir dir önecht, unf’r Ohr'n find 
Dance für die Kleidung,|ab’r nicht offen, darum 
Speis und Tranck, fürlgefchicht uns vecht; fein’ 
Hefundheit, hr und Gut, Straf hab'n mir jetzt im 
‚ob ſey dir, daß auch die'dem Land, ich fuͤrcht', is 


* 


wir fo fträflich find, nicht, _ 
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find mehr vor der Hand:|mähren, mir mol 
GOTT woll' fie von uns ſchlemm'n und zehren. © 
menden, und feine GnadelQeufel thut fies lehren. 
fenden; es ſteht in feinen] 7. Die Welt lägt n 
Händen. | nicht abe, das mild v 
Es g'ſchehn groß Wuns|köpfig Thier, man ı 
ders Zeichen, noch ſchlag'n ſie denn ins Grabe; ı 
wir all's in Mind, die wird gefchehen fchter. 2 
ung fotten erweichen; ſo Teufel hats dahin 
gar find mir verblendt, bracht, daß man SHOT 
daß wir, erkenn’n Dielund fen Wort verad 
Wahrheit nicht, wie uns fragt nicht nach fein’m &r 
jetzt GOttes Wort be— bote, treibt daraus nur 
richt, daß wir ung daran) Spotte, ſagt wol: Es 
fehren, und feiner Gnad|fenm GOtte. ı 
begehrten , nicht Wdani:| 3. Die Art ift ſchon ele 
der ſperrten. get dem Baum an Fine 
4. Aerger iſts nie gewe- Wurtz, als ung auf 
e 
es 











fon yon Anbeginn derWelt! zeuget, ind Feuer muß 
ein jeder mags wol leſen, kurtz. Wohl dem, der 
was Chriftus hat gemeldt,Izu Hergen ninznt, um 
Kein Glaub noch Lich auf wacht, wenn fein Erlöier 
Erden ift, einjeder a koͤmmt, liebt allezeit da 
fein’ Tuͤck und Lift, der Gute, der. wird ſeyn wohl 
Reich den Armen zwinget, behuͤtet, ja vor der Hüllen 
und ihm feinn Schweiß Glute. 
abdringet, daß nur fein] 9. Chriftus fein‘ Prophe 
Grofchen Elingt. zeye iſt nun erfuller gar, 

5. Wer Fan alles erzjeim” jeder merck Daben, 
meffen, was treibt, diejund nehm fein eben waht 
Welt mit Macht, mit ih⸗ daß er fein Leben anders 
rem Saufn und Freffen,Ifchick, und Chriſtum im 
Hochmuth und groſſem ſein Hertz verſtrick. Nur: 
vracht? GOtt wirds dielmand weiß, welche Stun 
Länge leiden nicht; ſchau, de, fpricht GOtt aus feinem 
daß dich nicht erhafch fein] Munde,“ die Welt wird 
G'richt, fonft biſt du ew'g gehn zu Grunde. _ 
verlohren, dem Teufel aus-10. Solches alles iſt ver: 
erfohren: wär beſſer, nielborgen in der Gottloſen 
gebohren. Sinn, da fieht man alle 

6. GOTT. eilt La Morgen, wie läuft die 
sum Ende, das zeigt all Welt dahin, daß fie nur 
Greatur, Er wird kommen krieg' das zeitlich Gut, das 
behende, des hab'n wiriEm’ge fie vergeſſen thut, 
fchön Figut. Das glaubet|daran will wiemand der 
der Gortlofe nicht, der. wollcken, thut Leib und Gel 
in feinem Hertzen fpricht :|verfeneken, mand'n Chri⸗ 
E8 Fan noch lang Zeitjften thut es aeg > 

je Me \ 11. 
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tz. GOtt hat in feinerldarum man frölich fingen 
ate all die er hat erweckt, mag: Heut ift der lieben 
uft durch Chrifti Biu⸗ Engel Tag, dies mit une 
‚ am Creuß hoch ausge⸗ſtreulich meynren. 
eckt, da erungallerlöfet| 4. Solch Wohlthat de: 
t vom Teufel, Sund und nen wird erzeigt, Die nach 
gen Tod, ik felbit furldem Herren fragen, bie 
is geftorben, des Vaters Engel ihnen find geneigt, 
uld erworben, fonft waͤr'n den Satan fie veriagen, 
ir all verdorben. darum man frölich fingen 
12. Dis Lied (ey jest gerimag: en iſt der lieben 
ngen zu Troſt der Chri⸗ Engel Tag, Die und gem 
enheit, den Alten mit Himmel tragen, Ä 


en ungen: und den fein’) | 
zünd iſt leid, der bitte q14. M. Da IEſus an 







OCTDS allzeit um Gnad, | 
aß er nimmer in Sünden dem Ereutze ꝛc. 
ad: der helf ung all Da ſu⸗ an dem Creu⸗ 
immen, zu Lobe feinem Bes Stamm der gan: 


tamen,. durch SEefum|gen Welt Sind auf fich 
hriftum, Amen. nahm, fprach Er in_feinen 


er Schmersen noch fieben 
‚13. Mel, Nun feensWort,'die laſſet ums erwe⸗ 


gen wohl im Herken, 
2. Zum erften: Vater, 
Auz Lieb läßt GOtt der ſtrafe nicht an ihnen, was 
Chriſtenheit viel Gu⸗Mir jetzt geſchicht, weil fie 
es wiederfahren, aus Kiebles-uicht verſtehen. Vergib 


efaßt ſich machen,und reif ung I 
fen die, ſo fürchten GOtt, wir im Elend ſchweben. 


4. Zum -Dritten: Dei; 


mag: Heut If der lieben] Johannes, ihr au Dienfte 
Engel Tag, die immer für|bleib, und fie als Mutter 
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du haft Durſt und Verlan:]| 2, Des Morgens, SO 
en nach unfrer Geligfeit,|dich loben wir, Des Aben 
rum hilf, daß wir fienuch|beten wir vor Dir, HET 
empfangen. 3 Pſalmen rühm 
6. zum fünften: Omein dich, jegund und herne 
GOTT! mein GOTT ewiglich. | 
ie laͤß'ſt du mich fo in| 3. GOtt Water im de 
der Koth? Hier wirſt du, |höchften Thron, und GE u 
Herr, verlaffen, daß uns Chriſt, fein einger Solm 
GOTT wieder dort aufz|mit fant dem merthei 
nehm. Den Troft laß uns| Heilgen Geift, fen nun um 
wohl faflen. limmerdar gepreif’t. 
Zi Be am: Die 
mit ift vollbracht, und al: 
les nunmehr gut gemacht. Der IlD, lm. 
—* daß en er | Pi 
ringen, und was Du 
HErr, uns auferlegſt, hilf 916. a freue 
feliglich vollbringen. euch , uebe I 
8. Zum fiebenden: “sch Der HERR ſprach in 
meine Seel, o GOtt mein ſein'm hoͤchſten Thten 
Vater, dir befehl zu deinen zu Chriſto, meinem HER 
treuen Haͤnden. Die Wort ren; Du biſt mein einge 
ſey unſer letzter Wunſch, bohrner Sohn, Dir g’bubre 
wenn wir das Leben enden. die Goͤttlich Ehre! Drum 
9. Wer oft an dieſe Wort fer dich zu mein'r rechten 
gedenekt, wenn feine Miffer) Hand, bis daß ich leg die: 
that ihn Eränckt, der wird es] Feind allfamt zum She 
wohl genieffen: Denn er mel deiner Fuͤſe. 
durch Gottes Gnad erlangt/ 2. Der HErr werd Dit 
ein ruhiges Gewiffen, __ auch aus Zion dein sReich⸗ 
10. Verleih. uns dis, das Scepter fenden ; Dein 
Herr JEſu Chriſt! der Wort ſoll ſich da heben an, 
du für ung geſtorben biſt, und gehn bis zur Welt Ein 
gieb, daß wir Deine Wun⸗ den, daß Du folt bereichen 
den, dein Leiden, Marter, gantz und gar ub’r aller 
Greus und Tod betrachten | deiner Feinde Schaar, daß 
alle Stunden. fie ihr” Sünde baffen. 
Ka 3. Wenn du mirft durch 
915. Mel. HKrr JEſu I er —57— den > 
T ch ꝛc. und Sund bekriegen, wir 
Chriſt, a ü dir dein Volck gang willig 
Di du biſt Drey in ſeyn, durch dich im Glau 
Einigkeit, ein mahrer|ben fiegen: Div werden 
GOtt von Emigkeit: Da|deine Kind’r a wie 
num die Sonne von uns der Thau kuͤhl und aus 
weicht, gieb, daß uns deine erkohrn, fruͤh von der Mor, 
Gnad erleucht. genroͤthe. Orr 
u: * 








⸗ 
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Der HErxr geſchworn acht’t will haben, wie Flein 
über Dich, und wird|es als jemals ift gebohrn. 
1 nicht gereuen; DU bifi| 2. Sie ſehn fein Ange; 
Priefter ewiglich, denlfichte, und haben fleißig 
tẽsdienſt zu verneuen acht, was er ihn'n auszu⸗ 
tz nad) der Weif Mel; richten befichlet, Eng und 
edech, „das alt Opfer Nacht; Da find die ieben 
z gar hinweg, wenn du Engel geſchwind, regen Die 
‚ feibk laͤß ſt toͤdten. Stügel, zu fahren hin und 
Roch wird der HErriber. 
3 bey dir ſeyn ‚_und| 3. Wo Chriſten⸗ Leute 
1 zu deiner Rechten, wohnen in Käufern gro 
> ftrafen mit ewiger und Erin, da fie felber 
in all, die die miders|micht können vor Feinden 
yten, zur Zeit, wenn ficher ſeyn, wo nicht ein 
+ fein Zorn ergrimmt, Easulh Lager umher wird 
g'waltig Könige hin⸗ aufgeichlagen in ſteter Hut 
amt, wird ſie mit Macht und Wach. 
ſchmeiſſen. | 4 Soaches hat Loth er; 
5, Er wird herrlich mit fahren, auch Abraham fein 
fer Pracht unter Den Knecht, Iſae bey viertzig 
den richten, Er wird| Jahren nahm fo Rebeceam 
m gar viel, grofle recht; Jacob fab auf Der 
lacht wid'r Die, 0 Ihn gertern die Boten Gottes 
enichten. _ Er wird Den Flettern auf und ab, alle 
irften dieſer Weilt, der voll. 
hin ſich ſtets zuwider 5» Elias war entſchla⸗ 
It, fein hoͤlliſch eichlfen, ein Engel weckt ibir 
reiffen. lauf. Eliſa kriegt zu ſchaf⸗ 
In Schwachheit, Lei⸗ſſen, ein Engel wartet 
1, Freutz und Tod wird drauf: erſchienen auch 
hier zeitlich ſterben, undIden. Hirten, und. groſſe 
‚erwinden alle Noth, all Freude lehrten, wie Chriſt 
stteg Güter erben, und|gebohren wär. 
—— dritten Tag,| 6. Bey dieſes Kindes 
‚6 Er ewig regieren mag, | Wiegen der Joſeph ſchla⸗ 
RKFoͤmg uber Himm'l fen lag, ein Feind wolt 
id Erden. | ihn befriegen, ein Engel 
es ihm fast; Zieh fern in 
17. M. Err Chriſt fein, ae Ih 
— in ſei ande glauben 
der einge X, ein jeder Ehrift. ⸗ 
Es ſtehn vor Gottes Thre⸗n Auch Lazarus, der Ar: 
5”, ne, die unſre Waͤch⸗ me, wenns gleich zumSter⸗ 
or find, der in fen m ben Eönmt, GOtt, derfi 
‘eben Söhne liebt aller ſeinr erbarmet , bat fein 
Menfchens Kind, daß Er Engel befiimmt, die ihn 


uch nicht der einen ver⸗ gen Himmel bringen: Hr 


- x 
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laßt ung alle fingen ewiges noch nehmen fie Das S 
Lob und Preis. al ſeht, 4 

. ge teth 

918. in eigener Mel. Das it en Zeichen $ 
GEH hat Dad Evange| 8. Manfragt nach! 

lium gegeben, daß mir |dem Herrn nicht mehr, ! 

merden fronnm : Die Welt Welt ſtinckt gang nach ı 

acht't folchen Schatz nicht ler Ehr: Die Hoffartuü 

hoch‘, der mehrer Theillgans uͤberhand, Beträge 
fragt nichts Darnach. Das lügen, iff fein Scai 
iſt ein Zeichen vor dem Das ift ein Zeichen €. 
jüngften Tag. 9. Wo bleibt Die bei 
2.Man fragt nichts nach |derliche Lieb? die gan 
der guten Lehr, der Geitz Welt iſt voller Dieb: Keit 

und Wucher noch vielmehr Treu noch Glaub iſt in d 

batuberhand genomen gar, Welt, ein jeder forict 

noch jprechen fie: Es hat Hätt’ ich nur Geld! Da 
fein’ Gefahr, Das ifteinze.füft ein Zeichen ꝛꝛ. 

3. Täglich erderfeft man, 10. Die Welt will ih 
neue Meß, das find der nicht laffen mehren , - 
Gottloſen Geſetz, damit Gtt's Wort mellfich n 
fie alles Gut zu fich gernimand Fehrn, fie hab 
wolten reiß'n gewaltiglich. nichts gelernet mehr, den 
Das iſt ein ze, nur Feer und Saufe 

4. ManruhmtdasEvan:ıfehr. Das iſt einze, 
geltum, und will Doch nies]| 11. Ihr groͤß'ſte Tunftil 
mand werden fromm. Sur; |banquetirn, und iu detBü 
wahr, man jpott’t ben lie⸗ berey ſtudirn, das Fan il 
ben GOtt. Noch fprechentaus der Maften wohl, vi 
fie: Es hat Fein Noth. Das Welt ift aller Schalckpeit 

ift ein Zeichen ꝛc. voll. Das tft ein ꝛc. 

5. Es iſt doch eitel Buͤbe-- 12. Die liebe Sonne kat 

rey, die Welt treibt groffelnicht mehr zuſehn, und 

Scinderey, als ob fein ieh fich ſehr. Darum 

GOTT im Himmel mär.|verleurt fie ihren Schein, 

Das Armuth muß fich lei-]das mag eine groffe Trubfal 

den fehr. Das it ein ꝛc. ſeyn. Das tft ein ic. 

6. Die Schäg der Kits) 13. DerMondund Ster 
chen nimmt man hin, das ne aͤngſten fich, ee 
wird ihn'n bringen kein'n ſtalt ſieht jaͤmmerlich: mie 
Gewinn; Die Armen läßtigern fie wolten werden ften 
man leiden Noth, und von folcher groſſen Buͤbe 
nimmt ihn' naus demirey. Das iſt ein x. 

‚ Mund das Brodt. Das| 14. Darum komm, lieber 
ift ein Zeichen ze. HẽErre Chriſt, das Erdreich 
7. Die Schaͤtz der Fir: OR ift, zu tragen 

chen find ihr Gift, fie ſind ſolche H len. $rind, drum 

von ihnen nicht geſtifft't, machs einmal mit ihr ein 


7 
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nd, und laß uns ſehn den dein bitter Keiden, weil 
eben Juͤngſten Tas: du ger ung gekorben bift, 

’ on u N R JESU Chriſt, 
19. Melod. Ich hab iR nicht von ung 

ein? iden. | ur 
— it 3. Rimm uns fir deine 
Heimgeſteutr.· [minder an, daß wir dich 
Ich weiß ein Bluͤmlein alle loben: Dein Wort be; 
hübfch und fein, das kenne jedermann auf rech— 
nt mir wohl gefallen , es|ter Bahn, durch JEſum 
‚liebt mie in dem Herken Chriſtum, Amen. Ä 


920. Mel. Nun freut 


ein das Blumlein, vor 
ndern Blümlein allen. 

euch Gottes Kin⸗ 
der all’. 


37 Das Blümlein iſt Das 
EShr lieben Chriften, freut 










detlich Wort, das GOtt 
n8 hatgegeben, es leucht't 
ns durch Die enge Pfort, t 
ı bier. und dort, wohl ın euch nun, bald wird 
as ew'ge Leben. erſcheinen GOttes Sohn, 
3. Er iſt der Weg, das der unfer Bruder worden 
icht, die Pfort, Die Wahrz|ift, dag iſt der lieb’ HErr 
eit und das Leben: wer IEſu Chrift: — 
few für feine Sünde) 2, Der Juͤndſte Tag. iſt 
at, und bitt’t um Gnad, nun nicht fern, komm, SE 
em find fie im. Slaub’nifu Ehrifte, lieber HERRN, . 
ergeben. kein Tag vergeht, wir war⸗ 
4. Er ſpricht ſelber: ten dein, und wolten gern 
ommt zu mir, al’|bald bey dir ſeyn. . 
ie ihr ſeyd beladen; ich] 3. Verrathen iſt der Wie: 
zill wach eures KHerk’usiderchrift, fein’ Heucheley 
Begier, das glaubet mir, und arge £ift ind offenbar, . 
yeilen alleuren Schaden. ſund gar am Tag, des führt 
5. Nehmt hin und eßt, ſer täglic) groſſe Klag. 
as iſt mein Leib, den ich) 4. Du treuer Heilanda 
uch jetzt thu ſchencken; Se Ehrift, dieweil bie 
sch verfchreib euch all Zeit erfüllet ift, die uns 
nein Gutdaben, das glaͤu⸗ verkuͤndigt Daniel, drum 
et frey, daß ihr mein komm, lieber Immanuel! 
olt gedeucken. 5 Sanet Simeon wart't 
6. Nehmt hin, trinckt auch Fer dich, und deiner 
U, das. ift mein Blut, Zukunft freuet fich, er ward 
as Sch für euch vergoſ⸗guch feiner" Bitt_ gewährt, 
en, welch's gnug für eure|da e»fa, mas fein Herk 
Sünde that, fo oft ihrs begehrt. ae 9 
hut, wie Ichs euch havı, 6. Er ſprach: nun will 
zelaſfen. ich fterben gern, weil 
‚7. Birbitten dich, HErr ich gejeh’n hab meinem 
ES Chriſt, mol durch! HErrn, Doch foll es Bi 
=: ogeſtor⸗ 


t 


3; 


10. Er iftd, der deinen) manch Zunbert Sahr. 
4) w 
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en feyn, fondern im u und alt, fie m 





auffen bleiben lang, und ſeyn anterthan, und m 
firafn einmal die altelgern mieder werden fi 


| 
3. Der alle Welt ei Tyrannen. | 
mordet hat, und kan nicht| 16. Der Pabft hat fir! 


! lieber 2m 


Der Höllenbrand. tebfier JEſu hör mei 
? » L Klagen, meiner Serl 


nicht: auf zu wehr'n, daß .— fiehe ma 
A 


f Hertze en, febt 
er wend't die Leut won dei⸗ mir in Noͤthen Im, F 
! 
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in fern von mir, öffnelg2s. M. & Ten, du 
ir Die Gnaden-Thuͤr. In ; 206 
en tiefen JEſus-Wun— ——— Braͤutigam. 
en hab ich allzeit Troſt DS Adam her fo lange 
efanden. Zeit warunfer Fleiſch 
3. Ich bin gang mndjvermaledeyt , Seel und 
ar verlaffen, JEſu, lieb⸗Geiſt bis in Tod vers 
er Geelens Freund, laß wundt, am gansen Men 
nich deine Lieb umfaſſen, ſchen nichts) gefund. 
ie es hertzlich mit mir) 2. Uns hatt umfangen 
neynt! Deine Liebe michigroffe Noth, uber ung 
freut, und erquickt in herrſchte Sund und Tod, 
lem Leid, wenn mein|mwir fanden in der Höllen: 
Zlaub und Hoffnung fin:| Grund, und war niemand, 
Fet, beine Lieb mir bald|ver helfen Eunt. 
umincet. t_3. Gott ſah auf aller 

4. Deinen füllen IJEſus⸗Menſchen Stätt nach ei: 
Namen will ich in mein's nem, der ſein'n Willen 
Hertzens Schrein, als den thaͤt: Er ſucht ein'n Mann 
dlen Gnaden-Saamen, nach ſeinem Muth, fand 
chlieſſen und bewahren aber nichts denn Fleiſch 
ein, deſſen Himmel⸗ſuͤſſe und Blut. 
raft, lieblich Manna,| 4. Denn die rechtſchaff⸗ 
ebend:Suft, meine Seele ne Heiligkeit, Wuͤrdigkeit 
oll ſtets naͤhren, allen ſund ——— hatten 
Suͤnden-Schmertz verz|fie in Adam verloͤhrn, aus 
ehren. welchen je waren gebohrn. 

5, Weichet all, ihr See] 5. Als er _folch gro 
eis : Seinde, mein HErr Siechthum erkannt, un 
JEſus iſt bey mir; weicht keinen Argt noch, Helfer 
be Welt: und Sudassifand, dacht Er an feine 
sreunde, JEſum lieb ich|greffe Lieb, und. wie fein 
uͤr und für. Seine Treu Wort wahrhaftig blieb. . 
ind Freundlichkeit mir zu] 6. Sprach: Sch" will 
‚elfen if bereit, wenn Barmbersigkeit thun, für 
rich Te ——— umgesjdie Welt geben meinen 
en, und fich enden will| Sohn, daß Er ihr Argt und 
nein Leben. Heiland fey, fie gefund 

6. JEſum will ich ſtets mach pnd benedey. 
ımafangen; JEſum lieben] 7. Er ſchwur ein'n Eyd 
Uezeit, JEſu will ich ſtets dem Abraham, auch dem 
hangen bier im diefer| David von feinem Gtamm, 
Sterblichkeit. Mens der ſverhieß zu geben ihn’n den 
etzte Tag anbricht, werd/Sohn, und durch ihn der 
ch .‚tehn_ fein Angeficht, Belt Huͤlfe than. 
reifen feine Freu und] stErthats auch den Pro: 
Haute ewig mit frohem pheten Fund, und breiterg 


bemüthe.— aus durch ihren Mund, 
| | davon 
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davon Kön’ge und frommelfan ſichs kaum vorftll 
Leut fein warteren vor lan⸗ der Marter iſt zit viel. 
ger Zeit. 1,9% Zu viel find | 
9. Db fie wol, wie ihr] Schmergen, zu gref 
Hertz begehrt, des leiblich'nlihre Ouaal, doch faßts 
nicht wurden gemwahrt,imand zu Hertzen, das |i 
doch hatten fie im Slau:| man überall, wie will 
ben Trofi, daß fie folten|lest ablaufen, man Ich: 
werden erlöft. Dag binsin, in &dl 
io. Da aber kam die men, Sreffen, Saufen, ! 
rechte Zeit, von welcher] End Fan nicht gut feon. 
Jacob prophezeiht, laf er! 4. Gut Eans nidt 
ihm eine Jungfrau aus, bey denen, Die in die W 
einem Mann vertraut von|verliebt, und blos dam 
Davids Heus: , _ _, Mich ſehnen, mastiefürf 
11. u der wirckt GOtt ausgiebt, Hoffart, Fleilt 
mit feiner Kraft, ſchufvom Augen: Firfte, zu ihre 
. Blut ihrer Jungfrauſchaft Zweck geſetzt, ach! di 
das vein und benedeyte doch mancher büßte dafıl 
Kind, bey den man Gnad das ihn ergögt. 
und Wahrheit findt. 5. Ergög’ft du Dich ( 
12. DEhriftel bene:|Diugen, o Menfch! ein 
deyte Frucht, empfangen | Augenblick, Die era gı 
rein in aller Zucht, ge-iden bringen, und Lie 
benedey und mach uns frey, deinen Strick, Derdir di 
ſey unſer Troſt, Heil und Leben raubet, dich 200 
Artz'ney. und verkehrt, kaum ein 
— © 
23, el, Haupt ſelbſt erfaͤhrt. 
* voll Blut ꝛc. 8 Zu fpät iſts, zu erfü 
re, was Hoͤll und Emiı 
Du auf! ihre Men-|Eeit,ach! willſt du's darai 
fchen » Kinder! ach ſparen, thu's nicht, bei 
wachet! wacht techt auf! iſts noch.Zeit, befehre did 
Wacht auf! ihr frechen von Kerken , daß dir dt 
Sünder! wach auf! dufre]Auaal entgehft, denck 
cher Hauf! mwilt du noch denn gilt es nicht Scher 
lange fihlafen? Die Zeitigen, wenn du vorm Rich 
che mie ein Pfeil, werlter fiebfe. | 
einer Seel willfchagenihr| 7. Der dir das Urthel 
ewig — ber. eil. ... -- Ir das Leben rund ab 
> Fi 





| il, wer da kan et: \ipricht, zum Teufel dich 0? 
rinnen der ſchweren Hoͤl⸗ ſellet, des engen Tods Ge 
len» Pein; haft du noch richt, o Zeter Ach! Weh 
deine Sinnen, v Menſch, Jammer! Welch Heulen 
denck, was werd ſeyn, die wird da ſeyn, wenn imdt 
Feuers-Glut der Hoͤllen Marter-Kammer der Hen 
dort leiden ohne Ziel,man]cker ſchleppt hinein, Mi 
! ur Vo 
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3.Dahin, wo Feine Keue,|924. Wiel. Eswelluns 
in Klagen helfen Ean, die|“ der genÄdig feyn. 
sarter geht aufs neuel. ann 
ich taufend Jahren an! yes alle Weisheit in der 
a tft Fein Glied fu kleine Welt bey uns hier. 
is nicht fein Leiden hat, kaum Fan lallen, das läßt 
er Leib der fühlt das feine, |SDtt aus dent Himmels— 
e Seel auch fruͤh und|Zelt in alle Welterfchallen, 
at. | x aß er alleine König fey, 
9. In groſſer Furcht und |hoch über alle Götter, groß, 
schrecken in finftrer Duns| mächtig, freundtich,fromm 
elheit wird Die Ver⸗ und treu, der Frommen 
ammten decken Angſt, Schu und Netter, ein 
rauen, Traurigkeit, die Weſen, drey Perfonen. 
aͤhne werden Flappen vor| 2. GOtt Water, Sohn 
roſt und groſſer Hi, und und heilger Geift heißt fein 
yerden. blindlings tap⸗ hochheilger Name! Sp 
en nach einem: frifchen|Eeunt, jo nennt, fo ruͤhmt 
Siß. | | und preift Ihn der gerechte 
10. Sie werden ewigiSaame, GHOtt. Abraham, 
allen ing Loch, Das keinen GOtt Iſaae, GOtt Jacob, 
zrund, und auf einander|den er liebes, HErr Ze— 
rallen zufammen, in den baoth, der Yacht und Tag 
Schlund, fich beiffen, freß ungalle Gaben gieber, und 
en, hagen, fich Auchen, la Wunder thut alleine, _ 
tern ftets, der Tod wird fie] 3. Der Mater har vom 
echt plagen oͤhn Ende! Ewigkeir den Eohn, fein 
Seht, ſo gehte. Bild, gegeuget: Der Sohn 
11. Go geht es dem Ver⸗ het in der Full der Zeit im 
luchten in. ihrem Höllen: Fteifche ſich gegeiger: Der 
toch, den Schlemmern und Geiſt geht ohne Zeit herfür 
Gerrgchten, ach! glaͤubets vom Vater und vom Soh⸗ 
zlaͤubets doch, wolt ihrine, mit beyden gleicher Ehr 
aran noch zweifeln? Sound Zier, gleich ewig, gie⸗ 
wahr iſt, fo wahr GOtt, ſcher Erone, und ungetheil 
hr fahret zu" den Teu⸗ ſter Staͤrce. | 
A wo Ihr das halte] 4: Sieh hier, mein Hertz, 
ur Spott. das iſt dein Gut, -dein 
12. Wacht auf! und laßt Schaß, dem Feiner gleir 
eich bathen, thut Buß inlicher, das ift Dein Srennd, 
dieſem Nu, man warnet der alles thut, was dir zum 
euc) vor Schaden, Fehrt; Heil gereichet; der dich ge— 
euch zu JEſu zu, daß, wielbaut nach feinem Bild, Air 
er euch erkaufet, euchldeine Schuld gebüffer, der 
macht von Sünden frey, dich mit wahrem Glaus 
und ihr dev Hoͤll emtlauz|ben füllt, und al dein 
tet, er euch ſein'n Geiſt Creutz durchſuͤſſet mit feis - 
verleih. nem heilgen Worte. 
nt Bu 1 zu 5. Er 
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pm .. ge ae — — — 
recht erkennen: Denn fol eh 
Erkenntniß bringt die Ruh, Yflein und Doch mic 
und macht die Seele bren:| %* gank alleine bin ich: 
nen in reiner Liebe, diejmeiner Einfamfeit, Der 
ung nährt- zum ewgen wenn ich gantz ‚verkafl 
Freuden » Leben, da, was ſcheine, vertreibt mir JE 
alihier Fein Ohr gehört, meine Zeit, ich bin. bey Zr 
GÖTT wird zu ſchauen ſund er bey mir, fo Fomm 
geben den Augen feinerimir nichtes einſam für. 
Kinder. 2. Komm ich zur Weli 
6. Web aber dem ver-|man vedt von Sachen, Pr 
ſtocktem Heer, daß fich hier | nut auf Eitelkeit gericht, d 
felbt werblendet, Gottmuß fich lafien der ver 
von fich öft, und feinejchen der etwas von Den 
Ehr auf Kreaturen, wen: Himmel fpricht, dream 
det! dem wird gewiß des wunſch ich Iteber gantz al 
Himmels Thür einmal ver: |lEin, als bey der Welt oh 
fhloffen bleiben: Denn] GDtt zu feyn. I 
mer Gott von ſich treibe| 3.Verkehrte koͤnnen leich 
allhier, den wird Er dort verkehren, wer greift Pec 
auch. treiben von feinem ohne kleben an? Wie fol 
‚heilgem Throne. _ ich denn dahin begehren 
7, Ey nun fo gieb, Du wo man Gott leicht verge! 
groͤſſer Held,. GOtt Him— fen kan? Geſellſchaft, Di: 
miels und der Erden , daß verdaͤchtig ſcheint, wird oft 
alle Menfchen in der Weit nach dem Fall beweint 
zu die befehret . werden :| 4. Zu dem fan. fich wi 
erleuchte, was verblendet Menich verfiellen, wer Zu 
geht, bring wieder, was in aller Hergen ſehn ⁊ mat 
verirret: Reiß aus, was ſieht oft heimliche Geſellen, 
ang im. Wege ſieht, umd|die ſich nur nach dem Win 
freventlich verwirret die|de drehn, Daß der fo volle‘ 
Schwachen in dem Glau:|Zuder war, bald eine 
ben. _ Be - Schlange drauf gebadr. 
g. Auf daß wir alfo allsı s.Drum Fan mir niemand 
zugieich sur KHimmelss|hier verdenden, wenn ich 
spforte dringen, und der⸗in meiner Einſamkeit mid 
maleinft in deinem Reich alſo fuche zu beſchraͤncken, 
obn alles Ende ſingen, daß Gtt allein mein Hertz 
daß Du alleine König erfreut, die Welt iſt voller 
ſeyſt, hoch über alle Goͤt⸗ Trug und Lift, wohl Dem, 
ter, Gtt Vater, Sohn|der HDtt verbunden if. 
und Heilger Geiſt, Der] 6. Ein Welt: Kind mag 
Srommen Schug und Ret:| Gefellfchaft fuchen,ich liebe 
‚ter, ein Wefen, Drey Gott in ſtiller Ruh, umd 
Perſonen. ſolten mir die Neider flu 
| En | en 


gufilicher Lieder. 795 
‚en, fo fchließ ich meine feine Hand bey mir, ichmag . 
ammer zu, und nehme nun fchlafen oder wachen, 
Ott mit mir. hinein, ſo ſo ſtellt er mir fein Bildniß 
ird der Neidbetrogenſeyn. |für,. auch in dem Traͤumen 
7. Mit EDtt red ich in ſpielet Er, als wenn ich 
inem Worte, und Durch wachend bey ihm mär. 
in Wort redt Er mitmir,| 9. Wer wolte denn num 
rich aneinem ftilenOrte, [nicht befennen, Daß ich ſtets 
3 findet Er ſich bald zujin Gefellfchaft bin, und 
‚ir, brauch ich in meinem will die Welt mich einfam 
reuge Rath, Er ifiz, der nennen, fo thue ſie es im⸗ 
‚ich getröftet hat. merhin, gnug, daß bey mir, 
3. Mach ich im Stillen wenn ich allein, GOtt und 
weine Sachen, fo hat Eriviel taufend Engel fer 1. 


Unterricht. I 


Wie man ein Lied nach vielen Melodeyen 
m fing ‘ Fan, u | 
All Lieder, die unter einer Num. ſtehen, koͤnnen auch 
alle nach einer Melodey geſungen werden. 3. Er. 
unter No. ı. heißt daserfte Lied: Alle Menſchen en 
erben: Nach diefer Melodey num gehen alle nachfols 
ende Lieder: Und nach allen nachfolgenden Melodeyen 
an man auch das erfte Lied fingen.  _, J 
Der Vortheil dieſer Inſtruction iſt fuͤr denjenigen, 
er wenig Melodeyen weiß, dieſer, daß er alle, unter 
iner Numer ſtehende Lieder, nach Der Weiſe fingen kan, 
ie ihm bekannt iſt: Fuͤr demjenigen aber, dem viel 
Relodeyen bekannt find, iſt dis der Vortheil, daß er 
ich die ſchoͤnſte erwaͤhlen, und alle andere Lieder dar⸗ 
sach fingen. Fan. | \ 


Melodeyen-Regiſter. 
No. 1. JIEſu, meines Hertzens Fr. 
Alle Menſchen muͤſſen ISſu, meines Lebens 
Ach ein Wort von 36ſu, wenn ich Dich nur 
Du o ſchoͤnes Weltgebaͤude Keuſcher JEſu 
Fahre fort mit | Laß abnehmen 
Gluͤck zu Ereuß 2 Verſe. Laß mich dich, mein 
GOtt, du läfleft Meine Seele komm 
SOtt, fo machſt dus 2. V. O du Liebe meiner 
Ich, will gantz und gar ID durchbrecher aller 
sein, allerliebfter Bruder) Schaffet Daß ihr 
IEſu der du meine Seele |Sey mir taufendmal 
JIEſu frommer Menfchen. Unveraͤnderliches Weſen 
Se liebfter Schon. Was betrubft du 
SE u, meiner Seelen W. er Ade, ich din — | 
| | er 





r 


t 
\ 


I: 


Melodeyen⸗ -Kegiſter. 
Wer das Kleinod No. 
Wo mein Schat |Die Sonn hat Y ch nad 
Womit = ich Ach ſchaue doch, o gros 


x. }Bereite dich mein 
Ach So ne Herr [Der Tag ift hin mei 
Als JEſus Ehrifius in FDremeinigkeit, der | 
Ich dand dir fchon durch Groß ift die Quaal 
Ach — du ſuͤſſer Nun gute — 
Sun Brünnlein 
ehab dich wohl, du Chriſtus der uns felig 
ner JEſu Ehrift, der Einen guten Kampf 
st leuchtet ſchon Chriſte wahres 
Komm Greußes ; Laſt Seh nur bin. du 
n * — du ar Be — 
ach au er u meiner Seelen 
8— Vater ich 2ein 
Zeud) gi no F Schwing dich auf zu 
er — a 
Ach was oil ih "Sünder Velt wa ter di 
Alles tft Ri Gottes Segen Wer. ine 3 m u und 
rg |Cins iR Noth, ac HEn 
ar IR ae Wer 1, ertzog unſrer & igfesten 
ſus iſt mein, ge en: Stan Ar Sem 
No. 11. 
Shane Se u ‚[ermuntee dich, mein 


—— — De HErr hat alles 


Du bi ein Menfch, Dai 
An Wafl een Babylon Du — — Her 


Ein Laͤmmlein geht nen ik d 
Gegrüffet ſeyſt du meine Ertainen idee herrlich 


HErr GOtt, der du erf. 
Hilf Gu wie. gehte Ehriſto dent. ‚Dfier fm 


D BR der * in Der Tag bricht am 


JEſu, G 
St) il, Herr Zebaoth nicht des Hoͤchſt. 


6. 
Dander dem Herren O JEſu Ar wer dein 
Was Kobes * wir Dir 12; bald des groffen, 


Was GOtt PER 
Der lieben Ehen gicht | No. 
Auf! Seel und dancke Es woll uns G genädis 
Friſch, friſch hinnach Chriſt unſer HErr Er 


. Mlelodeyen ’ Repifter. 


: wahre Ott und 

gruͤſſe Dich du 
BOtt, da ich gar 
SOtt, mem Schi 
meine Serl erhebe 
8 alle Weisheit 


DB. 34: 
u Dich fehr, o meine 
ermal ein Jahr 
, Gnad uber 

y wenn kommen 

> mer fchon 

wie will 

is walt GOtt 

er am Creutz 

ht ihr traurige 
Dtt heut endet ſich 
Err beſaͤuftige 

Srr ich will gar 

Ffir Deine tiefe 

ymmet laßt euch 

ſſet ab ihr meine 
ebfter GOtt went 
ebfter JEſu hör 
deine Sorgen 

tichts betrubterg 

‚ da allerfuß’iie, 

‚du allerttefite 

ı Lamm GDtted hoc) 
zchuͤtte Deines 

zey getreu im 

Sen mir taufendmal 
euer GOtt, ich muß 
3ater ach laß N 
Infre müde Augenlieder 
Varum wilt du drauſſen 
Reg mein Herg mit dem 
Rerde munter liebe 
Werbe munter mein 
Benn Nernunft 

Wie nach einer 
Wohl dem Menſchen 
Wunderlich fuͤhrſt 
Wunderlich iſt GOttes 
Zion klagt mit 


BR SIR 
Freuet euch ihr Chriften 
HErr wenn wirft du 


‚MO 165 
Froͤlich, froͤich 
Ach ich armes Schaͤflein 
Alles iſt an Gottes 
age froͤlich 
O ſo haft du num. 

O wie ſelig find Die 
Treuer Vater 
Was bedeutet dis 

Weil ich meinen IJEſum 


| Ne. 17. 2 
Nach diefer Nummer fan 


noch No. 19, gefungen 

werben. ER 
GOtt des Himmels und - 
Ach was mach ich — 


JaAch was find wir 


Alle Welt was lebt 
Auf ihr Ehrifien 

Auf und finge 

Bis gegruͤßt du 
Danckt dem HErrn ihr 
Ey mas frag ich 
RL bin voller Ang 
sch bin voler Troſt 
sch will einfam, 
JEſus, Seins, nichts 


Sn dent Leben hier 


Kehre wieder meine 
Komm, o komm Du 
Liebe die du mich 
Meine Hoffnung fehet 
Meines Lebens beftegreude 
Was wilt du mein 


MB. - 18. 

Haft du, denn IJEſu 
hrifte mein Leben 
Kommſt du num JEſu 
Lobe den Herren, den 
Soll ich denn JEſu 


RE I 
Herr ich habe mißgeh. 


Ach wo tft mein 


Aus der Ziefe meiner 
Ehrifti Tod iſt Adams - 
213 HD 


rIelodeyen = Regifter. | 
GOtt, des ein ſich Laß mich dem ſeyn 


Gute Nacht i Lobet GOtt un ſern HEr 
Pfr Herr eu 18 Haupt vol Blut 
El du meim Schatz uber alle Schäs 
Eſu komm mit - Sohab ih nun vollen 
Jen Kraft der So hab ich obgefieger 
teh doch Seele Valet will ich Dir geben 


Strahl der Gottheit Wacht auf ihr Menſchen 
Unfer Herrſcher, unfer |Waltd GOtt mein 
Meg mit allem Was lacht ihr 
Zeuch — zeuch Wie ſoll ich Dich 
o. 20. Wollt ihr den Here 
Herr Ehri, der ein’ge 
u bift ja gang mein Serhlichten Seh, m 
Es nenn vor Gottes Geliebte Freund 
r GOtt num HErr unfer GOtt Iaf 
Er JEſu — mein In diefer Morgenſtund 
Herr ISſu Gnaden a bet den Herren alle 
D ar? — ———— Lobet den Herren und 
Her, beine — 
HErr nicht Schicke deine No. 


ölget mir, ruft ung ent ‚teinmphiret 
“er u Beine Liebes Fruͤhmorgens da 
Lich mich denn Sen Hinimel aufgef. 2°. 


er es gleich bisweilen Lebt Chriftus, was 
Rxenfer, Reife \ „ Wir dancken dir 


Yo, 
| Semi thut mich ver. Ich Hebe dich Dersslich 


Ä u 
Herr JEſu, Gebens _ eine Staͤrcke 


leib niit deiner 2 V. Ach alles was Himmtel 
Br HErr mich armen | Durch bloffes Gedächeni 
Auf, auf, mein Geift zu Ehr, Ehre ſey jetzo 
Befiehl du deine Wege Frolocket mit Händen 
Chriftus der un mein 2V. Gewonnen, gemohnen 
Danck ſey GOtt in — Liebſter, mein 


Der Blraͤutgam wird 24 ‚ du Blume 
Der Tag rl Ri ge: 8 J — unſprung 
Der Dag iſt kun A u I Be 
Du meine Seele finge Gott der wirds wohl 
Ein Zröpflein yaſt du Angft im 


meine Liebe 


R| | uh der Seelen 
Sb danck dir Iteber Aid Sonn im ° 
Sn hab mich GOtt eine Seele ift ſtille 
a St fie mi Nun iſt auferfianden 
u 
Seinen hat © Buch | Urfprung wahrer 
No. 


B 


Melodeyen⸗ Regiſter. 


— No. 27. ſuͤrſt der Fuͤrſten 
Eſu, hilf ſiegeen 60tt wills machen 
riede, ach Friede Helfer meiner 
zroſſer Immanuel Hoͤchſter Prieſter der 
zroſſer Prophete Ssefu hilf mein 


Jerrlichfie Majeſtaͤt Eſu komm doch ſelbſt 
— J — it mein Freuden- 


at - = | Leben - 
Eſu meines Hertzens Tgape uns alle feötich ſeyn 
lch wenn werd ich Liebſter Braͤutgam 
seh meines Hertzens [Seelen WWeive 

zenn erblick ich Dot) - |Sieh, mie lieblich 


# 


Po. 29. rau auf. GOtt in Allen 


Eſus meine Zuverficht Treuſter Meifer 
ster Hirte wilt du I. —— 
sch will frölich ſeyn Liebſter JEſu wir find hier 
Meinten JEſum Ing ee I ewige made 
— — [Run whlehoe, es ik. 


hd 3 

in Dich hab ic) gehoffet Du grüner Zuveig, du 
Da ZEfus an dem Creutze Mach mit mir GOtt 
Da IEſus an des Mir nach fpricht Ehriftus 
Herr IEſu deine HindinlXuf Chriften:Menfch 
Sch weiß mein Gott ier liegt, den 

m finftern Stall eduldigs Lämmlein 
WPenſch druckt dein zu lau dir nach 


Berzage nicht, o frommer FTritt hin, o Seel 


zu dir, o GOtt Verwundter Heiland 
No. 31. Was plagt mid) 
Romm her zu mie Wer wird mir 


Ich GOtt! gieb du Wohl dem, der 


| Po. 35. 7% 
Br —2 —V [Meine Seel erhebet 
Seh aus mein Herg  Gelobet ſey der Herr 
HDte Vater, fende Geiſt aller Geifter 
SEfus der fülfe Gott fen ung guädig 
She arinen Sünder Ich dancke dem, HErrn 


J 


GOtt mein Schild o. 36. . 
Wo denck ich armer Nicht ba 
0. 32. 30 erhebe Herr 


iebfter JEſu⸗ du wir omm mei. Hertz 

Ach 5 Eſu Kent ——— — 

ch wenn Fomme die Echoͤnſter JEſu, liebſte 

Allenthalben wo Wie ein Turteltaͤubelein 

Aus der Tiefen rufe No. 37. 

Ew'ge Weisheit Nun dancket alle GOtt 
| I D GOtt 


<ridjobeyen £ Regifter. . 
O GDkt du frommer Herr aller Weisheit - 
Ad) JEſu deffen en GOtt dich Iobena 
. Ach wenn ich mich Err Jen Chrifi dein, 
Dein Geift, mein et En ce CHrif Did | 
Der Gnaden:Brann - JEſu Chriſt 8 
Du dreymal groſſer it ‚, Helfer, hilf: ; 
Du — inunter iſt der Sons, 
Du “an ich bin ein |Hinmeg mit Kurcht 
Gott felbften hat Ihr lieden Chriften - 
— JEſu Chriſt Komm GOtt Schoͤpfet 
Ju reue mich mit dir Lob fen den aller höchjen 
ch hab ihn. deunsch lieb I Mein Lieb ift mir | 
etzund betrachten- , |Nach dir, o HErr verl. 
zn Schaß, mein Run freut euch GoOttes 
Sefu ſuͤſſes Licht [Nun lieg ich armes Wuͤm. 







8 ater ſieh O frommer und getreuer 
O Weisheit aus der heilige Drevfaltigfeie 
Verſuchet euch doch JEIU Chriſt mein’s Leb 


Was frag ich — der Eſu Chriſte wahres f. 
Was kann ich doch du mein Braͤut. 
Keen einer alle Kunft Efu Gottes Länımel. 
Wie wird * ſo ‚gering ef Hoffnung 
Wohl dem, der Jacobs 8 ſtarcker GOtt 
Woran — * O Suͤnden-Menſch 
Schau Braut 
Po. Vom Himmel hoch 
. Nun laßt" uns“ den Leib Vom Himmel Fam 
a bleib, bey ung Herr | Vom Satan lieg 
GOtt in Gnaden Von Adam her 


Ach GOtt in was Was fuͤrchtſt du Feind 
Ach GOtt wie manches Wenn wir in hoͤchſten 
Allein auf GOtt ſetz Wir dancken dir HErr 


Als J „selus SHrituß Wir fingen dir mit 
An. Kefum dencken Wo Gott zum Haus. 
Beſcher und HErr Mohl dem, der in 
Chrift der du bit dee 8wey Ding, o HEer 
ie der. ir fie 5 
riſtum wir folle 

Das alte Jahr vergangen |Nun laßt und dott dem 
Das neugebohrne Kindel. * HErr der aller Ender 
Das walt GOtt Vater 2. laßt und gehm und 
Die belle Sonn D JEſu meine Wonne 
Die Seele Ehrifti Bad) auf mein Hertz und 
= ve FRA WE 
‚ Du un egreifli e 

3— halt und F 2 Nun * der —* geerdet 
Fuͤr deinen Thron Lobt == ihr Ehriften 
Gott Vater der du Auf, Seele, auf OR 


. Mlelodeyen + Regifter. ee 
— Dir mit 39 komm jept als eim 
u Gott das Herk ch fiehb an deiner \ 
ı geht friich drauf Sic will. von — 
3 m Ihr Chriſten ſeht — 
Iſt Ephraim nicht 
Mein Hertzens JEſu 
Ef Erin, Su höchfies Mein Hertz, o GOtt 
in GHttin der Hoͤh Rein TEfus liegt 
- $HDtr- der Satan Noch dennoch muft 
GOtt ich muß Nun freut euch liebew 
SHDtrt ift noch ID fronmer und getreuer 
| Es vom Himmel O Ggott der du al 
Pan Du gerechter O GOtt der, du aus " 
Erre GOtt wir O GStt der du das Firnt. 
HErr, wie lange O GHDttes Sohn, HErr 
ya Ehriften feyd 5 heilige - DOrenfaltigfeit 
) treuer GOtt O Herre Gott, der du 








) wie elend, ie 9 JEſu Chriſt, ich preiſe 
h wie erſchri O Menſch, wie iſt 

fi re. Simmetfprt D Pater der Barmhertzisk. 
is Lieb laͤßt G ID Vater unſer GOtt 

18 üeje Noth — — lieber GOtt 

as Elend man du Sey-frölich alles weit 
ein Blut Herr Sey Lob und Ehr dem 


er HErr iſt meingetreuer Bach auf mein Hertz die 
. vr fprach in Wann dein hergliebfter 
hrſt gen Himmel Was mwilt du armer 


Lebens: 8: Brodt Mär GHLE nicht mit 
in Kurmlein bin ich Was kan uns kommen 
thebe dich, 9 . Wenn ich in-Zpdesnoth 
eicheine ſuͤſſer Weh mir, Haß ich fo oft 
r ne dich, o ſchwacher Menu mein Stindlein 


8 iſt das Heil uns kommen Wer in dem Schuß 
ift gewißlich an der Wie GOtt mich rührt 
zs fpricht der Unmeifen |Wir Menfchen find 
Sfeichwie ein Hirſch Wo en der HErr nicht 
FOtt herrfchet und 


59 Lob ein E No. 42. 
ut, DOM Eſu, du bi mein 
HErr deine Treue 8 —* = nes Menfchenkind 


ein guug befchmerter 


PR Je ht fchr. Es traure wer da will 
den JEſu ie id) wei No. 
BER Araf mich nicht 43. 

Err, wie du wilt,  I9 Seh mein Braͤutgam 
Hilf HILL mein Ich laß dich jet finden 


Ich hab; oHErr, mein Nun freut eüch ihr 
£ls N. 


Welodeyens Regifter. 





No 4. 
D Wſu komm zu mir 
D JEſu, lehre mich 
NO. 45. 
O Melt ich muß dich. 
Barmhertzger GOtt und 
GOtt Lob, die Stund iſt 
In allen meinen Thaten 
Yun ruhen alle Wälder 
Nun wachen alle Wälder 
O Welt fieh hier dein ' 
No. 46. 
Preis Lob, &hr | 
Dem Erbe, Herr 
Der Geift, der von des 
Ein Kind if ung 
Sev,hochgelsbt 
Komm beug dich tief 
(D. 47. 
Seelen: Bräutigam 
D du fuͤſſe Luft 
Wer ift mol wie du 
JEſu rufe mich 


In. 1 Fe! 
Singen wir.aus Hertzens— 
Auf den Nebel‘ f 
Treuer Wächte 

Po. 49. 
Seit ich meinem GO 
Laſſet uns den Her 


Laſſet ung mit 
Oeffne mir ‚die 


ven 


und _ 
folge bie | 
— 







Nun hat das Heilge 
O Elend, Jammer 

O JEſu, IEſu Du 
So ſoll ich denn noch 
So wahr ich lebe, ſptit 
Triumph :,: es Fommt 


No. — 
Verliebtes Luſt⸗-Spiel 
Die Tugend wird 
O ſuͤſſar Stand 
So iſts an dem 


Ro. 53. 5 
Von GHDtt will ich nicht 
Aus meines Hertzensgt. 
Auf, auf, ihr Reichee— 


Geduld ift euch vonnoͤthen 
Helft mir Gottes Gute 
Komm Tröfter komm 
Mic kan GOtt nicht 
Mit Ernſt ihr Meenfchent. 
un jauchget all ihr 
D ED ich thu dir danden 
Soll ich nach deinen 
Was wilt du Dich berrüben 
Wer Ehriftum, recht 
Wer ſich ım Geift 

Wir haben jeßt verkommen 
Zeuch ein zu meinen 


tt 0. 54 | 
Ewig fey dir Lob gefungen . gr ruft uns 


v Ted führer ung 
Gewuͤnſchter Sabbath 
Heiligfter JEſu heil. 


| Po. 50. v. 55. 
Siehe ich gefaliner Knecht Was GHDtt thut, das iſt 


Straf mich nicht in 


Fin Chriſt, ein tapfrer 


Mache dich mein Geift O groffer GOtt in 


0. ST. 
Vater unfer im Himmel |D 


D reicher GHDtt von 
treuer Tefu 


rei Mo. 56. 
Ach GOtt wie manches Was mein GHrt will-das 


Gegruͤſſet fenft du 
Hier Ira Bi armes 
Ich hab uft bey mir 


. [Ach 


Ah hoͤchſter GOtt verleihe 
weh! ach weh 
Das ift ja gut, was 


Komm heilger Geift du Durch Adams Fall if 


VPimm von ung Herr du Fri 


auf, mein’Seel, vers. 


Rum dancket alle SOrt |Srifch auf, mein Seel, en 
— zu e 


/ 


Melodeyen⸗ Kegifier. 


= mein's Hertzens Was giebft du 

»Fried o frommer Was mach ich 
t ıf das rechte Weil nichts gemeiners 
iſt mein Hertz Welt tobe 

mir mein GOtt Wenn ich betracht 

hab in Gottes Hertz Wer feinen JEſum recht 
in GOtt erfchaffen Wer weiß wie nahe 
Herre GOtt, dein Wohl dem, — ch mit 
Later⸗-Hortz No. 
wohl gegruͤſſet Wie ſchoͤn leuchtet der 


geheſt du mein Ach Wunder gro er 

— geliebte Gott der du ſelbſt 
Ott vertraut Hallelnja, Lob 

* Dit gefällt Her IEfu dir ſey 


Ich freue mich von 
rum Die ihn mich denn Iſts oder if mein 
lich ed . Herke |Meine „sreundin | 
Mein JEſu füfe 
r nur den Geben GOtt !O GOttes Sohn von. 
ſagt mir a von |D Heilger Gert Febr 
wie iſt mi O seh u Ehrifte Gottes 
fie ( dem meeren O JEſu seh Gottes 
iebe leider nicht No. 
iſt die Nacht Wo iſt die Schönfe 
ud mein Geliebter JAch möcht ich meinen 


- 


liebter JEſu y5DHHier legt mein Sinn 
Itt —2 Ich habe funden, den ich 
Fr wenn jr nur — S Taͤubchen fleuch zu 

h armer Menſch Bo ifi mein Schäflein.. 
h bin in allem Zeuch meinen Geift o 

h bin mit dir. No. 61. 

h bin vergnügt _ ſWo ” ich fliehen hin 
h halte GOtt Ade du ſuͤſſe 

h lache nur der Auf meinen lieben GOtt 


h trau auf GOtt Die Zeit iſt nunmehr 

h will dich lieben Friſch auf mein 

Eſu wie ſuͤß Mein Vater deine 

ommt her und ſchauet Nun iſt der Regen hin 
tein GOtt, Ir A el Warum — du dich 
dein Lextze | oll 

dein IEſu hie I, ieß Si | 

! Bf. 6 taufend anf, mein Geiſt 


Fr 6. MNegifter 


Regiſter der Lieder. 
Die erſtere Zahl bedeuter Die. Prumer! 
Melvdeyen derer Lieder, welche man im I 


deyen⸗Regiſter nachichlagen Fan : die ander 
aber bedeutet das Blat. 


[bermal ein Jahr verfloffen I ji 

A Abermahl if eins dahin — 7 
Ach Abba ſchenck in ze Kamen 6 
Ad) alles was Himmel und Erden 25. — 
Ach bleib bey ung, HErr JEſu Chriſt 38. 44 
Ad bleib mit Deiner Gnade 22. ı 3} 

ch ein Wort von groffer Treue m'go 


Gnad über alle Gnaden 14. 16 
Ad) Gott! der Satan giebt mir ein ar. 39 
Ach Gott! erhör mein Seufken und 


Ach GHDOtt! gieb du ung deine 31. 6 
Ah Gott! sch muß dire klagen _ 30 
Ah GStt! ich muß in Traurigkeit 41. 72 
Ah GOtt! in Gyaden von uns 38.29 
Ah GOtt! in wab für Freudigketit 38. gi 
Ah Gott! iſt nach dein Geiſt 41. 19 
Ach GOtt und Herr, mie groß 2. 191 
Ah GStt! mich druckt ein - | 1090 
Ah GOtt! thu dich erbarmen 1 


Ah GOtt! som Himmel ze. wie uͤbl 441. m 
Ach GOtt! vom Himmelze wie wenig 41. 1° 
“ Ach Gott! wie manches Hertzeleid 38. 356 


PR x 


Ah GStt! wie fehrecklich ik dein“  ' 247 
Ach HErre du gerechter GÖtt 41. 324 
er Erre GOtt! wir Ioben Dich 41. 24 
A Her mich armen Sünder a2. 19 
| 74 HErr! wie lange wilt du u 41. 358 
Ach Himmel oͤfne dich 00.800,69 
Ach hoͤchſter GOtt verleihe mir 56.66 
Ach ich armes Schäflein 16,. 19 
ch Seh deffen Treu J 37. 40 
Ach sel meiner Seelen Freude 4.2 
Ach zen mein ſchoͤnſter | 664 

Ach komm du fuͤſſer Hertzens-Gaſt =. -_170 
Ach laß Dich jetzt finden 34% ı 46 

Ach lieben Ehriften feyd 41... 25 
J mein GDdtt wie lieplich 467 


mem JEſu fleuchſt du noch 32. 468 


. Regie. Mel, Blat. 


mein JEſu, fieh ich trete ' 


möcht ich meinen JEſum ‚: 60, 
fagt mir nichts von Gold x 58. 
fchaue doch, o groffer 8. 


treuer GOtt, barmhertzigg 4. 


treuer GOtt, wie noͤthig iſt 
was haſt du gethan | 


was mach ich in den Städten \ az. 


was find wir ohne JEſu 17, 
was ſoll ich —2 machen x 
was wolt ihr trübe Sinnen 

ı weh! ach meh! mo foll ich bin 56. 
, wenn -ich mich doch Fönnt — 37 
) wenn Fonmen 2 1% 
h wenn kommt die Zeit \ 32. 
» wenn werd ich fchauen 28 


) wer doch bald hinuͤber waͤr 
wer fchon im Himmel 14. 
wie elend ift unfre Zeit 41, 
h wie erſchrickt die boͤſe Er: 7 
wie iſt mir fo hertzlich 58. 
wie nichtig, ach wie flüchtig x». 
tote wit ach wie richtig. 
h wie will ed enolich werden 14. 
wo ift mein JEſus blieben 19, 
ei wunder. ; groffer Steges 59. 
siehe mich, Ach | 
de, du füfle Welt 61, 


ehe | 32. 
‚es iſt an Gotteg Seegen | | 16, 


le Welt, mas lebt und webet17. 
18 Seine Chriſtus Gottes Sohn 
ls JEſus Ehriftus in der Nacht 
1119 hat GOtt die Welt geliebt, das -ıı. 
io heilig iſt der a xxx | 
in .Gefum dencken oft und viel 38. 


An Wafferflüffen Babylon - 4. 
Armſelige Huͤttlein meiner Seelen 
Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen 53. 
Auf, auf, mein Geiſt, erhebe 

Auf, auf, mein Geiſt, und du 62. 


ul auf, mein Geik, zu loben 
Auf, auk mein Hertz, —— 
— BT 


% 
— 


— 


Regifter. Wel. Bl: 
Auf, Chriſten-Menſch, auf, auf zum 34. 3 


5 a Chriſti Himmelfahrt allein — 41. I 
Auf den. Nebel folgt die Sonn 48. & 
Auf Diefen Tag bedenden mir Bu: 
uf, binauf zu deiner Freude . £ 
Auf, ihr Chriſten 7 Chriſti Glieder — ze 
Auf Leiden folgt die Herrlichkeit . 31. zı 
Auf meinen lieben GOtt “BI, Mi 
Auf, Seele, auf, und fäyme nit „go. N 
Auf Seele ſey geruͤt | s. nn 
Auf, Seel, und dance deinem HErrn 7. 5” 
Auf, Triumph, es kommt die Stunde 710 
Auf und ſinge meine Seele 17. 5 
Aus der Tiefen rufe = 32... 1 
Aus der Tiefe meiner Sinnen  _ 19. 18 
» Aug Lieb läßt GOtt der Chriftenheitt 21. 78 
Aus meines Hergens Grunde 53. 529 
x Aug tiefer- Noth ichrey ich zu dir 41. 19 
Aa B. Zu 

Barmhertzger GOtt und Water 45. 58 
Barmhertzger Water, höchfter GOtt 361 
Befichl dem HErren deine Wege sg. 5 
Defichl du deine Wege | 22. 39 
Dereite Dich mein SerB 8% 
Beſcher und, HErr, das täglich Brodt 38. 575 
Dis gegraßt du Königs: Kammer ı7. 9 
Bift du nie betrubt 77 19 
Brich durch mein angefochtnes Hertz 12. 45! 
Brich entiwey mein armes Hertze | 54 
Brunnquell aller Guter 134 
 Ehrift, der du bift der helle Tag 9594 
Chriſte, der du biſt Tag und Licht 33.59 

‚ Ehrifie, du Lamm Gottes . 56 
Chriſte, mein Leben, mein 18. 268 
Chriſſe, wahres Seelen; Licht 9. 530 

. Ehrift fuhr gen Himmel 126 
Chriſt iſt erhanden von der ' 107 
Chriſti Tod ift Adams Leben 1 67 
Chriſt lag in Todes; Banden | 107 
Ehrifto dem Ofter : Lammelein 12. 10 
Chriſtum wir follen loben fchon 38. 19 
Chriſt unfer HErr zum Jordan Fam 13. 16 
A der ift mein Leben ! ‚22, 79 
Ehrifius der ung felig u FE Te > 
Da IJEſus an dem Ereuge fund . 30. 56 


— 7 Begifler, Mel, Dar. 
JEſus an dem Ereußed: Stamm 30. 785 





ıcker dem HErren, denn erift 7 6 573 
ıckt dem HErrn, ihr Gotte 17. 4091 
ick ſey SDtt in. der Hoͤhe 22. 530 
; alte Jahr vergangen iſt 38: - 577 
; Elend weißt bu GOtt « -4l. 200 
; ift ja gut, mas mein 6. 587 
| ift je gemwißlich wahr | 33. 311 
; Leben unſers Königs fiegt, 398 
; neugebohrne Kindelein X 39%. 777 
z walt GStt die Morgenröthe 14. 531 
3; walt GOtt Water und 38. 533 
3 walt mein GOtt _ ur 533 
n Blut, HEır, iſt mein 41. 174 
n Erbe, HErr, liegt vor 46. 399 
n Geift, mein JEſu Chriſt 37... 338 
u Mater dort oben 573 
: am: Ereug ift meine Liebe 14. 56 
Braͤutgam wird bald rufen 22. 772 
: du bif drey in Einigkeit 786 
Geiſt, der von des Hoͤchſten 46. 713 
e Gnaden:Brunh flußt 3741 312 
e HErr der aller Enden - 39. 150 
re HErT hat alles wohl gemacht -- 11. 491 
er HErr ift mein getreuer Hirt 41. 424 
r HErr fprach ın feinem - 41. . 786 
r lieben Sonnen Licht und Prach 7.555 
r ſchmale Weg tft breit genu | 669 
r Tag bricht an. und zeiget fich 12. 534 
r Tag der ift fo freudenreich -;' 20 


r Zag hat ſich geneiget 22. 556 


r Zag iſt hin, mein Geil 557 
r Zag ift.hin, mein JEſu bey mir 558 
r Tag vertreibt Die finſtre Nacht 535 
r Tod führet uns zum Leben 5%» 772 
r wahre GOtt und Gottes Sohn 424 
h HErr JEſu Ehrift, mein | 427 
e belle Sonn leucht't jetzt 38. 536 
e Liebe leidet nicht Geſellen 58. 628 
‚© lieblichen Blicke 332 
je Nacht iſt vor der Thür 559 
ie ſanfte Bewegung | 333 
ie Seele Chriſti heilge mich 38. 57 
te Sonn hat ſich mit ihrem — 8.559 
ie Tugend wird Durchs Creutz 52. 400 
ie zeit geht an, die JEſus 22933. 
ie Zeit ft nunmehr nah — ° 61. 773 
ir, dir, Jehovah, will ich fingen - - 230 


-. Dis 


Regifter. Mel. 251r 

Die ift die Nacht, da mir erfchienen 58. 

Dis find Die heilgen zehn Gebot 12. 

Dreyeinigkeit, der GOttheit 8 
Du Allerfchönfter, den ich ‚weiß 

Du bit ein Menfh, das weißt Du X. ıL. 

Du bift ja gan mein eigen 20. 

37 

41. 





Du bift ja, JEſu, meine Freude 

Du dreymal groker GOtt 
Du fährfi gen Himmel, JEſu Chrift 
Du Friedefinft, Herr JEſu Chriſt 
Du Geiſt des Herren, der du 7 
Du grüner Zweig, du edles Neid 34. | 
Du hochgelobter GOtt re | 
Du Lebens-Brodt, HErr TEfu Ehrift var. 

Du Lebens: Kür, HErr JEſu Ehrift "ı. mer| 
Du liede Unſchuld du ü SER | 
Du mein; du mein fehönftes Leben 4277| 
Du meine Seele finge x _ 22 
Du o fchönes Welt: Gebaude - 1 

Durch Adams Fall ift gang verderbt v 56, 

Durch bioffes Gedaͤchtniß 25. 

Du ſagſt, ich bin ein Chriſt Wr :2 253 
Dir ſieheſt Menfch, wie fort 31. 

Du unbegreiflich hoͤchſtes Gut 38 

Du wahres Gottes Lamm S. 


Du weineſt für Jeruſalem 20 
Du Zutker : füffes es nase 175 
i < R | ) 


Egypten :,:. gute Nacht | 


Ehr, Ehre fen jetzo mit Freuden 25. 45456 
Ein Chriſt, ein tapfer Krieges Held 55. 402 
Einen guten Kampf hab ich < 4 7% 
Ein’ veſte Burg iſt unfer GOtt x 45: 
Ein Kind geborn zu Bethlehem 21 
in Kind iſt uns geboren heut 46. 21 
in Laͤmmlein geht und trägt Y 4 59 
Ein’s Chriſten Hertz fehnt fich nach 2 
Eins iſt noth, ach HErr, dis eine 10. 639 
Ein Tröpflein von den Reben =. 2. 774 
Ein Würmlein bin ich arm und Heid 41. 734 
Eitelkeit, Eitelkeit, was wir 632 
‚Entbinde mich mein GDtt 404 
Entfernet euch, ihr matten 61 
Erbarm Dich mein, o HErre SOHLE 203 
Er fuͤhrt hinein, er muß auch 365 
Erhalt und, HErr, bey — 33 153 
Erhebe Dich, o meine Seel 4. 536 
Erleucht mich, Herr, mein fit 260 


Ermun: 


KRegiſter. Mid. Blat. 


nuntert euch, ihr Frommen — 

nuntre dich, mein ſchwacher Geiſt 

eure mich, o ewigs Licht 

zfne Dich, o ſchwacher Mund 

ſchein du Morgenſtern | 

fcheine füfer Seelen; Get 4 

ſchienen ift der heirlich Tag — 
wird 08 thun der fronme 
glaͤntzet der Chriſten inwendiges 

ti Das Heil uns kommen her + 

iſt genug, HErr —— 

| ift gewißlich au der Zeit 

koſtet viel ein Chriſt zu ſeyn 

; fpricht der Unweiſen Mund wol 

3 ſtehn vor Gottes Throne 

3 traure wer da will 

3 wird fchter der lekte:Zag 

3 wol’ ung GOtt — ſeyn 

wge Weisheit JEſu Chriſt 

wig ſey dir Lob gejungen - 

y was frag ich nach der Erden 


Ze N . 
ahre fort mit Liebes: Schlägen 
abre ‚fort [2 Zion — 

ahr nur hin du ſchnoͤde Welt 
leuch mein Geiſt zerreiß die Bande 
leuch mein Geliebter auf die Hoͤhe 


ließt ihr Augen, fließt von Thraͤnen 


olget mir, ruft und das Leben 
ou Dich Pur o meine Seele 
zreuet euch, ihr Chriſten alle = 
sriede,. ach Sriede, ach 


srifch auf, mein’ Seel, in Noth 
srifch auf, mein’ Seel, und traure 





ürft der Zurften, ein Chri 
Geduldigs Laͤmmlein JE 1 Chrifl 
Geduld m euch kn | » ſ 


"22. 
* 11, 


41. 


58. 
21. 


'14. 
Is. 
27. 
61. 
56. 
7: 

16. 

57» 

25 


24. 
3. 


34. 


| - 53 
Gegräffet ey du GOtt, mein Heil — st. 


f * 


— 


275 
22 
© 


- 670 


497 


57 
176 


Gegruͤſ⸗ 


| — Regie. . We. 2% 


Gegruͤſſet ſeyſt du meine Gron 4. 
Gehab Dich wohl, du fchnöde Welt 2. 
Geh auf, mein Herzens Morgenftern 56. 


— 


Geh aug, mein Her, und fuche Freud 31._ : 
Geht ihr traurige Gedancken A. 4 
Geiſt aller Geifter 35, 1 
Geliebten Freund, was thut ihr 23.7 
Geliebter IEſu, dein Verlangen 58. 9 
Gelobet ſey der HErr, der GOtt 35. 5° 

Gelobet ſeyſt du JEſu Chriſt m * 
Gen Himmel aufgefahren iſt 24. 12 
Gewonnen, gewonnen, der 25. 5 


Gewünfchter Sabbath, heilge Stile 54. 
Gieb Dich zufrieden, und fey ftille ! 
- Sieb Fried, o frommer treuer GOtt 56. 35° 
Gleichwie ein Hirfch eilt mit Begier gr. 36 
Gluͤck zu, Ereug, von sangen Hertzen 1. 369 


BGogtt der Vater wohn und bey 
GOtt der wirds wohl machen | 26. 29 
GOtt des Gute fich- nicht ‚endet 19. 24 

Gott des Himmels und der Erden: 15. 59 
GOtt, du läffeft mich erreichen I. 5% 
Sat Sohn ift Eomimen  . 10 
GOtt fahrer auf gen Himmel 123 

Gott hat das Evangelium 788 
GOtt —55 — und haͤlt bey uns 41. 2% 
Gott heut endet ſich die Woche 14. 6 
GOtt iſt getreu, der uͤber meine 6 
Gott lebet noch, Seele, mas zu 

Gott Lob, die Stund if fommen 45. 73 
GOtt Lob ein Schritt zur Ewigkeit a1. 4? 
GStt Lob nun if erfchollen 350 
GOtt ſelbſten hat dis Wort 37. 10 
Gott ſey Danck durch alle Welt. 26 
Gott I gelobet und gebenedeyet 177 
GOtt fen ung guadig und barmherkig 35. 3 
GOtt, fo machſt dus mit den Deinen 1. 370 
GOtt Mater der du deine Sonn 38. 2 
Gott Water, fende deinen Geift 31. 137 


GOtt Vater, Sohn und Heilger Geiſt gı. 166 
GOtt weiß es alles wohl zu machen 58. 
GOtt will machen. ' — 32 
Groſſer Immanuel, ſchaue von oben 27. 717 
Groſſer Prophete, mein Hertz 27. 41 


Groß iſt die Quaal, o HErrr8. 204 
Gute Nacht, ihr eiteln Freuden, dieihbe 63 
Gute Nacht ihr eiteln Sreuden, gute. 19. 64 


Suter Hirte, wiit du nicht LT Fe) 
EB 2 © Halle 


| Regiſter. Wel. Blat. 


eluja, Lob, Preis 


5. 
und Ehr 


du Angſt im Hertzen 

du denn, Sem, bein 
igfter JEſu, Heiligungs⸗-Quelle 
fer meiner armen Seele 
rt mir Gottes Guͤte preiſen 
er aller Weisheit Quell und 


vr beſaͤnftige mein Hertze 
vr Chriſt der einge Got 


vr Deine Treue tit fo groß 


rr, 


deinen Zoru wend ab 


rrder da vormals haft dein = 

ve Gott, der du erforichefi mic) 
rer GOtt, dich loben alle wir « 
vr GOtt, dic) loben wir_ = 

rr GOtt, nun ſey gepreifet 

vr, hoͤre mich, und mercke 


Ir 
tet 


oͤre, was wein Mund, 
habe mißgehandelt - 


er ich will gar gerne bleiben 


re 
Err 
err Jefu Ehrift, 
Fr JE Chriſt, 
Frr Se Chriſt, 
Err Se Chriſt, 
err sen Ehrifk, 
Frr Sch Ehrift, 
Err Rs u Ehrift, 


Err 


JEſu Chriſt dein theures 
JEſu Chriſt, de 2. 
dich zu uns wend » 38. 


der du feldft 


mein getreuer 


‚34. 
tes Sohn + 20. 


41. 
23. 


B 
m “ 
ö ' 
® 


‚38. 


2 


N 


19, 
14. 


38. 


ich fchrey zu dir 41. 


ich, weiß gar wohl war. 


mein Leben 
mein Licht 
wahrer Menfch 


Eſu deine Hindin fchrept 
Err Sch dir ſey Preis und 


Err IEſu Gnaden: Sonne 


Err JEſu Lebens: 


Sonne 


Err ſehre mich thun nach deinem 


errlichſte 


Majeftaͤt 


Err, nicht ſchicke deine Rache 


Err, ſo du wirſt 


mit mir ſeyn 


Err ſtraf mich nicht in deinem 
Err und Gott der Tag' und 


Err unſer GOtt, 


laß nicht 


»Err, wenn ich dich nur werde 
‚Err wenn wirft du Zion bauen 


> BA DL) 
NO20% 


verglich lieb hab ich Dich, o HE 
yerglich thut mich verlangen "< 
yerkliebfter IJEſu Chriſt J 


. . . ‚ . | sr 

»Err, wie du wilt, fo ſchicks mit mir 41. 
22 

37 


\ 


499 
205 
371 
674 


130 


578 
675 
595 
27 
434 
372 
237 
3 


524 
499 


574 
231 
206 


207 


620 
66 
532 
138 
177 
372 
738 
677 
677 


2732 


718 
178 


678 


719 
208 
583 
209 
562 
25T 


473 


720 
593 


a7l 


749 
155 


Herk: 
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Hersliebfter JEſu, was haft du 
Zutoe unſrer Seligkeiten 
eut iſt das rechte Tubetfeft 
peu ft des Herren Ruhetag 
eut triumphiret Gottes Sohn — - 
Hier tft mem Her, Herr, nimm 
Heer legt mein Sinn fich vor dir 
Be lieg ich armes Wuͤrmelein 
ter Liegt, den meine Seele liche 
ilf GOtt, laß mirs gelingen 
ilf GOtt, mie gehts 


‚Huf, Helfer, hilf in Angſt und Noth 3 


Hilf, HErr JEſu, laß gelingen 
Hilf, JEſu, hilf ſiegen | 
Hilf mir mein GOtt, hilf, daß x 
Hinunter ift der. Sonnenfchein 

inweg mit $urcht und 

Döchfter Formirer der 7 
Hoͤchſter Priefter dr 

— 2— e Dreyeinigkeit 

oldſeligs Gottes Lamm 

uͤter wird die Nacht 


IJ. 
mmer hat mich gantz umgeben 


2 


armer Suͤnder komm 
armes Menſchen⸗-Kind 
bin betruͤht und weiß 
bin ein Gaſt auf Erden = 
bin’ja, HErr, in deiner Macht 
bin in allem wohl zufrieden 

bin mit dir, mein GOtt 

bin muͤde mehr zu leben 

bins gewiß, mich Fan Nichte 
bin vergnuͤgt und halte ſtille 
bin voller Angk und Leiden ‘ 
bin voller Zroft und Freuden 
danefe dir fir deinen 
danck dir, GOtt, für all 
danck dir lieber Herre 

dance dir fchon durch deinen x 
dance dem HErrn von | 
dancke Dir, liebreicher GOtt 
dancke dir, o GOtt 

der ich oft in tiefes Leid 
Erde, was erkuͤhn ich mich 
erhebe, HErr, zu dir 


Ba’ Be Be .30'Br' Be Br Br’ Be Br Be Be Be’ Be Be Be Be) Be) 


LAN- m 
gag 


— 


23. 


4 
19 
56. 
38. 

32. 


E 


armer Menfch, ich armer Sünder 48. 


freue mich in bir | 
freue mich von Hertzensgrund 


37° 
59 


grüffe dich, du frömmfter Mann » 13. 


habe funden, den ich‘ liebe 


hab genug, mein HErr . _ 


hab ihn dennoch lie 


69. 


hab mein Sach GOtt heimgeſtellt 


hab mich GOtt ergeben =» 
hab oft bey mir-felbft_ bedacht -- 
hab, e HErr mein GOtt 
halte GOtt in allem m 
komm jetzt ald ein arıner Gaſt 
lache nur der Welt ihr Kirren 
lauf dir nad) Base 

lebe num nicht mehr 

‚ liebe dich herklich zz 
ruf zu dir Herr JEſu Chriſt 


‚ finge dir mit Herg und Mund + 


ſteh am deiner Krippen bier. 
ſuche dich in diefer Ferne 

, trau auf GStt in allen 

y weiß ein Blümlein bubfch und 


„ weiß, mein GOtt, daß all mein 


y will Dich lieben, meine Staͤrcke 
h will einfam und -gemeinfam 

h will frölich feyn in GOtt 

h will gang und gar wicht zweifeln 
h mill von meiner Miffethat 
hovah ift mein Licht 

jata den Propheten 

fit, allerliebfter Bruder 
eu, deine. Liebes : Flamme 
ẽſu deine Paßion 

Fi deine tiefe Wunden 
Sſu der du meine Geele — 
Ffu du mein liebftes 'Keben - 
fu frommer Menſchen Heerden 
Eſu hilf mein Ereus mir tragen 


— 


Eſu, hil u du Fuͤrſte des Lebens 


Eſu, JEſu, meine Sonne 

‚Ef konm doch felbft zu mir 
Ei komm mit deinem Water 

Eſu Kraft der bloͤden Herken 
Eſu liebſter Schatz der Frommen. 
‚Ein meine Freude 
Eſu meine Liebe 


SErEE$ B Kon 


22, .. 


J er 37. | 
hab in GOttes Herß und Sinn = 56. 


— ERSNeREr a 


SER 


212 


| VRccgiſter. MEER. 


JEſu meiner Seelen Leben » 

Je meiner Geelen Licht, » 

SEfu meiner Seelen Ruh. > 

sein meiner Seelen Wonne x 

sel meines Berens rend) fen 28. 


Eſu meines Hergens Freud, füfer 28. 
u meines Lebens Leben I. 

Eſu num fey gepreifet 

Er rırfe mich von der Welt 47. 

Eſu Ruh der Seelen« . 26 


IEſu⸗ Chriſtus Gottes Lamm 


26. 
. 4 2 3 2 
SEius Ehriftus unfer Heiland, der den 33 
| 


us Chriſtus unſer Heiland, der von x 
Eſus Ehriftus unfer Heiland, d 
Eins der füfte Lebens Wein 31. 
Jens, JEſus, nichts als Jftſus 17. 
selus if der fchönfte Nam | | 
Sehne ift mein Freuden Leben 3. 
sEfus ift das ſchoͤnſte Licht | 
Ar ift mein Freuden » Licht. _ 32. 
F us meine Zuverſicht, und meit X 29. 
IEſu meine Staͤrcke 26. 
| Ein wenn ich dich nur habe — 
ser Sonn, im Hertzen 26. 
JEſu wie ſuͤß iſt deine Liebe 58. 
seßt. leuchtet ſchon vom 2. 
Ssegund betrachten wit, daß 37 
shr-alle, die ihre IFſum liebt Ä 
„br armen Sünder kommt zu Hauf 31. 
Jer Chriſten ſeht, daß ihr ausfegt. 41. 
Ihr Kinder des Höchften wie ſtehts 
Ihr lieben Chriſten, freut euch | 

m finſtern Stall, 0 Wunder - 30, 
Immanuel, des Guͤte nicht > sahlen 
Immer froͤlich, immer froͤli 


u allen ‚meinen Thaͤten laß ich y "4 


su dem Leben hier auf Erden 17. 
In dich hab ich gehoffet, HE x 33: 
In diefer Morgenftund will ich „ 23. 
In GOttes Namen fayren wir 12. 
In meines Hertzens Grunde 22. 


Iſrael bekehre Dich 3. 
st diefer nicht des KHöchfien Sohn X 12. 
sn Ephraim nicht meine Eron » 4l. 
„st Gott für mich fo trete x ‚ 22. 
SE Gott mein, Schild und 31. 
Iſts, oder iſt moin Geiſt entzuͤkft 59. 


Bl 





— 
hre wieder, meine Seele... 17. 
nen hat GOtt verlaflen = 22. 


in Ghriſt je ihm Die Dechtming 
in Stuͤnd ein gert dahin | 
ufeher J Eſu, hoch von Adel L. 
siner Knabe, groffer GOtt 

min beug dich tief mein Hertz 46. 


mm Greuges:Laft du werther — 2. 


mm GOtt Schöpfer, — ger 38. 
mm Heilger Geiſt, 5I» 
mm Beiiger Geiſt, die Hertzen 
mm Heiliger Gl HErre GO 4‘ 
mm > DE u, liebfier Schaß 
mm, Xiebfter, komm 

mm. mein Hertze, komm | 
mm, o komm, du Seif bes Lebens ı7. 
mm, ZTröfter, komm hernieder 

mmft du denn JEſu vom Himmel. 18. 
smmt ber und fjchauet an mein 58. 
ymmt ber zu mir, fpricht Gottes = 31. 
ymmt, laßt euch den Herren lehren - 14. 
ommt und laßt ung Chriſtum 

hrie, Eleifon — 

yrie, GOtt Vater in Ewigkeit Sf 


1 abnehmen alle Glieder 1. 
iſſet ab, ihr meine Lieben, — 
iſſet uns den HErren preiſen, o ihr 49. 
iſſet uns den Herren Hr en, und 
iet uns mit JEſu ziehen 49. 
aß mich dein feyn und bleiben 22 
aß mich Dich, mein Heiland, loben ı. 
aß uns Doch nicht beaehren | 
aßt uns alle frölich feyn #3: 
ebt Chriftus, mas Din ich betruͤbt 24. 
ebt jemand fo mie, ich, b lebt er jämerlich 
ebt jemand fo wie ich, jo lebt er feliglich 
tebe die du mich zum Bilde ar 
teber GOtt, wenn werd ich-fierben 14. _ 
tebfter aller Lieben 
'tebfter Braͤutgam denckſt ————— 
iebſter Sein, du wirft kommen 22. 
iebfier 5 —— hoͤr mein Klagen 14. 
tebizer 5 liebftes (ſiehe) Selig: find 
'tebfter Geh, Troſt der ZEN. 

33» 


tebfier JEſu, wir fi "u hier -- 
liebſter Date ih vn Kind 


Litanen 


lat. 


157 


Mein’ Lieb iſt mir, und ich bin Ihm 


WRKegiſter. Med. 2% 

Litaney t : 
Lobe den HErren, den mächtigen 18... 
Lohet den Herren alle, die. 7 23. - 5 
Lobet den HErren 1:7 | og 
£obet den HErren ud 23. $ 
Lobet GOtt unferm Herren” 22. $ 
£ob fen den allerhoͤchſten GOtt 38. 4 
Lobt Gott ihr Ehriften ——— Yo. ; 
Mache dich mein Geift bereit. F50. % 
Mache mit mir GOtt nach deiner . 34. 74 
Mag ich Unglüe nicht wiederftahn - 33 
Man lobt Dich in der Stille | 53 
Mein Augen fihließ ich jetzt 56 
Meine Armuth macht V — 
deine Hoffnung ſtehet veſte 17. 29 
Meine Liebe hängt am Greüg nn MD 
Meinen JEſum laß ich nicht, weil y 29. 459 
Meinen JEſum laß ich nicht, denn er ift 29. & 
Meine Seel erhebt den Herren £ 35.5» 
Meine Seel ernuntre Dich 33. 7 
Meine Seele laß es gehen 627 
Meine Seele mwilt du ruhn SE 
Meine Seel if ſtille zu GOtt 26. — 
Meine Seel komm in die Wunden I. 5; 
Meines Lebens beſte Freude - ı7. 7 
Meine Sorgen Angft und Plagen 14. 435 
Meine Freundin, ſieh ich on 0f% 1% 
Mein Zreund zerſchmeltzt — 
Mein Gemuͤth wie ſo betruͤbt 36. 60 
Mein anug befchiwerter Stun . 424 32 
Mein EOrt, das Herg ich bringe dir 40. 68 
- Mein Gott, du weise am allerbeften 58. 273 
Mein GHOtt, erfchaffen haſt du mich 480 
Mein GHDOtt, wie foll ich fingen 565 
Mein Herzens JEſu, meine 41. 47 
Mein Herge ſchwinge dich 37 
Mein Hertz, o Gott, ſpricht 41. 414 
Mein Hertze, wie wanckeſt 64 
Mein Heiland, lehre mich, _ 48 
Mein GEin,-dem die Seraphinen 226 
Mein ser, 2er du mich zum 00 5 244 
Mein JEW, hier find deine Brüder, 58. - 18 
Mein JEſu, ſchoͤnſtes Leben 116 
Mein IEſus liegt mir in dem 41. 36 
Mein KEfu füfeSeelen:&uf - _ 59. 9 
Mein König, ſchreib mir Dein Gefek | Ir 
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— — — — — — 
n giebfter, mein Schönfter 347 
n Schag, mein Brautigam 37. 348 
1 Water deine Gnad 61. . $lIo 
Water, geuge mich, dein | 48 
fi , „drückt dein Creutz 30%. 383 
nich, wilt du leben — 12. 157 
h Fan GOtt nicht. verlaffen 53. 460 
nach fpricht Ehriftus 34 3 
: Ernft ihr Menfchenfinder « 53. 5 12 
t Sried und Ftend = | 759 
ten wir im Leben find nn ‚750 
rgens Slans. der Ewigkei /“ 

LT. 
chdent Das alte oh ©  — —  . 5. 579 
ch dir, 9 HEırr, verlanget — 38. 334 | 
chts betrubters ift auf Erden -» 14. 386 
cht fo traurig nicht fo fehr . 36. 293 
mn von uns, HErr, 51. 239 
sch dennoch muf du . 41,  . 608 
an bitten mir den Heiligen Gef 143 
un dancket alle GOtt 37. 510 
un Dancer GOtt ihe— jI. 117 
un freut euch GOttes Kinder 38. , 134 
un freut in ihr Hirten 43. 336 
un freut euch lieben Ehriften 41. 279 
un geht friſch drauf. - 4, „584 
m GOtt Lob, es iſt 33. 157 
un gute Nacht du 8. 644 
zun hat das Heilge Gottes 51. 118 
zun Jauchtzet all ihr 53. 12- 
cum iſt auferfianden > Ä 26, 119 
un iſt der Negen hin | 6. 23 
tum iſt es alles wohl gemacht | 76 
cum Fomm der Heiden Heyland 13 
tun laßt uns den Leib begraben = 3% 750 
tun laßt und gehn und treten - 39. 50 
Zun laßt ung GOtt dem Herren = 39% 575 
tun lieg ich armes Wuͤrmelein 38. 751 
Run lob mein’ Seel den HCıren in 
Nun ruhen alle Wälder 458. — 
Nun ſich der Tag geendet hat 40. 566 
Nun finger und ſeyd froh | 34 
Kun machen alle Wälder 4° 347 
Nur frifch hinein, 8 Ze 7); 


Mm | O aller 


— Regiſter. mc.‘ 


— — — — 
> - 


- . x O. 
O allerhoͤchſter Jenſchen⸗Huͤter 


D Angſt und Lei 


Ob ſchon das Erruß 
O Ehriſte Morgenfterue — — 
O Creutzes⸗Stand J 
Si daß ich tauſend Zungen hätte 58. | 
D du allerſuͤß ſte Freude 7 ı 
O du allertiefite Liebe — 
O du Liebe meiner Siebe I; 
S Durchbrecher aller Bande i; 
O du ſuͤſſe £uft 27. 9 
9 Elend, Jammer, Angft — — 
SEwigkeit, du Donner-Wort — his 
D.Ewigfeit, du Freuden: Wort 7 
Oeffne mir die Perlen⸗Thoren 
9 — und getreuer Gott, aller 38. 
S frommer und getreuer Gott, ich Hab 
HD Gott, da ich gar keinen Rath 13. F 
O Gott, der du das Firmament x 4. 4 
S Gott der du aus Hertzens-Grund gr: 6 
. D Gott, der du in Liebes: Brut . 4. * 
D Gott du frommer GO x 37. 6 
D Gott du unfer Water biſt 1 
D Gottes Sohn, Herr IJEſu Chriſt 4 7 
D Gottes Sohn von Emigfeit 5a. # 
-D Gott ich thu Dir dancken + 55. 
D Gott mein Schoͤpfer der 13. 7 
H groffer Gott im Himmels-Thron 55 7 
O groffer Gott von Macht r 2* 
DS Haupt voll Blut uud Wunden au 
S heilige Dreyeinigkeit voll er 
H heilige Drevfaltigkeit, o huchgelobte 33 
S Heilger Geiſt Fehr bey uns ein. 59. MM 
SHeilger Geift, o beiliger, Gott 14) 
HD Herre Gott, dein göttlich Wort =’ g6. © 1° 
H Herr Gott, der du deiner Schaar gu. * 
D Herk des Königs aller Welt = Sr 
H JEſu Ehrift, dein Kripplein iſt — J 
SJEſu Chriſt, der du mir bift 2. P 
D Ef Ehrift, du hoͤchſtes Gut gi, 2% 
D Er Ehrifte, Gottes Lamm % 
2 Ef Ehrifte wahres Licht 38. 9 
D Sein Ehrift, ich sr ihn 
S Ken Ehrit, mein fchönftes Licht > . 
— 82% DR 
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Em Chriſt mein's Lebens Licht 38. 752 


Efuz du biſt mein, und 4.645 
‚Ef, Du Blume Jungfraͤulicher 25. . 282 
Efu du mein Bräutigam ww. 184 
Eu, du Urſprung der ewigen 25. 283 
sefu GSttes Lämmelein 3:23 
sein, Sein du mein Hırt 5I.,. 482 - 
sefu, SE GHOttes Sohn 59... - 285 
ef, lehre mich | 44 69 
SEefu mein Braͤutgam | 43. '. 337 
IEſu meiner Seelen Leben 689 
<Efu meine: Wonne = _ 394. ‚188 
Sefo füfes Licht 37. 59 - 
<Efu füß, wer dein gedenckk 1... ST 
Famm ‚Gottes hoch erhaben 14 99 
Lamm Gottes unfhuldig > | 84 
Richt von Licht, 9 Vater Glatz —39 355 
meine Seel erhebe dich 13, 6 
RMenſch, bewein dein’ Suͤnde 84 
Mensch, wie if dein Hertz befiellt ar. 159 
reicher Gott yon Gütigfeit 55, . 622 
fo baft du num dein Leben 16... 0. 
frarcker Gott! o Seelen: Kraft Sm 
ftarcker Zebaoth, du 56 
Sünden: Menfch, bedenck den Tod 38 768 
faͤſſer Stand, o felig Leben . 32. 690 
Taͤubchen fleuch zu Deinen 60, 327 
theures Blut! o rothe Fluth 93 
theurer Zröfter, Heilger Geiſt | 146 
god! mo if dein Stachel nun — 'I20 
ı Traurigkeit! 0 Hertzeleid 94 
‚ treuer JEſu der du biſt | Si: IB 
Urſprung des Kebeng - MUB 483 
» Dater aller Frommen — | 20. | 


y Dater der Barmbergigkeit 
Sater⸗Hertz! O Liebes: Brunf 56. -. 286. 


% 
‘ * * 


) Dater, ſieh wie mich "37, . 691 
> Kater unfer GOtt, es | Par 2 
> Meisheit aus der Hoͤh - 37:72. BR 
> Welt ich muß dich laſſen 45. 254 
> Welt jieb hier dein Leben > 45: 94° 
> wie N ig ſeyd ihr Doch ihr RA. ° 
D mie jelig find die Seelen 16. , 349 
D wir armen Sunber — 
F 
1— ® u a 
Preis, Lob, Ehr, Ruhm 4. 913 


Mm Ruhe 


xI 
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| R. | 
Ruhe ift das befte Gut ee 
Sat in mir, Gott, ein reine | 
affet, daß ihr felig werdet 1. 
Schatz über alle Schaͤte 22. 
Schau Braut wie haͤngt | 38; 


Schau; lieber GOtt wie 41. 
Schmuͤcke dich, o liebe Seele » 
Schönker aller Schönen | 
Schönfter Braͤutgam foll ich nicht 
Schönſter JEſu liebfte Luft F 
Schoͤnſter Immanuei, Hertzog 

Schuͤtte deines Lichtes Strahlen 34 | 
Schwing Dich auf zu deinem GOtt > 9. 
‚Schwinge dich mein ſchwacher Geift 4 
Seelen: Bräutigam, JEſu 47. 


Seelen: Weide, meitte Sreude 32. 
Selig 2,21: find Die zu den, liebſter IEſu 

Selig ner ihm fuchet Raum 29. 
Geligftes Weſen unendliche Wonne 2 
Seyd zufrieden lieben Brüder 2: 
Gen frölich alles weit und breit » gr. 


Sen getreu in deinem Leiden 

Sey GHDtt gerreu halt 

Sey hochgelobt barmhertzger GOtt 

Sey Lob und Ehr dent hoͤchſten Gut 41. 


Sey mir tauſendmal gegruͤſſet 14. 
Sey mir tauſendmal willkommen 1 
Sey wohl gegruͤſſet guter Hirt 6. 
Siehe mein getreuer Knecht 9. 
Siehe ich —— Knecht 

Sieh, hie bin ich Ehren-Koͤnig | 
Gieh, wie Iteblich und wie fein 32 


Singen wir aus Herkenss&rund x 48. 
Singt dem HErrn nah umd fern j 
So bald des groffen Sabbaths 12. 
So bald o frommer Chriſt 3 
So bleibt es denn.ald 

So führſt du doch recht ſelig 

So geheſt du mein Hi hin . - 56. 
So hab ich nun vollendet den 22. 
So iſts an’ dem, daß ich 52. 
So komm geliebte Todes 56. 


| — 
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[ ich denn, JEfu, mein Leben - 18. 
L ich mich denn täglich | — 
U ich nach deinem Willen 1793, 613 


It es gleich bismeilen fcheinen ‘ zu. 460 
It ich aus Furcht für Menſchen 162 
tt ich meinem GOtt nicht = 49. SIG 
oft ein Blick mich GE 646 
ı recht, mein Kind, ergieb 771 
' foU ich denn noch mehr 5F51. 390 
wahr ich lebe, fpricht dein GOtt x 51. - 220 
wuͤnſch ich nun ein’ gute = ' | 723 
iegel aller Tugend 351 
ch) auf, HErr Zebaoth ER Fu 724 
teh Doch, Seele, fieh doch 19 648 
traf mich nicht, in deinem — 50. 221 
trahl der Gottheit Kraft | 19 147 
üffes Seelen Abendmahl | 186 
T. | 
van auf GOtt in_ allen ! 32: 461 
rautfier JEſu, Ehren: König 10. 4% 
veuer GDtt, sch muß Dir Flaggen 14. 416 
reuer Mater deine Liebe 16. 263, 
‚teuer Wächter irael’ 48. 252 
‚reuer Meifter deine Worte 21, 265 
‚tt hin, o Seel, und danck 34. 518 
‚rtumph :,;:_des Herin Geſalbter | 517 
driumph, Triumph! es kommt 5Si.123 
V. 
Valet will ich dir geben 22. —2— 
Vater ach! lab Troſt 14. 221 
Vater unſer im Pimmelreich SL. 236 
Verleih uns Frieden gnaͤdiglich 253 
Verſuchet euch doch ſelbſt F 37. 228 
erwundter Heiland, ſieh 34. 100 
Verzage nicht, o Haͤufiein klein 253 
Unerfchaffne Lebensfonne | 568 
au Herrfcher, unfer Koͤni 19. 5 
Knfer Wandel ift im Himme 
Unfre muͤde Augenlieder 14. : 567 


Unveraͤnderliches Weſen 

Dom Himmel hoch da komm ich 38. 36 
Vom immel kam der = ' — 8. 
Vom Satan lieg ich bier 38. 222 


a" 


« 


Non Adam her ſo fan e Fit 38. 
Don Gott will ich nicht laffen « 53, 
Urforung wahrer Freuden | 26. 


J W. 
Wad auf mein Herk; denck 
— auf mein Hertz die Nacht 
Wach auf mein Hertz und fing = 39. 
Wachet auf ihr faulen hriften | 
Wachet auf ihre lieben Herken * 
Wacht auf ihr Menfhen: Kinder 


Wachet auf ruft ung die = 54. 
Walts GHtt mein Werd x 12% 
Mann dein hergliebfer Sohn 41: 
Wär GHDrE nicht mit = - 4 
Warum betrübft du dich mein ee 
Warum — du dich und 61. 
Warum folt ich mich dem * 57: 
Warum wilt du drauffen » JA. 
Warum wilt du doch für Morgen 57. 


Was alle Weisheit in der Welt n 

Mas bedeur’t dis, ihr 16, 
Was ſtp ich nach der Welt und 27. 
Was frag ich — J Welt, ſie sicht 





Was fürchtft du 38. 
Was giebſt du denn 57. 
Was Gott gefallt mein = 12. 
Was Goti khut, das iſt wohl ‚55: 
Mas Fan ich doch vor Danck 7: 
Mas fan uns kommen an für - 4: 
Ma Mh ihr Babels: Kinder 22, 
Was Lobes ſoll'n wir dir m 0 & 
Mas mach ich in Eanptans 5%: 
Was mein HOLE wi 56. 
Was ich auf dieſer Welt 49: 
Mas p ingt nich denn die Melt 34 
Was wilt du armer Erden 41. 
Was wilt du dich betruͤben 33 
Was wilt du mein Hertz anfangen 17. 


Weg mein Hertz mit den Gedancken x I 
We mit allem was da ſcheinet 19. 

eh mir, daß ich fo oft und 

ae ich meinen JEſum habe 

Weil nichts gemeiners iſt 

Welch eine Sorg und Furcht 

Weltlich Ehr um) seitlich Gut 


SS 
— — 
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t 2ide 5 ich bin dein muͤde 
F packe dich, ich 


lt, tobe wie du wilt 58, 
it was fichter dich doch an 9 
am Dein hergliebjter Sohn - 41. 
nn einer alle Kunft und + 37. 
enn erblick ich doch einmal 28: 
rn ich betrachtet mein — —— — 138 
mn ich in Todes⸗-Noͤthen bin 41: 


en meine Sind mich kraͤncken 
enn mein Stündlein vorhanden = gt. 


enn Vernunft von Ehrifti 14 
enn mird Doc mein IEſus 


enn wir in höchften Noͤthen 38. 
er Chriſtum recht 00 


jer Das Kleinod will _ t. 
zerde munter liebe Seele 14. 
zerde munter mein Gemuthe -- 14. 
zer GOtt vertraut, hat, 56. 
zer in dem Schuß des hoͤchſte 41: 
er iſt wol wie du ra 4% 
ter nur. den lieben Gott läßt walten >58: 
Ber einen JEſum balt, fo Zu 
Ber feinen JEſum recht: will 38. 
Ber ſich im Geiſt befchneidet 53. 
Ber uͤberwindet, ſell 
Ver weiß wie nahe mir-mein8 
Ber wohl auf iſt und geſud 9 
Bie fleucht dahin der Menſchen 

Wie iſt ſo groß und ſchwer — 
Wie nad) einer Waſſer-Quelle 14. 
ie ſchoͤn ung der Morgenſten 
Wies Gott gefällt > | 

Wie Toll ich Dich empfattgen -. 22. 
Wie wird doch ſo gering — 


Wie wohl haſt du gelabet | 

Wie mohl ift mir, o Freund der 

Wir Chriften.: Leut = - - m 
Wir dancken dir, HErrJ. Chriſt, daß du fuͤr 38. 
Wir dancken dir, Herr J. Chriſt, daß du gen 24. 
Wir dancken dir Herr J. Chriſt, daß du vom 24. 
Wirf ah, von miee | 
Wir glauben all an einen GOtt 


Wir haben jegt vernommen = 53 
Wir Menfehen find zu dem 41. 
Wir fingen dir Immanuel 8. 


Wo denck ich armer Menfch doch * 
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| ee 

\ x 

“4 \ 


— — 





Regiſter. Mel. 3> 
Wo GH. der Herr er nicht bey und => gr. 
Wo Gott zum Haus nicht - 38. 
Wo ift der Liebfte hin 
Wo ift meine Sonne blieben 





Wo iſt mein Schäflein 60. 
Wo wilt du: hin | 
N dem, des Jaeobs GOtt 37. 
Wohl dem, der in Gottes Furcht = 
Wohl dem, der fich auf feinen 34. 
Seh dem, der fich mit Fleiß 58. 
Wohl dem Menſchen, der nicht — 
Roh recht wichtig und recht - | 
Wolt ihr den Herren finden a2. 
Wo mein Schar liegt E 
Wemit ſoll ich dich ol (oben I. 
Woran fehlts immerneht © . ._. 37 
Wo ſoll ich fliehen bin > '&L 
Munvderbarer König 
Wunderlich ift Wites Schicken 14 
* 3. — 
erleß mein Geiſt in 62. ii 
euch ein zu meinen Thoren “=. 93. W 
zeud — Geiſt, o HErr 60, 4 
urh mich, zeuch mich 19. Ny 
fon st mit Ang und = 14. 7 
an u dir, 0 GOtt, erhebet 30. * 


wey Ding, o — bitt ich 38% 


y * . 





Geiſt⸗ 


— Seiſtreiche hei 

Gbehete, 
Johann Arnts 
Jaradies -Gärflein 
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und andern zuſammen getragen. 
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Um Andacht und die Gabe des Gebeis. 


Wed armpersigerjund. heitige Gedanden; 


gnaͤdiger, lieb, Und daß Feine Huͤlfe und 
reicher Vater im wahrer Troſt ohne Gebet 
3 Himmel! Dujfönne erlanget werden, 
haft mir befoh⸗ habe deſſen fo viel Exem⸗ 
n zu beten; Dein lieberjpel der Heiligen und mei⸗ 
zohn hat michs gelehret,Ines HErrn JEſu Chriftiz 
nd mit einem theüren Eid} Dennoch bin ich fo faul 
ie Erhörung zugeſagt: und träge zum Gebet, vers 
Dein heiligerGeift erinnerz|laffe mich mehr auf meine 





nich oft in meinem Hertzen Arbeit und Weieheit, 


es Gebets. Und ich weiß, denn auf deine Hulfe und 
aß alle gute und allevolt-] Gnade. Ach, vergib mie 
ommene Gaben von oben|folche Sicherheit, Thor⸗ 
yerab kommen muffen vom|beit und Verachtung dei⸗ 
Bater desfichts, und weiß ner göttlichen Werheife 


uch, daß Fein mahres be; une. Wende von mir die 


Rärdiges gedeyliches Gut, ſchwere Strafe, ‚die du 
28 ſey him̃liſch oder ierdifch, \dräueft den Veraͤchtern 


eitlich-oder ewig, ohne deiner Gnade, daß du fie 


ebet fan erlanget werden; wolleſt wieder. verachten, 
Weiß auch, daß es deinelund daß die, ſo einem anz 
Ehre betrift, und meine|dermn nacheilen, groß Hers 
höchfte Nothdurft erfow|geleid haben ſollen. Und 
dert: Weiß auch , ‚welchjaib mir. den Geift der 
ein freundlich Geſpraͤch das Önaden und des Gebets. 
Gebet ii. mit bir, und wie] Entzunde mein Hertz mit 
bu antworteſt Dusch Troflinniger and braun *F vr 

| | 6 # 


n 


2 | Um inbruͤnftige Andacht. 


dacht und mit dem Kichtigen, und viel beffer ı 
deiner Gnade. Laß meiniren, denn ich felbft. € 
Gebet vor dirriechen, wielauf, HERKI ber 
Bas Dpfer Moah: Laß den Sturmmind und 
mich meine Hände zu dir unruhige Meer me 
aufheben, wie Moſes: Laß Herkens, daß es ſtille 
mein Gebet vor dir. Flin:|im dir ruhe, Dich ehn! 

en, wiedie Cymbeln am|derniß anfchaue, und! 

‚leide Aaxons, und wieldir vereinigt bleibe. fi 
bie Harfe Davids: Zunde mich in die geiftliche ? 
in mir an einen heiligeniken, da ich nichts 
Durſt nach dir, mie eininoch höre won der W 
Hirſch ſchreyet nach fris|denn dich allein, du} 
ſchem Waffer: Ruͤhre und mit mir allein veden 
reinige meine unreine Lip: gef, daß ich Did feat! 
ben mit dem hinmmlifchen|lich kuͤſſen moͤge, un! 

euer, wie dem Efaia. niemand fehe undmkhbl! 
Laf ‚mich deine Herrlich: Ine. Erneure mein def 
Eeit im Geifte und Glauben Sinn und Gemuüth, {ir} 
fehen, mie Ezechiel! Erzlin mir an dein. Licht, N 
höre milh, wie Daniel;|es im mix leuchte, & 
Defne mir Die Augen, wie mein Herg brenue, ! 
dem. Diener Elifüiz Laßlentzänder merde in dein 
mich mit Petro und Maria | Liebe und Andacht. Nie 
bisterlich weinen: Erleuch: |dag ſteinerne Hertz hinkt! 
te mein Hertz, wie dem daß ich empfinde deir 
Schaͤcher am Creutz; Laß Geiſtes Fiamme, it 
mich die Knie meines Her⸗ Troſt und freundliche W 
tzens vor Dir beugen, wielwort! Ad, nimm © 
Manaffe; Shue mir mein!durch deine Gnade alt 
Herz auf, wie der Lydia, was meine Andacht — 
Daß ich aller zeitlichen Dins|dert, es fey die Welt 
ge in meinen Gebet ver-|meines Zleifches Wille, 4 
geſſe. Ach HERR! aller Zorn, Nachgier, Un 

ertzens Kündiger, der du]duld, Inglauben, Hof 

ergen und Nieren pruͤ⸗ Unverſoͤhnlichkeit, unhuß 
eſt, du weiſt, wie unbesifertigfeit. Laß deinen Her 
ſtaͤndig menſchliche Hergen|ligen Geiſt in meinen 
und Gemuͤther find, viel Hertzen ſeuftzen, fchrgn?" 
beweglicher denn Waſſer, rufen, beten, oben, Di" 
fo vom Winde bewogenſcken, zeugen und mei! 
‚wird! Ach, bevefige mei⸗ Geift Zeugniß geben 
ne Andacht, daß ich wicht| Kindfchaft Gottes: 1 
durch fo mancherley Ge:| ihn mein Ealtes Herh I 
dancken hin und her bewo— einen him muſchen Kent 
‚gew werde aich du kanf entzunden erwarmem UN 

as Schiflein meines Her:|mich vertreten bey Of 
tzens ſtill halten, .bevefisimis unaueſprechu 
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Allgemeines Morgen⸗ Gebet. 3 
FGen? Laß deinen heisjleben laſſen. Laß das rech— 
1 Geiſt in mir wohnen, te göttliche, geiftliche und 
» mich zum Tempel — Leben, das aus 
»  Heiligthum Gottes dir iſt, durch den Geiſt der 
chen, und mich erfüllen] Gnaden in mir neu we 
- göttlicher Liebe, Licht] den, damit nichtich lebe, 
dacht, himmtlifchen Ge; fondern Chriſtus ın mir, 
ſcken, Reben, Troſt, und ich im Glauben Des 
Arche, Freude und Frie- Sohnes Gottes ſtets vers 

Zap deinen heiligen|neuert werde, als eine 
ift den Tempel meines Pflantze der Gerechtigkeit 
rgeng mit dem himmli⸗zu grünen und zu bluhen, 
en Weihrauch der göttli dir zum Preis, und auszu⸗ 
a Andacht lieblich und!brechen in Tebendige und 
‚hiriechend machen. Laß dir mohlgefällige Fruͤchte 
8 Durch deinen. heiligen|des Geiftes, meinem Naͤch⸗ 
ft, o Vater! mit deinem ſten zu Nutz und Dienft. 
sen Sohne JEſu Chriſto Ich ergebe mich Dir aufs 
reiniget werden, daß wir neue, mein Vater! mache 

ihn, durch ihn, mit mit mir, was Dir wohl⸗ 
m beten, als mit unſerm gefaͤllt: Neinige, Iautere 
aupte: Laß uns auchund bewahre mich, daß ich 
ch den Heiligen Geiſt ein vechtfehaffener Chriſt 
it allen gläubigen — ſey, und iu dem Ssirael 
a und der gantzen hei⸗ Gottes geh re, über wel? 
gen Kirchen vereinigetichem if Sriede und Barm⸗ 
erden, daß mir mit der hertzigkeit. ch. begehre 
ingen Kirche, für die gan: |Eeine Ehre, als deine Kinds 
e Kirche, und in ber Kir-|ichaft; keinen Keichthum, 
yen, als in deinen Heilig als die Gerechtigkeit SE 
hum beten, und im Ya-|fu Chriſti: Feine Woluft, 
ven JEſu Ehrifti erhörerjals die Gnaden- reiche _ 
erden, Amen. Beymohnung des heiligen 
WGeiſtes. Kur mein Leibli⸗ 
Ein allgemeines Mor⸗ Dan Du bon mol Iran 
nen Gebet. un du haft gejagt: i 
gen FR 2 will Dich, nicht, verlaffen 
ks ſegne mich mein GHOtt|noch verfaumen, Doch ber 
und Vater, und waſche, wahre mich vor Muͤßig— 
heilige und reinige mich|gangs Lab mich arbeiten 
indem BluteJeſu dur), nicht aus Geitz, ſondern 
feinen Geift, Amen, lin hertzlicher Xiebe gegen 
j meinen Mächten. La 
Aba ‚ lieber Vater ! ich deine Barmhertzigkeit fi 
s lebe und preiſe dich ausbreiten uͤher alle Mens 
auch für dieſe Nacht, fo dulfchen, die auf dem Erdbo⸗ 
mich überleben und fürjben wohnen, und deine 
diefen Tag, fo du mich er⸗Guͤte über alle Deine Ges 
02 fchöpfe: 


—* 
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2 Erneurung des Tan Bundes. 
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ſchoͤpfe. Gedencke deiner ſerkauft nicht mit ver 
Kinder, die dich kennen, lichem Silber oder 6 
und in der Einigkeit des ſondern mit deinem 

Geiftes verbunden find als gen theuren Blute. 
lebendige Glieder an ihrem /diſt ein Fluch worder 
hochgebenedeyeten Ober⸗ meinet willen. Du 
gupte JESU Chriſto. deinent himmliſchen 
Laß unſer aller Geber ein|für meine Suͤnden ge 
Gebet ſeyn vor dir dDurchigethan, und mich vn 
ei in- welchen dujnet mit GOtt durch) 
uns dir felbR angenehm ge⸗ Tod deines Leibes ) 
macht haſt. Sey du ſelbſt hafſt mich verlohten u 
eine ewige Vergeltung al verdammten Mencchen 
len denen, die mir Liebe loͤſet vom Zede, vom?! 
beweifen. Meine Belei:fel, von Der Hölle une 
diger fiehe mie erbarmen:|gen Werdammmif, V 
ben Augen an, und vergib|haft mir erworben Grad! 
ihnen, gleich wie ich ihnen Vergebung “der Sünder 
von Herkei vergeben. Alle Gerechtigkeit und Fri 
meine Anverwandten legeieheich noch. gebohten: 1 
ich in deine Liebes: Arme. mir Die ermorbene Gi 
Kirchen, und Schulenjmitgetheiler, da ich wir“ 
Dbrigfeit und. Hntertha:|gebohren. Fur diefe 
nen befehle ich Dir; Meinlalle andere deine Br 
Gott, ach! fiche an den,thaten ;fage ich dir 
elenden Zuſtand in allen Grund des Herzens !’ 
Ständen, mache dich auf, und Danck, und Hey“ 
und hilf ung, Daß deine mich dir mit Seel! 
Ehre. —55* und des Leib, und alle dem, © 
gattlofen Weſens ein Endelich an Seel und Leib & 
werde. Hilf den Armenites vondir babe. Du. 
und Elenden , Die, zu dir ſuͤber das alles “roch m! 
 fhreyen. HERR, meinimir in der Taufe am“ 
GOtt! verfhmahe mein Bund gemacht, zu N 
Gebet nicht, fondern er⸗ Ende, daß ich fol di 
höre mich um deines Liebenleigen ſeyn, und in beine 
Sohnes JEſu Chriſti wil⸗Reich unter dir leben, UN 
Ten. Amen! das heitfet ja,|dir. dienen in ewiget © 
za! es foll alfe gefchehen. rechtigkeit, Unſchuld U" 
— Seligkeit. Dielen DU 
Dandingung und Ereliu erneuten Eomme id ji 
neurung des Bun⸗ — au ae eu 
| + Shri edacht v * 
* — Chriſto. dem Teufei umd allen tet 
mein Heiland! wie Wercken Ich fage 002" 
groß ift deine Liebe, Welt und. allem Wee 
und unbefchreiblich deinelder Melt, als Augeni! 
Treue. Denn bu haft mich Fleiſches⸗ Lu, und a 

A 


SEin allgemeines Abend⸗Gebet. 5 
war Weſen. Ich ſage ab habe, damit ich Dir alleine 
nem eigenen Fleiſch, lebe, und mit Wahrheit 
nem eigenen Willen, ſagen kan: Ich lebe nun, 
‚ner eigenen Ehre, mei⸗doch nicht ich, ſondern 
ns eigenen Ruhm, mei⸗ Chriſtus lebet in mir. 
ur eisenen Nutzen, und| Denn masich jestlebe, das 
8 fonften an mir, das lebe ich im Glauben des 
‚der Dich, meinen HErrn| Sohnes Gottes, Der mid) 
d Heiland if. Denn pefenet hat, und fich felbft 
r nicht allen dem abfas|für mich Dargegeben. Ver⸗ 
- „der Ean nicht bein]leihe mir dazu Gnade, meint 
iger feyn. Ich will mit| Heiland ! und. hilf mir, dur 
inen Augen einen Bund: Liebhaber. des Lebens, nach 
achen, daß fie nicht fehen|deiner uͤberſchwenglichen 
‚ch Eitelkeit, und meine Liebe, Amen. 
hren abwenden, daß fiel 





Ein allgemeines 
in Abends Geber. 


su wicht am 200 ziehen 
ubigen, fon; 
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6 Allgemeines "Abend + Gebet. 


ich dahin gelanget, da ich|von der Sünde, bir 
e alle erkenne, ja,'dichlanreiget , zurück gel 
Ibft. son Angeſicht zu Au⸗ werde. Doch laß mi 
geſicht anſchauen werde. dieſe Gnade wieder! 
Weil ich hier bin, will ich mein Water! daß 
Dich inſonderheit preiſen Chriſtenthum rechiſch 
für das liebe Creutz, wel⸗ ſey bis ans Ende, | 
ches du mir, als einem Juͤn⸗ daß ich deine Gnade 
ger Chriſti, täglich auf- vergeblich empfahe zu" 
legeſt, damit meine Seele nem täglichen, Mi 
von den Luͤſten dieſer Weltſthum, fo genuͤget 
recht entwoͤhnet, und zu Nimm mich nun zurdl 
dir gewoͤhnei werde. Nun lieber Abba, denn id 
ift ja auch Die Laſt dieſes Ta: mich in deine Arme, . 
ges nberrwunden, und alfo,begebe mich amt 
ein Schritt nach dem an: gut und Schirm it 
dern von diefem Elendezus Flügel in glanbiger Zum! 
rücke geleget, und kommen ſicht auf deine One‘ 
immer. näher zu unferer Schlieffe du mit 
ewigen Herrlichkeit. In- Augen zu durch dein? : 
deſſen haft du Geduld mit ter⸗Liebe, und beit! 
ang, und vergiebeſt uns deſſen vereiniget mil N" 
täglich und reichlich allelnem — der Gut! 








daß der 

unfere ‚Sünden: darum keine Macht an mir it 

abe ich auch einen freyen Du bift ja der Huͤtet 

usang zu dir, mein Das le Iſrael, dert 
ter, in dem Blute JEſu, ſchlaͤfet noch ſchlumue 
welches mich abgewaſchen Du wolleſt nicht allein 
und gereiniget hat von alsınen Leib ud Seele, U 
lon meinen Sünden. Wie alles, was du mit —— 
| groß ift deine Liebe, dapıhaft, . anäbiglich .behl! 

u mich alfo aus Gnaden und bewaͤhren, fon!" 
felig gernachet haft, mein|auch aller Menfchen ind" 
Hater ! Sch werfe deine] Welt, und aller deiner 0 
Gnade nicht weg, ob ichlichönfe, infonderheit A 
mol: mein Gebrechen undjaller deiner Kinder, N 
Untugenden an mir erfensjmeiner Mirbrüder_ N 
ne, bu weißt, daß es meis]Mitfehtveftern in Ch 
nes Herzens Wunſch und IEſun dich erbarett, 
Verlangen ift, wöllig das|fie auch am diefem AN 
son beftenet zu werden, meines armen Gebeis N 
md daß ntich darum die genieſſen Laffen, Def! 
feerbliche, Hütte am meismie deun nieder aD 
fen druͤcket, meil ich mich|morgenden zagr 5 
in derfelben nicht vecht zu] Augen, und erfuͤlle me" 
dir aufſchwingen Fan, noch| Mund aufs neue hit!!! 
mich völlig mit dir versinem Lobe, damit id 
einigen, ſoudern immer|io lange preife, und Ei 


J 
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Morgen⸗ Gebet am Senntage. 7 
erı lebe ; bis der Abend] Morgenftern, und fchende 
28 zeitlichen. Lebens,|mir dein Heil unter Deis 
aach ich mich hertzlich nen Slugeln, damit mir 
we, heran komme, und ſalle Tage meines Lebens 
mich ins Grab zur Ru:|zu rechten Sonntagen wers 
egeft, und mich wiede:|den. Lehre mich aufwa⸗ 
ã auferweceft an dem|chen vom Schlafe meiner 
een Ruhe, und Freu: natürlichen Sicherheit, 
‚= Zage deiner Kinder, und aufftehen von allen tod⸗ 
meine Sonne ewiglich ten Wercken und Geſell⸗ 
Hr untergehen wird, fon; |fchaften, Damit du ch 
ır ich in ewiger Wahr: AUT, erleuchten mögeft. 
t und Klarheit vor dir, Du bift ja der Glank der: 
en werde, Amen. |Merrlichkeit, ach! fo laſſe 

mich nicht mir feber Ibn 
Sorgen - Gebet am ſondern dir, ver du ur 
"Sonntage. mich geftorben, und heute 
Ä lgwieder auferftanden biſt. 
Bir Kater des Lichts, O brich au du helles Licht, 
der du das natürliche lin meinem Hertzen, und 
ht Den Welt unsiherrfche uber alle deine 
‚einen laffeft, fende Doch | Seinde in uns, die du in 
ich heute und allegeit das deiner Auferftehung bes 
ahrhaftige Licht, IJEſum puangen Ben Und, o hei: 
hriftum, in mein Herß,|liger Geift! fchicke unfere 
ıd laß ihn darin leuch:| Hertzen heute, Daß fie Dei: 
7, und aBe Finfternißine Tempel werden, darin⸗ 
ertreiben, Damit ich Dich|nen du den ganzen Lag 
eiwiger GOTT! im dei⸗lehren koͤnneſt. Heilige 
en lieben Sohn erkenne alle Gedancken und Sinne, 
nd lieb gewinne. Siehe,jdein Wort zu faffen und 
ch - bin durch die Suͤnde zu behalten, auch dit ohne 
—— der Eitel⸗ Falſch zu gehorchen, und 
eit gefangen und verdun⸗ſin täglicher Buſſe dieſe 
kelt: Darum lehre dulganze Woche und allezeit 
nich ſeiber durch deinen fortiugehen. Halte ſelbſt 
Heiligen Geiſt aus deinem deinen Sabbath oder Ru; 
yeiligen Wort, wie ich mich hetag in uns, und habe 
zu die befehren, und dir dein Werck in unfern Her 
m Glauben gehorfam wer⸗ —* „daß wir dir gefaͤllig 
den koͤnne. So werd ich ſeyn in Zeit und Ewigkeit, 
mich erſt recht mit Lob und Amen. 
Danck zu dir wenden, und | Zu 
dir in deinem Kichte dieUm wahre erleucdh- 
nen und gefallen Eönnen.| sung. ö 
D HErr JEſu Ehrifte! du an 
Sonne der Gerechtigkeit, N Glans der Herrlich: 
gehe du mir auf als ein keit und Ebenbild: des 
| — a 4 goͤttli⸗ 
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5 Um die wahre Beleuchtung: 


göttlichen Wefens, Fin ten _Linterfchied zwi 
Ehrifte !du Licht der Welt:|Böfen umd Guten, 

tie Fan ich dir nachfolgen, zu vermerfen, dieſes 
damit ich Das Licht des Le⸗ ju erwaͤhlen. Hili 
bens habe, mo du michlaus allem Zweifeln 
nicht felbft. erleuchtet ?| Irrthum und falſche 
Meines Hertzens Finfter:laleit auf deine 
niß iſt groß und dick, daß Bahız , Darauf aud 
ic) dein helles Licht das) Thorem nicht icren mi 
durch nicht erblicken kan, Lehre mich ze N 
e8 fen denn, daß du meine|göttliche irckun 
Unwiſſenheit und Itthu meiner Seele act N! 
ner vertrieben, weſche bey|daß ich Deine für / 
allem Ruhm der Religion |sens-Stinme, o mei! 
Boch oft fehr groß ’unter|land! Fennen lern, 

den Menfchen find: Dars|von einer fremden 


‚ um führe mich aus dem|unterfcheide. Dumm 


dunckeln Kercker meiner! Mort Des Mat! MI 
eigenen Einbildung anlche mir Dein Ber Wit 
Das helle £icht deiner Gna;|als alles. Segne mit j 
den, und eröffne mir das Mittel, Die mich iuN 
Verſtaͤndniß, dag ich dielmeinem Propheten, fühl 
Schrift verfiehe, und recht und weifen. Laß dein 
gebrauche, Dertreibe als!phetifches Wort mir # 
en Nebel der Anfechtunsthellen Tag und dic, M 
gen, Hegierden und Wer: | Morgenftern , felber DV 
wirrung, Damit du in gen, dein heilfamer A 

deinem Tempel felbft unge; |dein Gebot, dein götti 
hindert Iehren Eönnef,| Wind, dein freumdli 
was recht if. Sen mein|Zufpruch feg mir all 
Meifter and Herr, dafılebendig un empfindi 
du mich in alle Wahrheit bevoraus zurzeit der Pe 

leitet, mie du durch bei⸗ wenn niir aller re ni 
sen Geiſt zu thun verfpro:|fchwindet. Laſſe mir: 

chen haft. Aber laß michlmehr zu, n mein 
auch hoͤren, wenn du, HErr, Raih zu mandelt; * 
redeſt, daß ich dir folge, mich nicht zur Straf 
und deinem Worte, wel⸗ ſeigenen Gutdundel 3 
hes Wahrheit if, nicht nes Hertzens über, 1M 
wiederſtrebe. Fiͤſe mir|meinen Einbildungen 
als einem unmundigen|dern laß mich Lediglich 
Kinde, deine himmlifchelund laffen nach we 
Weisheit ein, und leuchte] vollkommenen RUE: / 
Buch bein Wort und Geifi|len, und führe mic MU“ 
machtig in meinem Her⸗ deinen Geift auf t r 
sen, daß ich nicht frau] Bahn. Gprich u me 
hele nor) falle. Gcheneej@eele; es merde AO 
wir aus Gnaden dem rech⸗ ſo wird dein beker ei. 


wein Hertz kommen, ſich werde eim erleuchteter 
Erkenntniß deiner Klar; Menfch nach deinem Her⸗ 
a TE che u 
gen Lichtes TESU.|ewiges Licht und Leben,‘ - 
vehleuchte alle Winckel Amen. | 
nes Herkens, und mas| 2 / 
—— AWend⸗Gebet am 
Falſchheit, 
eVorurxtheilen md Sonntage. BR 
lials⸗Tuͤcken ey ger Fir fen allein Preis und 
l, das treibe du aus) Lob gebradt, o Hei⸗ 
£ deinem unbetrüglichen/liger HErr und GOTZE 
agniß, dem nichts wie⸗ der du mir heut dein Ficht 
fteben Fan. Theile mir haſt laſſen helle werben, 
ch ans Gnaden Berjund fo viel Gnad an Gel 
ad und Ficht mitin mer-|und Leib gegönnet. Ach! 
1 Gefchäften und. ers|bewahre Du felber in mei— 
ıchte meine Gemuͤths⸗ nem Hertzen, was dein 
gen, zu prüfen, was Geiſt durch dein Wort IM 
unter guten Dingen mich Fat et hat, da 
Befie ſey. Neiffe wegjmit ich viel Fruͤchte brin⸗ 
n Vorhang Des verderb⸗ ge in Geduld zum eigen 
n Sleifches, und die Huͤl-Leben. Vergib mir alles, 
ünfers Hertzens, Dadurch! worin ich Deinem vollkom⸗ 
in Wille ung verdecket menen Willen, nicht nach⸗ 
erden will. Stelle mirigeleber haben mag. Laß 
n hellen Spiegel deiner mich auch den neidiſchen 
inmlifhen Wahrheit I diefe Kracht oder 
ets vor, mich darin zu ſonſt Nicht fichten, nach das 
efehen, und auch alle Fle⸗ Gute, fü du mir gezerget 
ten an mir zu erkennen. |haft, rauben. Auch wolle 
zerrathe durch deinen du font aus Gnaden was 
yeilgen Geiſt und deſſen chen uͤber alles, was du 
charfe Ueberzeugung älle mir gegeben, und in Deiner 
neine Ungeſtalt, Verbin: heilinen Ordnung ander: 
erniffen, Serftreuungen,|trauet haft. Sey mein 
md Anordnungen Des Ge; Licht meiner Seele, 
nuͤths. So werde ich end-|wenns dundel wird, und 
ich lernen, beſtaͤndig in meine Kraft ben aller 
peinem Licht wandeln, wie] Schwachheit, mein Schuß,‘ 
du im Licht biſt, und Gesj Heil und Leben. In dein 
meinfchaft haben mit dem Liebvolles Hertz, HERR 
Pater und Sohn im Geiſt, ISEU! ergebe ich wich 
und mein Gang wird gesjein, du einiges Heil mei- 
wiß werden aufbeinen Juß⸗ ner Seelen. Setze Deinen 
ſteigen. Darzu wolleſt du Pe Willen in mir do 
beharrlih an mir arbei— ** fort, und laſſe 
ton, und nicht abiafſen, bis mich auch im Schlafe — 
| — 267 it 






10 Um in neues Ger und Leben.” 
dir reden, rinnere michjunfern tiefen Seelen: 
des gehörten Worte fretig-|den mit aller unferer ii 
lich, daß alle meine Sinnelart, Thorheit, Arglif, € 
und Gedancken zu dir ge:igenliebe, Hoffart, falid 
richtet bleiben, damit esjEinbildung, Schaldh“ 
immerfort — und und Heucheley, wie m’ 
ein heller Schein deines deiner goͤttlichen Nat— 
Lichts in meinem Gemü:[und Heiligkeit fo gar en 
the bleibe, der du meinelfremdet, ja meiſt fchne: 
einige Kude und Seligkeit ſtracks zuwieder find, au‘ 
eyn willft emwiglich. Amen, wo es oft an beften fc 
urch deinen Heiligeninet, oder worin wir vi 

Seift, Amen. andern gelobet und geil 
| liget werden. Ach! mi 


Um ein neues Gers|fönnen wir boch mitfl 
und Leben, chen Unreinigkeiten in der 


| eiligchum eingehen: 
He TESU! der du 
e 







olten wir denn nicht um⸗ 
geſchworen haſt, es zukehren trachten, um ıl 
folle niemand in Gottes Kinder vor dir zu erſchen 
Reich komen, er ſey deunſnen? Ach! Fleiſch un 
von neuem gebohren; Wie Blut und der irrdiſ 
‚wenig glaͤuben dieſem dei⸗ Sinn kan ja dein Neid 
nem. wahren Wort undinimmer ererben, Dar 
Eidfchwur, ja die meiften|ernenre ums Doch ein 
wiffen nichts davon. Jchinach deinem Bilde, un 
babe mich felber auch auf|fene ung daze in den nd 
meine Taufe verlaffen, und|ten Kampf, daß mir mc 
‚mich vor wiedergebohren der göttlichen Natur ı 
gehalten, ob ich gleich uicht nun an ernſtlich und 
en Bund deiner Gnaden ſtaͤndig vingen, Derfelk 
= in mir beftätigen und recht theilhaftig zu mer 
ewahren laffen , fondern|den. Ertödte uns dur 
vielfältig gebrochen. O wie deine Gute an dem Em 
hohe A haben wir des alten Adams, umd 7 
verderbte Menfchen,  um|ftöre das Alte, dag mit 
deine wahrhaftige KindsIneue Creaturen und dei 
ſchaͤft zu bitten, wollen wir Werck werden, gefchafft! 
anders felig fterben. Ach !|in Chrifto, zu. guten Mer 
Be ung aus Gnaden|cken, darinnen zu mal 
einen Heiligen Geift, abs deln. Segne dazu alle der 
die rechte heilige Salbung, |ne obeliche Ste und 
ber ung neu gebähre, und jerwecke Deinen. heiligen 
deinen heiligen. Bund in|Saamen in ung zum nah 
und mit ung Eräftiglich ersiren Leben in Chriſto. Cab 
neure. Entdecke ing doch wachſen ‚das Gewaͤchs M! 
in unſerm Hertzen Gerechtigkeit, und gb 
dein Wort und Zeugniplung neuen göttlichen Hi 


’ 
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Wlorgens Gebet am Montage. II 
nd, als Kinder, von'ihsjund Kraft, gib mir ‚den 
u Water haben, daß wir Geiſt der Kindfchaft, und 
ein nach bir, unferm Va⸗ſerneure Deinen da 
, ung fehnen, und nach) Bund mit mir zum Pfans 
Regierung deines-Gei-|de Des  emigen Erbes. 
8, im Findlichen Sinn|Taufe mich mit Dir in dei⸗ 
r dir leben. Sertritt, ojnen Tod, und - begrabe 
Frr JEſu! der Schlan⸗ſmich darinnen Fräftiglich, 
n den Kopf in ungen auf daß ich auch mit dir 
ederbten Hertzen, ſtoſſe zum neuen Leben wieder 
8 den grimmigen undlaufftehe, und in dir, in 
yerwillisen Draden,|Heiligfeit und Gerechtigs 
ache ein Ende des Wieder; Feit vor dem Water ewig⸗ 
riſts, und verderbe das lich lebe. Alsdenn werde 
ind des Verderbens, nem⸗ ich dich mit neuer Zuugen 
b alles Boͤſe in uns.|und reinem Kerken loben, 
chaffe dagegen ein neues wenn alles in mir neu ſeyn 
erg umd nette heilige Ge: |wird, Amen, 
ncken, Bewegungen umd | | 
. Eu ung he Morgen = Beber am 
r auf dem verführifchen o . 
Zege alles —78 set — ade niage | 
en / der zur Verdammniß Bey dieſem Aufang der 
tet. Sondern hilf uns] Woche rufe ich zu 
nädiglich, aller Creatur dir, o heiliger Vater! im 
nd der Welt und uns| Namen JEſu Ehrifii, du 
Abft täglich abfterben, alle) wollet mein Herg, Muth 
isene Wahl, fie fen noch und Sinn, mit deinen 
 fchöinbar, fliehen, und| heiligen Geift erfüllen, da 
ein Wort„ Licht und Geift|mit sch allein Das dencke 
nverrücht in acht nehmen. |rede und thue, was bu (ef? 
59 laß ung endlich etma;|ber in mir milft und wir⸗ 
heit nach deinem, Bilde,|ckeft. Ach! vereinige mein? 
md bringe ung einin deine] Gedanden und Begierden 
Ruhe, Daraus wir in Adam — durch die Liebe 
efallen find, und aus dem Chriſti, und reinige mein 
sleifch in deinen Geiſt, der Gewiſſen durch fein Blut, 
ulein in ung lebe, Zieheldamit ich in Deinem heilt- 
ind an. den neuen Men:|gen Gehnriam einher gehe. 
chen der nach dir gefchaf:| Siehe, ich übergebe mich 
ien ſey in Gerechtigkeit und |dir auf diefe ganze Woche, 
Heiligkeit der Wahrheit, ja, aufmein Lebenlang,ftär: 
badurch wir dir wiederum|cke mich mit deiner Kraft, 
nach, und nach Ähnlich wer: |mäche mich aufrichtig, Dir 
ben, die. wir zuvor demiund meinen Naͤchſten in 
Satan ähnlich waren. Ach Liebe zudienen. Lehre mich 
a U!- ziehe dich mir wieder alle Verfuͤhrun⸗ 
elbſt am im deiner „Liebejgen erg 7 
i 246 
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12 Um goͤulichen Beyſtand in ſeinem Seruf. 


ns und boͤſer Meuſchen nichts zuſchreibe, ſond 
reiten. Mache mir die auf dich, den Urſprung 
itelkeit recht bitter, Daßlles Guten, allein g} 
dumir defio füffer werdeſt. Steure meinen eigen 
| Eu mir die Laſt dieſer Willen, der deiner er 
zoche tragen, leite mich, rung immer vorläuft, ı 
wie ein lieder Bater, und daß nur dein Wille aum 
mache mich kindlich gehor⸗ in mir gefchehe, amd i 
fam. Sprich felbft deinen dem Erempel meines fi 
Segen über meine Arbeit,|landes. folge, mie er cı 
und gehe mir mit deiner der Welt gewandelt bu 
Eieieheit vor, damit ich Geuß du feine Sanft url 
frölich und getroft darin: Demuth in mein — 
nen, aber auch gemifiensjein, damit ich in fein 
haft und treu. fey. Ja, Liebe gegen alle Menſcer 
werde du felbft in mir und ſtehen Eönne, und du \ 
allen meinen Dingen An⸗mir wirckek, was du mult 
ng, Mittel und Ende zulals in deinem armen Ge 
seinem Preis und meimemifäg, das du zu Ehren wma 
‚ Heil, mm. cheft. Fa, yereinige meil 
Ä park b lu F * 
Atl,aß, „DaB du mich brauchen Für 
Lim goͤuu ichen Bey⸗ neſt, wie du weißt, daß t! 
(land ı8 feinem mir beitiem, fey. Ich er 
Beruf. gebe dir Leib, Seel url 
. Gemüthe, Haab und Gt! 
ga du Brunnguell alles|und was du mir gegebe 
 Heils und Segens, haſt: Ich entfage au 
ber du mir Diefe meine Arsimeinem eigenen Bill 
beit anbefohlen haft, und deun der ift meine Unruh 
Deine gefallene.Creatur ſo und ſencke mich ın die Krai 
gerne wiederum . der deines Wohlgefalleng pri 
nen Sohn aus dem Fluch Segens, darın mir allen 
in deinen Segen verſetzeſt. wohl it. Wirſt du mitm 
Gib mir Doch Weisheit ſeyn, und mir Brodt zi 
und Verſtand, in allem eſſen, und Kleider anzusie 
recht nach Deinem Willenihen geben, (wie du dent 
zu handeln, deinem Namenitreulich thuft, ) fo folt du 
zu Liebe und Lob, und mieisimein GOTT feyn immet 
nemNaͤchſten, wie auch mir und ewiglich, Amen. 
su gut. Und weil meine] - 
verderbte Natur mir m) Abend⸗GSebet am 
beine Segen am meiſten Wontage. 
hinderlich ii: So bewahre — 
mich doch vor allem Miß⸗ Des und gerechtit 









brauch deiner Gaben zum *Gott! wir füllen in 
Uebermuth, Geitz derWol: täglicher Buſſe uns im 
Auſt, damit ich mir.felber|imerdar zu dir menien, * 
— dein 
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—— — — ——— — — — — — — — — — 
eineGnade alſo son neuen gefallenen Natur gewahr 
schen. Darum erinnere werden, wie ungoͤttlich fie 
u mich ſelber durch den geſinnet ik, mie gerne fie 
heift Deiner Zucht, worin⸗ ohne GOT in der Welt 
eich etwa diefen Tag über|lebete, und alfo ohne deine 
der ſonſt von Dir abgemi:| Furcht und Zucht bliebe, 
ben ſey. Laß mich ſtets wenn nicht dein Geiſt mess 
nit dem verlornen Sohn ner mächtig wuͤrde. Dir 
sieber zu dir mahen mitjaber Elag ich meine Norh, 
erknirſchtem Merken, und und leugne nicht, fondern 
omme mir mit deiner Er-|bitte nur um deine heilfk: 
armung zuvor -in allem me Gnade, daß fie mic) 
neinemm&lende, damit mich|treulich züchtigen molle, 
ie Finſterniß nicht unge | vor Deinem Angeficht gott⸗ 
safııet überfalle. Nimmiielig zu wandeln, und 
nich von neuen auf in dei⸗ fromm oder aufrichtig zu 
ie heilige Vorſorge wieder werden. Gib mir einen 
le Feinde, vornemlich die hertzlichen Verdruß und 
mſichtbaren, und habe zu: Schreden uber alle dem, 
leich Danck fürdie heutige [wodurch dein Name ini ges 
Bewahrung und Hülrelringfien beleidiget und ges 
n meinem Beruf. Lehre ſchaͤndet wird. Lehre mich, 
nich erkennen, wie ich ohne deine unmerthe Creatur, 
‚ich unmöglich Fan ficher wie ich Did), recht erken⸗ 
‚leiben, und wie du hinge-|nen, ehren End anbeten 
en Macht genug habeft;|iolle. Ach! laß mich doch 
‚le deineKinder zu erleuch⸗ Deiner unzählichen Guttha⸗ 
en und zu ſchuͤtzen. Das ten nicht fo ſchaͤndlich und 
Fleiſch laß in Zuchten reine jeichtfinnig vergeffen, fon- _ 
eyn won allen füudlichen dern gib mir eine ehress 
uͤſten. Laß mich dir aliejbietige ErfenntlichFeit ge 
‚ad Meine anvertrauen,jgen alle deine Führungen, 
n deinen Namen mich und eine fröliche Ueberle— 
inergeben, im dir fanftelgung deiner Treue in al 
hen, und mit guten Ge⸗len ihren Supitapfen und 
‚ancken und Begierden Merckmalen. Dis mufle 
vieder auftuachen zu einem mich treiben und verbin⸗ 
ellen und frölichen Tag den, dir in allen gehorſam 
einer Gnade in Chriſto und freu zu werden, auch 
;Efu,meinen HErrn und|ferner mich dir ausganker 
Heiland, Amen. Macht zu vertrauen und 
| fu, übergeben. Verleihe 
Km wahre Gottſe⸗mir aus Gnaden, daß ich 
ligkeit. ie Luͤſte der Welt meiden, 
AJauch ale Verſuchungen 
Aulwiſſeuder und gerechsitreulich lerne beſtreiten, 
ter heiliger GOTT, daß ich thue, was du wils, 
ch muß leider an mieinerjund laſſe, was du nicht 
| A7-. haben 
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eich So lehre mich deinem ewigen Gerfte. I 
vor dir leben nach deinem, dieſer Vereinigung Bor 
und nicht nach meinem und wuͤnſche ich, Dich em 
oder der böfen Welt Wilsianzubeten- und. zu preilt 
Ien. Neige — un⸗Amen. 

aufhörlich zur Niedrigkeit, Skin 

meinen Sinn zur Lauter:|XJorgen  Beber am 
Feit und Wahrheit, mein Dienfinge. 
Leben zur Reinigkeit, | 

Keufchheit, Andacht und Getzeuer GOTT mM 
Gehorſam. Aber das alles) S/ Bater, Dir ſey Prat 
Fan ich nicht erlangen, wo|für alle deine Gute, Dil 
du mir nicht deinen Sohn|du mich unterdem Schab 
felbft in mein Herg ſchen⸗ ten Deiner Fluͤgel Haft ruhen 
ckeſt, durch den ich alleinllaffen. Deſto mehr laft 


alles vermag, weil ich ohnelnun auch Diefe- kuͤnftigt 


ihn nichts Guts thun Zeit uber, mich zu deiner 
kan. Deswegen laß mich Liebe erwecket merden, dab 
allegeit in Demuth nach ich nicht begehre zu ben, 
ihnt ‘verlangen, und lapjobne nur in dir, und. wid 
mich nicht ohne ihm leben. |ich noch lebe, bloß in? law 


Fuͤhre mich nicht nach ben deines Sohnes lebt 


meinem Merdienit, ſon- ja, daß er mein wahres 
dern nach Deinem guten Kicht und Leben werde. 
und heiligen Willen in] Hierzu ubergebe ich nıid 
Ehrifto JEſu. Durch def |dirgang von neuen zu dei 
felben Gnade und Geift resiner Reinigung uns Re 
giere mich in Gedancken, gierung. Laß du den lv 
Worten und Werefen,daßibendigen Glauben, am 


‚Dir alles in ihm an mirldadurch Ehrifium in mei 


mohlgefalle,. und ich dirinem Herken wohnen, daf 
durch ihn ein angenehmjer die Srüchte des Glau⸗ 
Opfer werde. Samle meine bens in mir wircke, als fie 


Seele aus aller Zerfireuung|be, Hoffnung, Demuth, 


in das einige Nothwen- Sanftmuth und. Geduld. 
dige, darinnen ich das be, Lehre mich Feine Wolluft 
Fe Theil durch deine heislzu verlangen, ald nur Deine 
ige Unterweiſung finden Liebe, Feine Wortheile, abs 
mag, Alfo zeige mir kraͤf⸗ die Schäge deiner Gna— 
tiglich, wie ich aus dem den, Feine Ehre, als deine 
Abfall der böfen Natur wie:| Kindfchaft, wenn ich in 
Der zu meiner Erlöfung|dir von neuen gebehren 
rilen möge, Deine ewige werde. Fuͤr das Zeitliche 
Wahrheit aHein ſuchen, laß mich za nicht Ar date 
und alfo eines Sinnes und|forgen, denn du wirft mm 
Willens werde mit mei-jnicht verlaffen noch ver 
nem Heilande, und durch ſaͤumen. Heilige und ber 
ion, mis dir, 9 Vater, und nedeye dad Werck * 
| | ande 





wieder die zeitlichen Sorgen. 15 
‚ande felbft, und neben|dran. hängen. Dis ſey uns 
ir 4A all, die dich ſu⸗ſere telgfie Ruhe, mit deis 
yen. Sa, breite deine nen heiligen Schiefungen 
Sarntherkigfeit über altelzufrieden zu ſeyn, Deine 


Renfchen aus, und hole] Serechtigkeitzuehren, und 


inen jeden herum auslauch den Raub der Guter, 
nem DBerderben, abſon⸗ wo du ihn verhingen, mit 
erlich die Feinde deiner Freuden zu erdulden. Die 
Bahrheit. Insbeſondere Welt mit ihrem falfchen 
mpfehle ich deiner Gna:|Troft laß ung nicht betruͤ— 
en; Regierung Die Meint: pen, fondern wenn mir 
en, wie auch meine Obere] dich haben, side nach ihr 
nd Vorgeſetzte. Erbarsifragen. Geduld fey unfere 
se Dich. des allgemeinen] Stärefe, und unſer Gewinn 
:lends in allen Ständen, Gottſeligkeit mit Vergnuͤg⸗ 
ud mache der Bosheit|famkeit. Unfere Nothdurft 
nd Xergerniffen ein Ens|hilf ung mäßiglich gebraus 


e, Alf auch allen Noth⸗ſchen, und nicht mit uberz - 


sidenden, und fey ung al-| mäßiger Begierde dareim 
em gnaͤdig, daß du uns|verfiricket werben, Ach! 
einen Frieden gebeſt im|laß ung won ber ſchaͤudli⸗ 
Kamen JEſu, Amen, — 55 n* 

57 i tlichen en, un 
— die zeitl reinige die Heike K von 
orgen. dieſer Abgoͤtterey. Deine 
tt! gib mir doch, Hand regiere ung doch in 
Daß ich mein Ver—⸗ der rechten Mittel-Straffe, 


rauen nicht auf mich und erlöfe uns von unnds 


elbft oder andere Greatus|thisem Kummer über ges 


en fee, fondern mich auf ringen Dingen, Daß wir, 


ich allein verlaffe. Denn fie ſowol als alles, vor verz 
yazır laflek du jetzund fol: gänlic halten, und nach 
he groſſe Plagen herein beſſern Guͤtern fireben ler⸗ 
srechen, ung zu prüfen, obſnen, die uns Fein Dieb, 


wir unfere Zuverficht auf] Roft oder $all rauben Fan. -. 


yich allein ſetzen wollen, Ach ! daran follmein Her 
oder nicht. Alſo laf ung ewig gnug haben, Amen. h 


doch durch: deinen Heili— * 
gen Geiſt alles brauchen Abend = Geber am 


ur gefegneten Uebung im, Di age. * 
uben, Geduld und Ge; iewol ich Deine Güte, 
bet.. Mangelt ung etwas, 9 bimmlifcher Was 


k erſetze du ſolches mitlter! nicht völlig erkenne, 
einer Treue und Liebe, die ich nur heute, geſchwei⸗ 
bie beffer iſt als alle Schaͤtze pe mein Lebelang genoffen 
in der Welt. Zället uns habe; So weolleft du do 


aber etwas zu, ſo laß uns meinen fchwachen Danck 


das Hertz doch ja. nichtlin Gnaden annehmen u 


k 


| 


| 


| 


| 
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16 Um den . lebendigen Glanben. 


noch diefes zu Deinen vori⸗ bens, ich bin zwar ind 
gen unzähligen Wohltha⸗ Chriſtlichen Kirche gebe) 
ten hinzu thun, daß Dulrenunderzogen, babe aus 
mich in Chriſto gnaͤdiglich mol etwa den Glauben m’ 
mit meinent Lob:Opfer an⸗ dem Munde befannt un 
— Dir fen inſonder⸗ vorgegeben, und mich eine 
eit Danck, da du mir et⸗Chriſten und Mechtgläabi 
wa heute eine Züchtieung|gen neunen laſſen. Alleir 
und Demuͤthigung zuge: ——— alles in. der That 
ſchicket haft, meme Seele und Wahrheit an mir ein 
von der Melt abzugiehen.|getroffen, das weiffer du, 
Du hilfek ja nun immerio allwiffender Herr! an 
eine Laſt nach der andern|beften. Deine Augen fehen 
überftehen, und trägert da:]ja noch den Glauben, und 
‚bey viel Geduld, regiereſt pruͤfeſt auch einen jeglichen, 
uns auch mit vielem Ver⸗ſob fein Glaube vechtichaf: 
fchonen. ‚Laß ung ja deinelfen erfunden’ werde. Ein 
Gnade nicht wegwerfen, jeder Baum wird an feinen 
noch auf Muthwillen gie: | Früchten erfannt, und wel: 
ben, fondern mache uns|cher nichts Gutes bringet, 
rechtichaffen vor deinem der wird abgehauen umd 
Angeficht, und Hu wie ins Feuer geworfen. Des 
wirg meynen. a, laß uns wegen bitte ich Dich um 
täglich in deiner Liebe und|den Geift des Glaubens, 
Erkenntniß wachſen, und du wolleſt Ihn reichlich 
was verſaͤumet iſt, erſetze uͤber mich ausgieſſen, auf 
du ſelbſt. Nimm uns nun daß ich mich vor allem 
in deinen Frieden ein, und Mißtrauen, Falfchh eit, 
wircke die nöthige Zuver- zweifel,angöttlihenSsinm 
„ficht auf deine Bewahrung. |srthum, und Aberglau 
Bleibe dur in und bey ung, ben Eräftiglich abEehre zu 
daß Fein Feind einbreche.|dem fellgmachenden Licht 
Erbarme Dich aller deiner|deiner wahren Erfenntniß. 
Kinder, ja aller deiner Behuͤte michvor dem bioi 
Geſchoͤpffe, und morgenifen Wahn; und Heuch 
- dffneung Herg und Mund, | Glauben, der ohne Frucht 
dich dafür zu loben, und in fals todt vor dir nicht befier 
deiner Kraft einher zu ge:|hen Fan. O lieber GOtt 
hen, bis endlich der Abend und Vater! erleuchte mich 
unfers Lebens kommt, und mit Deiner göttlichen 
dein ewiger Tag einbricht, Wahrheit, daß ich von der; 
da feine Nacht und Finſter⸗ ſelben göttlich überzeuget 
miß if, Amen. und —— — = 
| F at ldeinem wahren Worte. Her 
Um = lebendigen |nerwindein mir den natäts 
Glauben. lichen Unglauben durch das 
F)vu Anfänger und Vol⸗lebendige Beugniß deines 
lender unſers Blau: Heiligen Geiſtes, * 
TE riedi⸗ 








efriedige mein unrubigesjund mich für einen Gaß 
vers in deinen unbetrüg: und Sremdling 9 der 
hen Verheiſſungen, daß Welt erkenne. Ja, laß mi 
h dadurch neu gebohreninicht mehr aus und na 


nd ermwecket werde, dir, der ungläubigen Wernunft 


seinem him̃liſchen Vater, leben, und von. Die ferne 
mverruͤckt im Glauben an:| bleiben: Sondern lag mich, 
ahangen,. alle Ehre der was ich noch im. Sieh e 
Bahrbeit, Gerechtigkeit,Ileben muß, bloß im Glau⸗ 
reüe und Liebe dir willigſt ben an dich, den Sohn 
ebe, und alſo aus dem Gottes, leben, und werde 
Hlauben als ein Gerechter du felbft alſo mein Leben. 
be.Laß mich ja nicht im| Denn der Glaube ſoll und 
loffen aufblehenden Wif-|mag Feines andern. leben, 
u beruhen, fondern giblals deiner allein. Denfel- 
ir eime,lebendige Erkenut⸗ ben wolleſt du auch, o mein 
iß Ehrifti in mein Hertz. HErr und GOTT! ee 
50 oft ich aber ob denfelben die Liebe in mir laffen th 

slauben kaͤmpfen muß, und a jeyn, als dein per 
ſegen meiner Verderbniß, Verck in mir, das mi 

urcht und Zweifel aufftei-|verwandele und neu gebähs 
et, wolleſt du aus Gnaden|re, und Den alten Adanı im 
98 glimmende Tocht nicht mir tödte, auch aus mir 


ar auslöfchen, fondern mirjeinen gang andern Mens. 


elfen überwinden Durch ſchen mache von Herk, 
ed Lammes- Blut, daß Muth, Sinn, und Allen 
Fhrifies durch den Glan: | Kräften. Go werde ich 
en in meinem Hertzen erſt ein Rechtgläubiger in 
leibe, und durch die Liebeider That werden, umd 


ch in Ihm einwurgele und Abrahams Saame, auch, 


runde. nd mein mein nach der Verheiſſung ein 
rges Herk etwa fich auf Erbe feyn des Ziels, wel 
Freaturen serlaffen, und|ches der Glaube mir. vors 
nit dem Vertrauen von haͤlt, daß ich Gemeinfchaft 
ir abweichen molte: fo be|haben koͤnne mit allen 
trafe und züchtige du mich Gläubigen hier und dort 


lsbald mit deinem wahren oben. Alsdenn ſoll mich 


Rorte, daß ich nicht am auch hichts von ſolchem va 
Hlauben Schiffbrurch leide. |ten Grund Gottes abfüh: 
(ch HERR TESU! feyiren, noch von Deiner Liebe 


u mein treuer lebendiger|fcheiden, weil du mir höher 
Beg im Glauben zum Va⸗ biſt, ale alle Schäse: 


er. Sey mein Licht in Egypti. Alfolaffe mich den 
Finfternig, mein Stecken) Sußkapfen der alten Glaͤu⸗ 
ind Stab in Gefahr, mein|bigen nachfolgen, und Die 
Heil und Leben im Zod,|zeitlihe Ergötzung der 
uf daß ich durch den Glau⸗ Sünden im Glauben: mei: 
en bie Melt uͤberwinde, den, Damit ich — 
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lichkeit und Belohnung ers[gefchencker haft, auch al 
fenne, und deſto mehr nach meine Meitglieder, fie ie 
dir und der Gerechtigfeitinahe oder ferne, auf d 
verlange. Bis ich endlich |wir allefamıt dein ersig® 
in deinem Bilde erwache, zes werden und 
und nach dem Glauben imiben, auch dich alſo zum 
Schauen ewig. in dir lebe,|men, als Einer mögen ® 
umd das Ende des Glau:|beten. Laß deinen Gr 
bens;, nemlich der Seelen|den ganzen Tag an ut 
Seligkeit, davon bringe,|züchtigen und arbeit 
Amen, um deiner thenren|damit mir in den Schti 
Berheiffung willen, Amen. |efen deiner Gebote for“ 
Ä fen, und der Feind ur 
Morgen < Geber amjnicht koͤnne von Dir Id 
Mittwoche. nen. Segne ung inChrt 
— JESũ mit allem, mi 
Ze dir, o himmlifcher|dir gefaͤlt, und uns 
a) Vater! wende ich mei-|fo viel Kraft umd Weisheit 
ne erfte Gehmaden stiege, zu dem Stand, darin du 
und erhebe mein Herg dar uns zu Deinen Dienern 9% 
zu,-damit ich in dir nunsIfeget haft. . Ach ! zeige uud 
mehro allein leben, ſtehen die Funfftapfen deines ©) 
umd gehen möge. Sey dulnes, She treulich zu ſe 
ferner meine Burg und gen: Bewahre ups ! 
Zuverficht, wie du es diefelallen böfen Leuten, um 
Nacht ja fo treulich wareſt, laß fie ung nicht feat“ 
dafuͤr dich mein Gemüth|uoch verführen. Dein ge 
preifen und anbeten muffe.|ter Engel führe ung W 
Ruu wache heute ferner|Weg und Steg, ud I 
uber mich, aber meine uns wandeln auf Deus Dit‘, 
Sinne und Glieder, vor zur Ersigkeit, Durch Chr 
neralich über mein Hertz. ſtum in dem heiligen Geil 
Gib mir ja eine täglichelUmen. 
Sur ie ur — M 
erderbui und übrige: She fei ru 
Unreinigkeit. Laß mi She feinen De 
in dir reden und wircken 9% Schöpfer, alet 
dein Wohlgefallen, im Dinge, du haft mic) 
dir vffen und trincken, re⸗ zu Deinem Erbe und DM 
gen und bewegen. Amndlerfchaffen, und beweiſet 
weil du ‚deinen Namen, nun durch deinen heilig! 
o HERR! ein veſtes Beruf, wie du und I 
Schloß nennef, fo laufe dem Fall‘ wieder heim 
ich mit alien, die du imſcheſt und zu Dir ziehe, 
Glauben deines Sohnes wenn wir ung zur Dir M 
gerecht macheft, dahin. In kehren. : Durch diefe Lie 
Diefem ergebe und opfreichlin Ehrifto TESN "uf 
dir auch alles, was du mirich Dich an, Du wonen um 


t 
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— —— — — — — 
inen Segen und Beys|werde in dir Ruhe finden, 
md nicht entziehen in und mein Tagewerck im 
einer ſchweren Arbeit, |diefer Zeit wollenden, bis 
mit ich mich darinnen der ewige Sabbath an: 
cht unter dem Zorn ver:|breche , da mir ruhen 
hre, oder durch falichelfollen von unferer Arbeit, 
bfichten verderbe. Ach! Amen. 
ß mich nicht meinen | 
aͤchſten etwa beleidigen] Abend⸗ Gebet am 
‚er betrugen, ſondern Mittworhe. 
b mir eim vedlich Herk,| _ | 
einen Nächften zu lieben Sammi⸗ 0oGOTCTD 
ad zu meynen, wie mich alle meine Kraͤfte und 
(bit, damit ich deine Gedancken nun im dir zus 
made und gut Gewiſſen ſammen, als in dem Brun- 
halte. Schencke mir ein|nen meines Lebens, damit 
sigfames Herz, und ich Dir wuͤrdiglich dancken 
ebe zu den Armen, weil koͤnne durch IEſum Chri⸗ 
h nur dein- Haushalter| tum deinen Sohn, weil 
yn foll, der nichts eige:|du mich heute fp gar fon: 
8 auf der Welt, fondern|derbar. begnadiget und mir 
les von. dir hat. Laß beygeſtanden haſt. Nun 
‚ich in Deiner Liebe eſſen empfehle ich dir auch in 
nd trinefen, arbeiten und ſolchem Vertrauen mein 
ben, fchlafen und wa⸗ gantzes Weſen und Leben, 
yen daß der Such und wie auch alles andere zu 
deid bes Seindes mich|deiner Verwaltung. Ja, 
icht rühre, auch Eeinelich Riehe wieder alle meine 
tachftellung böfer Men:| Feinde in dein Lieb volles 
hen. Um allermeiften| Herb, und juche meine Bes 
ber kaffe mir nicht zu, et⸗ friedigung in dir ‚allein, 
‚as ohne Deine Anrufung weil mic) P ft im Him— 
——— nftimel und auf Erden nichts 
‚irde ich ſtets zu Ichanden, ſtillen und vergnügen kan. 
nd leide Schaden, Allen So mirde du nun allein 
Stolg und Neid und Le;|in meinem Gemüthe,damit 
erfluß laß ferne von mirjkeine andere Kraft an mir 
pn. Die Luft am Zeit:|hafte, ımd weder böfe Geis 
ichen ertödte in mir durch ſter noch fonft etwas feinds 
ie Unfchuld JEſu Chriſti, ſeliges zu mir nahen kön; 
ag ich mein Ser nen. Schleuß du felbft dei⸗ 
ichts hänge, als an Dich, nen Tempel, mein Hertz, 
md dich über alles in der mit deinen feurigen Roſſen 
Welt hoch und theuer ach:|und Wagen, als mit einer 
e. So wird mich nichts Ringmauer, ein, fo Tan 
zeitliches noch Sredifches ich wohl ficher ruhen, und 
eichtlich koͤnnen betruͤben mit allem zufrieden feyn, 
100) erfreuen, fondern ich wie du mie mir yerf Wen 
, w x 
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wiüh. Denn ich bin einsImahren Liebe allenthaibs 
mal dein, und dein Sohn HERR, das weißt d 
hat mich fo theuer erkauft, Wie foll ich aber dazu For 
auf daß ich zugleich mitſ men, wenn du, © um 
Ihm leben folle, ich wacheifchöpfliche Quelle Der & 
oder fchlafe. Darum lebe,|be! mir folches nicht jehn 
fehtafe und ruhe ich nicht ckeſt? Ich komme zu bi, 
mir, ſondern Dir. Das als arm, bloß und verkr 
dat du ſelbſte in -miriben. Ach! gib mir au 
urch Ehriftum im heiligen deinem Liebes Hertzen cr 
Geiſt allezeit, Amen. Zröpflein deiner götktl: 
- nd — — mein 

e ertz und Gemuüth erw 

Um die Liebe zu het, -gefänftiger, zu— 
GOtt und dem  |füfet, und liebreich gem 
Naͤchften. chet werde. O HERR 

| Art du Gohn der 

| », bu du GHDtt der Liebe Liebe, du Herz des Wa: 
und des Friedens! ichiters, gieffe Deine Eiche aus 

bitte dich um deiner un⸗ in mein Hertz Durch deinen 
ausfprechlichen Liebe mwil:| Heiligen Geift, daß ich did 
len, gib mir zu erfennen,|lieben könne mir deiner 
wie lieblos und hart mei⸗ eigenen Liebe, Die du mit 
ne gefallene Natur iſt, ſchenckeſt. O laſſe bein 
dich oder meinen Naͤchſten heiſſes Blut reichlich fiel 
örtlich su lieben. Ach!ifen in meine arme Serk! 
ch bin vom Nat ur eine Siehe, ich bringe Dir da’ 
zernige, unbarnıherkige,|leere Gefäß meines Hu: 
widerwaͤrtige, eigenfinni-|gen# dar, geuß Das lin 
Greatur, die nur fich|dernde Del deiner Barn 
Ist und dag Ihrige lie⸗ hertzigkeit hinein in nein 
et und fuchet, nicht aber Wunden, die mir Der gr 
was Gottes und Desinige Drache durd; meint 
Mächten if. Es mwachet| Eigenliebe ſo oft geſchla 
wol gar bisweilen einelgen hat, Weberwinde, © 
Hölle: des Zorns, der HERR JEſu! durch deis 
Rachgier, Unbarmhertzig⸗ nen Todes-Kampf, darin 
keit und Bosheit im mei:]du den Zorn mit deiner 
nen Hergen auf. Scheiftel£iebe überwunden hafı 
wol etwa zumeilen unterjauch meinen Zorn, und 
dem Schein des Guten,jalle, auch die verborgenfit 
wider meinen unſchuldigen | Seindfeligkeiten meiner 
Naͤchſten, und ift zum we⸗Natur. Zerbrich deſſen 
nigſten keine rechte Treue Macht, loͤſche das wilde 
und Mitleidigkeit, in mir Feuer durch deine Liebe⸗s⸗ 
egen die Elenden Unwiſ⸗Fluthen aus in meiner 
ſende und Irrende. Ach Seele. Ach JESU! id 
ja, ed mangelt mir an der ſchreve zu bir in wer 
J 
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end, um die rechte Nah⸗ antworten, damit ein ewig 
ng meines Geiftes, wel⸗Band entſtehe zwiſchen dir 
ye in reiner Liebe beſtehet. und mir, durch die Kraft 
Schenefe mim aus Gnaden des wergaffenen Blutes 


is Brodt des Lebens, gib TEfu Ehrifii in der Einige 
feit der garteften Liebe des, 


ir dieſen himmliſchen 
Saft und Tranck zur La⸗Vaters. Hilf mir aus Lies 
ung meines in der Natur be alles dulden, mit allem 
erfchmachteten Herkens. zufrieden ſeyn, wie du es 
Surch Deine unſchaͤtzbare mit mie macheft. Doch 





tebe, damit du die Deini-|wenn du mich deine Liebe 


en geliebet haft bis in den und Suͤßigkeit läffeft ſchme⸗ 
"od, erfülle auch mich mit|cken, fo laß fiemich zu der 
iebe, £raft welcherich ger⸗ fo gröfferer Treue gegen 


je mich felber. verleugnen, dich bewegen, und zu * 


ind aus Liebe dir williglich rerer Mildigkeit und Hu 

achfolgen möge. Def das gegen meinen Naͤchſten. 
die rechte Liebe, daß ich Auf daß alſo meine gantze 
eine Gebote halte, die ma⸗ Natur erweichet, gemil⸗ 
het mir auch alles deicht.|dert und gebeſſert, und 
> du reine Liebes:Flammelich deiner göttlichen Na⸗ 
es Baters und des Sohrjtur, welche lauter Liebe 
108, Heiliger Geift, entzunzjift, ähnlich werde; ja, Daß 
je auch mein Faltes lieblo⸗nichts an mir zu ſehen fey, 
es Herg mit deiner Mil-Jats dein lieBreicher, friebs 
yigfeit , Guͤtigkeit undifeliger, _ freudenreicher, 
Aulde, ohne welche ich|barmherkiger und milbefter 
ung todt bin, Dich zu lie- Sinn, der fich in Chriſto 


en. Vereinige mich inderidurch unsähliche Guttha: 


Bahrheit mit Deinem Lies ten offenbahret, Amen, 9 
es⸗Leben, daß ich in dir ewige Liebe, Amen. 

ind deiner Liebe bleibe, 

venn ich einmal mit dir Morgen <-Bebet am 
yerbunden bin, und niht| Donnerfiage. 
wehrt hinaus gehe, oder| ne 


ur Liebe der. Ereaturen Mup— ſegne mich ferner 


nich wende. Laß mich alle 
Renſchen, vornehmlich Vaters in dem Blute JE⸗— 


‚eine Glaͤubige, lieb haben, ſu Chriſti durch die Kraft 


die ewige Liebe des 


ıber nur In deiner goͤttli⸗ des heiligen Geiſtes! Danck 


hen Liebe und um deinet und Lob ſey dir, du Drey⸗ 
willen. Zeuch mich hinges|einige ewige Gottheit, für 


ven deſto mehr in deineſdeinen fo beftändigen. 


G 


zoͤttliche Liebe, begegnelSchug, Rath und Troſt, 


nir mit deiner Lieblichkeit. damit du mirnoch nie ent 
Dargegen laß mich dir ſtanden bit in aller Ger 
wiederum treulich entge:|fahr, und auch in biefer 


zen geben, and mit. Liebe Nacht. Wie folte ich vun 
| Zr — 4 
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nicht weiter dir allein aus et uns auch ge’ 
ganger Macht anvertrau:|felbfi, und befchweren x 
en, der du fo unzählichelnicht über Deine geredi 
Pfaͤnde deiner Treue mir|Schiefungen. Aber & 
gegeben ⁊ Ich befehle mich nur unfer in Gnaden mw 
ir billig mit allem, tworin|gedenck, und merde al— 
du mich zum Hausbalter| Troftlofen auf der Weirde 
gehn Du wolleſt wahre Huülfe und Zurflact 
Och meines Sinnes und in Kraft deiner unendi 
Beginnend Anfang undichen Allmacht, zu welch 
Eude jeyn: Laß es alles zu wir ung im Glauben men 
deinem Lob gereichen und den. Zeige ung in allen 
dem Nächten zu Diesftin[Zuftäuden deine kraͤftice 
deiner Liebe. Wende dage- Gegenwart, Durch eine 
gen von mir ab. die gifki:Janddine Errettung. aus 
sen Hegierden und Kräf:|dem Werderben, und brin: 
fe böfer Geiſter und Men; BEL ung auf Dem rediren 
hen: guͤtige auch die Fein-Weg der Bekehrung, da— 
e vor mir, wie Efau vor|mit und das Leiden heilfanı 
Igeob, und laß mich ın ſey zur Figtein Werde 
nem Weinberge treulich ats|unfern ſchuͤchternen See— 
beiten, als ein gehorſam len ein Troſt in Trauren 
Werckzeug deiner Gnade. und fprich uns ſuͤßiglich 
Laß mich Feine Sicherheitſzu, wenn uns Das Uebel 
noch Heucheley einneh: jufe et, und Die Fein! 
men. Schencke mir einlängften wollen. Beſchirme 
freudig Gemüth im feliger|ung durch dag neue Leber 
Einftimmung mit. Deinem deines Sohnes wider alla 
Willen, und halte deine Tod, und laß uns nad 
Liebe befiändig über mir, der Angft wieder Oden 
Daß deine Snaden: Sonnelfchöpfen ın deinem Leben: 
nicht untergehe, fonderuldigniachenden Beifte.. Las 
mich von Anfang bis zu Enz uns nicht nach vergängle 
de regiere in Ehriſto JEſu, chem Troſt umher: gaffen, 
weinen Herrn, Amen. dadurch wir deiner verset 
Ich r und = das == 
| aröffer machen möchten. 
Gebet bey Empfin⸗ Vielmehr treibe uns durch 
dung in⸗ und auffere |deinen Heiligen Geift zum 
licher Noth. Glattheu und Gebet, zur 
- WGeduld und Hoffnung. &o 
Getreueger und erbar⸗ werden wir dem Zorn: 
mender Mater! unferjricht entgehen, und nur 
verberbtes MWefen hat uns als Kinder zu Nutz gerich: 
alle diefe und andere Jothjtiget werden, deine Her 
zugezogen, und noch viel-fligung zu erlangen. ölle— 
mehr zung Lohn der irrdis|denn werden wir mehr duſt 
fchen Lüfte vordienet. Wirlund Begierde au die * 
2 FH 
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ner Treue bekommen, zuſchieſſen möchten. Laß 
ad die vergangliche Dingelauch den Satanmichdurh 
rue fahren laſſen, zulkeine boͤſe Luk reisen, 
nferer wahren a fondern das Fleifch im 
nd Erlöfung. Ach! ſo Zuͤchten reine ſeyn. Das 
gne ung alle deine heilige gegen zuͤnde deine Liebe in 
schickungen, fege deinelmir an, fo Fan ich bie gange 
npe, reinige die Tem] Yacht mit dir im Ge⸗ 
A unferer Herzen durch muͤthe zu thun haben, o 
a8 heilige Feuer Deines] mein Licht und Heil, wen 
reutzes, und. mache uns gleich Der = schläft. Des - 
uͤrdig, um deinetwillen wegen verſencke ich mich 
twas zu leiden. ' Ja, je gantz und gar in deine Er: 
roͤſſer Die Noth etwa wer: | barmung, und begehre nur 
en möchte, je näher ſeyſin deiner Kraft zu ruhen 
n8, 9 GOtt! mit deinem nebſt allen nieinen Freun— 
roft, und-laß uns deffel:iden, an denen du ſowol 
en ftets wahrnehmen und als an mir Armen deine 
enieſſen, bis wirald Gold] Barmhertzigkeit wolleſt 
nd Silber. gelauterKund|groß machen in Zeit und 
ewaͤhret in dein Neich ein⸗ Ewigfeit, Amen. * 
itreten fähig worden ſeyn/ | 
urch unfern treuen VorUm Die Nachfolge 
änger und mitleidigen Eprifti. | 


dohenprieſter, Amen. ee " 
* m | em HERR und mein 
Abend⸗Gebet am ° un ch rege der J on 

| . u Erempel de 
ERROR ſtage | Weg gemwiefen, darauf ich 
We fol ich mich nun zum Water kommen ſoll. 
> hinwenden, o GottIch muß bekennen, Daß ich 
neines Lebens, als zu dir, gar keine wahre Luſt und 
a nun die Finſterniß und Ernſt zu deiner Nachfolge 
o manches Voͤſe ein, in mir finde, ſondern viel⸗ 
richt? Oefne mir dochimehr nach dem Fleiſch, 
ein freundlich Hertz in meinem Willen und Flei— 
Chriſto JEſu, und laffelfches: Triebe gerne folgr. 
nich im feiner offen Sei⸗ Das Fräncket mich aber 
en ruhen. Denn ich will ſchmertzlich, Daß du, ge: 
iun meinen. Schlaf nur in treuſter Freund! durch alle 
einer Liebe umd Verei⸗ dein Leiden und NPoth, 
ugung: vornehmen, da—⸗ und durch deinen unfchuls 
nit er mir in Dir gefegnetjDigen Wandel nicht fo viel‘ 
ind nuͤtzlich ſey. Ver⸗Treue noch bey mir erlan⸗ 
zuͤte du Doch ſelbſten, daß get haſt: Gleichwol iſt Fein 
nich keine falſche Kraftlanderer Weg zum Leben, 
—— zerbrich alleſals der enge, den du uns 

Pfeile, Die otwan auf mich ſelbſt vorgegangen in 
| nv 
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nd num muß es dochend; Leiden, dein Tod, dein 
lich einmal gewaget und |gefchieden Lehen, m 
angehoben ſeyn. Darum ſauch in mir deinen 
wende ich mich num mit|lichen Sinn, der bu © 
ganzem Herzen in deine uͤber Dich felbk gr 
Gnade, und bitte ‚Dich haſt bis in den Tod © 
durch eben dein heiki Ziebe mache mich and) 
Fuͤrbild, das du mir gelaf, wieder lieben, über 
ten haft, gib mir nur einen und alles, big in den &i 
ernſten Haß meiner felbft,| Deine Treue jey u 
und meines eignen fal; Treue, Deine Armut N 
chen Lebens, welchen vu|meine Sulle, dein vol 
in taͤglicher Buſſe bey mir! menes Dpfer bringe m 
wircken wolleſt. Siehe, ich|dem Mater zum enif 
can ja ſonſt dein Yuıger Eigenthum a 
nicht feyn, wenn ig 


mich nehme. Go tilge nachsufolgen, Dein un 
doch zu Grund aus in nieis fiel 


fach und die Falfchyeitigemwinnen daß, Mit 
der Natur, Die ſich felbftimarefk, auch ich fep.in!t 





Wollen, Können, Haben, 
Zichten und Ira ten, 
welches von Jugend auf 
böfe gemefen ik. Gib mir 


damit ich alsdenn mider|gleichem-Z ade, und | 
mich ſelbſt in groffemldeine Auferftehung m 
Ernſt Zimpfe, und umlermecken zum gan neun 
deinet willen gerne mich|geben in dir. Daß ſey alt 


4 


alles andern verzeihe und seit meine Speiſe, deinen 


mir felbft abzufterben, Dir verworfen A sul 
ch felbit und alles|dag ich. mit. dir ı 

eigen zu geben, deſſen ſtimme, gleich. wie 

es auch alles ik, Ach dein|gebührer einer Braut 4 


J 


1 


) 


ihren Bräutigam. In|fommıene Liebe, und hilf 
wuͤnſch ich über alle mir in wahrer Buſſe um: 
inge zü ruhen, dein ewig verruͤckt fortgehen, wie dur 
bleiben, and nimmer:|ed von mir verlangeſt. Ich 
hr wiederum mein eigen entſage williglich allen Ar⸗ 
werden. Amen, alſo gen, und uͤberlaſſe mich und 
ſchehe es durch dich alles andere deinem Regi⸗ 
bſt, Amen. ment und heiliger Ord⸗ 
Be: lnung, bu. wivfis in allem 
Forgen = Gebet am|wohlmachen, und mir end⸗ 
Steytäge. lichdurch alle Truͤbſale und 
N — MMuͤhſeligkeiten hindurch 
yu lebendiger wahrer helfen in Dein Himmelreich 
2 SD und Schöpfer, Dir fey in allem. Ehre 
eine Augen ſollen auflund Herrlichkeit: gegeben, 
re und ” A Amen. * 
ht dich, wahres Licht, IN F 
dieſem 5* ſuchen, Um die Kraft des CLei⸗ 
r du mir näher bift als dens Chriſti. 
elber. Du lebendige Getreuſter Immanuel! 
uelle ‚alles Segens, von dein verdorbenes und, 
e hole. ich nun ferner, elendes, aber doch Durch 
as mir noth thut. Zuvor dich erfauftes Gefchöpfe, 
ser fage ich Dir Danck aus das Merck deiner Hände, 
len meinen Kraͤften, in wirft fich im Geiſt nieder - 
Efu Ehrifio Durch deinen an Dein Cretztz, und duͤrſtet 
jeiit, wegen Deiner vaͤter⸗ nach Der verborgenen Gna⸗ 
chen Hut und Macht in de nad Kraft, die du im 
tefer vergangenen Zeit. deinem Leiden geleget haſt. 
dimm nun mein elendes Die aͤuſſerliche Sefchichte 
nwerthes Hertz zu einem deſſelben iſt zwar lieblich 
Rorgen-⸗Opfer, dutch ſund erbaulich: Aber was 
ven deuſelben Hohenprie⸗ hilft ſie mir, ohne die ins 
er auf, und gieſſe deine wendige Wirckung? J 
iebe darin aus durch dei⸗ ſinde nicht Ruhe, bis i 
en Geiſt, ſo werde ich den die Frucht genieſſe: Gleiche 
anzen:Tay- in ſolcher Lie⸗ wie du nicht ruheteſt, bis 
e wandeln koͤnnen. Ich alles vollbracht war. Aiſo 
an ja, wie du weiſt, nicht verklaͤre mir Doch deine 
inen Augenblick ohne dich heilige Paßion in meiner 
eſtehen, darum vereinige Seele, und floͤſſe mir dag 
neinen Willen mit dir, daß Leben ein, das darinnen 
ich nichts. in und an mie verhorgen liegt Ich werfe 
hne dich bewege, geſchwei mich mit. Stöhmen uud 
je ich aufler deiner Regie⸗ Sehen meines Geifted in. 
rung etwas wirde. Was deine ausgedehnte Arme, 
ich. aber verfehe,. das ver⸗ ja, in deine tiefe Wunden 
beßre du durch Deine voll DIR und Fehie 
| | en 


6 Lim die Kraft des Leidens Chriſti. 
allen Kräften, deines To: | O meine einzige Hoff 
des Eräfriglich theilhaftigigib mir eine felige M 
zu werden. Oefne mir doch folge in allen Demen 
dene hole Seite, und zierigen Fußſtapfen, Diedum 
he dahin all mein Verlan⸗ dir gelaffen haft. Zeigt! 
gen. Denn ich wuͤnſchte mir in allen meinen Sr 
arzu gern aller Dinge ten, Die id) zur Ew 
ber dir zu vergeſſen und thue, und laß mich 
mäßig zu geben. Sa, ichlim geringften davon ı 
Fans nicht ausfprechen, wie ſchweifen ⸗ noch die Di! 
hettzlich gerue ich mich als) Bahn Der Welt) 
lein ruͤhmen möchte indeisJmehr betreten. _ Du “ 
nem Creuß, dag mir dielmich deinem Mater # 
Melt gefreusigt bliebe, ſamt deinem Geiſt zu 
und ich ihr mit allem Lo⸗ Händen empfohlen; 
ben und Schelten, böfen|verfiegle und zeichne, I 
und guten Gerichten, Kü:|be und Darwchdeinge Mt 
ften und Schrecken, Bor:|Seele mit dein Ki 
dar 









— 





theilen und Beſchaͤdigun⸗-farbnen Biut, au 
gen. Alles die mache doc) | fie darinn erkenne DMWF 
gantz todt in mir, wie du nehme, wenn fievom 
allen Dingen erftorben, amlfcheidet, Begleite du. 
Greug, hingeft. Verwun⸗ vor deines Waters Fl 
de, trif und geichne mein|ficht. Vertiige init) 
gu mit deinet Wunder: |Fuft zur Sünde, die MN 
raft fo tief, fo beſtaͤndig buͤſſet haft. Hilf mir du 
und empfindlich, daß es deine Geduld und Fam 
mir eine Qunal fen, einen] Yraturall mein Elend 
Augenblick ohne Deine Ge-|winden, und Fanıpfe fe 
feltichaft zu leben, und ein in mir Dem guten | 
Himmel, mit dir zu reden, des Glaubens in Det RM 
zu wircken und zu leiden. |deines Aid Stra 
Serge mich durch dein Lei⸗ Dein ängfliches Gel 
den in eine folche Gnadelunterhalteauch mein 
und Liebe bey deinem Va⸗ nen zu dir bis and ei 
ter, daß ich nicht nach de, ünterdeſſen lat 
meinen Werdienft, fondernbrünftige Liebe zu Mi 
nach deinem, von ihm ans|auch folche Kiebe IM * 
gefehen werde. Laß dein wircken, dir zu Liebe 
Hlut für und in mir anzunehmen, nie Di 
fehreien, ja, alle deine|geft, undalle Aufechtun 
Wunden mich vertreten in Liebe zu befiegen. 
tider alle meine Feinde wegen Du mir AUD " 
Dein Geift mache ji mirlatten zu Huife kommt 
zu fichern Fels ⸗vLoͤchern, wolleſt, und meine Beh 
darein ich in fliehen mich|de mit Die allegeit MI 
ftets übe, und alfo bewah⸗ daß ich unter deinem m 
vet und erhalten werde. |bleibe, und nach mh, 


\ J 
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vers mich umſehe. Schrei⸗ſchreiben fondern dir al 
ve Deine Striemen und Prä-Jlein alle Ehre Bir Das 







yelntahl in meinen Sinniwoletda umsjelbft lehren, 
um Andenekon deinerkiebe,jand dazu alle deine Glaͤu— 
vie mich auch danckbar ma⸗ bige regieren, ja, deine 
he und erleuchte, deinerjganke Gemeinein der Welt 
Erlöfung ewig zugenieffen, dir befshlen ſeyn Taffen, 
md zwar durch Die Kraft und einem jeden Glied das 
ler und jeder deiner Lei) Mas feines Leidens beifen 
en undSchmertzen, Amen ſuͤberwinden, bis es alled 
\ vollendet werde , und wie 
Abend ⸗Gebet am zur ewigen Ruhe Eomnten 


ſSreytage. dder unſer Friede worde 
er Wend hat uns nun iſt, Amen. 


überfallen, © mein) Lim Geduld, 


jeber frommer GOTT Ra, 
md Mater! und wir find O geduldiger Heiland, 
Uzuſchwach uns ſelbſt zu, JEſu Ehriſte! welch 
elfen over zu verwahren. ſeine ungusſprechliche Ge⸗ 
rum ſtaͤrcke Du uns doch duld und Leidſamkeit haft 
urch die Kraft des Glan: ]du in Deinen ganzen Le 
ens, und widerſtehe allen ben, fonderlich aber -im 
eindlichen Mächten, die Leiden und Sterben , allee 
ms mit Lift oder Gemalt, Welt bewſeſen! mas maͤch⸗ 
chaden Fönnen. Und weititige Fußſtapfen Haft du 
ins das Aufferliche Licht gelaſſen, daß ich ihnen 
un entzogen iſt, ſo hlicke nachfolgen ſolle! Aber ach?! 
ms deſtomehr inwendig an wie unleidig, unbaͤndi 
nit dem ewigen Licht dei ungebrochen und ungelaß 


in Chriſto Deinem Sohne, 


ter Gnaden damit wir in,fen der. Natürliche Sinnt 


ırierer Noth und Gebrechs dazu Tey, HErr, das weift 
ichkeit allezeit Rath und|dus Sch weiß, man Fan 
zuflucht bey Dir fuchen ohne Truͤbſal nicht in dein 
md finden. Kehre unfer| Reich eingehen, noch den 
Ders und Sinn gu dir, noch wehre 2 mich wider 
aß wir nicht irre gehen. juhes Leiden fo ſeht, und 
Daft du uns aber heute entziehe mich, wo ich nur 
von dir abgemwichen gefun; weiß und kan. Bisweilen 
ven, fo rufe uns wieder meyne ich mol was Gutes 
nit deiner heiligen zuͤchti⸗zu thun; aber leiden und 
nden Gnade zu dir, und| vente Schmach, Ereug und 
xinge ales Verwirrete zu: | Noth willig zu übernepe 
echt. Erhalte ung wieder men, 5 — chwer ein 
a ep daß wir Dir zu] Wo ich aber endlich 
obe und Dienft leben, ſo Geduid herkriegen, entwe 
vollen wir ruͤhmen in dir, der in map 
und nichte ung ſelber zu; a oder auch mn 
Ä i 


38. Um-Geduld. 


tigen böfen Stündlein, in,|Ergösung, Lob und 

in der legten Todesnoth. fall mit Suͤnden ha 
Ach! dur leidfames Lamm, Gib mir, du Brunma 
im dich wende ich mich mit | Tugenden, ein. gutwil 
allen meinen Begierden Herg, dent Vater in & 
und Sräften ein, und ein Opfer zu werden, um 
wickle mich in dein Leiden |dir nicht mehr. zu uidez 
durch einfältigen Glan: |fireben, wenn du 
ben. Ja, ich willnirgendsjauch zu meinem _ Beim 
als in Deinen Wunden hart halten müftek ım 
Kraft ſuchen wider meine|meiner Hnartwillen. BF 
Unart: Deun im dir und leihe mir, Deinen gut 
deinem Hergen finde ichlund treuen Willen an mit 
alles, wes mir mangelt, zu erfennen, Daß ech nie 
Deine Lammes-Art über: | merseht wider. Dicht 
winde Doch meine ſtoͤrrige langwierigen oder gröffem 
{im Ach Dein Gehor⸗Leiden murre, wielgeniger 
a 










m breche meinen Eigen; |deiner Hand. zu el | 
inn: Deine Verleugnung|ttachte. Deine £isbe müffe 
bezwinge meine Tigenliebe: mich in allen Zufälen zw 
Deine unüberwindliche|frieden fprecherr, und uber 
Geduld ‚in allen deinen zeugen, wie mir ohne de 
Schmersen zaͤhme meine nen Willen. nichts 
Ungeduld: Komm, „du'nen kan, ja, mie ich nad) 
mächtiger Sieges-Fuͤrſt, vdel mehr nöthig hätte 
beige, meinen Rücken in und dir zu groͤſſern — 
Zeiten unter beim Joch, tigungen ſo manchen Aw 
Ichre michs bey Zeiten tra⸗ laß gegeben. - Dein willi 
gen, übe mich in wahrer! Geiſt wircfe in ner Frau 
Gelaſſenheit unduebergahe dige Hoffnung, Luſt 

meines Willens, daß mein Leiden, Treue und 
Wille dein Wille, und digkeit, Demuth und 
dein Wille meiner fey. urtheilung meiner felbfl, 
Ach, wenn ich doch deinem] So wirft du. mich nicht 
lejdfamen Lammesbilde foldärfen nach der Schäre 
aͤhnlich möchte werden, o richten, fondern. nme nülers 
Here JEfu, daß ich deinen lich züchtigen, und zmargı 
- Willen gern erduldete und Nutz, daß ich deinesheils 
mich der Truͤbſal freuen gung gewiß erlange - DI 
und ruͤhmen koͤnte! drucke heilige und a 
mir doch deinen Sinn in drige zu meiner Beſſ 
meine. Seele, du liebfter Bewahre — 
Freund Laß mich doch wie Gold im Feuer ber! 
geſinnet werden, wie du den, entzuͤnde beito mehr 
zuch wareſt Laß mich doch Liebe in mir, ud bey: 
lieber das Creutz erdulden, die Hoffnung. Vor al 


und deine Schwach erwaͤh⸗ Dingen aber gib mir 
In, als eine kurtze Si Or r Gnaden un 


Tr 
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29 
Sebets, daß ich nie ver-|das Verdienſt deine Soh— 
droſſen oder milde werde, nes FEſu Ehrifti. Gib, daß 
Dich in der Noth anzurm;)ich nichts in mein Ge— 
ren. „ Dein heilig, Leiden müthe faffe, als mag dir ger 
ſtaͤrcke mich in allen Anlie-|fällt. Siehe, tch bin dein, 
zen, und dein Geift wolle und du haft mich deinem 


mir ſolches ſtets ——— Sohne in der Buſſe gege⸗ 


aind, Mich dadurch ſtarck ben: Jetze du folche täglich 
nachen, tie du von einem in ‚mir fort Durch deinen 
Engel’ geftärcket wurdeft. heiligen Geift, daß ich wie: 
Wehre dem Geiftder Trau⸗ der alles Bofe- ernſtlich 
igkreit, daß er mich nicht ſtreite, und mir mein Ehri⸗ 
ichte in Leidens- Zeit, ſtenthum einen rechten 
‚der im Kleinmuth ſtuͤrtze. Ernfi ſeyn laſſe. Wende 
Sondern. gib mir deinen von mir ab ale unnuͤhe und 
reudigen willigen Geiſt, boͤſe Worte und Wercke, 


ver mic) dir, auch ir der ſey Durch dein Wort ein 


röften Gefahr. erhalte,’ Richter der Gedancken und 
ınd wie die Dray Männer|der Sinnen des Hergens. 
m Ofen, oder Daniel unter Auch beisahre meinen Fuß, 


ven Loͤwen bewahre. Ja, daß ich nicht auf verbother 


Herr JEſu, vereinige all nen Wegen je Deun 
wein Elend mit deinem hei⸗ du weiſſeſt, lieber Water, 
igen Leiden, und benedeye wie viel Feinde un und 
8 mir durch deffen Sraftjum- nach: meiner Seelen 


meinen: Beften und Se:|flehen , und mie leicht ich - 


igkeit, auf daß du an mirals|berücket-und beflecket mers 
zeit hoch gepreiſet werdeſt de. HErr! e8 fol auch 
u Lieb in Leid, im Leben|dein Ruhm alleine feyn, 


indTod, ja, in die Ewigkeit wenn dur meine Huͤlfe wi⸗ 


er Ewigkeiten, Amen.der das Strauchein ſeyn 


wirſt, und mein Glaube 


Norgen x Gebet am|wird dadurch gefaͤrket 
Sonnabend. werben, daß ich Dir ewiglich 
BRBHBE Anhänge, -und nicht von 
Abba, mein lieber Ba-Tdir weiche. Sch will auch - 
r ter! hilf, Daß ich dich deine Wunder andern er; 
riefen Morgen und allezeit| zählen, die du auch fo wohl 
m Geift und in der Wahr⸗ als mith, zu dir ziehen und 
yert anbete, aber auschlin Geilen deiner Piebe leis 
sichts_begehre, als waslten wolleft durch den Sohn 
ein Wille iſt. Erleuchteldeiner Liebe im Kraft dee . 
Se mit u heiligen Iheiligen Geiftes, Anıen. 
eift, und reinige mein — 
Zewiſſen von allen todtenß Buß⸗ Gebet. 
Wercken, dir, dem leben— Das er, unermeßlicher 
gen GOTT, heut und HErr und GATT! 
Alezeit zu Dienen, durch y komme wor dein gr 
u a es 


! 
; 






30 
‚® ch feibsft finr meich arg 

—* bin, und bitte dic), ben Da a id) u 
du wolleſt mich felber be⸗ den Stricken des Fein 
Tehren, und uͤberzeugen erloͤſet werde, und Di 
wie treulos ich an Deiner) Heil in Chriſto 
Gnade worden bin, Denn Ach! erwecke mich 
ich liege im Schlamm der aus meinen Tode 
Sunden, und bin gleich wahren neuen Leben, 
dem verlohrnen Sohn, derimende mein Herg, Ml 
fein vaͤterlich Erbe ver⸗ und Sinn gang zudit,N 
praffet bat. ch nehmelich diefen Migenblidi 
aber dennoch im meiner Eitelkeit verlaſſe, ud 
Neth Zuflucht zu Dir, und!befehre, Damııt ich IM 
leugne nicht, daß ich vor Erleuchte mich felbit zu? 
dir gefündiget habe, und nem neuen Leben, ddl 
dadusch tode und blind bin|Chrifto ft, und (den 
worden am Reiche Got⸗ meiner armen, ‚hunde 
tes, Und was folk ich por!Seele deine rt 
div fagen, d du Richter als Kraft die da mit IN 
tes Zleifches ? shier ſtehe ich heilſamen Gnade 
vor dir gackend und bloß, Menfchen zuchtiget, 
und weiß von nichts, alslich von Dir gejättiget: 
von deiner unergruͤndli⸗ troͤſtet, gereiniget umd 
hen Barmhertzigkeit, dielgemachet werde. 
fich in dem Tode deinesidein Blus und Tod, N 

ehnes_ offenbaret hat.Imir, lieber HErre GNN 
sn demfelben Leiden und|Darein,ergeb ich wich 

terben JESU Ehriftil meiner Erlöfung, 3a, | 
wolle du dich meiner ers|faffe dich nicht, du ſeg 
barmen, und meine Seele mich deu, Amen. | 
von den ſchweren Sun: | 
des Banden erlöfen und 
befsenen. Nimm mich auf] Abend «Lieber em 
in Deine unergründliche Sonnabend. 









Barmhertzigkeit, darein du 
alle bußfertige Suͤnder 
rlage at, und erloͤſe 
mich aus der Hölle, er: 
rette mich vom Tode, abs|tein, { r 
fonderlich ‚von meinem eis]bis hleher gefirhret, MM 
| ) wol den Tag, ald Bi 
ger dir getrennet bat. N ke Woche vollendet TI 
an mich weder felber be; befeune die sum, 







nd 

f 

bienft überwinden, und sies|dein Suleden —J 
eiwA 





— — 
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er folite fich nun einem Tob des Dreyeimigen 


chen holdfeligen Herrn | 
D Mater nicht weiter Gottes, 


vertrauen? Ach! fo gie: Ir cher Vater ich 


all mein Innerſtes dancke dir durch dei— 
ch dir, daß ich in dir, gen Sohn in dem heiligen 
‚d du in mir bleibeft,!&eift, und bete dich an im 
d ich ohne dich, HErr meinem Herken , - molte 
Ef, nichts thue, ja nicht auch nicht gerne etwas 
he, bis ich dich lebendig auders dencken oder fa- 
mir wohnend und wir:|gen, als was dein Wille 
md babe, O! beruͤhre iſt. Dich preife ich, Was 
sin Herg in mir, durch, ter und HERR Him— 
ıhre Bekehrung zu dir, meld und der Erden, daß 
6 deine Liebe ftärekerjdu mich nicht nur gefchaf- 
In als meinen Tod derifen, (denn das wäre mir 
itelfeit, und als alles ın nad) em Fall noch Feine 
r Welt, damit ich durch | Seligfeit) fondern auch 


ch in allem weit übers,in Chriſto zur Hermieder: 


inde , was mich anfichtjbringung verordnet und 
ıd verunruhiget. Legejermahlet, und Durch dem 
ine Lincke unter meine] Heiligen’ Geiſt berufen, 
echte, und befriedige mei⸗ und zu deinen Reich einge: 
om Leib und Seele durch laden haft, Ad; ! Taf mich 
sine Unverdiente Barm⸗ dich für diefe unzähliche 
ergigfeit, die mir beſſer Wohlthaten jest und alle 
t, Denn. das Leben. Thuelseit wuͤrdiglich anbeten, 
ir auf deinen efbarmen:|ehren und lieben, damit 
en Schooß der Gnaden,jih auch eine neue Creg— 
nd bedecke mich in deiner tur werde, geichaffen in 
zuͤtten zur böfen Zeit, Chriſto zu guten Wer— 
(a, wenn mir mpin Keindicken. Ich daucke Dir, ® 


m näheften ſeyn möchte,|ewiger Sohn Gottes, der 


> fep du mir doch noch|du von deinem Water mir 
iel näher, und bemeife, EL bift zur. Weis⸗ 
aß du der Huͤter al eit, — Heili⸗ 
is biſt, der nicht ſchlaͤfet gung und Erloͤſung: Du 
ſoch ſchlummert. Aber biſt um meinet willen 
aß mich auch nicht ſicher Menſch worden, und haft 
verden, fondern erwecke mich von meinen Feinden 
neinen Geiſt, zu dir, zu dadurch wollen fren mas 
eufgen, und auch beymichen,aufdaß ich dir dienete 
Schlaf an dir gu hangen.johne Furcht mein Lebe— 
So ſoll mich nichts. von|lang. So ergebe und wid⸗ 
»ir trennen, denn ich laffelme ich mich nun Kraft 
dich nicht, du . fegueitidiefer deiner Erlöfung zu 
benn mich und alle, die es deinem Lobe und Dienft, 
mit mir bagehren, Amen. RN ich alles hloß zu dei⸗ 

| 4 - non 


: N 


— 
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nem Lob und Gefallen Hin; | Zoran „ welchen du ı 
fort thue, wolle und rede.|muthmilligen Sun 
' An bin dir allgu theuer er⸗ draͤueſt; Aber unen 
auft, wie folte sch mir ſelbſt lich iſt deine Gnade, m 
leben oder meine Ehre fus)du allen. bußfertigen € 
chen ? Nein, dir, odu Lam!|deris verheiſſen haft. i 
das für mich erwürget iſt, rum rufe ich aus dert; 
gebührt Preis und Ehre, HErr, zu dir, erhönt 
Weisheit und Stärde,Heillne Stimme, laß meint 
und Sieg in Emigkeit. Deñ hen vor Dich Formen? 
du haſt uns erkauft mit deisjvergib mir ale m“ 
nem Blute und wilſt uns zu ſSuͤnden. Denn du 
Koͤnigen und Prieſtern ma⸗gnaͤdig, barmhettzig 
chen vor deinem Vater. dig und von groger © 
Auch fage ich dir Dank und) Du baft Eeihen Gr“ 
Lod, o heil. Geift : weildulam Tode, des Gottle" 
mich durch deine Oute, ſondern wilt, daperidt 
Kraft und Weisheit bis an⸗kehre, und lebe DA! 
bero fo trenlich gewonnen, |fey mir gasädig, Mt 
regieret, geleitet und erhalskmich. durch Deine Gut 
ten haft, und mich zur leben⸗zu dir bekehre, um © 
ige Defnung neu gebie, mich nicht ferben, 
reft. Dein Troſt hat mich|dern leben. Du miltn‘ 
immerzu auıfgerichtet, dei:\daß, eier foll ver 
we Wahrheit .treulich ges| werden, fondern bat 
lehret, deine Kraft unter; | jedermann zur Buffe 
‚füßet, beinefiebe erquicket, Datum erbarrıe_Dich F 
ein Leben erwecket. &Sojner, mein GOLEL, 
nimm dafuͤr meinen gangen|vergib mir ale mi 
Willen mit deinem Loͤbe Sünden, der ich mic‘ 
ein, und befige, brauche wahrer Buffe von der,” 
und regiere mich, wie du ſterüig zum Licht, und # 
it. Laß mein Herz und der Gewalt des Sau 
und deines Nubms wolllau dir befehre. in 





werden, und mache mich |nicht mit mir nad). 2 
zu einem heiligen Werchinen Sünden , JM“ 
aeug deines Lobes hier und nach dem KReichtpum I 
wiglich, Amen, - *. — in a 
” | | I ey mi | 
Bor der Beichte. [in deiner Ei." 
— alle mein 
Gebet eines bußferti⸗nach deiner groffen Bath; 
gen Sünde, ee meine Bi 
| Dergebung feiner that, und reinige mich eff 
se meinen Sünden, un. 
armherkiger GOTT, Chriſti, deines het 
> unerträglich if bein| Sohnes, imeines Hl, 
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willen. © &o- will ich was ich mir durch deine 
nen Namen ruͤhmen Gnade vorgenommen, zu 
r in Der Zeit und, Dort —* en ee 
Ervigkeit, Amen. yre, und meiner Seele 

— Seligfeit, um JEſu Ehria 
ebet eines befebrren ii meines Erlöfers willen 
—* Sunders. men. — 


naͤdiger GOTT! 3 A BR 

: we f Ba de Bebet eines Wieder 
d deine gnaͤdige Wir⸗gebob re 
ang: niemand feine Sun: — 5 role 
weder. ſo beilfam ers] PU. W | 
anen, nach fo hertzlich be⸗ chen Schwach⸗ 
ven kan, wie es deinheis]| heiten. 

zer Wille, gnugſam er⸗ — 
rdert, darum bitte ich de; Sypahden ih, Tieber 
uthig, verleihe mir Gna— 5 — * Vater, 
amd Kraft, damit bey⸗mir vorgenommen zum 
8 Nach deinem Wohl⸗ Tiſch des HErrn zu ger 
Fallen gefchehen möge.Ihen, fo komme ich zu dir, 
leuchte meinen Ver—- und bitte demüthigft um 
and, daß ich erkenne, was Vergebung aller meiner 
h wider dich mit GedamISünden. Denn ob ich 
fen, Worten und Wercken gleich nach hen ei 
efündiget, oder durch Un | Drüfung mich durch deine 
erlaffung des Guten und | Gnade frey von der Sun: 
Bolbringung des Boͤſen den Herrfchaft befinde: 
uͤndliches begangen. Hei⸗ So bin. ich. doch von dem 
ige meinen Willen, daß einwohnenden Uebel, und 
ch je länger je mehr das was aus demſelben ohne 
Höfe haffe, und das Gutelmeinen Willen und Wohl⸗ 
lebe. Zerſchlage mein gefallen entſtehet, ſo gar 
Hertz, daß ich meine Suͤn⸗ nicht frey, daß ich viel 
ben ernſtlich bereue, und mehr zu ſagen habe: Sur 
aͤrcke meinen Glauben, mir, das iſt, in meinem 
en du durch die befehren: | Fleifche wohnet nichts Gu⸗ 
de Gnade in meinen Hersites, und zu Elagens ch 
Ken gewircket haft. Und elender Menſch, wer wird 
weil ich mir beftandig vorzimich erlöfen von dem Leis 
genonmen, die reitzende be ER Todes ? Denn. . 


Luͤſte meiner verderbten wie viel fündliche Nei— 
eeg wiſſent/ gungen und Bewegungen 
lich in Feine Suͤnde zu wil⸗finde ich im meinem Her 
ligen, ſondern zuchtig, tzen: Wie oft wird aus 
‚gerecht und gottſelig zu le- einenn boͤſen Gedancken 
ben, ſo hilf, daß ich durch eine boͤſe Begierde, und 
deine: Kraft vollbringe, - einer boͤſen Begierde 
hi | 6 | eine 


34 Gebet’ eines Wieder gebobrnen 











wir und dem geiſtlichen — 
Tode nichts wehr übrig| Mein veiland 
Du haſt geſagt, 
ollbrit aß mir kommt, Den 
aber dieſe nicht u du nicht hinaus 
folches habe ich deiner Auf dieſe Deine ı 
Gnade einkig und allein —— fomme 
zu danden. Wie ulellund bitte, laß mih® 
mals fündige ich, daß ichslfinden wor deinen M 
nicht weiß, und wie viel⸗ und vergrite mich 
mald gefchichts ausinem himmiiſchen 
Schwachheit mit Gedans [zu meiner Seelen Hill 
den, Worten und Wers|Seligfeit ; Amen. - ° 
cken, Darum bitte ich | 











ut Chriſei, zu deines als| Der ‚ und betrat 
eines nach dem 4 
dern andächig.) 


‚Seuferlein. [Nach der Beichte 
indem man beichten will. ID and 
Mean GOtt! 


It bitte von gantzem 





SHertzen, ſey mir gnaͤ⸗ Ag 
Dig, und vergib mir alle EHridiger GOtt, bar 
meine Sunden, um des beigiger Duter! 
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e Dir von HerkenlSunde, vergiebet, und 
wc, daß dur nein Ge⸗dich kroͤnet mit Gnade 
: erhöret, und mir umjund Barmbhergigkeit. 2a 
rifti willen alle meine mich feiner Gnade finden 
inden - vergeben hafl.Jund bereite mich durch 
um erfahre ich in derjdeinen heitigen Geiſt, dar 
nt, daß dur keinen Ge,|mit ich in a 
en babeft am Tode mahl würdig.effe den Leib⸗ 
8 Gottlofen, ſondern und trinde Das Blut Ehrir 
left, Daß er fich bekehre, ſti, zu mehrerer Verſiche⸗ 
d debe. Denn duljtung deiner Gnade und der 
ft meine Seele vomlgnadigen Wergebung mei 
de, und nein Zebeniner Sünden, um TESU 
m Werderben errettet. Chriſti, Deines liebſten 
um empfinde ich in der Sohus, meines Heilandes 
ahrheit, das bu bift nahe willen, Amen. 
Da nd ai | — 
Be ndz und hi GERT, —— 
"a , die ein jerfchlagen| Dankſagung eines wie⸗ 
mürh haben. Denon] dergebobrnen Zins 
y vief,. börtefi du es, des Gottes. 
d halfeſt mir aus mei; —— 

in Vater! wie kan 


+ Noth. Nun kan ich | 
M ich dir 





e 
18 eigener Erfahrung fa: ) 
m, daß deine Barmberslalle deine  Wohlthaten) 
gkeit groß fey, und duldie du wir Lebenst 
ich gnaͤdig Finden —D— Eee baft, und ne 
nen, Die ſich gu dir be:|täglich eiweiſeſt; Dem 
hrei. Nun mercke ich, du Haft mir gegeben. 
ap du Ye handelt mit] Seel ımd Leib, * 
ns nach unſern Suͤnden, ich an. Seel und Lei 
nd vergilteſt uns nicht Gutes habe, das hab i 
ach unſerer Miſſethat; von Dir. u haft dure 
Sondern fo fern der Mor das Blut deines lieben 
en iſt vom Abend, Adftet Sohnes mir ‚erworben 
u unſere Yebertretung Gnade, Gerechtigkeit, Srier 
on uns Jenn; und wielde, Leben und Geligfeit, 
ih ein Väter erbarmet Du haft durch die Heilis 
Iber feine Kinder, fo errigung deines Geiftes mich 
armeſt du dich über die, aller der erworbenen Guͤ 
o dich fürchten. Darum ter theilhaftig gemachet. 
We den HErrn, meine Denn du haſt mich vom 
Seele, und, was in mir geiſtlichen Tode 5 
ſt, feinen heiligen Namen. und zum geiſtlichen Leben 
obe den — meine wiedergebohren. Du haft 
Seele, und vergiß nicht, mich won der Gewalt des 
was vr dir Guts gethan Satand Run und it 
bat» Der Bit alle deine u ORDER eich ve 
ri 


36 . Dandfagung eines Bußfertigen. 
Ehrifti nerfeget: Da haftidu dich uber mid t! 
mir gegeben dem. Glan: imet. Wie da denk! 
ben, und durch denfelsijeßo mir aus Gnader 
ben alle meine Suͤnden Suͤnden vergeben | 
vergeben. . Du haft mich] Darum Iobe den HE 
zum Kinde angenonmien, meine Seele, und ne 
und: zu mehrern DVersimir iſt, feinen hei 
cherung des ewigen Ers| Namen. Lobe den A 
es, den. Geift der Kind: | meine Seele, und 
ſchaft geſcheucket, Dulnicht ; was er Bir ® 
haft dich mit mir. imlgethan hat. Der.ditl 
Glauben vereiniget,. and! deine Sünde vergiebt 
vermöge der Vereini⸗heilet alle deine Gebr 
| gung . mitgetheilet allen|der Dein Leben vom?’ 

eichthum deiner Guͤte, derben erloͤſet, IT 
in Chriſto ZEfu.- Du haſt kroͤnet mit Gnad® 
Durch den Heiligen Geiſt Barmhertzigkeit. 
meinen Verſtand erleuch-Ifetuer Gnade pl. 
tet,“ meinen Willen gejdeinen Augen. LAN! 
heiliget, . meine Begier:|thun nach. Deinem Mi 
den gejaͤhmet, und mei-lgefallen. Denn M u 
ne Glieder zu Waffenimein GOtt, dein 
Der Gerechtigkeit gemacht. Geiſt führe mich aufte 
Du baft mich durch Bahn. Erhalte mein‘ 
die Gnade der‘ -Heilisibey dem Einigen, —*3 
gung_ befreyet von, derldeinen Namen für, 
Spertfchaft- der Suͤnde, So mill’ich deinen Tu, 
und Kräfte gegeben jur lei|preifem hier im Neid“ 
ben in. Gerechtigkeit und Gnaden, und eg 
Heiligkeit, Du haft mich, Reich der Herrlich 
im wahren. Glauben er: Amen - 

alten, und durch — — | 

en in deiner Suade be) —- © 
halten. Duhaft mid) mit Gebet eine ‚Bereit 
vielem Verſchonen resier| Fersigeen um o 
ret, und meine Schwach— Ende det gei⸗ 
heit mit groſſer Geduid/ PRROE 
ertragen. Du haft mir)" lıgung. 
vergeben alle nieine Sün:| £ nad 
+ den „da ichzum Kinde von Eznibiger Bo 
dir angenommen wurde, S/ dem du mir alle m 
und was ich hernach Suͤuden vergeben, * 
aus uUnwiſſenheit oderſmich zum Kiude rs 
Schwachheit geſdudiget, nommen: haft; EA 
das haft du mir nicht zusfich demuͤthig: ea, 
gerechnet; Sondern wielin mir ein reines 9 3 
ein Vater, ſich erbarmet|und gib mir einem Me, 
über feine Kinder, fo haſt gewiffen * Seiß ART 
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—Um die Gnade Der, Heiligung. 37 
te meinen Verſtande ET 
bp, uud mel Eu zu ar Vor dem heiligen 
ı deinen Willen, um | ' 
‚Lige meinen illen, zu Abendmahl. * 
a iger Ram pa um. die Gaben 
.. Gib mir Fraft welche zur wuͤrdigen 
Freugigen mein Sleitch Ad go 
it den boͤſen güften nad Genieffang nösbig. 
egierden, damit ich der] KYIFT- komme sch, mel 
ünde abgeftorben, Der Heiland, auf dee 
erechtigfeit lebe. Laß freundliche Einladung. 
= 55 — an dem geiſt Laß mich Gnade finden vor 
en Lei 


nd täglich zunehmen an gleich Heiliger, als Die Enz 
ers inmendigenMtenfchen.|gel; ſo waͤre ich doch des⸗ 
Fache aus meinen Glie— 5 nicht wuͤrdig dieſes 

ches , es fen deun, daß 


Succh denfelben in beinerſcke, daß ich von mit ſelber 
Snade. Nimm gnaͤdig zwar viel Boͤſes, aber. nichts 


würdig machet des Tirjum deiner Gute willen 
ſches, welchen du für dei Siebe doch „ wie arm und 
he Kinder. bereiter haft, elend ich bin ohne: Dich. 


lich und . dort "ewiglich, v | 
men. ... ‚[geben: aber das Vollbram 


Hefiche ferner die von dir nicht erlange, DU 
* en UND Ing Glaubens. Darum 
betrachte eins nach nimm gnädig von mir, wa⸗ 
dem andern.) - . ja mißfället, ‚oder bedecke 

| * — Rock DA 

K wc. -. |Serechtigkeit, . und. gi 
— Je, was dir wohigefaut 
In, Mi. Mohl der Seele, die DIE 


. # 


"angenehm iſt! Entledige 
b7 mei 


* 83 






38 Schnlides Derlangenn.d.. Abendn 


mein Hertz ge 
en, 


| Beh —2 
meine Liebe, vermehre daͤchtniß deines Lei 
meine Hoffnung, erwecke ein Spiegel der Yu 
meine Andacht. Heilige hung zum ewigen f 
mich dutch und durch, aufjund eine Dem 
daß ich in herglicher Zu:|der vemigen Gil 
verſicht hinzu trete, mit Darnach verlangt 
reinem Munde und heili⸗ ſehnet fich mein a" 
gem Herken nehme; eſſe Laß mich in der — 
und trincke zu meiner fahren, Daß dieſe 
Seelen Leben, Heil und ſey eine Gt reden 
Gegen, Anm -  . ISchtwachheit, ein 
| / Pig he u 2 | 
Er in erden, 
Sehnliches Derlangen|Argney wider alle &8 
einer gläubigen Seclellen- Kranckheiten Fa pri 
nach der Genieſſung ne us ‚ernigel 
des beil, Abend⸗ gr be mei 
od. Erheben Mi A 
mahls. le ber älle ut ad 
Vernuuft md uber © 
ein Heiland!  wielleibliche Sinne AN TE 
8 groß iſt deine Liebe,Imeiner Seelen eIigT Z 
und wie umausfprechlichiben, und meines FRE 
beine Srene. Wer Fanleiniger Aufent 2 M 
Dich genugfam lieben, und dir habe sch Hole DU 
nach Würden ioben? Zeuch mich mad.biR = 
Solte Ich gleich in Gegen: |yuicke mich nach * 
Liebe gantz zerflieſſen, J nädigen Verh 
würde es doch mein Pie] Staͤrcke meinen OR 
ber, gegen deine Liebe wee nach allen feinen ME 
niger gu achten ſeyn, alsſten, um deiner N 
ein Tropfe gegen demlien. Pak mich lebe 



















| 

groſſen Meer. Denn dune undli 7 

bift Die ewige Liebe je J dei — 
14 d end 


as iſt aber das Endliche keit. Laß mil) 
gegen dem Unendlichen deine Gůade Mk um 
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Den Deine Güte. Speilelsur. Speiſe und Tranck 
ne Seele mit dei⸗Ich bin Erde und Aſche, 
w Leibe, und trände fielein ſtinckend Gefaͤß, und 
Deinem Blüte, damitſdu legft ‚einen ſo edlen 
weder hungern noch Schag in mir, daran erz 
en möge in Ewigkeit, kenne ich Deine groffe Lies 
eines heiligen Namensibe,. teil du mir ein fa . 
re, und meiner ewigen groſſeg Pfand der: Liebe 
Ligkeit, Amen. Denen das ja nicht gröffen 
yn tan. im Himmel und 
| aut son Pu Pfand deg 
die Gei aſt du mir zwar 
— Pe = gegeben, daran ich erkenne, 
inferzung und GUf-|nag ich ein Kind Gotte 
ng des beil, Abende|pin; Aber tm Abendmahl 
abla, nebſt Anenziaiehft du mir das Pfand - 
ng um wuͤrdige Be⸗ De on 4 rn 
eitung Und beilfas daran erkeane ic), daß du 
N" mem Bruder bift, mein 
‚men Gebrauch. Fleiſch und Blut, Mel 
‚ „ feinen herrlichen und grofs 
Ich du holdſeliger, lieb⸗ ſen — meiner Erkds 
reicher, gütiger und|jung giebft du mir im heis 
eundlicher HErr SEfullisen Abendmahl! Nem— 
hriftet welch eine groffellich dein Blut, melches 
jebe haft du- und durch guf Erben zeuget vom iu: 
je Stiftung des heiligeniferer Erlöfung : Denn 
bendmahls erzeiget, Daßjobwol ver heilige. Geifk 
u und mit deinem heili⸗ guch ein Zeuge ift in uns 
en Leib und Blut fpei jern Kerken, fo: haft du 
ſt und traͤnckeſt Was kau doch auch ung einen aͤuß 
roͤſtlichers geſagt wer⸗ ſerlichen Zeugen und Sie 
en, denn Did Wort: Wer gel * wollen unſerer 
nein Fleiſch iſſet, und Erloͤſung, nemuch dein 
gein Blut trincket, der Blut, weiches auch jeuget 
leibet in mir und ich in und ruſet in unſern Her 
bu? Was ift doch troͤſt⸗ tzen. Dadurch haft du wol: 
icherd, denn in Ehriftollen zu Hülfe kommen uns 
pleiben? Was ift freund⸗ ſerm fchwachen Glauben. 
ichers denn daß du in uns Denn ob ung mol dein 
bleibeh? Wenn ‚wir in Wort Eräftiglich im Glaus 
dir, und du in ung blei-|ben ſtaͤrcket “ wird dach 
beit was Fan uns Tod und der Troſt Eräftiger, wenn 
ufel fchaden? In Diriwir Dig More hören: 
nd wir ja ficher vor al: Das it meineib, für euch 
em Ungluͤck. Ach! mein gegeben: Das ift mein 
Gott und HErr, was bin) Blur, melches fin euch 
ich» daß du mir Dich giebſt vergoſſen iſt zur Berges 
n 





ua 
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Be ich diefen edlenijchönen Sabernalll } 
chatz empfangen ſolle. Tempel _ bereitet = 
Ach! ich Unreiner, kom⸗ und Salomon beit 
me zu dein Brunnen al-|denftuhl! Ach! IMME 
ler Reinigkeit; ich Elen- meine Seele mit 
der und Zuͤrftiger komme Licht der Andacht, 9 
zu: dem Meichen, ich,dem Gold: und Glan 
Suͤnder zu dem GnaFGlaubens, mit 
den⸗Bruͤnnlein, ich Kran⸗nen Zeppichen 
cker kommen zu demſund Demuth ı 
rechten Arkt;_ ich Hum Erone der EN 
griget und Durſtiger mehre und. nd? 
zum rechten Himmel alle geiſtliche 9 
Hrodt und Brunnen des] Denn wie kan men 
Tebeng Du aber, dulbe beſſer gefätdtt 
Allerheiligſter, kommſt zudem, als menm de 
dem uUnheiligſten; Wo bung der Sundel ir 
hat man je fo eine Wun Chriſti Blue BEE. 
der⸗Aebe gehöret, daß. der jund ins Set —* 
ERReaAller Herren zulwirdẽ? Wie al Me 

einem armen Bertler|die Liebe Gottes ud 
konimt: ja, Daß ein folcher|nes Raͤchſten Dad 
ie 













armer elender Menfch, den|twerdem, "Denn 
HERRN Himmels und; mein "Her. Eh 
der Erden zu eigen habenjducch “feinem LE 
tolle, zur himmliſchen Blue mit ihm. uiid ge 
Speiſe und Tranck: Ach !|Oldirpigen vereiniofh 
laß mich. ja diefe Liebeleinen Leib aus und E 
nimmermehr vergeffen, laßlcher? Wie kanſt ou ai 
mich Deines ‚Leidens und|o lieber EHE, * 
v 


J 
J 


- 


ste Die Einſetzung des 5. Abendmabls. 41 
Anung beſſer ſtaͤrcken und Bifchof meiner Ger: 
»  befräftigen, denn len der Du gefagt halt: 
; dis mich mit einer un⸗Ich bin das Brodt des Le⸗ 
‚lichen Speife ins ersis|bend, wer von mir iſſet, 
Leben fpeifeft.  AUchtiden wird nicht hungern, 
in HErr nnd GOtt!jund wer am mich glaubet, 
bitte dich demüthig: |Den wird nimmermehr 
y, weil du mein Kleifch|dürften. Sch komme zu 
d Blut worden bift, Inß|dir, und bitte Dich Demi: 
ch auch alles, was dir) thiglich ) du wolleſt mich 
ulgefället,, lieben » deis| durch wahren Glauben 
n Mitten laß meinen|bereiten, and zum wuͤrdi⸗ 
illen ſeyn, was Dir zu⸗ gen Gaſte machen deiner 
der ift, laß mir auch zu⸗himnulfchen Mahlzeit, 
der ſeyn, mein ei wolleſt mich dein, Arnıes 
d Blut, iſt dein Fleiſch Schaͤſtein heute“ werden 
‚d Blut, und dein Fleiſch auf deiner grumen Auen, 
id Blut, iſt mein Fleiſchſund zum ee woe er 
ıd Blut, darum laß michs des Lebens uhren: Du 
t zur Sünde mißbrau⸗ wolleſt meine Seele, ers 
en, fondern dirallein zu quicken und mich auf 
hren und Wohlgefallen. rechter Straſſen fuͤhren, 
15 mich auch hinfuͤhro um deines Namens willen: 
rchKraft deines Fleiſches Du wolleſt mich wuͤrdig 
nd Siuies williger und machen zu Deinem Tiſch, 
ärcker merden, meinjund mir voll einichen: 
reutz zu tragen, geduldig cken den Becher Deiner 
‚pn in Zrübfal, demuthigj£iebe und Gnade. Ich 
s Merachtung ‚- ſanftniu⸗ armes Schäflein komme 
higin Beleidigung, brün:jau Deiner Werde, zum 
ig und befändig in der Brodt des Lebens, zum ler 
iebe, andächtigim Geber,|bendigen Brunnen: Ach! 
aß ich die Kraft deines du wahres füffes Himmels 
eibes und Blutes in meis] Brodt, erwecke im mir ei; 
‚ern Leben, und die Fruchtinen geifilichen Hunger 
einer - Erlöfung in mei⸗ und heiligen Durft,- daß 
em Glauben :allegeitiich Nach div ſchreye, 
richtbarlich empfindenjmwie ein Hirſch ſchreyet 
nöge, Amen. - nach friſchem Wafler: 
2 Bor allen Dingen aber. 
u pie) mir wahre hertz⸗ 

Bebet vor Empfa⸗ liche Neue und Leid 
bung, Den beligen (har mi an dar mi 
able. ‚mir an Das rechte 
„ Abendmabls; Ipochjeitliche Kleid des 
F PBlaunbens, durch welchen 
HH, JESu Chrifte,|ih dein Heilig Verdienſt 
mein getrener KHirtjergreiffe, und dafielbe 







42 Bebet vor Empfahung. 
ng * . 
mein fihönes Kleid feftlsum Gebächmiß i 
halte uud beimahre, DasiXabe des Bupndes 
mit ich nicht ein unwuͤr⸗ wolte GhHDttt ih Mi 
diger Gaft bin. Gib mir)dich in einem gank 
ein demüthiges, verfühnlis] Hertzen bemahren. ® 
ches Hertz, dag ich meisimein-HErr, du M 
nen Feinden von Hertzens⸗ ſelbſt gefagt: Die 
grund vergebe, Titge aus ſcken bedürfen des 
meinem Kerken Die Wur⸗tes Nicht, fondem 
gel aller Bitterkeit und Krancken. Ah id 
eindſeligkeit Pflantze da: krauck, ich bedarf DI 
gegen in meine Geele/alg meines himml 
iebe und Barmhertzigkeit, Seelen » Arkted. 1 
daß ich meinen Nächften, ja gejagt: 
ja, alle Menſchen in dir mir alle, d un 
lieb habe, Ach! du mahrtumd beladen Ib: a 


mich dich genieffen und|len Sünden befahl 
eſſen mit bittern Salſen ſie von mir, erlede 
der hertzlichen Reue, und dieſer ——— 
Brod eines heiligen buß⸗ Reinige mich; eh 
fertigen Lebens. Ach! ich Blinder: Erleud 
omme zu dir mit vie- Als ein Armer: — 
ler großer. Unſauberkeit mich am MEINE ru, 


che mi; 
und Seele, voller Ausfag [ein Verdammten a 


und Greuel: Ach! reini⸗mich fell. 
ge mich, du hochſte Nei- — Liebfier, J 
nigkeit! Dein heiliger Leib, Braͤutigam, rabı un) 
als er vom Treutz göge von nur felb A. 
nommen ward, wurde ininimm nich auf Al ir 
ein vein Leinwand gemisjim dich, denn IM. id 
ckelt; Ach! wolte GHOtt!!ich, im mir felber 34 
ich möchte dich mit fo rei⸗ in dir hin IM 9 9 
nem Hertzen aufnehmen, mie bin ich eitel 2°; 
wie e dir oohlgefällig:lin dir bin Id I men 
Acht daß ich Dich mit heis|mir bin ich lauft —. 
liger Andacht unpfahen, |dammnip. AB in 
in meiner Liebe einwi—⸗ himmliſcher DM il 
ckeln, und mit dem Morz]komm zu mit, am 
then des zerbrochenen Herz|dich führen 14 Bw — 
eng und Geiſtes falbenimer meines 96 
olte. Das Himmel Brodtwill ich dich kuͤſſen 
mufte in einem guͤldenen daß mich —R— 
Seräß aufgehoben werden Bringe nit die Mann 


I 


des heiligen Moendmabls. - 43 
iebe, den Geruch dancken, Die. du an uns 
feliaen ewigen L2erbeweifek. Dir ift nichts 
ven Gefchmack deisIgleich, ı wils fie verfüns 
vechtig £rit, dieldigen und Davon fern 
yeit. deiner Freund⸗ wiewohl ſie nicht su zählen 


— 
u 


2. die - Lieblichkeitifind; beim du haft diher, 


Güte, die Zierde|niedriget, mich zu erhöhen. 
Demuth, die Frucht Du haft meufchliche Na—⸗ 


© Barmhertzigkeit. tur au Dich genommen, 


meine bemmifcheridamit ich Der “göttlichen 
ch bringe au dir eine ninaße theilhaftig wer⸗ 
Seele, maͤche fie leiden. Du 
„eine krancke Seele per uchmen und binden 
ie, ein ‚Merk, das laſſen, damit ich vom dem 
3 so allen wahren Stricken des Satans und 
lichen Sugenden, Banden: der Sünden los 
eg mit deiner Gna-|mürde. Du hat bezahlet, 
it deinem Geifte,mitmas du nicht geraubet, 
‘ Piebe, mit deiner|mich won der Schuld zu 
timuth , mit beineribefreneit. _ Du bit um 
sth, mit deiner Ge⸗meiner Sunde willen gez 
ch du wahres ſtorben, und um meiner 
ie des Lebens; ſpeiſe Gerechtigkeit willen aufs 
ing ewige Leben, day erwecket. Wie kan ich 
in Swigkeit nicht dir vergelten alle Deine 
‚exe noch dürfte, in dir Treue, bie du mir erwleſen 
ich solle&inüge, du biſt haſt? Wer Fan Die Brei 
alles, bleibe ewig in|te und Die Länge, die Tiefe 
und laß mich ewig in und die Höhe Deiner 
sleiben wie du gejanet Liebe begreifen? Du haſt 
Mer mein Fieiſch es aber hieran nicht laſſen 
‚and mein Blut, trinsigenug ſeyn, ſondern haſt 
„der bleihet in mir, mir uber Das noch gu ei⸗ 
ich in ihm , und ich nem unvergänglichen Le: 
de ihn auferwecken amjbeu wiedergebohren. 
aften Tage, Amen. "haft mich durch dein Blut 
| Igereiniget von aller Suͤu⸗ 


lizenlde. Du haft mich zum 

ach dem heiligen Erben und Mit; Erben 
Abendmahl. - des manıas ge⸗ 
macht. Du haſt dich mit 
anckſagung nach dem * —— und ver⸗ 
if . möge der Vereinigung 
—— —— alle. erworbene Schauͤtze 
* — na ge Du baft 
jlettheure er Heistmich angezogen mit dem 
land} groß-find Deine} Kleidern’ des NHeils, und 
Zunder, und Deine @er|mit dem Rock der Gerech⸗ 


haft dich gefans 


tigkeit 


44 Dandfagung nach dem %. Abendmahl 


tigfeit bekleidet. Und Da; meiner. Seele fo vi 
mit du nichts Für, dich tes wiederfahren, de 


” behalten nröchteft; fo haft billig fage:. wie gu 


du mir gegeben Deinen|beine Guͤte, die du w 
Leib und Blut zu mehre⸗ſgen haft denen, di! 
ar Verſicherung Deinerffürchten, und erzeige 
Gnade und meiner geiftzinen, Die vor den 
lichen Erloͤſung. Darum /auf dich trauen. ©“ 
fteuet fih mein Hertz, erhebe ‚den HER 
und meine Seele iſt meine Seele, um 
frölich: Denn was haͤtte Geiſt freue ſich 
ich wohl beſſers begeh-Imeines Heilandes. — 
ren, und was haͤtte ſt / er hat große Dinge ht 
du mir heilfamers geben |gethan, der da mädtl) 
koͤnnen, als daß dur mich ſund Des Name halle“ 
nit deinem. Leibe gefpei-| Dandket. dem EN, 
fet, und mit deinen Stute denn er.ift frem Ip 
eträncket haft, über aller|feine Güte mähtt M% 
enfchen Vernunft gantz lich. Lobe den 
wunderbarer Weiſe? Nun meine Seele. 
— ———— der Chat,| JVJ 
eifth fe | e Erhi 
die rechte —*2*è | un Bebet * De — 
dein Blut fey der rechte] tung und Ver 
and. Denn tie ich] zung der Gnadt. 
von dem ſaͤndlichen lei: 
che des Adams habe den 
od: fo habe ich won dei; # 
hem  allerheiligften $lei-Ihen, men Heiland " 
fche das Leben. Dadurch|mas nor). übris 
wird meine &eele der⸗ Fieiſch zu leben if, FÜ 
maffen erquicket, daß ich Deinem willen zubtn 
niit - Recht - fagen kan: Weil es ab U 9— 
Sey nun wieder zufrieden, Hoeenſchen Kraft nid! 
meine Seele! Denn der het, wie er wand’. 
HERR thut dir Gutes. ſeinen Gang tihl®:";, 
Dadurch finde ich. michmir das Vollbrugen 
nach dem inmendigenigiere mich mit SU 
Meufcden fo. gefärcket,|heiligen Geiſt. In, 
daß ich, in Anſehung mei-|&üte und DSreue Mi 
her geiftlichen Feinde, uns|wege behüten. LP a 












I 


„‚erfchrocken fagen Zan:jempfinden, dab di 


Der HErr ik mein Licht den Glauben in ME. 
vr HErr ik | 0. 
und mein Heil, vor wenn |neft, Durch die giebein Mt 


folk ich. mic) fürchten? der|iebeft, un duch DH 


Herr ift meines. Lebensinung mich FAZ 

Saft, ‚vor wem folte ee. ib, ba ich ON 

mir grauen? dadurch ip|Speucheleg in Sanit 
ee ’ Er 


» ‘ 


Lim Brbaltung in der Gnade 45 
Demuth beftändigiin mir angefangen baft. 
sehe, baut dein] leide in mir, und laß 
an mir immer mehr] mic) in dir bleiben. Denn 
ehr offenbahr werde. wenn ich) nur dich habe, ſo 
ir alle, Tage: newelhabe: ich alles. Laß mich 
daß ich wandelelin Deiner Liebe und. ıM 
—— Berufs, deinem Erkenntniß zuneh⸗ 
dicht müde, werde.|men. Laß mich bleiben 
daß ich die Weltlim Glauben und im ber 
- ehr und mehr vers] Heiligung. Gib, daß ich 
pe, mich ‚felber verzJam Ende meines. Lebens 
», mein Ereuß aufimit freudigen Gewiſſen 
nehme, und dirlfagen Fans Ich babe et 
dig nachfolge. . Gibinen guten Kampf gekaͤm⸗ 
und Staͤrcke, zulpfet, ich habe den Lauf 
ſtehen meinen geift-|vollendet, hinfort iſt mie 
Feinden, zu toͤd⸗ beygelegt bie Crone der 
ı mir die Wercke des Gerechtigkeit. Und zu 
sis, und zu untertre⸗ dent Ende rüfte mich aus 
ve Kelt, Augen: Luk; |mit Kraft aus der Hoͤhe, 
ches :Kuft und hoffär:|daß ich bier ritterlich 
Weſen. Laß meine are und fiege, Damit 
'e zunehmen am geiftz]ich Dort im der trium⸗ 
3 und übernaturlichen phirenden Kirche mit allen 
ton. Laß mich reich; Engeln und Ausermäbl: 
an den innern Kräfz|ten fingen  müge:_ Lob 
des Geiles. Lapjund Preis amd Danck 
Junehmen am Glau⸗ und Weisheit, "und Staͤr⸗ 
und an der Lie⸗ſcke ſey unſern GODS 
Cap nich wachſen von Ewigkeit au Einigkeit: 
eimem unbefleckten Amen. 
je. Laß mich wachten I 
allen Stuͤcken an dir,| — 
nem Haupte, bis ich Um den heiligen Geiſt 
— — —— und ſeine (Gaben und 
; mich im Glawben um die Seiligung. 
ngen Tugend, in der U 
gend Defcheidenheit,| Iſch! beiliger, himmli⸗ 
ver Beſch A fcher, lieber Vater, ich 
äßigfeit, in der Mäßtg: Ih ‚und befenne N 
⸗ 





t Geduld, in der Ge⸗ daß ich von Natur ungei 
id Gotiſeligkeit, in der lich, unheilig, ungöttlich 
ottfeligfeit bruͤderliche bin, und mich, mehr 
ebe, und in der bruͤ⸗mein Fleiſch und: Blut, 
rg Liebe gemeine] md des boͤſen Geiſtes Ber 
ebe. Wolführe Das gu-|trieb habe führen laſſen, 
: Were, „weiches, dujdeum deinen beiligen eit 
— | ch! 


— 
J 


! 










a: versib mir ;diefelden Teufel, die We 
Sunde, und erbarme dich alle Sienfchen ; Fu 
‚mein. Wende von mir Gib mir den Beil 
die Strafe, die du Wahrheit, der nid! 
draͤueſt allen denen , folden Geiſt des Xi 
deinem „Heiligen Geiſſteſder mich vrquide, 
widerſtreben: Deun, dDielSeif ver ren 
den Geiſt Chriſti nichtſder mich erfreue, 
haben, die find nicht fein. |Geift der Wiedergen 
Und die find Gottes der mich erneure, bu? 
Kinder, die der Geiftigel Gottes, dur? 
Gottes treibet. Darum ches ich befräftiger m’ 
gib. nie deinen heiligenlim Glauben, das 
ift, nad) der Verheiflded ewigen Erbes, ® 
jung deines tieben Gohs|ches meine Hoffnung 
nes, da er fiat: Weil ſcket. Schreibe durd ! 
ihr, die ihr. böfe ſeyd, ey-|uen görtlichen Fine 
ten Kindern koͤnnet gute Geſetz in Die Zafl Mt 
Gaben geben, wie vielmehr|neds Hermgeng, Wit 
wird mein himmliſcher Willen in Lieb und ® 
Vater den Heiligen Geiſt zu vollbringen. u 


aß denſelben Gottes, der in mei 
deinen. werthen Heiligen Hertzen zeuge, dab " 





euer der göttlichen Kies Werlangen nach hima? 
e, und brünftigen Uns [hen Dingen und m 
en ewigen Leben. 





Be Weisheit, dasjten und Cord Are 
böchfte Gut. zu liebens|de, mache mein — 
Die Heiligkeit der Furcht einom lebendigen 


gefallen. Die Hertzhaͤf Liebe brenne und auf 
tigkeit der Kraft Got⸗geopfert werde, daß su 
ke Hegierit 
ig 


gar 
pfer Kam 
Staͤrcke, zu überwinden |in mein Hert —* 






‚ Bu söttliche Liebe,|habt ihr Ang, M mir habt 
nmiifcher Troſt, duihr Friede: Ach! mie oft 
Saft meiner Seelen, habe ich Ruhe geſucht IM 
ttliche Zierde, duldierer Welt und im Zeit⸗ 
He Kraft: Lreibellichen, habe fie aber nicht 
ir aktes, was Fleiſch⸗ funden, denn vs Fan Die 
k, und gib mir Da: — Seele nicht 
„. was Göttlich iſt, geſaͤttiget, Mod) geſtillet 
"mich zur Wohnung noch befäuftiget  Yoerden, 


zens, Daß mich fhlecht| Zeitliche eilet zum Unter⸗ 


dem allein indir, o GOtt! 
im die Rube der See⸗ alle * kan —— 
(to,  . Ifättiget werden, denn m 

ver Coriſt dbir, o GOtt! der du alles 
‚ki ! du ewiger Friede⸗ Gute biſt. Darum hun: 
+ Fuͤrſt, JEſu Ehrifteljgert und duͤrſtet meine 
a allerheiligfte und hoͤch⸗ Seele nach dir, und kan 
e Ruhe aller er nicht eher ruhen Nach ges 
seelen, du haft gefagt:[fättiget werden, ſie habe 
dommet ber zu mir, foldich denn ſelbſt. Derbal 
yerdet ihr Ruhe finden für|ben, du, mein HErr Chri⸗ 
use Seele! In der Weltſte, komm au min ar 


43 Um die Rube der Seelen in Chriſio 
mem Herg, halte in mir Laß mich von mi 
deinen Sabbath, laß mich ansgehen, auf dai 
hören, was du in mir re:|mir eingeheſt, {a 
beft, laß mich empfinden, mein Her augleere 
daß du. in mir lebeft, older Wett, anf daßd 
mein Leben, mie dur mich mit Dinmilichen | 
liebeſt, o meine Liebe, wie erfuͤlleſt, o JEſu, 
dur mich troͤſteſt, erquickeſt, Hertzens Ruhe, du 
erfreueſt und erleuchteſt: ger Sabbath mei 
D mein Troſt, o meine Er⸗len, bringe mich 
quickung, o meine Freude, Ruhe der ewigen 
8 mein Licht, lag mich dir keit, da Freude Di 
mein gantzes Hertz geben, und lieblich Wett 
diewell du mir. dein gan⸗ ner Rechten em! 
Bes Hertz gegeben haſt; Anmen. 


Kirchen⸗Gebete, 
a welche 
an denen Sonn: und Feſt⸗V 


| wei Bo. 
bey den Wochen » Predigten, M 
Betfnmden und Bußtagen vorzufpreö‘ 


ber an © 
und Feſt = Tagen nach Der. predigt 


llmaͤchtiger, ewwiger]jetso dein h 
Gott, barmhertzi⸗ Ide und Kirn, 
Y ger Bater ingefulEnde anhören FÜ Hi 
Ehrifto! wir daucken dir] Wir biften ® 

von Kerken, daß Du uns thiglich, ſehe 
in dieſem zeitlichen Leben in Gnaden Al 
bisher gnaͤdiglich erhal⸗unſere Suͤnden un M 
ten, und durch dein Euan;|tretungen, + R 





auch zu dem ewigen Leben můths, daß wir in 
laͤſſeſt, wie min denn eben tigkeit die dir seh 


— 
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‚te unter ung die Dero beyden Printzen und 
vedigt deines Worts, Prinzeßinnen, auch ſaͤmtlie 


_ 


em reinem Gebrauchiche "Königliche, Prinzen 


- heiligen Saeramen⸗ und Prinzeßinnen, Marg- 
md gib treue Hirten] srafen und Maragräfinnen, 
>hrer, uns undunfern|und Dero Prinzen und 
ommen. Prinzeßinnen, ſamt allen, 
Idie dieſem Koͤniglichen 

eure und wehre maͤch⸗ Hauſe anverwandt und zu⸗ 
> allen Verfuͤhrungen gethan find, ‘ 
Serleitungen von der 

der Gottfeligkeit:| Setze Sie, bey gefun: 
it alfo dein Name, den und langem Leben zum 
ithiglich, wie in deribeftändigen Gegen umd 
3 Chrifienheit, alfochriftlichem Fuͤrbilde der- 
in diefen unfern Lan- nem Volck fin und für. 


4 


eheiliget, dein Reich 


ohret,und des Satans] Sonderlich wolleſt du, 9 
, mehr und mehr ge Herr! unferm Koͤnige zu 


»t werde. einer Regierung geben und 

verleihen ein weiſes Hertz/ 
mm dich allenthalben| Koͤnigliche Gedancken, heil- 
iglich deiner Kirchen ſame Rathſchlaͤge, gerech- 


onderlich der Verfolg⸗te Wercke, einen tapfern 


und ſchaffe ihr Pfleger Muth), ſtarcken Arm, vers 


Säug : Ammen anlftändigeund getreue Käthe 
Herrſchaften und zu Kriegess und Friedens: 
sten. rg Neobatte Dre 
bfonderlich laß dir, o gehorfn | 
re! in deinem Schugidamit wir noch lange Zeit 
Gnade befohlen feyuiunter feinem Schutz und 
o Roͤmiſch Kayferlihel Schirm ein geruhiges und 
ieftät, auch alle Koͤ⸗ſtilles Leben führen mögen 
‚ Ehurfürßen, Zurfteniin aller Gottfeligkeit und 

Stände des Römis)Ehrbarkeit, 


1 Reiche. i RE 

Em ‚Nimm auch in deinen 
u dem Ende laß dir, o vaͤterlichen Schuß ‚_ alle 
tg! in deinem Schutz hohe und niedere Officier 
Gnade befohlen ſeyn, und Goldaten, bemahre 
chriftliche Botentaten.I|Sie auf ihren Wegen 


nehmlich aberlaß deine und Stegen; regiere ihre. 
rihertzigkeit groß wer⸗Hertzen Yederzeit, daß fie 
‚über unfern allertheu⸗ dem Eyd, welchen fie fo - 


en König, die Koͤnigin theuer geleiftet, neifig, und 
ro Gemahlin, die Prin⸗gehorſamli nachleben; 
in von Preuſſen, ſamt Behuͤte fie vor Kranck 

4 heiten 


— 


me Unterthanen, 


8 
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heiten und anſteckenden derzucht, alle ehrliche H 
Seuchen, und allem an-|thierung und Nahrum 
bern Uebel; Laffe fie deine Waffer und zu Land. 5 
väterliche Liebe und Fürz|einem jeden in ſeiner 
—7— dergeſtalt erkennen, und erbarme Dich aller, 
aß ihre Dienſte gereichen ſ wo zu dir ſchreyen 
zu deiner Ehre, zum Schutz halte ung in Deiner Lies, 
der Kirchen und des Vater: |und laß ung alles tm d 
landes, mie auch zu ihrer Welt zung beiten Dimen 
 gerelichem und ewigen | 6 
Wohlfahrt. R —— er — 
„WWir befehlen dir auchioel ab are Wo)bern 
CM alle hehe und niederr SanDeDNOEN; Areg 
Civil z Bediente, die fol) An 8 Ir after ze 
wol anderswo, als hierin: nn — 
inſonderbeit, des Königes /Jeſtilenz nnd andere © 
und des Vaterlandes Be— Nic —— ou 
fies, treulich fuchen und be) Vieh, und mas mir f61 
fördern; wie auch einen] tt —— Sunden verd 
hochweifen Rath und ver: — ren 
srönete Gerichte dieſer nn A en Mi 
Städte. ' | gerathen: die Krüuchte 2 
— ..Erden. Gen ein Hedan 
Lehre fie alle einmuͤthig aller Menſchen, ſonderlic 
dahin trachten, daß Mechtldeiner Gläubigen, 
und Gerechtigkeit gehaud a 
habet, und hingegen alles}; Du heiliger SOTT 
unrechte Weſen durch ih-⸗ bewahre ung vor Suͤnde 
ren Dienft getilget werde: und Schanden, und fie 
Stehe ihnen bey mit dei⸗ uns bey mit deinem aus 
“ ner väterlichen Hulfe, daß | Seifte, damit mir nid 
der Sünden und Geufker|durd) Uebertretung Deine 
des Landes weniger, und|Segen verfchergen, um 
dein Segen unter ung yerz|deine gerechte Strafe un 
mehret werde. zuziehen. 


O du Gott der Heer) Wir erkennen, a, HErr 
ſchaaren! zeuch allenthal⸗ wenn du und nach Deine 
ben aus nit des Königs|Langmnth damit werfch: 
Armee und Truppen, versinefl, daß es nicht iſt unfer 
leihe ihnen Glück undSieg. | Gerechtigkeit, die Dich hie! 
damit ein redlicher allge- zu bemweget, Denn wi 
meiner Sriede beftandig er: find unnuͤtze Stnechte vo 
halten werde. dir; Sondern allem dei 

DIE ne grundlofe Barnthersig 

Segne,liebreicher GOtt, keit; Nach derſelhen Ir 
uns und alle Königlichelung ferner gnaͤdig, un 
Länder, die Chriftliche Kin: lencke unfere Hertzen aud 

j 
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v Liebe gegen den Naͤch⸗ſchen koͤnnen, dann laß ſon⸗ 
and Mitleiden gegen derlich deinen Geiſt ung 
le Nothleidende, daß wir vor dir vertreten mit uns 
e vergeſſen tederriann, ausſprechlichen Seuftzen, 
ich unſern Feinden Gutes und einen jedeh Lehren in 
tr thun, damit wir er⸗ ſeinen Hertzen rufen: Abba, 
eiſen, daß mir _deinellieber.Bater! Vater! in 
inder ſeyn. deine Haͤnde befehle ich 
meinen Geiſt! 
Bewahre uns vor einem 


zſen und ſchnellen Sode, Gibalſo, getreuer GOtt, 


ud bereite uns mehr und daß wir leben in deiner 
sehr dukch deinen Geiſt Furcht, ſterben in deiner 
nd Gnade zu einem ſeli⸗ Gunade, dahin fahren im 
en Ende, deinem Friede, ruhen im 

| I, Grabe unter Deinem 
Fuͤrnehmlich aber in der) Schuß, auferfiehen durch 


etzten Todesſtunde treib'deine Kraft, und darauf 


on uns den Satan mitlererben die felige Hoff: 
‚en feinen Anfechtungen, tung, das ewige Leben! 
ind vermehre uns den Um deines lieben Sohnes 
Slauben an deinen Sohn willen, TESU Chriſti 
‘Efunm, daß mir übersnnfers HErrn weichem 
vinden ale Schrecken des ſamt dir und dem Heiligen 
Todes, | | Geiſt jey Lob und Preis, 


Ehre und Herrlichkeit, jest 


Wann dann nnfere Oh⸗ und immerdar, Amen, 
ren nicht wehr hören Ein: | Amen! 
nen, jo laß deinen Heiligen 
Geiſt Zeugniß geben um; 
— ya als Das andere Gebet, 
eine Kinder un rer ⸗ 
Miterben, bald ſollen mit pey. Deren Wodienz 
TESU ben die im Para Predigten vorAls 
Dieie ſeyn. fpeechen, 


Wenn auch unſere Augen Al maͤchtiger Fewiger 
nicht mehr, werden ſehen GOTT! barmhersk 
fönnen, ſo thue unferelger Water in JEſu Chris 
Glaubens Augen auf, daß ſto! wir dancken dir von 
wir alsdann vor ung deinen! Herken, daß du ung in 
Himmel orten ſehen, und dieſem seitlichen Leben his— 
ben HErrn JEſum zur ſei⸗ her guädiglich erhalten, 
nes Vaters Rechten: Auch ſund Durch dein Evange; 
wir ſeyn ſollen, wo Er iſt, lium von deinen Sohne, 


) auch zu dem ewigen fe: 

Wenn auch unfere Zun:|ben berufen und zu ‚bes 
ge nicht mehr wird fpreslreiten läffeft ; we mit 
Ä e 2 em 








— 
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denn eben jetzo dein heili-/ Zu dem Ende laß dino 
ed Wort ın Fried und GDLEIN deinemSchutz ud 
uhezu dem (Ende anhoͤ- Gnade befohlen ſeyn, alk 
sen können. chrifiliche. Potentaten. 
en PFuͤrnehmlich aber laß deine 
Mir bitten dich demuͤ⸗ Barmbergigkeit groß mu 
thigluch, fiehe ung fernerjden über unfern allerebeu 
in Gnaden an, vergib uns|reften König, Die Königin 
unsere Sunden und Ueber⸗ Dero Gemahlin, die Pru— 
trerungen , und erneurelzegin von Preußen, und De 
ung im Geift unſers Ge:|robeydenPrinzenundPriz 
muͤths, daß wir dir dienen zeßinnen, auch ſaͤmmtlide 
in Heiligkeit und Gerech⸗Koͤnigl. Prinzen Mod rw 
tigkeit die dir gefällig iſt: zeßinnen, Marggrafen un 
Erhalte unter und Die) Marggräfinnen, und Des 
redigt deines Worts, Prinzen und Prinzeßinnen, 
amt dem reinem Gebrauch / ſamt allen, Die diefem SEE 
einer heiligen SacranıensIniglichen Haufe anver 
ten, und gib treue Hirteniwandt und zugerhan find. 
und Lehrer, uns und un _ i | 
fern Nachkommen: ſteurel Setze Sie bey geſumde 
und wehre mächtiglich alzjumd langem Leben, zum 
len Verfuͤhrungen und Vers|beftändigem Segen. um 
leitungen von der Kraft!Chriktlichem Fuͤrbilde dei 
der Gottfeligkeit, damitinem Volcke für und für. 
alſo dein Name einmuthig: u 
lich inder gangen Ehriften:] Gonderlich wolleit du, o 
heit geheiliget, dein Reich Herr! unferm Könige zu 
vernichtet, und des Gas|feiner Kegierunggeben und 
tang Reich mehr und mehr|verleihen ein weifes Hertz, 
geſtoͤhret werde. - Königliche Gedanckens, heil; 
fame Rathſchlaͤge, gerecht: 
Nimm dich allenthalben| Wercke, einen tapfer 
gnädiglich deiner Kirchen Muth, Karcken Arm, ver: 
an, fonderlich der Verfolg⸗ ſtaͤndige und getreue Käthe 
‚ten, und fchaffe ihr Pfle⸗zu Krieges⸗ und Friedens: 
ger umd “"Säug : Ammen; Zeiten, ſieghafte Krieges— 
an allen Herrfchaften und Heere, getreue Diener und 
Megenten. gehorſame Unterthanen; 
Damit wir noch lange Zeit 
Abſonderlich kaß dir, oſunter feinem Schutz und 
Gott! in deinen Schutz Schirm, —— und 
und Gnade befohlen feyn, | filles Leben Pte mögen, 
Ihro Roͤmiſch⸗ Kapferliheiin aller Gottfeligkeit und 
gr aus a nn Ehrbarkeit. 
nige, Ehurfurften, Furften 
und Stile des Roͤmiſchen— Nimm auch in deinen 
Reihen. . vaͤterlichen ıc. — 
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ha Ari | Herr, wir muͤſſen uns 
d in denen Bet: Stunden|Snade oft auf Muthwil⸗ 
und an Buß: Ragen len gesogen, und fie viels 
vorzuſprechen. 


fältig gemißbrauchet, zu 
| | fleifchliher Sicherheit, 
a HERR GOTE N Ruchlofigkeit, Ueppigkeit, 
barmhersig und gnaͤ⸗ mancherley Eitelfeit, und 
ig, geduldig und von grob vielen andern groben und 
er Gute und Treue, der du fchweren Sünden, melche 
Snade beweiſeſt bis ins viel und oft deinen Zorm 
aufende Glied, und versigereiget, daß mir leicht date. 
ziebeft Mſſethat, Nebertres um geworden wären, wie 
ung und Sünde, und vor Sodom und Gomorrha. _ 
welchem niemand in ber we 
Welt unſchuldig iſt: Qu) Nun, , bitten wir um 
haſt keinen Gefallen auch 6Gnade! vergib uns um 
am TDode des Gottloſen; Cyriſti willen alle unſere 
ſondern wilſt vielmehr, daß Miſſethaten, und werde 
Pr ji bekehre und lebe.|doch über ung des Erbats 
Ind darum liegen auch mens nicht muͤde. Schone 
wir hier vor dis mit un-|unfer ferner mit denen 
ſerm Gebete, nicht aufunsiharten Strafen; und wo 
fere Gerechtigkeit ; du du ung willſt — ſo 
Die iſt wie ein beflecktes thue es mit Maſſen, daß du 
Kleid; ſendern auf deine uns nicht aufreibeſt. 
roſſe Güte, Gnade und | 
Barmhernigkeit, die hat] Inſonderheit wolleft dur 
nimmer ein Ende. = dein en ms 
En N | alten, no) es Je laſen 
Wirerfennendemüthig:Imeichen ven unferm 
lich, daß wir nicht allem Munde, noch von dem 
in Sünden empfangen und Munde unferer_ Kinder 
geboren worden, ſondern und Kindes:Kinder! Ent: 
daß wir auch taglich in Sesizeuch ung auch nicht deu 
dancken, Geberden, Wor- rechten Gebrauch derer 
ten nnd Werden, deinelheiligen Sneramenten, 
heilige Gebote manniafal:|damit dein Wort allegeit 
tig übertreten haben, vaßljey unferer Küffe Feuchte, 
wenn du mit und handeln und unfer aller Herkend 
wolteſt nach unferm Ver⸗Troſt in allem unferm 
dient, muͤſten wir verlohs Elende. 
ren gehen. Aber Deine 
Barmhertzigkeit iſt vielgu) Erwecke noch ferner 
bruͤnſtig, und hat noch kein treue Hirten und Lehrer. 
Ende; ia deine Gute und|nach deimem Hertzen, die 
Treue iſt beyunsaleMor-| Wahrheit und Frieden 
gun neu. u: mn. die nicht face 
3 da 
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das J — fondern mas] Sonderlich wolleſt duo 
JEſu Chriſti iſt. Dage- HErr! unſerm Röntgen 
gen ſteure und wehre allen ſeiner Regierung geben uf 
reiſſenden Wölfen und verleihen ein weiſes Ha 
Miethlingen. Koͤnigliche Gedancken/ 
ame Rathſchlaͤge, ger 
Erleuchte auch, o Herr !|te Wercfe, einen tap 
and regiere mit dem Gei⸗ Muth, ſtarcken Arm, m 
fie der Weisheit, der ſtaͤndige und getreue Raͤt 
Wahrheit, der Gerechtig⸗ zu Kriege: uud Frieden 
keit und des Friedens, alelzeiten, ſieghafte Krieg 
weltliche Obrigkeiten. Heere, getreue Diener; ı) 
| Igehorſame Unterthanen 
Abſonderlich laß dir, v mit wir noch lange Zeit 
GStt! in deinen Schuniter feinen Schu m 
_ und Gnade befohlen ſeyn Schirm ein geruhiges um 
Iro KRomifc): Kayſerliche ſtilles Leben Führen mögen 
Rajeſtaͤt, auch alle Koͤ-in aller Gottſeligkeit um 
nige, Ehurfürften, Fuͤrſten Ehrbarkeit. 
and Staͤnde des Rommel .., N 
ſchen Reiche. a A in 2 
| | e vaterliche utz 2c. 1 
Su den Ehde laß dir; o ſim erften Kirchen Gebr 
GOtt! in deinem Schutz pag. 50. 
und Gnade befohlen ſeyn, > At 
alle chrißliche Potentaten. An denen hohen Feb 2a: 
Fuͤrnehmlich aber laß deine] gen Fönen nachfolgender 
Barmhertzigkeit groß wer} Weiſe die Gebere mich 
- den, über unſern altertheu:] der Wormittägs:Predigl 
reſten König, die Röittgin| eingerichtet werden. 
Be SEE die AN: F 
zeßin von Preußen, un — 
Dero beyden Prinzen und Am hriſttage 
Prinzeninnen, auch ſaͤmmt⸗ (Hwiger und Allmaͤch 
liche Koͤnigliche Prinzen tiger GOTT! wir 
und Prinzehinnen, Margs|danden dir von gau— 
grafen und Marggraͤfinnen, tzem Hertzen, Daß du alſo 
und Dero Prinzen und die Welt geliebet haß, 
Prinzeßinnen, ſamt allen, und deinen eimgeborhen 
die dieſem Koͤniglichen Sohn geſandt, geboren 
Haufe anverwandt und zu⸗ von einem Weibe, der 
gethan ſind. reinen Jungfrauen Marin, 
— daR wir die Kindſchaft 
Soße Sie, bey geſun⸗ empfingen: Wir haben 
den und langem Leben, es freplich tur allem zu 
zum beftändigen Segen und|danden deiner herzlichen 
chriftlichem Fuͤrbilde dei: Barmherkigkeit, daß uns 
sem Voͤlck für und für. Jalſo befuches bat der = 




















ang aus der Höhe, und|, | z 
erfelbe dein Soft, IE]? Am Yleuen Jahrs⸗ 
8 Chriſtus, unſer HErr, Tage. 


sen wie die Kinder 0 OL 

leiſch und Blut an fid) Alltguͤtigſter GOLTE. 
aben, deffen gleichermafs| &* und himmlifcher Was. 
n auch theilhaftig wor|ter! wir loben und preis 
en, Damit er durch feinen|fen Deinen heiligen Na— 
Sod die Macht naͤhme mon, wie fur -alle Deine 
em ,,der des Todes Gerfjunzählige Wohlthaten, die 
alt hat, das it dem Teu⸗du und von Jugend auf 
el, und erlöfete die, folan dem Leibe wie au der 
urch Furcht des Todes Seele, jo reichlich erwiez 
m ganzen Leben Knechteſſen haft; alſo infohderheit, 
eyn muſten. daB du tin letzt vergange⸗ 


—— . nen Jahr ung fo ganaͤdig— 
Wir bitten dich hertzlich, lich erhalten, much dein 
zerleihe und die Gnade, heiliges Wort, melihes 
aß wit dir unſer Leben-junfers Hertzens Trof in 
ang dafür mögen danck allen unſern Noͤthen iſt, ſo 
zar ſeyn, und von Tag zu reichlich unter uns bisher 
Tage nieht und mehr er; wohnen laſſen. 
kennen, wie uns Den 
Sohn JEſus von dir ſey, Wergib uns aus Gna— 
enracht worden zur Weis:|det, um deines lichen 
yeit; Gerechtigkeit, Heil: | Sohnes willen, alle un— 
gung und Erlöfung, daß ſere Suͤnden, damit wir 
wir alles vor Schaden ach, [im vergangenen jahre 
ten gegen der uͤberſchweng- und auch ſonſten jemals 
lichen Erkenntniß JES deinen Zorn gereiget: und 
Chriſti. Gib, daß wir an laß Deine Gute und Treue 
Jhn, unſern HErrn und mit dieſem Neuen Jahre 
Heiland, aufrichtiglich und auch forthin unter 
glaͤuben, und ihm gantz uns Alle Morgen neu ters 
und gar vertrauen und er⸗den. Erneure uns alles 
geben, ihm iwillig dienen in ſamt im Geiſt ynſers Ge: 
Heiligkeit und Gerechtig: muͤths, daß wir mehr und 
keit, und dutch Ihn deine mehr ablegen den alten 
Finder und feine Mit: Erz] Menfchen, und anziehen 
ben fenn - deiner — den neuen Menſchen, Das‘ 
Herrlichkeit. Ehre ſey dir mit wir ſtets zunehmen in 
alſo ſtets, o GOtt, in der einem neuen Gehorſam, 
Höhe; Und Friede auf Er⸗ und denen Fußftapfen 
den umd denen Menſchen TESU willig folgen und 
ein Wohlgefallen. , Inachgehen, auch Durch 
rn, (Th dahin kommen, da 
- ‚Erhalte unter uns dielman dir fingt das neue 
Predigt ze. ſiehe pag. 49. Lied in dem neuen Jeru⸗ 
| IE Tale | 
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ſalem, da du alles neulhat Schmach, Spott uw 
machen wirſt, droben in] Schande erlitten, Daß m- 
dem Himmel. lunſerer Sunden halb 
i . ne gu Schanden werde‘ 
. Erhalte unter uns diejdürften. Er iſt dara 
Predigt :c. ſiehe pag. 49. pen Tode gang unſchu— 
% ig verurtbeilet , damm 
unfere Schuld würde ge— 


3. Am fo genannten tülger k und wir yor Birke: 


Eharfreyiage. ben Eünten. Er ließ fr: 
N. nen heiligen Leib an dei 
eiliger umd gerechter! Creutz annageln, dam 

I GOTT! mie Fönnenlalfo die. Handfchriüi 
wir dir gnugſam dancken unſrer Sunden würde at 
für die auausiprechliche gethan. Er ift an dem, 
Gnade? da wir durch dielverfluchten Holge gar zaum 
Sünde, alle Kinder des Fluch für uns worden, 
orns und auf ewig vers|damit wir möchten wer: 


Iohren waren, auch uns den die Befegnrten dei 


elbſt nicht rathen noch at: r bat ü 
elfen Eonten aus dem Hoͤllen-Angſt geflaget: 
groſſen Elende, daß du, Mein GOTT! "Mein 
heiliger Gott! gah:ISOTT! warum haft du 
wol eine Merföhnung fuͤr mich verlaffen! dag mir 
ung Sünder erfundeninimmer verlaffen würden. 
haft .in Deinem eingebor⸗ Endlich hat Er im Zode 
nen Sohne, und demfel:Ifein Blut für ung vergoſ⸗ 


“ben uns geftellt, zumijjen, Damit ung fein Blut 


unſer armes F 


beftändigen. Gnaden⸗ſreinige von allen unfern 
Throne: Ta, du haſt nicht Sunden und wir alſo mit 
verſchonet dieſes deinesjdir verſoͤhnt im Leben, 
eingebornen Sohnes; Leiden und Sterben moͤch— 
Sondern haft, denfelben|ten verſichert ſeyn, Daß wir 
fürung alle dahin gegeben. |durd) ihn ewig folten felig 
Er bat an fich —— werden. 
eiſch und] oo ; 
Blut, damit Er unſerej Lab dann, liebſter Ba; 
Sünde möchte tragen in|ter!.auch uns alle zuſam— 


anſerm Sleifhe Er hat men im dieſem deinen lies 


blutigen Schweiß ge:|ben Sohne, um feines Lei- 
fchwiget in feiner groͤſſe- dens und Sterbens mil; 
ſten Todes :Angft , Damit; len, vor dir Gnade finden, 
wir in Ihm Friede, Trofijdaß auch unſerer Sünder 
und Freude erlangen. Eriyor dir nimmermehr ges 
bat ſich ale binden, als dacht, und durch deines 
einen Miſſethaͤter, damit Geiſtes Kraft mit ibm 
wir von Sünden entbunsjunfer alter Menſch mehr 
den und frep wurden. Erjund mehr — 
| au 


auch wir darauf in Ihm ben bewahret werden zur 
und durch Ihu bier heilig, Seligfeit! Denn da wir 
und Dort ewig leben mögen. nun gemiß wiſſen, Daß uns 
Hilf, dag mir ung inſon— fer Erlöfer ewiglich lebet, 
derheit in der Stunde un⸗ glauben und vertrauen 
fers Todes, feines Todes wir auch deiner Merheif; 
recht, tröften, und alsdann|fung, daß unfere fterbliche 
soller Sreuden yon hinnen Leiber wirder auferwecket, 
abfcheiden mit feinen leg-jund dem verflärten herrs 
ten Worten: Mater’ inllichen Leibe Chriſti um 
deine Hände befehl ichifers HERAN und Heis 
jegt meinen Geiſt: Denn landes, gleichfoͤrmig wer⸗ 
du haft mich erloͤſet durch den ſollen. 
Deinen Sohn; du getteuer —— a 

| ae 1 Mir bitten Dich von 


GOtt! ‚Di | 
en Hertzen, da wir in JEſu 
Erhalt unter uns die Chriſti Tod getaufet, auch 
Predigt ꝛc. pag. 49. imit Ihm alſo begraben 
| er = — 
us auferwecket iſt von 
4. Am Gſtertage. |den Todten, durch deine 
J Herrlichkeit, als des himm⸗ 
MuUmaͤchtiger, ewiger und liſchen Vaters, wie auch 
barmhertziger GHDtt!|die Kraft, feiner Auferſte⸗ 
du Dater unfers HErrn hung mehr und mehr in 
JEſu Chriſti! wir dan⸗ uns empfinden, von dem 
Fen dir demuͤthiglich, daß Tode der Suͤnden aufers 
du Diefen deinen einge- wecket werden und in 
bornen Sohn um unfererjeinem neuen Leben wan⸗ 
Suͤnde willen in den Tod deln, und alſo entgegen 
dahin gegeben, und ungehen der Auferſtehung 
unferer Gerechtigkeit wil⸗der Todten, da dis Vers 
len wieder auferwecket haſt. wesliche wird anziehen Die 
Ja, gelober fenft du hertz, Unverweslichkeit, und dis 
mmmniglich, auch von uns Sterbliche wird anziehen 
dieſes Orts, daß du nach|die Unſterblichkeit. N 
deiner groffen Barmher⸗ | 
- Bigkeit uns haft wieder] Erhalte unter und Die 
eboren,, in einer leben;| Prodigtac. fiehe pag. 49. 
Saufen SEEN. i 
‚ bie Auferftehung © : 
Ehrifti von den Todten, 5 ˖ Am Bimmelfabrts⸗ 
zu einem unvergänglichen, Lage. 
‚ „anbefleckten und unver: | - 
melcklichen. Erbe, bag ber) (* Err GOTT! himm⸗ 
halten wird. im Himmel, A, lifcher Bater! wir er⸗ 
uns, die wir aus Gottes heben billig deine - A e 
WMacht durch den GlauzjSnte fuͤr das ment — 
"gg | 
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Gefchlechte, und loben und [fo unferm Mandel iriı Hin 
ruhmen deine Liebe gegen mel haben, daß wir all 
uns! daß, da wir das Pas; mit Freuden allezeit moͤgen 
radies durch die Gündelermwarten der feligen Hof 
serlohren in dem erftieninung und Erfcheinung de 
Adam; durch den zwenten| Herrlichkeit des groffen 
Man, JEſum Ehrifum| Gottes und unfers Heilan 
unſern Herrn, wiederum des JEſu Chriſti. 
haben erlanget einen Ein ⸗/ | 
gang und Zugang zu Dei) Erhalte unter uns di 
nem himmliſchen Reich !| Predigt 2; ſiehe png. 49: 
Ja, a” en m | 
von der Erden aufge⸗ 6, X | nt. 
been vor feiner un] 6. Am Pfingfitage 
ger Augen, und Auf einer Dali GOTT um 
Wolden in den Himmel — Water des Lichts, dei 
gefahren, ung die Stätte) du wohneſt in einem Kicht, 
ju bereiten, wor dir uns dazu niemand kommen fan; 
nun vertritt, und zu,umd bey welchem wicht 
deiner Rechten ſitzt; fort irgend eine Veraͤnde 
vertrauen und glauben|rung- noch Wechſel des 
wir ferner thenreir Ver⸗ Lichts, von dem auch nur 
heiffung, daß Er wieder-ſherkommen ale und jede 
kommen, and und zu ſich gute und vollkommiene 
hehmen mird, daß mir Gaben: Wir loben dich 
ſeyn, wo Er iſt, allegeitiherglich fiir die herrliche 
und ewiglich. WGBGabe, die du des Apoſteln 
deines lieben Sohnes, an 
Wir bitten dich hertz-dem Lage der Pfingſten, 
lich, lieber himmliſcher ins befondere ‚gefchencker, 
Vater, mie Er zu dir da fie nach den Befehl 
aufgefahren, als zu ſeinem ihres HErrn und Meifters 
GOTT; und zu unfermjeinmuthig beyſammen wma; 
Gott, als zu ſeinem DBa;|ren, und im Gebet und 
ter, und zu in Vater, Flehen recht gläubig war 
ach! ſo wohleſt du väterz/teten Auf deine Verheiß 
lich uns durch deinenſſung: Du haſt damals 
Geiſt ſtets regieren und ſteichlich ausgegoſſen dei: 
fuͤhren, daß wir ſuchen, nen Geiſt, daß deine 
was droben iſt, wo unfer|groffe Thaten darauf ab 
Heiland Chriſtus iſt, und ler Welt find verkuͤndiget, 
nicht mehr ſo trachten und das Evangelium son 
nach dem, mas auf Erdenjdeinem lieben Sohne 
it: Vergib uns aus Gna⸗ auch auf uns geronmk 
den, um deines liebenſmen iſt, ‚die wir in 
Sohnes willen, was wirlungern Vorfahren gat 
bierinne bisher verfehen,jmeit waren entfernet von 
und lehre uns auf Erden denen Teſtamenten dei— 
ner 


\ 
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ner groſſen Verheiſſung: beſt Geſundheit, Leben 
Daß, wer nur den Na-iund Segen. Ein geſunder 
mon JEſu Chrifti unſers Leib ift. ia beffer, denn 
HErrn ım Glauben an⸗groß Gut; der Tod iſt 
rufen wouͤrde, ewig felig|befler als ein ſiech Leben, 
werden ſolte. Ja, dein und ſtete Kranckheit. Ich 
Sohn verſpricht auch uns lobſinge dir, mein Schutz 
deinen Heiligen und guten und mein GOtt, daß du 
Geiſt, wenn wir dich, den bishero Leben und Wohl; 
Vater, darum hertzlich bit⸗ that an mir gethan, und 
ten. Darum bitten wir|dein Aufſehen meinen 
Dich, lieber Mater ‚im Othem bewahret , auch 
Himmel! ſiehe ung nicht meinen Leib durc, deihe 
in ung felöften ab, fol: geole Barmherzigkeit ger 
dern in Deinem lieben ſund erhalten; Gib mir 
Schhe, an welchem dulauch hinfuͤhro, nach dei? 
Wohlgefallen haft: einige [nem väterlichen Willen; 
uns vom Sündey; daß wir Geſundheit, lange zu le: 
alle zufänmen vecht mös|ben, und erbarme Dich 
gen wiedergebsren ſeyn, uͤber ntich, daß ich geſund 
aus dem Waſſer und Geiſt, mein Alter erlange. Lege 





— 


md geuß deine Liebe durch der Kranckheiten Feine auf 
‚den elben deinen Geiſt jotzt mich, Die du auf Die Egy— 
auch in „unfer aller Herz!pier geleget , denn du biſt 
Keit, die uns bringe und der HErr mein Artzt; Be 
treibe, Aus Liebe zu dirihute mic) vor den Sterbe: 
an zu deinen Sohne, Druͤſen, vor Schwulft, 
alles das zu meiden, was| Sieber, Hitze, giftger Lufte 
dir irgend mißfaͤllig iſt, Seig: Wargen, Srind und 
md alles das gerne zu Kraͤtze, vor Wahnſinn, 
thun, was div mohlge:|Slindheit und Naien Des 
faͤllig ift, damit alfo der⸗ Herzens, vor Neiffen im 
felbe Geiſt Zeugniß gebe Eingeweide, vor einen 
unſerm Geiſt, dag wir dei⸗ jaͤhen ſchnellen Tod: Stra—⸗ 
ne Kinder ſeyn. fe mich nicht in deinem 
er, (Born und zůͤchtige mich 
Erhalte unter uns die hicht in deinem Grimm. 
Predigt ꝛe. fiehe ag: 49: Behuͤte mich vor Peſti⸗ 
| len, Schlag, ſchweren 
Dernätbiges | BEbetlun dergieichen, Ic) eo 
um Die Befundbeis |fenne wohl, lieber himm⸗ 
des Leibes. -Ilifcher Vater! daf ich der: 
ww ‚gleichen Sträfen, ‚met 
Hs St! der du biſt ner Sünden wegen ſowol 
+ ein HErr über Leben als andere verdienet: 
und Geiſt, und-eig GOtt/ Ich bitte aber, um der 
alles Fleiſches, der du gie⸗ ned Ramene willen, 
| | e | ir 
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mir gnädig nach deinerlireulich ausrichte, und de 
Güte, und tilge meinejfen, was du mir befob 
Sünden nach deiner groß|len haft, mich ſtets anne 
* Barmhergigfeit, und me, und endlich zız mer 
ehuͤte nich suäbiglich, nen Vaͤtern hinfahre mi 
vor Ddergleichen fchreck:|Sreuden, und in gutem 
lichen Strafen; Hilf mir] Srieden, in gutenr um 
aber, daß ich meine Ge:jruhigem Alter begraben 
ſundheit nuch nicht, ſelbſt werde. Alsdann nimm, 
verwahrloſe, mit Freſſenſo Vater! meine Seele ir 
und Sauffen, daraus ein|deine Hande, und erimedt 
unordentliches Leben fol⸗ dermaleinſt meinen Leib 
get. Gib mir dagegen, zum ewigen, Leben. Er 
aß ich mich nüchtern und hoͤre mich, autigfter SOtt! 
mäßig halte. Hilf, daß ichlum JEſu deines Sohues 
mir gnuͤgen laſſe. Wensimillen, und gewähre mic 
de von nur, dem falſchen meines Gebetd, daß Ic 
Meg, und gönne hir deintin Eindlichen Vertrauen 
Geſetz. Erhalte mein Hertzſauf deine -groffe und 
bey dem einigen, da Wr unendliche Barmhertzig— 
deinen Namen fürchte, Dap|keit vor dir gethan habe, 
ich dich lobe, weit ich lebeifmen. 
und gefund bin. Laß mei: 
nen Gang gewiß ſeyn in 
deinem Wort, und laß ertzliche Danckſa⸗ 
kein Unrecht uber mich gung, nach wieder er⸗ 
herrſchen. Erhalte mich balscner Geſund⸗ 
bey Leibes-Kraͤften, tie 5* 
Beinen Knecht Caleb, Ber] beit. 
ab mich auch nicht im Als 
ter, wenn ich grau werde, GOTL! man Iobt 
daß ich deinen Arm vers) N/ dich in der Stille zu 
kuͤndige Kindes Kindern,| Zion, und dir bezahlet 
und deine Wercke preiſe, man Geluͤbde; Du erhoͤ— 
auch je mehr und mehr reſt Gebet, darum kommet 
reich merde in allerienialles Zleifch zu dir. Sich 
Erfenntniß und Srfab: dance dir, Herr! von 
zung; Daß ich wandelelgangem NHerken, daB du 
muürdiglih dir meinem mich gedemüthiget haſt; 
Herm zu allem Gefallen; |daß ich deine Rechte ler: 
und fruchtbar r* in allen nete. HERR! du bift ge⸗ 
uten Wercken, und ges techt ; ich aber muß, mich 
chickt werde, mit aller — und erkenne, 
Kraft, nach deiner herr-⸗daß du mich mac) aller 
lichen Macht. Daß ich[deiner Gerechtigkeit mit 
eine gute Ritterſchaft übe, gl heimgeſuchet. 
Glauben und gut Gewiſ Du haft mir. folches zuge⸗ 
fen bewahre, mein Amtlichiefet, um meiner a 
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se 2 Mifferhat, und um Gebet gehoͤret, meineThrä: 
neiner ſtarcken Sünde wil-Inen geſehen, und mich ges 
en: „ Du haft mich gerlfund gemacht. Du haft 
bemüfhiget und verfuchet,|mich errettet, daß ich 
af daß Fund wuͤrde, was nicht ſtuͤrbe. Darum Dancke 
in nieinem Hertzen iſt; ſich dir, um deiner Gute 
Du haft mich gezuͤchtiget, und um Deine Wunder, 
aber dem TDode nicht die du an den‘ Menſchen— 
ibergeben.. HERR! Du Kindern thuſt. Sch opfre 
Liebhaber des Gebeng; Dujdir Danck und erzähle 
haft. mich als ein Vater deine Werde mit Freu— 
gezuͤchtiget, rait Lindigkeit den. Es hat mich weder 
gerichtet, und mit viel Kraut noch Pflaſter ge: 
Verſchonen regieret. Ich heilet; aber dein Wort, 
ſprach: Nun muß ich zur welches alles heilet, denn 
Hoͤllene⸗Pforten fahren; du haft Gewalt beydes 
Ich muß nicht mehr ſehen uͤber Leben und Tod: 
den HErrn, ja den HErrn, Du fuͤhreſt in die Hoͤlle 
im Lande der Lebendigen: und wieder heraus, Ich 
Sun muß ich nicht mehr dancke dir, daß du zor—⸗ 
fhauen die Dienfehen, bey|nig geweſen biſt über mich, 
denen, die ihre Zeit leiund dein Zorn ſich ges 
ben. Da ic) aber mitten|wendet hat, und tröfteft 
iu der Angft wandelte, er⸗ mich. Siehe, GOTT if 
wichteft du mich. Ich mein Heil; ich bin ficher, 
(era in meinem Zagen,jund fürchte mich nicht: 
ch bin von deinen Ange:| Denn Gott der Herr ifl 
ficht verfioffen,. du aber|meine Stärefe, und mein 
erhoͤrteſt meines Flehens Helm, und mein Heil; 
Stimme! Du machteſt Ich bin ficher und fuͤrch— 
nich gefund, und haftite mic) nicht. Du haft 
eine Geele aus der Hoͤl⸗mich erquidet auf meinem 
Ien geführet; Dein Bon Siechberte, und mir von 
währe einen Augeunblick, aller Kranckheit gehol⸗ 
und du haſt Luft zum Lerifen. Stricke des Todes 
ben, den Abend lang währlhat:en, mich umfangen, 
ret das Weinen, aber des und Angſt der Höllen hats 
Morgens die Freude; Dujte mich troſſen; Sch kam 
haft mein Klagen verwan⸗in Sammer und Noth; 
delt in einen Reigen, du aber ich riefan den Namen 
haft meinen Sack aus⸗des HERAN, und du 
ezogen, und mich mit haſt meine Augen von deik 
Artenden egürtet; Auf Thraͤnen, meinen Fuß 
daß dir lobſinge meine vom Gleiten, und meine 
Ehre, und nicht ſtille wer:|Scele vom Tode geriſſen. 
be! Herr mein Gott! Meine Krancheit if 
ich will dir dancken ininicht zum Tode gemefen, 
Ewigkeit, Du haſt mein ſondern zu deiner Ehre. 
Ä j 2 
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2 
Gelobet feyft dd, HERR Hdurch wunderliche Ren 
denn du haft erhoöͤret die|umd Durch eine wunderlich 
Stimme meines Flehens: Wuͤſten, mit einer Mol 
Du, HERR, bift meine) cken und hellem Feuer gel 
Stärde und mein Schild; tet, und ihnen des Zaar 
anf Dich hoffet mein Hertz, ein Schirm, des Pracıti 
und mir if geholfen eine Flamme, geweſen; 
Mein Hertz iſt froͤlich, und Weil. ich meines Beruf 
ich willdir dancken mit mei⸗ | halber reifen muß, ſo bitte 
nem&iede. Ich willdir meisjich dich von Hertzen, vu 
e Gelübde bezahlen vor wolleſt mit mirund vor mit 
Ile deinem Volck. Ach, herziehen, und mich den 
HErr, hilf, daß ich nicht rechten ABeg führen, aud 
mehr jundige, Daß mir nicht|su rechter Zeit gefund wie 
was aͤrgers miederfahre. der heimbeingen. rast 
Hilf HErr, daß ich mein mich, mie ein Mann feinen 
er reinige yon aller Mifs | Sohn träget, durch alle We— 
ethat. Mein Hertz keuſch ge, dahin ich wandern muß, 
mache; und dir diene ini Decke. mich mit deiner 
Heiligkeit und Gerechtig⸗ Hand, und errette mich von 
keit, die dir gefaͤllig iſt. Be⸗ der Hand der Feinde. Faß 
hüte mich hinfuͤro wor allen |mich Deine Engel begleiten, 
böfen Krauckheiten; inſon⸗ und alles wohlfchicfen, mad 
derheit, vor einem boͤſen ich vor habe, alſo, dag id 
ſchnellen Tod. Und wenn mit Freuden wieder heim 
mein Stuͤndlein vorhan-|Enınme, kluͤglich handele, 
den ift, laß meine Seele mitjund mir alles wohlgelinge. 
Sreuden ausziehen, und im) Bewahre meinen Aus; umd 
Friede geleitet werden zu Eingaug yon nım an bis in 
der ewigen Geligfeit und Ewigkeit, Auen. 
Geſellſchaft aller Auser— 
an w ser mı % 
ummel, Erhoere mid), Danckſagung nach d 
GHtt, um Set Chriki,] ne nach der 
deines geliebten Sohnes i 
willen; Div, amt Ihm] 7» j 
und dem Heiligen Geifte, Sridiger GOtt, himm⸗ 
ſey Ehre, Lob und Preis, lifcher Vater, ich 
m Ewigkeit, Amen. dance dir von Grumd 
| — Hertzens, * 
tip- ' mich meine, vorgeha 
Meile SEdeLe, \peite Hat glich affen 
o | Zu —— 9 * Bu 
Behet wenn man rei⸗durch Deiner Lieben Engel: 
N fen oil. Schuß mit Freuden wie— 
— derum zu den Meinigen 
De der du vor Zei:|gebracht , und vor allem 
ten dein Volck Iſteal Uebel, ———— 
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—— „vaͤterlich bes! Nach. demſelben deinem 
wahret, daß ic) nicht von heiligen Willen bin ich 
Räubern und Moͤrdern 
hin umgebracht, oder in ben 
Waſſers⸗-Roth und au⸗ſſtum meinen Ertöfer za ler 
dere Faͤhrlichkeiten geras|ben umd zu fierben. 
then, Daß ich auch Feinen a ee 
Arm oder Hein gebrochen, Allein, mein frommer 
noch fonft befchädige bin. ISDtt, gewaͤhre mir nur 
In Summa daß 'ich wieldiefer Bitte, daß ich nicht 
Ber jun e Tobias durch den moͤge plöglich in meine 
Engel ® avpael frifch und Sünden fterben und ver! 


altegeit bereit in wahrem 
Glauben an JEſum Chri⸗ 





gefund hin und her bin derben. Gib mir recht— 
geleitet worden. Dieſes ſchaffene Erkenntniß, Neue 
alles habe ich deiner va-|und Leid über meine bes 
terlichen Fuͤrſorge und all⸗ gangene Sünden, und ftelle 
maͤchtigem Schuße su dan: |fie mir noch in dieſem 
cken, und bitte dich von Leben unter Augen, damit 
Herzen, du mwolleft mich fie mir hier vergeben, und 
und die Meinigen fortaninicht am Tüngften Tage 
auch gnaͤdiglich behuten,|iu meiner Merdammung 
und in deuten Schuß neh⸗vorgeſtellet, und zugerech: 
men, ımd an Leib und net werden. Verieihe mir 
Seele bis zum emigen!fo viel Zeit und Raum zur 
Leben feliglich erhalten, Buſſe, daR ich meine Le: 
m JEſu Chriſti willen,|bertretung recht erkenne 
men, - und befenne, von Hergen 
e bereue, und beweine, und 
EB derfelben Vergebung und 
Kin chriſtliches BesiTroft aus deinem felig- 
bet, nach Dem tägli> Dee ag Worte erlan⸗ 
eben Morgen und | moge. 


Abend⸗Segen. |. Ach, barmbersiger Was 
EIER fer, verlaß mich ja nicht, 
DJ du lieber GO TLIund nimm deinen Heiligen 
+ und HErr! ich lebe, Geiſt nicht von mir, mein 
aber ich weiß-nicht wie Hertz und meines Hergend 
lange: zo muß fterben, | Zugerficht ift allein zu Dir. 
und weiß nicht wann. Du Laß mich fterben, wenn es 
mein bimmlifcher Vater dir gefällt, uur verleihe 
weiſt es. Wohlan! ſollmir ein vernünftiges, fanfz 
diefer 7 (dieſe Nacht) tes und ſeliges Ende. Ach 
aber dieſe Stunde die 2 JEſu, nimm meine 
letzte meines Lebens ſeyn; Seele in deine Hände, und 
VERR, dein Wille ge:|laß fie dir befohlen feyn, 
fchehe! der ja allezeit und Amen, Amen. — 
allewege aHein der befteift!| - ” u 
I | Beſchluß 


* 







64 Taͤglicher Seufner, 


Seſchiuß und taͤglicher |darf| _widerftreben ; 
N —— der dich hindern kan, 


ae gütiger GHDtt,| ‚Darum, mein GOtt 
himmüſcher Water, | Helfer, hilf mir um dein 
div ift meines Hertzens Namens willen „ wie 
Anliegen beffer befannt als weit, dag mirs nach &e 
mir felber. Du bift ja un: |nem gnädigen Willen ı@ 
fer GOtt, der ung berei-jund felig if. Herr, ma 
tet hat; ünſer Vater, derimein, ſondern dein W 
Tag und Nacht, immer|gefchehe; Sch bin gemn 
fort und fort Gorge fürleg gehe mir, wie es wol 
ung träget: Der du nicht wohl oder ubel, daß m 
ſchlaͤfeſt, fondern deine varjalles muß zum Beften o 
terliche Augen ſtets auflreichen. a, 
uns mendeft, DAB auch) Xeb ich, fo leb ich dem. 
wicht ein Härlein von unz[fterb ich, fo fterb ich auf 
ferm Haupte wider deinen dein. Nur allen grd zn 
Willen fallen mag. Geduld, Dir in allemTren 

Ach mein HERR undige ſtill zu halten, und dei 
mein Gott, fo hilf mirinem Willen, der allewes 
doch nun, wie du am besider bejte ift, in allem wor 
fteu weiſt, wie mir zu bel:|lig und gern zu folgen, un 
fen fiehet, du bift ja der ungezweifelt zu glauben 
allmächtige GOTT, der|du werdeft ed mit mir 
bald Hülfe ſchaffen kan, wohl machen, daß ich m! 
da Feine it. Du kanſt aus|berglichem GSeufken: Dr 
nichts etwas machen; HErr Hat alles mohl g: 
Denn alles was du wilt, macht! Dich werde loben 
das thuft du im Himmeljrühmen und reifen. Hit 
und auf Erden; und’ ifimir, mein SESU, ju dr 
niemand, der dir Fan und ewigen Seligkeit, Amen. 
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